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I. Abteilung. 


RHETORISCHE PROGYMNASMATIK 
DER BYZANTINER 


Die rhetorische Kunstlehre bestand in byzantinischer 
Zeit nur noch aus Kommentaren zu einem Rhetorikkurse, 
den man sich etwa im IX. Jh. n. Ch. aus der rhetorischen 
Vorübungslehre des Aphthonios und aus einzelnen Lehr- 
büchern (texvaı) des Hermogenes von Tarsos zusammenstellte. 
Der Ausgangspunkt der byzantinischen Redelehre war also 
der Stand der Theorie, der sich seit dem IV. Jh. n. Ch. aus 
dem Siege des Hermogenes über Minukianos, also aus dem 
Siege der empirisch -sophistischen Kunstlehre über die von 
Aristoteles abstammende wissenschaftliche Rhetorik ergeben 
hatte. Mit diesem Siege des Schulbuches hatte in der Rede- 
lehre jedes selbständige theoretische Denken für immer ein 
Ende gefunden; die byzantinischen Kommentare zu Aphtho- 
nios und Hermogenes sind rein musivische Arbeiten, wie eine 
Musterung schon des Aphthonioskommentares des Joannes 
von Sardeis aus dem IX. Jh. mit erschreckender Deutlichkeit 
ehrt. 

Die rednerische Literatur der byzantinischen Zeit steht 
gleichfalls im Banne der sog. sophistischen Literatur des IV. 
Jhs. n. Chr. Aber bei allem peinlichen Festhalten an den 
Regeln der seit dem IV. Jh. n. Chr. geltenden Lehrbücher 
und bei aller Ehrfurcht vor den Musterschriftstellern jener 
Zeit ist doch eine Entwicklung nicht zu bestreiten, und sollte 
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sie auch nur in einer Auswahl aus der Fülle des IV. Jhs. 
n.Chr. bestehen. Die fingierten Gerichts- und Staatsreden, 
also die neietaı, die die ersten drei Jhh. n. Chr. so sehr in 
ihren Bann zogen, daß die Rhetorikstudenten alle Vorstufen 
der Ausbildung für sie ungeduldig übersprangen '), verschwin- 
den in byzantinischer Zeit zusehends. Die Deklamationen des 
Georgios aus Kypros und des Georgios Pachymeres aus dem 
XIH. Jh. haben so nicht allzuviel Verwandte, trotzdem die 
bewunderten Muster des IV. Jhs. n. Chr., Libanios und Hime- 
rios die neA&tn noch eifrig pflegten, und obwohl selbst Cho- 
rikios von Gaza aus dem VI. Jh. eine Reihe solcher Deklama- 
tionen verfasste. Freilich bahnte sich der Rückgang des Inte- 
resses für diese Kunstformen schon im IV. Jh. n. Chr. an, 
wie aus jeder Seite der Philosophen - und Sophistenleben des 
Eunapios deutlich wird, und wie eine gewiss etwas übertrei- 
bende Schilderung des Synesios im “Dion, (P G 66, 1148 B 
Migne) zur Gewissheit macht. Schon im IV. Jh. n. Chr. zog 
einen Teil des freigewordenen Interesses die epideiktische 
Gelegenheitsrede auf sich: Libanios, Himerios, besonders 
aber Themistios und die Gazäer hinterließen den Byzantinern 
zahlreiche Muster solcher, durch den xoıpög bedingter Lob- 
reden. In Byzanz besteht dann die Hauptmasse der weltlichen 
Beredsamkeit aus Gelegenheitslobreden. Nur ist auch hier 
das Bestreben nach Auswahl deutlich: an Beliebtheit über- 
trifft die der Ethopoiie nicht zufällig nächstverwandte Monodie 
alle anderen epideiktischen Arten weit, wie jeder Kenner 
der byzantinischen Beredsamkeit zugeben wird. Zur theore- 
tischen Grundlage für die Epideiktik mußte man etliche un- 
bedeutende Lehrbücher des Ill. Jhs. n. Chr., vorzüglich das 
des Menandros wählen, weil man bei dem geringeren Inte- 
resse der älteren Zeit an diesen Redeformen offenbar nichts 
Besseres und Älteres zur Verfügung hatte. 


‘) Vgl. Theon, Progym. I ı (Finckh): Quintilian. Il ıo, 2. II ı, 1-3; Sue- 
ton., De gramm. et rhetor. XXV 2 (40, ı Robinson). Philol. Wochenschrift 1931, 
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Neben der Epideiktik fand bei den Byzantinern die 
Briefschriftstellerei stärksten Anklang. Doch schrieb man 
ebensowenig fingierte Briefe, wie man fingierte Gerichts-oder 
Staatsreden schreiben mochte. Die bei den Attizisten so be- 
liebten Kunstbriefe in der Art Aelians, Alkiphrons, des Ari- 
stainetos, ja sogar noch des Iheophylaktos Simokattes fan- 
‚den somit keine Fortsetzung. In byzantinischer Zeit schrieb 
man dafür seine Privatbriefe für die Öffentlichkeit?). Auch 
dazu holte man sich die Regeln aus zwei Briefstellern, von 
denen der wichtigere, nämlich der des Proklos, im IV. bis VI. 
Ih. n. Chr. entstand ?). 

An dritter Stelle des Interesses standen die rhetorischen 
Vorübungen (ngoyupvdonora). Seit dem I. Jh. der Kaiserzeit 
erhielten die ngoyvuvaopata trotz der sophistischen Tenden- 
zen, sie zu Gunsten der uel&tn ganz zu übergehen, eine feste 
Stelle im rhetorischen Jugendunterrichte. Auch ihre Zahl 
und ihre Reihenfolge wurde damals bestimmt. Früh schon 
vollzog sich der Übergang dieser Aufsatzformen in die Lite- 
ratur. Denn nicht nur, daß man Musterstücke aus alten klas- 
sischen, besonders attischen Autoren zusammensuchte, auch 
der Redelehrer selbst war verpflichtet, solche für seine Schüler 
zu schreiben, um ihnen Stoff zur Nachahmung zu geben 
(Iheon II 20 Finckh). Nichts natürlicher, als daß er mit seinen 
Musterbeispielen-gemäß dem alten Sophistenbrauche, Lehrer 
und Künstler zugleich zu sein-auch an die Öffentlichkeit 
trat. Die byzantinische Zeit fand ihre Muster und ihre -Theo- 
rie auch für die neoyvuuv&onose im IV. Jh. n. Chr., und zwar 
bei Libanios und seiner Schule. Das Lehrbuch des Libanios- 
schülers Aphthonios verdrängte schon im IX. Jh. n. Chr. 
ältere und jüngere Schulbücher, nicht ganz vielleicht das 
Lehrbüchlein des Hermogenes, das indessen ein Teil der 
Überlieferung ebenso, wie den Briefsteller des Proklos, dem 


') I. Sykutris, Actes du Ille Congr&s International des Etudes Byzantines. 
Athen 1932 P. 206. 


*) Ders, B. Ng. Jb. VII (1930) 117. 
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Libanios zuschreibt', Der Inhalt der übrigen Lehr- 
bücher wurde den Byzantinern hauptsächlich durch Kom- 
mentare zu Aphthonios vermittelt, von denen der berühmte 
des Joannes Doxapatres aus der zweiten Hälfte des XI. Jhs. 
gewiss viel zur neuen Blüte der progymnasmatischen Lite- 
ratur im XII. Jh. beitrug. Aphthonios hatte— für unsere Kennt- 
nis als erster seinen dürftigen theoretischen Anweisungen 
zur Abfassung der einzelnen ngoyvuvdonara auch Beispiele 
beigegeben, nämlich je eines für jede der 14 Arten, nur für 
die Lobrede noch ein zweites. Wie sehr er dadurch seine 
Lehre unterstützte, zeigt meines Schülers J. Glettner auf- 
schlußreiche Liste von Formeln und Wendungen, die man 
sich aus den Musterbeispielen des Aphthonios holte, um die 
Übergänge zu neuen Hauptstücken zu vollziehen ?). So konnte 
Aphthonios in den späteren Jahrhunderten sogar den Einfluß: 
seines Lehrers Libanios übertreffen. Georgios Pachymeres. 
(XIH. Jh.) z. B., der zu jeder Art der Vorübung ein einziges 
Beispiel schrieb— nur zur “Erzählung, schrieb er zwei—, fer- 
ner sein Zeitgenosse Nikephoros Kallistos Xanthopulos mit 
dem Ansatz zu einem gleichartigen Musterbuche ), endlich. 
der christliche Anonymus des Marcian. Venet. 444 (Rhet. gr. 
I 597 ff. Walz) folgten damit gewiß dem Vorbilde des Aphtho- 
nios, an den und Hermogenes in der byzantinischen Vorü- 
bungsliteratur genug erinnert). Damit ist der Anteil des 
Aphthonios an den byzantinischen neoyupuv&onate aber nicht 
erschöpft. Willy Stegemann schreibt ihm (nach brieflicher 
Mitteilung) auch die unter des Nikolaos Namen veröffentlich- 
ten (Rhet. gr. 1266 — 420 W.) rednerischen Vorübungen 
zu. Schon Rabe (Aphthon. p. XIV) dachte vorübergehend an: 
diese Autorschaft,für die der Beweis wohl nicht dadurch geführt 
werden könnte, dass die Vorschriften des Aphthonios genau 
befolgt sind. Denn dann müssten gar viel byzantinische noo- 








ı) Vgl. dazu Glettners Beobachtung: BZ XXXIII (1933) 262 Anm. og. 
2) BZ XXX 1gg3) 269 f. 

®) Glettner a. O. S. 

4) Glettner a: O. 262, 264. 268. 256 Anm. 13. 
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yuuvdonata von Aphthonios stammen! Sicher gehören aber 
dem Aphthonios die 40 von Fr. Sbordone veröffentlichten ') 


Fabeln. 
Man darf deshalb den unmittelbaren Einfluss des Leh- 


rers von Aphthonios, den Einfluss nämlich, den Libanios durch 
seine gewaltige Sammlung rednerischer Vorübungen ausübte, 
nicht unterschätzen. Nicht zufällig ist sie die grösste, die uns aus 
dem Altertum erhalten blieb. Libanios schrieb zu allen 14 
Arten der rednerischen Vorübungen mehrere Beispiele; nur 
zur letzten, dem “Gesetzesantrag, bloss ein einziges, und 
dies von mehr als zweifelhafter Echtheit. Förster nahm ja in 
seine Ausgabe der ngoyuuvdopota des Libanios(Libanii opera 
VII Lpz. 1915) absichtlich auch fremde Stücke auf, und 
zwar selbst dann, wenn ihm ihr Verfasser bekannt war. Den- 
noch bleibt noch genug echtes Gut übrig, um sagen zu kön- 
nen, dass Libanios zu jeder Art von Vorübungen mehrere 
Musterstücke veröffentlichte. Diesen Gedanken griff Nikepho- 
ros Basılakes (Mitte des XII Jhs.) auf, den man den byzanti- 
nischen Libanios nennen Könnte, byzantinisch auch deshalb, 
weil er christlichen Gegenständen breiten Raum gewährte. 
Sein Jahrhundert führte ja— wie schon bemerkt - eine neue 
Blütezeit der griechischen Vorübungsliteratur herauf, zu der 
nach der Ansicht von Max Treu 2) und Konstantin Horna °) 
Michael Italikos einen entscheidenden Anstoss gegeben haben 
soll. Das mag zutreffen; doch sollte man den Anteil des Aph- 
thonioskommentares von Joannes Doxapatres nicht zu gering 
werten. Leider liegen uns die ngoyuuvdonata des Nikepho- 
ros Basilakes nur teilweise vor, und noch dazu in der ganz 
schlechten Ausgabe von Walz ®)- 

Schon aus der Zahl der Musterstücke, mit denen die ein- 





') Rivista indo—greco—italica XJI (1932) 151 - 174° 

») BZ IV (1895) 17. 

°) Einige unedierte Stücke des Manasses und Italikos. Progr. Wien IL, So- 
Phiengymn. ıg01/2 S. 18 f. 


*) het. er. I 421-325. Vgl. zum Texte S. Peppink, Mnemosyne N S LX: 
(1933) 409-4 
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zelnen Arten der Vorübungen von Libanios, vom sog. Niko- 
laos!) und von Nikephoros Basilakes bedacht wurden, lässt sich 
eine gewisse Vorstellung gewinnen von der ästhetischen Aus: 
lese,die der Geschmack der späteren Zeit aus den 14progymna- 
smatischen Arten für die Literatur getroffen. Wenn man nun 
sieht, daß die Häufigkeitslinie beiden genannten drei Schrift- 
stellern parallel verläuft, muss man sich wohl davor hüten, 
daraus allein schon zu schliessen, daß der Geschmack des 
XII Jhs. gleich war dem des IV Jhs.n. Chr. Denn unsere 
Überlieferung des Libanios und des Nikolaos kann schon eine 
Auswahl des XII Jhs. aus dem ursprünglichen Bestande dar- 
stellen. Am stärksten betont erscheinen bei jenen drei Autoren 
die Erzählung (Libanios: 41 Stücke, Nikolaos: 12, Basilakes: 15), 
die Ethopoiie (Libanios: 25, Nikolaos 14 unvollständig, Ba-- 
silakes: 23) und die Beschreibung (Libanios: 30, Nikolaos: 
ıı unvollständig, Basilakes: reicht nicht so weit). Man muss- 
zugeben, daß diese Arten von allen die grösste ästhetische 
Potenz besitzen, dass sie also vor allen anderen dazu befä- 
higt waren, auch ausser der Schulstube zu interessieren. Ist 
doch die Monodie nichts Anderes als eine Ethopoiie, nur mit 
Bindung an einen Todesfall als Gegenstand. In einem einzi- 
gen Punkte wurde diese Statistik später berichtigt. Unsere 
Libaniossammlung enthält nicht mehr, als drei äsopische Fa- 
beln, Dehnungen ihrer Vorlage im Sinne von Hermogenes 2, 
11 (Rabe), wie Sbordone (S. 67 f.) feststellte. Vom sog. Niko- 
laos kennen wir ıo, von Basilakes 4 Fabeln. Die äsopische 
Fabel war aber eine durch volkstümliche Überlieferung ver- 
breitete und beliebte Literaturgattung und diente daher seit 
jeher in der Schule rhetorischen Zwecken. Die mit Vorliebe 


ı) Ich rechnete zu den Stücken des Nikolaos nicht diejenigen, die ihm 
Orinsky auf Grund der Klausel zusprach, vgl. B Ng Jb II (rg21) 209. Denn der 
doppeldaktylische Kolonschluss ist nicht charakteristisch, sondern von einer ge- 
wissen Zeit an typisch. Er eignet z. B. auch Severos von Alexandreia, dem zwei- 
fellos die Ethopoiie des verliebten Eunuchen (Libanios Eth. XXVI: VI 434 f. För- 
ster) gehört nach den von Glettner B Ng Jb IX ( 1932) 100 f. nachgewiesenen wörtli- 
chen Übereinstimmungen mit einer echten Ethopoiie des Severos. _ 
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geübte Erweiterung einer gegebenen Fabel bot Gelegenheit zu 
Virtuosenstücken verschiedener Art. Man konntez. B.die Deh- 
nung bei verschiedenen Fabeln verschiedenlang gestalten und 
ausserdem jede Fabel in einer anderen Stilart halten, wie esim 
XII Jh. Nikephoros Chrysoberges mit seinen fünf Fabeln ') 
machte, wobei eine immer länger als die andere ist, so dass 
die letzte (Vindobon philos. gr. 321 fol. 259° — 259° ) schon 
einen ansehnlichen Umfang erreichte. Daher so häufig Samm- 
lungen rhetorisch behandelter Fabeln und Erzählungen in 
den Hss., z. B. die des Aphthonios, des Cod. Brancacc. IV A 
52), des Georgios Kyprios u. a. °). 

Das Feld beherrschen aber in byzantinischer Zeit Etho- 
poiie und Beschreibung Schon der Libaniosschüler Severos 
von Alexandreia aus der zweiten Hälfte des IV Jhs. hinter- 
liess nur Erzählungen und Charakterreden ?), Prokopios von 
Gaza (V./VI Jh) außer einer Erzählung nur Ethopoiien und 
Beschreibungen °). Dasistauch dann nicht zufällig, wenn man 


')S. das Verzeichnis bei Max Treu, Nicephori Chrysobergae ad Angelos 
Orationes tres. Progr. F riedrichs— Gymnasium Breslau 1892, S. 37, 


?) Hg. v. Sbordone, Rivista indo - greco - italica XVI (1932) 141 - ı51. 
») Krumbacher, GBL2. Aufl. 477. 


*) Die öinynuara des Severos sindam besten ediert in der reichen Sammel- 
ausgabe progymnasmatischer Erzählungen, die bisher nicht die verdiente Beach- 
tung fand: Joannes Jacobs, De progymnasmaticorum studiis mythographicis. Diss. 
Marburg 1899, vgl.bes. S. ır. Von den Ethopoiien lasse ich mit meinen Schülern 
eine Ausgabe mit rhetorischen Erläuterungen erscheinen: B Ng Jb VII (1931) ı-ı3 
327-330. IX (1932) 96-103 und Theodoros von Kynopolis B Ng Jb, VIII 331-349. IX 
208. Die Zuweisung der einzelnen Stücke an die verschiedenen Autoren schwankt 
Inder Überlieferung bedeutend. So geben manche Hss die Ethopoiie des Theodoros 
von Kynopolis dem Severos, oder weist K fol. 1257 eine Ethopoiie des Nikepho- 
ros Basilakes (I 484, 25 W.) ebenfalls dem Severos zu u.s.w. Auch die Vorübun- 


herr des Libanios und des sog. Nikolaos verschwimmen in der Überlieferung 
vielfach. 


’) Der ebenso gelehrte, wie liebenswürdige und unermüdliche Silvio Gius. 
Mercati machte mir über die Verteilung der ngoyuuvaonara des Prokopios im Vat. 
ST. 1898 folgende Mitteilung: 1) Eis 66dov. Tpupt) xai roinoıg f.325r ; 2) "Hdonotia. 
Tivag &v einor Aöyoug normmv fol. 825 ; 3) IToloug &v elinoı Adyovg Eurog06326 ; 
%) Tivog äv einoı Aöyovs "Agygoditn 826v ; 5) Tivas äv einoı Aöyous 6 DoiviE 8277 ; 6) 
H xäv rapsvrov Exppaaıg 8277 ; 7) "Exgpguoıc sixövos 3287 - 331° . 


- 
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annimmt, die Stücke des Severos und des Prokopios seien 
Reste von Beispielsammlungen zu allen ngoyvuväaopata in 
der Art derjenigen des Libanios '!). Dann hielt man in byzan- 
tinischer Zeit eben Ethopotiien und Beschreibungen beson- 
ders der Erhaltung wert. Daß wenigstens Prokopios von 
Gaza eine selbständige Sammlung von Beschreibungen gazä- 
ischer Kunstdenkmäler verfaßte, bezeugt mir ihre erhal- 
tene noodewola (S. 27 ed. Diels), die nicht nur zur Be- 
schreibung der Kunstuhr gehört, wie Diels glaubte. Spricht 
doch Prokopios in ihr ausdrücklich von mehreren Wer- 
ken! Im Vat. gr. 1898 folgt denn auch auf die Beschrei- 
bung der Kunstuhr eine Beschreibung einer Wanddekora- 
tion von sechs Bildern. Andere Beschreibungen gazäi- 
scher Kunstwerke, die im Original angeschlossen haben 
mögen, gingen eben verloren. An Vorbildern für eine 
solche Sammlung von Beschreibungen von Kunstwerken 
einer Stadt hatte es Prokopios wirklich nicht gefehlt: 
man denke an die Eixöves des Sophisten Nikostratos aus 
Makedonien; an das gleichnamige Werk Philostratos II., 
das gerade in byzantinischer Zeit sehr geschätzt wurde- war 
es doch ein Lieblingsbuch von Michael Psellos; an die Eixövsg 
Philostratos IV, an die 14 ’Exgoüosıs des Kallistratos, an die 
versifizierten Statuenbeschreibungen des Christodoros aus 
Koptos u. an a. m. 2). Diese Liste lehrtauch, daß die Beschrei- 
bungen der Sophistenschule schon in den Tagen des Attizis- 
mus den Hörsaal verließen und in das literarische Leben 
selbst übertraten. Wie beliebt auf diesem Wege die Exgpoacıs 
als selbständige literarische Arbeit bei den Byzantinern zu 
allen Zeiten ihres Reiches wurde, zeigt schon ein kurzer 
Überblick über ihre bedeutendesten Vertreter. Ich nenne 
außer den Progymnasmatikern nur den Joannes Kameniates 


ed Dafür könnte sprechen, daß in den Hss. BC des Severos bei einigen 
Ethopoiien bemerkt wird, manche wiesen sie dem Prokopios zu. 


?) Paul Friedländer, Johannes von Gaza u. Paulus Silentiarius. Leipzig, ıgı2, 
S. B6tf. Ä Ä Ä | 2. 
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und denKonstantinos Rhodios aus demX.Jh., den Konstantinos 
Manasses und den Eumathios Makrembolites mit seiner Tur- 
nierbeschreibung und seiner &xpgaoıs der Monatsbilder aus 
dem XII. Jh., Manuel Philes aus dem XIL/XIV. Jh., Theodo- 
ros Hyrtakenos, Theodoros Pediasimos, Konstantinos Pantech- 
nes aus dem XIV. Jh., Kaiser Manuel II Palaiologos aus dem 
XIV./XV. Jh., die Brüder Markos und Joannes Eugenikos und 
den Makarios Asprophrydes aus dem XV. Jh. —und weiß wohl, 
daß ich damit durchaus nicht alle Namen genannt habe, die 
Anspruch auf Erwähnung hätten. —Die Ethopoiie findet wirk- 
lich, wie Treu und Horna behaupteten, ihre Hauptvertreter 
im XII. Jh. Joannes Doxapatres und Michael Psellos gehören 
noch dem XI. Jh. an; im XII. glänzen Namen wie der des Eu- 
stathios von Thessalonike, des Joannes Kinnamos, des Nike- 
phoros Basilakes und des Nikephoros Chrysoberges. Aus 
dem XIV./XV. Jh. nenne ich noch eine Ethopoiie des Kaisers 
Manuelll. Gerade die Ethopoiie des Johannes Kinnamos (an- 
geblich im Neapol. III A 6 fol. 100’— 102") vermag, wie nicht 
bald eine andere, das Fortwirken des Libanios zu bezeugen. 
Schon Libanios war darauf verfallen, die Charakterrede eines 
Malers zu schreiben (Eth. XI=Op. VIII 399— 401). Severos 
von Alexandreia war ihm darin gefolgt, nicht ohne manche 
Anleihe zu machen (von Förster Liban. op. VIII 435—437 
als Ethop. XX VII nicht abschliessend herausgegeben). Als 
letzter verfaßte Joannes Kinnamos seine noch unveröffent- 
lichte Malerethopoiie, die schon der Titel als Nachahmung 
des Libanios verrät! 

Zusammenfassend läßt sich also sagen, daß die zwei 
Ausgangspunkte der byzantinischen Vorübungsliteratur 
Aphthonios und sein Lehrer Libanios waren. Über sie, also 
über das IV. Jh. n. Ch. hat man in Byzanz nie zurückgegrif- 
fen. Aphthonios und seine Erklärer, sowie die stilistische Jde- 
enlehre des Hermogenes lieferten der neuen Produktion 
das theoretische Fundament; Aphthonios und Libanios, 
der im Laufe der Jahrhunderte von seinem Schüler stark 
zurückgedrängt wurde, stellten die bewunderten Muster bei, 
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denen man bis ins Einzelne, bis zur letzten Wendung nachei- 
ferte. Aus den 14 Arten von nooyvuvdopera lösten sich dabei 
einzelne ab, die mit besonderer Liebe in der Literatur ge- 
pflegt wurden, so die &xgoa.cıs und die Adonouiao, die ja auch 
wirklich die grössten ästhetischen Qualitäten besaßen. Wie 
weit Prokopios in die Entwicklung hineinspielte, wie sich die 
einzelnen Autoren zu Aphthonios oder zu Libanios.stellten, 
wie die Entwicklungslinie dieser Literatur verlief—das alles 
sind Fragen, die noch der Beantwortung harren. Es scheint 
sogar ein weiter Weg bis zur Antwort zurückzulegen sein. 
Er führt m. E. über die rhetorische Kunstlehre, in deren Be- 
folgung alle ngoyvuvdopnata geschrieben wurden. Man möge 
sich daher nicht verleiten lassen, die Vorübungen nach den 
modernen, übrigens weit weniger vollkommenen stilistischen 
Beobachtungsmethoden prüfen zu wollen. Die alte Theorie 
wurde janicht nur deshalb genau befolgt, weil sie das Ergeb- 
nis reifster künstlerischer Erfahrung und scharfen Nachden- 
kens war, sondern weil sie eben an jenen Beispielen einer- 
seits den Schülern, andererseits den Kennern vor Augen ge- 
führt werden sollte, den Schülern, damit sie sie am Beispiele, 
also lebendig lernten, dem Publikum von Kennern, damit sie 
die Virtuosität des Meisters bewunderten. 


In diesem Sinne begann ich mit meinen Schülern die 
progymnasmatische Literatur der Byzantiner zu bearbeiten. 
Wir bitten die Fachgenossen, uns wenigstens durch Veröf- 
fentlichung von Texten zu unterstützen. Da alle Texte wo- 
möglich an wenigen, allgemein zugänglichen Stellen verei- 
nigt sein sollten, erklärte sich Herr Professor Dr. Nikos A. 
Bees, wahrhaft ein Führer auf dem Gebiete der byzantini- 
schen Literatur, gütigst und großzügig bereit, die B Ng Jb für 
solche Veröffentlichungen zur Verfügung zu stellen. Eine 
Ausgabe der Vorübungen des Nikephoros Chrysoberges von 
meinem Schüler Fidelis Widmann wird denn auch dem- 
nächst daselbst erscheinen 


Graz. Otmar Schissel 


SEVEROS VON ALEXANDREIA 


Ein verschollener griechischer Schriftsteller 
des IV. Jahrhunderts n. Chr.') 


V. 


Die Ethopoiie: Tivag Av eine Adyous Gwyodpos yadıbas Xöonv- 
xal Eoaodeis autiic. 


Die folgende Ethopoiie ist inden Hs AEGHL ?) und 
durch die Ausgaben ’?) von Allacci (p. 227-230) und Gale (p: 
228 - 231) überliefert. Förster gab in Liban. op. VII 435, 20- 
437 die Ethopoiie heraus auf Grund von A (=«Pal.», vgl. ebda 
p. 365, Ms. Nr 20) und von G (=«Par.», vgl. ebda. p. 368 Ms. 
Nr 33).Ichbenützte A fol.gY - 10" ineiner Weiß-Schwarzphoto- 
graphie und überzeugte mich dabei von der vollendeten Genau- 
igkeit und Zuverlässigkeit der Kollation Försters, ferner eben- 
fallsineinem Weiß-Schwarz-Photo E,f.265"-v welche Hs Förs- 
ter nicht kannte, während ich die Laa von G dem Apparatus 
criticus Försters entnahm, ohne sie aber aus diesem überall 
einwandfrei feststellen zu können. Bei der Textherstellung: 
verfuhr Förster ohne Rücksicht auf Stil und so auf Rhythmus 
der Ethopoiie. Seine Konjekturen verschlechtern daher häu- 
fig den Text, für den allein A in Betracht kommt, da E aus 
A abgeschrieben sein muß und da G nur offensichtliche Ent- 
stellungen bietet. Allacci und Gale gehören zu A. 

[A fol. 97] Toü adrov. Tivas üv eine Aöyous Eoyodpos yodıas x0- 
onv, xal Eguodels autic: | 
OVdEv Ko xdAdovg Eoti duvarWwTteoov, Eiye xol dıd XEow@udtwv 


') Die Anregung zu der nachstehenden Arbeit und ihre Förderung ver- 
danke ich meinem Lehrer Prof. Dr Otmar Schissel in Graz, der mir auch das 
hsl. Material zur Verfügung stellte. 

?) Vgl. Schissel, B. Ng. Jb. VIII (1931) 9. 

°) Ebenda S. 6. 
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Inoäv Enlotataı, xal Tois Anpüxoıg AAloxeodaı nagnoxeväleı TA 
Eunpuya. ovvmAde nenomıÄuEvo NOS, xl TOV EIOYAOHEVOV EQAV 
KATNvayxoosv. & TEXvNS nEOEADOVONS KOT TOD XTNOONEVOV, D 
dekıäc Adıxodong uerd T@v öpdalu@v ımv ÖLdvorav. TEXVITNG X0- 
Meiodan BovAöuevos dyadös, Eouotng vüv Atuxng ÖvondLopau.— 
"Eyoawa noAldxıs Eowvrav Unddecıv, xal ÖLETÜNOUV XEWNaOL TO 
TOUTWV uvotNorg. Enotovv "Eopwrös Tıva Tergwuevov ı@ Peleı, un 
nagoVong nAnyiis. Einntero ndAıv Ex Aaunddog N POLvouEvVov 
nvoöc. [107 ] Pwviv nageiyov dd Tig TExXvng, &G Eineiv TO NOW, 
xal oxıav doxeiv dıal&ysodaı nageoxeVaLov. Eypupov aoTı HEV TOV 
EOEW@vra ÖVOPOEOUVTa noAd, net’ öAlyov d& nodg tiv Eowuevnv Ön- 
kodvra, oyrjnaoı tiv npoolgeoıv, ÖAlote de öWpov Exrneunovto, Kal 
noAAdxıs YWuxaywyobuevov, ola Öl tenesıxöta, noAAdxıs ÖE Xal Ano- 
tuyxavovra, xal navy ÖOXPVOVTO. Xol O0 HOVOV TA AQUA AvVo@- 
noıs £pıpobunv eixövı, AAAA xal Beods apeıydunv doVAeVovtag 
Eowti, Kal TNV Exelvov Pboıv HETERÄATTOV, OÖG Ö HN NAOXELV nE- 
pbxacıv, olov tOv Alta Poüv Enolovv dı’ Eowra, xol thv Evoewnnv 
Ertl TWV VOTWV YEgELV YvayxaLov, xol eg0L0VodoL dLd TOV XOW- 
HATWv NV VAAaccav. KUxXvVog NV ÖL’ Eu£, xal ÖTE TOUT@ YagtLeodaı 
EONEOVHUNV, XOVOÖG. Eyoupov Av MUTOV HETÜ TOD XEDAUVOU, 
xl 0O@LWv TO PoßspöV, Ansotrespöunv TO dedıöc. Ti dE; AnoAlov 
PondVregog Adong dıd ng Enns Eyevero dekıäc, xai doduov Arouv- 
Tov Evetidovv TOIG XEOWHACLV EV O0 Xıvovu£vors NOOLV. OLG KNOW 
örjcaı TOv "Arco, xl eds näoav Ans Eyıyöunv Gn6deoıv.— 
’Eya ö& xai vuv Et£ooıg yeyevnoı. yodyete & Texvitar xaıvöv TI, 
TOv £uöv Eowra ExÖdınyoVuevon. ols EnAocao, TObToLG EAAWXA. Köong 
E00. xal Tuxeiv uEv Tadıns yEyovev eÜnogov' odTe yüg Padtleıv, 
oÜTE nagateiodaı NV noüEıv Eniotataı, ulyvvodaı dE Tauty, xal 
mv Erıduniav äysıv eis neoos Eotıv döUVvaTov. neldw TNV O0 newv- 
xvlav nuvddveodor KondLonaı Pboıv Avalodntov.— AAN Yow- 
HoTa TAG TOoLabıng naVsode Xaopıros, xal un Ados Eyeipete um 
NAGEXÖNEVOV HETä TaüTo, mv laoıv. 


1 eine AE All Gal]leinoı G? Förster | Toyodypos Adyous G 2 tav- 
ins G 4 Ümoäv E 5 eioyaou£vov A sed eı ex e corr. m? Zeya- 
ou£vov E 6 xarmvdyxaoe tovtov G? Förster. 6 nooosAdovong G 8 
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vöv om. G 8 eötuxne G 10 "Eowrög Förster] Eopwtog AEG All 
Gale | tıvästergwuevovs G 11 xai nälıv G? Förster 11/12 paıvo- 
uevng nÜQ G? Förster 14 Eowto G 15 oyuarı G? Förster | äl- 
\ote dt AE All Gal] dt om. G. 16 yuxaywyoünevov sed yw inser. 
A m? | neneıxöta G? Förster cf. 1. 32 neido] nenoınxöra AE All 
Gal 16 xai dnotuyyavovta AE All Gall xai om. G 17 napda AE} 
nao” G? All Gal Förster 18 nagexöumv Gale 20 d1&G 21 YEoeıv 
ni av Ouov G 21 Twv om. G 22xard ınv dalartav G | Euoü G 
94 äneotepöunv E | toü dröc G | 25 Poaöbtegov yAatıns G 
95 &yiyvero G? Förster 26 oö xıvouuevons A All Gal] Exıvovus- 
vors sed. supra lin. eras. &xıvov "u YEoıc E xıvnu&vors Grexivnu£- 
voıc Morelli Reiske 27 dörjooı] Öönouas AE G All Gal Förster yo 
öryoaı Morelli in marg. | xal neös näoov Ang Eyıvöunv Und- 
deoıv ego] xai näorv Aünkös Eyıydunv (Eyıyvöunv G) Unddeoıg 
AEG Morelli All Gal Reiske näv vor dnAög Eyivero Werns- 
dorf, Walz. näv ankög £yiyvero yoı Förster 28 xal om. G? För- 
ster 28 yodgere Tı xaıvöv © teyviraı G 29 Öinyobpevor G | EdAwv 
G | 30 tadtn G | änogov G 32 eis n£oos Aysıv G 34 naveode Gale] 
noveodoı AE All G. 


«Vom selben Verfasser: Was hätte wohl ein Maler ge- 
sagt, als er ein Mädchen malte und sich in sie verliebte ? 

Gibt es doch nichts Gewaltigeres als die Schönheit, wenn 
sie sogar durch Farben zu erobern vermag und die beseelten 
Wesen von den unbeseelten gefangennehmen läßt! Sie kam 
mit der Wachsfarbe und zwang ihren Schöpfer zur Liebe. Weh 
der Kunst, die gegen ihren Besitzer auftritt, weh der Rechten, 
die mit den Augen den Geist kränkt! Als tüchtiger Künstler 
wollte ich gelten, ein unglücklicher Liebhaber bin ich jetzt! 

Oftmals malte ich die Geschichte von Liebenden und 
stellte ihre Geheimnisse in Farben dar. Ich schuf einen 
vom Geschoss des Eros Getroffenen, ohne daß es eine Wunde 
gab. Ein anderer entbrannte an der Fackel, ohne daß man 
Feuer sah. Dem Wachse lieh ich sozusagen durch die Kunst 
Stimme und eine Zeichnung brachte ich scheinbar zum Spre- 
chen. Eben malte ich den Liebenden in tiefer Verstimmung, 
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bald darauf, wie er der Geliebten seine Neigung durch Ge- 
‘bärden kundtat, ein andermal, wie er Geschenke sandte und 
oft, wie ersich freute, weiler ans Ziel kam, oft aber auch, wie 
er nichts erreichte, und wiederum wie er weinte. Aber 
nicht nur Menschenwerk ahmte ich im Bilde nach, sogar die 
Götter ließ ich der Liebe dienen und machte aus ihnen das, 
was zu erleiden ihrem Wesen widerspricht. Den Zeus z.B. 
ließ ich aus Liebe zum Rinde werden und zwang ihn, Europa 
auf seinem Rücken zu tragen und durch die Farben dasMeer 
zu queren. Ein Schwan war er durch mich und Gold, als ich 
wollte, daß er dadurch huldige. Ein andermal malte ich ihn 
mit dem Blitze und hielt das Grauen ferne, weil ich das Schreck- 
liche nicht darstellte. Was weiter? Apollon holte kraft meiner 
Rechten das Mädchen nicht ein und endlosen Lauf legte ich 
durch die Farben in seine regungslosen Füße.Mit Wachsfarben 
wußte ich den Ares zu fesseln und, mit einem Worte, ich be- 
faßte mich mit jedem Stoffe. 

Jetzt bin aber auch ich Stoff für andere. Malt, Kün- 
stier, etwas Neues, indem ihr meine Liebe darstellt. 
Durch meine Schöpfung wurde ich erobert. Ich liebe ein 
Mädchen. Sie zu bekommen, ist freilich leicht; kann sie 
doch weder gehen, noch den Genuss verwehren! Sich ihr 
hinzugeben und das Verlangen zum Ziele zu führen, ist aber 
unmöglich. Ich rede auf ein Mädchen ein, das nicht hören 
kann; ich liebkose ein unempfindliches Wesen. 

Tut doch Einhalt, ihr Farben, diesem Reize und weckt 
nicht eine Leidenschaft, die dann die Heilung nicht gewähren 
kann». 
xno®]| Gedacht ist an eingebrannte Malerei mit Wachs- 
farben (&yxavotıxn). Das Wachs wurde mit dem lanzettförmi- 
gen xeotgov auf die Elfenbein-oder Holztafel aufgetragen und 
dann durch Annäherung des glühenden daßdfov eingebrannt. 
Daher xnodc oft als pars pro toto für ein enkaustisches Ge- 
mälde. Da diese Technik der modernen Kabinettsmalerei 
nahestand, läßt sich das Bild vorstellen, das Severos vor- 
schwebte. Vgl. Hugo Blümner, Technologie und Terminologie 


17-19 


27 
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der Gewerbe und Künste bei Griechen und Römern, IV, 
(1887) 433,453- 
Evoayo] Walz Rhet. gr. 1546 A. 22 vermerkt hierzu, daß in 
der Überlieferung des Severos Impf. und Aor. häufig von Hs 
zu Hs. unmotiviert wechseln. Das Impf. war eben vom Aor., 
der allein von den präteritalen Zeiten übrig blieb, in seiner 
Funktion nicht mehr unterschieden. Eine Untersuchung müßte 
ergeben, ob jener unmotivierte Wechsel der zwei Zeiten schon 
für Severos gefordert werden muß. Karnthaler, B.- Ng. Jb 
VIII 327 Z.5 scheint das nach der Entscheidung für die Kon- 
jektur Gale’s zu bezweifeln. Ähnlich dachte Förster nach sei- 
nen Konjekturen. Ich glaube, daß man bei der Überlieferung 
bleiben soll. 

Imitiert Liban. Eth. XI, op. VII 400,5- 13. 


öniom] Morellis Konjektur ist grammatisch notwendig, da 
Enlotaodoı u. eid£var c. part. «wissen, daß etwas ist» und c. 
inf. «verstehen, etwas zu tun», «können» bedeuten (Kühner 
Gerth, II, 69, 7). Severos Z. 4. 31 konstruiert so &niotaodaı 
richtig mit d. Inf. 


28-29 Imitiert Liban. Eth. XI, op. VIII 401, 3-7. 


32 


33 


aeldw...dvatodntov) Walz (Rhet. gr. 1548) vergleicht Seve- 
ros Ethop. I p. 540, 7: no00pdEyystaı töv 00x elödta muvüdve- 
odaı, Begaunedev Edeheı xai 06x aiodavönevov Pidınnov. 


AAN & Xomuoro tÄg Tolwörng naveode y&pıtos] Liban. op. VII 
435, 16, Eth. XXVI, die wohl dem Severos gehört: dA’ & 
"Eews...noüoov 6 nddoc. 


tacıvy]l Der Beischlaf galt als Heilmittel für Liebeskrankheit, 
vgl. Achill. Tat. V 26 (93, 26 Hirschig), wo Melitte den Klei- 
tophon deshalb darum bittet: doxei uoı pio ovunaorn. NLXEOD 
dEonaı Paeudxov noög TnAıxadınv v6ooV. V 27 (94, 39). S. auch 
Liban. op. VIII 435, 8 F: Ethop. XXVI. 


Die Charakterrede des Severos wird von einer «unbe- 
stimmten» Person (Hermog. 20, 19), dem Maler gesprochen; 
sie wendet sich an niemand, ist also eine ndonoıla änın (Her- 
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mog. 21,1) und eine ij}. Bun (Hermog. 21, 10), weil der'Cha- 
rakter des Malers das Entscheidende darstellt. 

Die Ethopoiie richtet sich nach den Vorschriften für die 
öıglgeoıc, die uns im Lehrbuch des Nikolaos.(65, 16 F.) vor- 
liegen: 

ı) Gegenwart Z. 3-8 (obdtv deu... ÖvondLouaı), 

2) Vergangenheit Z. 8-27 (Eyoaya ... unödeoıv), 

3) Gegenwart Z. 28-33 (&yw ö&...dvalodntov), 

4) Zukunft Z. 33-35 (AN 8... Taoıw). 


Gemäß den Andeutungen, die Joannes von Sardeis in 
seinem Aphthonioskommentar (209, 23R.) über die Auffin- 
dung der Argumentation für diese 4 Zeitabschnitte machte, 
gibt der ı) Abschnitt Enthymeme über die «Tatsache» 
(noäypo) der unglücklichen Liebe des Malers, der 2) berichtet 
in der Musterung der erotischen Gemälde, die er geschaffen, 
über seine Leistungen (mod£eıs). Sie sind in zwei Gruppen 
geteilt: a) Malereien von menschlichen Liebesszenen, b) von 
solchen der Götter. Hier ließ sich Severos von Libanios an- 
regen, dessen Maler in Eth. XI (op. VIII 400, 5-13) ebenfalls 
die Götterbilder aufzählt, die er früher malen konnte. Severos 
der auch ein Bild: Apoll und Daphne nennt, erweitert gemäß 
dem Gegenstande seiner Ethopoiie den Katalog um eine 
Liste menschlicher Bilder. Der 3) Abschnitt der Severos-Etho- 
poiie reflektiert wieder über das neäyuo, also über die aus: 
sichtslose Liebe des Sprechers, wobei Severos abermals ei- 
nen Gedanken des Libanios benützt: wie der Maler bei Li- 
banios sagt, sein Erlebnis werde den Dichtern Stoff geben, 
so der Maler des Severos, seine Geschichte werde einen Vor- 
wurf für die Maler liefern. Der Gedanke des Libanios fand im 
Abschnitt über die Zukunft Verwendung, der des Severos in 
dem zweitenüber die Gegenwart, störtaber durch den Imper. 
yoapete (Z. 28) die Zeitvorstellung. Man erkennt daraus so- 
gleich die nicht ganz geschickte Entlehnung. Der 4. Abschnitt. 
bei Severos besteht aus einem Ruf an die Farben, ihre Wir- 
kung einzustellen, weil sie Heilung des Liebeswahnsinnes 
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nicht geben können. Darin liegt eine üble Prognose und da- 
mit wird die Forderung der Kunstlehre erfüllt, daß das Kapi- 
tel von der Zukunft über die &xßuors (Joann. Sard. 210, 9: 
handeln soll. 

Nikolaos 66, 9 F. verlangte, daß der Stil der Ethopoie 
kommatisch, nicht periodisch sei, weil man in heftigen Ge- 
mütsbewegungen sich nicht um schöne Periodenfügung küm- 
mere. Nimmt man mit Hermogenes negi ebg&oewg IV 4 (p. 183, 
19 ff.) als Grenze für das xönua sechs Silben an, dann berück- 
sichtigte Severos diese Forderung hier nur wenig. Denn 
außer Z. 14 dÖvogpogpoVvta noAd, Z. 24 tl d£, Z. 29 oisinluoa— 
todroıc EdAmra—xdons E0o@, Z. 32 Eotıv ddvvarov findet man 
wohl kaum ein xöygo. | 

Von den Stilforderungen des Aphthonios (35, ıt 12) er- 
füllte Severos das Verlangen nach oagrjvera insoferne, als er 
die öodötns, die die xadogötns kennzeichnende Figur, wie 
Libanios in Eth. XI, allenthalben offenkundig anstrebte. 
Er sucht also Konstruktionen im Nominativ durchzuführen 
und Sätze in obliquen Fällen möglichst zu meiden (Herm. 229, 
19) : Gen: des Ausrufes nur Z. 6. 7. Partizipialkonstruktion 
in obliquen Fällen Z. 35. 

Sonst wechselt der Stil, nach den Abschnitten. Der 
Abschnitt von der Vergangenheit unterscheidet sich in sei- 
nem Stil, einer Mischung von süxgivsia und negıßoAn von den 
übrigen 3 Kapiteln. Daß die natürliche Reihenfolge der Ge- 
schehnisse nicht gewahrt wurde, daß also Severos von der 
Gegenwart auf die Vergangenheit zurück griff, wasihn dann 
nötigte, noch einmal die Gegenwart zu behandeln, ist wohl! 
eine Sinnfigur der negıBoAn (H. 282, 15), dem Verfasser frei- 
lich durch die Form der Ethopoiie aufgezwungen. Auch die 
Figur der ovunAnowoic, nämlich ob uövov...aAAa xal (Z.-17) 
wirkt hier nicht nur erweiternd (Herm. 294, 1), sondern dient 
auch zur Verdeutlichung der Disposition, steht also auch noch 
Im Dienst der söxeiveia (Klarheit, H. 237, 15). Das Verwei- 
len beim selben Gedanken (&nınovn Herm. 286,16): Z. 9 
Eyganya.... ünödeoıv — Hal dLeTbnovv... uvorngıa und Z. 18 dAAG 

2 
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xal...EEWTL-xal TivExelvwv. .‚nepbxacıv bewirkt dagegennurnegı- 
BoAn. Die beiden angeführten Stellen wirken wie eine noödeoıg 
für je eine folgende Aentoloyla (Alex. Num.Rh. gr III ı8, 14, Sp.); 
nämlich sowohl die Behauptung, daß er die menschlichen Lie- 
besbegebenheiten bildlich dargestellt habe, belegt der Maler 
durch Aufzählung einer Reihe von Ihemen aus dem menschli- 
chen Liebesleben, die er gemalt habe (Z. 10 - ı7), als auch 
die Behauptung, er habe die Liebesgeschichten der Götter ge- 
malt, durch die Anführung einer Reihe von mythischen Lie- 
besszenen, die sein Pinsel dargestellt (Z. 20-27). Für diese 
Serie stand, wie gesagt, Libanios Eth. XI $ 3 (op. VIII 400, 5 
ff.) Modell. Die erste Reihe wird durch eine Art peoıonöc 
gestützt: Z. 13 dgtı yev.... pet’ ÖAyov db... AMlots Öb...xol 
noAddxıc..... noAAdxıs ÖE Kal... xat ıaAıv. Er dient sicher we- 
niger der Weitschweifigkeit (H291,4), als dem Bestreben nach 
Ordnung (H. 328,22). 

Einen ganz anderen Eindruck hinterlassen aber die drei 
übrigen Abschnitte. Sie sind der Ausdruck der inneren Bewe- 
gung des Malers und daher doch einigermaßen im dAndLvös 
oder &vöıdderosg Aöyog (Hermog. 352, 14) gehalten. Libanios 
hatte in Eth. XI den Mitteln dieser Stilform noch viel breiteren 
Raum gewährt. So hätte man gleich im Eingang der Etho- 
poiie des Severos einen unmittelbareren Schmerzensaus- 
bruch statt der dort stehenden konventionellen Reflexion er- 
wartet; mit anderen Worten, Severos hätte die Ethopoiie 
erst mit den Worten & t£xvns (Z. 6) beginnen lassen sollen. 
wenn er diese Vorschrift der &vöwaderog Aöyog (Hermog, 355, 
22) hier— wie Libanios—beachtet hätte Z. 28 u. Z. 33 ge- 
schah es dann. Von einem anderen Mittel des dAndıvög Aöyoc, 
von der Figur der änooteogh (Hermog. 360,14), macht er in 
der, übrigens gemäss der Vorschrift des Aphthonios figurenar- 
men Ethopoiie reicheren Gebrauch: Z.6, 7, 28, 33. Der Rhyth- 
mus folgt nicht mehr den von der antiken Stillehre für 
die einzelnen Stilarten vorgeschriebenen Gesetzen. Er 
richtet sich nach dem exspiratorischen Wortakzente und 
ist dem Autor, nicht der Stilart eigentümlich. Severos, 
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sowie Theodoros von Kynopolis bevorzugen daktyli- 
sche Klauseln. So enden 34 xüla bez. xöpuara in die- 
sem Stück daktylisch (x x), davon 5 dreifach dakty- 
lisch, 23 doppeldaktylisch und 6 einfach daktylisch. Nächst- 
beliebt sind Kola-Schlüsse nach dem Typus —xXX _-2 (gmal) 
dann XXX (e mal), selten _XxXXX-. (4 mal), 
LXXXXX (3 mal). 


Eine Betrachtung der Ethopoiie XI des Libanios (op. 
VIII 399 —401F.) wird nun zeigen, wie sehr Severos trotz der 
unzweifelhaften Abhängigkeit von seinem Meister doch eigene 
Wege ging. 

«Was sagte wohl ein Maler, als er den Apollo auf Lor- 
beerholz malte, und das Holz die Farben nicht annahm? 


(1) Es verweigert dir die Liebe selbst noch als Baum, 
Apollo, die begehrte Jungfrau. Sie will sich dir nicht hinge- 
ben, selbst nach ihrer Verwandlung nicht. Sie hängt an ihrer 
Keuschheit selbst als Baum. Sie flieht sowohl das Bild, das sich 
durch die Farben darstellt und schändet auch meine Kunst, 
weil sie die Zeichnung nicht annimmt. Die Hand zeichnet 
den Gott, die KArben zerfließen in Kampf mit dem Holze. (2) 
Was soll das heißen, ihr Maler? Nicht mehr gehorchen die 
„Farben unserem Entschlusse '), sondern gegen die Farben, 
die unsere Hand will, sträuben sich die Holztafeln. Also selbst 
als Baum hat sie ihre Seele nicht verloren. Der Baum teilt 
den Namen mit der Jungfrau: Daphne heißt das Mädchen, 
Daphne die Pflanze 2). Der Haß wohnt in beiden 3). Als Jung- 
frau entfloh sie und hatte die Schnelligkeit zum Bundesgenos- 
sen; jetzt als Pfanze flieht sie wieder die Gemeinschaft. Sie 
nimmt dich nicht auf, Pythier, selbst wenn du mit Farben sie 
umfängst; selbst wenn du im Bilde sie umarmst, verweigert‘) 


')399,12 Bovkevpacıy Codd.] BovAnuacıv Förster. 

?) 399,15 nera vis nagdEvou nooonyooias' Adpvn n&v Ti x6EN, ddpvn dE TO guröv 
°) 399,17 dugyortegoıs‘ Epuyev 

*) 400,2 ovundery, nakıv 
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sie sich wiederum deinem Verlangen. (3) Dies Opfer ver- 
mag die Kunst den Göttern darzubringen, daß sie durch For- 
men und Farben der Bilder der Gottheit Ausdruck verleiht. 


Zeus, Vater der Götter, auch dich hatte ich gemalt und 
trug dein Bild vom Olymp zu den Menschen! Mir mißlang es 
nicht, Hera, die Gemahlin des Zeus zu zeichnen. Vorkämpfe- 
rin Athene, ich malte dich mit deinem Vater, aber trotzdem 
du seit jeher Freude am Kriege hattest, kriegtest du nicht 
mit dem Bilde! Schon einmal täuschte ich die Sehnsucht der 
Echo und hatte keinen Anlaß zur Betrübnis bei der Abbil- 
dung der körperlosen Göttin und zwang auch die Jungfrau, 
die Stimme im Bild zu zeigen !). Die Kunst aber stand mir zu 
Diensten, durch die Farben gezwungen. 


(4) Jetzt aber überwindet mich eine Jungfrau allein durch: 
Andenken und Namen. Und wie sie den Namen eines Bau- 
mes führt, so hat sie auch den Willen eines Baumes erhalten. 
Der Baum denkt wie das Mädchen, vielmehr er wird ein 
Mädchen; denn sie änderte ihre Denkweise nicht. 


(5) Und nun wird daraus für die Dichter eine unglaubli- 
che Geschichte. Sie berichteten die Verwandlung und erzähl- 
ten den Kindern eine Fabel; sie werden auch die Flucht des 
Baumes vor Apollo berichten und werden Leute finden, die 
diese Rede glauben. Gott, der du dich nicht einmal in der 
Farbe mit dem Mädchen versöhntest, Gott, der du besiegt bist, 
selbst wenn du einen Baum umarmst, wo ?) ist dein Bogen 
Apollo ?), den Daphne allein besiegt hat ?*). Mit deiner Nie- 
derlage sind auch die Farben unterlegen.» 

Diese Charakterrede wird von einer «unbestimmten» 
Persönlichkeit, dem Maler, gesprochen (Hermog. 20, 19); sie 
ist eine sog. «doppelte» Ethopoiie, weil sie sich an Apollo 


1400,12 tunorcs‘ bnmoeter 
?) 401.9 @uröv, noü 

») 401,9 "AnoAdor, Ö 

*) 401,10 vevianxe: 
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‚wendet (Hermog. 21,2); sie ist endlich eine «ethische» ') 
Ethopoiie, weil die Rede durch den Beruf der Sprechers be- 
dingt ist. Man denke nur an die Aufzählung seiner Werke in 
‚dem Abschnitt über die Vergangenheit. 

Aufgebaut ist sie nach der, von Nikolaos 65,11 ff. F. vor-- 
getragenen, ÖLalgeane: Der Maler beginnt mit dem Bericht 
‚über die gegenwärtige Situation (399, 5-400, 3), geht 
dannaufdie Vergangenheit über (400, 3-400, 13), indem er 
die Bilder von Göttern aufzählt, die er früher anstandslos 
malen konnte, kehrt dann wieder (400, 13 - 401,5) zum gegen- 
wärtigen Fall zurück und schließt (401, 5- ı1) mit einem Aus- 
blick auf die Zukunft. Libanios weicht also hier von der &oya- 
oia. des Hermog. (21,19-22,3) und des Aphthon. (35,13-14) ab, 
was um so auffallender ist, als man im Altertum auch geneigt 
war, die ngoyuuvdonata des Hermogenes dem Libanios zuzu- 
weisen ?) undals Aphthonios der Schüler des Libanios war ?). 
Zur Ausfüllung dieser Einteilung gibt Joann. Sardianos in sei- 
nem Kommentar zu Aphthonios (210,2- 211,8) Hinweise, die 
er offenbar aus einer älteren, uns verlorenen (Quelle ge- 
schöpft hat. Danach werden die Argumente für die Gegen- 
wart aus der Situation genommen). Das Holz entzieht sich 
der Bemalung durch den Maler, ein Gedanke, den Libanios 
immer wieder variiert. Und zwar führt er (399, 5-8) aus, daß 
Daphne, selbst als Baum, dem Apollo die Liebe verwei- 
gert, dann (399,8 - 14), dass das Holz weder die Farbe, noch die 
Zeichnung annimmt, endlich (399, 14-400,3), daß der Baum und 
das gleichnamige Mädchen den Gott hassen und sich der 
Berührung mit ihm entziehen. Während man also für die Ge- 
genwart aus der Sache argumentiert, nimmt man für die Ver- 
gangenheit die Argumente aus den sog. Topen der Lobrede, 
also von der Person. Joann. Sard. (210, 7-8) führt von jenen 


1 — 


') Vgl. Hermog, 2ı, ı1; Aphthon.35,5; Nikol. 64,7; Joann. Sard, 207,8. 
?) Hermog, op. ed. Rabe p. IV. 

*) Aphthon. Progymn ed Rabe p. XXI sequ. 

“) Joann. Sard. 210,9: & ö£ dveotos Fyeı Tö auußeßnxög I) TO yırönevor. 
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Topen die nod£sıc und das yevog an. Hier nimmt Libanios sei-- 
nen Beweis von den nod£eıs des Malers, nämlich von den 
Götterbildern, die er anstandslos vorher zu Ehren der Götter 
malen konnte. Er zählt Gemälde des Zeus, der Hera, der 
Athene und der Echo auf, die er gemalt hat. In der Rück-- 
kehr zur Gegenwart (400, 13-401,3) nimmt der Maler des Li-- 
banios die Argumente wiederum aus der Situation, wobei er 
sich wiederholt: eine Jungfrau mit dem Namen und dem 
Sinne eines Baumes hindert ihn an dem geplanten Gemälde. 
Die Argumente für die Ausfüllung der Zukunft werden nach 
Joann. Sard. (210, 9-10) aus den Folgen den Situation (do 
nis Erßdoews) gewonnen, die wieder von der negıotatıxa her- 
geleitet werden. Hier könnte man insoferne das uögıov tic: 
negıotüoewng der Person ausgebeutet finden, als die Dichter 
die Geschichte des Apollon erzählen sollen. Daran schließt 
sich (401, 7) eine Anrede an Apollo, die mit der Vorschrift des 
Joann. Sard. nichts zu tun hat und sozusagen als selbstän- 
dige Schlußwendung dasteht. Dieser Schluß erklärt sich. 
wohl auch daraus, daß die Ethopoiie eine jydonorlu dunAn ist, 
d.h. kein Selbstgespräch, sondern eine an Apollon gerichtete 
Rede darstellt. 


Über den Stil der XI. Ethopoiie des Libanios stellte ich. 
folgendes fest: Dem Gedankengehalte (£vvouwu) nach 
gehört sie als mythisch (Hermog. 330, 20 R.), als erotisch 
(Hermog. 333, 4 R.), endlich dadurch, daß. sie unbeseelten 
Wesen, wie dem Lorbeerbaum, Willen und Absicht ver- 
leiht (Hermog.333, 17), dem «süßen» Stil (yAuxöınc) an. Auf 
dem Gebiete der Sinnfiguren (uedoöo:) folgt Libanios der 
yAuxdıng, die ja dieselben u£Bodoı, wie xadaesınsund dpkleıu. 
(Hermog, 334,24) gebraucht, insoferne, als er im großen Gan-- 
zendie Begebenheit berichtend, nicht etwa dramatisch - dia- 
logisch darstellt (Hermog. 228, 22). Freilich zieht er außer 
dem Gegenstande liegende Sachen in die Darstellung hinein, 
wie 400, 5 ff. die Liste der Bilder, die der Maler vordem 
ohne Hindernis gemalt. Dies ist für nadeoöıng u. somit yAv- 
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„örne verpönt (227,21), wurde dem Libanios aber durch die 
gewählte Kunstform der donoıio aufgedrängt, Die Wortfigu- 
ren (oyAnatu) der yAuxutng sind dieselben, wie die der xadu- 
odtng und des xaldog (Hermog 339, 4). Die einzige Wortfi- 
figur des reinen Stiles (kadagöıns) ist die öodötns (Hermog. 
229, 19), also die Vermeidung von absoluten Genit. und Ab- 
lat. und Partizipialkonstruktionen in obliquen Fällen. Diese 
Figur ist streng eingehalten. Nur Partizipialkonstruktionen im 
Nominativ kommen vor (Lib. 399, Io. 400, 5, 400, II. 400, 
13, 401, 8). Der xadagdıng nächstverwandt ist die Stilform 
der Deutlichkeit (eüxotvewa), von der eine Reihe von Figuren 
inder XI. Ethopotie des Libanios denn auch Verwendung 
fanden, so z. B. der uegıouög 399,10 (vgl. Herm. 238, 22), die 
&avodoı (Tiber., Rh. gr. III 80, 4 Sp) oder &navaööceıs (Phoi- 
bamm. ebenda 46,25) 399, 14: oixei TO Ö&vögov ned Ts nag- 
VEvov neonmyootas‘ Adavn XTA; 399, 16: TO nIoog Ev Aupor£ooıc' 
£pvyev xıA. Von der anderen Seite her besiehen — wie ge- 
sagt — die Figuren der yAvxurng aus solchen des xdAAoc. Da- 
für könnte man in Anspruch nehmen 399, 16 Adgvn...@utöv. 
Hier liegen vor ein #at& ou-uylav uepionös (Herm. 305, 13) 
und eine önavayoeä (Herm. 302, 10); doch handelt es sich hier 
nicht um x@Au, sondern nur um xöuuare, und daher ist die 
ästhetische Wirkung nicht «Schönheit», sondern «Lebhaftig- 
keit» (yogyötns Herm’ 303, 2.). Kurze xöAa, gibt es aber schon 
bei deräönavagopü 400,1: x&v...xöv. Schön wirken auch die 
nogL0Wo8ıG (Hermog. 302, 2) 401, 3, 4, 5: duniynno...dumyouvraı 
-..öinyNoortau; 401, Io: xexgaımpevov xexgdentaı, endlich die 
wiewohl schwache dvaigeoıg: 400,7.9 .II : 08 ÖiNpagrov...oüx 
Enol£neig...o0x hoyalkov, die Hermog. 267, 9 zwar unter den 
Figuren der kouneötng anführt, aber ausdrücklich als «schö- 
ne» Fig. bezeichnet. | 
Der einwandfreie Eindruck der yAvxütng, der sich bisher 
ergab, wird nun einigermaßen eingeschränkt durch Figuren 
der dAndsın, so durch die £rıöıöodworg (Hermog. 362, 3) 401,2 
nähdov ö£; durch ‘die zahlreichen drnooteogai mit und ohne 
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Frage ((Herm. 360, 14): 399, 5, I2. 400, I, 5, 8. 401, 7, 9 
und endlich durch die &nixoıoıs (Herm. 361, 17) in 401, 3: xai 
vov Eotau dinynna xtA. Eine u&lodos des dAndıvöc Aödyos finden 
wir ebenfalls von Libanios eingehalten, daß er nämlich ohne 
Vorbereitung mit einem Affektausbruch im 399, 5 loslegt 
(vgl. Hermog‘ 355, 22). Der Mittel des &vöidderosg oder aAn- 
dıvög Adyog bedient sich nun Libanios, um den erregten Ge- 
mütszustand des Malers glaubhaft zu machen. Der Wort- 
schatz (A£&ıc) ist rein, wie es dAndeıa (Hermog 360, 3) und 
Auxdtıng (Hermog. 336,2.) fordern. An poetischen Wendun- 
gen, die zum Wortschatz des süßen Stiles beitragen, fielen 
mir nur die dvtovonaolaı (Iryphon, Rhet. gr. III 204, 24 Sp.) 
400, 1: Ilöbıe ; 400,5: Vewv ndteo und die napgovouaoto 401, I: 
dEvögOv... ouvösd£vögwra: auf, diese eine Wendung der dpıyv- 
tns (Hermog. 342,19) und so der yAuxöuıng (Hermog. 339, 2). 
‚ie xöla sind kurz und heftig, vielfach kommatisch, wie im 
vöıaderog Aöyos (Hermog 363, 19. 263, 12). Man kann also 
sagen, daß die Stilforderung, die Aphthonios 35, ıı ff. (vgl, 
dazu Joann Sard. 208, 4 ff; Doxapatr., Rhet. gr. II 503, 18 ff. 
Walz) aufstellte, in der XI. Ethopoiie des Libanios erfüllt ist: 
Reine, heftige, süße, und periodenlose Diktion ! 


Leibnitz. Karl Pichler 


WIENER GRIECHISCHE CHRONOLOGIE VON 1273 


$ I. Veberlieferung. ') 


Vind. phil gr. 222, der von Bl. 5" (nicht von 1" wie Ger- 
trude Redl angibt ?) bis 54" dietechnische Chronologie des Mi- 
chael Psellos in schöner jüngerer Minuskel enthält, bringt auf 
Bl. 1? — 5! einige beachtenswerte Eintragungen. Wenn die 
Handschrift nicht Abschrift wäre, so müsste sie in das Jahr 
1273, Mondzirkel 17, gesetzt werden. Die Blätter ır — 5! sind 
nämlich von zwei Händen geschrieben, die man nach den 
verwendeten chronologischen Beispielen zeitlich genau be- 
stimmen könnte. Ferdinand Piper ?) sah, dass die Chronolo- 
gen als Beispiel für ihre Anweisungen das Jahr zu verwenden 
pflegten, in dem sie eben schrieben. Die erste Hand (m!), 
von der auch die Chronologie des Mich. Psellos geschrieben 
wurde, gehörte somit in das Jahr 1273 n. Ch., wenn es sich 
nicht—wie gesagt—um eine Abschrift handelte. So aber sind 
die Beispiele von m! für die Zeitbestimmung der Handschrift 
wertlos. Die zweite Hand (m?) ist in das Jahr 1462 n. Chr. zu 
setzen. Dies letztere Jahr wird zwar nicht genannt, ist aber 
aus den für dasselbe angegebenen Charakterismen sicher zu 
gewinnen. Die Bl. ı — 5” des Vind. phil. gr. 222 weisen an 
den Rändern vielfach Textverlust durch Beschädigung auf 
und haben durch Feuchtigkeit stark gelitten. Die Tabellen 
sind nachlässig angelegt. Ueber die ursprüngliche Inhaltsver- 
teilung geben drei redaktionelle Bemerkungen auf Blatt 37 


nn 


') Meinem verehrten Lehrer Herrn Prof. Dr. Otmar Schissel in Graz,.dei 
nir dieses Thema stellte, dankc ich für seinen Rat und seine Hilfe, dig an ir 
‚bei der Ausarbeitung reichlich angedeihen liess. RN | N 
) B.-Ng. Jb. VII (1930) 329.—Byzantion IV (1929) 199. Ka N 
°») Karls d. Gr. Kalendarium und Östertafel, Berlin 1858, S. Ak ig ä 
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Auskunft. Die gegenwärtige Anordnung entspricht nicht mehr 
diesen Bemerkungen. Es ist aber ausserordentlich schwer, 
nach ihnen die Anordnung der Vorlage wiederzugewinnen. 
Die erste Bemerkung, Z. 37—38 unseres lextes, bezieht 
sich auf unsere Tabelle in Kap. V: «Die zwei letzten (Spal- 
ten) der gegenwärtigen (Tabelle) geben dem, der es wissen 
will, die Mondzirkel und das jüdische Ostern bekannt». Die 
zweite Bemerkung, Z. 39—40, bezieht sich auf unsere Kap. 
I-IV und lautet: «Suche die Anweisung zur Auffindung des 
Sonnen—und des Mondzirkels, die Wochentagsbestimmung 
des ı. März und des ı. April auf der Rückseite dieses Blat- 
tes». Demnach begann die Abhandlung in der Vorlage mit 
Tabelle Kap. V und setzte mit Kap. I—IV fort. Die dritte 
Bemerkung, Z. 41—42, bezieht sich auf unser Kapitel IX: 
«Suche die Anweisung zur Wochentagsbestimmung sämtlı- 
cher Monatserster auf der Rückseite des Blattes, das zum ge- 
genwärtigen gehört». Ueber den Inhalt der Vorderseite die- 
ses Blattes wird nichts berichtet. Nach diesen Angaben han- 
delte es sich in der Vorlage unserer Hs um einen Binio, der 
folgendermassen beschrieben war: 


| Vorderseite: Kap. V. 


u | Rückseite: Kap. I—IV 

| Vorderseite: Unbekannten Inhaltes, wahrschein- 
| - lich Kap. VI— VII 

| Rückseite: Kap. IX. 


Die soeben besprochenen Bemerkungen müssen schon 
der Vorlage angehört haben und müssen ebenfalls auf Blatt 
Ir der Vorlage ihren Platz gehabt haben. Schwierigkeiten 
macht nur die Unterbringung von Kap. VI-VIII. Sie erfordern 
heute gut eineinhalb Seiten, die nicht leicht auf einer Seite 
der Vorlage Platz finden konnten. Kap. V hinwiederum ist 
eine schmale Tabelle, die heute nur eine Drittelseite füllt. 
Wenn man nun nicht annimmt, dass auf Blatt Ir des alten Bi- 
nio noch ein fremder Text gestanden ist, so liegt es am 
nächsten, dass, wie heute, Kap. VI, dessen Voraussetzung ja 


Bl 


Bl. 2 


F. Buchegger: \Viener griechische Chronologie von 1273 27 


die Tabelle Kap. V ist, (vgl. Kap. VI, Z. 45), unmittelbar ne- 
ben der Tabelle begann. Dann müsste man freilich annehmen, 
dass es auf der Rückseite fortgesetzt worden wäre. Dem 
steht aber entgegen die Angabe Z. 39 f. über den Inhalt von 
Blatt rv desalten Binio. Jedenfalls war derlext ın der Vorlage 
unserer Handschrift ordnungslos zusammengeschrieben wor- 
den und unser Schreiber hat die Anweisungen zu der in der 
Vorlage gewollten Inhaltsverteilung möglichst berücksichtigt, 
aber vergessen, sie dann wegzulassen. 

Inhalt von Bl. ır — 5r: 

Bl. ı". Tabelle zur Auffindung des Tierkreiszeichens, in 
dem der Mond jeden Tag steht, mit kurzer Gebrauchsanwei- 
sung (m!). 

Bl. ıv. Therapeutische Vorschriften der ärztlichen Astro- 
logie ohne Titel (m!). Anfang: oxoneiv dei (cod. Ön) Tov iateov 
ent ndons pAeßotoniac orAnvng Anyodons, Ent d£ öpdalumv oeAN- 
vns adEovons, Ent d& #r). Ende: ei d oüx Eotı (cod. id oüxeotı) 
NEPWTLOHEVN, (va AE00PEEN OUÖEV, ÖTL APWLLOTOE 1) oeANvn Eotiv. 

Anmerkung über die Zeit, die der Mond zur Durchschrei- 
tung eines lierkreiszeichens braucht: iot£ov d&, ötı dl&oyetaı 
h orAfvn Ev Exuotov Codıov Ev bouıs E, Ayovv Ev iiu£ooıg Ö xal fj- 
nıov (m?). Federproben von einer dritten Hand. 

Bl. 2. Anleitung zur Berechnung des Mondalters eines 
beliebigen Datums (m?). Dieser chronologische Zusatz gilt 
dem astrologischen Teil der Eintragungen von m!', nicht 
den folgenden chronologischen Kapiteln. 

Bl. 2’ leer. 

Bl. 3° — sr. Zusammenhängende Anweisungen zu unvo- 
Aöyıov und nneooAöyıov mit einer einleitenden Bemerkung 
statt eines Titels: Ebowv tAv x0xAdov bis ÖnAoütal ooı (m!). Am 
Seitenende von Bl. 3" steht: «Augerius de Busbecke compa- 
ravi Constantinopoli» und darunter von anderer Hand: «Au- 
gustissimae Bibliothecae Caesareae Vindobonensis Codex 
Manuscriptus Philosophicus Graecus No 132». Dieser Traktat. 
besteht aus 9 Kapiteln, und zwar: 

Bl. ar 1. Ermittlung des laufenden Mondzirkels. 
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II. Ermittlung des laufenden Sonnenzirkels. 
Il. Abgekürztes Verfahren zur Auffindung beider. 

Bl. 3v IV. Tabellarisches Verzeichnis der Wochentage am 
ı. März und am ı April für die 28 Jahre des Sonnenzirkels. 

Bl. 37 V. Tabellarisches Verzeichnis der Grundzahlen 
des Mondes und der Daten der jüdischen Ostern für die ıg 
Jahre des Mondzirkels. Die oben mitgeteilten Anweisungen 
zur Verteilung der Kapitel I—V, IX. 

Bl. 37 — 4" Vl. Ermittlung der jüdischen Ostern mit der 
kirchlichen Grundzahl. 

VII. Ermittlung der jüdischen Ostern mit dem Mondzirkel. 

Bl. 4" — 4’ VII Andere Ermittlung der jüdischen Ostern. 

Bl. v— s'IX. Tabellarische Uebersicht über die Wo- 
chentage am ı. jeden Monats für die 28 Jahre des Sonnenzir- 
kels mit ausführlicher Gebrauchsanweisung. 

Diesen chronologischen Iraktat will ich vorlegen. Dass 
er in Verbindung mit astrologischen Stücken steht, ist nichts 
Ungewöhnliches. Schon Karnthaler konnte dasselbe für den 
anonymen chronologischen Iraktat von 1092 feststellen und 
begründen (vgl. B.-Ng. Jb. X [1933] 3). Wie sehr jene Ver- 
bindung durch innere Beziehungen beider Gebiete gegeben 
war, zeigt der chronologische Nachtrag von m? zu den astro- 
logischen Kapiteln auf Bl. 2r- Ich verzichte indessen auf die 
‚Veröffentlichung der astrologischen Abschnitte, weil mir alle 
Mittel zu ihrer Erklärung fehlen. 

Das Interesse der von mir bearbeiteten chronologischen 
Abhandlung besteht einmal darin, dass wir aus dem XII. Jh. 
bis jetzt nur eine einzige Methodos kennen, nämlich die von 
1247, die von O. Schissel leider ohne jeden Kommentar ver- 
öffentlicht wurde (Eis wyiunv 2%. Adunoov, I Athen 1933, S. 
105—110). Ferner ist interessant, dass wir hier einen chrono- 
logischen Abriss im Werden vor uns sehen. Die Abhandlung 
hat noch keinen Titel. Die Ordnung der einzelnen Kapitel ist 
noch nicht sicher, wie die redaktionellen Hinweise Z. 37 ff. 
zeigen. Dazu kommt, dass sich die Tabellen IV und IX inso- 
ferne decken, als die Angaben von IV in IX enthalten sind. 
Die Sammlung von Rechnungen und Tabellen ist andererseits 
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unvollständig. Es fehlen noch Anleitungen zur Gewinnung 
wichtiger Charakterismen des Jahres, so der Indiktion, be- 
sonders aber des Datums der christlichen Ostern oder der 
Fasten, die allerdings auch eine so ausführliche Chronologie, 
wie die des Psellos, gänzlich überging (G. Redl, B. Z. XXIX 
[1930] 181). Trotzdem zeigt sich deutlich ein bestimmter 
Standpunkt des Verfassers. Er ist ein Feind der Monde- 
paktenrechnung, die er als Neuerung betrachtet (Kap. VI Z. 
43 und VIII Z. 87). 


S 2. Text. 


[37 ] Edowv tTOvV xuxAov Tiig oeANvng, ebeNosıs nAVTWg xal TOV noOt- 


Io 


15 


20 


nevixdv Deu£Atov Kal TO NACXa TO vonıXöVv' EÜOWV ÖE TOV TOD NAlov 
xUrAOV, EbENDEIG AXELBÄT TMv doxıunvlav Tou nagtiov N TOD Anguk- 
Nov, 85 Ev TO Xavovaeia ÖnAodral 001. 

I. Edonosıs Töv xbxdov Ent pev Tig orAnvng, eineo TA And xti- 
eos xdonov Erßarlsıs Emil ı@v ı8° olov ornegov Exonev In6dov 


8 0, 18. Snod 1a Erßindevrra ‚SWEd, EvaneleigOnoav xal ıc. xal 
Eotıv 6 Xuxdoc NG aeANvng Xota Td SWYyra Eros ık. 

1. Doodtwos xal Ei Tod AAlov: Öyerhov Ent ıwv x, xal evgr- 
GEIG TOD na, Eviavtod TOV xUXAOV Tod fjAlou' x 0, d. n (0), ‚X. x 
Wo. n u, 1%. B an, vo. 6poü sWwoc. Evantusıvav xal e. xal 
Eotıv Ö Tod HMlov KbxAoG xt Td TOLOUTOV Erog E. OUTW yoüv 
noWöv xadeeng sboloxeıc dxeıPos Tobs xurAous To NAlov xai tiic 
oeAfvng‘ TobTouG d£ YıvWorWv 00% KoToyNosıs odTE Täg Koxıumvius 
TOV unv@v nootiov TE xal AnorAAlov, O5TE TMV NUEEOV TOD vont- 
xoU nAcyxa, &s ÖnAodtat coL Ev T@ Eungoodev xavovaglıo. 

II. Ei 58 döduvarös oütw wngeiv, xodıeı Thv EAdınn) Exatovidadn 
noootldeı d& ini Ev ic oeAnvng ıß, Kal bpeAlwv ini vov 18, Eni 





5 xrhoewc / 10. 14 &otrıv cum compend. signo / 15 sügioxnc. 


[3Yv] IV. Köxloı AMov' 0. 
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40 
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ö& tod AAlov n, xal bpEliwv Eni T@v x, xal oVTWg EÜENGEIG TÖV 
Entoönevov xUxkov Toü AMlov f tig oeAnvng' olov &g &v TÜn@ Evı 
16 &vıorduevov Eros ‚spna' Äpes o0v td ‚Sy, xal xodteı TÄ no. 
nododes xoi ıß, xal eine ı0 d, oc. Antueivav xal il. xal Eotıv Ö 
ing oeAhvns xbxdog ıE. oüTWw nowoag xai int Tod fAlov, Xedım- 
00V Td na. no60Bes xaln, naleine' y xn, nd. Antueıvav xal e. Kal 
&otıv 6 KUxAog TOD NAlov E. 


uoETLov TEWTAL' 
angıAliov noßtar' ß 


I << | | 
N 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
en 


V. Ilowevixdg Bepekioc‘ | 
„de icio x 
oeAnvnsg RUxkor' aßydectn9 ıwıyıöd wıc 
Em ı$ 
vonxdv adoya BB ıR mE xt ed xd (Bo Xu 6 ad 

IG © xE ıY. 

T& teAevroia db0 Toü nauodvros deinvvovoı To Bovlouevo 
ToVg XURAoUg TfG GeANvNS xal TO vonıXöV NACYU. 

/nteı MV sÜgEOLV TOD XUxÄov Tod NAlov xai TG osAnvis, 
tag doyınnvios nootiov xal AngıAklov Önıodev TOU TOLOUTOV PÜAAOU 

Zyteı TNV ebgeoıv T@v doxuunvıoav TWv ÖAwv unNv@v Ö.110dev 
TOD TO TAEOVTL OVUNAEUXELNEVOU PVAAOV. 
VI. Kodtsı Soas &ysı 6 normevixöc Ven£lıog, UN XaıvoTou@v 
Todtov WG ot noAloi da mv nod0decıv T@v Enaxrtov, KAM xadac 
Ev TO raEÖVLL Xovovı ÖnAovtal 001, Kal KEUTWV TOUTOV, EÖODES 
xal And naotiov, Eat’ Av nocwdl 6 Kordpög T@v une hucow@v. ei ö’ 
oV omLeı Ö naorıos, BuAke xal And Tod Angılkiov, xal Önov POG- 
oEı 6 dorduös I@v ne Nneo@v, Exei Eotı Xal TO vouKdv nAOXG. 
TOUTO Ö& nomosız uexoı TOD XE Beueilov, tovrsotı nexoıc Av äyn 6 
Beu£kuog He, A TOv xe bnoxdım' Enäv dei xs, [h] Enexeıvo [Todtjov 


21 ıß librarius corr.e ı$ / 47 oot ! 50 sequ. lacunas explevit Schissel. 
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65 


70 


15 


80 
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pudon 6 de|u£huos, oJ re00WMmoRıs A|nü| Tov yagtiov, ei un nv 
doyınviav nerd Toü [4 \deuektov, tag d& Aoınag And Tod AneıAkiov. 
„ai Evda PBAowaıvai ne NnEgaı, ExXei Eotı TO vonıxöv ndoXa' EOTW 
501 dE ned bnödeıyuo TÖde" annegov xard Td ‚SW na Eros Eye 6 
denehuog xatda mv Axeıfni nagadooıv D xodıeı Todtov, 0E00VDeG 
xoi täc Aa mootiov' Önod p. xl And AnoıMAov e' önoD me’ xal 
Zotı TO vonixov nA0oxa Angie e. 

VII Ei ö& xal dno Tod xUxAov tig oeAnvns Bekeıs ebgeiv TOUTO, 
yrpLoov TV xUrAov Ts aeAnvns Katd Evdexanlacınaudv, xal OÜ- 
wc bgsılov Eni t@v A. xal TÜ neräa TöVv UpeıAuöv Anoneivavte 
xouTEL, NOO0VEIG TOVTOLS Kal AND HogTlov, Ews PÜdon 6 del uös 
ıOv Hd fUEEW@V' xaxei &otıv f Ting oeAnvng Anöyvans, Ayovv N) it) 
NIu&oo. xl EoTw 001 mQÖG Undderyua obrwg' Evı orEEOV 6 KuxÄog 
ing oeANvng ıE. xodteı TOVTov Ent yelpac, xal eine Evderdxug ic, 
ont. xal bpeıLov' EEdxıs A ylveraı on. Anenewvev C. xodteı abTd. 
agöodes xal TOV uootlov Aa’ xal önoD An’ xal tod AnoıAAlov aevie 
ÖMOD uy. NOOG YODV INV ÜNGOXEOLV WEVÖES PA.VEV TO Dndderyuo' t000- 
vevEHEvV xl And TOD lavvovagiov YAgıv TOD VeueAlov a, Xal OW- 
Covouv ai ud‘ XL BÜOT yüapfosvvnous TÜ negl TOD TOLOVTOV YPNPOL, 
00x Ev ÖAoıg Toig KUxRAoıs 10ALoVTa TOVTOV EVENDELS, KAAU AO HEV 
TO0 noWToV xUxAov ebgnosıs iodLovto n£xoL TOV d° obTw xal TOV 
S xal E xar 9 uexor xoi TOD ıe. eis ÖL TOv E, TOv N, TÖv ıc, 
obx Ögellcıs Aaußdveıv TÄs Aa paetiov, AAA& ulav uövnv. eic Öt 
TOvV ı& xal tövın xal tövV ıd ögelleis Aaußaveıv xai ydoıv TOD 
Venellov And TOD iavvovaglov ulav. 

VM. "Ereoo uEdodos ts ebokoewg Toü vonxoü ndoya: Kod- 
teı Ö00c Eyeı 6 normevirdg Beuelıog, yovv Tg fig oeÄNvng Mu&oos 
Ö0uG Eygı xoTd INv newenv iavvovaglov' nE60DES oUv xal An’ aü- 
MS TNG Keys Tod lavvovaelov, ZußıPaLwv xal TüG TOD YEeugoVG- 
olov, uEygıs Av nooWoy, hyovv deLdudvV fueEWwv od. xal Ev Fi Nu£og 


94 In marg. m. post.: N(ota) B(ene). / 59 ymynoov ’ 65 in marg. £Edxıc 
= — — on / yivera) yı/ 66 nevee supra lin. add. librarins / 68 xdeı) cf. Mayser 


1 194 / 72 xoi ® add. Schissel. / post ıs del. Schissel zöv ıt / 74 ıöv ıt xoı add 
Schissel. 
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Pddoeı 6 ToLoüTos doWduös TOD nagriov A TOD AngıAklov, Exei 
£otoı TO VouLXOV NAOYQ. 

[4 ] Znneiwoaı de odtwg' Eotı ONNEEOV Xatd TO ‚syna Eroc 6 
noınevixög Vep£äuog 6. nododes ToVTw xai Tüg Au TOD iavvovagiov 
xol TÜG x) TOU PrVEOVODELOV xl Tod nagtlou täg Aa, xai AmoıAAlou 
€ 6nod od. xai Zotıv TÖ vonindv ndoxa AngiAAip e. xal xadeEnc 
0HuTW NOLÖV, EOELOXEIG TO TOLOUÜTOV vouLKöV NA0XO. nANv TAG Nue- 
oas ıns oeAnvns olx Ögelkeig Cntelv natd Tv Texvırov Deu£kov, 
fyovv TOv dla TÜV Enaxt@v OVvioTduevov, Enei OBÖE Dep£iuog AE- 
yeraı' oVÖE yüo &ELodleıv ÖÜvorTaL, hyouv eic ö dnd ToD ıB x0- 
xAov xatavıäv Eyeıv eic dv a x0xAov nahıv ıB Beu£kuov' Toüto 
yüo 6 normevixög Exsıv Öbvaraı’ d1ö Kal Den£ktoc. Gpelksıg 00V TOV 
Veu£hov xoaTEIV, @G Ev ID NAEOYTL XAvVovaoiw ÖnAovtat 001, Xai 
od spähns. 
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Töd &vayeyoann&vov TOVTO zavovügıov ÖLÖACHEL TAG Eis al@- 
vac doyınnvias T@v ıB unv@v, fiyovv nola Tıg Exdomm TOUTWV TG 
eBduuddos hn&ga, xal dLÖHOxELı TAUTAG KXOTG vobs un wbxÄouc Toü 
fiMov. Koxetan dE And ToV Ööxrtwußoiov, dtötı xal ol TOU NAov %0- 
„Aoı End TO aÜTOD unvös dEXOVTAL. xUL xataßatvovor uEv Exdotov 
unvds T& xogla xardı xdderov. ugös ÖE TA Xwola TÄv HAuax@v xU- 
xAoov xat' [5"] ebdeiav Auußäavovron xal Ta T@v unv@v' olov in’ 
KExNic a, &, ıß xal ın' ai doxınmviaı öxtoußolov, voeußelov zul 
Sereußolov rail ov Acınav &gyenis, [üyovv] B, e, E Ameoon tc 
&ßdonddog xal 1’ Aka dxoAobdwc. xal NETÜ TOV NEWTOV TOUTOV 
5odıvov xal TA Ev MUTO Xwola “gKTNOOV TOV B, elta Töv y, xal 
ar taEıv Todg AAAovg, n&xoıs Av nÄNEWwoNg todg CL. xal nerä ıhv 
EXHETENOLV Tov un x0RAwv &okaı aAıv And TOD a’ &v tobtoıg yao 
£Eeliooovroı al Hexımvlaı eis alövac, xal Tals autaig Nukouıg TAG 
EBÖonddog EÜELOKXOVTUL. 

[27 | 


Medoöog, ÖU' NS YırW@oreraı TOCWV TINEE@V Eotıv I oeANvn. 


"Aopidusı Kai xodtsı ne@rov TövV Deuehtov TG aeAfivng, 6006 
Eotiv. elta Adußave Kal dp’ Exdotov unvög lav MuEoov, KEXÖHE- 
vos AND MAETIOU XL KOTAVIWV JEXEL Xal TNG doyfig TOD £vi- 
otauevov unvöc. elta Adußave xal täg Eviotankvos hu£oog Tot &vı- 
oTauEvou unvöc, 6001 eiol, xal ovvrider ndcag ÖMoOD TAG Tu&oos, 
xoi [si] eiotv Evrös ıwv A, Akys TOooUTWv Nuso@v elvaı iv oeAN- 
vnv. ei d£ eioıv Enexeıva, dpalopeı Täs A Tukoos, Xal 1äc Asınonf- 
vas Aeye elvaı TOOOUTWV Nueo@v mv oeAnvnv. olov &g Ent naoo- 
delyuoroc Zorw dal ns oAnMEooV Exıng oVong TOD Ödexenßolov ts 
dexding ivdırtıovoc, n6OWv Auso@v Eotıv f} oeArvn. xal noLoünev 
OÜTW' TOD tig aeAfvng deneiiov KH Övroc, TÜV And nagtiov um- 
vös nexgı xal 5Aov voeußolov NuEeE@voVChv d, xoi T@v fucEWv TOD 
Eviotan£vov dexeußolov unvöss odowv adıaı näcdı ovvredeloon 


Te 


102 post. deyüg eras. fort. oi xUxAor / 105 xodrıoor. 
169 ei] lacunam suppl. Schissel / 120 ivdıxtısvos cum compendii signo 
3 
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ÖHOD NOLOVCLY NYNEDUGS ud. bneEaıgovpu&vwv 00V IWV A KNOHEVOUGLV 
fin&ooı ıö. al Acye elvaı ımv osANvnv Xatd S Toü Ösxenßolov tig Öe- 
xaıns IvdıXtı@vog NNUEO@V ıd. 


$ 3. Kommentar. 


Parallelliteratur. 


ı. Paulos von Alexandreia: Introd. in apotelesm. gr. lat. 
Wittenberg 1588 v. Jahre 378 n. Ch. 

2. Stephanos von Alexandreia, Kap. 28—30: Usener, 
Kleine Schriften Ill 31 1—317 v. Jahre 623 n. Ch. 

3. Georgios Presbyter: Fr. Diekamp, Byzantin. Zeitschrift 
IX (1900) 24—51 v. Jahre 638— 639 n' Ch. 

4. Chronicon Paschale: ed. Dindorf I 372. Bonn 1832 v. 
Jahre 630—641ı n. Ch. 

5. Maximus Confessor: Patr. er. XIX 1217—1279 v. 
Jahre 640—641 n. Ch. 

6. Joannes Damaskenos: Fr. Rühl, Chronologie des 
Mittelalters und der Neuzeit. Berlin 1897 S. 166— 169 v. Jahre 
760 n. Ch. 

7. Methodos von 1079: Arthur Mentz, Beiträge zur 
Österfestberechnung bei den Byzantinern. Diss. Königsberg 
1906, S. 16— 17. 76— 101. 

8. Michael Psellos: ed. Redl, Byzantion IV (1927/28), S. 
197— 236. V. (1929/30) 229—286. Vgl. Byzantinisch—Neu- 
griech. Jahrbücher VII (1930) S. 305— 351. Byzantin. Zeitschr. 
XXIX (1930) 168—187 v. Jahre 1091 — 1092. 

9. Anonymus Florentinus von 1092: ed. Karnthaler, B. 
Ng. Jb. X (1933) S.ı—64. 

10. Anonymus Florentinus saec. XI/XII: ed. Karnthaler, 
a.a.0, saec XI/XI. 

11. Methodos von 1247: ed. Schissel. Eis uvnunv 2. Adu- 
noov Athen 1933, S. 105— 110. 


125 Sexeing Schissel | «Uns. 
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ı2. Matthaios Blastares: Patr. gr. CXLV 65— 108, zum 
Teil bei Menız a. a. ©. 5. 108— 133 v. Jahre 1335. 

ı3. Georgios Chrysokokkes: Kap. 9, 10, ıı Üsener, 
Kleine Schriften Ill 356 —371 v. Jahre 1346. 

14. Methodos von 1350: Otto Schlachter, Wiener grie- 
chische Chronologie von 1350. Diss. Graz 1934. 

15. Isaak Argyros: Patr. gr. XIX 1279— 1316 v. Jahre 1372 

16. Methodos von 1377 (Pseudo— Argyros): Patr gr. XIX 
1315 1330 

17. Pseudo - Andreas: Patr. gr. XIX 1329— 1334 saec. 
XIV. 


Kapitel I—IIl. 


Nach der oben verzeichneten chronologischen Quellenli- 
teratur werden in der christlichen griechischen Chronologie 
für die Auffindung des Sonnen-und des Mondzirkels 3 verschie- 
dene Rechnungsmethoden verwendet, nämlich: 

I. Ungekürzte Berechnung. Die Weltjahreszahl wird 
durch 28 bezw. durch ıg dividiert. Der Rest aus dieser Divi- 
sion ist der Sonnen-bezw. Mondzirkel des laufenden Jahres. 
Innerhalb dieser Berechnung lassen sich wiederum zwei ver- 
schiedene Wege unterscheiden. 

Der erste Weg wird nach unseren Zeugnissen schon sehr 
früh beschritten, mämlich schon 638/39 (3) und wurde noch 
im XIV. Jh. begangen. Er besteht in einer Division der 
Weltjahreszahl durch 28 bezw. durch ı9. In folgenden Bele- 
gen wird über die Methode der Division nichts gesagt: 3) S. 
24,33; 25,11. 5) 1. Kap. 17 p. 1233D. 7) p. 94,4 (Kap. 7a); p. 
82,8 (Kap. 5a). 15) 1284I) (Kap. 3); 1292B (Kap. 6). Die Di- 
vision wird ausgeführt in 16) p. 1317C (Kap. 2); 1320D (Kap. 
4) und in unserer Methodos Kap. I und Il. Diese rechnet fol- 
gendermassen: 
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Sonnenzirkel: Mondzirkel: 
6781:28 6781:19 
20%X 200=4000 19xX300—5700 
8X 200=1600 I9X 50= 950 
20X 40= 800 19x 595 
8X 40= 320 19x I= 19 
2X 28= 56 6781—6764—=17 
6781 —6776=5 = —Mondzirkel 
Sonnenzirkel des Jahres 6781. 


des Jahres 6781. 


Der zweite Weg der Rechnung beruht darauf, dass die 
Zahlen 28,280,2800, bezw. I9,190,1900 gleiche Perioden ha- 
ben. Als Beispiel für die Berechnung teile ich die älteste Be- 
zeugung dieses Weges durch Michael Psellos aus dem Jahre 
1091/92 mit (Nr. 8: Byzantion IV 221 Kap. VII; Byz.-Ng.-Jb. 
VI 311). Ich wiederhole den Text, weil er in der Erstausgabe 
teilweise durch Druckfehler der miserablen Druckerei des „By- 
zantion“, teilweise durch Irrtum der Herausgeberin zur Un- 
verständlichkeit entstellt wurde: 

Kod1noov eig täg yeioug 00V TOV Sy dgröuöv, xl Eneiön ıNv 
adınv dvakoylav Exovowv 6 ıd xal 6 04 xal 6 am dgudnös, dd TO 
CUVTOHOV EWTOYV uEv Üpeile, KoV600v EEapxei, TOV an doLduöv, 
hyovv &% Teltov' Kult xatalınndavovton And TOV ‚X ©, al a 
TaüTa Ugeilke 6 önolog, x0d600v EEugxel, fyovv TEeTEAKXLS TOV O4, xal 
EVANTONEVOVOLV OU. TOD A0ınod 00V Ugyeile TOV ıd Entaxıc, Xol &vo- 
nouEvovov Avs&avtAnte £, xor Eotıv 6 Eviotdnevog XUxXÄog TÄG O8- 
Aavns E. Td add Ö& nolsı Kal int th ebo&osı TOO NALaXod HUxkov, 
xol xoÜTEL HEV ÖLOLWG TÜ ‚S% elta &nel 6 XboLoc AELdUöG Xal 6 on 
Ko 6 ‚Bo ulov xal Tv auımv Avakoylav EXovoıv, Ev NTEWTOLS EV 
Ögpelle &x deur&pov töv ‚Bw, elta TöV on &x Teltov, xal nETd TOUTo 
tov an nevtaxıs, zal Evanopevovov %, xal Eotıv 6 NALOXOG HU- 
xAoG x. 
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Psellos rechnet demnach folgendermassen: 











Mondzirkel: Sonnenzirkel: 
6600 6600 
5700=3%X 1900 5600—2% 2800 
900 1000 

760=4x190 840=—3%X 280 

140 160 
133=7xX 19 140==5%xX 28 

7= Mondzirkel des 20—=Sonnenzirkel des 
Jahres 6600. Jahres 6600. 


Vollständig gleich dieser Rechnung sind ı2) 80D—81A, 
80oB—C und 13) p. 369 Kap. IX aus dem XIV. Jh. Der Vor- 
teil dieser Berechnungsart bestand für die Byzantiner darin, 
dass die Division in Subtraktion umgewandelt wurde. 


II. Vereinfachte Berechnung. Aus der Weltjahreszahl wird 
zunächst das laufende Jahr der laufenden Periode von 532 
Jahren mittels Division der Weltjahreszahl durch 532 er- 
rechnet. Der Rest aus dieser Division nennt das laufende Jahr 
der laufenden Periode von 532 Jahren. Für dieses wird der 
Sonnen-bezw. der Mondzirkel gefunden, indem man es durch 
28 bezw. durch ı9 dividiert. Der Rest aus dieser zweiten Di- 
vision ist der Sonnen-bezw. der Mondzirkel. Die Vereinfachung 
besteht darin, dass man zur Auffindung des Sonnen-bezw. 
des Mondzirkels nicht die hohe Weltjahreszahl, sondern nur 
eine 532 nie überschreitende Zahl durch 28 bezw. durch 19 
zu dividieren hat. Freilich muss man, um diesen Dividenden 
zu erhalten, die Weltjahreszahl durch 532 dividieren. So 
beschränkt sich der Vorteil darauf, dass man die Division der 
hohen durch niedere Zahlen in zwei Divisionen zerlegen kann. 

Für diese Berechnungsart haben wir unter den gedruckten 
Quellen folgende Zeugen: 5) (I. Kap. XVII p. 1336B) ohne 
Angaben über die Durchführung der Division; 9) Z. 5 u. S. 
23; 2.4 u. 95. 23; 10) Z. 135 f.u.S. 34; Z. 132—134 u. S. 34; 
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ı2) 8ıBC „anders“. 9/10/12) bedienen sich der bei den By- 
zantinern üblichen Division. 

Diese Rechnung begegnet also schon 640/41, dann im 
XI. und noch im XIV. Jh, war demnach während des ganzen 
Zeitraumes der byzantinischen Chronologie, den wir über- 
blicken können, in Geltung, wenn auch begreiflicher Weise 
nicht sehr beliebt. 

III. Die durch jene Rechnung gewährte Vereinfachung war 
ja zu gering! Man suchte weiter und fand scheinbar im XIII. 
Jh. folgende stark kürzende Berechnung. Ihr zufolge subtra- 
hierte man von der laufenden Weltjahreszahl die verflossenen 
vollen Jahrhunderte. Zum Rest addierte man den Sonnen- 
bezw. den Mondzirkel des letzten Jahres des letzten vollen 
Jahrhunderts. Diese Summe wurde durch 28 bezw. durch 19 
dividiert. Der Rest aus dieser Division ist der Sonnen-bezw. 
der Mondzirkel. Der Dividend dieser Division wird somit 100 
nie viel überschreiten. Belege für diese Art, zu rechnen, lie- 
fern: 11) Kap. II u. VI. 12) p. 8TA „anders“; p. 80C. 13) p. 
369 Kap. IX “anders,. 14) Kap. I. u II ı5) p. 1284D (Kap 
II); p. 1292C (Kap. VI). 16) p. 1317D (Kap. D); p. 1321A 
(Kap. IV). 17) p. 1329B. 

Schlachter handelte über diese Rechnung im Kommen- 
tar zu 14) (Kap. I u. II) hinlänglich. Auch !) unsere Methodos 
empfiehlt sie in Kap. III für schwache Rechner (Z. 19): „Wenn 
du aber nicht im Stande bist, so zu rechnen, nimm das noch 
unvollendete Jahrhundert usw.“ Diesen Beigeschmack hat 
die Rechnung auch bei den Gewährsleuten 15), 16). Unser 
Autor rechnet folgendermassen für das Jahr 6781: 








6781 

6700 
81 
ı2—Mondzirkel von 6700 
93:19 

__ 76=19X4 


17==Mondzirkel von 6781. 
') Vgl. auch O. Schissel, Glotta XXII (1934) 287. 
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Da alle Belege, mit Ausnahme des ältesten (11) aus dem 
Jahre 1247, dem XIV. Jh. entstamnen, in dem die Hauptzeit 
der Verwendung jener Rechnungsart zu sehen ist, ist unser 
Beleg aus dem Jahre 1273 wertvoll für die Feststellung, dass 
diese Rechnung auch schon im XIII. Jh. beliebt war, in dem 
sie—wie gesagt — wohl auch entstand. 


Kapitel IV. 


In den Tabellen Kap. IV u. V stehen in der Handschrift 
die Zahlen senkrecht unter den Rubriken. Um Platz zu spa- 
ren, schrieb ich sie neben einander und liess die Rastrierung 
weg.Willman sich ein Bild von dem Aussehen der Handschrift 
machen, braucht man also nur meine Tabelle um 90° nach 
unten zu drehen. Da die Tabelle IV in der Tabelle IX, wenn 
auch in anderer Anordnung der Zahlen, wiederkehrt, teilte 
ich nur ihren Anfang und Schluss mit. 

Die Monatsersten des März und April wurden für die 28 
Jahre des Sonnenzirkels in Tabelle [IV zusammengestellt, um 
den für die Osterbestimmung wichtigen Wochentag der jü- 
dischen Ostern zu finden, die in den März oder April fallen 
müssen. Vom ı.des März oder April zählte man dann die Wo- 
chentage bis zu dem Datum der jüd. Ostern durch. (Vgl. 


17;1332B). 
Kapitel V. 


Eine Tafel, wie die in Kapitel V, findet sich bei unseren 
Gewährsleuten erst am Ende des XI. Jh. bei M. Psellos (8) 
Kap. XI (G. Redl, B.-Ng.-Jb. VII 313 und Byzantion IV 225) 
und verstümmelt bei 11) vom Jahre 1247, Kap. XXIII. Nach 
der Ueberschrift enthält ıı) Kap. XXIII die Grundzahlen des 
Mondes und die Osterdaten. Damit ist schon gesagt, dass 
auch der Mondzirkel genannt wurde. In der Ausführung blie- 
ben aber die Grundzahlen des Mondes weg. Mein verehrter 
Lehrer O. Schissel teilte mir mit, dass das Kap. nicht nur 
verstümmeft, sondern auch fehlerhaft überliefert wurde. Der 
Fingangssatz muss nach Schissels Verbesserung folgender- 
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massen lauten: 5nov Ö’ üv ebong indvw ı& x, Zotıv nagtıog' eiy’ 
oö,&otıv Anol\Auog' vgl.2) 316,18 und 3)30,35. Gemeint ist, dass 
y, wenn es höher als zo ist, Tage des März angibt, wenn es 
niedriger als 20 ist, Tage des April. 


Kapitel VI—-VII. 


VI “Nimm die kirchliche Grundzahl, ohne sie zu ändern, 
wie es die meisten durch den Zusatz der Epakten tun, son- 
dern wie sie dir in der vorliegenden Tabelle (Kap. V) be- 
kannt gegeben wird. Nimm sie also und addiere vom März so- 
viel, bis die Zahl von 45 Tagen voll ist. Wenn aber der März 
nicht hinreicht, addiere noch vom April, und wann die Zahl 
von 45 Tagen kommt, dann ist das jüdische Ostern. So musst 
du verfahren bis zur Grundzahl 25, d. h. solange die Grundzahl 
25, oder unter 25 beträgt. Wenn aber die Grundzahl auf 26 
oder darüber hinaus steigt, darfst du nichts vom März addie- 
ren ausser dem ı. mit der Grundzahl, die übrigen Tage aber 
vom April. Wann die 45 Tage erreicht sind, dann ist das 
jüd. Ostern. Folgendes diene dir zum Beispiel: Heute im 
Jahre 6781 beträgt die Grundzahl nach der genauen Ue- 
berlieferung 9. Nimm sie, addiere die 31 Tage des März, 
Summe 40; und vom April 5, Summe 45. Somit ist das 
jüd. Ostern am 5. April.“ 

VII. „Wenn du.dies aber auch vom Mondzirkel aus finden 
willst, berechne den Mondzirkel durch Multiplikation mit 11 
und dividiere dann durch 30. Nimm den Rest aus dieser Di- 
vision, addiere dazu noch vom März, bis die Zahl 44 erreicht 
ist. Dort ist der Ostervollmond, d.h. lunae XIV. Folgendes 
diene dir zum Beispiel: Heuer ist der Mondzirkel XVII. 
Nimm ihn und sage: ır x 17 —= 187. Dividiere dann: 6x 30 
— 180, bleibt 7. Nimm sie, addiere noch 31 vom März, 
Summe 38; dazu 5 vom April, Summe 43. Gegenüber der 
Voraussage ist dieses Beispiel scheinbar falsch. Wir addieren 
noch vom Jänner wegen der Grundzahl ı Tag und die 44 
sind erreicht. Wenn du den Gang dieser Rechnung genau 
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verfolgst, wirst du sie nicht in allen Zirkeln gleich finden, 
sondern vom ]. bis zum IV. Zirkel gleich, ebenso den VI. und 
VII, dann den IX. bis zum XV. Für den V. VI. XVI. darfst 
du nicht die 31 Tage des März nehmen, sondern nur einen. 
Für den XVIL. den XVIO. und XIX. musst du wegen der 
Grundzahl vom Jänner | Tag nehmen“. 


VII. „Einanderer Wegzur Auffindung desjüdischen Ostern. 
Nimm die kirchliche Grundzahl, d.h. das Mondalter am |. Jän- 
ner; addiere nun einschliesslich vom 1. Jänner und rechne 
den Februar mit, bis die Summe erreicht ist, d. h. eine Zahl 
von 104 Tagen. Auf welchen lag des März oder April diese 
Zahl trifft, dort muss das jüdische Ostern sein. Nämlich so: 
Heute stehen wir im Jahre 6781. Die kirchliche Grundzahl 
ist 9. Addiere dazu noch die 31 lage des Jänner, die 28 des 
Februar, die 3ı des März und 5 vom April; zusammen 104. 
Somit ist das jüdische Ostern am 5. April Wenn du weiter 
so verfährst, findest du das entsprechende jüdische Ostern. 
Nur darfst du die Mondtage nicht nach der künstlichen Grund- 
zahl suchen, d. h. nach der mit den Epakten zusammenge- 
setzten, da sie nicht Grundzahl heisst. Denn sie kann ja nicht 
gleich sein, d. h. bei der Rückkehr vom XIX. Zirkel im I. 
Zirkel wiederum die Grundzahl ı2 haben. Das kann nämlich 
die kirchliche haben ; deshalb ist sie auch eine Grundzahl. Du 
musst also die Grundzahl nehmen, wie sie dir in der vor- 
liegenden Tabelle bekannt gegeben wird und du wirst nicht 
fehl gehen“. 


Die drei vorliegenden Anweisungen sollen das Problem 
der Berechnung des Ostervollmondes im julianischen Jahre 
lösen. Dazu bedurfte es der Berücksichtigung folgender zwei 
Tatsachen: 


I.) Des Mondzirkels: nach etwa 19 julianischen Jahren 
fallen die Mondphasen wieder auf dasselbe Datum; 


2) der Ostergrenze im julianischen Jahre, also des 
Zeitraumes, innerhalb dessen der Ostervollmond eintreten 
musste, d.i. vom 2ı. März bis zum ı8. April. 
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Wäre am | Jänner des julianischen Jahres Neumond, so 
wären 7 halbe Lunationen, also 103 Tage nötig, um in die 
Ostergrenze zu kommen. Da Jänner + Februar = 59 lagen, 
d. i. genau — 2 synodischen Mondmonaten sind, so bleiben 
44 Tage ( = 29 1/2+ 14 3/4) für März -+ April. Der Östervoll- 
mond fiele also dann auf den ı3. April. Da man aber die 
Grundzahl auf den l. Jänner setzte, konnten die 103 lage 
erst vom 2. Jänner an gezählt werden. Dadurch kommt man 
auf 104 Tage und auf den 14. April. Die Griechen wollten 
indessen für die Zählung der 104 Tage und für die Grund- 
zahl am Monatsersten als gemeinsamem Epochetage fest- 
halten und begannen somit die Zählung nicht am 2. Jänner, 
sondern zählten den 1. Jänner doppelt (vgl. 7) p. 76, 5lf.). 
Die Summe von 104 Tagen konnte man nun als Kon- 
stante verwenden. Zwei ihrer drei Summanden wechseln in 
Beziehung aufeinander. Praktisch kommt innerhalb des 
Mondzirkels nur der Fall in Betracht, dass der Neumond 
vor den |. Jänner fällt. In diesem Falle brauchte man 
nur die Zahl der Tage zu kennen, die ihn vom |]. Jänner 
trennen, mit anderen Worten das Mondalter vom |. Jänner 
zu wissen. Man schiebt also die Summe von 104 Tagen auf 
das Datum des letzten Neumondes vor dem |. Jänner als 
Ausgangspunkt zurück (vgl. 15) Kap. XIV p. 1309 D). Damit 
erhalten wir folgende drei Summanden der Konstante von 
104 Tagen: | 


1.) Das Mondalter am |. Jänner —= Grundzahl ; 


2.) die Monatstage des Jänner + Februar 59. Dieser 
Summand bleibt immer gleich. 


3.) Soviel von den Monatstagen des März, oder des 
März + April, als die Differenz zwischen der Summe aus den 
beiden ersten Summanden und 104 beträgt. 


Wenn x = Grundzahl ist, y= Tage des März oder des 
März + April = Datum des Östervollmondes, so lässt sich die 
Berechnung des Ostervollmondes in die folgende Gleichung 
mit zwei Unbekannten fassen: 
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104, =X+59-+Y 

45=X+rY 

y=45 X 

Wenn x > 24 ist, fiele der Östervollmond unter die Oster-- 
grenze, also vor die Frühlings- Tag-und Nachtgleiche 
(21. März). Um den O:tervollmond in die Östergrenze zu 
bringen, muss also ein Mondmonat zugezählt werden. Das 
führt zur Gleichung: 

134 =x+89+y+1 

89 = 31 Tage des Jänner+ 23 Tage des Februar + 30 
Tage des März. Der Mondmonat von 30 Tagen läuft ja von 
einschliesslich ı. bis einschliesslich 30. März. Der 31. März 
gehört, wie stets, zu y. Da aber die 30 Tage des März als 
voller Mondinonat zum 2. Summanden gehören, der die Zahl 
der abgelaufenen vollen Mondmonate angibt, muss der über- 
schüssige eine Tag des März bei y ausdrücklich gezählt wer- 
den. Es ist ganz gleichgültig, ob man diesen überschüssigen 
Tag im 31. oder wie es die Griechen taten, im ı. März erbli- 
ckt. Um nun die Konstante, die um ebensoviel steigen muss, 
wie ihr 2. Summand, nicht zu erhöhen, strichen die Griechen 
die 30 Tage des März, die ja einem vollen Mondmonat gleich- 
kommen, weg. Für die Zirkel V, VII, XVI, in denen die 
Grundzahl > 24 war, muss also die Formel der Griechen 
lauten: 

134—=x+(31+28+30)+(y-+1) 

I04=xX+59+(y+1) 

Diese Rechnung ist die Urform der ynyos noıuevixn, die 
Arthur Mentz !) missverstand. Seine Rechnung für die 3 Zir-- 
kel V, VII, XVI findet sich bei keinem Gewährsmann, weil 
der Minuend stets der gleiche bleiben musste, um die Kon- 
stante nicht zu verlieren, also der Subtrahend um ı erhöht zu. 
werden hatte. 


— 


‘) Beiträge zur Osterfestberechnung bei den Byzantinern, Diss. Königsberg 
1906 S. 46-48. 
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Jeder Ansatz der Gleichung mit 2 Unbekannten, durch 
die der Ostervollmond berechnet wird, stellte nun für die 
Griechen einen eigenen Rechnungtypus dar. 


A. 


104 =%X+(31+28)+y, bezw. für Zirkel V, VIH, XVI: 
104 =X+(31 +28) +(y+1). 

Ein Vertreter von Typus A ist unser Autor, Kap. VM. 
Er berechnet den Ostervollmond des Jahres 6781, Mondzirkel 
XVI, folgendermassen: 

[04 =9+31+28+31+5 

In dieser Gleichung ist 9=x; die Summanden 59 und y 
‚erscheinen in ihren Teilen. Osterdatum richtig: 5. April. Die 
abweichende Rechnung für Zirkel V, VII, XVI bleibt uner- 
‘wähnt. Die Anleitung istalsoin diesem Punkte unvollständig. 

Dieselbe Rechnung bietet 7) vom Jahre 1079, S. 76, ı 
—11: | 

I5—=XxX+2Z 

15 —x=2z 

z=(31+28)+y 

Seine Methode führt er am Beispiel des VII. Mondzirkels, 
'Grundzahl 18 durch: 

105 = 18+31-+28+ 28 

105 — ı18=87 

987 — 59 = 28 

In diesem Beispiel ist also x—=18; y = 28; z—= (31 + 28) 
+ 28. - 

Danach wäre der Ostervollmond am 28. März. Mentz S. 
.46 Anm. ıı bemerkt indessen richtig, dass diese Rechnung 
nicht stimmt, weil 7) die Konstante mit ıo5s, statt 104 an- 
setzte. Danach muss das richtige Ostervollmondsdatum für den 
"VII. Mondzirkel auf den 27., statt auf den 28. März fallen. 
Auch 7) sagt nichts über die Berechnung für Zirkel V, VII, 
XVI. Denselben Typus, nur mit etwas anderen Werten, zeigt 
8) Kap. XII (B.-Ng.-)b. VII 314. Byzantion IV 226ff.). Doch 
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entwickelt Psellos (8) die Rechnung nicht als solche, sondern 
wendet sie nur in einer Polemik gegen Chronologen an, die 
die Grundzahl anders, als er, berechnen. 

Hierher zu zählen ist auch ı5) Kap. XIV 5. 1304D aus 
dem Jahre 1372. Doch ist zuberücksichtigen, dass diese Rech- 
nung eine Variante unseres Iypus darstellt. Die Zahlen der 
Konstante weichen deshalb ab, weil 15) zur Grundzahl schon 
die Epakten zählt. Dennoch gibt 15) die Konstante zuerst mit 

annähernd 104“ an. 15) verfährt nun so, dass er diese Sum- 
me, d. i. die Konstante, vom letzten Neumond vor dem ı. 
Jänner abzieht. Die Konstante enthält infolgedessen die 
Grundzahl nicht mehr unter ihren Summanden, sondern be- 
steht nur aus den Tageszahlen der Monate. Der Epochetag ist 
somit nicht der ı. Jänner, sondern wechselt. So stellt diese 
Rechnung eigentlich eine Entwicklungsstufe dar, die unserem 
Typus A) vorausliegt. 


B. 


45 =X-+Y: 

Auf diese Gleichung kamen die Griechen durch die 
Erwägung, dass Jänner + Februar genau 2 synodische Mond- 
monate sind, dass somit die Grundzahl des ı. März gleich der 
des ı. Jänner ist. Man konnte also Jänner + Februar vollstän- 
dig übergehen und brauchte nur den ı. März, wie seinerzeit 
den ı. Jänner, doppelt zu zählen, weil nunmehr der ı. März 
der Stichtag für die Grundzahl und zugleich für die Zählung 
der Tage der Konstante wurde, die nun==45 ist. Unser Autor 
in Kap. VIrechnet also für das Jahr 6781, Mondzirkel XVII 
folgendermassen: 

9+31+5=45 

Auch hier wurde y iin seinen Teilen (31 -+ 5) angeführt. 
Östern also richtig: 5. April. 

Für die Mondzirkel V, VII, und XVI muss die Formel 
lauten: 


75=%x+30+(y+1). 
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Der 2. Summand 30 bedeutet die 30 Tage des März, die 
— einem vollen Mondmonate sind. Um die Konstante nicht 
zu Ändern, wird nun auch dieser volle Mondmonat gestrichen. 
Die Formel lautet somit: 
45=X+(y+7). 
Selbstverständlich enthält nunmehr y nur noch Tage des 
April. 

i Mit unserer Berechnungsart stimmt genau 7) vom Jahre 
1079 (Kap. II S. 78, 6—ı2 und Kap. IV 5.78, ı5ff.). Die 
Anweisung in 7) Kap. Ill ist identisch mit der in 7) Kap. IVS. 
78, 15—2ı. In Kap. IV S. 78, 22ff. wird dann noch der Fall 
berücksichtigt, dass die Grundzahl zu gross sei, und für diesen 
Fall wird die Rechnung gegeben, die bei uns für die Mondzir- 
kel V, VII, XVI gilt. Wie gross die Grundzahl dann ist, wird 
jedoch merkwürdigerweise nicht angegeben, ebensowenig 
nicht, in welchen Zirkeln dieser Fall eintritt. Infolge dieser 
Ungenauigkeit ist die Rechnung von 7) praktisch unverwert- 
bar. Sonst verwendet unter unseren Zeugen nur noch Blasta- 
res (12) 84BC = Mentz S. 128, Kap. IVc aus dem Jahre 1335 
dieselbe Formel B, abgesehen davon, dass die Konstante 
infolge der Erhöhung der Grundzahl um 2, ebenfalls um 2, 
also auf 47, erhöht wird. Infolgedessen ist auch bei Blastares 
(12) die Grenze für die Grundzahl nicht mehr 25, sondern 27, 
wenn die Formel 

47=X+(y+1) 

in Verwendung treten soll. Das findet nur noch in den Mond- 
zirkeln V, XVI statt. Für die Mondzirkel XVII—-XIX ver- 
langt 12) fälschlich eine Konstante von 48 Tagen, wahrschein- 
lich im Zusammenhang mit seiner Berechnung der Grundzahl 
(vgl. 79D). Daher fällt denn auch vom XVII. bir zum XIX. 
Zirkel das jüd. Osterfest nach der Rechnung des Blastares 
(12) um ı Tag später, als nach der Rechnung der übrigen 
Gewährsleute. Hätte er den Mondsprung in den XVI. statt in 
den XVII. Zirkel verlegt, wie die alten Gewährsleute, so 
würde bei ihm das Datum des Österfestes für den XVI. Zir- 
kel nicht ebenfalls um ı Tag später fallen. 
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4=T+Y. 

Eine Abart des Typus B ist die sog. Wwigos vorapıxn 
(Mentz >. 48ff.), die sich eigentlich nur dadurch von B unter- 
scheidet, dass lunae XIV, wie unser Autor Kap. VII, Z. 58 
richtig sagt, „vom Mondzirkel aus“, d. h. mit Umgehung der 
Grundzahl, gefunden wird. An Stelle der Grundzahl tritt also 
die lange Rechnung, die zu ihr führt. Dadurch wird die For- 
mel nur verwickelter. Ansätze zu dieser Rechnung finden 
sich schon im VI. Jh. bei unseren Zeugen 2) und 3) für den 
Typus C. Denn dort wird lunae XIV wohl mit Hilfe der Grund- 
zahl, aber in unmittelbarem Anschluss an die Anweisung zu 
ihr gefunden. Ja Georgios Presbyter (3) errechnet x in der 
Formel 43 —x = y für den VII. Mondzirkel S. 30,22ff. unmit- 
telbar aus dem Mondzirkel. 

Nach unserem Kap. VII lautet die Formel für Typus B': 


4 =I1-+Y; 

wobei r = Rest aus (Mondzirkel X 11):30. Hier bedeuten 11 
die Tage, um die ein Mondjahr kürzer ist, als ein Son- 
nenjahr, also die Grundzahl des I. Zirkels, die auf diese 
Weise durch eir Hintertürchen doch wieder eingeführt wird. 
Somit istr=x des Typus B. Da die Grundzahl des ].Zirkels 
in der Berechnung von r=1l statt ı2 ist, da also der ı. Jän- 
ner nicht doppelt gezählt wird, so muss die Konstante nicht 
45 betragen, sondern 44. Für die Zirkel V, VIH, XVI lautet 
die Formel des Typus B!: 


4 =1+(+1) 
Hier bedeutet ı den einen Tag des März. Jn Zirkel XVII— 
XIX lautet die Formel wegen des Mondsprunges: 


4 =(t+y)+1 
Hier bedeutet ı den Tag des Mondsprunges. Da unser Autor 
den Mondsprung in den XVII. statt in den XVI. Zirkel ver- 
legt, ist sein Ansatz von lunae XIV für den XVI. Zirkel um 
einen Tag höher. 
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Unser Autor führt diese Formel am Beispiel des Mond- 
zirkels XVII folgendermasen durch: 


Berechnung vonr: 


IX 17=187 
187 : 30 = 6 
Rest 7=[r 


Berechnung des Datums von lunae XIV: 


4 =7+W31+5)-+1. 
In dieser Rechnung bedeuten: 44—=Konstante; 7=r=x; 
31+5=y, und zwar 31 = lage des vollen März, 5 = Tage 
des April, ı = Tag des Mondsprunges. 

Dieselbe Berechnung bieten eine Reihe von Autoren 
zwischen dem Ende des XI. und dem XIV. Jh. nämlich: 7) 
(S. 84,9— 88, Kap VI-+ Vla); 9) (Z. 40—46 +5. 26, Z. 56 -- 
68-+ 5. 27 ff.); 10) (Z. 192 -ı98 +5. 39); ıı) (Kap. HI+XV, 
vgl. Nr. 9S. 27 fl); ı2) (81 D=Mentz S. 126, Kap. IVa); 
16) (1328 AB: Kap. VID), 17) (1329 CD). Nur erhöhen alle 
diese Rechnungen die Konstante von 44 auf 5o und auf der 
anderen Seite der Gleichung das Produkt des Mondzirkels 
mit 11 ebenfalls um 6. im XVII.-- XIX. Zirkel wegen des 
Mondsprunges um 7. 11) hat in Kap. XV zur Bequemlichkeit 
der Benützer diese Rechnung für alle 19 Jahre des Mondzirkels 
ausgerechnet, z. RB. für den XIX. Mondzirkel: 


11X 19 = 209-4 7 = 216 
Ueber die Herkunft dieser 6 Tage äussert sich ı2) (Kap. IVa 
und genauer 16) 1328 A. Danach sind 3 Tage die Epakten 
und 3 Tage werden zur Abrundung der Summe auf 50 bei. 
gesetzt. Unser Autor lehntin Kap. VI Z. 44 und in Kap. 
VII die Rechnung mit der «künstlichen Grundzahl“, d.i. 
mit der um die Epakten erhöhten „kirchlichen Grundzahl“ 
energisch und mit Recht ab. Denn diese ganze Berechnung 
führt nur zu einer zwecklosen Erschwerung, aber niemals zu 
anderen Daten, weil die Gleichung aufrecht erhalten wurde. 
An den Daten der kirchlichen Berechnung hielt ja die grie- 
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chische Orthodoxie strenge fest. Die Epaktenrechnung beginnt 
in Typus Bı schon im XI. Jh, bei 7) und im Typus Ä und B 
im XIV. Jh. In diesem Jh. war sie herrschend. Doch lässt 
die Polemik unseres Autors sie schon für das XII. Jh. voraus- 
setzen. Gegenüber Mentz S. 35 ist zu bemerken, dass die 
Erhöhung der Grundzahl um 3, also die Epaktenrechnung bei 
der Grundzahl schon im Jahre 1247, nämlich bei 11) Kap. XX 
nachzuweisen ist. 


C. 
yS45—KX 


Dieser Ansatz der Gleichung ist merkwürdigerweise nur 
im VII. Jh. bezeugt und zwar bei 2) und 3). Stephanos (2) 
berechnet in Kap. XXX (S. 315,20—316,3) zuerst die Mond- 
epakten, d.h. die Grundzahl. Da er noch nicht mit der kon- 
stantinopolitanischen Weltaera rechnen konnte, musste er 
zunächst ein Jahr suchen, das das erste Jahr eines Mondzir- 
kels ist. Dieses Epochenjahr war ihm das VII. Indiktionsjahr 
des Maurikios (588/89 n. Ch.). Von dort bis zum Jahre, in 
dem er schrieb, nämlich bis zum XI, Indiktionsjahr des Hera- 
kleios (622/23 n. Ch.), waren 34 Jahre verflossen. Von 34 
muss er also 19 subtrahieren, um zum Beginn der Mondzir- 
kelperiode zu kommen, in der er gerade steht. Den Rest aus 
dieser Subtraktion multipliziert er mit 11, d.i. mit der Grund- 
zahl des I. Mondzirkels, dividiert das Produkt durch 30, d. i. 
durch die Tageszahl des Mondmonats und der Rest aus dieser 
Division ist die Grundzahl des laufenden Zirkeljahres. Diese 
Anweisung illustriert Stephanos am Indiktionsjahre 622/23 
folgendermassen: 
34 = Jahre von der VIII. Indiktion des Maurikios bis 
zur gegenwärtigen XI. Indiktion des Herakleios. 
19 = Abgelaufener Mondzirkel. 
15 x 11 = Grundzahl des I. Mondzirkels. 


165:30 (—=Tageszahl der Mondmonate) =;5. 
sx30= 150 Tage. 
Rest: 15 Tage = Grundzahl der XI. Indiktion des He- 
4 
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rakleios, XV. Mondzirkel, also Mondalter am 1. Jänner 623 
n. Ch. Der Mondsprung findet in der sog. epaktenlosen In- 
diktion, d.h. im XIX. Zirkel statt. Bis einschliesslich XVI. 
Zirkel stimmt Stephanos mit der lafel der Grundzahlen 
beim hl. Johannes von Damaskus (6) 5. 168 überein. Dieser 
hat den Mondsprung im XVII Zirkel. 

Mit Hilfe der Grundzahl berechnet nun Stephanos (2) 
Kap. XXX (316,4 — 317,3) das Datum von lunae XIV. 
Diese Rechnung folgt genau unserer Formel C, nur dass 
er zur Grundzahl, um den Ausgleich mit dem alexandri- 
nischen Jahre zu finden (vgl. Kap. XXIX S. 312,25 ff), 8 
Tage addierte. Da er aber hier schon mit römischen Mo- 
naten rechnet, ist dieser Zusatz unberechtigt und dürfte aus 
einer früheren Fassung des Iextes stammen. Die Konstante 
beträgt bei ihm nicht 45, sondern 44, weil auch die Grund- 
zahl um 1 kleiner ist. Denn der 1. Jänner wird bei ihm 
nicht zweimal gezählt. So ergibt sich für die XI. Indiktion 
des Maurikios, Mondzirkel XV,d.i. für das Jahr 623, folgende 
Rechnung zur Auffindung von lunae XIV: 

ı5 Tage (-= Grundzahl) 


8 » 
273 » 
44 —- 23 — 21. 


Somit fällt lunae XIV. der XI. Indiktion des Herakleios, 
Mondzirkel XV (623 n. Ch.) aufden 2ı. März. Ist die Differenz 
zwischen der Summe aus der Grundzahl +8 einerseits und 
44 andererseits grösser als 20, so gibt sıe das Datum des 
März an; ist sie kleiner als 20, das Datum des April, unter 
der Voraussetzung, dass man noch 1 subtrahiert. Der Fall, 
dass die Differenz kleiner, als 20 ist, tritt dann, wann die 8 
Tage nicht zur Grundzahl gezählt werden, nur in Zirkel 
V,VILXVI ein, in jenen Zirkeln also, in denen ohne eine 
Korrektur der Rechnung der Ansatz des Ostervollmondes 
unter die Ostergrenze, also vor die Frühlingstag - und nacht- 
gleiche (2ı. März), fiele— Ist die Differenz grösser als 31, so 
muss man 31 subtrahieren und der Rest gibt das Datum des 


F. Buchegger: Wiener griechische Chronologie von 1273 , 5ı 


‚April.— Ist das Jahr epaktenlos, d. h. bleibt kein Rest bei der 
Berechnung der Grundzahl, dann hat man nur die Zahl 8 
von 44 und vom Rest nochmals 31 zu subtrahieren. Der 
zweite Rest bedeutet das Datum von lunae XIV. Also: 


44 — 8236 — 315 


Lunae XIV tritt im epaktenlosen Jahr, d.h. im XIX. Mond- 
zirkel am 5. April ein. Berücksichtigt man die fälschlich mit- 
geführten 8 lage nicht, so kommt man auf den üblichen 
Osteransatz des 13. April. Die Rechnung ist also richtig. 

Demselben Typus C folgt auch Georgios Presbyter (3) 
aus dem Jahre 638—639, S. 30,3—31,2. Und zwar lautet bei 
ihm die Formel: 


43 —X=y 


Hiebei wırd vorausgesetzt, dass 30, also ein voller 
Mondmonat, von y abgezogen wird, wenn es grösser als 30 ist. 
Georgios bemerkt däzu, dass die Zahlen von 20 aufwärts das 
Datum des März, solche unter 20 das des April bezeichnen 
(31,1—2). Eine analoge Bemerkung steht bei 2) p. 316, 13 
und bei 11) Kap. XXIII Wenn das Datum in den März fällt, 
wenn es also mehr als 20 beträgt, muss y um ı erhöht wer- 


den. 3) führt diese Rechnung an einigen Beispielen durch: 
io 


Mondzirkel I. 43—11 (Grundzahl): = 32 — 30 = 2. April 


ll. 43— 22 = 2ı-+ 1= 22. März 

Il. 43— 3 —= 40—30= Io. April 

IV. 43— 14 — 294 t=30. März 
XVII. 43— 8 = 35 —30o= 5. April 
XVII. 43 —ı9 —= 244 ı=2;5. März 
XXI 43—30 — 13. April 


Den Mondsprung verlegt er in den XVII Zirkel und 
berechnet hier die Grundzahl, wie Stephanos (2) so: 
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17 X ıı (= Grundzahl des I. Zirkels) = 187 ; 

187 :30=6 

Rest 7 
ı — Mondsprung 
8 — Grundzahl des XVII. Mondzirkels. 

Da auch 3), wie 2) den ı. Jänner nicht doppelt zählt, 
somit bei ihm die Grundzahl um ı kleiner ist, müsste auch 
die Konstante bei ihm nicht 45, sondern 44 betragen. Da er 
aber nur einen Mondmonat von 30 Tagen, nicht den vollen: 
März (3ı Tage) von y abzieht, um das Datum von lunae 
XIV zu erhalten, muss die Konstante noch um ı Tag kleiner 
sein, also 43 betragen. Diese Rechnung stimmt für den April. 
Da aber der März tatsächlich 31 Tage hat, so muss er für die 
Tage des März y um ı erhöhen. Das Datum für lunae XIV 
ist nach meiner Berechnung im XV]. Zirkel auch hier, wie 
überall dort, wo der Mondsprung in den XVII. Zirkel verlegt 
wird, um ı Tag höher als dort, wo er im XVI. Zirkel liegt. 

Es ist auffallend, dass der Gleichungsansatz C, der doch 
die bequemste Art der Berechnung darstellt, nach dem VII. 
Jh. nicht mehr angetroffen wird. Die Ursache kann ich nur im 
Bestreben der hochbyzantinischen Autoren erblicken, für ihre 
Vorstellung schwierigere Rechnungsoperationen, wie die Sub- 
traktion, durch einfachere, wie die Addition, möglichst zu er- 
setzen. Vermeiden der Division oder Streben nach Divisions- 
erleichterung kennzeichnet ja die meisten chronologischen 
Iraktate, selbst den eines Psellos (8). Karnthaler konnte für 
9) und Io) wiederholt darauf hinweisen, z. B.S.29. Ueber an- 
dere Rechnungserleichterungen vgl. auch Schlachter (14),5.24- 


Kapitel IX. 

„Diese vorstehende Tabelle unterrichtet über die Monats- 
ersten der ı2 Monate für alle Zeit, d. h. sie besagt, welcher 
Wochentag jeder von ihnen ist und bestimmt dies für die 28. 
Sonnenzirkel. Sie beginnt mit Oktober, weil auch die Son- 
nenzirkel mit demselben Monat beginnen. Die Felder für je- 
den Monat laufen senkrecht herab. Dazu werden die Felder 
der Sonnenzirkel und der Monate wagrecht abgelesen. Z.B.: 
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‚Gleich oben stehen I, VII, XII und XVII; die Monatsanfänge 
‚des Oktober, November, Dezember usf. der Reihe nach, näm- 
lich Montag, Donnerstag, Samstag usf. der Reihe nach. Nach 
dieser ersten Rubrik und ihren Feldern nimm die 2.; dann 
die 3. und der Reihe nach die übrigen, bis du alle 7 voll hast. 
Sobald du die 28 Zirkel durchlaufen hast, beginne wieder 
mit dem ersten. In diesen Zirkeln werden ja die Monatsan- 
fänge für alle Zeit entwickelt und an denselben Wochenta- 
gen gefunden“, 

Vgl. dazu Otto Schlachter (14) S. 22 ff. Ich füge bei, dass 
.die Anlage unserer Tabelle am meisten Aehnlichkeit hat mit 
der bei Isaak Argyros (15) vom Jahre 1372 (S. ı288 D), die 
somit ebenfalls in das XIII. Jh. hinaufzuführen ist. 


Anweisung zur Bestimmung des Mondalters. 


«Rechne und nimm zuerst die Grundzahl des Mondes. 
Dann nimm noch von jedem Monat ı Tag vom März an und 
geh’ bis zum Anfang des laufenden Monats. Addiere alle Tage 
und, wenn sie weniger als 30 sind, sage, dass der Mond so 
alt sei. Wenn sie aber ‘mehr als 30 sind, subtrahiere die 30 
Tage und sage, dass der Rest das Mondalter angebe. Z. B.: 
Wie alt ist der Mond heute am 6. Dezember in der ıo. In- 
diktion? Wir verfahren nun so: Wenn die Grundzahl des 
Mondes 29 ist, vom März bis November einschliesslich 9 
Tage und von den Tagen des laufenden Dezember 6 sind, 
machen diese alle zusammen 44 Tage. Wenn nun 30 abge- 
zogen werden, bleiben 14. Sage also, dass der Mond am 6. 
Dezember der ı0. Indiktion ı4 Tage alt ist». Unserer Rech- 
nung entspricht genau 7) Kap. Vlla S.gg, 17-24; fast ı ı) Kap. 
XXI. 15) Kap. IV (1296 A D)und ı6) Kap. VI (1324BC), die 
beide miteinander genau übereinstimmen, rechnen im Sinne 
unseres Autors, aber exakter. Die anderen Gewährsleute, die 
demselben Rechnungstypus folgen, weichen stärker ab: 5) 
Kap. XXVII und 8) Kap. XV addieren z. B. von den ver- 
dlossenen Monaten nicht nur einen Tag, sondern alle Tage- 
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8 4. Fachwörterverzeichnis. 


angıBüs — genau, 3.15.79. 
änouevo — verbleibe als Rest, 24.26.60 65. 
Anöyvoıs, ins oeAfivng = Ostervollmond, 62. 
doxınmvia = I. Tag des Monats, 3.16.52.96.102.108. 
dpanp&w — subtrahiere, 117. 
dpinnı = subtrahiere, 23. 
Ball — addiere, 47. 
ErßadAwenic.gen. = dividiere durch, 6.— ExßAndevra, ta—=Subtrahend, 9 
&AAunnc = noch nicht voll, 19. 
eußıßato —= addiere, 79. 
tvanolelnouaı — bleibe als Rest, 9. 
tvanonevo — bleibe als Rest, 13. 
£vödexanlaoıaonög —= Multiplikation mit 11,59 
eviotancı — bin gegenwärtig, 23.114.123. 
Enaxın = Teyvınög Deueltosg —= Zusatztag zur Grundzahl, 
Ven£lıog = Grundzahl, 49.51.52.55.68.75.111.121. 
roınevinös 9.—=kirchliche Grundzahl (ohne Epakten), 2.43: 
teyvixög 9.— künstliche Grundzahl (mit Epakten). 77. 
xavovdoeırov — Tabelle (vgl. Stephanos, Usener, Kl. Schr. III 297.8), 
4.18.95. 
xavav — Tabelle, 45. 
xoattwo—= nehme, 19.23.25.43-.45.55.61.64.65.76.105.IIT. 
öpöıvos = Rubrik, 1os. 
nooöw = bilde eine Summe 46.80. 
n,oorlönn Enic. gen. — addiere, 20.24.26.4 5.51.55.61.66.67.78. 
ovvridnn Önod — addiere, 115.123. 
o®Lw = werde voll, erreiche, 47.68. 
üneEaıgeonoı — subtrahiere, 124. 
vgeiAnög — Division, 60. 
vpelAw, ÖpERAw Ent c. gen. — dividiere, 8.11.20.21.60.65. 
xwglov = Feld, 100.105. 
Puchegg. Franz Buchegger. 








DIE KAISERNAMEN IM DIGENISEPOS 


Ein wichtiger Unterschied zwischen den Akritisliedern 
und den Digenisepen besteht darin, dass jene in keiner 
deutlich erkennbaren Beziehung zu bestimmten Zeiten und 
geschichtlichen Personen stehen, während die Verfasser der 
Epen bemüht sind, die Sage in einen geschichtlichen Rahmen 
zu spannen. Dies geschieht besonders durch die Erwähnung 
byzantinischer Kaiser, mit denen der Heldin Verbindung 
tritt. Die wichtigste Stelle dafür ist bekanntlich die köstliche 
Schilderung seiner Zusammenkunft mit dem Herrscher, die 
so wenig „Byzantinisches“ im gewöhnlichen Sinne zeigt, und 
hier ') finden wir zu unserem Erstaunen in dem Text von 
Grotta Ferata (Crypt), von dessen Priorität gegenüber den 
anderen Fassungen man sich immer mehr überzeugt, einen 
anderen Kaisernamen als in allen anderen Handschriften. 

Das Problem wird freilich aus der Welt geschafft, wenn 
man mit Chatzis ?) und Kyriakidis?) annimmt, dass in der 
Vorlage von Crypt in der Audienzscene, ebenso wie in den 
anderen Hss „Romanos“ und nicht „Basileios“ gestanden 
und der Schreiber dafür Basileios eingesetzt hat. Dies tat er 
nach Chatzis, um einen scheinbaren Irrtum zu verbessern, 


indem er sich erinnerte, dass vorher (IV 56) Basileios ge- 
nannt war. Es entgeht dem gewissenhaften Forscher natür- 


1) Crypt IV gzıff. T 1476ff. A 2343ff. 3858, P Auoygay. 9 S. 363f. O aısıff. 
In Ese fehlt die ganze Scene, vielleicht infolge einer Lücke etwa vor V. 1095 
und die sonstigen Erwähnungen der Kaiser. Die Verbannung des Gross- 
vaters V, 140. 

2) B. N. J. 9 (1932) 270; 10 (1933) 378. 

3) Aaoypag. Io S.653f. 
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lich nichı, dass der Basileios an der früheren Stelle einer 
vergangenen Generation angehört, aber er traut dem Schrei- 
ber einen Akt so leichtsinnigen Besserwissens zu. Ist die 
Möglichkeit eines solchen Verfahrens auch zuzugeben, so 
ist es doch nicht zu empfehlen, darauf irgendwelche weiteren 
Schlüsse zu bauen. 

Als ein scheinbar viel gewichtigerer Vertreter der An- 
sicht, dass ursprünglich in allen Versionen ein Romanos als 
Gönner des Digenis aufgetreten sei, erscheint Kyriakidis in 
der gelehrten und scharfsinnigen Abhandlung, die er in dem 
schlichten Gewande einer Besprechung der Forschungen 
Gregoires voröffentlicht hat (s.0.A.3). Nach ihm hat der 
Verfasser des Urtextes von Crypt nicht aus Irrtum, wie 
Chatzis glaubt, sondern mit bewusster Tendenz „Basileios“ 
(d.h.B. Il.), für „Romanos“ eingesetzt, weil dieser Kaiser dem 
Nikephoros Botaneiates als ein Begünstiger seiner Vorfahren, 
der Phokas, sympathischer sein müsste. Für die Begründung 
ihrer Ansichten über die Entstehung des Epos und seiner 
verschiedenen Versionen ist die Annahme einer einheitlichen 
Ueberlieferung des Kaisernamens bei Kyriakidis ebenso wie 
bei Chatzis ohne Bedeutung, und es liegt daher hier keine 
Veranlassung vor, in eine Erörterung dieser Fragen einzu- 
treten. Aber die blosse Möglichkeit eines Irrtums oder einer 
Tendenz — denn mehr ist in beiden Fällen nicht vor- 
handen - entbindet nicht von der methodischen Pflicht, bei 
der Untersuchung zunächst von dem überlieferten Text 
auszugehen. Erst wenn sich die Unmöglichkeit ergäbe, dass 
jemals eine Ueberlieferung den Digenis zum Zeitgenossen 
eines Basileios gemacht habe, ist es Zeit, nach psycholo- 
gischen oder sonstigen Gründen einer willkürlichen Text- 
änderung in Crypt zu suchen. 

Hat man nun, bei Annahme einer Basileios — und 
einer Romanossüberlieferung, in dem einen Falle an Ba- 
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sileios I oder II oder an beide zu denken ? Und von wel- 
chem der vier Herrscher namens Romanos ist in dem anderen 
Falle die Rede ? 

Es kommt zunächst nirgends deutlich zum Ausdruck, ob 
der Kaiser, der dem Grossvater des Helden seine Güter 
wegnahm '), und der, welcher sie dem Enkel wiedergab, 
eine Person sind oder nicht, wenn auch die Identität beider 
beidem anzunehmenden Zeitabstand an sich nicht wahr- 
scheinlich ist und gewisse — freilich schwache — Spuren in 
beiden Ueberlieferungen anzudeuten scheinen, dass von je 
zwei Kaisern die Rede sei. Zunächst zeigt sich das bei dem 
Basileios des Crypt. Der auf den Grossvater Zürnende heisst 
einfach Ö y&yag Aaxeiıng, in der von der Etymologie losge- 
lösten Bedeutung „der grosse Held“, die wir u.a. auch bei 
Ptochoprodromos finden, der dem Digenis Gnädige wird als 
der Herrscher bezeichnet, der mit seinem Tode „hinabge- 
nommen (ouvddwas) ?) des Reiches Herrlichkeit“. Dass 
damit nur Basileios II gemeint sein könne, wurde allgemein 
angenommen, bis Gregoire ?) mit seiner erstaunlichen 
hagiographischen Gelehrsamkeit nachwies, dass dies weh- 
mütige Lob, das man als eine schöne Blüte im Kranze des 
epischen Dichters einzuschätzen geneigt war, gar nicht in 
seinem eigenen Garten gewachsen ist, sondern auch früheren 
Herrschern, z.T. solchen, die uns dessen kaum würdig 
erscheinen, fast mit den gleichen Worten gespendet wird, 
worüber sogar Basileios II einmal in Zorn geriet. Dem 
ersten Kaiser des Namens käme es vielleicht ebenso gut zu 
wie seinem gleichnamigen Nachkommen auf dem Throne; 
denn auch nach seinem Tode trat ja ein länger anhaltender 
Rückschlag in der Machtentfaltung des Reiches ein. Auch 
das u£yac dxeiıng passt auf ihn sehr gut, da er ja seinen 


1) Crypt 1V z4f. T 835f. A 1368f. P Auoyo. 9 S. 342. 
2) vgl. T 2839, A 4044. 
3) Byzant. 6 S. 48zff. 
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Aufstieg zuerst der körperlichen Stärke verdankte. Hier 
möchte ich freilich Gregoire nicht folgen, der annimmt, dass 
aus den Berichten der Geschichtsschreiber und Chronisten 
über seine Jagdabenteuer Züge in die Digenissage überge- 
gangen seien. Natürlicher scheint es mir, dass die Helden- 
sage, die in aller Munde war, auf die Ueberlieferung der 
Jugendgeschiche des Kaisers eingewirkt hat. 

Wenn ferner Gregoire mit Entschiedenheit dafür ein- 
tritt, dass an beiden Stellen nur Basileios I. gemeint sein 
könne, so hängt das vor allem mit seiner Änsetzung des 
Urepos vor 944 wegen der nur in Crypt sich findenden Er- 
wähnung des yavöilı!), des Schweisstuches Christi, zu- 
sammen, das in diesem Jahre durch Romanos Lekapenos 
von Edessa nach Konstantinopel übergeführt wurde, ein 
Ereignis, das in der ganzen morgenländischen Christenheit 
einen ungeheuren Eindruck machte. Chatzis ?) scheint 
dagegen mit Recht geltend zu machen, dass Anachronismen 
in den Einzelheiten sich leicht aus der Uebernahme älteren 
Sagenstoffs erklären. Die Stelle ist aber ausserdem für uns 
nicht ganz verständlich : Man weiss zunächst nicht, wer 
Neenov, wie Legrand statt des überlieferten N&evpa lesen 
will, ist, und was er mit dem uavdikı zu tun hat, und ebenso- 
wenig, wie die Mutter des Emirs, die, als sie auf den abtrün- 
nigen Sohn einredet, noch eifrige Mohammedanerin ist, diese 
dem Bilderhasse des Islams notwendig anstössige Reliquie 
ihm als Heiligtum des verleugneten Glaubens vorhalten 
kann. Jedenfalls ist die Andeutung zu dunkel, um als Haupt- 
stütze der ganzen Chronologie dienen zu können. 

Nehmen wir daher an, dass ursprünglich an beiden 
Stellen Basileios stand, und dass der u£yac dxotins Basileios I 
der ovvödıas dagegen Basileios II sei, so hätte jener den 


1) Crypt II ı50. 
2) B.N.J. 9 S.28gf. 10 S.375. 
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Grossvater verbannt, dieser den Enkel in seine Besitztümer 
wiedereingesetzt. Dazwischen liegt fast ein Jahrhundert. 
Die Verbannug des Grossvaters wird in der Audienzscene 
jedenfalls als weit zurückliegend gedacht. Denn wenn der 
nännoc auch zur Zeit der Entführung der Mutter des Digenis- 
als nochlebend erwähnt wird !), so ist er doch nachher voll- 
ständig vergessen und spielt in der Kindheitsgeschichte keine 
Rolle, ein neuer Beweis dafür, dass die Digenissage nicht von 
Anfang an die Gestalt einer zusammenhängenden, möglichst 
widerspruchsfreien Lebensgeschichte gehabt hat. Der grosse 
Zeitabstand der beiden Basile darf uns nicht bedenklich ma- 
chen. Die Heldensage nimmt es bekanntlich bei der Aufnahme 
von geschichtlichen Gestalten in ihren Rahmen in bezug auf 
die Zeit nicht genau. Sie bringt z. B. Ermanerich, Attila und 
Theoderich, deren Lebenszeiten sich über mindestens andert- 
halb Jahrhunderte ausdehnen, auf ein und dieselbe Bühne — 
aber sie bewahrt eine richtige Erinnerung an die geschicht- 
liche Reihenfolge. Diese wäre im Crypt gewahrt. Der Bau. 
der Handlung hätte ein brauchbares geschichtliches Gerüst 
erhalten. 

Weniger einfach liegt die Sache bei der Romanosüber- 
lleferung. Zunächst könnte man mit Chatzis?) eine Ver- 
söhnung beider Darstellungen anstreben, indem man an der 
ersten Stelle „Basileios“, an der zweiten „Romanos“ als ur- 
sprüngliche Lesart annimmt. Basileios I und Romanos Leka- 
penos stehen sich zeitlich näher als die beiden Basile, und. 
zwischen Basileios II und Romanos IV Diogenes liegt auch 
nur etwa ein Jahrhundert. Romanos II und Ill die nie ins Feld 
gezogen sind, kommen natürlich nicht in Betracht. Die erstere 
Möglichkeit ist die grössere, denn Romanos IV nach Chatzis: 
ein Zeitgenosse der Entstehung des Urepos X’. scheidet doch. 





I) Crypt ı 280, T. 73, A. 508. 
2) B. N. ]J. 10 (1933) S. 378. 
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wohl schon aus dem Grunde aus, dass Digenis für die Ver- 
fasser der Epen, so sehr sie ihn auch von phantastischen Zü- 
gen freizuhalten suchen, doch immer ein Held der Vorzeit 
bleibt, der die Menschen oia vüv Booroieloı weit überragt. Ge- 
gen beide Ansetzungen (B I-RL und B II—R IV) spricht 
aber, dass übereinstimmend in TAP auch an der ersten Stelle 
Romanos steht, also die Schreiber der Vorlage von TAP die 
gleiche irrtümiiche Aenderung vorgenommen haben müßten, 
wie nach Chatzis der Schreiber von Crypt, nur in umge- 
kehrter Richtung, was an sich noch weniger glaubhaft ist. 

Liest man daher an beiden Stellen, wie in TAP überlie- 
fert ist, „Romanos“ und versteht darunter Romanos Leka- 
penos (920-944), so muß man sich zu der oben als unwahr- 
scheinlich bezeichneten Annahme entschließen daß der un- 
gnädige und der gnädige Kaiser eine Person sind, denn Ro- 
manos Lekapenos hat keinen gleichnamigen Vorgänger. Diese 
Möglichkeit halte ich trotz der nur vierundzwanzigjährigen 
Regierungszeit dieses Kaisers für nicht so gänzlich ausge- 
schloßen wie etwa bei der vierjährigen des Romanos Diogenes. 
Ueber ihn mußte ja auch der Verfasser von X, wenn er wir- 
klich, wie Chatzis nachzuweisen sucht, sein Zeitgenosse war, 
genau Bescheid wissen, nicht so über den mehr als ein Jahr- 
hundert früher lebenden Herrscher. Die Einführung des Ro- 
manosLekapenos wäre also ein zweiter Versuch, die Gestalt 
des Sagenhelden in die Geschichte des byzantinischen Rei- 
ches einzureihen, der nicht ganz so gut gelingt wie jener 
erste mit den beiden Basilen. 

Aber die Romanosversion, die sich in allen Hand- 
schriften ausser Crypt findet, leidet noch an einer anderen 
Schwierigkeit, die so gross ist, dass sie sogar zur Annahme 
einer Interpolation geführt hat'). Sie unterscheidet sich 
nämlich von der Basileiosversion noch weiterhin dadurch, 


I) Byzant. 6, S. 490 ff. 
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dass sie nach der Zusammenkunft des Herrschers mit dem 
Helden noch zweimal einen Kaiser erwähnt, der dem Di- 
genis als Anerkennung für die Befriedung der Grenzpro- 
vinzen reiche Geschenke übersendet')., Wenn nun auch 
diese Stellen, die in Crypt sich nicht finden, zu denjenigen 
Teilen des Epos gehören, die am wenigsten volkstümlich 
anmuten und schwerlich auf alte Lieder zurückgehen, so 
deutet doch nichts darauf hin, dass sie im fertigen Epos, wie 
wir es in TAP vorfinden, nachträglich eingefügt waren. An 
der ersten Stelle wird der Name des Kaisers nicht genannt, 
an der zweiten scheint dieser, wie jeder Leser auf den ersten 
Blick annehmen muss, den Namen Nikephoros zu tragen. 
Aber schon bald nach der Veröffentlichung von T suchte. 
Eberhard ?2) das Wort als Adjectivum zu deuten, so dass 
nichts im Wege stand, hier an denselben Kaiser zu denken,, 
mit dem Digenis einst zusammentraf, ja gegebenenfalls auch 
an den, der seinen Grossvater verbannte. Dieser Ansicht hat 
sich unter den Neueren besonders Chatzis eifrig ange- 
schlossen °®), während ich selbst ) sie — damals ohne 
nähere Begründung — ablehnen zu müssen glaubte. Chatzis 
findet das Aiav nepu£oywcg, und ich würde mich dem Sprachgefühl 
eines Griechen, der meinem eigenen, mehr populären ..als 
wissenschaftlichen Beitrag so freundliche Beachtung zollt, 
gern unterwerfen. Da aber nach dem mir freundlich er- 
Statteten Gutachten meines Freundes Prof. Kalitsunakis beide 
Auffassungen möglich sind, möchte ich doch, selbst auf die 
Gefahr hin, als ein negteoyoc zu erscheinen, hier nachträglich 
die sachlichen und sprachlichen Gründe für mein damaliges 
Urteil, dass nämlich Nıxnpcoos in TAP ein Eigename sei, 
darlegen. Wenn bei der dritten und vierten Erwähnung eines 





ı) T. 2865 f. 3106 f. A 4071 f. 4343 f. P Aaoyoag. Io S. 400. 
2) Verh.d. 34. Phil. Vers. Leipzig 1879. 

3) B.N.J.g (1931) S.287/8. 

4) G. Wartenberg, Das mgr. Heldenlied... Progr. Berlin 1897. 
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Kaisers dieselbe Person wie bei der zweiten und vielleicht 
auch bei der ersten gemeint wäre, so muss zunächst auffallen, 
dass hier Digenis die Gaben als hohe Auszeichnung annimmt, 
die er einst grundsätzlich abgelehnt hatte. Dadurch wird 
einer der edelsten Züge seines Charakters, die Gleichgültig- 
keit gegen irdisches Gut, verwischt, die besonders bei der 
Brautwerbung hervortritt, und der er sich noch auf dem 
Sterbebette rühmt'). Erst in der vergröberten Darstellung 
des Petritzes in OÖ ist dieser Zug verschwunden. Hir findet 
die reiche Beschenkung schon bei der Audienz statt, und 
Digenis freut sich besonders über das noAd Aoydeı?). Man 
muss doch wohl annehmen, dass der Kaiser, der den Helden 
persönlich kennengelernt hatte, seinem Wunsche entsprach 
und sich mit einer Zuwendung begnügte, die als Rücker- 
stattung rechtmässigen Eigentums erscheint. Die Gewährung 
aber sowohl wie die Annahme der Geschenke an der vierten 
Stelle ist erklärlich, wenn inzwischen ein anderer Kaiser auf 
den Ihron gekommen ist, der den Helden nicht persönlich 
kennt, seine weiteren Verdienste belohnen will und dessen 
unerbetene, aber wohlgemeinte Geschenke höflicher Weise 
nicht einfach abgelehnt werden konnten. Inzwischen ist 
natürlich nach der Vorstellung des epischen Dichters eine 
längere Zeit verflossen. 

Was dann das Sprachliche anlangt, so gebe ich bei aller 
Hochachtung vor Chatzis’ Ueberlegenheit zu bedenken, dass 
das Adjectivum vırnpöoog zur Bezeichnung einer hier nicht 
mit Namen genannten Person auffällig ist. Nikephoros ist in 
spätantiker und byzantinischer Zeit ein häufiger Eigenname. 
Bei einem solchen verliert sich schnell das Gefühl für die 
ursprüngliche Bedeutung. Man tauft Kinder darauf wie heute 
in Deutschland auf Siegfried oder Sigismund, ohne dass sie 


—— ———[ 


ı) Crypt VII 77ff. A 4434, 
2) O 2175. 
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etwa dadurch für.den Kriegerberuf bestimmt würden. Wer 
denkt bei dem unglücklichen Nikephoros I daran, dass er 
seinem Namen wenig Ehre machte? Verliert so der Name 
seine etymologische Bedeutung, so büsst auch andererseits 
das Eigenschaftswort — eben infolge der Verwendung als 
Eigenname — viel an ursprünglicher Kraft ein. Man greift 
lieber zu anderen Synonymen, wenn man die bettreffende 
Eigenschaft recht stark hervorheben will. Steht doch auch 
hier daneben gleich das volltönende u£yag teonaoüyoc. Es 
ist ferner höchst bezeichnend, dass — was auch Chatzis ') 
nicht entgeht — vırngögos als Eigenschaftswort in den Di- 
genisepen überhaupt nicht vorkommt. Endlich hat der Ver- 
fasser der Prosaversion P augenscheinlich aus der Stelle 
seiner A nahestehenden poetischen Vorlage den Eigennamen 
herausgelesen: 'O ö& Basıdledg Nıxngpöooc... EoteılEv ToV ueyd- 
hes öwoekg ?). 

Wenn nun aber das umstrittene Wort in TAP ein Eigen- 
name ist, so kann nur Nikephoros Phokas (963-969) gemeint 
sein, auf den ja auch das neyac teonalotyog passt wie auf 
keinen anderen. Dann aber kann Romanos nur Romanos 
Lekapenos sein, der dem Nikephoros Phokas zeitlich nicht 
so weit vorausging, dass dieser von der Sage nicht noch als 
Zeitgenosse des Digenis eingeführt werden konnte. Sogar 
eine Lebensdauer von dreiunddreissig Jahren, wie sie die 
Epen ?) ihm geben, würde zur Not dafür ausreichen. Aber 
niemand wird mit dem Epiker hier so genau abrechnen 
wollen. Wird doch auch in den Akritenliedern dem Helden 
bald eine kurze, bald eine sehr lange Lebensdauer zuge- 
schrieben. 


Wir kommen nach allem nicht darüber hinaus, dass 





- 


I) B.N.J. 9 (1931) S. 272 A. ı. 
2) Aanoypap.g S.4o5,31. 
3) T 767, A 1299. 
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zwei von einander abweichende Versuche gemacht worden 
sind, die vielleicht in Wahrheit viei ältere Sagengestalt — 
Gregoire ') denkt an einen Diogenes aus der Zeit des 
Bildersturms als Urbild — in einen geschichtlich Zusammen- 
hang zu rücken, Versuche, von denen der eine ıhn zum 
Zeitgenossen des Basileios — wohl des BovAyagoxıövog — 
der andere zu dem des Romanos Lekapenos und des Nike- 
phoros Phokas macht. Beide Versuche stimmen darin über- 
ein, dass sie den Digenis in das eigentliche Heldenzeitalter 
von Byzanz, in Schlumbergers Epope&e byzantine setzen, und 
zwar der ältere gegen Ende, der jüngere mehr in die Mitte 
dieses Zeitabschnittes, wodurch sich die Möglichkeit ergab, 
auch noch den ruhmreichsten Vertreter der grossen Zeit, 
dessen Andenken sich am lebhaftesten erhalten haben 
musste, mit dern Sagenhelden in Beziehung zu setzen. 

Im ganzen scheint die Einflechtudg der Kaisergeschichte 
nicht den alten Volksliedern, sondern erst dem Epos anzu- 
gehören. Sie setzt eine Betätigung des Helden voraus, die 
sich nur an der Spitze einer Streitmacht durchführen liess. 
Zwar werden nun auch in anderen Teilen der Darstellung 
äyovooı gelegentlich erwähnt, aber bei den Abenteuern 
grundsätzlich ferngehalten ?). 

Man wird, denke ich, zugeben, dass diese kurzen Be- 
trachtungen doch auf etwas festerem Boden stehen als die 
Phantasien eines Sathas?), denen Kyriakidis‘) jetzt wieder 
etwas mehr Bedeutung beizumessen scheint. Weitere Aufklä- 
rung ist zu hoffen, wenn Chatzis’ umfassende Studien erst in 
abgeschlossener Form vorliegen werden. 


Berlin. G. Wartenberg. 


-—— 


I) Byzant. 7 S,287ff. Theophanes (de Boor) S.483. 

2) Crypt VI 288,T 2222,A 3220,Esc 1299. 

3) In der Introduction von C. Sathas et E. Legrand, Les exploits de Di. 
genis Akritas. Paris 1873. 

4) a.a.0.S.649. 


DER APOKALTPSETEXT DES CHESTER BEATTT 
PAPTYTRUS pr» 


Unter den von Chester Beatty in Ägypten erworbenen 
Papyri befinden sich zehn Blätter, welche die Überreste 
eines von ihrem Herausgeber, F. G. Kenyon, in die zweite 
Hälfte des dritten Jahrhunderts datierten Apk- Kodex bilden. 
Die zehn Blätter enthalten mit geringfügigen Lücken Apk 
9,10— 17,2. Es fehlen nur jeweils am Kopf der Seiten ı—4 
Zeilen und vielfach mehrere Buchstaben am Anfang oder 
Ende der Zeilen. Eine genaue Beschreibung der Blätter hat 
Kenyon seiner Ausgabe des Textes vorangestellt !). Sie 
braucht hier nicht wiederholt zu werden. Dafür soll die Text- 
gestalt dieses nunmehr ältesten Apk-Kodex untersucht 
werden. 


I. Orthographie. Grammatikalische Eigentümlichkeiten. 
Sonderlesarten. 


Diese sollen deshalb an erster Stelle behandelt werden, 
weil in ihnen der Charakter der Hs., die Bildung des Schrei- 
bers und das Mass von Sorgfalt und von Freiheit dem Text 
gegenüber anschaulich werden. 

Von itazistischen Fehlern begegnet am häufigsten aı statt ı, 
besonders in der Form sıdov 9, 12; 11, 14; 14, I. 14; 16, 15 
“or. (dagegen ı2, 3) Vgl. ferner eßoosion 9, 11; xatsodeıeı 
11, 5; BAaognueiog 13, 1 (dagegen —ıas 13, 5); verxnaı (—vıxyoeı) 


— 


!) The Chester Beatty Biblical Papyri. Descriptions and Texts of twelve Ma- 
Nuscripts on Papyrus of the Greek Bible. Fasc. 3. Pauline Epistles and Revela- 
on. London 1934, XIf. 
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11, 7; vewxovtag I5, 2 (dagegen 12, 11); yeıluades 11, 13; 14,1. 
3; yeılımv 14, 20; ueıxgoug 11, 18; wösLvovoa 12, 2; 0 O@eig 
12, 9; oeiwv 14, I; aAndeıvaı 15, 3 (dagegen 16, 7). Umge- 
kehrt ı statteı: ıdov 10, I (gegen Io, 5; I2,13; I3, 2); toeıc] Totc 
11, 11; aı noAıg I6, 19; au xgioıg 16, 7, noognuas 11, 6. 

g statt aı und umgekehrt: nAnyss 9, 20; nermte 12, 14; 
oe] oaı 10, 11. 

gı statt n: otav nelleı 10, 7. n Statt e: efeyenv 16, 2. 

Konsonentenvertauschungen: puxataı] uuyaraı 10, 3; x00- 
Lei] xoaödeı 12, 2; axoı] adeı 12, 12. 

Die vulgäre, in Papyri seit dem 2. vorchristlichen Jahr- 
hundert nachweisbare Akkusativform -av (statt-a) der drit- 
ten Deklination findet sich 9, 14 oaAnıyyav, 10, 5 XEıpav, I2, 
13 yvvaıxav. Die jonische Dativform noxaıen (cum AC 2351) 
13, IO (I3, 14 poxmoeng AC al. pc., dub. Pı) repräsentiert 
wohl den Urtext (so auch alle modernen Textausgaben ausser 
v. Soden). 14, 14— ı9 steht konsequent dganavov für dgena- 
vov; 15, 2 veluvnv (bis) mit vielen Minuskeln; 15, 6 Awvov] Aıvovv 
(cum Qal. pc.); ı2, 5. 13 mit den jüngeren Texten aogeva. 9, 
20 stehen die unkontrahierten Formen yovosa, apyvoza, yal- 
xea (ebenso ÄX 2351); dagegen 14, I4 ypvoovv, 15, 6.7 Xovoac. 

Verschiedene Formen des syllabischen Augmens: ı0, 4 
nueAlov (cum AC rell. plur.; Urtext); dagegen eöwvaro 14, 3 
(cum ACK; Urtext); 10, 2 nveoynevov (cum SCA»v, om A) 
gegen 10, 8 avewyuevov (cum Ä). 

Von den ı. Aoristformen repräsentieren enecav 11,16; 
16, 19 und steyeov 16, 6 zweifellos den Urtext, vielleicht auch 
osmAda Io, 9 (cum A al. pc.; so auch W.-Hort, Charles). Da- 
gegen s&nAVov 15, 6 (3. Pers. Plur.). 

Von offenkundigen Fehlern, die vollständig aufzuzählen 
zwecklos wäre, seien nur die irgendwie charakteristischen ge- 
nannt. Der Schreiber (oder ev. schon seine Vorlage) scheint 
eine gewisse Schwäche dafür gehabt zu haben, statt des No- 
minativs den Akkusativ zu setzen; vgl. ı2, 2 exovoa]-av, 12, 14 
ntegvyes)-as, 13, 5 Audovv] Audovvre, 14, 11 oı N000x%vvovvrag, 
14, I4 ouolog]-ov, 16, 10 goxotwuevn]-Nv. 
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Einige Male fehlt der Artikel '): 10,8 om n ante ww. 
(1, 18 om o ante xaıgog. 14, 13 om o cum 1746 2042. 14,15 
om to ante Öganavov. 14, I9 om 0 ayyekoc. 

Auslassungen bei Flomöoteleuton. 

9, 21 Om ovıe ex TWv »Ägınatov autwv (avtov ’°‘) cum sah 
sy! Prim. 11, 1 xoAayos onoros]xuAapovog. 11,2 om nv avAnv 
(mv). 11, 16 om enı TOVG ÜEOVoVS AvTwv (et Teneoav). 13, 14 
OM x NEO0EXUVNCAV TO Üngıw Asyovss TG Ou0LOS T@ Ünoıw 
(Ingo '"*). 13, 15 om üngıov ıva AaAnon n eıxwv Tov Ömpıov et 
corr noınon | noınoaı (om ıva —OnpLov C 2053). 15, 4 Om 00105 
(vorangeht uovog). Hierher gehört auch 13, 18exov vovv ]sywv 
ovv. Aufeine ältere Grundlage weist der folgende Fall zu- 
rück : 13, 7 om xaı sdodn— vırnoaı avrovc P* AC Av 61-69 2053 
sah arm. Beispiele für Dittographie begegnen zwei: 11, 
17 0 Beoc bis. 15, 2 daAoooav '”” bis (beim Übergang zu einer 
neuen Seite). - 

Von den folgenden Auslassungen einzelner Worte oder 
Ausdrücke scheinen nicht alle auf Versehen zu beruhen, da 
unter ihnen gerade Zahlwörter (die P" meistens mit Zahlen- 
buchstaben schreibt) und Pronomina mehrfach vertreten sind. 

9,14 Om TE00aQ0Qc. 9,18 OM TOVTWv Et autwv. 9,20 OM Kalt 
ta eıöwAo cum 1773 sah. 10,3 om ento. 10,4 om enta bis. 
11,10 om ovroı cum min. pc. sah sy!. 11, 11 om xaı ante 
npiov. 11, 16 om en tous BoEovovs autwy cum arm!. 12,3 om 
uUVTOV CUM 2053. 12,8 om erı cum S° f.104 I4I— 1719 f.2014 
2053. 12,9 0m 0 a0X0L0s Om avrov! cum 2053. 13,7 0M xaı Auov 
cum A» Compl. 16,8 om avıw cum f.2027. 16, TO Om avıwv. 

Nunmehr folgen mehrere Klassen absichtlicher Korrek- 
luren. 

Singular des Verbums bei Neutrum Plur. 
9,18 ansxtavönoav] -On cum f.1678 94 al. pc. 
9,20 duvavtaı] duvaroı cum Kart 





!) Auslassung des Artikels ist bekanntlich ein Charakterzug von S; vgl. die 
Zusammenstellung bei B. Weiss, Die Johannes-Apokalypse (TU VII ı), Leipzig 
1891, 8gf, 


84 I. Abteilung 


11, 18 weyıotnoov] oeyLodn (weyıodn S*) 
15,4 EPOVvEeEWUNoAaYV| - Un 
16,20 evosÜnoov] - In. 
Änderung der Wortstellung. 
11, 6. exovowv eEovorav ? cum 1854 (e£ovoıv eEovotLav 23209) 
11, 7--.xomoeı noAlenov per avrwv cum Av 792 
12,8 > QuTWv Ergeün cum I6II 1841 1.2014 
12,90 0@ı5 0 neyas(et om o apxaıoc) cum f.1006 f.2027 
2070 —2305 (boh sy') 
14,12 > e0Tıv N VNONOVN TWV Ayı@v 
15, 1-E1EÄEOUN Ev AUTaIg 
16, I8-aotpanaı xaı Boovraı xaı gwvaı cum ACompl 
f.104/336 f.424/2018. 
Zusätze und Verdeutlichungen. 


9,20 aAnyaıc]-+ avtwv cum S (aber trotzdem nachher 
mit allen übrigen tavraıs. aurwv pro Tavraıg 808 — 
1893 f. 2051) | 

11, 19, autov!] tov xugiov cum ÄX Compl f.336 

14,24 ws ante ex TOvV 0VEAVoU 
n%ovoo 2] 4 ws gwvnv cum 2053 

14,14 40 ante enı ınv vegeinv 

16,19 noAcıs] + ou 

Von den anderen Korrekturen und Freiheiten in der 

Textbehandlung,; zum Teil Angleichungen, sollen nur die 
irgendwie bemerkenswerten aufgezählt werden 

9,11 ovona ovtw| @ ovona cum 94 sahsy!hvg 
al. latt. 

9,20 om ta ante Evlıva cum 1773 1354 2019 2329 

10,4 pwvnv... AgyoVoav) Pwvng... Aeyovong cum f.2051 

11,5 Veder!] YeAnosı cum Hippol. 

11,6 om ev ante naon cum Oal.pc. 
analog I4,I5 om ey ante Pwvn cum 1773 2329 
(dagegen 12,5 ev oaßöw, 14,7:9 ev Yavn, I4,I0o und 
16,8 ev nuoı) 

11,6 deAnowon] deAwoı cum 61—69 2019 2329 2351. 
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11,7 tekeowoı] TeAwoı (Angleichung an v. 6) 

11,12 edewenoav] euetenoav (Einfluss von 11,1 f?) 

11,13 exeıvn]| auın 

11,17 neyahnv] nevovoav 

12,4 eßaev] eßaAAev cum f.1006 al. pc. (vgl. unten 14,8) 

12,10 e£ovow] owtmoın cum 1854 (Angleichung an das 
vorangehende agrı eyeveto n OWrnoLa) 

12,11 om öia? cum min pc.; analog 15,2 om ex? cum S 

f.104/336 2329 al. pc. 

12,13 ediwEev] annAdev erdıwean 

12,15 ex] ano cum f.1678 2042; ebenso 12,16 cum 2042 

12,16 om n yn? cum f.180 f.424/2018 f.452 latt (Stilver- 
besserung) 

13,2 om nv cum A» 792 

13,4 nE008XVvnoav]-ev cum 2019 sy! (Angleichung an 
das Vorausgehende) 

13,6 eıs PAnopnwav] PAoopnunsa (Angleichung an das 
folgende PÄAoopnunoaı) 

xl TOVG EV TW OVEAYW oxnvovvias) ev Tw ovpavw (ergibt 
eine neue Beziehung, zu mv oxnvnY avtov) 

13,11 eAaAeı] Audeı (Angleichung an das folgende Prä- 
sens noıeı) 

13,13 nom] noınon cum f. 424/2018 1678-2080 1773 2329 
xotaßaıveıv] -Bnvaı cum f.424/2018 1854 Hippol. 

13,18 xoı 0 agıLduog autouleotıv öde 

1 4,7 Öots autw Öokav] d0Fooate avtov dokav 

14,8 nx0/)o0vÖnoev|-deı cumsy! arab (vgl. 12, 4) 
nenotıxe) nentol..|v P?! nentwxav Sa nentwxev 1854 

14,9 ınv xeıea]| ins xeıgos cum 1773 f.2067 2329 al. pc. 

(Angleichung an das vorausgehende tov yerwrnov) 

14,12 ade !]+ eotıv 

14,15 xga&wv| avaxoatwv 
nAdev] eEnAdev 
n @ga. Degıooı] 0 Bepiopog (Angleichung an das fol- 
gende o VBzpıouoc). 

14,17 Tov ?] avrov cum AyPpart 
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14,19 ınv neyalnv]rov neyaAov cum 1611 2019 

14,20 aygı] nexot 

15,7 Ev... Lowv eöwxev]eöwxev 

16,4 cıs !] enı cum S 94 792 2016 sah boh 

eıc?] erı cum 94 792 2016 (om rell. exc Ä) 
16,5 oO nv xaı 0 00L0cJog nv xaı ocıos (Korrektur oder 
Missverständnis); ähnlich X og nv ooıos. 

Andere Sonderlesarten sind als Schreibfehler oder Ver- 
sehen zu betrachten. Ihre Aufzählung ist darum ohne Inter- 
esse. P!’ hat bei einem Umfang von rund 135 Versen (aus 
über 400 für die Apk) 80 Sonderlesarten und 27 Lesarten, 
in denen er mit einzelnen Minuskeln oder Minuskelgruppen 
zusammentrifft '). Es besteht kein Zweifel, dass P??! in keiner 
dieser Sonderlesarten den Urtext erhalten hat ?). 


II. Der Texttyp von P*". 


Für die Apk stehen uns weniger Textzeugen, namentlich 
alte, zur Verfügung als für irgendein anderes Buch des NT. 
B fehlt ganz. Von C fehlen hier wie in anderen Büchern des 
NT grosse Teile, etwa ?/, der Apk. Von den in P?’ enthal- 
tenen Kapiteln sind in C verloren 9,11 — 17; 10,10— 11,3; 
16,14 — 18,2. Den vollständigen Text bieten nur 5 und 
A sowie die beiden durch das Gros der Minuskeln vertrete- 
nen Rezensionen A» (d.i. der von Andreas von Cäsarea im 7. 
Jahrhundert benützte, aber schon vor ihm existierende Apk- 
Text) und X (Q und fast alle Minuskeln, die nicht zu A» 


——— [0 


!) Kenyon a.a.O. XII. 


2) M.—J. Lagrange möchte in einer inzwischen erschienenen knappen 
Untersuchung des Textes (Revue Biblique 43 [1934] 488—492) ein paar von 
diesen Sonderlesarten wenigstens verführerisch finden (11,17 TNv HEVvVOUOAav 
II Ackeı 13,13 xatafßnvar 14,15 0 degiopnog auch 10,4 Nx0v0a II,I2 
EHETEONGAV 14,7 do&aoate). Doch vgl. die obigen Bemerkungen zu den ein- 
zelnen Stellen. Im übrigen erkennt auch. an, dass A nach wie vor seine Über- 
legenheit behauptet, die durch P%” nur noch bestätigt wird. 


Josef Schmid: Der Apokalypsetext des Chester Beatty Papyrus pt 87 


gehören). Während man O (Tischendorf und Hoskier B) als 
einen im wesentlichen getreuen Repräsentanten des X-Iextes 
bezeichnen darf, ist von P in seinem Verhältnis zu Av ein 
Gleiches nicht zu sagen. P ist, wie schon W. Bousset erkannt 
hat '), ein stark überarbeiteter Av -Text, gehört ausserdem 
nicht dem 8., sondern dem 10. Jahrhundert an. In keinem 
Fall darf er, bloss wegen vieler guter Lesarten, die er ent- 
hält, neben die alten Majuskeln SAC gestellt werden. 


Einen von den Rezensionen A» bzw. Ä zwar beeinflussten, 
aber der Grundlage nach davon unabhängigen Text bieten 
noch die folgenden Minuskeln.: ı. die Gruppe 1006— 1841 
—2040 (letztere Hs. erst in der zweiten Hälfte ; bis 11,7 gehört 
ihr Text der eklektischen X-Gruppe f.2027=Hoskiers f.61 
an); 2. 2053—2062, die den Apk-Text des Ökumenius, 6. 
Jahrhundert, enthalten ; 3. folgende Einzelhss: 792 1611 1854 
2050 (enthält nur 1,I—5,14 und 20,1 bis Schluss) 2329 2351.. 
Auch die Familie 052 —1678—1778—2020— 2080 enthält, 
obwohl der Grundlage nach A»v-Text, viele alte Lesarten, 
geht namentlich oft mit S und A. Neben diesen griechischen 
Zeugen stehen die Übersetzungen, von welchen die latei- 
nischen, die beiden koptischen (sah, boh) und die zwei syrischen 
(sy!'?, bei Gwynn und Hoskier syr S und syr 2), die man seit 
J. Gwynn als die Philoxeniana und Harclensis betrachtet ?), 
besondere Bedeutung haben. Im Folgenden soll das Verhältnis 
von P?! zu diesen Textgruppen dargestellt werden. Kenyon ®) 
hat den Tatbestand im ganzen durch folgende Übersicht 
illustriert : 





') Textkritische Studien zum NT (TU XI 4), Leipzig 1894, 8. Die ebenda 
ausgesprochene Vermutung, der A»v- Text sei in P etwa erst in eine ältere 
Grundlage hineinkorrigiert, bewährt sich nicht. Tatsächlich sind in P die alten, 
von Av abweichenden Lesarten die jüngere Schicht. 

2) Dagegen jetzt A. C. Clark, The Acts of the Apostles. Oxford 1933, 
305—29. ‚ 
®) A. a.0O. XII. 
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Mit p# Dagegen Mit p#® Dagegen 
S 182 196 P 164 188 
A 167 209 0o46(—0)) 146 232 
C 157 171 Ss 129 249 


Er schreibt weiterhin dazu: „Ihe most that can be said 
is, that it is on the whole closest to S and C, with P next, 
and A rather further away“. Im Folgenden wird s völlig igno- 
riert und P auf Grund des oben darüber Bemerkten durch A» 
ersetzt. Das Hauptergebnis der folgenden Darstellung ist 
dies: pi? ist bei weitem am nächsten mit 5 und den beiden 
koptischen Übersetzungen verwandt. Lässt man die Sonder- 
lesarten und die nur noch in einigen Minuskeln oder Minus- 
kelgruppen auftretenden Lesarten von P@’ und die vielen 
Sonderlesarten oder nur von einzelnen späteren Zeugen 
mitvertretenen Lesarten von S') beiseite, dann bleibt 
ein relativ geringer Rest von Stellen übrig, an denen P?’ und 
S auseinandergehen. pP?‘ S bilden demnach ebenso ein Paar, 
wie AC, ja ihre Verwandtschaft ist eine noch engere als die 
zwischen A und C, die nur einige wenige Fehler miteinander 
teilen. 


W. Bousset ?) hat auf die enge Verwandtschaft zwischen 
dem Apk-Text von S und dem des Origenes hingewiesen. 
Es lässt sich nach ihm „fast sagen, dass die unmittelbare 
Textgrundlage von S mit der Vorlage des Origenes identisch 
war“. Wenn aber, wıe sofort bewiesen werden soll, pP’ und 
S ein eng zusammengehöriges Paar bilden, dann ist damit 
gesagt, dass auch P*’ den Apk - Text des Origenes bietet und 
zwar In einer um ein gutes Jahrhundert älteren und weniger 


— 


!) Der Apk-Text von S ist bekanntlich an Fehlern und Willkürlichkeiten 
aller Art besonders reich. Vgl. die treffende Charakteristik bei H. v. Soden I 
2067. R. H. Charles, The Revelation of St. John I, Edinburgh ı920, CLXIV zählt 
in S 425 Sonderlesarten und 47 weitere rein ortkographischer Art, in A nur 
229+27. P!’ nimmt, wenn man aus den Sonderlesarten der erhaltenen Blätter 
die ursprüngliche Gesamtzahl berechnet, etwa die Mitte zwischen beiden ein. 
?) Die Offenbarung Johannis, Göttingen 1906,157 f. 
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durch Fehler und Willkürlichkeiten entstellten Gestalt als S. 
Ja mit pi’ kommen wir an die Lebenszeit des grossen Alex- 
andriners fast ganz heran. Zur Kontrolle dieser Folgerung 
stehen uns leider nur 7 Verse zur Verfügung, nämlich Apk 
14,1— 7. Andere Apk -Zitate des Origenes stehen in Kapiteln, 
die in p@’ nicht erhalten sind. 
14,180r05 SAC Iren 90 al.pc. 
sotwc P?T Av f.1006 f.424/2018 1611 1854 2053 2329 
(somxog Ä) 
14,3 om wg ante wönv PS K boh sy !'? Qe Meth Prim 
gig aeth arm 
ovdsıg PT SAC Av Do ovde sıs K 
14,4 HETa yvvonxwv ov S oe rell. 
un nero yuvaıxwv P?’ sol 
av] eav X 00 (hiat P ’) 
onooxn P*' AC Av K De rell. plur. 
on veyns S f.336 Prim Beat 
14,5 auwuoı] 4 ya P?' S K sah boh Qe Meth 
om AC A» 1854 2053 gig Beat 
14,6 evayyelıcaı) - saodaı P?! S Compl'!) f.424/2018 
792 f.1678 1854 f.2014 2329 ®o al. pc. 
14,7 keywov]leyovıa P?’ 1611 Qo al. pc. (omS) 
-+- ınv ante Balacoav P?' S K Compl f.424/2018 792 
1854 2053 2329 Qo 
Die nun folgende Liste I soll die Übereinstimmungen 
zwischen P‘’S und den bei den koptischen Übersetzungen (Pp?? 
copt vgl. bei 9,11.20 21; 10,9; 11, 7.10; 16, 1.4) bieten. 
9,II ovopna av A Av K(hiat C) rell. plur. 
@ ovoua P #794 boh sy !? latt 
© ovona auto S (Tisch)?) 





ı) Damit wird die aus 34 Hss bestehende Familie (Hoskiers f. 10) bezeich- 
net, die im Wesentlichen den Apk-Text der Complutenser Polyglotte bietet, 
Im Ganzen ist sie ein Mischtext aus Av und X. 

?) Im Folgenden wird die Stellungnahme der modernen Textausgaben 
von Tischendorf, Westcott-Hort, B. Weiss, H. v. Soden, Charles, Vogels und 
Merk an allen Stellen vermerkt, wo überhaupt ein Dissensus möglich ist. 


1. Abteilung 


aßaddwv| Batıwv P?? sah !/, 
aßßurrwv sah rell. | 
» eye ovopa P?! S 582 2019 gig 

9,12 n ovaı n wialom n! pP?! S 1678—1778 2023 
om n? S* 

9,13 am xaı ! pP?! SQ 61—69 al.min. pc. sah boh sy!arab 

9,16 dvo uvorades P?’! S f.2014 (sed-yugiadwv HupIadac 
S) dis u. A Av (hiat C) om dig X 

9,17 en] eravo P*' 5 (boh) 

9,20+avıwv ante tavtaıs PS 
ovöde ante nerevonoev P?’S Q) 61—609 f.1678 2053 
boh (Tisch W.- Hortms Weiss Charles txt) 
ovre A A» 1611 2329 (Sod Vog) 
ov C Ä 792 f.1006 18512351 (W.-Hort X Merk) 
om xoı Ta sıdwla P* 1773 sah 
Xovoalxovosa P* S (yevooıa) 2351 
yalxalyaaxeı P* S 

9,21 gopnaxsıoav)-xav P" SC K (W.-Hort!xt Sod) 
-xıav APQ al. pc. (Tisch W -Hortmg Weiss Vog 
Charles) 
om ovtE Ex Twv xAeuparwv ovtwv (Homöotel.) P* 
sah sy! Prim 

10,1 Tnv xegalnvlıns xegalns PS Av Krell. 
contra AC (Sod Vog) 

10,4 ote eAäAnoav aı enta PBoovior Tag Pwvas auvTwv £uEi- 
Aovjnxovoa 00a eAoAmoov au Poovion xaı nueAlov 
avta P* similiter boh ote]ooca etiam S f.10ı4 Prim 
gig Iyc!-Beat a]ooa P‘' S 94 boh sy? 

10,6 om evante tw Covuı P" S* K f.336 f. 424/2018 

10,7-T0v ayyekov tov eßdonov P* S Prim 
(vgl. 11, 10. 14). 
yo. ante tous meo@ntas P* S 2329 sah aeth 

10,9 BıßAaoıdıov] BıßAıov P* S f.1006 f.1678 1854 2053 
(vgl. 10,2 BißAogudtov] Bıißlıiov P* vid cum Ä). 

» haße auto xaı xatayaye PS* (--avropost xa- 
tapays 5a sah boh® codd arm 3). 
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11,2 söoön] + rau P" S*. 

11,5-adıxnoaı avroug’ PS sah boh sy: arm 

11,7t-tote ante to Ümgiov P* sah boh codd 
tote post Üngiov et om 10’S* 

11,8 10 atwpo] ta ntwuata PS Av f.424/2018 Complsy'” 
latt arm '** 
om xaı ult. P* S® Av f.424/2018 f.104 Orig!at boh 
sy' aeth 
om avıov P' S* 367 

11,10 -oı neogntaı oı Övo PS sah (vgl. 10,7) 
om ovtor P“ min. pc. sah sy ' 

11,11 en avtovg] eıc avtous PS K f.424/2018 
avroıg C Av ([W.- Hort] Sod Vog [Merk]) 
ev avtroıs A aliı (Tisch Weiss Charles) 
eneneoev] eneoev PYS Av Q An f.424/2018 (Sod) 

11,14-eoystaı n ovaı n teım PS 2019 gig 
(vgl. 10,7; 11,10. Angleichung an 9, 12) 

11,17 xvgıe] 0 XugLog P*' sah boh 
xvoLog S * 598 
ro anteouı P”SC boh P(Tisch, W.-Hort ns) 

11,18 weyıodnoav| opyıodn PS (weyıLodn) 

11,19 om o post Beouv P"S Av K (contra AC f.1006 
f.1678 f.424/2018 2329 al. pc.). 

12,2 exovoa] + xaı p "SC f.1006 2020 — 2080 2053 Sy' 
latt aeth arab (edd exc Sod |[Vog)]) 

12,3-.nvooos neyas PT SC Kh Prim gig sy” arm 
(Iisch W.-Hort ms Sod Vog Merk) 

[2,5 a00Ev] aggeva PS K (agoeva Av; vgl. 12,13) (Sod Vog) 

12,7] am tov ante noleunooı P S Av K (contra AC 
Compl al.) 

12,8 ıoyvosv]-oav PS C Av f.1006 1611 2329 2351 sah 
sy'? latt (Tisch W.-Hort me Sod Charlesms Vog 
Merk) 

12,9 0 Ögaxwv 0 ueyas, 0 OQıs 0 apyaros AC rell. plur. 

0 Öpaxwv, 0 Opıs 0 ueyas P*" f.1006 1.2027 


1.2.9.0 
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0 sEaxWv, 0 neyag Opıso apxaıocS 1 -2186 2081 
boh Prim 

12,10 xamywe]-yooos P" S AvK rell. omnes 
contra A (Sod Vog Merk). 

12,14 edo0noavledo0n P Sa f.205 792 sy! 
om oı PS K 792 1854 2329 2351 bohsy 'aetharm 4a 

13,1 ovonata|ovona P* SC Av f.1ı006 2329 verss plur. 
(W.-Hort mg Sod Vog Charles ms) 

13,5 PAaopnuna]-mios PS C 1611 2053 2329 boh sy? 
Ps - Ambr vg arm?” (edd omnes fere; Weiss 
BPAaopnua, -wiav K Sod) 

13,8 ovJlwov PP" S Av K rell. fere omnes contra C 
2053 (A ovaı cf. f. 1678) (Sod Charles mg Vog Merk) 
to ovonalta ovonata P"S P 792 2329 al. gig vg 
aeth arm 
+ avıov P"S*f.1006 f.2060 sy? aeth.al. pc. ([Merk]) 
(+ avtov AC f.1678 1854 2053 (edd exc Sod Vog) 

13,10 om eıs uypnalwcıav P"SC Av (K) 

14,3 om ws ante wönv PS K 792 ı611 1854 2053 2326 
Qo Meth verss exc lattpart (Tisch Weiss [Sod]) 

14,5 anwuor4-yae P* S K 792 f.1006 1611 2329 2351 Re 
sah boh sy’? aeth (Tisch Charles) 

14,6 am aAlov P" S* Av K 792 1854 sah arab Vict 
evayyelicaı]-oaodaı PS K 792 1854 f.424/2018 f. 1678 
f.2014 2019 2329 Compl Qe al. pc. 

14,7 + ınv ante dalaooov P"SK f.104/336 f.424/2018 
792 ı854 2053 2329 Compl Re boh (Tisch) 

14,8 alkog ayysAos| aAdoc deuregog P' S” 792 f.ı006 sy! 
(\W.-Hort)]. 
aAAoc ayyekog Ögvrepog S° Av C (-oov) (Tisch Weiss) 
aAdog devregog ayyeAog A K (Sod Charles Vog Merk) 
om n P"S®(hiat S*) Av K boh Prim gig arm! 
contra AC al. 

14,13 om va P“ S* f.336 boh vg 
avanavowovtı] avananoovıaı PS A (edd exc Sod) 
avanavoovtaı C Av 
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14,14 &X@v] eyovta P *" S* f.1006 f.1678 1.2014 al. pc. 
14,16 ımv vegehnv] ins vegeAns P“ SA f.1678 f.2067 (edd 
exc W.-Hort 8) 

14,180m o ante xavP"S A» K rell. contra AC 2329 

sy '? arm gig vg (Tisch [W.-Hort] Sod Vog). 
15,20m ex’P" Sf.104/336 2329 Prim h 
15,3 edvov] uuwvov P"S*C 94 f.1006 1611 sah !/,sy'” 
vg Ps-Ambr (W.-Hort“ Charles "s) 

15,4 tıs] 4 oe PS f.1006 f.1678 1854 2329 
(+ oe port goßntn K sy '"”aeth vg) 

15,6 om oı ante exovres PSP 598 1854 f.2014 f.20o51 
2053— 2062 (|W.-Hort]) 
15,7 om &v P" S* Av f.104/336 
16,1 om eıc nv ynv P*sah boh arm'h 
16,2 » novngov xaı xaxov P* S* f.1678 
novnoovV Xuxov sah'/, 

16,3 Conc] CwoaP'S Av K rell.contra AC f.1006 1611 
aeth (Sod) 
om ta post anedavev PS A» K rellcontra AC 1611 
al. pc. sy” aeth (Sod Vog) 

16,4 eıc] erı P* S* 94 792 2042 sah boh Prim vg Ps-Ambr 

16,6 dsöwrasleöwxas P*" S A» K al. contra AC 1611 2329 

arm ** 

16,13 ws Pareayoı] wos BPatpgaxovus P* S* (ws Burpaxovs 

94 2019 gig Prim) | 

16,14 a exnogevetanlexnogeveoda PS Av. 

Diese Liste könnte noch bedeutend verlängert werden 
durch die Beifügung der Stellen, an denen A C Av oder K 
allein eine Sonderlesart bieten, während p*’ S mit den übrigen 
den Urtext erhalten haben. In der Liste befinden sich nur 
wenige Lesarten, die als Urtext zu gelten haben (12, 2.8; 13, 
5, I4, 13. 16; ev. noch 9, 20; 12,3; 13,1. 8; 14,3) Da also 
die Mehrzahl aus Fehlern oder Korrekturen besteht, tritt in 
Ihnen die enge Verwandtschaft zwischen rund S umso 
klarer zutage. Deutlich ist sodann, dass dieser bereits stark 
korrigierte Text an Wert bedeutend hinter dem der zwei 
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jüngeren Hss. AC zurücksteht. Diese bilden nach wie vor die 
zwei besten Apk-Hss. 

Es sollen nunmehr die Stellen aufgezählt werden, an 
denen Pp" und S auseinandergehen. Reine Sonder- 
lesarten der einen wie der anderen Hs. oder solche, die nur 
in einzelnen Minuskeln noch begegnen, bleiben dabei ausser 
Betracht. Nur diejenigen sind von Interesse, die zugleich das 
Verhältnis der beiden Hss. zu anderen Textgruppen anschau- 
lich machen. 

An erster Stelle werden die Lesarten genannt, welche 
pP“ mit AC gegen S teilt. 

9,20 EvAıva... Adıva S 792 f.2051 boh sy! aeth Beat 

contra P* AC rell. 

9,21 nogvaas P"S°C Av K rell. plur. verss 

novnoıas S* A 1.1678 
10,3 aı enta (om P*) Boovtaı P* AC Krell. plur. 
om oı S* Aypart f.104 1611 
Tas... gavas P AC Av K rell. plur. 
taus... pwavoıg S f.104 2196 2329 sy ! gig 
10,6 om xaı mv BaAaooav xaı ta ev avtn (Homöotel.) 
S* 114 -1719 £.205 f.1678 sah!/, sy!arm'** gig 
Prim Tyc (A autwavın, lässt noch mehr aus) 

10,9 ann\dov] annAda PA xKpat 2329 2351 (contra 
SC 4 Krell) (Tisch W.-Hort Charles) 

11,2 86800ev ! p*" S°A (hiat C) rell. plur. verss (edd exc Sod) 

eowadev S* Av f.424/2018 2329 sy ! Vict 

11,5 ovrovg Belesı (Beinosı P" Hippol.) AC 4v K 

= Dehsı avrous S f.424/2018 792 (Bein) 1854 2053 
11,6-4-tnv ante eEovorov ' P* AC P 1611 f.1678 1841 
2053 2073 2329 sy! (edd exc Tisch). 

11,9 Aawv xaı guAov P* AC 4» Krell. sah latt 
5 boh sy! vg arm (vgl. 7, 9; 13,7). 

11,11 + tag ante rosıs P* AC K 1611 2053 2329 2351 
sy? arab (contra S A» Compl. sah boh sy! aeth) 
(edd exc Tisch [W. -Hort]) 

11,15 zavıov]ounv 94 141 - 1719 f.1678 boh arm? Beat 
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11,16 habent ı ! PC Av Krell. plur. verss contra S* 
A 2053 boh A 
om oı?P* AQ 4» f.104 sah?/, arm ? ([W.- Hort]) 
xadnnevor]oı xadmvıoar S* K 792 2053 latt 
(Tisch Sod) 
xaßnvraı p*' Sa C f.1006 1611 (W.-Hort me) 
11,18 toıg goßovuevors]rovg poßovusvous PA 2351 
12,8 ıoyvoav]+-neos autov S 
I-no05 avrovg boh 
12,9 om xaı ante o oatavag S 1854 boh 
12,10 auvtwv] avtovc Pt" A Ma 792 sah sy!” aeth latt arab 
arm (edd exc Sod Merk) 
12,13 edıngev] söwxev S ed.wrev 1854 2053 (et comm. 
Oecum ) gig (annAdev exdıwfnı P° sol) 
12,14 om tov ante astov S 1854 sah ?/, arm 
om tov ante tonov S boh 
13,2 Agovtog] Agovtov S 61—69 1611 2351 sy!” Beat 
13,3 edaupaoev] edavpacdn P* A (edavunacsıwdn C) 
(edavnaodn evoAn ınyn Av) (W.-Hort Weiss Charles) 
13,7 om xaı edotn— vırnoaı avrous P AC A» 2053 sah 
arm Iren (contra S K 792 f.1006 1611 f.1678 1854 
2323 2351 boh sy'” latt) 
13,3 autw]autov P*" AC K 2329 2351 sah (edd omnes) 
13,10 uayxaıen bis P " AC 2351 (edd exc Sod) 
13,12 (va) neooxvvnowarv]-oovoıv P' AC 2053 2351 al. 
pc. (edd exc Sod Vog) 
noooxvveıv (om ıva) S sah boh aeth Beat vg 
13,14 (önoıw) os P*" AC A» 1854 (edd exc Sod) 
nv alnynv P* AC 4» rell. plur. 
om ınv K nAnyns (sine ıng) S sol 
13,17 habent xaı ante ıva P” Sc A Av K rell. plur. 
(contra S* C 1611 f.2014 f.2028 sah boh 
sy '? Prim) (edd exc Tisch [W.-Hort]) 
> 10 yapayna Tov ÜNpLov n To Ovopna avıov N 
S f.1678 boh 
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14,3 -evonıov ante wv nmoeoßureowv S 2019 sy! 
arm ?*? gig 

14,11 aıwvas auwavov P" AK 192 1611 2329 (edd omnes) 
aLwvas Tav aıwvav Sf.1678 2053 
arwva awvav Av auwvo, arwvos C f.2014 f.205 alii 

14,12 oı ıngouvtss P* AC A» verss (edd omnes) 
tav Inoovvıwav S 469 f.1006 1611 f. 1678 2019 

14,13 > Aeyovong &X TovV OvVpavov S sah 

14,18 om e£nAdev pP“ A 598 1611 2045 2053 f.2060 Prim 
gig am fu ((W.-Hort]) 

14,20 eo] Endev P'" AC K f.1006 1611 2053 2329 (contra 
S Av 792 1854) 
etaxoowwvlötaxocıwov S 203 -506 sy! 

15,3 adovoww P"AC 4» Krell. plur. 
adovras 5.2051 sah boh sy!” Prim h Beat Ps-Ambr vg 

15,6 Awvov xadagov Aouneov| xadagoug Avoug Aayungovug S 
boh linea munda et candida Prim 
linteamina candida h 

16,4 eyeveto] eyevovro P*' A 1006 1611 1854 2053 2329 
al. pc. sah boh sy'” Prim h gig aeth (W.-Hortns 
Charles) 

16,5 om ayyelos P* AC K 792 f.1006 1611 2053 
gig am fu sy’arm°* aeth arab contra 5 4» 
Compl .f.424/2018 sah boh sy' lattpart arm !** 
(edd omnes) | 

16,11 am ex twveoywov S arm !"” gig Beat 

16,12 habent tov ante Evgoatmv P AC 792 f.1006 
1611 f.2014 (f. 424/2018 sah boh al. pc. 

((W.-Hort] Sod Charles) 

16,14 ueyalns nueoags P” A (hiat C) £.1006 1611 
sah boh (W.-Hortms Charles ms) 
nNHeoas ins neyaAns S 61-69 f.1678 2053 2329 (edd 
omnes) 
nuegaS exeivns ing neyalnsg Av K rell. 

16,15 eexonan]soyeraw S * (corr. ipse) f. 1678 sy! arm’? 
Prim Beat 
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16,17 om tov oveavov P” A (hiat C) 61— 69 

f.1006 1611 f.1678 2053 — 2062 2329 sah boh 
sy''* aeth lattplur arm? (edd exc Sod [Merk]) 
om ano ou Voovov S 051* — 2031—2056 gig 

16,19 ou noleıg... eneoav| n noAıc... eneoey S 792 sy? 

17,1 habent ex ante twv enta ayyelov P“ A (hiat C) gig 

Av S rell. plur. contra S f.2014 f.1006 Hippol. 

Unter diesen Stellen sind nur zwei, an denen p!? be- 
stimmt die fehlerhafte Lesart und S den Urtext bietet. An 
allen übrigen hat p*’ mit A (C) oder der Mehrzahl der grie- 
chischen Zeugen und der Übersetzungen die ursprüng- 
liche Lesart gegen S erhalten oder ist (so Io, 9; II, 16; 14, 
18; 16, 4. 14) die Wahrscheinlichkeit gross, dass P?? die pri- 
märe Textform bewahrt hat und S mit anderen einen korri- 
gierten oder fehlerhaften Text bietet. 

Dieses Ergebnis ist in doppelter Hinsicht von grosser 
Bedeutung. Einmal bestätigt P*’damit den hohen Wert von A’ 
und C als den beiden besten Apk-Hss. Andererseits folgt 
aus dieser Liste, dass ein beträchtlicher Teil der Korrektu- 
ren von S jünger ist als P?’ und nicht zur älteren, ursprüng- 
licheren Form des Origenestextes gehört hat. 

Bevor auf dieses Problem näher eingegangen wird, seien 
die beiden als Fehler bezeichneten Lesarten von P? (11, 18 
und 13, 7) besprochen. Bei ı1, ı8 ist nur in Av K 792 f. 1006 
1611 1854 2053 die Konstruktion einwandfrei: essteht durch- 
weg der Dativ. pP?! SAC 2329 2351 lesen dagegen tous 
HıXooUVG xXaı Tovg neyaAovc. Von den modernen Textausgaben 
haben nur Westcott-Hort (sowie die beiden älteren Ausgaben 
von Lachmann und Tregelles) diese Lesart in den Text aufge- 
nommen, während Charles hier wie anderwärts mit Umgrup- 
plerungen im Text operiert. Ich sehe keinen stichhaltigen 
Grund dafür, dass man hier das Zeugnis derälteren Hss preis- 
gibt, wenn einerseits der Verdacht, dass Av und Kihrer Ten- 
denz gemäss korrigiert haben, so naheliegt, und andererseits 
der Verstoss gegen die Sprache nicht schwerer zu ertragen 
ist als an manchen anderen Stellen der Apk, wo ebenfalls Ar 

6 
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K korrigiert haben: vgl. z. B. 19, 20, wo wiederum nur SAP 
o51* (hiat C) und 6 eng mit einander verwandte Minuskeln, 
nur noch mit Unterstützung der Lateiner (ausser gig) den Ge. 
nitiv ng xaıonevng bieten, den alle modernen Ausgaben aus- 
ser v. Soden und Vogels als Urtext anerkennen. P ? liest nun 
aber mit S A 2351 auch bereits für toıg goßovpevorg den Ak- 
kusativ, A darüber hinaus auch schon toug ayıovg statt des 
Dativs toıs ayıoıs. Es liegt wohl nur mechanische Anglei- 
chungan den folgenden Akkusativvor. Die Übereinstimmung 
zwischen pP’ und A ist aber auch keine vollständige und weist 
deshalb auf kein engeresVerwandtschaftsverhältnis zwischen 
den beiden zurück. 

Es ist ferner ausgeschlossen, dass pP?’ überall dort, wo 
er gegen S mit AC den Urtext erhalten hat, überarbeitet ist. 
Die Überarbeitung ist vielmehr auch an diesen wie an ande- 
ren Stellen, wo der Einfluss von A» oder K bei S eindeutig 
feststellbar ist, bei S zu suchen. Willman nun nicht annehmen, 
das Zusammentreffen zwischen pP’ und AC A» 2053 sah 
arm Iren gegen SKf.ı006 und die übrigen Übersetzungen 
in dem Homöoteleutonfehler bei 13,7 beruhe auf Zufall, dann 
folgt daraus, dass S hier nicht den Archetyp des „Origenes- 
textes“ repräsentieren kann, sondern einen überarbeiteten 
Text bietet. S geht ferner in der obigen Liste II bald mit 4» 
(11,2. 11; 13, 8; 14, 20; 16, 8) bald mit X (11, ı6; ı2, 10; 13, 
3.14) zusammen. An einigen Stellen bietet P ?’ mit A (C) 
gegen S Av Kden älteren Text (10,9; 11,6; 13, 10; 14, 18; 16, 
4. 12. 17). In einer vierten Klasse von Fällen endlich hat S 
mit einer wenig variierenden Gruppe von Zeugen (792 f.1006 
1611 f.1678 1854 2053 2329 2351 sah boh Jatt sy' arm) den 
Text korrigiert. Von diesen Zeugen dürfte wenigstens der 
grössere Teil der genannten griechischen Minuskeln von S 
bzw. einer damit eng verwandten Hs abhängig sein. Anderer- 
seits wäre es aber verfehlt, alle Lesarten dieser vierten 
Gruppe auf S zurückzuführen. Es ist vielmehr höchst wahr- 
scheinlich, dass S hier, genau so wie gegenüber A», teilweise 
der empfangende Teil ist. 
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Schon Bousset') hat auf die Verwandtschaft zwischen 
S und dem Text des Primasius und Hippolyt hingewiesen 
und erklärt, S sei vom westlichen Text beeinflusst, „ein früh- 
alexandrinischer Mischtext“. Diese Beziehungen zum „west- 
lichen“ Text, zu dem teilweise auch sy! gehört ?), sind nun 
zum Teil auch schon in P“ vorhanden, wie Liste I beweist, 
aber in geringerem Ausmasse als bei 5. Andererseits besteht 
eine enge Verwandtschaft zwischen P*' 5 und den zwei kop- 
tischen Übersetzungen. Aber auch hier ist das Verhältnis 
zwischen S und sah boh ein engeres als zwischen P“ und 
den beiden, wie ein Vergleich der beiden Listen I und II klar 
erkennen lässt. An nicht wenigen Stellen gehen nur S sah 
oderSboh mit einander und zwar ohne die Unterstützung 
der Lateiner und von sy!. Diese Lesarten scheinen darum 
eine andere, neben den „westlichen“ Lesarten stehende 
Schichtin Szu sein. Bei den anderen, die ausser in S (und 
zum Teil in P*) bei den lateinischen Zeugen, in sah boh und 
sy'(?2) begegnen, ist es wohlklar, dass sie auf griechischem 
Boden entstanden und von dain die verschiedenen Versio- 
nen übergegangen sind. Der Apk-Text von S ist offenkun- 
dig ein aus Elementen verschiedener Herkunft zusammen- 
gesetztes Gebilde , und es ist heute nicht mehr möglich, die 
einzelnen Bestandteile dieses Mischtextes wieder reinlich 
voneinander zu scheiden. Die Bedeutung des p liegt u. a. 
auch darin, dass er die gleiche Rezension enthält, die in S 
weiter entartet ist und in die Entwicklung des in S vorlie- 
genden Textes einen besseren Einblick gestattet,als er bisher 
möglich war. Über das Alter der Lesarten, in denen sich 'S 
mit den genannten Versionen und griechischen Minuskeln 
von P AC (A» K) entfernt, ist damit natürlich nichts gesagt. 

Das Verhältnis von S zu den lateinischen Übersetzun- 





‘) Die Offenbarung Johannis 158. 


2, sy? ist, wie J. Gwynn überzeugend nachgewiesen hat, eine Bearbei- 
tung von sy! nach dem Ä-Text. 


100 I. Abteilung 


gen hat zuletzt H. J. Vogels!) in der Weise bestimmen 
wollen, dass S nicht etwa von einem griechischen Text beein- 
flusst sei, dessen Zeugen uns u.a. die lateinischen, vor allem 
die altlateinischen Übersetzungen sind, dass vielmehr „S 
ebensowohl wie 2329 (v. Soden a 1073) ganz offenbar unter 
dem Einfluss der lateinischen Version steht“ 2). Eine solche 
lateinische Beeinflussung hat bei S auch schon v. Soden 3), 
für Codex W H.A. Sanders*) angenommen. Die Haltbar- 
keit dieser These hängt in entscheidender Weise davon ah, 
ob bestimmte Lesarten von S sich nur oder doch am besten 
aus dem Lateinischen verstehen lassen. Erst wenn an einigen 
Stellen das Abhängigkeitsverhältnis in dieser Weise bestimmt 
ist, können auch die übrigen Lesarten, dieS mit den Latei- 
nern gegen alle übrigen alten griechichen Zeugen teilt, als 
Rückübersetzung aus dem Lateinischen aufgefasst werden. 
Dass ein grosser Teil dieser Varianten auch in den beiden 
koptischen Übersetzungen oder doch in einer von ihnen und 
in sy! auftaucht, wäre noch kein zwingendes Gegenargument, 
da sy! höchst wahrscheinlich jünger ist als S und das Alter 
der zwei koptischen Übersetzungen immer noch umstritten 
ist. Immerhin wäre dann das Zusammentreffen dieser Ver- 
sionen in Lesarten, die nach Vogels aus einer lateinischen 
Vorlage inSeingefügt wurden, nur unter der Voraussetzung 
noch verständlich zu machen, dass alle diese Übersetzungen 
von Soder einer von S abstammenden Hs abhängig wären. Es 
sollen hier einige der in Frage kommenden Lesarten be- 
sprochen werden, die bei Vogels die Last des Beweises seiner 
These zu tragen haben °). Auf lateinischen Einfluss führt V. 


!) Untersuchungen zur Geschichte der lateinischen Apokalypseüberset- 
zung. Düsseldorf ıg20, 187, 307, 42, 83. 

2) A.a.O. 42. 

») I 1338. 

*) The ‚Washington Manuscript of the four Gospels. New York ıgı2, 4ıff. 

s) Vogsls (a.a.0.18) dehnt übrigens den lateinischen Einfluss im Apk-Text 


fast auf die /S&samte griechische Überlieferung aus. 16,14 z.B. „scheint das in 


» 
s 


der weitaug, berwiegenden Mehrzahl der Hss (nämlich in Av K 792 1854 2351) 
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die kombinierte Lesart von S bei 9,11 & ovopna avıw zurück, 
wofür alle bisher bekannten griechischen Zeugen ovona ovro, 
die Lateiner Primasius, Ps - Augustin vg cuinomen lesen. Da 
nun aber auch P“ mit diesen Lateinern ® ovona liest, ist 
nach dem dargelegten Verhältnis, in dem 5 zu P steht, 
die nächstliegende Annahme die, dass 5 die Lesart von 
p *' und die der übrigen griechischen Hss miteinander ver- 
bindet. Einen genauen Analogiefall, bei dem lateinischer Ein- 
fluss nicht in Frage kommt, bildet 14,15') n wea depioaı AC 
Av K o degrouos P* n weu tov degiouov S 792 f.1678 sah 
boh arab arm!-2e. Aber auch für das überraschende enıxgavdn] 
eyeuiodn von S bei 10,10 legt sich eine andere Erklärung 
näher als die von V. (31) vorgeschlagene: eyeuiodn sei Rück- 
übersetzung der lateinischen Übersetzung von exıxemdn: 
repletus est amaritudine bei Tyconius und Primasius (bei letz- 
terem fehlt amaritudine). Wenn nämlich S und mit ihm die 
nahe verwandten Minuskeln 1854 2329 nıxeıag ergänzen und 
dann bei ihnen die Übereinstimmung mit Tyconius vollstän- 
dig ist, so haben wir darin nur eine der Korrekturen zu sehen, 


bezeugte exewvng nichts anderes zu sein als die Rückübersetzung des ins Latei- 
nische übertragenen Artikels tnc=illius“. Hierzu hat aber schon v.Soden (1 2080) 
richtiger bemerkt, dass der dem NT vom AT her geläufige stehende Terminus 
exeivn n nuega für den Gerichtstag (vgl. Mt 34,36 — Mk 13,32; Lk 10,12; 17,31; 
21,34; 2Thess ı,10; 2Tim 1,12.18; 4,8) die Einfügung bewirkt habe. Eher liesse 
Sich 14,7 autov rov nomoovra (statt tw nomoavt) im Ä-Text als Rücküberset- 
zung von eum qui fecitin einem Teil der Lateiner (die anderen lesen deum qui 
fecit) verstehen, aber wenigstens der Akkusativ statt des als Urtext zu betrach- 
tenden Dativs bei noooxuveıv ist nicht auf das lateinische adorate eum zurückzu- 
führen; denn der Akkusativ ist 9,20; 13,12; 14,9.11; 20,4 sicher Urtext und wäre 
nach dem gewöhnlichen Sprachgebrauch der Apk (vgl. dazu die den Sachver- 
halt genau darstellenden Bemerkungen von Charles I CXLI und 2ı1ıf.) auch in 
19,20, wo Vogels wiederum den Einfluss des Lateinischen annimmt, zu erwar- 
ten. Angleichung an die genannten Stellen ı14,9.11; 20,4 ist deshalb auch hier 
die nächstliegende Erklärung, neben der eine weiter hergeholte nicht bestehen 
kann. Deutlich zeigt dies 16,2, wo S mit einigen Minuskeln sah boh verss al. 
ebenfalls den Akkusativ hat. 

!) Andere Mischlesarten von S, die sich alle aus dem Griechischen‘ er-"" 
klären: 1,19 der neiderv, 2,10 BaAdeıv Badeıv, 4,11 xupie 0 xuQLog, 17,4 ins: nogn&uus 


GNS xaı ung ync- 5 
N 
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welche Sa an Fehlern von S* häufig anbringt. Diese lässt 
sich aber auch als Verbesserung nach einer gröechischen Hs. 
mit dem normalen Text von 10,10 verstehen'), 1854 und 
2329 aber beweisen hier wie anderwärts nur ihre Abhängig- 
keit von 5°). Bei S sind aber Reminiszenzen aus anderen 
ntl Stellen eine häufige Erscheinung und Hauptfehlerquelle?). 
Darum ist auch hier das Nächstliegende, an den Einfluss 
von Lk 15,16 enedvuesı yepıocoı nv xoıkıav avrov zu denken. 
Auch 11,13 sugpoßoı eyevovro] ev Yoßw eyevovto in S 61—69 
f.180 2351 ist nur scheinbar Rückübersetzung aus dem latei- 
nischen in timore(m) sunt missi bei Prim vg und ebenso gut 
als innergriechische Korrektur zu verstehen, zu der das sel- 
tene eupoßog Anlass sein konnte. Keinen Zweifel darüber, 
wie wir uns das Verhältnis von S zu den altlateinischen 
Übersetzungen zu denken haben, erlaubt die folgende 
Lesart: 14,4 anagyn] un oeyns S f.336 1773 2060-2286 ab 
exordio Prim ab initio Beat. Dieser Fehler, den S mit Prim 
und dem Tyconiustext des Beatus teilt, kann nur im Griechi- 
schen entstanden sein und ab exordio sowie ab initio sind 
zwei nebeneinander stehende Übersetzungen des griechi- 
schen Fehlers an aeyng*). Sind Prim und Beat (Tyc) Zeugen 
eines zeitlich über S hinaufreichenden fehlerhaften oder kor- 
rigierten griechischen Textes, dessen Lesarten uns in be- 
trächtlicher Zahl auch in S begegnen, so bedeutet dies, dass 


1) Vgl. als Analogiefall 10,9 Auße xaı xatapaye auto PAT AC Av K rell. 
plur. Aoße avro xaı xatapays S* sol. Auße auto xaı xarayaye auto Sa sah 
bohtres arm?. 

2) Vgl. neben vielen Sonderlesarten von S 1854 2329 folgende Über- 
einstimmungen zwischen 1854 2329 und Sa: 

2,24 oooıJoı Sa 1854 2329 soli. 14,8 nenotixevinentwxav Sa (hiat S*) nentw- 
xev 1854 2329 (nentol..]v P #7). 17,17 ovrovlavınv Sa f.1678 2329. 13,16 ou} 
nomosı Sa 2026 2329 sy1.? arm latt. 19,9-.rov deov oAmdıvor cıow Sa 2329 
f.1006 522 2065. 

®) Vgl. v. Soden I 2068 f. 

*) Der gleiche Fehler findet sich auch 2 Thess 2,13,wo ABG 33 al. boh 
vg Did (so auch B.Weiss, W.-Hortmg, v.Soden, Harnack, Dibelius) anaeynv, S D 
dg pesch. arm aeth al. am agyng (so die meisten modernen Textausgaben und 
Kommentare) lesen. 
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diese Lesarten aus einer griechischen Hs mit „westlichem“ 
Text in S eingedrungen sind. Zwar finden wir solche west- 
lichen Lesarten auch schon in P“, aber in viel geringerer 
Zahl’). Beidem oben dargestellten Verhältnis zwischen P‘ 
und S weist dieser Befund darauf hin, dass das Gros der in S 
vorhandenen „westlichen“ Lesarten eine jüngere Schicht 
bildet, die in der älteren, ursprünglicheren Gestalt des „Ori- 
genestextes“ noch nicht oder nur in geringem Ausmasse vor- 
handen war. Andererseits werden die auch schon zwischen 
p" und sah boh vorhandenen Übereinstimmungen nur unter 
der Voraussetzung erklärt, dass diese Lesarten’) schon zur 
älteren Gestalt des Originestextes gehörten. 

PC 

In Liste I wurden bereits die Lesarten genannt, die 
pP” S mit C teilen (vgl. 9,21; 11,17; 12,2.3.8; 13,1.5.10; 
15,3). Dazu sind noch folgende zu fügen, in denen P* gegen 
S mit C geht. 


10,4 om enta’P" C sah'), gig 

12,17 om em P®” C sah boh pe Prim 

13,15 Ongıov '? Pt" C 2053 

14,18 gwvn]xeovyn P* C Av K 792 1611 1854 2329 boh 
sy? (Sod Vog) 


Unter diesen Lesarten fordert nur die letztgenannte 
wirkliche Beachtung. Alle übrigen können kaum etwas be- 
weisen. Aber bei 14,18 haben einmal P*’ C auch 4, K und meh- 
rere wichtige Minuskeln bei sich. Sodann hat pwvn zwar den 
konstanten Sprachgebrauch der Apk für sich. Das macht sie 
aber auch wieder verdächtig, während xoavyn nicht aus Par- 


u 


') Vgl. in Liste I: 9,11 (bis); 13,21; 10,4.7; 118.14; 12,2.8; ı3,5; 14,8.13; 
15,3; 16,4. 

?) Vgl. die Zusammenstellung oben S.g. Andererseits finden sich man- 
Che gemeinsamen Lesarten von S sah boh in p*' nicht; vgl. in Liste II 13,12 
und S boh: 9,20; 11,9.15; 12,8.9.14; 13,7.17. 


104 I. Abteilung 


alleleneinfluss erklärt werden kann und darum mit grösserer 
Wahrscheinlichkeit den Urtext darstellt. 
pt’ S gehen mit C allein nur viermal gegen die ande- 
ren alten griechischen Zeugen zusammen: 
11,17 + xaı ante ou P"SC boh” 
12,2 exovoa] + xoı P" SC f.1006 2020 — 2080 2053 
sy! latt aeth arab (Urtext) 
13,5 Poaogpnwas P” SC 1611 1773 2053 2329 boh sy? 
Ps-Ambr vg arm? (Urtext) 
15,3 sdvov] auavov PS*C 94 f.1006 1611 sah'!/, sy'” 
vg Ps-Ambr 


In anderen Fällen ist dreimal 4» (12,8, 13.1. 10), zweimal X 
(9,21; 12,3) dabei, einmal (12,10 xatnyoooc) beide. Der Ein- 
druck bleibt also bestehen, dass P*" oder p* S in keiner 
engeren Verwandtschaft zu C stehen. 

pt! 4 

Um ein Geringes zahlreicher, aber auch noch nichtvon Be- 
deutung sind die Lesarten, die P*' mit 4» gegen SAC K teilt. 

9,14 (gwvnv)Aeyovta] Aeyovoav P*' Av» Compl f.424/2018 

9,18 -+-.x ante tov xanvov et ante tov Belov P* Av sy!” 

gig (+ ex ante tov xanvov C 2053 al. pc.) (vgl. 15,8) 

11,72. noAsuov uet aurwv P* Av 792 

11,12 nxovoav|-ou P* Savele 4, K rell. verss 

(contra SYAC P 2053 al. pc. sy! Tyc? vg ([Sod]) 

12,13 aooevalaegeva P* Av K 792 2329 (vgl. 12,5) 

13,2 om nv pP’ 4, 792 gig arm !* 

13,7 om xaı Aonoy P*' Av» Compl boh arm Iyc’ 

13,16 to netonov]ıwv nerwnwv P*’ Av 1854 armPrimgig vg 

14,1 om ro P“ 4A» Compl f. 424/2018 1854 

g0tog] eotoeg Pf Av f.424/2018 f. 1006 1611 
1854 2053 

14,2 n govn Avjpwvnv P' A» 2053 arm’ 

16,14 om tov ante noAeyov P* 4A» 664 1854 

16,15 BAenwor]ßAenovoı P* Av 1854 2329 


Für die Beurteilung dieser kurzen Liste ist die Feststel- 
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jung wichtig, dass die meisten der darin enthaltenen Korrek- 
turen ihre Entsprechungen in reinen Sonderlesarten bei P“ 
und bei 4» haben. Bei 11,12 und 12,13 geht ausserden X mit. 
Stellt man daneben noch aus Liste I die Lesarten, die pP“ 5 
mit 4» teilen (11,8 bis; 11,11, 15,7; 16,14; ferner 12,8; 13,1.10 
mit C dazu; 10,1; 11,19; 13,8; 14,6.8.18; 16,3 bis. 6 mit X 
dazu), so verstärkt sich der Eindruck, dass P" S und 4 
keine engere Beziehung zueinander haben, dass vielmehr 
erst S wie von anderen Texten so auch von 4 beein- 
flusst ist '). 

p" K 

Auch die gemeisamen Varianten von P“ K sind weder 
der Art noch der Zahl nach bedeutsam. 


9,20 dvvavrau] dvvaraı (Neutr. Plur.) P* K Compl f.336 
10,2 Bußlagıdıov|ßıßAtov P*" vid. K f.356 792 1854 
10,8 nvewoyuevov| avewynevov P” K Compl f104/336 
(gegen 10,2) 
11,2 e&Ewdev lego P' K f.205 f.2028 f.2051 (S* eow) 
11,6 om ev ante naon P* Q al. pc. gig vg (ebenso 14,15) 
11,19 autov'| Tov xugiov P” K Compl 
tov Veov f.149 f.1678 h Vict arm aeth arab 
xueiov Q al pc. 
12,9 om o ante oatavas P* K f.205 f.2014 Compl 
12,12 ınv ynv xcı inv dakaccav|ın yn xaı n dalacon P“ 
K Compl 792 1854 2329 2351 
(eis Tnv ynv xoı nv daAaooavS sol) 
13,13 eıuclem P“ K L.1678 
13,16 xapaypolyaeayuara P** K Compl 2351 
14,8 om ou P ' S* (hiat5S*) X Comp! 
dafür fi AC f.1006 f.1678 f.424/2018 
15,8 48x tov ante xanvov P*" K f.424/2018 boh sy!” 
(vgl. oben 9,18) 





(!) Vgl. Bousset, Die Offenbarung Johannis 158. 
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16,18. gotganoı xaı Poovror xaı pwvaı P* K f.424/2018 
Compl 2329 sy? 
(Booviaı xaı 0oTEancı xaı pwvaı xaı Poovıan S* sol 
Mischlesart) 

Dazu kommen zwei Stellen (11,12; 12,13), an denen 
auch 4» dabei ist. 

Die Lesarten dieser Liste bestehen ebenso wie die, 
welche pP’ mit C oder mit 4». teilt, zum grösseren Teil aus 
Korrekturen der gleichen Art, wie sie sowohl P* als auch 
Kan anderen Stellen anbringen, beweisen infolge dessen 
zum grössten Teil wenig oder nichts. Zur Vervollständigung 
des Bildes ist es nötig, auch jene Lesarten beizufügen, die 
pP S mit X gegen AC &4 teilen. 

10,6 om ev ante tw Lovu P" S*K f.336 f.424/2018 

11,11 en avtoug] eıs avroug PS K f.424/2018 

AvToLsl Av 
evavrons A alıı 

12,5 opoevlaegeva PS K 792 (aooeva 4 vgl. 12,13) 

12,14 ommPp'"SK792 23542329 2351 boh sy’ aetharm** 

14,3 om ws ante wönv PS K 792 1611 1854 2053 

(do Meth verss exc latt Part 
14,7--ınv ante Balacoav PS K f.104/336 1.424/2018 
132 1854 2053 2329 Compl Qo boh 

An zwei Stellen geht auch C mit ihnen: 

9,21 popyaxeımv)-xwv P* SC K792 1611 1854 f.424/2018 

12,3 -rvpoog ueyasP*" SC K792 1611 1854 2329 f.424/2018 

Endlich geht Sgegen p*"" mit K: 

11,16 xadnuevouo xadmvıar S* K 792 2053 latt 

xadnvraı P® SC f. 1006 1611 
12,10 avtousJavtwv SC Kf.1006 1611 1854 20532329 2351 
135,3 edavpnoodn]sdaunaoev S K Compl f.424/2018 792 
f.1006 1611 1854 2329 2351 
13,7 habent xaı sdodn—vırnoaı avtovg S K 792 f.1006 
1611 1.1678 1854 2329 2351 boh sy'* latt aeth 
13,14 oc]o S K 792 f. 1006 1611 2053 2329 2351 
Der Einfluss von K auf S tritt in der Mischlesart 17,4 
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avıng xaı ing yns klar zutage. Darum können etwa auch 
13, 3. 7, wo zufälliges Zusammentreffen ausgeschlossen ist, 
aus X stammen. Die gemeinsamen Fehler oder Korrekturen 
von PS K dagegen gestatten schwerlich ein bestimmtes 
Urteil über die etwaige Verwandtschaft der beiden Gruppen. 

Schliesslich sind noch die Lesarten anzuführen, in denen 
p“S mit den beiden jüngeren Rezensionen 4 K gegen 
AC zusammengehen. 

10,1 nv xegalnv]ins xegalns P* S Aa K rell. contra AC 

11,19 om o post Beov PS 4 K’rell. plur. contra AC 

£.1006 f.1678 f.424/2018 2329 al. pc. 

12,7 om tov ante noAeunooı PS Ar K sy? rell. plur. 

contra AC P f.1006 1611 Compl f.051 al pc. 

13,8 ovlov PS 4, Krell. plur. contra C 2053 (A ovaı) 

14,18 om 0 ante eywv PA» K rell. plur. 

contra AC 2329 sy'” arm gig vg 
16,3 Tons]iwoa PS 4 K’rell. plur. 
contra AC f.051 1611 2045 2059 — 2081 aeth 

Diesen Lesarten, diep*’ S mit dem jüngeren Text teilen, 
stehen 10 in Liste II aufgezählte Lesarten') gegenüber, in 
denen P* mit AC und einigen wichtigen Minuskeln geht 
und dabei den Urtext bietet, während S sich 4» K anschliesst 
oder eine andere Korrektur hat ?). 

Dieser Vergleich des P* einerseits mit dem Text von 
AC, andererseits mit S lässt am besten den Charakter und 
Wert des in pP" enthaltenen „Origenestextes“ erkennen. Als 
Rezension steht er an Wert hinter AC zurück. Vor allem 





') 10,9; 11,6; 13,3. 10.12; 14,18 (mit A, vielleicht Fehler); 16,4.12.14.17 ;,17,1. 

2) An einigen Stellen trifft p*" mit bestimmten Minuskeln gegen alle 
Majuskeln zusammen. Doch sind diese Lesarten sowohl der Zahl wie dem 
Charakter nach nicht bedeutsam genug, um ein engeres Verwandtschaftsver- 
hältnis dieser Minuskeln mit p*” wahrscheinlich zu machen. 

12,3 om avrov Pt’ 2053. 12,8 om euı Pr Sc f. 2014 2053 al. pc. 12,9 om 
avtouv P #7 2053. 14,2 nxovoa?] + ws Ypawvnv Pi’ 2053. 9,20 om a ante EuAna Pt 
1773 1854 2019 2329. 11,6 eyovow efovoav? Pr? 1854 (ekovowv ekovosav). 12,10 
etovaoalowınoıa P 4 1854. 11,6 Beieowoudeincı Pt 2329 2351 al. pc. 14,15 om 
ev ante gayn P+T 1773 2329. 
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ermöglicht es pP“, den eklektischen Charakter von S besser 
als es bisher schon möglich war, zu kontrollieren. Der 
Eklektizismus von S,dem die beiden koptischen Übersetzungen 
verwandt sind, stellt sich nunmehr als ein Produkt des 4. 
Jahrhunderts heraus. In P“ haben wir den „Origenestext“ 
noch in reinerer Gestalt. Die Lesarten aber, mit denen p* 
mit AC gegen S und die beiden jüngeren Familien 4» und £ 
zusammengeht, erhalten durch ihn erhöhte Autorität und 
die bisherige Beurteilung der einzelnen Gruppen des Apk- 
Textes wird durh ihn bestätigt. Zu tiefgehenden Korrekturen 
am Text der modernen Ausgaben gibt P‘ keinen Anlass. 


Dillingen/Donau Josef Schmid 


Il. Abteilung 


Besprechungen, 


L’empereur Julien. (Zuvres completes. Tome I, lere partie: Discours de 


Julien Cesar. Texte e&tabli et traduit par J. Bidez. Paris 1932. 
XXXX + 235 Doppelseiten + ı Bl. 8°. (Collection des Universites 
de France.) 40 frs. 


Nachdem uns Bidez eine klassische Ausgabe der Briefe Julians 
beschert hat, nachdem er als Einleitung zur literarischen Hinter- 
lassenschaft des Kaisers mit Meisterhand sein Lebensbild gezeichnet), 
nachdem er endlich in entsagungsvoller. Arbeit die verwickelte hand- 
schriftliche Überlieferung der Werke Julians geklärt hat, legt er uns 
hier eine Ausgabe der Reden vor, die Julian als Cäsar schrieb. Ich 
will sogleich vorwegnehmen, dass diese Ausgabe eine endgültige 
heißen darf, eine Ausgabe also, die kaum mehr wesentlich übertrof. 
fen werden kann, wenn nicht eine ältere, bessere Überlieferung auf- 
taucht, womit aber nicht zu rechnen ist. 

Der Hauptzeuge für die uns erhaltenen Schriften Julians ist der 
Leid. Voss. gr. 77 saec. XII/XII (V), der vor dem Verluste zweier 
Lagen und seiner Schädigung durch Feuchtigkeit im Paris. gr. 2964 
saec. XV (U) abgeschrieben wurde. V U enthalten alle uns bekannten 
Schriften Julians und manche allein. Diese Hs. V U ist eine mecha- 
nisch treue Abschrift einer Sammlung, die einst aus verschiedenen 
antiken Ausgaben der Werke Julians zusammengeschrieben wurde, 
wie sie dem Sammler gerade zu Gesicht kamen. In der Vorlage von 
V U fehlte also planmäßige Anordnung der Werke; es wurde in ihr 
auch der Versuch nicht gemacht, das sprachliche Kleid der Schriften 
einheitlich zu gestalten (p. XXI f.), wie es etwa Porphyrios in seiner 
Plotinausgabe tat, in der er die Solözismen aus den Werken Plotins 





1) Vgl. meine Besprechung B.— Ng. Jb. VII (1931) 369-372. 
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ausmerzte (vgl. V. Plot. 26,31. 13,3 Brehier). Der Schreiber der Vor- 
lage von V U war also kein Grammatiker, der- wie Porphyrios- an 
seinem Texte das dtaotilew, dtoodouv und onueovodaı übte !)! Zur 
Berichtigung von V U und zur Ergänzung kleiner Textverluste dieser 
Hs. dient vor allen Marc. Venet. gr. 366 (saec. XV/ı) =M, eine nach 
der Vorlage sorgfältig überprüfte Abschrift, die im ganzen wohl viel 
fehlerhafter ist, als V U, aber wie V U da und dort die geschicht- 
lichen und worterklärenden Noten des Archetypus erhalten hat, 
Sonst unterstützten den Herausgeber nur Fragmente der Überlieferung. 
Unabhängig von unseren anderen Handschriften ist da der Vat. gr. 
1930 (FT) mit dem Anfang der I. Rede. Bruchstücke von Reden ent- 
halten auch der Vindob. philos. gr. 165 saec. XIII/XIV (W) und die 
&xkoyai des Neap. II C 32 saec. XIV/XV (=Exc. Neap.) Diese Aus- 
züge des Neap. stehen bald zu V U, bald zu M, bald bieten sie allein 
das Richtige. Für die IV. Rede standen Bidez noch zwei Abschriften 
im Cod. 157 des Theotokosklosters auf Chalke (X u. Y) zur Verfü- 
gung. Ihre Lesungen bestätigen an zahlreichen Stellen V U gegen 
M. Dazu kamen endlich die V U nahestehenden Zitate des Suidas, 
dann die des Eustathios und Lakapenos. 

Der Archetypus dieser Überlieferung fußt letzten Endes auf 
einer noch in Unziale (p. XXIX) geschriebenen Grammatikerausgabe, 
die mit historisch- lexikalischen Randnoten versehen war und die 
Reden in eine bestimmte Ordnung brachte, nämlich einerseits die des 
Cäsars, andererseits die des Augustus Julians vereinigte. Diese 
Urausgabe, die vielleicht im Kreise des Libanios entstand (p. XXXV 
n. I), wiedergewinnen zu wollen, wäre aussichtslos. Mit Recht be- 
schränkte sich daher Bidez darauf, unsere byzantinische Kompilation, 
die schon zu Beginn des XI. Jhs. bestand, nach den besten Hand- 
schriften in seiner Ausgabe wiederzugeben, und zwar mit allen In- 
konsequenzen im Sprachgebrauche. Nur die willkürliche Anordnung 
der Schriften Julians in der ed. princ. von Petau gab Bidez zu Gunsten 
einer chronologischen Anreihung auf, in diesem Punkte mit Recht 
auch über den byzantinischen Sammeltext zurückgehend. Ein ge- 
schicktes System von Verweisungen ermöglicht indessen, mühelos 
jede Stelle der älteren Ausgaben sofort in der neuen zu finden. Die 
Ausgabe von Bidez bringt also im I. Band die Reden Julians als 
Caesar, im II. seine Briefe und Gedichte, im III. seine Reden als 
Augustus, alles in zeitlicher Abfolge. 


— 


') Vgl. A. Gräfenhan, Geschichte der klass. Philologie im Alterthum IV, 
Bonn 1850, S. 371. 
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Über die Schreibweise Julians teile ich nicht ganz die Meinung, 
die Bidez S. XXXII ff. vorträgt. Wenn Julian rhetorische Betätigung 
ablehnt, so geschieht es, weil er als Philosoph einen höheren Rang 
in der geistigen Hierarchie seiner Zeit einnehmen will, als sie nach 
dem Bildungsverlauf damals der Sophist einnehmen konnte. Denn die 
Rhetorik bildete nach der Grammatik die zweitniederste Stufe im hö- 
heren Bildungsgange, die Philosophie die oberste. Julian lehnt mit 
seiner Zurückweisung des Sophistennamens also weder die Rhetorik 
als solche ab, noch bestreitet er, in ihr gewandt zu sein, Wir besitzen 
üibrigens ein deutliches Zeugnis Julians auch für die rhetorische Bil- 
dung, das ich: Klio XXIII (1929) 326 ff., erklärte. Wie hervorragend 
Julian die rhetorische Theorie beherrschte, und wie sorgsam er sie 
befolgte, beweist ja auch F. Boulenger in einer von Bidez p. XXXIV 
n. r angeführten Schrift. Julians Ablehnung der Rhetorik ist also ähn- 
lich zu werten, wıe die des hl. Basileios, der die Regeln der heid- 
nischen Lobrede für seine Märtyrerbiographien zurückwies, um sie 
dennoch einzuhalten ‘). Auch Basileios fühlte sich als Philosoph, und 
gar noch als christlicher—galt doch das Christentum jener Zeit als 
Philosophie—über die Rhetorik grundsätzlich erhaben. Damit ist aber 
durchaus nicht gesagt, dass er ihre Regeln nicht beachtet hätte. — Un- 
tersuchte man Julians Schriften einmal nach den Regeln der antiken 
Stillehre, wie sie uns in den Lehrbüchern des Arısteides und Hermo- 
genes vorliegen, so fände man zweifellos den Grund für die stilisti- 
sche Verschiedenheit seiner Reden darin, dass er die einzelnen Werke 
je nach ihrem Charakter in verschiedenen Stilarten geschrieben hat. 

Jeder Rede schickte Bidez eine knappe Einleitung voraus, die 
zunächst die Entstehungszeit der Rede bestimmt und so den Platz recht- 
fertigt, den ihr Bidez in seiner Ausgabe anwies. Dann kennzeichnet Bidez 
jedes Werk psychologisch aus der jeweiligen Geisteslage Julians, beur- 
teilt es ästhetisch und bestimmt es meist auch literarhistorisch. Diese mei- 
sterhaften Skizzen erweisen Bidez als den besten Kenner Julians und 
des IV. Jhs. n. Chr. So ist es schwer, anderer Meinung zu sein, als 
Bidez. Vielleicht könnte man aber bei der III. Rede, dem zweiten Pa- 
negyrikos auf Constantius, noch stärker betonen, dass diese Rede 
durch den Untertitel xeoi ßuoıletas auch im Hinblick auf den ovußor- 
kevrixög Aöyog gattungsmässig festgelegt, also weit weniger persönlich 
ist, als es zunächst scheinen mag. Philosophisch gefärbte Redner und 
rhetorisch gerichtete Philosophen liebten diese Spielart des ßaoılıxög 





ı) Vgl. Joh. List, Das Antoniusleben des hl. Athanasius d. Gr. Athen 1930, 
S, 56. (Bees’ Texte u. Forschungen zur byz.-ng. Philologie, XI. 
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Aöyos, die theoretisch gerechtfertigt ist durch Aristoteles, Rhet. Io p. 
r367 b 36: Eye de xoLvöv eldog ö Enauvog xai ai ouußoviat. Das gemein- 
same Sachgebiet des Lobes und der Ratschläge sind das Sittlichgute 
und die Tugend. Stellen wir ihr Vorhandensein fest, so loben wir, 
ermahnen wir dazu, so raten wir‘). In der Kaiserzeit empfahl sich 
diese durch Aristoteles theoretisch gesicherte Verbindung beider red- 
nerischer Gattungen praktisch: Nam praecipere, qualis esse debeat 
princeps, pulchrum quidem, sed onerosum ac prope superbum est, 
laudare vero optimum principem ac per hoc posteris velut e specula 
lumen, quod sequantur, ostendere idem utilitatis habet, adrogantiae 
nihili. Dies schreibt C. Plinius dem Vibius Severus (Ep. Ill ı8, 3) 
über seine erhaltene Bearbeitung des Panegyricus Traiano imperatori 
dietus in einem Briefe, der alle Merkmale einer noodewgia zu jenem 
Panegyricus zeigt. In dieser Linie liegt die III.. Rede Dions von Prusa, 
die mit ausdrücklicher Beziehung auf Trajan das Idealbild eines guten 
Herrschers entwirft. Ähnlich verband wohl Markellos aus Pergamon 
in seinem uns verlorenen ’Aödpıavös N neoi Baoıkeias das Lob Hadrians 
mit einem Regentenspiegel. Auch die I. Rede des Themistios xeoi 
puavdowrias fi Kwvordvros zählt hierher. Nicht anders kleidet Syne- 
sios von Kyrene in Ileoi ßaoukeias seine Ratschläge an Kaiser Arka- 
dios in die Form des otegavwtırög Aöyos (vgl. Patr. gr. 66 p. 1056 B 
Migne). In diese Reihe gehört nun die Ill. Rede Julians, die ich also 
gattungsmässig weit stärker gebunden halten möchte, als Bidez. 

Die Textgestaltung der vorliegenden Ausgabe ist sehr konser- 
vativ. Höchstens der Apparatus criticus könnte in der nächsten Auf- 
lage von den müßigen Konjekturen älterer Herausgeber, denen Bidez 
mit Recht seinen Beifall versagte, gesäubert werden. Wenn sich Bidez 
z. B. in ı 4, 36 der La. von V TT ägaıenjoeı anschließt, wozu bemerkt 
er im Apparat: „ägfionooı Reiske, non necessarium“* ? So werden 
zahlreiche der Schulgrammatik zuliebe gemachte Änderungsvorschlä- 
ge früherer Herausgeber, besonders Hertleins, ganz zwecklos im 
Apparatus criticus beigesetzt, wie 1 3, 16. 14,29.17,52. I 10, 45 
u.s.w. Diese Ehrfurcht vor den Konjekturen der Herausgeber verführt 
manchmal Bidez selbst zum Abgehen von der Überlieferung ohne 
zwingenden Grund, z.B. I ı, 5: Nönog &oti nakauös... . odTwol xelnevog' 
Änavrag noog mv doeıhv al moös TO HaAdv PAknovras Emımdevev &v 
Aöyoıs, &v Eoyoıs, Ev Evvovolaus, Ent näcıv ünAws tois xard röv Biov Argos 
xal neilocı ToU xaAoU ndvıws Epleodan. „Es gibt ein altes Gesetz, das 
darin besteht: Alle sollen im Hinblick auf die Tugend und das Sittli- 





1) Vgl. auch Aristeides $ 149 Sch. ; Nikolaos 48, 10. 56, 17. 
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ute in Worten, in Taten, im menschlichen Verkehr vorgehen, kurz 
in allen wichtigen und wichtigsten Lebenslagen nach den Guten 
streben.„ Bidez schreibt nun mit Petau statt äxooıs der Hss. : ıxogoic. 
„Axooıs xal neilocı ist aber eine pleonastische Wendung, die sich schon 
etwas der &nitaoız nähert, jedenfalls nachdrücklich wirken soll. Die 
Konjektur von Petau wirkt banal. . 
Dem Texte gab Bidez eine flüssige und dennoch getreue Über- 
setzung bei. Er erläuterte ihn auch durch kurze, aber zahlreiche 
Anmerkungen, in denen er seinen reichen Wissensschatz dem Leser 
nutzbar macht. Nur selten hat man das Bedürfnis nach einem weite- 
ren Belege in der Testimoniaspalte oder nach einer Anmerkung. Zu 
1 3, 5 ff. wünschte ich z. B. einen Hinweis auf Aristot., Rhet. Igp. 
1367 b 32; zu ı 7, 3ıff. einen solchen auf die aristotelische Zweitei- 
lung der Güter, vgl. Eth. Eudem. II ıp. 1218 b 32. Rhet. I5p. 1360 b 
25, besonders 1 9 p. 1367 b 22. 1368 a 13. 1367 b 29 (ta Eoya— ra 
xunAp). Diese Zweiteilung fügte Julian hier der Steigerung wegen ein, 
Dies nur zum Beweise dafür, dass sich selbst in dieser vortrefflichen 
und abschliessenden Ausgabe da und dort eine Kelinigkeit ergänzen 
liesse. 
Graz. Otmar Schissel. 


Karl Mras, Macroblus’ Kommentar zu Ciceros Somnium. Ein Beitrag 
zur Geistesgeschichte des 5. Jahrh. n. Chr. Berlin, Verlag der 
Akademie der Wisenschaften 1933. 57 S. gr. 8°. R.M. 3.50. 


Der Wiener Latinist Karl Mras gibt hier einen sehr gründlichen 
und gelehrten Stellenkommentar zu des Macrobius Theodosius (um 
400. n. Chr.) Auslegungen von Ciceros Somnium Scipionis (De rep. 
6, 9 ff.). Das Gesamtergebnis der Erläuterungen von Mras stellt eine 
Abweichung dar von dem Standpunkte Hugo Linke’s in der Quel- 
lenfrage des Macrobius. Linke vertrat nämlich die Ansicht, dass 
Macrobius in seinem Kommentar zum Somnium aus dem Timaioskom- 
mentare des Porphyrios als einziger philosophischer Quelle geschöpft 
habe. Seine Meinung wurde herrschend und auch Karl Praechter !) 
trat ihr bei. Gerhard Borghorst freilich, den Mras nicht kennt, hatte 
Linke widersprochen (?) und vermutete seinerseits, dass Macrobius 
den Timaioskommentar des Jamblichos benützt habe, und dass er so 





1) Überwegs Grundriss der Geschichte der Philosophie. I. 12. Aufl., 
Berlin 1926, 651. 
°) De Anatolii fontibus. Diss. Berlin 1905, S. 44. 
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die Ansichten des Peripatetikers Adrastos von Aphrodisias kennen- 
lernte, dem er 1,6, 46 folgte. Mras wendet— wie gesagt, ohne Borghorst 
zu kennen—mit Recht dagegen ein, dass Macrobius die Lehre des 
Adrastos auch aus dem Timaioskommentare des Porphyrios kennen 
konnte. Denn Porphyrios benützte in seinem Timaioskommentare die 
einschlägige Literatur gewissenhaft und berichtete aus ihr über die 
Ansichten seiner Gewährsleute, auch wenn er selbst ihnen nicht 
beipflichtete. Mras schätzt nun den Macrobius bedeutend höher ein, 
als es Wissowa tat, und meint, er habe ausser dem Timaioskommen- 
tar des Porphyrios auch andere Schriften desselben Philosophen und 
dazu direkt Plotinos, ferner die Harmonielehre des Plotemaios, ja 
vielleicht sogar den Nikomachos benützt (S. 52\. Ob Mras damit das 
Richtige traf, ist deshalb kaum zu entscheiden, weil der Timaioskom- 
mentar des Porphyrios unterging. Der einzige Weg, die Frage soweit 
als möglich zu beantworten, führte über eine Rekonstruktion jenes 
Timaioskommentares aus den Fragmenten. Dass Mras diesen Weg 
nicht ging, begreift man um so eher, als Bidez eine solche Fragment- 
sammlung schon im J. 1913 ankündigte. Freilich musste Mras deshalb 
eine gewisse Unsicherheit seiner Ergebnisse in Kauf nehmen. Denn 
es ist nicht zu leugnen, dass alle philosophischen Lehrmeinungen, die 
Macrobius vorträgt, im Timaioskommentare des Porphyrios gestanden 
haben können! So kann das geographische Tatsachenmaterial, auf das 
sich Macrobius stützt, durch Adrastos in den Kommentar des Por- 
phyrios gekommen sein. Wissen wir doch, dass der Kommentar des 
Adrastos zum Timaios auf mathematisch —naturwissenschaftliche 
Erklärungen besonderes Gewicht legte‘). Und ist die Vorliebe des 
Macrobius für moralphilosophische Betrachtungen nicht schon ein 
kennzeichnender Zug im philosophischen Bildnis des Porphyrios? 
Bidez, der beste Kenner seines Timaioskommentares, sagt überdies 2), 
dass man aus den Resten dieses Kommentares die moralphilosophische 
Grundrichtung der Gedankenwelt des Porphyrios besonders gut 
nachweisen könne. Mras (S. 6) stützt sich für seine Annahme der 
Selbständigkeit des Macrobius auch auf die Stellen ıı 15, 2 u. 26 
über seine Quellenbenützung. Auch dieses Selbstzeugnis schmeckt 
nach der Gelehrsamkeit des Porphyios, der ja von Longinos her die 
letzten Endes dem Peripatos eigentümliche enzyklopädische Gelehr- 
samkeit in dieneuplatonische Schule verpflanzte. Plotinos war Gelehr- 
samkeit fremd; seine philosophische Bildung war recht durchschnitt- 


nn 


‘) Praechter, Überwegs Grundriss. I, 562. 
”) Vie de Porphyre, le philosophe neo-platonicien. Gand 1913, S. 108 f. 
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lich’). In der platonischen Schule seit Porphyrios entstanden dann 
die Konımentare alle so, wie es Macrobius an jenen Stellen andeutet. 
Man schrieb entweder eine Interpretationsvorlesung nach oder nahm 
einen literarischen Kommentar und ergänzte die Scholien dieser 
Grundlage aus der Literatur ?,. Macrobius konnte um 400, nachdem 
der Strom des griechischen Geistes von Rom längst abgeleitet war, 
die Autoren, die er nannte, gar nicht mehr direkt kennen. Gingen 
doch selbst in den griechischen Neuplatonikerschulen die älteren 
Kommentare alsbald unter, nachdem sie für die Schüler durch Vor- 
lesungen lebender Lehrer ersetzt waren. Daher besitzen wir heute 
fast nur die letzten Schichten der neuplatonischen Aristoteles - und 
Platonauslegung, also die Kommentare der letzten Professorengene- 
ration, die die älteren Erläuterungen nicht nur verdrängt, sondern 
auch aufgesogen hatten. Wir müssen demnach jene Selbstzeugnisse 
des Macrobius eb nfalls als Reflex des Timaioskommentares von 
Porphyrios ansehen. Auch dass Macrobius nur einzelnes, nicht alles 
erläutern wollte (Somn. 1,5, 1: Mras S. 3), ist porphyrianisch gedacht: 
vgl. Porphyrios über seine Scholien zu Plotinos, V. Pl. 26, 22 Br. So 
verblassen, für mich wenigstens, die Einwände sehr stark, die Mras 
(S. 52) dagegen richtet, dass der Iimaioskommentar des Porphyrios ° 
die einzige philosophische Quelle des Macrobius dargestellt hätte. Doch 
erwiesen die von Mras beigebrachten Belege unumstösslich, dass vom 
Neuplatonismus nach Porphyrios in der Arbeit des Macrobins keine 
Spur zu finden sei. Mras S. 8 stellt das zu zaghaft fest. Dies Halt- 
machen bei Porphyrios gibt den westlichen Neuplatonikern überhaupt 
eine bestimmte Note, aber nicht nur den westlichen, Denn auch 
Synesios, ein in seiner halb belletristischen Art und nach seinem 
Range dem Macrobius verwandter Autor, steht ganz auf dem Boden 
der Lehre des Porphyrios, nicht schon des Jamblichos°). Man fragt 
sich: hielt man in Alexandreia, wo Synesios studierte, an.Plotinos 
und Porphyrios gegen Jamblichos fest? Diese Frage lässt sich nicht 
beantworten, bevor man nicht den Gegensatz zwischen Porphyrios 
und Jamblichos und seine Ausstrahlungen nachgeprüft hat. In der 
Gegenschrift des Jamblichos gegen des Porphyrios Brief an Anebo 
(noös "Aveßo ErıoroAn) und in der Schrift nepi äyaludıwv, die Jamblichos 


!) Porphyrios, neei IlAwtlvov Biov 14,4 B. 
?) Marinos, IIoöxAos Kap. XI. XXVI; Richter, Byzantion III ı61 f.u. 
Schissel, B.- -Ng. Jb. IX (1932) 108. 
®) Für die Schrift neoi &vunviov nachgewiesen von Wolfram Lang, Das 
Traumbuch des Synesius v. Kyrene. Heidelberger Abh. z. Philosophie u. ihrer 
Geschichte. X. Tübingen 1926, go f.-Zum Aiwv Patr. gr. 66 p. 1139 A vgl. 
P orphyr. "Agognai c .32. 
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gewiss in Opposition zum gleichnamigen Werke des Porphyrios 
schrieb, haben wir ja noch Zeugen für die Stärke dieses Gegensatzes, 
Dadurch dass Jamblichos auf den theurgischen Standpunkt zurück. 
kehrte, den Porphyrios vor seiner Bekanntschaft mit Plotinos etwa 
in neoi tig &x Aoylwov @iAocogiag einnahn, musste er auch zu Plotinos 
in Opposition treten!). Soviel scheint festzustehen: der Gegensatz 
zwischen diskursivem und intuitivem Denken in der platonischen 
Schule, der sich bis an ihr Ende lebendig erhielt’), trat im ersten 
Viertel des IV. Jhs. durch die Namen Porphyrios und Jamblichos 
historisch in Erscheinung. Nur war der Streitgegenstand, an dem 
sich jener Gegensatz zeigte, nicht Aristoteles, wie im Mittelplato- 
nismus °), wie zwischen Plotinos und Porphyrios, wie zwischen den 
Schulen von Athen und Alexandreia und wie endlich im Schosse 
der Athener Schule selbst, sondern das Mysterienwesen. Wie sehr 
sich in dieser Frage der spätere athenische Neuplatonismus von 
Porphyrios zu Jamblichos neigte, lässt jener Ausspruch des Proklos 
erkennen, dass nur Platons Timaios und die chaldaeischen Orakel 
der Erhaltung wert seien *). 

Dafür dass auch die lateinischen Neuplatoniker, wie Marius 
Victorinus, Macrobius, der hl. Augustinus, Boethius, auf denn Boden 
der Lehre des Porphyrios standen und sich unberührt zeigen vom 
Einflusse des Jamblichos und seiner Schüler und Nachfolger, waren 
andere Gründe massgebend, als bei Synesios. Plotin und Porphyrios 
hatten in Rom gelehrt. Ja, die Schule des Porphyrios scheint die 
letzte Schule eines griechischen Philosophen in der entthronten Haupt- 
stadt der oixovu£tvn gewesen zu sein. Plotinos hatte sehr bedeutende 
Leute zu Hörern gehabt, sogar Senatoren 5). Auch vertrauten ihm 
Mitglieder der angesehensten Familien vor ihrem Tode ihre Kinder 
an ®). Die Wichtigkeit der Tatsache, dass selbst Gallienus, der ge- 
niale Kaiser und seine Frau Salonina zu den Verehrern Plotins zähl- 
ten ?), stellte A. Alföldi in einer weitblickenden Arbeit ®) ins rechte 
historische Licht. Gallienus stützte sich nach Alföldi bei seiner phil- 
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') Bidez, Vie de Porphyre p. 27. 

2) Vgl. meinen Aufsatz im Philosophisch. Jahrb. d. Görresges. 1929, S. 76 ff. 

®) Karl Praechter, Hermes LVII (1922) 501 ff. 

+) Vgl. meine Darlegungen im Neophilologus XIV 4g ff. 

5, Porphyrios, II. IAwtivov Biou 7, 29 .Br. 

*) Ebenda g, 6. 

') Ebenda ı2. 

®) Die Vorherrschaft der Pannonier im Römerreiche u. die Reaktion des 
Hellenentums unter Gallienus. „Fünfundzwanzig Jahre röm.-german. Kommis- 
sion“. Berlin 1929, S. 22 ff. 
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hellenischen Kulturpolitik gerade auf die Flatoniker, die den Gebil- 
deten das bieten sollten, wozu er für die breiten Massen die eleusi- 
nischen Mysterien ausersah. Auch nach dem Sturze des Gallienus und 
nach dem Tode des Plotinoslockerte sich im Westen die Verbindung 
zwischen der neuplatonischen Schule und der senatorischen Gesell- 
schaft nicht. Bidez (a. O. S. 104) konnte aus den Widmungen der 
meist verlorenen Schriften des Porphyrios eine Reihe von Namen 
angesehener Schüler dieses Philosophen, deren senatorischer Stand 
z. T. noch erweisbar ist, gewinnen. So blieb die Nachwirkung der 
Schule des Porphyrios in den senatorischen, als den bildungsbeflisse- 
nenKreisen auch dann noch lebendig, als die andie Adoptivkaiser an- 
knüpfende Kulturpolitik Galliens unter der pannonischen Faust des Au- 
relianus endgültig zusarımengebrochen war. Die illyrısch- pannoni- 
schen Soldatenkaiser waren der griechischen Bildung abhold und Dio- 
kletian war daher ein Vertreter nationalrömischer Bestrebungen ') im 
Gegensatze zum Philhellenismus der Adoptivkaiser, des Gallienus 
und späterhin des Julianos. In gleicher Richtung wirkte geistig, dass 
Rom aufgehört hatte, Kaiserresidenz zu sein, ferner die Konzentration 
der Reichsinteressen in den Osten, der zu dem kulturellen auch den 
politischen Primat an sich reissen konnte. Endlich war die geistige 
Verbindung des Westens mit dem Osten geschädigt durch die Dezen- 
tralisation des Reiches wegen der Samtherrschaft seit Probus und 
Diokletian. Wie stark sich jene Auflösung in Teilherrschaften auf dem 
geistig schwächeren, da unselbständigen lateinischen Sprachgebiete 
selbst schon fühlbar machte, geht aus der Sonderentwicklung der la- 
teinischen Literatur in den Provinzen, besonders in Italien und in Ga- 
lien, schon im V. Jh. hervor. Diese Sonderbestrebungen wuchsen von 
Jahrhundert zu Jahrhundert und stellten die Einheit der römischen Li- 
teratur weit stärker in Frage, als man gemeinhin anzunehmen pflegt.Das 
griechische Geistesleben erhielt sich dagegen einheitlich, wurde nicht 
landschafılich zerfasert, gerade so wie sich in der xoıvn die griechische 
Sprache gegenüber dem Zerfall des Lateinischen in die romanischen 
Sprachen nurnoch vereinheitlichte:), die Dialekte zum Verschwinden 
brachte ®) und ohne Zäsur auch historisch als Continuum bestehen 
blieb +). Machte sich die politische Zersetzung des Reiches schon 
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1) S. die durchsichtige Darstellung von E. Kornemann, Röm. Geschichte. 
Einl. in die Altertumswissenschaft. III, 2. Leipzig 1933, S. 107. 

?) A. Meillet, Apercu d’une histoire de la langue grecque. ze &d. Paris 
1930, P- 244. 

®) Ebenda p. 307 ff. 

*) Ebenda p. 289. 
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innerhalb des lateinischen Sprachgebietes so stark fühlbar, wie schwer 
musste das weströmische Geistesleben erst durch die Absperrungvon der 
Quelle, die es allein nährte, von Griechenland, getroffen werden! Wie in 
Lava gebettet verharrtees starr in dem Zustande,in den es die letzte grie- 
chische Einwirkung versetzt hatte. Dieser letzte Moment trat lange vor 
der politischen Entzweiung der Reichsteile beim Tode Theodosius I.) 
ein, wie gesagt, schon nach dem Tode des Gallienus. Daher reicht 
der lateinische Neuplatonismus nicht über Porphyrios hinaus, daher 
weiss er nichts mehr von Jamblichos und von der Umstellung 
der neuplatonischen Schule aufs Mysterienwesen. Wie in der Phi- 
losophie war es selbstverständlich auch auf anderen Greebieten des lite. 
rarischen Lebens. Die lateinische Rhetorenschule des IV. und V. Jhs. 
weiss z. B nichts von Hermogenes und von der Alleinherrschaft, die 
er sich damals in den griechischen Hörsälen nach siegreichem Kampfe 
gegen Minukianos eroberte. Man hielt im Westen vielmehr an den 
technischen Schriftstellern fest, die die griechischen Redelehrer des 
III. Jhs. in Rom ihrem Lehrgange zugrundegelegt hatten, z. B. an 
Zenon von Athen aus dem II. Jh. und an noch älteren Autoren! 
Diese erstarrte Literatur war nun auf einen kleinen Kreis be- 
schränkt, auf eine aristokratische Gesellschaft, deren geistiger Blick in 
die Vergangenheit gerichtet war, auf die senatorischen Familien. Das 
römische Vo/k lateinischer Zunge hatte damals keine Literatur. Man 
blättere die Geschichte der lateinischen Literatur seit dem IV. Jh.n. 
Chr.durch und wird in erdrückender Mehrheit Literaten senatorischen 
Standes finden, ausser unter den Grammatikern. Denn die Grammatik, 
als die niederste Stufe des höheren Bildungsganges, war doch stark 
unter der Würde eines Senators. Die senatorischen Kreise besassen 
durch ıhre wirtschaftliche Vorzugsstellung nicht allein die Mittel, sich 
einer wirklichkeitsfernen Literatur hinzugeben, sondern sie hatten 
auch die Intention dazu; sie fühlten in sich die Sendung zum altrö- 
mischen Nationalismus, zum Heidentum und zum Antibarbarismus in 
militärischer, politischer und kultureller Hinsicht. So waren sie die 
Vertreter einer untergehenden und untergegangenen Zeit. Sie 
schrieben in einer Sprache, die sie sorgfältig üben und lernen muss- 
ten ?), weil das literarische Latein längst nicht mehr gesprochen 
wurde und sie folgten in ihren Aufsätzen einem ästhetischen Ideale, 
das in den hellenischen Osten entschwunden war, nämlich der Form, 
wie sie die griechische Rhetorik gelehrt hatte. /n dieser, ihrer kul- 
turellen Rückzugsstellung erfüllte nun die Senatsgesellschaft im Westrei- 





1) Otto Seeck, Gesch. d. Untergangs d. antiken Welt. Stuttgart o.J. V, 264. 
?) Vgl. etwa Apollinaris Sidonius ep. IV ı7, 2 IHıo, ı. V, 5,4 usw. 
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che dieselbe Aufgabe, wie die neuplatonischen Schulen im Osten. Mras 
betonte daher mit vollem Recht (S. 3u. 55), dass Macrobius Senator war. 
Nicht zufällig war er zugleich, wie ich gezeigt zu haben hoffe, Neu- 

latoniker porphyrianischer Observanz und Schriftsteller. Nur möchte 
;ch darin weniger etwas Auszeichnendes, sonden mehr etwas Iypi- 
sches gewahren. 

Ich glaubte bei diesen allgemeinen Tatsachen länger verweilen 
zu dürfen, weil sie die Persönlichkeit des Macrobius, die Mras S 55 ff. 
skizziert, auch als Zeiterscheinung verstehen lassen. Dafür will ich 
mich auf die nötigsten Bemerkungen zum Kommentar von Mras 
beschränken und kann dies um so eher tun, als der Verf. Dank 
seiner grossen Belesenheit das meiste Material beibrachte, das olhıne 
planmässige Wiederherstellung des Timaioskommentares von Por- 
phyrios zu erwarten ist. Bidez dürfte also an den Erläuterungen von 
Mras bei seiner Sammlung der Fragmente des Timaioskommentares 
von Porphyrios eine verlässliche Stütze finden. 

S. 4 reiht Mras den Numenios von Apameia unter die Platoniker 
ein, während ınan ihn im Altertum meist und mit Recht als Neupy- 
thagoreer bezeichnete. Das Zitat des Numenios durch Macrob. Somn. 
I 2, 19 stammt nach Mras S 8 aus Porphyrios Es fehlt in der Frag- 
mentensammlung von Fr. Thedinga, De Numenio philosopho Plato- 
nico. Diss. Bonn 1875. 

S. 8. Macrob. ı 3. Vgl. Wolfram Lang, Das Traumbuch des Syne- 
sius S. 44, wo schon auf Artemidor ı, 2 p. 5 H. verwiesen wird. 

S. 10. Die sog. Theologumena arithmetica, die hier zum ersten 
Male und besonders S. 14 ff. angezogen werden, sind in der Ausgabe 
von Victorius de Falco, Lpz. 1922, anzuführen gewesen, Die reiche 
Testimoniaspalte der vortrefflichen Ausgabe von Falco enthält manche 
Macrobiusstelle, über die sich Mras nicht äusserte. Wie sehr der Text 
von Falco von dem alten von Ast abweicht, zeigt z. B die von Mras 
S. 17 angeführte Stelle 46, 3aı A.=62, 8 F. Zu Macrob. Somn. 1,6, 
7 if. wäre noch zu berücksichtigen gewesen die Schrift des Anatolios, 
negi derddog xal twv Evrog adıns deıWduiv, ed. J. L. Heiberg, Annales in- 
ternationales d’histoire. Congres de Paris Igoo. ze section, Histoire des 
Sciences. Paris, Librairie Colin ıgor. Vgl. dazu Borghorst S. 38. Es 
fallt überhaupt auf, dass Mras die Literatur zu Macrobius mangelhaft 
und die zu seinen indirekten Quellenautoren gar nicht berücksichtigte. 

S. 13. Den Vergleich zwischen der Übersetzungstechnik des 
Chalcidius und der des Macrobius führt Mras selbst weiter in den 
Wiener Studien LI 146-148. 

S. 24. Zu Macrobius Somn. I ı0, 7 quae dicitur esse vita, mors 
est, weist F. Cumont, Revue de philol. NS XLIV (1920) 230 f. Nu- 
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menios negi dpdagotas yuyfis als indirekte Quelle nach und vermutet 
S. 231 Anm. I Porphyrios als Quelle für das ganze Stück Macrob, ] 
10,8-12, 18. 

S. 33. Zul ıg, 20-27 vergleicht Paul Henry S. J., Revue des 
etudes latines XI (1933) 164—ı7ı den Joann. Laurent. Lydus IIeoi 
unvöv IV 36—37. Hier möchte ich nicht nur an die Übersetzung von 
Macrobius Somn. Scip. durch Maximos Planudes erinnern, sondern 
auch daran, dass Nikephoros Gregoras den Macrobius zur Erklärung 
von Synesios neoi &vunviov heranzog. 

S. 35. Zu II, ı3 vgl. Lang a. OÖ. S. 41. 

S. 39. Zn Il4, 11 vgl. Lang a. O. S. 43. 

S. 49 f. Die Erklärung der Stelle II 17, 15—17 ist unbefriedigend. 
Macrobius will hier sehr gezwungen zeigen, dass Cicero im Somn. 
Scip. alle Teile der Philosophie berührt habe. Er führt dabei eine 
Dreiteilung der Philosophie an, die auf den ersten Blick als peripa- 
tetisch zu erkennen ist und daher wohl durch Porphyrios vermittelt 
wurde: cum sint totius philosophiae tres partes, moralis et naturalis 
et rationalis..... Vgl. dazu die Grundeinteilung der Philosophie bei 
Diog. Laert. V,I, 28: 


Ö xatd @ıAocopilav Aöyos 
TOAXTIROG VEWENTLXög 
AoyıXös Pvoıxög 


Dass Macrobius aus dieser Einteilung ein Prokrustesbett machte, 
um den Inhalt des Somn. Scipionis in sie zu zwängen, darf nicht irre- 
führen. | 

Soviel merkte ich mir bei der Lesung der Schrift von Mras im 
Vorbeigehen an. Es liegt in der Natur von Arbeiten, wie der vorlie- 
genden, dass sie nie zu Eride kommen. Mras hat aber im ganzen so 
umfassend und so sorgfältig gearbeitet, dass nur ein Vergleich des 
Macrobius mit der Rekonstruktion des Kommentares von Porphyrios 
zum Timaios wesentlich über ihn hinausführen könnte. Und auch da 
bleibt es zweifelhaft, ob die Nachlese sehr reich ausfallen wird. 


Graz. Otmar Schissel. 


» Ayyelıx) Költa: To yAwooıxöv löiwua ws vnoov Keas Ev «’Adnväs» 
ıö6u. ME’ (1933) oeA. 262— 285. 


Austeoxönevos TMv AVWTEOW ONHELOUHEVNv TEOYHaTElOv NAQRETNENOE 
‚ıva, nel @v ExW ÖLdpogov yvounv' Ödev Ag Enıtgan va ovnßdAw xal Eyo 
ara rö Övvarov Eis ıMv Egevvav ToU Keiov töı@parogs, 1TÖ Önolov Aviixov 
eic ınv öudda rwv Kurladınav 1dımmdıwv DEV EXEL TÜXEL GVOTNNATIXW- 
eoas meAärng. 

Inneiwreov Ev nowtoıg Orı @peidev TI ovyyoapevs, vouiLo, va En Un’ 
Zweı vod Io. YiMla Iotoplav tis vnoov Keos (Ev "Adnvaıs 1921) xai dn 
rd xeyahaıov «[lgoAnyeıs, deiswdaınoviaı, napoınlaı (vei. 214—245) za to 
A’ ugoos (oek. 272 aEE. nexoı teAovs), AAAA Kal vü XENOLMOROMEN TO nageyö- 
uevov öhlyov uev xal lowg Ev tioıw äxenorov, AAla Peßains Anagaiınrov 
Hıxdv, APoD dev Eyomev AAAnv onnavrıxmv yoanınv ınynv. °H o. dtv uvn- 
noveder to Egyov Av Ns Ev o. 283 napanounäig, iva du abrfig miorwäl drı 
yo Ti Kea neoıMAdev eis tovg “Everoüg. Kotvo ÖdE Totto Avayxaiov, dlötı 
to ovAleyev Ino ins d. Köln yAwooıxöv üAınov dev elvar «nAoVoLov», WC 
Aeyeı N idla (Evd" Av. 263). 

“H o. dÖtaıgodoa nv ÖLareıßNYv Ins eis ÖVo MEEN, PWYNTLxXOV xal Tum- 
xov, dev Ömikei negi ovvdtoews' Ev Tovtois Ev napayodp@ (a. 279 — 280). 
AEyeı TIvA NEOL TWV NOODEOEWV Ev OVVd£ce, Ev@ MOVoV Ev ELÖLAT) NEDL nO0- 
JEoewv noaynateia NöUvaro va EEavrÄAndn TO nepl auıwv (Ev ovvidkeı ÖuoV 
xal Ev ovvdeoeı) dena. Ileoı napaywynis dev aduveı Tdrov Aöyov, Ölalaußd- 
ver ÖE HOVOV NEEL TEVTE ÜNOXORLOTIXKWV XataANtEewv, OVÖOAWS EpI HEYEDVUV- 
irov Hal av AAMwv napaywayır@v ENWINNHdTWV (ENHaTıX@v, EnLdEetiX@v 
xtt.). "Av Entong dev ovvelekev Övönarc XUpıLa xal EN@vvua, WPELlev ÖUWE 
va un naplön Ta Tonwvünıa, noAlaxws eis TNv Epevvav xonoına. “Os noöc 
ınv BıßAtoyoagptav, Tv elxev N 0. Un’ Öweı, Atuyas oDtE 1A eis A napaneu- 
ner ovyyodunata (I. N. Xarlıödaxı MNE xai Einleitung, Ä. Dieterich 
Sprache und Volksüberlieferungen der südl. Sporaden, ®. Kovxovi& 
«TAwooına Er Kvdvov» Ev Ack. "Aoy. 6 [1923], 271—325, nal ’L. Boyia- 
tCiöov «Ilepi Ns yAwoons av Kınwalov» iv «“Adnväs» 37 [1925], o. 
108— 160) guiverar va Eyn xaAws nelernoei, &g ovvayeraı Ex: tic Eopaluf- 
vnS Epunvelas paıvouevwav HöN OO noAAod Un’ Awv Einvonnevwv Hal Öt- 
daydevrwv. "Eidrrwua de yEvIXöV TNS Eoyaolas Taurng Elvaı ÖtL ÖEvV TA0U- 
tidevraı Epunvevnara av Akkewv, &v Enıyeipeita F YPwvntuh Eeerjynoss, 
Öote va xadioraraı ÖVoroAog 6 EAeyxos tiis SEdöTntog adıns, löla ötav EI- 
kein ÄModev Eounvevna (BA. goonardereuaı, Ewvavkt, YOEOCUELXO, GpEv- 
Tovgdo, Agyodovßaoo, Bovoxöluxas x.d.). Beßauiws Alkws da elye To noäyna, 
üv Nagetidero Ev TEleı yAWoodoıov. 

Iloöc edxoAwrepav napaxoA0oVüNOLV T@Vv NAEATNENGEDV NOV Eis TA TNG 
Noaynarelas AXOA0VI@ xara oeAldus adınv («Adnväac» 45, 262— 285). 

1. ’Ev o. 263 dyoddovpas. ‘H A. oüyl Ex tod yovdodga (dı’ Avanın- 
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Eews, &s; Akyeı N o., nooderIXoü a), AAN’ Ex od yovdoveo. Kai onueioüraı 
uev &v Ior. Ace. ng N. "EAinvurfis v. 1., o. 1700 örı fi A. elvar dyv@orov 
Ecvnov, Aa TO Xiov yovdovpo ovveoyerıoev 6 oeß. xadnynıns x. K.”Ayav- 
tos (Xıax. Xoovır. 6 [1926], o. 22) noös ünoderınov Bodgodor da dtaue- 
cov runov Bovsdovgo (onneıwreoı ol Ex Xiov tUnoı yoddovgo xai ıö [nuoc 
K. KavelAdan Xıax. "Avai. 118] y6dovgo, Podvepa xaı Pdega)' nP. voy 
adröv «'EAinvıxav» v. 7 [1934], o. 162. "Alla nos Epumvevteov zo 
yovdovga ; 

2. Tö donddı eivar neranlaotöv ToV (A)ordON ovvendganov HETA TWy 
ditıoı, Url, orabdgı xıh. Kal dev noonAdev, ws Acyeraı (0. 263), Ex to 
oradl era nooderıxoV. "Hro Peßaiws dÖvvarov va ÖLacwüN auto TO Agy. 
Inonoo. onddıov' ad noWtov ev Ti A. dev Eonnaıve naQ AEXaloıs MEpoc 
dodroov, deVregov dt oVdanddev Adlodev Exonev anrddı (N onddn toi 
A0öTEOV) xal Hövov Ex Tıvos Xwolov ıfis Opanns maprvgeitoı (Ev AcE. ’Aoy. 
6 [1923], 383) 6 rünos onadl era vis onnaotas vadıns. Kara taüta Eyw 
nv yvounv Örı ro damddı dEv Exeı ıNv doxNv Tov eis To onddtov. 

3. H 5. K. &ounveva 10 a wis B’ ovAMlaßfis ToU dgauds ws ovvodiımv 
@dHöyyov Avantuydevra Ev ı@ douds' Alla A. douds WıAovuevn, Xad" 80ov 
vvwoilw, elvaı Avünaoxtos (TO daovvönevov dpuös eival tı OAwg ÖLd@opov). 
“HA. doauds onu. gwyuN, oXlouNn, oXıoposöng önn xal nooNAdev Ex ToU 
ewyudös, Nroı Eyevero payuds (dLd TO gayfivaı, EEEKYN, EEEAYNOGE xTA.) xal 
oauds (ö Tunos Ev Niovow=xollwua yfis EE Npaıoteıwdovg ExroNkews apa 
T.Xatlıd. Ev "Ener. llaven. ’Adnvov 7 [1910—11], o. 54) xal nera Toü 
noodErıXod (Eva gauöv, Ev’ dgauov) dgapds. 

Tnv EE aürod A. doaudda Eneioddn va Eounvevon Non T@ 1890 6 x. 
Anuocd. Oixovoutöns (ev «“"Adnvas» 2 [1890], 0.239, onu. 1), Aroı napdyeı 
EX TOU EWYHdS —oWyYndda—opaudda- -Aoandda. AAN üsenırpand va Vewor- 
co un dopaAn nv toradınv 680v. Ilowrov, dılörı Ewyuds dtv elvaı apaöde- 
öonevov, dEUTEDOV Ö£, dlötl rOOG Epunvelav ÖNolws tov yapaudda, oxıoudda 
dev Undoyer Entong Avdyın Avayaytis adıav eis Tünovs "zagafly)uds, *ayı- 
onds. 'Eounvevilov üpa todpaudda Ex ToU doaudsnooodnxn Ts napaywy. 
xaralntews —dda, önws xal xapaly)uos—yapandda, oXLouh—oxıondöda (*). 

4. Eis 10 oalov6de: N d. K. Yewoei Enions T6 ov fs nEonapaAN- 
Yovons GvvoöiTnv PYoyyov Avanıuydevra nerakd ı@v ÖVo ovupwvav A—6, 
Nor oaAßdor>oadovßdoı. "Av roöxntaı nepl tis ebgeias Avakvoldog, Ti 
Bodnxas, elvaı fi tovoxıxn A. salvar (neoi tig Bubavı. oalıßdgıov Ex tod Aut. 
salıvarium ßA. G. Meyer Neugr. Studien III, 58), ftıs d1 Avanrökewg 
Tot P9oyyov 2 Eyevero aaAı6dpı xaıL dLda ToonNis TOV E eis ov nad TO 
tyoov (A): oaAov6der' nß ra önora dovAıö, LovAevw, nouyAa, ooDyAog xA., 





*) TIß. xai Er. Eavdovdtldnv £v 2x8. "Eowroxo. 508 Anıdavws Ervuoloyoüvra 
nv A. &x TOD xapaudc. 


Besprechungen 123 


ö ovußatveı xai apa Eopıvov xXal yeıkıxöv (NOVEVAQL, PovuiLw, G0VCOCOUHL 
_sVoonuov tr). BA. oxerunös DT. Xarlıö. MNE 2,292 xai 293, 1öv 
adröv iv « ’Adnväc» 24 (1912), o. 22—23 = I’Awoooloy. "Eopevvov 1, 
623-4, Xo. Havreliönv Povnt. 15—16. 

Noutto d&£ Öötı xal eis olavönnore Adv AkEıv, eis Tv nagarmmoeitaı 
tolodrov Ov fg olins un Avnxov eis To dexınov ts A. Vena, Anoteloüv ÖE 
1dtos ovAdaßtiv —Aov— (—Aı—) N —ıA— ‚duvdueda va dsEXIWHEV nOWTov Avd- 
nrukıv TOD s xaleita TEOANYV TOVTOV EISOV' VULW n.y. nerovneli <nerineb (Kai 
vo.öv. Ilerıneläs) <neruel, Tovgx. pekmez (=otgawov), ta &E Eößoiag Ba- 
Aovuäs (PaAuäs) nal gadovaäs (yadrxäs), Ta önola Augpötega 6 x. B. Daßns 
(ev «Adnväs» 45 [1933], o. 337) Vewoei ws An’ eVdelus oVLW yEvöuevo, 
Inoderw dt noonAdov Er dlankowv rünwv Bakınäs, gaklınäs (nß. xal ya- 
Aundda T'ootvv. < Yalräs, M. Dinvıa Toaunar. 106). "Eyonev Beßatws 
xal ra yovoovva (yoodva), dpaxovun (doaxun), oovyovAl (vovyAi—oovßÄl) 
xor eitı Ko, AA Ev adrois dev noöxeıar ovAlaßn —A0ov— 1) —ovi—. 

5. ’Ev oei. 264 @s napddeıypa Ts Tooniis Arövov 0>ov napadereı 

o.: Bonddw >d6ovyrdw' dev Eounveve Önws Hal TOVv PHOYYov % Ö 
Önolog eivaı (Bondaw —Bovndaw— äßovgrdo) abrög 6 P9oyyog 2 (=n) ovu- 
owvonomuevog, nß. dydovı (dmdövı), dxsös (derög), Tosöxıns (teöerng): 
xArc. (BA. II. Aooevılärov Ev «“Aüdnväs» 16 [1904], o. 221 xai I. Xarlıd. 
adröd. 28 [1916], o. 13). 

6. Ileoi twv Leoralvovuaı, napgadexyovuas td. K. Akysı ÖL eis Mv 
xaraÄ. —Ovuas EXOHEV POYNTIANv TEonNv 0>ov Uno MV Entlöoguoıv TON 
yeırovixod XEıAıXod (1), ToVro 8’ Enavalanßdveı xal xatwreow (co. 278). 
"Alla ınv dodNv Eounvelav Eyeı Nön EEevgeı Hoi drddkeı 6 oeß. KadnynıNne 
x. I’. Xarlıdaxıs ev MNE 2,452, xara Tov Önolov ol TUnoL Eis —Ovvras 
ElaBov TO ovV Ex TOV y’ 000. TOV Evepyntinod eis -——ovv (PA. TOv adrov xal 
ev «’Admväs» 42 [1930], o. 96). Ilaoa tauımv de Öuvaraı, vonito, va un 
elvar Eopalnevn xal N eixaola HoV, ÖtL TO 0V TÜV Eis —Ovaas pNuUdTWv 
duvaraı va Eounvevdl D5 napuAn@dEv xal &x TOV a’ 000. TOD HECoV NnU- 
EATaTIXoD Eis —Ovuovv, Mtoı NEXovuovv (Noxdunv), Edexovnovv (Edexdunv), 
deyovnaı, xAdovunaı' aß. ai MNE 2,293. [“H 6. 
K. ävri Aling Eounvelas eboloxovoa ebroAWTEgav Tv TeunNv 0 eis ov dd 
TO yeııvıdlov xeılınov Aoxeitaı eig Ö,Tı EIS TOEIS youumds Hal yevındc elmev 
6 x. Xarlıödxıs Kal Todro dE nageunıntdviws (ÖuAWv neQi Tod u dv ıj 
vewreoqn EAAnvırl) Ev MNE 2,279, gwois adın va {dm n.x. ta adıödı ao. 291 
—2 Aeyöuevo]. 





1. To ydoov odxi ex TOU YyB00 dla Pwvntinnig Toonfis TOD ATövov oO 
eis ov Ara, nad”  &öldakev 6 x. Xarlıdaxıc (Ev «Admväc» 29 [1917], o. 
204), noÖXELTaN yevirn, Onws napaAANAws Xal RadoAıxwregov Akyeraı, WG 
Yvaoıöv, N aitıar. Y000 (Eva yloo, yÜEo Yüoo). 
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8. “H o. Yewoei toonhv tod e>e nerk 1Äü Oyod, Ta ddovröpwva xat 
td odpavıxöv X Ev tols Toxoös (aioxoöc), oıkıaouds (Evda xaT' EuE noEöxen 
onMtaouöc), tındxıo (yvooiiw onv. Tıpazı Ev "Avdoovon Mesonvns), xXıoo- 
Boro (yoanteov uälkov xeıoößolo), Evo noöxeıaı EEaodevwans Tod Pdhoy- 
yov ®. 

9. "Rs nagadelynara is TEonts Tod Atövov 7>ov eos N 0. Adv 
E3Iwv TA : ToovoA (Xal vorXotoovg1ö), Adoovyyas, Ev@ Eis TaUTa XEitaı xal 
fi naAaıoreoa Tod v nOOYogA Ws ov (AAAayXoD 10V)’ ÖuoLwmg Hal eis td: Ayıov- 
nos (yöy), oovorns, nagedoVga (A relevrala taüta obyi ÖEdWs Epunvens- 
NEvA G NEORUYAVTO HXaTa TEOANY Tovovuevov & Eis ovV). BA. xai B. Daßny 
tv Admvac» 45 (1933), o. 336. 

10. “Iva rıowwon N 0. dt Tö ı>e nagda Aa Dyod, napantuneı dk 
inc Ev oei. 264 ünoonn. 4 eis ıov I’. Karlıd. Ev Adnväs» 24,15 xEE.' at 
öuwcs 6 x. Karl. önıkei nepl Tod paıvou£vov Ev o. 21—22, Eniong nepl wnc 
eiz e Toonfis TOD a Ev oel. 20. 

11. ’Ev o. 265 ı6 dA&yrogas dev Epunveverat ENAOXWS HE TMV TOONNV 
TOD TOvovnEvov #4 Eig & EX TOU Ixrepoc' yvwolLw dE Ötı ANavıoüv Xal oi 
wunoı dAlxsovgas, vixrolv)pas xai (MNE 2,403) dAdyregas. Ilıdavwraro 
noöxELTaL nepl nagervuoloyias noös To dAkyropas (Akexıwo). 

12. To xadnlaod£oıns (aß. YPwrooßeoıns, nVoooßeotng TA.) dev 
Eyevero dia Toonng 6>e Ano Tod xadnlaabicıns ws yvwordv, Akyerat 
o6Evo (oßEvvun.) rar 06190 (Eoßnoa)' ovrw d’ Ev Onoa 6 nVpaVorns AXov- 
etaı xadnAdobeoras xai wadnAoo6Ycıns. 

13. Tö Eersdbouar Ex Tod Eundlouar (EvndLw, 6 nat Avomolworwv Ex 
tod Er—ov(o)ndto, I’. Xarlıd. "Enıot. "Ener. Haven. 'Adnvov 7 [1910— 
11], 58=IAwoooAoy. "Eoevv. 1,207) Eounvevr£ov oüxt d1a Pwvntixnig To0- 
ns 2>e, Ada dia vhv no6d. Ee— napervuoloyınas. "Ev Onoa Esond 
(Exovono)— Eeoneroduas, Ev Nato Esonerkuar (Ev «Adnväc» 42 [1930], 
241), önotws xal ent AMmv vnowv tod Aiyatov, Ev Kaonddw xal Alkaıs 
vnooıs Eeonö—Eeoroduaı (MNE 1,127), Ev Kia ai Esonöuaı (Xıax. 
Xoov. 6 [1926], 50), Ev Zıvaoo® Esondvouas (1. Zugavıldov Zıvacooc 256). 
IIß. ınv Ee— xal eis älla, otov Eedoaxitw, EemoAoyw, Eeveuiiw, Espayvıd- 
Co xA. 

14. Tö ddvenaı Eounvevreov @g nO6 TO —ve— Öyı Pavntınac, Os N 
G., AAN EE Enıdodoewg Tod P xal y’ npoownov Ödveoa—Süveras, oVLW 
YEvVOUEYWV Ex TOV SUvasas— dduvaras xard To nANdos TWwv Eis —Oouas— Ecal 
—ETas : ÄEYESAML—AEYETAL, AHOVEGAL— HXOVETAL, ONKWVECAL— ONAWVETAL, OTE- 
nEoal—otexeran aA. To e ToVTo eionAdev Avaloyır@s xal Ei TO a’ 000. 
Ödvenas, dlötı Axovovraı, voulLw, Guyvötegov ol TUnoL T0V PB’ xai y’ go- 
conov (TO Övveoar ; — dtv Töv Öbverar ÖVveran dE Övveran noßneı vo TO 
Au, *. Ö.). 
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15 Atyeı fi 0. Öötı Tö 0 evoloneroı Ws e Hal eis tüg Akkeıs dbeloxas, 
opedvias (opedvAı)' @geıdev Öuws va einn xal ötı TO 0 TOoVTo Erodan, 
zoiv A ylvn TovoVuevov, Aroı &Aeydn nowrov MoAöya—beAöxa, opovrdlı— 
opedviı xal dotegov ta neyeduvrına übeAoxas, opedvAag. 


16. Ileoi toü Doduvra fi d. K. Atyeı örı 10 0 nooNädev Ex ToV ov, 
äneo odxi Angıßes. Eivaı yvaorov örı Er Toü gduvsa (ng xal niın—ini 
oröna, iotToNa, ANlOTOHO, T’ Aniotono, AAMws ninvra) nOONAVE XaTd Tıva 
ovugvooıv fi nagervnoloylav noös to (E)ungöds (nß. unoöoxaıga Avril ngöo- 
xaıoa, Ztep. Zavdovdidn Ev «"Adnväs> 38 [1926], 128) vo ungduvra xai 
dh uneoduvra, Mor Eyevesro O0. NEOHVELW— UNOOHVELW-—ATEOVUHUTILO 
(t5 0>ov nagäa TO yeıkıxöv) xal xatd Tobto DotEgov TO AUmgöuvra EyEveıo 
ungOUAVTA. 

17. "Ev ı@ donoo6dovros oVdenLa ToonN 7 Aponolwoıs noöxeıtar (Ex 
tod Bovovxov, Ws N 0.), ÖlöTL TO OV tTOovoVUuEvov dEV NdUVATo v APOUOLWUT. 
Kara töv oeß. xadnynınv x. KXarlıöanıv TO 6dovxo Ex ToV 6olö)dovxo 
(ev « Adnväc» 29 [1917], o. 212). Kai duvaraı nodymarı xar Ene dopa- 
Aödg va VrotedT Orı O runog Soddovno (fi Goiddovxo) En£öguoev Eni TO 
BoVovno, Öneo ovTwg Ey£vero Bdovxo, 1 Orı Bdovxo üvaxıkov xXarT’ EUDUELOV 
eis 10 Boddovxo. "Alla ıdte Eowräraı nos Eounvevrea 1a Bdrouos (üoX. 
Bovrouos), Bdoroua (TO) naoa ro Bovorona, y6yAwooo (Alluxoü BoiööyAwo- 
co, dox. BovyAwooov), Bdepa nauoa To Poveoa (ndvıa tavta Ex Xiov, PA. 
K. ’Audvrov Xıax. Xoovıx. 6 [1926], 17 xFE.), Enions zö Bdrvpas (nolla- 
god Eni ıov vYowv); “H ünödeoıs Örı ndvıa taüta Nodv note Bo(ö)6rouos, 
Bo(ö)doroua, Bo(d)öyAmooo, Bo(ö)6rvgos xıi., dtv Övvaraı, voniLw, vä 
nelon Eis Anodoynv adriic. 


Atv nod gaiveraı did Todro Anidavov Orı Bdovxov (Ev Xiw d6dovsa, 
4ydovxa, Xıax. Xoov. 2 [1914], 94) eivaı A. *Bodovnov, un napadodei- 
ca uevöld Tov xeınevmv d Ind rwv Askıxoyodpwv, AAAd duvanevn va &ıncwdn 
LA TÄis nEOYoR1LXTIc NaPadsEwG nß.ro Bdorooos (üvri Boöonooos),Bdouo- 
009,1aEv 1m Onouvo@ doxata Booox&gas, Bodoovga,Boo6ooxds, Boovöuog, 
Booopayla x. ä. n., &v Wörterb. d. griech. Papyrusurkunden toö Prei- 
sigke Booordoıo» (nad 16 Bovordowov) xai Booredgpos. IlupudinAwg Aoı- 
növ noös ro Aox. Sodovxov Yü Eikyero xai dh naAaıötegov (TOD ov noo- 
eAdövrog Ex ouvaıp£oews twv do 00) Bodovnov (fi Boöoovxov), EE 00 Bud 
OVYAWVEVGEDS TWvV ÖVo 00 Eis Ev (ÖnEE yevınös YPÜoyyoAoyıxös vönog TG 
veas EAAnvurnis, BA. T. Xatlıd. MNE 1, 157 xEE nal 218) 16 Bdovnov, Wote 
dongo Bdovno : donpo6dovxo. ‘H dt A. d6ydovno (Ev Xip rap ıo d66- 
Ovxo, däydovxo) UVNodETWw Otı nEOEXRVWE xard napervuoloylav noös To Pö- 
Ovxo, pol Ta pev «Bovovxa' Ta neydia oüxa» (“Horyx.), d6ydovxo de 
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xara to Iorop. AeE. elvaı eldog neydAov WozLdoüs oVxov xaANg NoLötntos, 
“Ouotws 16 Börvpas Ex ob Bodtvgos (napäa 16 Bovtvooc)*. 

“Ouoiwg Ev 1w #osoovdons (=xöAovoos, xX0oAoßöc) dev ovveßn Aponoti- 
wore 0-+oU eis o-+6 Ex Tod xotsovodons (Äv Engöxeıto negl AYPonoLWoewc 
0o-+-0% eis ov-+od, Ws nodynarı ovveßn Ev ı@ AMlayödev Kovsoouvodgng, 
td noäayna Ha elxev ömaAws). Elvan yvworov dt Eni vav Kurkdadwv xai dv 
Kontn Atyeraı do2d Ti oVod, Worte Ö EXwv nerounevnv ınv bE242 xoToov6- 
ons, &v Onoa xovroovdons. "Allws founvevoev 6 x. Xarlıd., Nor Ötı 19 
-0- to -vdons eionAdev Avaloyır@s Kal AUATEXEITNOGEV, ENELÖN TOVTO Eivuı 
TO rar’ EEoXNv OVVÖETIXöVv PWVNev Ev Tols OVvdetoıs OUTW HXATaAtyeı xor 
AAdıı, ws xovrovöpa, HAx_VAA0vOga (Ex Zuung), Xotodpıns, Aaydpra, Auxa- 
vöopıns ati. (Ev Adnväs» 24. o. 26). 

18. Tö uoVdonagos dev EyEvero nat evdelav EX Tod uaoxapäc”” (6 
tövos dev elvaı EUKOAOV vA ÜNOXWENEN Eis mv tTolınv ovAlaßthv Ex NG -äc 
xaraantewc). Eyevero nowrov naoxapäs>yooxapäs (ovrws Ev Xt@) xat 
da TEONNS TOV 0 Eis Ov naod TO yeılınov Movoxapäs (nß. I’. Karlıd. Ev 
«’Adnväs» 29[1917], o. 226). Kara toüto de rö uovoxapäs xal dd oun- 
PVODEWS nQOG TO MÄAoxapos nooexuype TO Hodoxapos. "Enewdn Ö Exonev 
CeÜyn OVdETEEWY OVOLACTIXWV (NAAULÖTEDOV VROXODLOTIAWV) Eis -ı xl HEYE” 
Yuvux@v EE QUTW@V Eis -a00OS Hal Aoındv Eleyero naga TO Ayrddı— Ayrd- 
daoos, apa To Antdör—Antdaoos, Buti—PBüLooos, dövri—dovrapos (xal ÖN 
ev Ono. Nrövrapos, raowWv.), nA —yATapog (naowv., auL6d.), nöd — nöda- 
005, orvAAi—oxrvVAAug0g, TERyI—TOKYADOS, XEOL—XEEUDoS Ar. ÖnoLa, XaTd 
nv toradınv Avaloylav napd TO KOdoxapos Enkdodn To uodanı "Alluws 
N toonn, Mv Öexeran N o., Tod udoxa eis Hodoxı To, vouiLw, AÖuvaroc. 

19. To wogpoodpıxo Ötv duvaraı xar’ Eue va Exn nooeAdeı PWvntıxas 
EX TOD YWapo0VpıX0, dLörı OVdanod Hxoveraı Wooös N WopondAAng, WOQo- 
yevaıs aır. ‘O "Io. Wuridas (Ioroo. K£as 285) napexwv Ympoonoıxov (dıa 
Tod @) Akyeı örtı A otapvAn elvaı edyeotog, Aentöplouog Kal TO Xowua NE- 
Aaıva’ Aa xal waods Ov Ex Ti orapvAN päyas, navıwg eis ıhv A. UNÖXEI- 
vaı napervnoAoyia nOOS TO Yoga. 

20. Tö dyrıvagı Eoyinveve fi 0. Xat’ebdelav And Tod Öyaırdgı, Öyxt- 
vos. H A. eivan ünoxop. Tod dyivı, Öneo xal toüto UnNOXoQ. TOU Äyxıvas 





*) Kai 1a &x Kungov Bduavroa xai Böprapuov noonAdov iowg Ex runwv *Bod- 
navöpa, *Bodpdaruov xar öyı, &s 6 %. Xo. IlavıeAiöns (dont. 5 xai 45), £x 
Bov(ö)önavrpa, Bouwfö)öygdaruov. 

**) IIegi tig A. vaoxapäs BA. Zt. Kugıaxiönv Ev Ask. "Aox. 5 (1918), 119-126 
Ebvöontov Ötı Td 000. Modoxapos AoyErov Eds TO EXov TOV QUEdV TUnov Meyeduvt- 
Hodoxapos napü 1ü novordpa-uovordo: (160Xoc), neoi @v BA. T. Xattıd. Ev «Adn- 
väc» 29 (1917), AeE, ’Aoyx. o. 9. 
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(necaıwv. öyxıvyos, Aatıv. uncinus=äyrıotowtös). BA. “Iotog. Az. N. 
eEiinvixfis v. 1, 0.1400, 141 a xal 140B. 

21. Tö dvenapavo, Öneg oyedöv navtayod ıns "EAAddos ann. Ava- 
\außavm dÖuvdueis (aß. nat II. Biaotöv Zuvov. nat Zuyyev. a. 23, (4 
zuvandıvo, Eavadvvanavow), fi d. Köln Avayeı eis ro dyanog@vo' add TO 
uÖVOV d09öv elvaı Ex tod *dvanagdd (-6w), 6 Ex tov dpx. sag&. Ileoi rüs 
1. dıflaßev 6%. Xarlıö. MNE 1,144 xeE. Ildvıns To xog&v@ (Ex Tod 
6005) KOxErov nEÖG TO Q. 

22. ver. 266. To Yaıvönevov ts AnoßoAfic Tod Arövov I eis a Pogeıe 
tıcnara dtv duvdueda dopaküs va axeriiwuev nQÖG Tv ovyxonnv Tod 
ätövov I, MV naERTNEOLHEVNV Eis TA vörıa, napıı TA Dyoa xal TO 0, WS ÄE- 
yeı N d. K., xal iölg neragvd üyooV xal Epoivov (r. x. Ev 1) raraankaı— 
o[ıJvös)' <a Boavn, dovds, negyeido uıl. oVdanüsg ovvantovraı noög 
mv Pwyntamv ı@v Bogelwv löiwudınv (BA. T. Xarlıö. MNE 1,258), @ote 
ho. opaAleraı Atyovoa (adrödı) Ötı «To YPaıvöpevov ng AnoßoANs ToV 
ärövov I elvaı yvopıona t@v Bogeiwv lölwg LöLwpdtwv, AAAd Anavtd OTO- 
oadıras xal eis Ta voran. IIßB. Ta ovvNYdn Hal Hxowa Ixaroa (Exadıca), 
Eouos, Haßnuegvös, #oopY, ueorınd, Öpos, neoßdiı, negnard, negat, 
segodrepos, onneovös, axıd (—=ovxed), ox&rı, onegv6, oTdpı, OTEQ- 
y6s, opovv1dlo (olpovvas—oipav), dpvdpı (T’ dovdoın >gıvdgıov, UNOX. 
tod oivn, oiva), PiaxY xıl. 

23. "Ev Keg, nad” üs Elaßov nAmooYootas, Akyeraı sanovÄoöcıns, 
xangoötıns nal nangpoddıns' nur nanoviodsıns (ranovlı, Aat. scapula, 
ÖEVW) HEV Eelvaı TA Awola 1& Önıodev ovyXoatoüvta TO odyuUa TOV VroLv- 
ylov, fi Alayod nıarid, nıouliva' 6 nampoddıns elvan ro depudtıvov Awolov 
TO AnO TOD Evög unDoD (xanovAı) eis Töv AAAov, Xaderwg ÖL Eds ıMv OdyxIv 
tod [pov, Eoxönevov, Mroı neoLöevov Ävwdev TA Öntodıa Tod Lwov’ telog 
xangoö£&ıns elvaı Bouxd Awoplov GUveXov TOV XUnNEOÖOTNV nO0G TO ÖnlodLov 
TOV GAYMOTOG, NOÖG TO odyla. 

"H &v 0. 265 Eounveia tig ovyyo., dt TO 0 (—86-) d1” APoHoLWaEwg 
NOONAdEV Ex TOoU Tovovuevov & (xanovAodeıng), N000X00UE Eis Övoxegelag 
xal dev palveraı duvarn. 

"Ev ı@ On’ doıd. 208 (ei. 43) yxeımoyodp@ tod “Iotog. AeEıxod Ex 
Kuxkddov ovvivınoa ı1v A. xadadobepyoddıns (=ö Exwv Aornavrov 
EOyov, teunelgavüs)' Av, ONWs ÜNONTEVW, T A. onnalvn TOV Ätvovra xuld- 
Vößeoyes, EXOUEV Xal vEov nagddcıyna Anartotv Eounvelav. "Onws *"Beoyb- 
Seros ndvvaro va ylvn *Beoyddoros, ei xai Audptvoov, Növvansda va 
EXlOnev xal "samovidderoc Hal ÖL APOUOLWOEWG TOV E Eis 0 xanovAddo- 
TOSs— xanoAOdeTos— KUnA650TOS— KUN0680T0G, NTOL 6 ÖEVÖHEVOG Eis TA Xa- 
novlta” (onneiwreov Örı Tito Alav Qvoıxdv vü Abyeraı 16 Awpiov Exeivo 
*anovAddoros n »anodödoros Ws nodynatı ÖEdENEVOV Aal GUVYXKOUTOUUEVOV 
Ind av do Allwv, ToV xanovAodttov xal xangodttov). Oürw xard ra 
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Beoyddoros—xangddoros nduvaro ıo Begyodsins—xongodtins va yivy 
xal va Aeyxdd Beoyoddınsaangoödıns*.Ileoi ins Aklas ns Evravda dLdo- 
uevns Eounvelas üs Xolvovv AAoı. 

24. °H Exntwois Tod 9, dl” Avomolworv xart" AOXAs Yevouevn Ev ıö 
nAnd. boooxdnuvın>boooxdura, EEonowrxw@s EEeTAÜN xal Eis TOV Evindv 
boooxdus, boovoxdut. 

Eis tö tonv. Zvrauıd (aürod. o. 271), Öneg Uno TOV AXERULöTEDOvV 
zunov Zvxauvıd (Bvxanıvea) napexeı 6 Yirlas “Ior. Keus 278 (ot zöv 
eis—uıd Ev o. 275), dev Efeneoev, ws Ti o. Akyeı, ÖAOnAngos avAlaßn, Add 
uövov TO ı neraEd T@v Eoolvwv xal elta, Onws naoa TO HordLw üxoveraı 
xal uvordlo, urd—uvıd, walduıa— xalduvia xıh., OVTW NAD TO TTODO- 
orduvıa (boovoxduvia) Evoniodn 60d0v dgovordua xai ön Svrauvgd— 
Zvxauıd. (Ilaoonoiav nerakd Eooivwv Exnımorv TOD 6 GnonteVw Eig TO Ex 
ONo0s xarauviaod, ÖnEE OMMAIvVov PAvTaotıXöV Tı ÖV, HXATA TNV Eonepav 
ing televratas Kvpiannis T@v Anönpgewv ıng Mey. Teooapaxooıns Enioxe- 
ntönevov Tas oinlas Hal Haraßooydilov TA vroAeıpdevra TOD dElnvov 
Yayntd, AAAws yovploupdta, duvaraı, vouiLw, va AvaxdN rıdavas Eis TO 
do. xaraunfvıa [xaduonara], Hroı Xataunviaod>xatauviaov Xal XaTa- 
WIaoV). 

25. paAxwod.— “H X. xara ras nAnpopootas As Exw ann. EvAıvov xal 
Ön oavidıvov neELPEayYHa TWv ÖVo HVÄonergwv, iva un Ötaoxopnileran TO 
ANEVOOV. 

“H &x told gviaxwod napaywyn ns d. Kölla Anaıtei tola Tıva, noW- 
Tov APDHOLlWoLv ToD I Eis a, ÖEÜLTEEOYV ınv Xatd tov vönov tod Kretschmer 
(Glotta 1,36 xEE., BA. nai I’Xarlıd. Ev «Adnväs» 22[1910],253=TAwooo- 
Aoy. "Eoevv. 1,584) üänoßoAnv Tod Erepov a (xal ÖN To devr£pov) nagd 1ö A 
xai teAog toltov Anddeıkıv Ötı Övwg dvvaraı HETapogımW@s va Aeydı Pvia- 
KOM nEEL neRLPodyuaros da nAeyuatos EvAlvov I äAlov. 

Kai aowtov Ah dgoyoiwoıs dev patveraı miudavN), dLötı OVdANUOU NOTE, 
xad" Öcov yvwoiLw, Nxovodn palaxarm, rov Bpaldawoe, paluswusvos 
art. AM 008°, Eav No Tovto AANdES, eine Tıs Kara Tv Avwteow völov 
Ypalxr, palncvo, palxwusvos xıı., Ad ndvıors pviaxı, pvilaxavın, 
Pvlasmusvos xır. f ner’ Ennıworv TOV PÜOYYoV i Plaxı, Plaxwmusvos, 
pAanıouevoc xıl. Teios fi Evvora TOD nepıpodoosıy dtv Undoxeı Ev TO @v- 
Aaxllo, pvlaravm xır. eiun 1000v Unotunwößc, WöatE dtv Öbvataı, vo- 
HiCo, coßapws va vrosTmomydd toradın Eoumvela. 

Elvoı 5° Enionge Yaveoöv dt fi A. ovVdE noös 6 naod Iloodoöu@ 
{Hesseling-Pernot, Po&mes Prodrom. 78, otix. 130) ävayıyworönevov 
Pdpomua, xar’ ahAnv yoaphv pdAowua («T'eltovav Exw xooHıydv, PIOOWHA 





*) Enneiwreov örı ta Ex Außvooiou d6ryvov, dduuar (=ÖdEvw, ÖEua) dev Öbvavral 
va ouvapdoüv nods vd &x K&ag Yarvönevov, 


Besprechungen 129 


wäs ywoiten...>), ÖVvaraı va ovvapdT, Ei xal onnalveı TOoVTO Gavldıvov 
HLaxWgLoNMA. 

"Ac HOD Enıtpant) va Erpeow drrenv yvounv nepi tig Acbewc. "Exonev 
äox. 0. pyalayyd& (—6w) nal paldyywaıs, vüv dt palayyavyo, palay- 
yaueEvos, palayymdnxa xır. Ileoi Toü dvvarod ıfis Ex Tob paldyymass 
(fi A. nagd Kooaf Ev "Arantoıs 4, 635 ai 636) napaywyfis Tod Yalayyo- 
074 ii naoda 10 Epaildyymoa PA. I’Xarlıd. Ev Adnväs 24(1912), 336-7. 
IIaoatmnont£ov de udlıora Ötı ndvra oXedov Ta eic— word And mv Eeis— vo 
onudewv naonyueva odoraorına dev elvan dpmonueva, AAAa onuaivovv ovy- 
KEXOLHEVOV TU OUTW HKEPAAWOIA (=xepaAddeonos), Havrowold (’Andvrov 
Xıoax. Xoov. 6,44)—=nAdE Ep’ nis tolßovrar ai £Auiaı HETü TOD ylgov ng, 
rartword (ndtwpa), Nogtwara (—YvoWv), oraAword, oreywora xAn. Kai ToV 
fuereoov dE Palayywora—galayywoda (6 TUNOG ÖL Anovodvwalv Eni TWwv 
KvrAddwv nal Ev Kontm)—gpalrwed N onu. elvaı ovyxerpınevn, Nor noÖHEL- 
Taı NEPL OAVLÖLVOV NELIPEAYUOTOG 7) Hal AAOoV nADONOLOV nÄEYUOTOG Olovel 
galayywrov neEoıE, dra Pahayyiwv nenomuevov' nP. To tod Hovylov «pa- 
Adyyıa’ otgoyydiAa ra oduneroa. "Artıxoi dE ndpaxas»" AAd Ypaidyyıa 
ara Xal vüv=orgoyyvAa EvAa tideueva Uno TO NÄOLOV MOOS METAXLVNOLV 
adrod Ano ıns Enoac. Kara tadra dev elvaı Anidavov Ötı NA. Aro Xvoloc 
vavtıxn xl elta EAEXIN al eg TOV ELÖLXOD TEELPEAYUATOS TOD uVAov (nß. 
xai ınv napa Kooaf Ar. 4,636 nerapoodv eis TövVv Toxerov «TO Po&pos 
Epaldyywoev?). 

”Hödn ünoleinera N Einynoıs vg toonfis Tod ovunk&yuarog Ayy Eis Ar. 
OO xadnynıns T. Xarlıdanıs Tounvevoev (Ev "Ener. Ilaven. ’Adnvov 
12[1915—16],60) tö daxdvw Arno toV dayxdvo, ws xai wevrollw-aEvrgi 
ano Tod Eynevrollo -Eyanevrora (Hovy.), Tod nowtov Eooivov AnoAsodev- 
T0oS ÖL’ Avonolworv EOS TO AROA0UVdov 9. Odrw xal TO Eppıvov TOD PdOY- 
yov yy Ev ıw palayyaym MÖUVaro vA ANOAECOT AVoMOLWTIXW@g TOOS TO 
AnöAovdov v, ÄlAWoTE nal Apod fi ovundonn Ag elvan Alav Övoexpwvntog 
xal dn AMdorota is EAAnvırns Hal velog Erd ThVv Hard TOV vÖHov TOU 
Kretschmer &xrıwoıv tod devr£oov a da eiyonev *Palaxrm —paiAxdvo, 
oVrw dE xal napd To palayymad Elexdn paiAnmod. "Evvozitaı dt, wc 
elvaı paveoöv, oddenia, ra Buata Eorw, toradın Pdoyyınn AAlotwoıg NÖV- 
varo va elvaı T600V NELLIWELONEVN, WOoTE vü UN dtacwül, Av OUVLWG EIKE TO 
noäyna, 6 dnoderınög vov TUnos "palaxavm—palaxrwod. Kai toüto 
xadıora ıNv ToLadımv ErvuoAoylav EroiM6EDONOV xal Avayxdleı vü TEAN@- 
Hev AAAnv Ödov. 

Iloo& Zoviöa änavıa Tunog Eupalxwukvoıs (—nepınendeyuevorg) Avti 
Eunepaixmutvoıs «"Eneiıta HaAoıs Eupalrwpevois ANO TOV AVWTATW 
Aviornoav dLd TOD hyHatos» (roÖxeıraı mepl ungavırod x0L00) fi MeroyN 
nooünodere 0. Eupaixodrv, EE 00 ÄpLota NdÜvaro va nooxöyn Ti PaAxw- 
a (<*yu)palxwmola<*bupainmola). To o. dt toüto onueıwreov Ötı Eye 
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ıhv doyNv eis To pdinns (6), Nroı Heranmevov EVAov Ex TÜV NO0S vauın- 
ylav (xat& vöv IloAvdevan) xai dh noös ıö Aarıv. falz, falcis*. 

26. To & roenerou eis J nera a B,6,T,p Hai noopEoeraı @g Yi, Herd dE 
1a 0,0,7,2,9,E,ıp noop£oeraı @s gr’ Tiroı moöXeLTaı negi TOD J xal du dtv 
d’vavraı va Xwoilwvraı Mi NEEINTWOEIS, WG N) G. NLOTEDEN. 

27. Atv noönerar Ev rois ddbdı (Avsi Aantdı), Aedida (Avıi Aenida) 
Avdnrukıc «AAöyov nEoov» (Sic), AA EXonev Ev neo@ Atkewg (Rai nerakb 
Pwvnevımv) xai dh ag’ Aldo byoov TI Eooıvov toonNv ToU u Eig 78, Önwc 
xai 8 eis v5 (PA. T.Xarlıd. IAwoooloy. "Eogevvav 1,209) N AAws ovveßn 
dvdnıvkıs dAöyov Eopivov nagd To yıldv, @ önmAn, Alunovvas (lupinus!, 
UAVTONXOC, Övras ATT. 

28. ‘H o. gaiveraı Ayvoovoa Ötı fi NE0POEAa TWwv To--ıQ, ıE, 10, 10V 
DS TOO, TGE, T00, TOOV Undyerar Eis TO YEVIXWTEDOV PaLvönEvov, TNv An@- 
Acıav tie odoavwoews N—xarda töv dpov ToUV oeß. xadnyntod x. T. "Avo- 
yvwotonoviov (Ev «"Adnväc» 38[1926], 141)—drrovedvwoıv, Mrs elvan N) 
dd NV ovviinoıv naod ToVds ovVoIotıXodg PHöyvovs (0,L,8,%Y,T0) AnoßoAN 
tod Tinıp@vov 1 odıw Akyeraı Advvaod, TO AvWTEOW YPaAxwod, EvLa (N), 
xooltoa (td), yAcıEdoıxog, XTırod, 0@ (VEIW-0ElW) xai A... 

To de Paıvönevov TOD Totaxıouod nepiAaußaveı xXal TNv OOPOQAYV TOV 
g nod e,ı 05 v£ (dz, dj), @ore tadra Enpene va nagatedodv rail ÖOXı XEXW- 
OLoNEvWS WS ÖLdP0EO, Hal dN NaGENNinToOVvIog TOUV ÖTNDEV POLVonEvoVv 
T--a>rol(a). 

Iloaynarı de A naparNonoıs ıNis 0. Ötı Exomev ToLTaxıouöV ElS TOLODTO 
oUunAeyua dev Öuvaraı va ylvıı Anodertn. Audtı Ta 8V0 naEATIDEHEvA NaQQ- 
Öelynata ÖEV EriXovpoVv Eis TOLAUTNVv Pwvntıxtv AAkolwow. Oütw x00” As 
elaßov nAngopoolas Öyı orosıgoßero, ws Ti o., AMıd orespoß&roviio 
(=oteioo BerovAkı, aiE venpd N yevvwoa) Akyeraı rail nıdavas &E adtov 
oroeıgo6&rovAAo.Toüro de To orosıgoß£rovilo EyEvero oUTW Hat EnLöDACLV 
alAns tıvög AeEews EXovong TO Ta’ Tolauın A. duvaraı va elvaı To Tolpog xal 
ÖN Er POdoews «tolpor ra oteıpoß£EAovAAa eivaı @Peross, etoloos elvaı adıo 
To oteıgoß£rovAlo» ati ÖVo Atkeıs Tolgo--oreıgo6&rovAAo föwxuv TO OTaeı- 
ooßerovAlo. 

Ileoi d£ to0 zoalorga napamow dt Mi dla Toıarıouod Epunvela Ts 
A. Ex tod rayloroa (tovs nowxlAoug &x TOV TAyIoTEoY TUnoVs, navtag OVÖde- 
TeEOVS nANV ToVd InA. rodora xai ToV GA0o. vedoros, BI. naoda ıw N. 
Povoixn Meyag. Melernu. Ev Act, ’Aoy. 6 [1923], 422 xEE), Sc dm. 
Ta— >roa—, eivaı AdUvaros. Nonitw Otı nagkyeraı fi Eounvela tig A. 5 
EEiig‘ fi yev. son salorgas Ey£vero nad” Anloloylav Toalospag xal Eneita 





*) Eixov ypagfj 1’ dvareow, Öte nagrvoia Ex toü "Apxeiov tod "Iorop, AcEıxoü 
HOÜ Evioxvoe tHv nagaywmynv &x TOD dex. pdAxns, Eupaixi. "Anbxeıvuar 5nA. Ev auı® 
deAtia n& whv A. paixes (ol, OnA.=Eiiıvov Alavıov negıdeov Täc nuAonktpas Ävepo- 
KöAoV, Aror onn. Tod abo neäyna) &x Tryvov, Muxövov, Zepiyov xai Kıparov. 
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ZvonaotimM: n voalorga. (Odrw xai ro dyAaroddes dtv hounvevdn Ex ToU 
4)08Aaoraöes YPWvntın@s, AMAa xard TO OVv@v. Toaxias&s, Und TOD x. 
T. Xartıd. ’Enıor. ’Ener. Ilaven. "Adnvov 12[1915— 16], 12=TAw0004A. 
"goevv.1,81° BA. nal tov x. B.Daßnv Ev «"Adnväc» 43[1931] 86 kai 46[1933]1). 
AA’ God ye xal fi Ds Avm Epunvela elvar N noayparımn ; Abt Ex nÄngo- 
gootas Keiov Aoyiov navddvo Ötı soalorga—reiodöyn, AAAws ToayiEpa, ToQ- 
yeo6, Ev Onoa toatvıro. "Av toüto elvaı Övrwg AANdES, TO EouNvevna tig d. 
K. (tayiotoa) ÖEv eivaı TO noayMatıXöv' xal TOTE Ävev Övoxollas EyOHEV 
zodı nal EE aUToV nagdywyov ner tig Karal.— area: roalorga. 

29. o. 269. "H o. Aeyeı ötı «TO B Toenergı Eis 5 XaTonıv T@V ÖA0EWVv, 
00 E xal tod a», AAN Enıp£oovoa nagddeyua gsaberkuaı (yraund Ex ToU 
Er daußio) dev Axoıßoloyei. 

30. ’Ev ı@ Padpaxovnoı (Ex Tod Pargayovnaı) Tror Ev ı@ Ani@ 
Badoanxos (BPareaxos) noöxeıtaı Evallaytı TOD nvVeünatog HETOEL TOV T Kal 
x, ı.E. +2 >0-4-%' 6 Enoös Öoos «Ävtınerddeoıs», Öv nerayeıpilerau N d. 
K., dev dtdeı ARoıN Evvorav TOD @aıvouevov (nel T@v nomiwv ıns A 
Pargaxos unwv PA. I’. Karlıöd. Ev Ask. 'Aoy. 1,48 nagoor. «’Adnväs» 
26[1914]). 

31. ‘H noös Eounvelav navrös Yaıvoutvov Avaywyı aAUTOU Eic TNV Pw- 
vntxnv dEvVv Elvaı, @5 Yvwotöv, nAvrote AopaAns. Ovrws fi 0. ÖLddoxer Ortı 
xadoLw2d Eyevero din Toonns T>6, Ns Ouws Ayeı EIG Atona xal ÖN eivaı 
AdVvaros (növov N ovundlonn tetgpwv.>dı +pwv. xal eis ta Alla TWv 
KvnAadwv töiwuara xal eis To Kontıxöv). 

Mövn dvvarn, AAMa rar Beßaia Evravdda, elvaı N WwuxoAoyırn Eoumveia 
dd ovupVooews. I'vworov dnA. elvan Ötı orneoov 16 o. xddouas eüyonotei 
an Erri TS ONH. TOD dlauevw, Evo, Xatoımi@ (nB.Podosıs «od nAderaı;>», 
<oE nol0 onitı Bü XAdEodı ;>, «yıarl va Xadion 08 TEroro nEgog;» atr.). Ent- 
on; Atyeraı #aßıo2d nev naoa ıö (E)xddıoa, naded de naoda To »ddouak. 
Kai Aoınöv &x tod runov »aded xal 100 xarosxıd (Ex TOD xdroıxog), OVvo- 
PdEVToc noög ı6 o »aroınd (nf. öuoıa wiÄrd— udd, Bmprd— Iwoo rd. 
naoa I'.Xarlıd. Ev «’Adnväc» 24[1912],336), noonAdev 6 ouunepvonevos 
tunos #adoınıd. "Ouoiöv rı elvaı td »eldoua: (ävıi »elronuas) Ev Konm 
xai Kaonadp dia To Hero, nad’ & 6 T.Xarl. &v «’Adnväs» 8[1896], 135. 
IIß. kat P. Kretschmer, Lesbische Dial. 314. 

Opoiwg ıö nadgevdnve dev d'varaı va Eoumvevdf &x tou wadpev- 
Tine, wc vouile N o., Pwvntxos da toonnis *>0, diorı AANdas ıö Avıl- 
Verov ouußatveu Tö y’ todro Evıx. nodo. (ävıi nadoEeddn) nıdavas doynua- 
ton Kara rd y’ And. Tod aurod yodvov ıö Anavıöv Ev Mävn. üs ina- 
Levınvo, xonnva, Baptioınva x. & (BA.«’Admväs» 42 [1930], 107 onn. 1). 

32. "Doadrws TO 7 Tod ssapaosdınc (napaoıds) dev Erodin Pwvnti- 
xos Ev ım Dapaozddns, AAN napervuoloyınws noös TO Eordßns' nß. 1o 
ex Ongas xaraoradds (Avıi xaraotard;) And To #areorddn, nad” ü Eöldn- 
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Eev öÖ x. I. Xaılıd. Ev «’Adnväas» 25[1913],290. To dt 5 (un) Övvaraı 
nev va noonAdev Ex ins altar. Töy ssagacıddn, Add ormoıLöuevog eig tiv 
x K£as noös Eue Avaxolvworv Ns onmaotas tig A., dtı ÖNA. bagaotddng 
onu. «EvAov TO 6nolov tideraı nerabv Üvoas xai Tolxov EEaopalitov va un 
Avolyn N Ybga» Mroı moxAöv, tv urdoga, xai yvwolßwv Ötı urzdppa 
(ita\.)=yoyAög EvAıvos N orWÖnooüs d1 od nAcleraı Eowrepixös fi Iüga, Öt- 
xaLoducı, voulLw, va dewo@ AopaAl MV noog ro undopa ovvanıv tiic A. 

33. ‘H o. &x tToü opevdovrlim napdyeı TO OPEVrovedwW, ÖnEO OD. Yvw- 
otTöv Ex TOD doyelov tod Ioroo. AsEıxod xal as Kontixöv nera ToV nooder. 
d—, dopevroved (—ued" Öonnis olntw ri). "AA oDte Ex 100 operödvn- 
opevidva eivaı dvvarn N Ervmoloyla ıns A. (öte dEov va dÖianoloyndti fi 
TEONN TOVO Eis Ov, NroL AvAyın vA ÜNTIOXE .TÜNOG OPEYTOUYVa, xal dEUTEDOV 
N TOD 9 eis 0) oVLe N Ex Tod apevsvillo (op£Evtvias, opevtdä), O0 Ede vo 
airıoAoyndN N rEOPoEA ToV 9 Ws oV [opEvroviag - opevrovka | oyevroväilw 
dev NXovVodnoav] xai ri toonn ToU A eis o. 

Tv Ervpodoyiav ing A. nor napkoyev Ti nANDO@oDla ToV Pilov x. In. 
Zaodßa, Beßaıwoavıös ne ötı Ev Mavn dxoveraı xal ofjNEOOV OPEvToVpn 
(=otoöußos, oßovoa) xal 0. apevroveliw (=orpıpoyvoito), aß. thv 90. 
«ti opevrovpileig Eror;». Iloopavns nodxeıtaı 6 ovu@vonös: apeyröova + 
o6odoa (=PeußiE, oreöußos, oroößıAoc)—=opevrodga xal Ex TNs Ovupvo- 
ing tauıns A. ME TNV ONH. TOD <oA OPEVToVga yvollw» TO 0. apevsovolLo, 
opevsoved, dopevroved. (Ileoi ins napuywyns ts A. 060Upa xal Twv 
cvyyEev@v, We xl nepl AAWV TIv@v TUnWv Tod opevrovollo VElw ou- 
ynatevdn AAayov). 

34. To gouvöuevov tig ao” Aoxaloıs xai ao fuiv napatmondeions 
Ev TI NE0POEG noixıklas Tov Phoyyırav ovunlon@v or nal 0@ dtv ÖUva- 
vaı, @5 vouile N d. K. (o. 269), va braxdn eis Pwvnrınv Toonnv 08>0p 
(Aöyog duvaraı vÄa yivn Mövov nEDl TEONÜG TOV 0_ Eis on eis tıva löLwparı 
oiov ondlw Avıi opdaLw xrA.). Atv noöxeran ÖnA. negl TEonNG onövöVAos> 
op£dvias (spovruiı, opevrvlı) N onaodLw>opagpdLo, ws Akyeı fi o., AAAd 
nepi Evalayiis ıwv PÜdyywv u nal @ Ev dox noAlüv Atkewv, olov ona- 
0400W xal OPAPKCOW, onagpdyyıa xal opapdyyıa, onöyyos Xal o@Pöyyos (Ev 
AeE£. vov Preisigke), onoyyilo xal opoyyiLw, opovıvAı, oP6vÖVAog «An, nal 
onövdviog, Zrvolöng xai Zpvolöns—Lipvonis, Aondladoo (AonıaAadog) ai 
opdAoxroo (BA. IT’. Karlıd. «’Adnväc» 28 [1916], Ask. "Aox. 3,12° Iloaxt. 
"Axad. ’Adnvov 6 [1931], 406=I’AwoooAoy. ’Eoevvov 1,7' "Arad. ’Avayv. 
A?, 414, onu. 2). Kard tıvag udkıora tunoL &s 6 op6yyos elvuı KoxaLöTeooL 
{T0o0 onöyyoc, PA. ınv A. Ev Aek. Liddel-Scott—Kwvotavtıvidov). 

"Iowg dtv Aroıßns fh Erpoacıs «To a neraßamleıaı eis @ eis Ta ovM- 
nleynara geA, 78T, 09, olov wpAenövı, gpAedöva, Baptıorhoas, gölypı aA.» 
xal fi GUu@PVECI: T@v Ävonolmv, ÖnWg TOV ovunAeyuaros aT>@pr, Öneo 
xoıvörarov ic veas EAAnvurfis (nB. Evd’ Avmt. Ta negl TOV ovunaeynatos 
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ar 


„s>yxr), noöos nA>pA, eis Ö 
Ap (göhqı). 

35, «Tö6 % yevıxas ro&neraı eis x nod tod ı» (0. 269): N noötanız dev 
neorexeı ÖAÖXÄMOOV Tov Pwvnrıxöv vönov Ötı Yılov-yUA@ N daov-t-daoei 
zognerar yEvinösg Ev ıT) veq EAAnvurd eis daoudtyUA@' xai obrws Eoumvevrea 
öyxı Hövov AÖgOKTL, rapdyıns aA., AMa xai Baprıornoas xA. (BA. ta nepi Tod 
Jeuelıwdovg TOVTOV PWYnTIXod vönov raoda T. Xartıdö. MNE 1,161). 

36. "Adıavöntos Palveraı N xard TNv 0. TEonN vE>L, APoD xai Ev 
uövov magdöeıyHa dev Övvaraı va nEOCOXITM (vegövı, AEXogId, Ägous Art. 
ävri oevrovı, Aoxovuid, Ävıoas dev Akysıcı). "Ev tois dgAud, Eagid, 
£agiAnoı xal AAlayoü dyAıd, dyAd-Ilo xır. nobxeıtar olundeyna vrd, 
öneo nodynarı roeneran eis yad, yÄA. 

37. To Keiov xal&ypa Ti 0. üvdyeı Eis TOV XoLvOV TUNovV Xap&sia, Öreo 
oöxi AAmdES. "Ex ovuYvouoV tod Ever. carega* (6 Ex Tod Aartıv. cathedra, 
ElAnv. xadedoa)Fradeöga noonAde xar’ Ent Ö vunog "xageympa. Toüto 
ö° Eyevero xapeypa du AnÄonoınoewgs TOV E eis Y, noll@ yärlov dla TO 
1005 aUrO ovvnunevov @ (nP. Eyyoavkıs - yyoadlos -yoatkos, nepi ov T 
Xartıd. Ev «’Adnväc» 22 [1910], 257=TAwoooloy. "Egevvov 1,586-7). 
Kai Ex toü xag&ypa nooNAde Öl" AvonoıWwoewg TOVTO uEv xap£ykia, ToVTo 
dE saA&ypa. Tö dt »ap&xia Mövvaro va noo£&Adn Ex TG OVverpoopäs: u2dv 
xap&yxia— ud yrapkyria (Saokgia) xal di AnAonoımoewg NtoL ÖL’ Avo- 
nowoews (SFE>g-+rR): ud yarap&xia—xapexia, (Biene neoi tig A. 
G. Meyer Neugr. Stud. IV 29, Ztep. Zavdovdldnv Ev "Eowroxg. yAwo- 
cap, 561 xaı M. Dulnvrav IAwoooyv. xai TAwoooyo. EAAmv. I” 210). 

38. ‘H o. @s napadeiynara nis Evallaynis 9 noos u (noE60des Ötı xU- 
OLWS nodxetaı nEDI nÄNEOVS APonoLWwoEws Troı 9 u >utu: xXumöotouo, 
natvtn>yFtutn) nooodyeı nal 16 xupdnmpo (dLd Tod u), Tv Önag 
kEEıv Yewoei (Ev nagevdeoeı) naontvnoAoynuevnv naoa To Xuuds' ünoderw 
ötı HÄAAov PavnTınas xat’ Aponolwor nONAdEv I A. Xuudswgo (Ex ToV 
XVVORWOO). 

39. o. 270. Eis ra Ns Avanıökewg TOoV Y Ev n£ow ÄAtfewg Xaxwg TAQU- 
tidevraı &s naoadelynata: EEyvoLmotog, GUYvEPO, TVXayveneucı, TA 6nola 
Eounvevrean PwvnTtirös dia Tooniis 99 >yr MN iows vv >yv1: Evvora> &yvoza, 
Eevvoudlw>Eeyvordlo, TVoavveisaı>rvpayverdoar xt. al xard TaUTa 
W>yv: oUyvepo. Znuewreov ÖNws ötı xal Tj ToLadrın Epunvela dev duvarat 
va dewondh Enaoans (odtw n. x. ö x. II. AogevLäros «"Adnväs» 16[1904], 
221 dıepwräraı un Ev ı@ yvordler Inöxeıtaı ro y dla Tö yrogiLo), to 
Pawvouevov un dtalevxadevros nAnowc. (Biene nv nooonddeov tod M. 
Diinvıa rods Epumvelav avıod Ev IAwoooyv. xai IAwocoyo. 1,20—21. 


nakıv Ondayeı @G ÖnoLov TO oVundeyna Ass> 








* Td Ever. carega dLeowdn eis 6 Ex Xiov xapea, ijroı xageya (H. Pernot 
Phonet. des parlers de Chio 307). 
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IIß. xai 2. SZavdovöldnv Ev Erd. "Eowroxotitov 545 ai A. Thumb 
Handbuch? $ 23, o. 18). 

40. ’Avageoovoa fi o. AvanıuEıv 9 Ev now AtEews, PE0oVoa de naod- 
deıyua 1ö Emvadiı (6 nal Ev o. 266) dev Akyeı TaAndes. "HA. ouvderos H) 
KEo-vadios (xara öv II. Blaotöv Zuvav. Zuyyev. 232: Emvdßiıa— 
P6005 nerolxwv), Xad” A xal Ex ou vBuos (Wuos): vage, noov&uı, ii 
Eon vaviy (N A. Ex ns altıar., naga Xo. Ilavreliön Ev «Adnväc» 41 
[1929], o. 41)‘ eis 16 deVtegov toüto Ayzı nıdavag al Ti Avanoıywdeicd 
uoı Uno Kelov onnaota nis A., Otı öni. Emvadkı eivaı Ayoöxınna Äyovov 
xeluevov NOOG TAG Axtdg TS vNiooV, naxgav ts nöAews, za öN elvaı Tonw- 
vönıov. "Onxws xal Av Exn, Avdantukıs TOD 9 dEV noÖHxertan, dlörı TOD AAöyov 
Aeyonevov Eoolvov Avdnıväs napatnoeitaı .napa TO %, TO 7 xXal TO T, Ntou 
Aeunlda, navraxas, nEeounyras, Övras AA. 

41. ‘'H o. naoayeı vo Bovoxdianxas Ex Tod Boundkos dr Avantukewc 
tod o. Ai Akkeıs öAws Äoxeron. "O norunv Aeyeraı AMayod (nera Toü Q äve- 
nruyuevov): BovoxdAos, Boovndios xaı Poındios (6 Televraiog odtos 
tunos £Exeı mv ovMlaßnv Bos- da 1o Boındianas, ws 6 x. T. Karlıö, 
einev Ev IAwoooAoy. "Egevv. 1,628), ws deinvven To doxXeiov tod “Iotopıxod 
AzEıxod. "AM oVdauod 0Vd £v Keq, ws EnAnooYoondnv, Akyeran 6 nouNv 
BovoxdAanuas. Eis ro Keiov Acvınov PBovexdiaxas npöxean negi ıng A. 
BoındAaxas, Boverdiaxas, neoi Ns; PA. nal Etui. Acıyazıy Ev Aaoyo. 7 
(1923), 275— 283. 

42. 0. 271. "Ev ı@ tonv. PDAba N d. Költan naparnoei Exniworv ToV 
6."AM” AAnd@sg noöxeıtaı nei AAlov noAyHatog, T.E. EXonev TUnov PALba 
noMlayödev yvwaoröv, Öotıs dl Avopolworwv (t@v ÖVo yeılırav 46 eis 
P-+-y) nara Tov x. Xarlıdanıv (Ener. Ilaven. "Adnvov 9 [1912—13], 
48—49 xai 12 [1915—16], 14=Il’Awoooloy. "Egevvov 1,83,338) &yevero 
ÖrVrepos Uunos pAkya (Ev Konm xal Ev "Eowroxo., Entons &x Baov 
Aaoyo. 1,307 xai Ex -A&oßov Kretschmer 175) xai oüTog XateAnkev eis ö 
pAta. Tiv du Ennıwoews Tovd y_(öyı Tod 6) nooe&Aevoıv TOU TolTovV TOVToV 
TURov Hövov 6 yvwollwv Töv ÖLdneoov TUnov PÄAkya Övvaraı vü voNon. 

43. "Exw ıhv yvaunv Örı dev odxeıtaı AnAodoyla Ev ı@ orAtaonös 
(Ex tod oeAnvıaouds), AA" örtı Ex tod veAnvidlouaı, ö, onneiwteov, 6 Aaös 
ÖEv EoxerıLe noög 1ö geAnvyn, did nagervpmoloyırns Eniöpdoewg tov YA2dbo- 
kat, n000N%A205 xıı. noo&auye oO onA2dlouar' Ex ToUToV dE xal naod TÖ 
oeinviaouds Elexdn nal amAlaouds. 

44. *H o. ävagpkoeı Exnıworwv Tod DB Ev ıw adouas ävıl xddouas (TO 
Yaıvönevov xal Ev Ixdaow, Kaonadw, Zvun, Nrovoa ÖE 6 Idloc xai Ev 
Onog), xwois xal va Gnodeınvug Thv aittav (onueiwreov Ötı eis TO napatı- 
Venevov napddeıyna Adua, 6 yoanıeov doua Ex Tod dodua, moöxeıtan 
Ankonoinoıs 0odu—ou)" rayınv Eöldatev 6 x. KXarlıd. (Ev «’Adnväc» 29 
[1917],222), Aroı 81” dvonotiwow B--7>—+T doıyndn To O eis Töv Tunov 
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Endero (Avri Erddero). Odrw dvvaraı, vouiLw, va ovußT xul eis QUrOV Tv 
zveorwta: ndderaı—xderar, xadeoaı—xdecar xal elta xal wdozsar (üvıl 
xddonaı) ävakoyıxac. 

45. “DO; noös ıhv Enntworv ToU X Merabv pwvnevıov 6 x. Aartlıdaxıs 
1gysı dr a Em — are Eounvevreo nähdov xar' Avadoylav noös TO Ads 
. O&c, Adse— Here (MNE 1,319) xai ötı 16 YY ovvenönn &s To Öıdie, 
dpens ni. Ilaoarmonteov öuws Ötı dLnpxws nANdUvVovraı TA napadeiynara 
1kEewv Ävev OU x 7 nageyovia y vs Tod doxXınmnd x. "Ev Künow xai Ev 
Korn Adyeraı De (avei @xı, ÖxU), AAN Ev Atoßo Sx’ xai Gy’, yevıras ÖE 
dycsone xal Syeoxe (PA. I’. XKarlıdarıv Ev Ace. "Aoy. 5[1918], 7), Ev de 
Aoßw xai djbcna, Öjda, Sjbovva (üvıl Byxı Öexa, Bxı dd, gu 6ovvd, 
P. Kretschmer Lesb. Dial. 588) &x% 100 dyeoxe nooNnAde, voniLw, dud 
oıyYjoewg Tod y Örüunos Beoxe. 'Enlons 6 Tuünos Yu (Ev Hreiow, Zoyoag. 
’Ay. 1, 181) noonAde xar“ Eue Ex Tod YuxyY dd Tıvos dÖlaneoov TÜNOV 
Kyuyıj' nateinbe de EIS TOV Ev Kontn Xat dAdlaxod yr. Ovrn xal to Ex Kan- 
nadorias dunoyvyäic—"dunoyvfis—dunoyfig (—Eyxvos)' nß. Paul de 
Lagarde Neugriechisches aus Kleinasien 42 xai I’. Xatlıd. MNE 1,325. 
To wuxn — yvya— yvr— yY dnevduuile To Svpr—Lvlya—Lvg— En, eis 
6 xard tadıa dev noöxeıtaı Ankoloyia, Tv Öexerar 6 Lt. Zavdovötäng (Ev 
end. Eowroxo. 397 al Ev A. vn 738). 

"Oypoiwg Acyeraı daröncev Avıi Aotöynoev (IT. Karlıd. IAwcooA. Eopevv. 
1, 176 xai 486), Eepouallov (ällws Eroonaxdo, "Adnväs 45, 344), Feic— 
Eeı (OeooaA., Kont., Müx., Zdu.)' 6 ororynohs Akyeraı Ev Eößoia nev oroı- 
xeods (ö), Ev Torpviig de rar Ev Eüßoiga ozoıyepd (to), AM’ Ev Adota 
sroıyegds xal Ev Touxwvıa arosyeg& Hai Ev Toıpuviia arolyepos xai Ev 
Zteo. "EAN. orolıpovs ävıi *orolyıgovs—"orolyegos (öneo Ex toD orolye- 
005, ToU g EloeAdöviog eig ıriv doxınnv ovAlaßtv dia napervuoloylav, Uno- 
Verw, noög TO Teıyvollo, org&pouas xıd.) Enions TO ovydLouas Akyeıaı 
ev Opa ovydbouaı (avyiLoun” .x.uN ovyüleote, GVyÜoTnYa, GVyYvonevog) 
xaı £v Kaotopıa ovydLouar (ovyüpnxa) nal ovyezodnaı (u ovyer&oaı) xai 
000. adyvar (Evvoritaı Otı Ev adrois noöxetaL TO naAcıöv oUnnÄeyua yY). 
"As Enıtpan]) va dlarunWow tv yvaymv Ötı, Onws Eis Ta Lölwmara tig 
Könoov xai tis Awdexaviioov T6 obgavırdv X TofneraL (noo ıwv &, ı) eis 


v 

ei o (Wvon, Eoeıs, doı ar. BA. Xo. IlavreAiönv Dovnt. 40), oUrws eis Alla 
EXomev nÄNon tod x olynow. Atv yvwolLo dE Av elvar duvarn N Unödeoıs 
ÖtL TO OVEUVIıXÖV TOVTO x (noo &, ı) noooNyyıle ara TNv Expavnoıv uüh- 
kov noöds obpavıxateoov PdöYyov y (@yL, WYEoxE, OTOLYEQÖS, GVyYVLoudı, 
"Eeponayilo, *ärvye, xrA.), Nroı EEekıne TO X Öld Tıvos Ötaneoov PHOYYoV 
oVgavırwreoov (üs ro y). Elta de 16 x todto Avaloyıx@s Eoıydn Xal oO 
IWv Kdoamv Phöyymv 0, @, ov. Odrw Aoınöv NXovodn xai ev Kea Zei, xa- 
Tee, ngookeı xoi elıa £@, warEm, ng006w. 
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’Evraida äs Enıroanf HIXEd napevdeoıs negi ıng A. ÄrBE, nel Tüc 
Snotas drklaße drefodınaös 6 @lkog x. M. Koraoäs (Ener. *Eraie. BuLavrı. 
Exovdßv 10 [1933], 0.83 x&&). NouiLw dnA. Örı xat ev ıh AkEeı TaUTH noöxem 
olynoıs TOD OVRAVIXOV &: Med” Tv dia Ovvılnoews Ey&vero äwwe—äryvs 6‘ 
ärye). "As Avagpeow Evraüda xal röv &% Mavdauddov ns Aktoßov tUrxoy 
xaxdtyovs üvıl Kanöryovs (kaxötvxos)" eindLw Orı Da EAEyErO note nagaA- 
Anis xardıvyn xai Haxdsuyn, Eneiön de To Atoßıov Lölmma Avixeı eic 
mv öndda rwv Bogelwv, Axoderaı #ardıyn-ovs (Mvri.) xal xaxdryn-yovc 
(Mavdaudd.). Taüra As dewondoiv @s ändvınoıs xai eis tod P. Kret- 
schmer (Lesb. Dial 179) wnv Anogiav neoi ns eis TOv DS Ävw TÜNoV ue- 
TAOTIGEWG TOV X EIS Y. 

Zvyrxonn Tod v dtv Niro xat Ene Övvarn), dlöri, Xad Ö0ov YvwoiLw, Ev 
ovdenıa Aekeı ovußatveı AnoßoANn Tod 2 nerabu 7 nal x, AAAd Hövov napd Ta 
vyod xal to ao. To de Öyrds (Avri ToV AxegaLotegov Öyırds), ÖnEE — xal 
uövov — Avapkoeı ö6 x. Kowapäs oxerınöv (Evd’ Avwı. o. 90), eivar, vonito, 
ÖL APODOV' nEWToYV tO Öxrds elvaı Ö ONAVIWTEQOg TUNOG, GUVNONG dE 6 Öxırds 
(BA. Zt. Zavdovötönv Ev Ask. "Aoyx. 5 [1918], 111) xai devregov N A. elvaı 
erıp@vnua, Aopahws dnoxelnevov Eis Braıoteoas AAAO0LWoEıs, WS EXPEAOTIXÖV 
ovyXıvnoswg Troı Blatiov ovvarodnnaros. "AA üs deXdiwnev ötı nodyparı 
EyEvero N TOLMÜTN ovyxonn Ev ı@ Ärlv)xe' votre öuws Eowrärar: dari Ö 
TOLOVTOG OVYXEXOUUEVOG TUNOG dev EEerddn Hoi eis TAc Alkas nıwoeıg xal 
dev ÖLEEWUN, Ms ovveßn eis Ta nadovıa TNv ovyXonnv naod TA Üyod Hal 
to 0 (wg Epos, Ögoe, neoßölı, Plaxr, ox1d=ovXed, ORWTL AT); 

Trv 8’ Eounveiov Bıiatas AAdoımoeswg, ıNv Önolav napa lv AAAnv N000- 
ayeıö r. Kotapäc, eic TO ve, nv AvdAoyov no0G TO ÖLdie, ApE xTt., AG 
HoVd Enutoanm va dewow öyı dogpaii. 

46. "Exrntwoıs Tod 9 Ev ı@ oxovvrovAdom (And Tod 0XoVvrovpAdo) 
dev eivaı Övvarn‘ iv A. Hounvevoev Ö0düs 6 oopös Kopafis (Ev "Ar. 4, 
513, nß. anal 0. 241) nal Öneorhoıtev 6 ovvadeipos x. X. Ilavreiidns (Ev 
Byzant.-Neugriech. Jahrb. 6 [1927-8], 405) &x tod xovdvAltm, EE oü 
ıö (nagd& Maxaıod) vera Tov 0 axovıvAllo, ıö (napüa Aovxayy. Ev A. 0X0V- 
tanıeıy) oxovıvAd, 6 nal Ev Kannadoxia, xai AAoı AMayod Tunor' TO 
o>ov, dıorı fi ovAlaßh nepatovıar Eis Eooıvov (v). 

471. Tnv A. doyodod6sago üvdyeı Ti d. K. eis to dypodovdsapo' Alk“ 
To Avtiderov walveraı AAmdEc. “H A., xa9° As EAußov nÄmoogYootas, onk- 
tolyov üvev Vous 7) nagaddowv, alluyod deydrosyos. "Onws 8’ Ex ToV 
doydroryos Exonev nodyuarı dyodzoıyos, odıw xal deyodovbano (üoyd 
dovßdgı)—dygodov6ano. Tiva YEoıv eixev 6 dyods ; 

48. "Ev ı@ neol neradtoews TOD E Avaypdpetaı, xard NAEASDOUNY 
BPeßaios, nAnv KMwv xal ıo tonwv. BAvydda &s nooeAdov Ex Tov I’Avpdda- 
AmMa nodyparı ro GAvydc EEeıAiydn eis yAvpds—(üpainvoog) du Anoıßalas 
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„eradEoews Tod yeılıXod PHÖYYoV noös töv ovpavıröv (PA. B. Baßınv «’A- 
Invas» 45 [1933], 370). 

49. 2. 272. "Augioßnthowmos gYaivera N pagrvpla tig 0. Ötı Ev 
Kia Agysraı nal Anoveraı zöve uıngdve, Töve naudıdve xai dpa xat’ aurd: 
cöve HaAövE, ve yvvalxa, ınve ylda art. ‘O oosoxnnationös e elvaı Be- 
Batos ovvndns, AA uövov Ev TI NEOCWNIAT Xal TI ATnrırd Avrwvuniq TOU 
y’ nO00WN0V, 1toı v6V, ınV, Toy, Alla nal TOVe, ınVe, Tove (= adıöv 
adınv, adrav), nooeAdWv Ex Ts adErgews ı@v EnHdTmv Eis TOVg iotopLXoVg 
xo6vovs, Arıva HrOAOUdOVY HETA TMV Avrwvuuiav TAUTNV’ OUTW KaAÄdsT Tove, 
näp’ ınve, öv nudıd Twve x. 00. x., AAN Oobdenore aröve I1dvvn Tov 
eldu» art. Eic toüro u’ Evioxvoav ai dodeicaı Eis Eu£ nANDOYooRIaı. 

50. 2. 273. 'H d. K. napudereı Evıx. ÖvonaoT. WPOODRATO, YeEv. 
Ind. neoowndro(ve), Evıx. yev. Boyovs (And Övonaoı.&pyog , 10) rail 
yev. And. Eoynröve: nara Tag ldinds mov nÄNEOPoQlas OVdEnoTE NXOUCON- 
oav OL TUNOL 00101. | 

51. 2. 274. Oewoei Ho. ıhv A. 6ovondiaxas eranlaotöv Tod 
Govordianxos ; Ev ı1 A. Unönertan näldov fi xardi. —axas (PA. It. Acı- 
varıvy Aaoyo. 7 [1923], 281), Nrtıs xaı Ev ı@ 6bovg6odi-anas (PA. N. TIoAt- 
tov Ilapoın. 3, 261 onu. Kai &, Mevdodov Ev Aaoyo. 8 [1925], 298). " 

52. Ilavra ta neranlaotda Eyxataneıyvve T 0., NToL TA Ex ÖEVTEDO- 
AATWV METANÄUOVEVTA Eis nowtörkıta (üyavas, Ayovdovpas, AdLegas Ex Tod 
äyavov, YOVdoVg0, Avöngov’ AoröAuboas, Aotönayas, Aotodyalas xA. Ex TOV 
oröAvu(P)oos, oröuaxos, Kotodyalog RA.) OOS Ta Ex ToLtoniltwv oVdETEEWYV 
yEvönEeva nowtörkta ADoEvıXÄda (OTöNods) N EOS TA Ex InAvawv nowtorlliwv 
(abeAoyac) aA.” no6odes xal To Aorepas (co. 270) Ex toü yaozeeoa (hi). 

53. 2. 276. "O Aödo. elvaı öyı ndoa, ws fi o., AAAd, nad” A Edlöukev Ö 
x. Kartıöd., el-6oa, Mroı Solow—süpa (Eßoa) xal xard a elda, eina, 
elyxa: el6oa (T'ev. TAwooınn 148, «’Adnväs» 41[1929],21)' önoiwos houn- 
vevoe Tov Kö. einnta (üvıl Era). 

54. *H 0. Atyeı, Ävev napadeoews napadeıyudıov, Ötı 6 A6p. T@V 
Es — Em onudtwv Anyeı eis — a’ u6vov rapatatınds Eis —ra eivar ÖV- 
varög, öyı nal Aöpıotog, olov E6iena (Piero), KAeına (Aeinw) xA. Nouitw 
ötı oüte TO sdseya (napd 16 wodoeka) ode 6 Ageoxa (o. 277) elvaı dv- 
vatov va teAoöv Eoyov dopiotov. 

55. 2. 278. IHIodntıxa Bewoei fi 0. Ta Eis u£oa ofnata: oxoddßyo- 
Hal, uvıdlonan, grabeıenaı x. d. 

"H Exgoasıs «to y’ nAnd. no60. ovyaönteraı Hal Eye RaraAnEıv Öft 
—nnave, aa —nve» dtv ÖoHN (üv nodymarı reol OVyXonfg ErOÖKXELTo, 
tavımv da Enaoyev Ti natdAnkıc). "AA N eis —nya, —nve xardinkıs elvoı 
Goyaixwrson ing eis —nra' obtws Ev Meydooıs eVoednvo, Evrodnmvo, 
eAodornva (naod I’. Kart. ’Enıor. Ener. Iloven. ’Adnvov 12 [1915—16], 


9 
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60=T'’Awoooloy. "Egevv@ov 1,87) as a’ Evıx. noöo. xal Ev Mavu y’ And. 
Aravındnva, malevrnva Att. 

56. 3. 280. wegıpdvı. 'H no69. regt eionAde nagervuoloyıröc eic 
nv A. avpopänı (PA. T. Xarlıdö. MNE 2,314 xai Ev «"Adnväs» 24[1912], 
27=TAuwoooloy. ’Eoevvov 1,627), @s rail eis mv (narot. 283) A. aegıyıda, 
(rapaıyıdlıov) xai adır6d, 280 wegsadAıo (ävri nooavkıo)‘ Toüro Öyws fi co. 
gaiveraı äyvoovoao. To dt nagaadiı, Eevn A. (yall. parasol), dev elvaı yerd 
ins nagd ouvderov. Ileoi Tod adıödı megsAausdym Äs HoV Enıtoanf) v’ Au- 
pıßdlm Av Anoveraı ws Önnindes Ev Keu. 

57. ‘*H ovyyo. nagadereı (Ev 0. 282—3) 35 podosis ws lölalovcas }ı 
nEerapogıxds, AA” ai nAeioraı dev elvan' nd. aauıa ne nadnkave oro öoöno», 
«us 5Ao TO EAeVtepo Ns AdEEPNis> (—uE ımv &levdeotav, tiv ÜdeLav), «xag- 
paveı ra nerala naraßa» (—Avdnoda), «dev TA Agkonaı Eyw adıd a 
valıa» (dtv Hod AQEooVV), «Bagvnıdvw xärtı» (—uoV xaropaiveraı), «ro 
Biog ıng eineve» (=Agpnyndn ınv Lonv ınc, ta nara tov Biov ng), xai (Ev 
o. 283) «u’ Enıaoe vuXäc» (=xovondynna TOv Övuxwv, vuXönovog), fi 
yyoorn Ent ıwv Kuriadwv euyn «vd ns THV EDKN MOV ANO TA EINool Hov 
vixıar, «elvar napdAvrog naıdi» (—Erpviog), «oXöAuce TO Xauivır (—Enavoe 
va eivaı Ev Eveoyela, Eoßnoe) xTA. 

Towdraı @podoeıs aaddıora Ya elyov VEocıv Ev yAwooaplw Uno Anunara 
oiov nadü, Eledrego (t6), nadlaßa (Erioo.), Paovnıdvw, Bios (T6), vuxäs (6) 
edrn (N), napdAvros, oXoAv@ %.00.X. 

58. 2. 282. Tnv go. «Eng mov [Eyıve autos Ö xaräc)» fi d. K. Apiveı 
ÄVEOUNVEUTOV, EOWIWOO Ev NADEVDEDEN. 

"Eunpoderovs Eniponnartırdg Podosıs EXonev EE Aoxalas AnNDEovoutog, 
önws xard yhs, ward uıäs Ono. (—Anak), vera ıfis And: dd Aevrkpas 
(Ono.), uVAos And yaoaly)is, dnd voufs (—EE Apoonfis' xal ön Ev pR. 
«ano voufis dinh Hovr»), dnnd nafjs, And vegod (Ex Keas, avıödı o. 282), dd 
0X0N0Ux.i.n., nera ders En: Eu yevediis(ixllövrov, Teosongaxovı. K Köv- 
tov 0. 21), Eu veapäs (nov, tov, ıns) YAınlas (odıw, INo.), Ex vedınzdc 
Hov (cov, auröd.), (E)E duons, EE dvdayans, 2E laslas, Edoyov (?E &Eoyov) 
xai Eapyovzod (I’Xarlıöd. I’ev. IAwoo. o. 154), (E)enırayod (ävıi : EE Enuı- 
raynis, auürodı) Esorndov, (Onoa, Kontn x.a.) xai AMuyov Esorjxov (fi Ee— 
nagervuoioyırac A Yo. 2* orHdovs), (E)Edoas nolluyod (—=ndoweon, 
Axalows) 5dev nal Q. EmglLo' (xai fi godoıs «’s vöv Eunvos noonAde nu- 
Vav@s Ex tig Eunoodetov yev. BE Önvov, üvıld. Ev Unvo Ödev Evüunvıor). 

Odrws NöVvaro vd AeydT xal Ex aıyfis, Wwore «Ex oLylis MOV» —Ex ol 
(Yüs nov—Exonis nov—küis nov. °H onn. «EE aitlag» moonAfev ds Ekiis: 
Eywve toUro, Eneöh Eijonoa oıyYv, Eneiön Eoıwnwv' üv dtv Eolywv, dev HA 
Eyivero’ Eyw Apa elyon attıos, EE aitlag mov Eyıve, WoTE «Eeig nov»—i al- 
!as uov. "Aids dvvdueda va dexdüuev, ötı Ti po. ro Ex ouyfs alılas 
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(5 aitias orwnrnoäs), Odev To BEHs (Enid. asyds Ondoxer PA. Kopafi "Ar, 
1, 52, Xatlıd. Einleitung 432 x. &.). 

59. Av ÖVvaraı, voutLo, va AAndeun To Ev o. 283 Aeyönevov Und ıNic 
5. Köra örı «”Ay Ö2 nal eis ı9 vijoor öey sararnoav uovluns Toüg- 
„os, AAAA udvov negiodınds Eneonepdnoay adınv, Ev zodroıs mANdos 
16kewv nareiınov nal odsoı eis adıhy». "Enioxewpeis dev enaoxoüv, iva 
„arodeıpdn rANdog Akkewv eis 0LOvÖönNoTE Aaöy' ToLadın yAwocıxt) Enidgacıg 
zlvar Övvarn xatönıy Haxpäs xal Eyyvreoas Enapnis. Ai Tovoxıxai Akkeıc, 
dc 6molas ommewver Ev teleı This Meleınsg ıns Nd. Kökıa (oeA. 285), dveo- 
yöuevaı Eis 36—xal rüs 6nolas Marpoteoa xal Emiotaufvn Eoyaoia da Ave- 
Bißatev eig nollanlaotas — dev elvaı «nANdos AkEewv» TOovorın@v, AAN’ elvaı 
xowal Ev I vea EAAnvurd nai ön meradodeica £r T@v AMMmv TlöLwpudımv 
dnerodınoav xal Ev Keq. Ovdev de onnalveı To Otı ovwveßlooav Tovgxoı 
„al "EAAmves eic Ev vnovdoıov N Hlav Erapxiav, OTE yvwollouev ÖTL yevixöc 
hi ovußiwoıs adım elvar yaxoa nai orevn Ev "EAAdÖı, 

60. Einaı nvayraopevos va VrodelEw xai 6EVdoypayızd Tıva opdAHaTa, 
un Enıroenöneva Ev yAwaoınl) Eoyaolig, TNg Önolag oOg roig Adloıg oXonög el- 
vor xal T ebVogeoıs TOD ErVnov xal Tj Eounvela is AoxNis av Akkewv, ÖVoxe- 
pavonevn ovrwg. "Evrös napevd£oews NAGUHETW TA Eopaineva TS OvyYoa- 
@EwE: 
Eordpıs oeil. 262 (öxı—ns), wadauovadvvı o. 264 (öxı du’ Evös v), dyıod- 
as 264 (öyı napokvrovov, rov yüna), dxAespiva 265 (öxı —iva), HerodAA: 
ad. (dıa To —ovAlı), vadayyıd 268 (öyı —yrıd), Hövsdauıd avı6d. (öxı 
d&ı—, xuxAduvov), dbäs—ädes 272 (öxı —dösT), uauuy—uauufdes 273 
(öyı 8° Evös u), adreıvod-eıvhjs 274 (öyı —nvod, rata To Ex-Elvos), xdndas 
adt. (öyı dia), Adnvas 274 (öyı Adivas, Adynvos 1) Adyuvos), uäyyavas aut. 
(öyu—yr—), oaduıdas 271 xal 274 (öxı —uvdas), onAnnovvas 274 (öyı 
orlin—), soordgsoa 275 (öyı —noo), iows Ovusalvo Eveot. MUTOd. (Oft 
—ULAYO), yUrerd aurod. (NE6Y. yvryıd, öxı ynızıd), dpıyrgeisuar 277 (öyı 
ö" —n—), splxos adı. (öyı noinoc), uayyarilerar 278 (dxı d1a —yX— , 
udyyavo), dnodgadds 280 (öyı —is), dnomAvdı (rol xarwt. co. 281, öy, 
—idı), dnbdnoro (Er Tod AnöToxo, dyı Anöxorto), Esdınodrowmros (öyı 
—orog), Eeriwmvıdlo (önı—rio—), magaxdooeAilo (xaootAlı, Xd00Q, 
ital. cassa, öyı —xdoeAo), napgavslaupıdpıs (öyı —vile—, dıötı nageyxat- 
01a [naod TO Eyxauord, Erlauord, Avılaıpıa xai Avılıoıd, Key. Eyraugia] xard 
TO doyeiov tod fotoo. AsEırod elvar Eros fs dyoavanavoewc Aayool), droy- 
Ydozgıo (yydoroı, öxı —yr—), dßyovAAäro (Ex ou aßyovAAo, Öyı du‘ Evöc 
I), drsinnov 280 (öyı Antxov), #ıyrnvydge aür. (öyı xıvrıvagı, Aatıv. cEen- 
tenarium), oa6ovgga 281 (Aat. saburra), nalauddı (dyxı—idı) 282, orer- 
Aaoldı ad. (öxı oın\-), dvyrepovAidnı wür. (—ovildxı, Ööyı dr’ Evöc A), 
Kovassdros aut. (öyı d1 Evöcg rn, xounna, ital. cuppa), o#AAwoe 283 (öxı 
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di‘ Evös A, 0. oEAAwvow, ofAla, sella), uaAäs 285 (öyı dia AA), oardia aür, 
(fh A. tovox., öyı —dAMa), Ölxeiia aür. (öyı dıxeida). 


"Eoyov xonowov xol Enwgpelts eis tiv yAmocınlmv Emiowiunv xal dh 
eis iv Eoevvav tig veas EAlmvırüs eivan N Önoaügiois TOO YAwoaıxod HAL- 
xo0, TOD Erı nal vüv eis TO oröna Tod Aaod Lüvros, AAA Öonuegaı Exkeinov- 
vos. Tö Eoyov 5’ Anaıtei naxgav xal ovormnarıztv nagaxoAovüngıv tüc 
veoeAAnvıris Eoevvns. Tavınv de Otav ol vewregor N ÖEV Kduvwmev T xd- 
UVWMEV Ööyı OVvvex@g nal Enıubvwg, elvar YPvoıxov Ötı ToLadtaı Eoyaolaı nepı- 
Eyovv opaAnato. 

DiAröAoyoı EE EniornnoviXoV ÖLupEpovtos napuaxoAovdoUüvtes Ta YAwooı- 
xd, AANA nal Sdmmodıödoraloı xai Adkoı Aöyıoı Exovies tov «"OÖnyov nodc 
ovAAoythv Tod Öönumdoug yAwoocınod vVAroV» fs Ev "Adıvans TAwooınic 
Eraupeiag duvavraı xal ÖyelAovv TOvV ÖLadEoLuoVv X06vov TOU VEDovs 7 ı@v 
AMwv draxonwv va Öladerovv EiSXuTagtiouov xaAav yAwooım@v ovAloyiv, 
at 6noicı elvar Anelows Xonoıpoı eis to LIorogınov Askınöv tiis "ElAnvuric 
vAwoonc. 

Beßatws ötav EAeinn eidırwreoa noponadela, HA opdAlwvraı nev eic, 
zroAAd Oi Errılaußavönevor EIdLIXWTEDas TW@V YAWOOLKWwV PALVOuEVWYV TTOU- 
yuarelas, AAN Ac ovußaAin Exaotog xata Öbvanıv, un Anodapovvönevos. Ku- 
INxov dE ıwv AMAwv elvaı va EnUVOXEVOUV NE00NXOVIWS TA Eopalueva”. 


"Ev ’AdYNvanıc. Anu- 'Io. Tewoyaxäc. 





Hugo Koch, Quellen zur Geschichte der Askese und des Mönchtums in 
der alten Kirche. Tübingen, J.C.B. Mohr (Paul Siebeck) 1933. X 
+ 196 S. 8°. RM. 7,80. (Sammlung ausgewählter kirchen- und 
dogmengeschichtlicher Quellenschriften. Hrsg. von Gustav Krü- 
ger. Neue Folge, 6.) 


Wie sehr die junge Wissenschaft der Asketik auch in Deutsch- 
land an Boden gewinnt; dafür spricht am besten der Umstand, dass 
neben dem Florilegium Asceticum noch eine Zusammenstellung der 
Quellen zur Geschichte der Askese und des Mönchtums in der alten 
Kirche in der weit bekannten Krügerschen Sammlung möglich war. 





* IIooodet£ov Ev tereı öu.n 8. K. (Ev osi. 265) nagpdyeı T6 dvslaög x ToU 
dvalayds>ävaiwyds, 5 bnodersı nEOPavÖcC &c OUvdEroV Ex ıng noodeoews diva xal 
tob Ev Konty dAwyös. "H A. xar’ Eue noonAde (nerä Tod no0d. d—xai did aryN- 
GEWG TOü y) &x Toü veilayös 5 (xor’ Avopoiwaıv) Ex TOD vepayds' TO ÖE vepayds, XoV' 
a £ötdakev 6 Xarbıödxıs MNE 1, 324, d1 Andodoyias Ex Toü veoalyw)yög. TeAos 
Ex TOU dywyög xar’ Enidpaoıv Tod veAayös nEOEXRUWE, vonito, 16 dAwyös (16 Önolov © 
Xarlıdöaxıc MNE 1, 328 Epunveve dia nagervnoloyırng Eniögdoewc Toü adAdxı). 
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Der Herausgeber dieser Quellen, Herr Professor D. Dr. Hugo 
Koch in München, war für die Arbeit wie geschaffen: denn er ver- 
fügt über eine wirklich gründliche Kenntnis der einschlägigen Quellen. 
Wie er seine Aufgabe angefasst hat, ersieht man daraus, dass er es 
für angebracht hielt, in einer Einleitung (S. 1-22) Philosophie- und 
Religionsgeschichtliches aus dem Bereich der griechisch-römischen 
Kulturwelt von Empedokles und Platon an bis zu den Essenern und 
Therapeuten vorauszuschicken. Diese Einleitung will „nicht die An- 
nahme von Abhängigkeiten nahelegen, sondern nur die weit ver- 
breitete asketische Stimmung der Zeit zeigen.“ 

Koch hat für den nun folgenden ersten Teil: „Das altchristliche 
Asketentum als Vorstufe des Mönchtums und sein Fortbestand neben 
dem Mönchtum“ den naheliegenden Weg der zeitlichen Abfolge ge- 
wählt. Für den Orient gehen die Zeugnisse von der Didache bis auf 
Joannes Chrysostomos, für den Westen von Klemens Romanus bis 
auf Hieronymus. Der zweite Teil behandelt das altchristliche Mönch- 
tum, und zwar Aim Osten: Ägypten, Palästina und Syrien, Kleinasien 
und Konstantinopel, B im Westen: Italien, Afrika, Spanien und Gal- 
lien; die Zeugnisse erstrecken sich von Paulus dem Einsiedler bis zu 
den Kanones des Konzils von Chalkedon für den Osten, für den 
Westen von Ambrosius bis auf Cäsarius von Arles, den das Enchi- 
ridion Asceticum gar nicht nennt; die Regel des hl. Benedikt ist bei 
beiden aus begreiflichen Gründen nicht aufgenommen und auch nicht 
ausgezogen worden; sie muss nämlich, wie Koch mit vollem Recht 
sagt, „in ihrer Gesamtheit gewürdigt werden.“ Bei einem Manne wie 
Koch brauche ich nicht darauf hinzuweisen, dass die Quellen mit 
einer peinlich genauen philologischen Sorgfalt herausgegeben sind; 
aber dass auch ihm ein Irrtum unterlaufen kann, zeigt S. 35,32 ff. 
Der cod. P des Symposion des Methodios geht nicht mit der editio 
princeps des Allatius, hat vielmehr töv... xolvovra... Exovra,; das hat 
erst Jahn in ı@ .. xotvovrı... &xovrı verbessert; die Lesarten von All und 
M haben nichts zu sagen, weil es Konjekturen eines Mannes sind, der 
die nicht lesbaren Zeilen in O lesbar machen wollte. Das weite Wissen, 
das bei allen Arbeiten Kochs so angenehm auffällt, zeigt sich abgesehen 
von der Zusammenstellung der Quellen besonders in den Literaturhin- 
weisen, mögen sie S. XI f. vorausgeschickt, oder in besonderer Fülle 
den einzelnen Zeugnissen beigegeben sein. Die neueste Literatur ist hier 
noch angegeben; wer mit ihrer Hilfe den Text durcharbeitet, wird, 
wıe der Rezensent von sich selbst behaupten kann, reichen Nutzen 
haben Dazu tragen auch die angehängten Verzeichnisse bei, dieneben 
den Schriftstellen die griechischen und lateinischen Eigennamen, 
Sowie griechische und lateinische Wörter umfassen. Im Vorwort betont 
Koch selbst, worin seine Sammlung, die beim Erscheinen des Flori- 
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legium Asceticum schon fertig gewesen sei, sich von diesem unter. 
scheidet. Neben dem Gedankengehalt fasse seine Sammlung auch das 
Verfassungs- und Satzungsgemässe ins Auge; neben dem Gleichar. 
tigen, „Iypischen*, sollten auch gewisse Sonderbestrebungen zum 
Ausdruck gebracht werden. Ich kann im einzelnen an dieser Stelle 
darauf nicht eingehen, muss aber gestehen, dass Koch sein Verspre- 
chen wahr gemacht hat. Wäre das Buch nicht gar so teuer, wir 
könnten uns denken, dass es in Übungen der verschiedensten Art 
den reichsten Nutzen stiftete. 


Köln a. Rhein. Peter Heseler. 


Walther Völker, Ouellen zur Geschichte der christlichen Gnosis. Tübin- 
gen, J.C.B. Mohr (Paul Siebeck), 1932. VI-++ 147 S. 8°. RM. 5,80. 
(Sammlung ausgewählter kirchen- und dogmengeschichtlicher 
Quellenschriften. Hrsg. von Gustav Krüger. Neue Folge. 5.) 


W. Völker, der schon durch sein ausgezeichnetes Buch über das 
Vollkommenheitsideal des Origenes seine Vertrautheit mit der Gmnosis 
gezeigt hat, legt in seiner Sammlung das Wesentliche aus der trüm- 
merhaften Überlieferung der christlichen Gnosis vor. Es konnten 
nicht einmal alle Texte der christlichen Gnosis in diesem Hefte Auf- 
nahme finden; wir brauchen uns deshalb nicht zu wundern, dass Pro- 
ben nichtchristlicher Gnosis völlig unter den Tisch gefallen sind. Ich 
kann darin durchaus keinen so grossen Schaden für das Ganze er- 
blicken, den andere Kritiker bemerkt haben wollen, sehe vielmehr in 
dieser Selbstbeschränkung einen Vorteil. V. selbst betont, dass die 
gegenwärtige Notlage dazu gezwungen habe, Proben nichtchristlicher 
Gnosis zu vernachlässigen. Von christlichen Gnostikern sind berück- 
'sichtigt Simon Magus, die Ophiten, Karpokrates und sein Sohn Epi- 
phanes, Basilides und die Basilidianer, Valentin und seine Schule. 
Markion erscheint nicht in dieser Reihe. Zu gerne hätten wir gesehen, 
wenn ein gutes Verzeichnis der Gewährsmänner neben dem vorhan- 
denen dankenswerten Verzeichnis der Bibelstellen uns genau über die 
Kirchenväter und Kirchenschriftsteller unterrichtete, die uns die Frag- 
mente erhalten haben. Es sind dies Justinus, Eirenaios, Hippolytos, 
Clemens von Alexandreia, Hegemonius, Origenes, Eusebios, deren Texte 
nach den augenblicklich besten Ausgaben angeführt sind. V. hat 
auch einen Apparat beigegeben, um einerseits die wichtigsten Lesar- 
ten zu bieten und die zitierten Bibelstellen nachzuweisen, um an- 
derseits aber auch hier und da „auf kirchliche Parallelen zu ein 
zelnen gnostischen Gedanken aufmerksam zu machen, womit ein 


erster Beitrag zu der Frage nach dem Verhältnis von Gnosis und 
alexandrinischer Theologie geliefert werden sollte.“ 

Die gute Auswahl von Texten, die dem Forscher ein zuverläs- 
siges und bequemes ‚Hilfsmittel bietet, dem Studenten aber den 
Schritt in die Eigenart gnostischen Gedankengutes erleichtert, ist eine 
überaus dankenswerte Leistung, zu der wir den Herausgeber be- 
glückwünschen, er hat die Krügersche Sammlung um ein wirklich 
gutes Heft bereichert. 


Köln a. Rhein. Peter Heseler. 


R. P. Casey, Serapion of Thmuis against the Manichees. Cambridge, 
Harvard University Press, ıg3ı. 78 S. 8°. [Harvard Theological 
Studies XV]. 


Bereits in seinem ÄAufsatze „Ihetext ofthe Anti-Manichaean Wri- 
tings of Tıtus of Bostra and Serapion of Thmuis“, Harv. Theol. Rev. 
21 (1928) 97-111 hatte R. P, Casey auf eine zweite selbständige Hs. 
der Schriften des Sarapion von Ihmuis und des Titus von Bostra 
gegen die Manichäer im cod. Athous Vatopedinus 236 s. XII aufmerk- 
sam gemacht, nachdem schon vor Jahren A. Brinkmann in einer mu- 
sterhaften Untersuchung: Die Streitschrift des Serapion von Thmuis 
gegen die Manichäer (!), dargetan hatte, in der bisher allein bekann- 
ten massgebenden Hs., einem cod.Genuensis s. XI, das Stück, das de 
Lagarde aus der Schrift des Titus von Bostra ausgeschieden hatte, 
infolge einer Blattverschiebung in die Schrift des Sarapion einzu- 
schieben sei. Obgleich der Text in der Wiederherstellung Brinkmanns 
fast vollständig war, denn nur ein Blatt des von seiner Stelle gerück- 
ten Quaternio war verloren, fand sich kein neuer Herausgeber, bis 
R. P. Casey in dem neuen Katalog der Hss. von Vatopedi eine neue 
Hs. entdeckte, die wie der Genuensis des Sarapion und des Titus 
Schrift gegen die Manichäer enthält, aber von der Blättervertau- 
schung im Genuensis unbeeinflusst geblieben ist. Ja, die einzige 
Lücke, die.noch geblieben war, wird durch den Vatopedinus jetzt 
ausgefüllt. 

Nur wenige Jahre hat C. gebraucht, um diesem vorbereitenden 
Aufsatze seine nunmehr vorliegende Ausgabe folgen zu lassen, die, 
um das gleich vorauszuschicken, die Ansprüche an eine moderne 
Ausgabe fast restlos befriedigt. 

In dem ı. Abschnitte der Introduction zu seiner Ausgabe behan- 





(1) Sitzungsber. der K. preuss. Akad. der Wiss. zu Berlin 1894, 479-491. 
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delt C. inaller Kürze die Hss. und die früheren Ausgaben, sowie die 
Hilfsmittel, die den Herausgebern zur Verfügung standen. Unsere 
Kenntnis von den Hss. erweitert er noch insofern, als er nachweist 
dass neben dem cod. Hamburg. auch noch der cod. Vat. gr. 1491 s. 
XVII und der cod. Angel. gr. 229 s. XVII aus dem Genuensis abge. 
schrieben sind. 

Infolgedessen kamen für die Textkonstitution nur die Ass. V(ato- 
pedinus) und Gf(enuensis) in Betracht, die sich sehr nahe Stehen, 
weil sie wahrscheinlich aus ein und derselben Hs. abgeschrieben sind. 

Naturgemäss können die Ausführungen Caseys im zweiten 
Abschnitt der Einleitung, wo er über den Autor und seine Werke 
handelt (S. 5-16), nichts wesentlich Neues bringen, aber besonders 
hervorheben möchte ich doch, dass C. unter Benutzung des Wort- 
schatzes und bestimmter Formeln in der Schrift gegen die Manichäer 
den Beweis erstrebt, dass der Brief des Sarapion an Eudoxios und 
der an die Mönche echt sınd, worin man ihm -meiner Ansicht nach 
nur beipflichten kann. 

Sehr wichtig ist auch der dritte Teil der Einleitung, in dem über 
die Stellung der Schrift adv. Manichaeos ausführlich gehandelt wird. 
Diese hat Sarapion verfasst, als er noch Mönch war; für die Kenntnis 
des Manichäismus selbst ist aus unserer Schrift trotz der von C. ge- 
sammelten Stellen wenig zu gewinnen. 

Die Edition selbst macht einen sehr guten Eindruck, sie ist vor 
allen Dingen sehr sauber. Am Rande des Textes stehen jedesmal die 
Schriftstellen, unter dem Text die Lesarten von V und G. Durch 
manche treffliche Emendation hat C. zudem seine Befähigung, mit 
einem keineswegs leichten Texte fertigzuwerden, glänzend gezeigt. 
Wo noch dunkle und ungeheilte Stellen sich finden, werden wohl 
hoffentlich bald Theologen und Philologen ihre Kräfte einsetzen, Was 
ich am meisten vermisse, ist ein möglichst vollständiger Wortindex 
am Ende der Ausgabe, wo jetzt nur ein „Index of Scriptural Passages“ 
zu finden ist. Für diesen Mangel können uns auch die Angaben S. 6 ff. 
nicht entschädigen. - 

Wir wollen aber von dieser Edition nicht Abschied nehmen, 
ohne dem Herausgeber unseren Glückwunsch darzubringen und ihm 
für seine Ausgabe zu danken; möchte er doch bald die Musse fin- 
den, uns auch das nach unserer Ansicht wichtigere Werk des Titus 
von Bostra, das uns A. Brinkmann nicht mehr schenken konnte, in 
einer ebenso zuverlässigen Ausgabe vorzulegen! 


Köln a. Rhein. Peter Heseler. 


Homölies Mariales Byzantines.— Textes grecs edites et traduits en la- 
tin par Martin Jugie. IX. Chrysippi Hierosolymorum Presbyteri 
oratio in sanctam Mariam Deiparam. Patrologia Orientalis 
herausgeg. von R. Graffin—F. Nau, Bd. ıg (Paris 1926) S. 336 — 
343. Vgl. noch die Einleitung daselbst S. 293 ff. 


In der letzten Zeit hatte ich wiederum Gelegenheit gehabt mich 
mit den Schriften des Chrysippos von Jerusalem zu beschäftigen. 
Aus meinen Untersuchungen über die Rede des Chrysippos auf die 
Muttergottes im Anschluss an die obige Ausgabe derselben von M. 
Jugie sei Folgendes mitgeteilt. 

ı. Die von M. Jugie allerdings nicht zum ersten Male veröffent- 
lichte Rede des Chrysippos auf die Muttergottes ist eine der wich- 
tigsten lexte für die Mariologie. Dogmatisch knüpft sie auf die 
Menschwerdung Christi und die unbefleckte Einpfängnis Marias an, 
liturgisch-geschichtlich auf die Frage der Feier des Muttergottesfestes 
in Jerusalem im 5. Jahrhundert. Letzteres Problem habe ich bereits 
in der Einleitung meiner Ausgabe des Theodorosenkomions des 
Chrysippos (Byzantinisches Archiv, Heft 7) S. 5—6 gestreift und un- 
ter anderen gegen Vailhe behauptet, dass die Rede des Chrysippos 
nicht auf den 25. März, Tag des später eingeführten Mariäverkündi- 
gungfestes, zu beziehen ist, sondern auf einen Tag innerhalb des 
Weihnachtsfestkreises. Jugie ist dieser Frage näher nachgegangen 
und unter Heranziehung auch anderer Zeugen zu demselben Resulta- 
gekommen; er geht sogar weiter und versucht den Tag der Feier 
des für damals einzigen Marienfestes zu bestimmen. Als solchen 
nimmt er für Jerusalem und den Orient überhaupt, den Sonntag vor 
Weihnachten an. (Vgl. S. 295, 300 und 308.) 

In der Frage der Tagesbestimmung dieses ältesten Marienfestes, 
soviel ich aus dem mir zur Verfügung stehenden zweiten Teil seiner 
Ausführungen ersehen kann, übergeht Jugie stillschweigend eine 
Schwierigkeit: nämlich diejenige der Bestimmung des Alters des bis 
heute in der griechischen Kirche am Tage nach Weihnachten get 
feierten Muttergottesfestes abvakıs tig Beoröxou. Dieses Fest hat seinen 
Ursprung in der sehr alten Sitte der griechischen Kirche, am Tage 
unmittelbar nach einem grossen Fest des Herrn, wie Weihnachten, 
Epiphanie, Hypapantie, das Gedächtnis derjenigen Personen zu be- 
gehen, die in irgend einer engeren Beziehung zum Herrn stehen, 
Solche Feste sind nicht der Erinnerung eines besonderen Ereignisses 
aus dem Leben dieser Personen gewidmet, sondern sie tragen einen 
allgemeinen Charakter, sie sind eine obvadıs der Gläubigen zur Ver- 
ehrung des betreffenden Heiligen. Auch das älteste Muttergottesfest 
trägt keinen besonderen Namen, hat einen allgemeinen Charakter, ist 
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eine obvadıs oder, wie Chrysippos sagt, eine ravnyupis. Als Tag 
dieser rnavyyupts für Jerusalem und für die Zeit des Chrysippos könnte 
also der Tag unmittelbar nach Weihnachten betrachtet werden; viel. 
leicht steht seine dortige Einführung im Zusammenhang mit jener 
des Weihnachtsfestes, also fällt sie in die erste Hälfte des 5. Jahr. 
hunderts. Seine Zurückdrängung auf ein bescheidenes Fest müssen 
wir der im 6. und in den folgenden Jahrhunderten eingeführten Mari- 
enfeste, welche auf ein bestimmtes und festabgegrenztes Ereignis aus 
dem Leben Marias sich beziehen, zurückführen. Aber gerade diese seine 
Zurückdrängung weist auf sein hohes Alter hin. In solchem Falle 
würde dieses allgemein gehaltene Muttergottesfest nicht als Vorberei- 
tung zu Weihnachten, sondern als Nachfeier derselben aufzufassen sein. 

Wir sehen daraus, dass bevor wir als Tag des ältesten Mutter- 
gottesfestes den Sonntag vor Weihnachten endgültig annehmen, müs- 
sen wir uns zunächst mit dem noch heute existierenden Feste am Tage 
unmittelbar nach Weihnachten, abfertigen. 

Aber noch eine Schwierigkeit wäre zu überbrücken: die der Feier 
des Andenkens Davids und des Apostels Jakobus. Nachden nämlich 
der 25. Dezember in Jerusalem für die Feier des Weihnachtsfestes 
gewählt wurde, wurde das bis jetzt an diesem Tage gefeierte Ge- 
dächtnis Davids und des Apostels Jakobus auf den Sonntag vor 
Weihnachten verlegt. 

2. Auf S. 336—343 gibt Jugie den griechischen Text wieder, 
dem er eine lateinische Übersetzung beilegt. Wie schon oben ange- 
deutet wurde, ist diese Ausgabe nicht die erste; der Text wurde zu- 
nächst in lateinischer Übersetzung in der dritten Auflage der Magna 
Bibliotheca veterum Patrum des Marguerin de la Bigne (Köln 1618) 
VI, 2S. 271 ff. herausgegeben, dann aber samt dem griechischen 
Text im Auctarium Ducaeanum (Paris 1624) Il. S. 424 - 430; die spä- 
teren Auflagen der Magna Bibliotheca übernahmen neben der latei- 
nischen Übersetzung auch den griechischen Text. Jugie berücksich- 
tigte die Ausgabe im Auctarium Ducaeanum vom J. 1624, mir stand 
die 4. Aufl. der Biliotheca Magna vom ]. 1644 zur Verfügung. 

Jugie versichert uns auf S. 295, dass seine Ausgabe keine skla- 
vische Übernahme jener von Ducaeus sei, sondern dass er auf den 
Cod. Parisinus graec. 1173 — wohlbemerkt die einzige Handschrift 
die den Text überliefert — selbst zurückging; er fügt noch hinzu, 
dass er die Ausgabe von Duczus in mehreren Punkten verbesserte 
zweimal oder dreimal sogar „assez important“ (vgl. S. 295). Das ıst 
aber eine Selbsttäuschung. Jugie weicht wirklich in einigen Stellen 
vom Ducaeus ab, aber dies nicht immer zum besten des Textes. In 
Wirklichkeit ist er weniger von der Handschrift abhängig als vom 
Ducaeus, dem er sogar manchmal dort folgt ‚wo er die Handschrift 


falsch gelesen hat, oder etwas ausgelassen, oder den Text zu er- 
gänzen versuchte (Vgl. 338,3, und 36. 340,99, 341,3; und 218,,,). Er 
selber hat die Handschrift schlechter gelesen als sein Vorgänger, 
denn er lässt öfters Wörter, ein paar Mal auch ganze Sätze aus. 

In seinem Apparatus criticus ist Jugie nicht konsequent, denn 
einmal führt er vielfach unbedeutende orthographische Abweichungen 
der Handschrift an, ein anderes Mal — sogar wichtigere Fehler — 
nicht; diese habe ich nur dann berücksichtigt, wenn sie irgendwie 
von Bedeutung sind. Die Abweichungen seines Textes von Ducaeus 
bringt er nicht immer (vgl. z.B. 337,98, 33711, 3415-36; 342,12, 342320) 
er tut sogar manchmal dem Ducaeus Unrecht, indem er ihm manches 
unrichtig zuschreibt (vgl. z.B. 337.34. 338,5, 3391. 339:4 3399-10); AU- 
sserdem schreibt er mehrmals eine Variante dem Ducaeus zu, während 
sie der Handschrift selber zuzuschreiben wäre; in diesem Falle gibt 
also Ducaeus die Lesart der Handschrift treu wieder (vgl. z.B. 339,4, 
339141, 34311 34314). 

Es scheint mir überflüssig, ausnahmslos und getrennt alle Ab- 
weichungen dieser zwei Ausgaben der Chrysipposrede untereinan- 
der zu verzeichnen; sie werden nur im Zusammenhang mit den Ab- 
weichungen der Handschrift angeführt, es genügt aber allgemein die 
Konstatierung, dass der neue Herausgeber nicht verstanden hat uns 
einen besseren Text vorzulegen. Eine gründliche Untersuchung dieser 
Ausgabe mit Hilfe der mir zur Verfügung stehenden Photographien 
der in Betracht kommenden Folien des Cod Parisinus graec. 1173, 
hat genug Korrekturen ergeben, die ich hier als wünschenswert be- 
trachte, anzuführen. 


As= Handschrift, ]J = Jugie, D= Ducaeus 


336, 4 gaßdov add. roü Hs, in den Text > 9 6 Hs, darf nicht ausgelassen 


>» 


» 


zu Setzen 

6 hev add. Av Hs, in den Text zu 
setzen 

s ne£re)noeno, richtig 

7 tuvooveav |) D üuvov wov Hs 
was auch richtig ist 

io toüto J D toütov Hs richtig 
1913 el xai TAg nodg AElav dmpopo-— 
ofoaı un Eveouv J so auch die 
Hs; hier muss unbedingt emen- 
diert werden, ıds ist Zu taummv 
sc. Beoröxov zu korrigieren, auch 
erwartete man eher ein döogugo- 
oNoaL 

13 ınv om. Hs, überflüssiger Zu- 
satz von J und D 


werden, wie D tut, aber auch 
nicht in Klammern gesetzt wer- 
den wie ]J tut 


337,3 Aeınav J korrigiert richtig, Aıumnv 


Hs u. D 


>» , IIveunaros ist nicht mit gros- 


sem Anfangsbuchstaben zu schrei- 
ben wie J und D tun, da es 
sich hier nicht um den hl. Geist 
handelt 


> „ nerga Korrektur von :J; der 


Schreiber schrieb zuerst ıınoa: 
dann korrigierte eszu neiga; der 
Vorschlag meines Kollegen Herrn 
Prof. Charitonides veiga (tönoc 
EoXatog wis yaotgög nach Suidas, 
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vgl. auch Hesychius, dann Ai- von Ducaeus, sie sind nicht in 
schyl. Ag. 1480, Hom. 11. E 539) den Text aufzunehmen 
dürfte das Richtige treffen 339,2 ı@ aüıa J D in der Hs wird 
>» 1919 in BoWAeode korrigiert auch vom Schreiber selbst in taüra 
der Schreiber selbst, die Anfüh- korrigiert, was auch richtig ist 
rung also im Apparat ist über- » 4 por nach oe ist nicht Zusatz von 
flüssig Ducaeus, sondern steht in der Hs 
» 95 &xönunoavta )J D Evönunoavta und ist in den Text ohne weite. 
Hs was auch richtig ist res aufzunehmen 
» 94 dıa add. zöv Hs, das in den > „ Övrog J oürws Hs D, was auch 
Text zu setzen ist in den Text zu setzen ist 
> 99:30 Beoniuntov J D Beoxivntov > 9 vor negi add. xAivov tö oüc ou 
Hs, danach ist auch die latein. . Hs, was in den Text aufzunehmen 
Übersetzung zu korrigieren ist; hier wiederum folgte Jugie 
» oöv £uoi Hs u. J vöv D, trotzdem dem Ducaeus und liess diesen 
nimmt Jugie in seiner Übersetz- Satz ohne Grund aus 
ung das von Ducaeus seiner Kor- ® 18 @bosı ] D pieı Hs was auch 
rcktur dem vüv entsprechende richtig ist, nur muss man gvoeı 
nunc auf mit dem darauf folgenden Satz 
338, ; deınapdevog J D aeındodevosHs, verbinden 
was auch richtig ist >» ,g dxavöngöoov Hs, ich würde die- 
> g7 navxöonıog hat auch die Hs, se Form statt dxavdogöpov las- 
da aber der Herausgeber derar- sen 
tige Fehler sonst korrigiert, müss- > ., Eidtcwov Öunoov Hs, Jugie kor- 
te er auch hier die richtige rigiert in &Adırwv ö6pun oov, Du- 
Schreibung nayxöopıos in den caeus in &£Aattov dxOvoov; ich 
Text aufnehmen. würde, einem Vorschlag meines 
» g MöwvaulAıdnvar Hs sollte im Ap- Kollegen Herrn Prof. Charitonides 
parat notiert werden folgend, in &Aatrövnoov korrigieren 
» 1] ovvodoinogos J ouvoöoınögog Hs » gı Vunpeboer J D richtig korr. 
richtig vungever Hs 
> 151g 00l ydo, @noiv, 1 naodevog > 35 T6 Errıdadaneov korrigiert richtig 
dvanavoıs xaı N uNTEa on Avd- J und D, &Eni töv Barduıov Hs 
ravcıs J ob ydp, gnoiv, N nagde- » 4ı ıÖ ist überflüssiger Zusatz von 
vos xal uNtToa Avanavats’ ON AVO- J, D folgt der Hs und lässt es aus 
savoıs Hs; das ob der Hs ist zu 340, gt. deixvu nor auch die Hs, ist si- 
on zu korrigieren, sonst ist hier cher öeixvun. beidesmal zu schrei- 
nichts zu beanstanden, die Kor- ben 
rektur also von J muss fallen > „g Statt nagd ist nao’zu schreiben, 
» 0, nach ngoaıwviov add. Avdorndı der Schreiber hält sich öfters an 
Kügıe eig nv Avanavoiv oou Hs, die Elision 
was auch in den Text aufzu- >» 9; der Zusatz des Herausgebers 
nehmen ist avdownivnv &yeı, den übrigens J 
»” gı td adra korrigiert die Hs selbst aus D ubernommen hat, ist über- 
in taüta flüssig ; auch ohne ihn ist der 
» 33 dvdownivoulavdewniou Hs Ver- Text leicht verständlich 
schreibung, weiter unten schreibt >» 4, yevvanevov J D yevönevov Hs 
ein paar Mal dvdgwnivov | was auch richtig ist 
> 4 noAA& J no Hs, was auch zu >» ns Eautöv J D add. ıöv Hs, ist in 
behalten ist den Text aufzunehmen 


» 95736 Die Korrekturen stammen 


v 


3, tnv2leng Hs falsch 


apa J D üe' Hs auf, übersetzen aber beide als 


, n pe J D uera Hs, ist wohl in wäre xatedoVAwoa ohne ov‘ der 
<pe> nera zu emendieren Sinn verlangt hier xatedoVAwWoa 

» y nölaı J D nadaıua Hs richtig und das od ist auszustreichen 

341,3 A} xvopogeicaı J n Xvopogelcar 342.g Natagetr J D add. eic Hs, was 

Hs D richtig in den Text aufzunehmen ist 

» „ nv gboıw J D rfs gloewg Hs, > ., xXadioag J xadtögag Hs D ist in 
es ist in <ra> ic YVoewg Zu xadedpacdevra zu korrigieren 
emendieren > a7 aootidero Hs, Verschreibung 

> 9 hymaAwtevoa Hs, sollte im Ap* > 9 oov J D toö Hs richtig 
parat notiert werden 343,1 roöc J nepi Hs D richtig 

> gg) Würde ich unter Anführungs- » „ Äntarorov J Anavorov Hs D rich- 
zeichen setzen tig; übrigens gibt J das äntauotov 

> 5 A ekuann J An eiun D in der latein. Übersetzung durch 
arm Hs ist in da N 7) zu emen- das richtige oontinuam-Anavorov 
dieren wieder, wohl von der latein. Ü- 

> z vor J ne Hs D richtig bersetzung des Ducaeus beein- 

» 29 00 xaredouAwoa auch die Hs, flusst | 
dies nehmen ]J und D in den » .„n Zusatz von J, in der Hs 
griechischen Text ohne weiteres fehlt und ist wirklich überflüssig 


Auch in der Interpunktion lässt der Herausgeber viel zu wün- 
schen übrig, es würde aber zu weit führen seine Fehler hier anzuführen. 
Man möchte wirklich meinen, Jugie hat selbst die Hs nicht angesehen. 
Es ist zu staunen, dass ein zweiter Herausgeber in einem so kurzem 
und so schön und deutlich in der Hs überlieferten Text, so viel sich 
zu Schulden kommen liess. Sollte der Herausgeber auch den übrigen 
Mariatexten, die er für seine Arbeit beigezogen hat, so wenig Sorg- 
falt gewidmet haben, dann müsste er sich als verpflichtet fühlen alle 
diese Texte nochmals einer gründlichen Revision zu unterziehen, 
diesmal mit mehr philologischer Genauigkeit, und seine Korrekturen 
wenigstens als Ergänzung uns mitteilen. 

3. Bei der lateinischen Übersetzung brauchen wir nicht lang zu 
verweilen. Es ist klar, dass die oben angeführten Korrekturen im 
griech. Text auch für die Übersetzung gelten. So z. B. 337, gg Beo- 
xtvntov, das als Beouluntov (Dei imitatricem) übersetzt wurde, 339, ıs 
püeı, das als pboeı übersetzt würde etc. Jugie ist auch in seiner latein. 
Übersetzung von der des Ducaeus vielfach beeinflusst worden; so z. 
B. 337, ‚, korrigiert Ducaeus das obv &uol der Hs in vov und über- 
setzt auch danach durch nune;; Jugie nimmt in den griech. Text das 
richtige obv &uci auf, übersetzt es aber durch das nunc des Ducaeus; 
umgekehrt schreibt er 343, „ &ntatotev Statt &nauotov der Hs, übersetzt 
aber Ducaeus folgend durch continuam. 342. |g-ı, lässt er einen Satz 
des griech. Textes unübersetzt. Ein paar Mal dürfte Jugie auch unrich- 
tig übersetzt haben, so S. 338, 30-32, 339, 27-28. 340, ag-39 und 342, 39-40- 
Das widersinnige od xatedo0Awoa 341, 3g Übersetzt er, wiederum von 
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Ducaeus beeinflusst, richtig d. h. ohne Negation. Die Wiedergabe des 
Satzes 240, 95 ® mavtöc Aöyov xpelttovog &vvonparos durch 0 propositum 
omnem superans sermonem ist nicht glücklich; 340,3, wurde das del 
nicht in die Übersetzung aufgenommen. Endlich darf ich hinzufügen, 
dass, alles was im griech. Text durch Klammern als Zusatz gekenn. 
zeichnet wird, auch in der latein. Übersetzung gleichfalls als Zusatz 
gekennzeichnet werden müsste , so 338, 35°36, 340, 33, 341, 3 ; aus dem 
gleichen Grunde gehört das obliviscere (339, ‚) zwischen Klammern. 


Thessalonike. A. Sigalas. 


August Möhle, T’heodoret von Kyros. Kommentar zu Jesaia. Berlin, Weid- 
mannsche Buchhandlung 1932. XXVIM + 271 S., Tafel, ı Blatt 
Nachträge. RM. 20. (Mitteilungen der Gesellschaft der Wissen- 
schaften zu Göttingen, Band 5.) 


Im Jahre 1642 legte Jacques Sirmond in seiner Ausgabe der 
Werke des Theodoretos eine „Interpretationis in Jesaiam epitome“ 
vor, die bei Migne aus der Ausgabe von Schulze und Noesselt ab- 
gedruckt ist (Migne, P.G. 81,215-494). Wenn ich richtig sehe, hat 
erst M. Faulhaber in seinem Buche: „Die Prophetenkatenen nach rö- 
mischen Handschriften“ (Bibl. Stud. 4,2-3, 1899) S. 74 f. sich wieder 
damit beschäftigt. Um die vielfach jungen lukianischen Bibelhss. nachzu- 
prüfen, wollte M. auch den Bibeltext des TI'heodoretos heranziehen, 
und bei der Suche nach geeignetem Material stiess er endlich auch 
auf den !ange verloren geglaubten Kommentar des Theodoretos. 

Zwar hatte schon Papadopulos-Kerameus im vierten Bande 
seiner ‘IepoooAvpırıat BißAlodnian eine Hs. Bibl. Metochii s. Sepulcri in 
Konstantinopel genannt, die den Kommentar des Theodoretos ent- 
halten sollte, aber die Nachricht hatte, wie das manchmal so zu gehen 
pflegt, nicht die nötige Beachtung bei den Patristikern gefunden. Erst 
der rühmlichst bekannte Septuagintaforscher Rahlfs schenkte der 
Frage 1914 seine Aufmerksamkeit. Aber gelöst wurde sie erst von 
August Möhle, dem es gelang, in die genannte Bibliothek Zutritt zu 
erhalten, die Blätter 96-185 zu filmen und so in dem cod. Constanti- 
nopolitanus bibl. Metochii s. Sepulcri 17 saec. XIV —=K den verlo- 
renen Kommentar wiederzufinden. Zu diesem seltenen Fall der Wie- 
derauffindung eines verlorengegangenen Werkes wollen wir dem 
Herausgeber von Herzen Glück wünschen. 

Freilich wurde die Entdeckerfreude beeinträchtigt durch den sehr 
schlechten Zustand der Hs. Wasser hat das Papier ganz durchfeuchtet, 
besonders der äussere Rand ist stark verfault'— vgl. das Faksimile 
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vor dem Titelblatt der Ausgabe (Blatt 123 b der Hs.)—, diese verfaul- 
ten Randteile bröckeln immer mehr und mehr ab, wie ein zweiter 
mehrwöchentlicher Besuch im Metochion zwecks Nachprüfung der Hs. 
zeigte, kurz die Hs. „geht jetzt weiterer unvermeidlicher Zerstörung 
entgegen.“ Auch ist der Text nicht ganz vollständig, ein Teil ist ver- 
lorengegangen. Für die Ergänzung der Lücken und F eststellung des 
Textes hat M. in reichem und erfolgreichem Masse die indirekte Über- 
lieferung, soweit sie in den Katenen vorhanden ist, herangezogen 
Bei diesen handelt es sich um zwei Gruppen; die eine, C, ist die 
eines Priesters Andreas um 700; sie enthält vom Bibeltext des Theo- 
doretos so gut wie nichts, von dem Kommentar etwa 25°/,, die an- 
dere, N, die eines gewissen Nikolaos Movlav, den man mit dem Pa- 
triarchen Nikolaos Muzalon von Konstantinopel (1147-Iı5ı) gleichzu- 
setzen beliebt. Diese Gruppe enthält vom Bibeltext auch nur wenig, 
den eigentlichen Kommentar aber für den Teil Jesaia 1-16 fast voll- 
ständig. Hinzukommen noch Fragmente eines Exzerpts, E, in dem cod. 
Ottob. gr. 437 f. 188-194 und in K f. 89b-gsb, 123. Die Vorlage, 
welche die Zeugen der indirekten Überlieferung benutzten, weicht 
vielfach von K ab. Und doch hat M. recht daran getan, „K nach ge- 
höriger Reinigung von offenbaren Schreibfehlern und sonstigen Ver- 
derbnissen“ seiner Ausgabe zugrunde zu legen; C und N, die gleich- 
mässiges Vertrauen verdienen, sind benutzt, „um die Auslassungen 
und Textentstellungen in K zu ergänzen, bzw. richtig zu stellen und 
die ın K zerstörten Stellen aufzufüllen.“ Besonders hervorheben 
möchte ich noch, dass M. auch den Nachweis erbracht hat, welche 
Vorlagen Sirmond für seine Ausgabe benutzt hat, so dass wir seine 
Ausgabe in Zukunft unberücksichtigt lassen können. 

Die Ausgabe M’s ist das Muster einer sorgsamen kritischen 
Edition; sie erweitert unsere Kenntnis nicht nur der wertvollen Exe- 
gese des Theodoretos, sondern auch der Geschichte des griechischen 
Bibeltextes. 

Zum Schluss möchte ich noch auf eine Notiz aufS. IX hinweisen, 
die, wie mir scheint, nicht die nötige Beachtung gefunden hat, dass 
nämlich in dem cod. Bibl. Laur. Plut. XI 4 in Florenz (XI. Jahrh.), 
der auch den Stoff zu den Nachträgen geliefert hat (vgl. den Blatt- 
einschub hinter dem Titelblatt), der Kommentar des Eusebios zu 
Jesaia fast vollständig vorliegt. Das ist auch wichtig für die Fest- 
stellung von R. Devreesse (Rev. Bibl. 42, 1933, 540-555; vgl. B.-Ng. 
Jb. X, 1933/4, 500), dass Montfaucon einerseits eine Anzahl Stücke 
als aus Eusebios stammend bringt, die in Wirklichkeit anderen Kom- 
mentatoren gehören, dass anderseits bei Montfaucon viele Stücke 
fehlen, die in den römischen Katenenhandschriften dem Eusebios zu- 
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geschrieben werden. Möge es dem tüchtigen Editor vergönnt sein, 
in Ausnutzung dieser Entdeckung uns recht bald auch mit einer Erst. 
ausgabe dieses Eusebioskommentares zu erfreuen ! 


Köln a. Rhein. Peter Hessler. 


The Expedition of the Florentines to Chios (1599) described in contem- 
porary diplomatic reports Edited with an introduction by Philip 
P. Argenti. John Lane, The Bodley Head, 1934. Pp. XL + 228. 
12 s. 6 d. net. 


Following his three monographs on Chiote history in the nine- 
teenth and twentieth centuries, (?) Mr. Argenti has gone back to this 
episode at the end of the sixteenth. He shows how a Chiote urged 
Duke Cosimo I. to occupy Chios, then Genoese, in 1549, and how, 
so years later, Ferdinand I. tried to capture it from the Turks, per- 
haps to win prestige for the Cavalierı di Santo Stefano, more pro- 
bably for loot. But the information on local conditions was inaccurate, 
the expedition inadequately prepared, and the result disastrous. The 
Florentines, held the fort for only nine hours, 130 Florentine heads 
were placed on its walls, where travellers saw them as late as 1688, 
107 more were sent to the Sultan, and 62 were enslaved, of whom 
some were with difficulty redeemed. Ihe only gain from the venture 
was the addition to the Italian language of the phrase, andare a Scio, 
meaning „to embark on a futile enterprise“, of which the later pa- 
rallel was andare a Patrasso. Nevertheless, a second expedition was 
discussed in 1607, when negotiations went on between Florence and 
Pagano Giustiniani, a member of the former maona, which held Chios 
before 1566, with the object of recovering the island for the Griusti- 
niani under the suzerainty of the Grand-Duke of Tuscany, who would 
thus have „a base for expansion* in the Levant. Ihe plan of cam- 
paign was „to bribe the Aga of Chios and his brother“, but for 
reasons unknown it was never executed. The author’s summary is 
based on 140 Tuscan, Austrian and British documents, including two 
from the British Ambassador at Constantinople to Sir Robert Cecil, 
perbaps the first appearance of Lord Salisbury’s family in the Eastern 
Question. There is also a curious Italian poem on the expedition by a 
galley-slave. Mr. Argenti makes a strong and admirable protest against 
the vandalism, which, since ıgı2, has destroyed the historic fort at 
Chios, as it has destroyed the walls of Chalkis and the city-gate.of 
Nauplia. Ouod non fecerunt barbari, fecerunt Barberini: The volume 
is illustrated by three plates, including a portrait of the Grand-Duke’s 
nephew, Don Virginio Orsini, whose appointment tothe nominal com- 
mand of the unlucky expedition was one cause of its. failure and an 
example of nepotism. We hope that Mr. Argenti will complete his 
work by a monograph on the brief Venetian occupation of Chios 
in 1694. 


Athens. William Miller. 


(') IX, 392; X, 451. 
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Bibliographische Notizen und Nachrichten. 


Vorbemerkung. 


Die Literaturberichte werden bearbeitet von dem Herausgeber (N. A. B.) 
mit Unterstützung der Frau Prof. Dr. M. Uhlirz (M. U.) in Graz und der 
Herren A. Allgeier (A. A.) in Freiburg i. B, D. N. Anastasijevic 
(D. N. A.) in Belgrad, N. Banescu (N. B.)) in Cluj, E. Becker (E. B.) in 
Baldenburg, V. Beneschevic’ (V.B.) in Leningrad, W. Beschewliew 
(W. B.) in Sofia, R. Ganszyniec (R. G.) in Lwon (Lemberg), P. Heseler 
(P. H) in Köln a. Rh.,, A. Jacoby(A.J.)in Luxemburg, P.. Kanellopou- 
los (P. K.) in Athen, F. Karnthaler (F.K.) in Wien, C.M. Kaufmann 
(C. M. K. in) Frankfurt a M. M. Lascaris (M. Ls.) in Saloniki, Johann 
List (J. L) in Graz, W. Lüdtke(W. L.)in Hamburg, Paul Maas(P. Ms. 
in Königsberg in Pr., Gy. Moravcsik (Gy. M.) in Budapest, G. Ostro- 
gorsky (G. O.) in Belgrad, Josef Papadopoulos (Jos. P.) in Athen 
Erik Peterson (E.P.) in München, G. A. Petropoulos (G. A.P.) in 
Athen, K. Regling (K. R.) in Berlin, E. Richtsteig (E.R.) in Breslau, O. 
Schissel von Fleschenberg (O. S.) in Graz, Heinr. Felix Schmid 
(H. F. S.) in Graz, S. Silvestri (S. S.) in Florenz, J. Solch (J. Sh.) in Hei- 
delberg, H. Stocks (H. S.) in Jerusalem, J. Strzygowski (J. Strz.) in 
Wien, A. Thomas (A. Th.) in Sofia, E. Wellesz (E. W.) in Wien, F. Zim- 
mermann (F. Z.) in Chemnitz. Zahlreiche wichtige Notizen steuerten aus- 
serdem meine Schüler M. Sakellariou (M.S.), Ch. Mylonopoulos 
(Ch. M.) in Athen, und N. G. Theodoridis (N. G. Th.) in Alexandrien bei. 

Mit Rücksicht auf die gegenwärtigen Verhältnisse sind wir auf äußerste 
Einschränkung angewiesen. Daher gedenken wir, solange diese Verhältnisse 
anhalten, bei den bibliographischen Notizen nur die Titel der diesbezüglichen 
Publikationen anzugeben und nur ausnahmsweise, vor allem wenn der Titel, 
den Inhalt nicht genügend kennzeichnet, kurze, erläuternde Worte hinzuzu- 
fügen. Wichtige Neuerscheinungen jedoch und Arbeiten, die auch als Son- 
derabdrucke in die Öffentlichkeit treten, werden wir stets in der II. Abtei- 
lung ausführlich besprechen. Über anderswo erschienene Besprechungen von 
Schriften, die zum engeren Programm unserer Zeitschrift gehören, wird 
Selbstverständlich ebenfalls ausgiebige Berichterstattung geführt werden. 

och können nur solche Besprechungen zitiert werden, die selbständige 
Beiträge oder neue Gesichtspunkte enthalten, von bloß referierenden oder 
flüchtigen Anzeigen muß abgesehen werden. 
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Die Herren Verfasser, resp. Verleger werden im Interesse der Vollstän- 
digkeit unserer Literaturberichte höflichst ersucht, ihre sämtlichen in unser 
Gebiet schlagenden Publikationen, namentlich auch Dissertationen, Pro. 
gramme, Sonderabdrucke, Gelegenheitschriften, Zeitungsaufsätze usw. gleich 
nach ihrem Erscheinen an die Redaktion unserer Zeitschrift gelangen zu 
lassen. Insbesondere bitten wir um Sonderabdrucke aus weniger verbreite- 
ten Organen und aus solchen, die nur ausnahmsweise unser Interessengebjet 
streifen. Um Verwechslungen und Ungenauigkeiten vorzubeugen, wolle man 
auf derartigen Sonderabdrucken den Titel des betreffenden Organs, sowie 
den Band, das Jahr und die Seitenzahlen genau angeben. 

Der Bericht ist bis zum ı5. Dezember 1934 geführt. Herrn Prof. Dr. V. 
Beneschevic’ verdanken wir zahlreiche bibliographische Notizen über russische 


Literatur von IQI4— 1923. 
Die Abkürzung B.-Ng. Jb.=Byzantinisch-Neugriechische Jahrbücher, 


N. A. B. 
1. GELEHRTE LITERATUR. 


Wilhelm Schmid. 0. Stählin, Geschichte der griechischen Literatur. 
I. Teil, Bd. 2: Die griech. Literatur in der Zeit der attischen Hege- 
monie vor dem Eingreifen der Sophistik. München, C. H. Beck’sche 
Verlagsbuchhandlung, 1934. (Handbuch der Altertumswissenschaft, 
neu hrsg. von Walter Otto. Abteilung. VII, Teil 1) Auch der By- 
zantinist ist auf dieses Werk hinzuweisen. Vgl. die Bespr. von E. 
Wüst „Bayer. Blätter f. d. Gymn.-Schulw.“ 70 (1934) S. 123. f; von 
E. Hermann, „Aus Unterricht u. Forschung“ 2 (1934) 95 ff., der das 
Werk als unentbehrlich für jeden bezeichnet, der sich mit der grie- 
chischen Literatur zu befassen hat. Auch werden die Klarheit und 
Sachlichkeit der Darstellung rühmend hervorgehoben. P.H. 
H. @. Christensen, Wie sah Aristoteles aus? „Philol. Wochschr.* 
54 (1934) 1295. — Zu einer Nachricht im Fihrist des Ibn an-Nadim 
(+ 996). O.S. 
GC. Wendel, Die Ueberlieferung der Scholien des Apollonios von 
Rhodos. (Vgl. B.-Ng. Jb. X 457.)— Anerkennende Besprechung von 
E. Fitch, „Amer. Journ: of Philol.“ 55 (1934) 90 ff. P.H. 
Max Wellmann +, Marcellus von Side als Arzt und die Koira- 
niden des Hermes Trismegistos. „Philologus,“* Supplementbd. 27, Il 
Leipzig, Dieterich, 1934. 50 S. 8°.— Weist nach, dass Markellos von 
Side (2. Jh.) die dem I. Jh. n. Chr. entstammenden Koiraniden versifı- 
ziert hat. Unser Studiengebiet fördert W. durch Nebenergebnisse 
seiner Untersuchung. W. weist ein in Syrien entstandenes Corpus 
nach, das drei Bestandteile enthielt, die Kupavis, die Korpavlöcs, die 
’Apyaisn Bi6Ros. Besonders eingehend wird die Überlieferung der Ky- 
raniden studiert, von denen drei Rezensionen vorliegen, von denen 
die ursprüngliche (K) einem byzantin. Redactor zwischen 400-800 ihr 
Dasein verdankt. Die Hermesrezension (H) gehört frühestens dem 
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Ende des 4. Jhs. an. Entstanden in Syrien. Symeon Seth (unter Ale- 
zios 1.Komnenos) legte diese Rezension seiner ’Iatpıxt) Bi6Xog zugrunde 
(S. 27). Die Mischrezension (M) entstand nach 700. O.S. 
F. Lenz, Untersuchungen zu den Aristeidesscholien. [Problemata. 
g.] Berlin, Weidmann, 1934. VII + ı29 S. 8°— Besprochen von 


Miaals, „B- Z.“ 34 (1934) 162. P.H. 
G. Soyter, Byzantinische Dichtung. (B.-Ng. Jb. X 458 f.)— Fer- 
ner besprochen von F. Dölger, „B. Z.* 34 (1934) 73 f. P.H 


V. Cottas, Le theätre a Byzance. (Vgl. B.-Ng. Jb. IX 403 f.)— Be- 
sprochen von @&. Rouillard, „Rev. crit“. 66 (1932) 486 f. von Antonin 
Salac, „Archiv Orientälni* 6 (1933) 311-312. N. A. B. 


Vfenstia] Cottas, Z’ınfluence du drama „Christos Paschon“ sur 
Part chretien d’Orient. (Vgl. B.-Ng. Jb. X 459.)— Ferner besprochen 
von A. Vogt, „Rev. quest. hist.“ 62 (1934) 505-508. P. H. 

E. Wüst, Mimos. Artikel in-Pauly-Wissowa-Krolls Realenzyklopä- 
die. 15,2 (1932) 1727-1764. Weil W. auch noch den Mimos in der by- 
zantinischen Zeit behandelt, verdient seine Arbeit hier Erwähnung. 

N. A.B. 

J. Guitton, Le temps et l’eternite chez Plotin et saint Augustin. 

Paris, Roivin, 1933. XXIV-+397 S. 8°. Fr. 40.— Stellt die Auffassung 


Augustins in Gegensatz zur griechischen, die er durch Plotins Deter- 
minismus vertreten sein lässt. OÖ. S. 


P. Amandus Bielmeler, O.S B., Die neuplatonische Phaidrosinter- 
prelation. Ihr Werdegang und ihre Eigenart. Paderborn, F, Schö- 
ningh, 1930. 96 S.—Flüchtig besprochen von Wilhelm Nestle, „Philol- 
Wochschr.“ 54 (1934) 673—674- Ö.S. 

W. Theiler, Porphyrios und Augustin. (Schriften der Königsber- 
ger Gelehrten Gesellschaft, Geisteswissenschaftl. Kl., ıo. Jahr, Heft ı.) 
Halle (Saale), Max Niemeyer, 1933. 74 S.8°.—Theiler will beweisen, 
dass Augustinus nicht einmal Platon und Plotin unmittelbar kannte, 
sondern seine neuplatonische Philosophie allein von Porphyrios bezog, 
Das soll ein Vergleich von „De vera religione“ mit Porphyrios erge- 
ben. Misslich ist dabei nur, dass wir von Porphyrios viele Schriften 
nur mittelbar kennen. Besprochen von Albert Stohr, „Theologische Re- 
vue“ 33 (1934) 483-484. O. S. 

Porphyrios’ Kommentar zur Harmonielehre des Plolemaios, hrsg. 
v. Jngenar Düring. Göteborg, Blanders Boktrykeri Aktiebolog, 1932. 
XLIN-+217 S. (Göteborgs Högskolas Arsskrift Bd., 38. 1932: 2.) 

r. 10.— Besprochen von Bruno Albin Müller, „Philol. Wochschr.“ 
54 (1934) 822-825. OÖ. S. 

R. Von Loy, Le „Pro templis“ de Libanius. „Byzantion“ 8 (1933) 

389-404.— Hier folgt der Kommentar zu der S. 1.— 39 gebotenen 
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Einleitung und französ. Übersetzung. (Vgl. B.-Ng. Jb. X 459). N.A.B_ 

Prolegomenon sylloge edidit Hugo Rabe. (Vgl. B.-Ng. Jb. X 124 ff.). 

—Besprochen von Georg Lehnert, „Philol. Wochschr. “54 (1934) 65-74. 
P.S. 


P. Xaver (Hermann) Simeon, Untersuchungen zu den Briefen des 
Bischofs Synesios von Kyrene. (Vgl. B.-Ng. Jb. X 460.)— Besprochen 
von Paul Keseling, „Philol. Wochschr.“ 54 (1934) 177-185. O.S., 

Ingeborg Hermelin, Zu den Briefen des Bischofs Synesios. Inau- 
gural-Dissertation. Uppsala, Almquist u. Wiksells Boktryckeri, 1934. 
go S. 8°.— Die Vf. behandelt nach einer guten Literaturübersicht in 
Kap. I chronologische Fragen (Bischofswahl des Synesios und 
Briefwechsel mit Herkulianos), in Kap. II Textkritisches und Exe- 
getisches, in Kap. II Lexikalisches. Ein gutes Register schliesst die 
verdienstvolle Arbeit. P.H. 

A. Wifstrand, Von Kallimachos zu Nonnos. Metrisch-stilistische 
Untersuchungen zur späteren Epik und zu verwandten Gedichtgat- 
tungen. Lund, C.W.K. Gleerup, 1933. 203 S. 8°.— Besprochen von 
Paul. Maas, „B.Z.* 34 (1934) 74-76; von K. Keydell, „Dt. Litztg.“ F. 3, 
5 (1934) 445448. P.H. 

Hans Bogner, Dir Religion des Nonnos von Panopolis. „Philologus* 
89 (1934) 320-333.— Die Dionysiaka sind heidnisch, die Paraphrase ist 
christlich, also eine Konversion des Dichters unbestreitbar. O.S. 

Iwan Turzewitsch, Zu Themistius’ or. X11I. „Philol. Wochschr.“ 
54 (1934) 109-IIO. P.H. 

J. Turcevie, C/. Claudianus und Joannes Lydos. Zur Frage der 
Herkunft Claudians. „B. Z.“ 34 (1934) 1-9.— Der Vf. spricht sich 
mit guten Gründen für Paphlagonien als Heimat des Claudianus aus. 
Er hat damit m.E. recht im Gegensatz zu dem neuen Biographen des 
Claudianus, Pierre Fargues, der in seinem Buche, Claudien, Etudes 
sur sa po6sie et son temps (Paris, Hachette, 1933), S. 6, Anm. 5 an 
Alexandrien als Geburtsort festhält. P.H. 

‚Karl Mras, Macrobius’ Kommentar zu Ciceros Somnium. (Vgl. 
oben S. ı13 ff.)—Besprochen von Robert Philippson, „Philol. Wochschr.“ 


54 (1934) 887-888. N.A.B. 
P. Bonfante +, Su movente della Historia arcana di Procopio. 
„Atti II Congr. naz. studi rom.“ 3 (1931) 68. P.H. 


P. Bonfante },/ı movente della Storia Arcana di Procopio. „Bull. 
Istr. Dir. Rom “ 41. (1933). 283-287. - P.H. 
-J. Haury, Zu Prokops Geheimgeschichte. „B. Z.“ 34 (1934) IO-14. 
| P.H. 


A. H. Krappe, Notes sur la legende de la fondalion de Rome. 
„Rev. et. anc.“ 35 (1933) 146-152.— Zu Malalas. P.H. 
P. Peeters, //aoayvadns Ilegooyerns. „Byzantion* 8(1933) 405-423.— 
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Wichtig für Theophanes, Chronographia edid. de Boor p. 344: 
P.H. 


Friedrich Lenz, Demerkungen zu den Platonscholien. „Philol. 

Wochschr“. 53 (1933) 1403-1408.— Wichtig für die Arethas-Scholıen, 
N. A.B. 

J. Compernass, Zwei Psalmenhomilien des Arethas von Kaisereia. 

(gl. B. -Ng. Jb. IX 408.) — Ferner besprochen von R. Devreesse, 


‚Rev. Bibl.* 42 (1933) 149 f. P.H. 
J: Bidez, Arethas de Cesaree, Editeur et Scholiaste. „Byzantion“ 

9 (1934) 391-408. N.A.B, 
GC. Kumaniecki, Quelgues remarques critiques sur Genesius. „By- 

zantion“ 8 (1933) 551-552 — Textkritische Beiträge. N. A.B. 


EZwgpoövıog Eüctparısöng, “O zoövVos ts Axufjs Zvus®v tod Me- 
zapgaorod. „ Ener. ‘Erarp. BuLavt. Znoud.“ 10 (1933) 26-38.— Vgl. einst- 
weilen die mit R=cht die neue These ablehnende Besprechung von A. 
Ehrhard, „B. Z.“ 34 (1934) 401-402. 

Suidae Lexicon edidit Ada Adler. Pars II. (Vgl. B.-Ng. Jb. X 461.)— 
Ferner besprochen von Anon, „Bull. Assoc. Bude“. April 1932, 41-43; 
von M.R. Sulzberger, „Byzantion“ 8 (1932) 678 f. Pars III K-0,2.. 
Leipzig und Berlin, B.G. Teubner, 1933. XVI-+-632. S.— Vgl. P. M[aa]s, 
„BZ.“ 34 (1934) 164-165. P.H. 

Franz Drexl, Ein Theopomp-Fragment bei Psellos. „Philologus“ 
89 (1934) 389-390.— In der Satire des Michael Psellos, Elg uva xdny- 
Aov yevönevov vonixöv, findet sich im Vatic. gr. 672 fol. 10g ein bisher 
unbeachtetes Zitat aus Theopomp. OÖ. S. 


Georg Stadtmüller, Michael Choniates, Metropolit von Athen (ca. 
1138—ca. 1222). [=Orientalia Christiana. Vol. XXXIll.— 2. Num. 91. 
Februario-Martio 1934]. Roma. Pont. Institutum Orientalium Studio- 
rum. 202 (= 123-324) S. 8°.— Wird besprochen. N. A. B. 


Carlo Gallavotti, L’edizione teocritea di Moscopulo. „Rivista di fı- 
lologia e d’istruzione classica“ N. S. 62 (1934) 349-369 — Sucht den 
Anteil des Moschopulos am Texte des Theokrit genau zu bestimmen. 
Moschopulos trieb keine mühsamen hsl. Studien, sondern begnügte 
sich als Grundlage seines Textes mit einer Hs. der Vatican. Gruppe, 
die er da und dort aus anderen Zeugen lesbarer machte. O.S. 

Tewoyiov tod Zyonagiov änavıa a ebpgioxöueva. Oeuvres completes 
de Georges Scholarios publiees, pour la premiere fois par Mgr. L. Pe- 
tit +, X. A. Sidöridös +, M. Jugie. Paris, Maison de la Bonne Presse, 
I (1928) LXIV-+ 550 S.—II[ (1929) XXX-+ 515 S.—IIl (1930) LII+547 S.— 
V (1931) IV-$Hsıı S.— VI (1933) XII+582 S. 8°.—Besprochen. von A. 
£hrhard, „B.Z.“ 34 (1934) 100-112. P.H. 

‚A. Nimot, Die türkische Prosopographie bei Laonikos Chalkokan- 


158 III. Abteilung 


dyles. Diss. Hamburg 1933. 96 S. 8°.— Besprochen von E. Dfark6], 
„B.Z.“ 34 (1934) 404-405. N. A. B, 
K. Rupprecht, Michael Apostolis. Artikel in Pauly-Wissowa-Krolls 
Realenz. 15,2 (1932) 1519-1522. P.H. 
'I. B. HanaöönovAog, To ön’ ägıduor 3 yeıgöygapov is “Irpäs 
Movis tjs "Okvunıwrioons. «’Enernpis “Erampelag BuLavı. Inovöov» 10 
(1933) 95 x. &&.— 'O Eviaöde nepıypapönevos nwöıE neptexer Önuides ypo- 
voypaspınöv Bı6Atov, EEinıvoupevov nexpı tod Eroug 1571. N. G. Th. 
Zwg@oövıog Edotpartıaöng, "Avaorasıos Ö EE  Ayoapwv 6 I 6oöuog. 
«Pwpavög 6 MeAwöös» 1 (1932) 133-152.— ’Ex 60 On’ dp. M. 100 vw- 
ötxos ing Meyloıng Aabpac too ”Adw dnmomebovrar ar’ Avtlypapov Inu- 
ptöwvog Aaupewrou 19 Eruotolal to Topdtcu npös töv "Apıns Nesgurev 
Mauponpi&tyv wat pla EntotoAt) Tobtou Trpög Exeivov. M.S. 
Xovoöotouog H. Toitreo, Toeis ueyaloı diödoxakoı Tod YEvovs, 
"Avaoraoıos I[’sodıos, Agvoardos Aditwiös, Doayxioxos Köxxos. "Ev ’AM- 
var, tunoyp. A. Il. Ilanaonöpou, 1934. Zei. 76, ax. 80V inpöv.—Unbe- 
deutend. N. G. Th. 
“Hoaxins "Anootoktönc, "Avdoroyixa 1708-1933. ’Ev "AByvarc. 
[1933]. Zei. 530, oy. 807 — Besprochen von Joh. Kalitsunakis, „Philol. 
Wochschr.* 54 (1934) 825-827. OÖ. S. 
Anu: Maoyaonc, Ars iv iorogiav ı@9 "Ellnvır@v negıoöındr. 
«Huepodöytov vüg Meydans "EIIddos» 1931, ver. 479—-490, 1932, ser. 263 
— 282, 1933, sei. 346-362, 1934, oe. 313-333.— Ipxypateberar nepi tig 
«Eötzpnng>, tg «llavöwpac», ts «Xpuoaddldoc», Ws nal TWV Kpyatorepwv 
reproönav vng "Entavnoou, pnadıora de Tr Zaxbvdon. N. G. Th. 
Gyula Moravcsik, Adamandiosz Koraisz. A Parthenon 1934 Mär- 
cius 24-En tartott ülesen. „Parthenon“ VIII (Budapest 1934) S. 13-21. 
N. A.B. 


Dionisio Solomos.— Elogio di Ugo Foscolo con introduzione e 
note del Prof. Dott. Carlo Brighenti. /le edizione riveduta. Torino, 
Pararia & C., 1934. XIl+56 S. 8°. N. G. Th. 


Carlo Brighenti, Homini della Grecia Moderna. Lorenzo Mauvtlıhs. 
lle edizione riveduta. Torino, Pararia & C., 1934. XII+37 S. 8° 
N. G. Th. 


Ant. Ph. Chala, Ta oarvoıxa yvurdouara tod Kworj Ilalauä xal 
Zwxpauxhh napadocıs. ME tpla xpırin& ypdupara too K. Ilxdanä. Istanbulr 
Verlag Chala, 1933. 272 S. 8°.— Besprochen von &. Soyter, „Philol. 
Wochschr.* 54 (1934) 971-972., der das Buch als „ein überschweng- 
liches, verworrenes Lob auf den gewiss bedeutenden neugriechischen 
Dichter Kostis Palamas“ bezeichnet. P.H. 
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2. VOLKSLITERATUR, SAGEN, FOLKLORE USW. 
"A. Kaodayinc, Yeodwoov IToodgöuov ij IITwxongodgouov yalsoua- 
yia Ü yaronovrıxonayia. ’Ev ’Adekavöpeia, 1932. 53 S. 8. N.G. Th. 
H. Grögolre, Fiudes sur l’epopee byzantine. „Rev. &t. gr.“ 46 


(1933) 29-69. P. H. 
R. Goossens, Les recherches recentes sur lepopee byzantine ll. 


„L’Antiqu. class.“ 2 (1933) 449-472: 
H. Schreiner, Die Ueberlieferung des mittelgriechischen Romans 

von Lybistros und Rhodamne. „B.Z.* 34 (1934) 15-36, 272-301. P.H. 
Anouar Hatem, Les poemes epiques des croisades. Genese-histori- 
cite-localisation. Essai sur l’activite litteraire dans les colonies fran- 
ques de Syrie au moyen äge. Paris, Geuthner, 1932. XII-4-427 S. 8°. — 
Es sei der V. Abschnitt besonders hervorgehoben: Essai d’une inter- 
pretation nouvelle du Cycle des Croisades. Les colonies franques en 
Syrie.— Vgl. auch die Besprechung von R. Goossens, „Byzantion“ 8 


(1933) 706-726. N. A.B. 
F. Dreoxl, Bemerkungen zum Text des Achmet «Eis yvYunv Ir- 
Adunpou» I (1933) 293-302. P.H. 


T. KovouovAng, Auogdwriza eis Kontxov OEargov. «Kpntxai Me- 
Meta» 1 (1934) 224 ff.— Nur ausnahmsweise glücklich. N. A.B. ° 
N. B. Touaddrne, T6 roayovdı rs Dıaynovxas. "Anbonaona Ex Tod 
A’ tönou TOD «NeveAAnvıxoö 'Apxelou». Kavıd, tunoyp. «’Epedpixcö ’Aywvog», 
1934. Iei. 64-70, ax. 80v.— ”Avadnootebeı per’ Evörapepovs@v TaPA&TT- 
pricewv xal Stopdwaoewv tö npwtov dnö N. Ilamaddın («Kupeant ’Eieußegou 
Byyparoge, tön. A’, 1927, pur. 25, oei. 3) Endohev Kontıxev dnn@des nol- 
pa, TO Avampepönevov eig töv Kal EE KAmv ny@v yvwarev geıauov Ts Kpy- 
ns toü Eroug 1508. N. G. Th. 
Nixog ’A Beng (Bees), “AH ’Eowgpiin. «Ilpwta» (athenische Zeitung) 
vom 19 April 1934.— Anlässlich der Vorstellung des kretischen Dra- 
mas ın dem Olympia-Theater zu Athen durch die neubegründete 
„Volksbühne“ am 20., 21. u. 22. April 1934. N. A.B. 
C.G. Lowe, Zhe Rhodolinos of Joannes Andreas Troilos. «Eig 
pvYunv Zn. Adurnpou» I (1933) 193-198. Mit 2 Abb.— Gibt eine reiz- 
volle Analyse der fünfaktigen, in kretischer Volksprache abgefassten 
Tragödie, welche erstmalig in Venedig im J. 1647 gedruckt wurde. 
Es sei angemerkt, dass sich in dem Nachlasse von St. Xanthudidis 
die Vorbereitungen einer von ihm geplanten kritischen und kretischen 
Neuausgabe der Tragödie befinden. N. A. B. 
A. Delatte, La Caloptromancie grecque et ses derivees. (Vgl. B.- 
Ne. Jb. X 466.)— Besprochen im „Journ. of Hell. Stud.“ 53 (1933) 152, 
ferner von L. Suali, „Athenaeum“ N.S. ı1 (I933) 408-410; von L. 
Thorndike, „Speculum“ 8 (1933) 397: von K. Preisendanz, „Philol. 
Wochschr.“ 54 (1934) 420-424. P. H. 


ı60 III. Abteilung 


A. Delatte et Ch. Josserand, Contribution a V’etude de la demono- 
logie byzantine. „Melanges Bidez“ (1934) I, 207-232. P.H. 

Max Pieper, das Märchen von Wahrheit und Lüge und seine 
Stellung unler den ägyptischen Märchen. „Zeitschrift für ägyptische 
Sprache u. Altertumskunde“* 70 (1934) 92-97.— Zieht als Parallelen 
auch ngr. Märchen heran: Kretschmer Nr. 43 S. 187 u. besonders 


Nr. 64 S. 313. Ö.S. 
0. Holmberg, Das Motiv der Neugier‘ im Paradiesmythus. Eine 
literaturgeschichtliche Parallele. Lund, 1933. 24 S. 8°. M. S. 


Hans-Friedrich Rosenfold, Framtidsriket i den Tyska Litteraturen. 
Övertryck ur Abo ‘Akademis Arschrift 1934. "Abo 1934. 18 S. 80. —_ 
Vortrag über die Idee eines goldenen Zeitalters und die deutsche 
Kaisersage, die bekanntlich mit byzantinisch-eschatologischen Er- 
zählungen manche gemeinsamen Züge aufweist. N.A.B. 

Nıxöiaog 1’. Karkısdonc, “Yöookixa Aaoypapıza Nroı Hdn-Edıua— 
deiswdauuovies-nooinweis ornv "Yöoga.’Ev Ileıpast, tunoyp. I. Zaupwrou, 1931. 
Zei. 178. &y, 8ov ıxnpöv. N. A.B. 

"Anö ın Aaoygayıxzn ovAloyn Xonotov ’HA- Teotarn. "AH Yulo- 
oooia tod Aaod. 55 Mödoı-nagaßolts. IIgurn Erdoon. [’Ev ’Adnvars, 1933]. 
Zeil. 112, 0x. 80V ıinp6v.— °H sudMdoyn mepeeyer BAınöv auplwg Ex Mesonvias, 

N. G. Th. 

Tewoy. K- Zsvowddarıce, Bıßkioyoapia Konrixjs Aaoypapias xal 
yAwoookoyias (ovyyoövov yAmoons). "Andanasna Ex tod I” tönou tod «Mi- 
awvog». "Ev "Adnvarc, tunoyp. «lloAußroteyvernic», 1934. Zei. [a’-5’-+] 31-73, 
ax. 80v.— IIxp’ öias taspehodnas nal &Iiaug Edeiıbeis abrcd elvar to Bıßdıo- 
Ypapındöv todto doxinov Alav eünpösdextov. Ipopavü; 58T. K. Zr. no& 
onpewuatTa Aupbaver Er Beutkpag al tplıng xerpöc. Ileplepyov dE eivar, dr 
vöTe THV geıpdv Tod napdvrog neptodnod Eyprnowonolnsev Enaprw@; — 11r6R. 
nal TO Auesw, Ratwrepw annelwpa. N. G. Th. 

Nıx. B. Touadarng, "Avaigeoıs zal ovuningwoıs Bıßlıoygagpias I“. 
K. Znvpidarn. "Anbonagna En Tod A’ tönou tod «NeoeAAnvıxod "Apyelou». 
"Ev Xavlorc, tunoyp. «’Epedpenoo ’Ayavog», 1934. Zei. 102-124.—11r9. 
Td dpnkowg Avwripw annelwpe. N. G. Th. 

K. II. Xatrlniwavvov, Tewoyıxza xal nowuerixa Köngov. ("Arö- 
onxona Ex tod IA’ töuou tig «Aaoypapiaz»). "Ev Besaxdovixn, 1933, Lei. 

45, 0x. 807.— To Alav Evötapkpov bAınbv Exeı auAdexH7j xuplug Ex Ts ne 
proyTis "Anpoxwotou-Meonoptag. Zei. 44 x.E. Önpoorebovrar öbo napaddayal 
yvreräg, nah’ Tv 6 Meyas "AAtEavöpo; naplatataı dvaypovisun@g YpLatıavös 
Bastiebc.. N. G. Th. 

X.I-A.T%x., Aaoyoayızd. Mia Erıotoin yıa nv dpgaß@va tijc Za- 
vodxoug. «Böperog ‘Eidag» (Ebdopadcata Eprnepls Kotavng), Eros E’, neploöog 
B’, &p:0. 246 (31 "Iavouap: 1932).— Ilepıypayovıar Eniotoigalwgs Ev Önpo- 
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nz; YAasoy Ehıma fig Maxedovinns meproyre Kobdvng oxeund pls dppa- 
Bovas. N. G. Th. 
II. A. "29n xal Edıua T@v Xoiorovyevywv xal ınjs Ilowroxoorıäs. 
« H Zw pas. Mnveato neprodmd Tg nowvörntag toü Mapaadelou Addacxe- 
1elou» 5 (1934) 15-17. N. G. Th. 
N.B. Touaddxng, Anuorixda roayovdın. «Krpu&» (Epnnepts Xaviov), 
&p:B. 4071-4080, 1—14 Maptlov 1930.— Turpa dtadtfens. N. G. Th. 
G. Soyter, Neugriechische Lieder, Disticha und Sprichwörter aus 
der von Haxthausenschen Sammlung. «Aaoypayia» II (1933) I-25.— 
Veröffentlichung der Lieder aus der von Schulz-Kemminghausen 
wieder aufgefundenen Sammlung, die Haxthausen nicht ins Deutsche 
übersetzt hat. Vgl. F. Dölger, „Bayer. Blätter f. d. Gymnasial.- 
Schulwesen“70 (1934) 125. P.H. 
G. Soyter, Goethe als Uebersetzer neugriechischer Liebeslyrik. 
„Bayer. Blätter f. d. Gymnasial-Schulwesen“ 69 (1933) 165-173.— Zu 
den Goetheschen Ziebes-Skolien. N. A.B. 


3. PALÄOGRAPHIE, PAPYRUS-HANDSCHRIFTEN UND BUCHERKUNDE. 


W. Weinberger 7, Bericht über Paläographie und Handschriften- 
kunde (1926-1930). „Bursians Jahresber.“ 236. Bd. 58. Jg. 1932, 


85-113. N. A.B. 
W. Weinberger +}, Minuskel. Artikel in Pauly-Wissowa-Krolls 
Realenzyklopädie. 15,2 (I932) 1989-2009. P.H. 


"Avrovıog Zıyakac, “Ioroola ss "Eilnvırnis yoapns. (Ulaveriornuov 
Bessaroviane). "Ev Gessadoviny, tunors "Oduo. Beodwplöou, 1934. Der. 
VII-+327, x. 80v.— Soll besprochen werden. N. A.B. 

Hölene Wuilleumier, Aiude historique sur l’emploi et la significa- 
tion des Signa. „Memoires presentes aA l’Academie des Inscriptions et 
B. Lettres“, T. 13, II. 1932, 137 S.— Vgl. die Besprechung von Fr. 
Gumont, „Antiq. Class.“ 2 (1933) 488 ff; ferner M. Durry, „Rev. et, 
lat.“ ı1 (1933) 528-529. PH. 

F. @. Konyon, Books and Readers in Ancient Greece and Rome. 
Oxford, 1932.— Vgl. die Besprechung in „Journ. of Hell. Stud.“ 53 
(1933) 140. Behandelt auch ausführlich den Übergang von der Rol- 


lenform zum Codex. P.H. 
Edwin Müller-Graupe, Aucaustum Tinte. „Philol. Wochschr.“ 54 
(1934) 1356-1360.— Vgl. Basilika II 5,26 H. O.S. 


G. Kögel, Forschritte auf dem Gebiete der Pahmpsestphotographie 
und ihre Anwendung für die Familienurkundenforschung. „S. B. der 
Preuss. Akad. d. Wissenschaften“, Philos.— hist. Kl., 1934, 441-443. 
—Infrarotphotographie führt bei radierten Schriften zu keinen Ergeb- 
nisse, wohl aber bei malfarbenartigem Schreibstoff. Sonst gibt das 
Fluoreszenzverfahren alles Erreichbare. Die zeitliche Beschleunigung 
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der Aufnahme ist verbesserungsfähig durch Anwendungeines U—för- 
migen Quarzbrenners, Verdoppelung oder Vervierfachung der opti- 
schen Apparatur. O.S, 
K. Preisendanz, Papyrusfunde und Papyrusforschung. (Vgl. B.-Ng. 
Jb. X 469.)— Vgl.B. Botte, „Rech. de Iheol. anc. et mediev.“ 6 (1934) 
105 f.; F. Zucker, „B.Z.“ 34 (1934) 172; P. Collart, „Rev. et. gr.“ 47 
(1934) 124-126 u. „Rev. de Phil.“ R.F. II 8 (1934) 226-228; T.C,S$, 
„Journ. Hell. Stud.“ 534 (1934) 94-96. O.S. 
Grete Rosenberger, Griechische Privatbriefe (Papyri Jandanae 
fasc. VI). Mit 4 Kupfertiefdrucktafeln. Leipzig-Berlin, Teubner, 1934. 
8%. S. 219-258.— Die Ausgabe der Briefe aus dem 3.—0. Jh. n. Chr. 
sehr fördernd besprochen von K. Fr. W. Schmidt, „Philol. Wochschr.“ 
54 (1934) 1341-1344. O0. S. 
Papyri Jandanae. Fasc. VII. [S. 263-350]. Griechische Verwaı- 
tungsurkunden bearb. von Dieter Gurschmann. Mit 4 Kupfertiefdruck- 
tafeln. Leipzig. u. Berlin, Teubner, 1934. RM 8.60 P.H. 
Viktor Stegemann, Zur Textgestaltung und zum Textverständnis 
koptischer Zaubertexte. „Zeitschr. für ägyptische Sprache u. Altertums- 
kunde“ 70 (1934) 125-131.— Verbesserungsvorschläge zu A. Kropp. 
Ausgewählte kopt. Zaubertexte. O.S. 
F. G. Konyon, The Chester Beatty Biblical Papyri. Descriptions 
and Texts of twelve mss on papyrus of the Greek Bible. London, 
Walker, 1933. Fasc. ı: General Introduction 18 4°; ı2 pl. Fasc. 2: 
The Gospels and Acts. XXI+-52 S.—Besprochen vonE. von Dobschütz, 
„Iheol. Litztg.“ 58 (1933) 409-411. P.H. 
Hans Lietzmann, Zur Würdigung des Chester-Beat.y-Papyrus der 
Paulusbriefe. „S.B. der preuss. Akadenie d. Wissenschaften“, Philos.- 
histor. Kl. 1933 S. 774-782.— Der Ch.-B.-P. bietet weithin den klassi- 
schen ägyptischen Text und ist von zahllosen, besonders für die la- 
teinischen Zeugen charakteristischen Verderbnissen frei. Man kann aus 
P einen Rückschluss auf den ägyptischen Text ziehen, der etwa im 
4: Jh. durch überlegte Emendation von Seiten des Patriarchates aus 
alten guten Papyruscodices, wie ®, zustandekam, indem man ihre 
Sondervarianten strich und aus dem gemeinsamen Guten einen Durch- 
schnittstext herstellte. OÖ. S. 
C. Schmidt, Die Evangelienhandschrift der Chester Beatty-Samm- 
lung. „Zeitschr. f. neutest. Wissensch.“ 32 (Ig33) 225-232. P.H. 
M.-J. Lagrange, Les Papyrus Chester Beatty pour les Evangi- 
les. „Reg. Bibl.“ 43 (1934) 4-41.— Weist auf die Bedeutung des 
neuen Papyrus für die Geschichte des neutestamentlichen Textes hin. 
P.H. 
E. R. Smothers, Le Papyrus Beatty de la Bible grecque. „Rech. 
sc. rel.“ 24 (I934) 12-34. N. G. Th. 
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C. Schmidt u. H. J. Polotsky. Ein Mani-Fund in Ägypten. (Vgl. 
B.-Ng. Jb. X 489.)— Vgl. ferner W. E. Crum, „Journ. Eg. Arch“. ıg 
(1933) 196-199, P. Peeters, „Anal. Boll.“ 51 (1933) 396-4901. P. H. 

Ad. Grohmann, Probleme der arabischen Papyrusforschuug TI, IT. 

„Archiv Orientälni“ 5 (1933) 273-283, 6 (1933/34) 125-149.— Lehr- 
reiche Abhandlung, die uns mit dem Steuerwesen Ägyptens während 
der ersten Jahrhunderte der arabischen Herrschaft bekannt macht. 

N. A.B. 

A. Deissmann, Forschungen und Funde im Sera). (B.-Ng. Jb. X 
470.) Besprochen von P. Thomson, „Philol. Wochschr.“ 54 (1934) 
357-360; von E. Nestle, „Theol. Litztg.“ 58 (1933) 474- P.H. 

Athenagoras, Kardkoyos Wa» yeıpoyodpwr tis Ev Xalxn Moviis tüs 
Ilavayias. «’Erer. “Erarp. BuSavt. Znouö.» 9 (I933) 236-292. — Fortset- 
zung folgt. P.H. 

Konr. Ziegler, Plutarchstudien, XIV, XV. „Rhein. Museum“ Nr. 
83 (1934) 11-20.—In XV behandelt der Vf. die Geschichte der Heidel- 
berger Plutarchhs. 168/9. Die Hs ist im byzantinischen Reich von 
zwei Schreibern, die einander abwechseln, sehr sorgfältig geschrie- 
ben. Im 12.-13. Jh. wurde die Hs von zwei Händen korrigiert. Pier 
Candido Decembrio liess 1437 die Hs inzwei Bände binden mit eineni 
Titelbl. von Pergam. u. drei Ersatzblättern. Ferner gibt er Randbe- 
merkungen in lateinischer Sprache. Später kam die Hs in die Hände 
des Florentiners Gianozzo Manetti. Dieser paginierte die Bde. Von 
Heidelberg kamen sie mit den übrigen von Maximilian von Bayern 
erbeuteten Heidelberger Büchern als Schenkung an Papst Gregor 
XV. 1623 nach Rom. P.H. 

E. von Dobschütz, Zur Liste der NTlichen Handschriften, IV. 
„Zeitschr. f. Neutest. Wiss.“— 32 (1933) 185 206. P.H. 

Josef Svennung, Handschriften zu den ps.-klementinischen Reco- 
gnitiones. „Philologus“ 88 (1933) 473-4706. P.H. 

Ihe Mount Sinai Manuscript of the Bible. With four illustrations- 
London, 1934. For the Trustees of the British Museum. ıı S.— Vgl. 
auch die unmittelbar folgenden Notizen. N. A.B. 

A. J. Collins, [he Codex Sinaiticus. „British Museum Quartely“ 
8 (1934) 89-92. Mit 2 Taf.— Anlässlich der Erwerbung der kostbaren 


Bibel-Hs durch das British Museum. N. A.B. 
’Avo@vvuoc, To Erımua tod Zwaitxod xwöıxos. «Nta LZrwv» 26 
(1934) 94-96. N. A.B. 


A. Deissmann, Die Odyssee einer Bibelhandschrift. Das Schicksal 
des Codex Sinaiticus. „Deutsche Allgemeine Zeitung“, 3. Jan. 1934 
(Mittwoch Abend).— Entkräftung eines Klosterklatsches— Kampf um 
den Sinaiticus. Rechtfertigung Konstantin von Tischendorfs.— Kein 
neues Kapitel der Odyssee des Codex.— Ebenda, Nr. 62, 7. Febr. 1934, 
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Beibl.— Für weitere Leserkreise skizziert D. die Geschichte des Co. 
dex Sinaiticus, dessen Entdeckung keinewegss Konstantin von Ti- 
schendorf — der aufjeden Fall die berühmte Bibelhs auf eine nicht 
korrekte Weise aus dem Sinai-Kloster entfernt hat — zugeschrieben 
werden darf.— Eine Studie unseres Mitarbeiters, des Herrn Prof. V. 
Beneschevitsch, über die griechischen Hss genannten Klosters, die 
als Beiheft unserer Jahrbücher erscheinen soll, wird auf die Schick- 
sale des Codex Sinaiticus ein helleres Licht werfen. N.A.B. 
Friedrich Lenz, Der Vaticanus Gr. ı,eine Handschrift des Arethas. 
„Nachr. d. Gesellsch. d. Wiss. zu Göttingen“, Phil.-Hist. Kl. 1933, 
193-218, 4 Taf.— Vgl. P. M[aa]s, „B.Z.“ 34 (1934) 177-178. N. A. B. 
ZW@PoOvLog Edotoatıaöng, Toros Bvlavııvod TOOLKO00VUDWVOV, 
«Pwpaxvös 6 MeAwööc» 1 (1932) 60-626.— ’Exölderaı Ex tod wwärnog Paris, 
gr. suppl. 810, KIN elvar 6 tunog obros NEN po noAI00 EE ZAAwv Xwölxwv 
YvWstcg. N. G. Th. 
Zrepavog A: Kaßßadac, “H Ev Xi Bıßlodn«n Kooanj ("Iorogia, 
Kardloyos yeiooyodowrv). "Exdtderar dandvy ns "Eyopeiac Tod oyoAınoü ta- 
nelcu tod Önpov Xlov. ’Ev ’Ahnvar, tunoyp. K. A. Kupraxovin, 1933. Ze). 
331, ox. 80v.— Ta Ev oeX. 105.323 dvaypapöpeva YELPöYpapa TTPOEPYoVvTaL 
yuplw; &u toß IH’ xt IO’ alavoc. . N. G. Th. 
Anu. K. Maoyoons, © ülpaßnrıxzös xaräloyos s@v Bıßliodnxir. 
IIooAoyos T'. Xapırarn. (= Tevineöv Zup6obdtov Br6icchna@v inc "EAAEdog, 
&pıd. 2.) ’Ev ’Adnvars, 1934. Zei. 64, ax. 80V. N. G. Th. 


4. GELEHRTENGESCHICHTE. 


T. A. "Aoßavıraang Teouavos ’Audoviöns, 6 televralos r@v Buv- 
Savrıv@v Aoylwv. «’EntguAdldes» 2 (1929) Novemberheft. 56 S. 8°. 


N. A.B. 
E. Peterson, Briefwechsel mit Adolf Harnack und ein Epilog. 
„Hochland“ 30 (1932/33) 111-124. N. A.B. 


0. Stein — W. Gampert, Bibliographie Moriz Winternitz 1884- 
7933. „Archiv Orientälni* 6 (1933/34) 275-291.— Unter den 391 
Schriften des hochverdienten Orientalisten, Religionsforschers und 
Ethnologen, die diese Bibliographie umfasst, sind auch viele für un- 


ser Studiengebiet interessant. N. A. B. 
Leo Sternbach, Lebensgeschichte und Schriftenverzeichnis von 

J. Sajdak. „Byzantion“ 8 (1932) 788-792. P.H. 
Edgar Martini, Nekrolog von Alfred Klotz. „Jahresber. d. klass. 

Alt.-Wiss.“ 60 (245 B) 33-58. P.H. 


IOO-IOI. 
- I. Zuvxovrenig, Ziuos Mevapdog. «’Adnva» 45 (1933) 295-330. 
'N.A.B. 


Ch. P., Jean Ebersolt (1877-1933). „Rev. Arch.“ VI, 3 (1934) 
N. A.B. 
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Xaons T. Koutüc, Io. Ianauavöins (1854-1933). «T& nEricv 
uns "Yöoxs» 2 (1933/34) 201.— Katedınev 6 Evraodz verzoAoyoüunevo; xal 
no syyypapris ep! TOD Apyınsd Enorntonod Tg "Löpac, pilıaız dE 
‚>AAbavOVv. N. G. Th. 

*Eootaouös TAs Emiornuovixis Öodosws Tod Enıriuov Kadmynrod 
Xovoootröuov ITanadonovkov, Ägyıemioxönov 'Adnv&v xal ndans 
Eihddos, zal ı@v Öuoriuwv xadıynrav Zunxov Poon xal 'Iwdvvov 
MeooAwoä. (’Eykvero &v 17 aldodoy av teler@v toö Ilaveniornpicu 17 
15 Matov 1932). ’Ev ’Ahynvarc, "EAvenöv nal Kanodsotpraxdv Ilxventostnuisv, 
1933. Zei. 32, oy. 80V. M.S. 


Ivan Esih, Grgi juzni Slaveni naucni rad Prof. Dr. Mihajla 
Laskarisa. [S. A. aus „Obzora“]. Zagreb, 1934. 38 S. 8°. Mit Portr. 
N. G. Th. 


5. SPRACHE, METRIK, MUSIK. 


P. Kretschmer, Ziteraturbericht. Griechisch für die Jahre 193I- 
1932. „Glotta* 22 (1934) 193-269. N. A.B. 

J. Marouzeau, Lexigue de la terminologie linguistique. Paris, P. 
Geuthner, 1933. 205 S. 8°.— Besprochen von Ed. Hermann, „Philol. _ 
Wochschr.“ 54 (1934) 1199-1200. Alphabet. Verzeichn. der französ. 
sprachwissenschaftl. Ausdrücke mit deutschen Entsprechungen und 
knappen Erklärungen. O.S. 

C.I Vooys, Lexicon Philodemeum. Pars prior. J. Muusses. Purme- 
rend 1934. VIII+179 S.— Besprochen von Robert Philippson, „Philol. 
Wochschr.“ 54 (1934) 1147-1149. Ö.S. 

A. Schmitt, Probe eines Wörterbuchs der sprachwissenschaftlichen 
Terminologie, den Sprachwissenschafilern zur Begutachtung unter- 
breitet. Mit einem Vorw. von L. Weissgeber. Berlin, de Gruyter, 1933. 
58 5. 8°. N. A. B. 

B. F. C. Aktinson, The Greek Language. (Vgl. B.-Ng. Jb. X 477) 
Ferner mit zahlreichen Ausstellungen ‚angezeigt von R, McKenzie und 
J. D. Denniston, „Class. Rev.“ 48 (1934) 16; von H. $. Scribner, „Class. 
Weekly“ 27 (1934) 149 ff. P.H. 

E. Drerup, Die Schulaussprache des Griechischen von der Renais- 
sance bis zur Gegenwart. Bd. I und Il. (Vgl. B.-Ng. Jb. X 477 f.).— 
Ferner besprochen in „Journ. of Hell. Stud.“ 53 (1933) ı59. Bd. I 
von M. Hombert, „Revue Belge de phil. et d’hist.“ 13 (1934) 288 ff. 
Bd. II von M. Bacherler, „Bayer. Bl. f. d. Gymn.-Schulw.“ 70 (1934) 
47. P.H 

G. Lidell und R. Scott, A Greek-English Lexicon. A new edition .. 
by H. Stuart Jones and R. McKenzie. (Vgl. B.-Ng. |b. X 478.) Part 7 
(Ot—Ilepipeupvog). Oxford, 1933.— Zahlreiche wertvolle Nachträge hat 
W. Schmid, „Philol. Wochschr.“ 54 (1933) 913-945, 961-971, wie zu 
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den früheren Lieferungen, so auch jetzt zu 5-7 beigesteuert.— Vgl. 
auch die Besprechung von E. Harrison, „Class. Rev.“ 48 (1934) 43; 
ferner die von P. Shorey, „Class. Philol.“ 28 (1933) 133-134. N.A.B. 

C. Arbenz, Die Adjektive auf — ıuos. Ein Beitrag zur griechi- 
schen Wortbildung. Züricher Diss. Tübingen, 1933. 124 S, mit einer 
Tabelle. — Vgl. die Bespr. von W. Schmid, „Philol. Wochschr.“ 54 
(1934) 369-376. 0. S. 

F. Mentz, Die klassischen Flundenamen. (Vgl.B.-Ng. Jb. X 478). 
Fortsetzung und Schluss. &4yvog—"9po<. „Philologus“ 88 (1933) 415-442- 
Römische Hundenamen. Exkurs ı: Die antiken Vorschriften über 
Hundebenennung. Exkurs 2: Die klassische Hundebenennung im 
allgemeinen. P.H. 

Eva Frank, De voce urbanitas apud Ciceronem vi alque usu. 
Berliner Diss. [Gotha, Hofbuchdruckerei,] 1932. 72 S. 8°.—Auf Kap. I: 
„De verborum ästetog et &ypotxog usu“ sowie auf Anhang I: „De 
verborum äotelos et &oteionds in Graeca arte rhetorica usu“ sei be- 
sonders aufmerksam gemacht. N. A.B. 

Edwin Mayser, Grammaltık der griechischen Papyri aus der P:to- 
lomäerzeit mit Einschluss der gleichzeitigen Ostraka und der in Ägyp- 
ten verfassten Inschriften. (Vgl. B.-Ng. Jb. IX 203 f.) Bd. II, 2. Satz- 
lehre. Analytischer Teil. Zweite Hälfte. 2. Lieferung. Berlin u. 
Leipzig, Walter de Gruyter & Co, 1934. XIV+S. (357-629). S. 8°. 140 
RM. —Bd. I, 3: Satzlehre. Synthetischer Teil. Ebenda 1934, VI+-265 
S. 8°. RM. 36. P.H. 

A. Debrunner, Nachklassisches Griechisch (Vgl. B.-Ng. Jb. X. 478.) 
— Besprochen von @&. Soyter, „Philol. Wochschr.“ 54 (1934) 74-76. 

OÖ. S. 


H. Ljungvik, Beiträge zur Syntax der spätgriechischen Volks- 
sprache. (Vgl. B.-Ng. Jb. X 478.)— Ferner besprochen im „Journ. of 
Hell. Stud.“ 54 (1933) 158; von P. Maas, „Dtsche. Litztg.“ 54 (1933) 
207 f.; von P. Chantraine, „Rev. de philol.“ III 18 (1934) 1oı f. 

N. A. 


H. Ljungvik, FZinige Bemerkungen zur spätgriechischen Syntax. 
„Ägyptus“ 13 (1933) 159-168. P.H. 

G. Kittel, Theologisches Wörterbuch zum Neuen Testament. Bd. 1 
(=12 Lieferungen). (Vgl. B.-Ng. Jb. X 479).— Besprochen von B. 
Brinkmann, S. J., „Scholastik“ 9 (1934) 102-104; Bd. 2, Lief. ı [Bat- 
kwv-d:&] von B. Bote, „Rev. de Iheol. anc. et mediev.“ 6 (1934) 104, 
Bd. Iu. IH Lief. 1-8, von J. Coppens, „Ephem. Theol. Lov.“ ı1 (1934) 
366-367) u. Lief. 9-ı2, von E. Nestle, „Philol. Wochschr.“ 54 (1933) 
713-716. P.H. 

F. Blass, und A. Debrunner, Grammatik des neutestamentlichen 
Griechisch. 6. Aufl. Göttingen, Vandenhoeck-Ruprecht, 1931. XX-+368 
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S, 8°— Besprochen von E. Nachmanson, „Gnomon“8 (1932) 550-552 ff; 
von P. T. Berger, „Mondo class“. 4 (1934) 318-322. P.H. 
B. Botte, Grammaire Grecque du Nouveau Testament. Paris, de 
Gigord, 1933. VIII-+87 S. 8°. N. A. B. 
P. Ignatio-Errandonea S. J., Apitome gramaticae graeco-biblicae. 
(vgl. B.-Ng. Jb. X 479).— Mit vielfachen Ausstellungen besprochen 
von St. Lösch, „Theol. Quartschr.* II4 (I933) 430-432; anerkennend 
angezeigt von Br., „Scholastik“ 9 (1934) 197 f.; ferner von 6. Cessi, 
„Boll. di filol. class.“ N.S. 4 (1934) 197 f. P.H. 
Giuseppe Bonaccorsi, Primi saggi di filologia neotestamentaria. 
Letture scelte dal Nuovo Testamento greco con introduzione e com- 
mento, Vol. I. Torino-Milano etc., Societä editrice internazionale, 
[1934]. CLXVIIH-+640 S. 8°. P. H. 
A. Pallis, Notes on St. Mark and St. Matthew. (Vgl. B.-Ng. Jb. 
X 479).— Vgl. ferner „Journ. of Hell. Stud.“ 53 (1933) S. 155, wo die 
sprachl. Notizen gelobt sind, die textkritischen Freiheiten des Vf. 


aber abgelehnt werden. P.H. 
E. v. Dobschütz, Zum Wortschatz und Stil des Römerbriefs. 
„Zeitschr. neut. Wiss.* 33 (1934) 51-66. N. G. Th. 


M. Horst, [loooxvveiv. Gütersloh, Bertelsmann, 1932. XV-++327 S. 
8°. — Vgl. auch die Notiz „Anal. Boll“. 5ı (1933) 459 f. P.H. 

U. Holzmeister, De „Plural categoriae“ ın Novo Testamento et a 
Patribus adhibito. „Biblica“ ı4 (1933) 68-85.— Eine fördernde Studie, 
die sowohl die Graecität als auch die Latinität berücksichtigt. Der 
generelle Plural ıst bei den Griechen— und zwar im rhetorischen Af- 
fekt— viele Jahrhunderte vor der Entstehung des N. T. gebräuchlich ; 
vgl. Aristot. (Rhetorica 3, 6, I, 3, 1407): «eig dyxov AtEewg ouuballe- 
Tat... TO Ev noAAA norelv». N. A.B. 

H. Seesemann, Der Begriff xowwvia im Neuen Testament. (Vgl. 
B.-Ng. ]b. X 480.)— Besprochen von H. Vogels, „Theol. Revue“ 33 
(1934) 14-15. O.S. 

0. Merlier, ”Ovoua et övöuarı dans le quatrieme evangıle. „Rev. 
des et. grecques“ 47 (1934) 180-205. N. A. B. 

W. Matzkow, De vocabulis quibusdam Italae et Vulgatae christia- 
nis quaestiones lexicographae. (B.-Ng. Jb. X 479.)—Besprochen von J. 
B. Hoffmann, „Gnomon“ 10 (1934) 284 f.; von M.-J. Lagrange, „Rev. 
bib|.“ 43 (1934) 299. P.H. 

L. Th. Lefort, Le copte, source auxtliaire du grec. „Melanges Bi- 
dez.“ 1934, II, 567-578.— Nach Lefort ist das Koptische sehr stark 
mit griechischen Elementen durchsetzt. Es kann infolgedessen der 
griechischen Lexikographie gute Dienste tun, was an den koptischen 
Vitae des Pachom gezeigt wird. Die starke Mischung des Koptischen 
mit griechischen Elementen geht nicht auf die Bibelübersetzung zu- 
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rück, sondern hebt schon in ptolemäisch-römischer Zeit an. P.H, 
D. Tabachovitz, Observaliones in sermonem Graecum BYyzantini 
temporis. „Eranos“ 31 (I933) 112-120.— &g En Beocö = (I say it) as 
before God; Hoc dico, (velut si coram deo) verba faciam: — &ni oe 
xpytou —= im Senat — 2x tetpakvrov (TETFa--Uentus)—= &x TÜV Tesadpwy 
Avenwv— nap& piav— Seorsum, separatim — 64Aleıv—= indere, im- 
miscere statt &u64Adeıv, mepiödiderv, Avabdi)eıv— CDÖE TAVTOTE — nec 
alıquando.— cd notanöy = numquam. O.S. 
Elov. Tengblad, Syniaktisch-stilistische Beiträge zur Kritik und 
Exegese des Clemens von Alexandrien.— Besprochen von L. Rader- 
macher, „Geomon“ Io (IQ34) 282. P.H. 
P, Gallay, Langue et style de Saint Gregoire de Nazianze dans sa 
correspondance. Paris 1933. Besprochen „Emerita.* Bol. de linguist. 
y filol. class. ı (1933) 190; von Augusta Merzagova, „Boll. di filol, 
class.“ N. S. 5 (1934) ı60 ff, P.H. 
Ed. Schwartz, Zweisprachigkeit in den Konzilsakten. „Philologus“ 
88 (1933) 245-253.— Schw. verfolgt an mehreren Beispielen die 
Spuren der Zweisprachigkeit in den Handschriften der veröffent- 
lichten Konzilsakten. Zwischen 514 und 518 wurde noch ein corpus 
canonum von Nikaia bis Chalkedon hergestellt, in dem der griechi- 
sche und lateinische Text in Parallelkolumnen nebeneinanderstanden. 
Die Vorrede ist erhalten geblieben. P.H. 
Ed. Hermann, Altigriechisch und Neugriechisch. „Nachricht. d. 
Gesellsch. d. Wiss. zu Göttingen“, Philol.-hıstor. Kl., Fachgruppe II 
Allgemeine Sprachwissenschaft. Östliche Kulturkreise N. F. Bd. I 
Nr. ı, S. ı-28. Berlin, Weidmann, 1933.— Sucht im Gegensatz zu 
Meillet darzutun, dass Altgriechisch und ngr. Volkssprache zwei 
sehr verschieden geartete Sprachen seien, und dass das Ngr. ın 
klanglicher Hinsicht an Ausdrucksfähigkeit und Verwendungsmög- 
lichkeit gegenüber dem Agr. verloren hat. OÖ. S. 
P. Koukoules, The Athens Modern-Greek Lexicon. »The Journ. of 
Hell. Stud.“ 53 (1933) ı-8.— Berichtet über die Geschichte der Ab- 
fassung eines griechischen Lexikons der gesamten griechischen Spra- 
che und über den Teil, der dem zeitgenössischen Griechisch ge- 
widmet ist. P. H. 
AeEıxov wis Eilminis yAooons. A’. “Iorooıxov Asfıxöv Ts veas 
Eiiminns vis te now@s Öuiovusıns xal rar ldiwudtwv. Töp. A’: A-AM. 
[’Aradnnia ”Adnvav]. "Ev ’Adnvars, tunoyp. “Eotlac, 1933. Ser. nm’ 561, 
ax. 4ovutya.— Wird besprochen. N. A. B. 
A. Maidhof, Neugriechische Rückwanderer aus den romanischen 
Sprachen. (Vgl. B.-Ng. Jb. IX 432.)— Besprochen von P. Kretschmer, 
„Glotta“ 22 (1934) 235 f. N. A.B. 
K. Kerenyi, Pannonia. „Glotta* 22 (1933/34) 31-42.— Er bezieht 
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den Landesnamen auf den Gottnamen Pan; daher soll Pannonia 
dasselbe bedeuten wie der alte Name im Peloponnes (Hesgch s. v.): 
IIavia=„Pansland*. Der Name des Dorfes Ihav« (in Arkadien, nicht 
weit von Tripolitza) ist m.E. auf einen antiken Ortsnamen Ilavia zu- 
rückzuführen. N. A.B. 


B. Gerola, Le etimologie dei nomi di luogo in Cristoforo Buon- 
delmonti. „Atti delR. Ist. Ven. di sc., lett. ed arti“ 92 (1932/3), P.II,S. 
1129-1174.-— Tas Etuuoroylag av Kpntunav nal Alyaınelayıınav TOnw- 
vuntwv dvtiel 6 mepiynpog vnaoypdpog xuplug Ex zoü Ztepdveu Bußavtiou, 
tod Meyadsu ’Erunodoyınoo aut too IlArviov. N. G. Th. 


’Avt. Biyxog, °O tonwrvuıxös xavyäs. Kal ndiıw 1 "Eooshh 
”"E oe. «lö nEMdov ng "Töpas» 2 (1933/34) 206.— ’Avuherws npes töv 
&protev yvaarıyv Tav ‘Ydpaixa@v npayndtwv ’A. Aryvov, 6 Önotog voniter dr 
Bovvoxopupn tes ns "Vöpas nadeitaı "Epos, Heiler 6 ’A.B. 6 ’Eo& wg Töv 
uövov Aatnov ”AAbavıncv TÜNOV TOÜ AUTOD TOTTWVUuntou. N.G. Th. 


"I. E. Modtlovödang, Torwvuuiaı Ts Koıwöorntos Zxdons. «Kpyrixd» 
1 (1930-33) 32-35. N. A.B. 


Hamit Zübeyr u. Ishak Rofet, Anadilden derlemeler. Ankara 1932. 
XV1-+448 S. 8°. Mit ı Karte. — Nach der Besprechung von T. Kowal- 
ski, „Archiv Orientälni“ 6 (1933/34) 293-296 handelt es sich um den 
„ersten gelungenen Versuch eines dialcktologischen Wörterbuchs 
des anatolischen Türkisch “ Die Lemmata, sowie die Erklärungen 
werden in dem jetzt in der Türkei gebrauchten Schriftsystem, d.h. 
im lateinischen Alphabet, gegeben. Die griechischen und die nicht. 
türkischen Elemente des in Anatolien gesprochenen Türkisch sollen 
unzählig sein, wie man u.a. aus dem hier angezeigten Werk ersehen 


kann. N.A.B. 
H. J. W. Tillyard, Byzantıne Music at the end of Ihe Middle Ages. 
(Mit Bibliographie.) „Laudate“ ıı (1933) 141-151. P.H. 


K.’A. Waxoc, "H ragasnuaruxm rs "Ellnmvirjs uovosis Anno tig 
Agyadınrog zal dvreüdev ueyoı oNuegov. «Mesamwvıra Tpappara» 2 (1934) 
31-39. 

E. Wellesz, Die Tabelle der Lektionszeichen, Cod. 38 des Leimon- 
‚klosters. „Zeitschr. für Musikw.“ ı5 (1932/33) 168-170 — Auf Grund 
einer Photographie der auf fol. 217” gennanter Hs. befindlichen Ta- 
belle vermag E. W. seinen, in der gleichen Zeitschr., Bd. ıı (1928/29) 
513-534, veröffentlichten Studien über „die byzantinischen Lektions- 
zeichen“ Ergänzungen und Verbesserungen zu bringen. N. A. B. 


11 
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6. THEOLOGIE. 
A. Literatur. 


G. Ghedini, Pubdlicazioni recenti di testi cristiani. „La Scuola 


Catt.“ N. S. 3 (1932) 462-469. M. S. 
M. Th. Disdier, Bulletin de spiritualitE byzantine et neo-grecque 

(1918-1931). „Ech. d’Or.“ 32 (1933) 218-233. P.H 
E. Amann, Chronique d’ancienne litterature chretienne. Points de 

vue nouveaux „Rev. sc. rel.“ 13 (1933) 235-263. P.H. 


G. Krüger, A Decade of Research in early Christian literature 
7921-1930. „Harv. Theol. Rev.“ 26 (1933) 173-321.— Auch als Son- 
derabdruck erschienen. Wird besprochen. P.H. 

Lexikon für Theologie und Kirche, hrsg. von M. Buchberger. Bd. 
V (Hexapla-Kirchweihe). Freiburg i. Br., Herder, 1933. VIII+1056 Sp. 
u. Io K.— Die erste Hälfte des auf Io Bände berechneten Lexikons 
liegt jetzt in glücklicher Vollendung vor. Auch die Leser dieser Zeit- 
schrift können für ihr Studiengebiet das Lexikon schon weithin ge- 
brauchen. Ich glaube bestimmt, dass sie sich dabei von seiner Brauch- 
barkeit überzeugen werden. Vgl. die Besprechung von A Robeyns, 
„Rech. de Theol. anc. et mediev.“ 6 (1934) 97. P.H. 

Dictionnaire de spiritualite ascetique et mystique. (Vgl. B.-Ng. Jb. 
X 488.)—Besprochen von @. Laporta, „Rech. de Theol. anc. et me- 
diev.* 6 (1934) 97 f. P.H. 

“II Tlalaıa Auadnan zara obs "Eßdounnovra. Velus Testamentum 
iuxta Sepluaginta Interpretes ex auctoritate Sixli V. Pont. Max. edi- 
tum cura et studio L. van Ess. Editio stereotypa Caroli Tauchnitii. 
Leipzig [1933]. —Anastatischer Neudruck der 6. Aufl. P.H. 

Novum Testamentum graece et laline.... edid. Augustinus Merk 
S. J. (Vgl. B.-Ng. ]Jb. X 488.) —Besprochen von St. Lösch, „Theol. 
Quartalschr.“* 114 (1933) 429-430; von B. Brinkmann, S.]J , „Scholastik“ 
9 (1934) Ioo-102; von J. Coppens, „Ephem. Theolog. Lovan.* II 
(1934) 363-366; von P. Thomsen, „Philol. Wochschr.“ 54 (1934) 674 f- 

-O.S. 


Max Meinertz, Einleitung in das Neue Testament. Mit vier 
Handschriftentafeln. 4. völlig neubearbeitete Auflage. Paderborn, 
Schöningh, 1933. 388 S.gr. 8°.—Besprochen von A. Wikenhauser, „Theol- 
Rev.“ 33 (1934) 189-190. O. S. 

L6on Vaganay, /nitiation a la critique textuelle neotestamentaıre 
(Bibliotheque catholique des sciences religieuses.) Paris, Libr. Blond 
et Gay, 1934. 188 S. 8°.—Besprochen von H. Vogels, „Theol. Rev:“ 
33 (1934) 443-446. O. >. 

Joseph Sickenberger, Die Geschichte des Neuen Testamentes. 4 
stark erweiterte Auflage, 16-18. Tausend. (Die hl. Schrift des Neuen 
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Testamentes, hgrs. v. F. Tıllmaun, I.) Bonn, P. Hanstein, 1934. 91 S. 
gr. 8°.—Besprochen von H. Vogels, „Theol. Rev.“ 33 (1934) 369-367. 
O.S. 


M.-). Lagrange, listoire ancienne du Canon du Nouveau Testa- 
ment. Etudes bibliques, Introduction a l’etude du N. T.—Vgl. die 
wichtige Besprechung von H. Vogels, „Theol. Rev.“ 33 (1934) 49-51; 
ferner besprochen von J.M.T. Barton, „Clerıy Rev.“ 6 (1933) 399f. ; von 
G. M. Perrella, „Div. Thom.“ 36 (1933) 492-497. O.S. 

F. G. Konyon, Recent Development in the textual Criticism of the 
Greek Bible. The Schweich Lectures of the British Academy 1932.— 
London, H. Milford, 1933 ı19 S. 8°.— Besprochen von B. Botte, 


„Rech. de Thheol. anc. et mediev“ 6 (1933) 103 f. P.H. 
P. L. Couchoud, Note sur le texte de St. Marc dans le Codex 
Chester Beatty. „Journ. Theol. Stud.“ 35 (1934) 3-22. P. H. 


Albert GC Clark, The Acts of the Apostles. A critical edition with 
introduction and notes on selected passages. Oxford. Clarendon Press, 
1933. LXXII-+427 S. gr. 8°.— Besprochen von H. Vogels, „Theol. 


Rev.“ 33 (Ig14) 316-318. O.S. 
S Lyonnet, La version armenienne des Evangıles et son modele 
grec. „Rev. Bibl.“ 43 (1914) 69-87. P.H. 


W. von Loevenich, Das Johannes-Verständnis im zweiten Jahr- 
hundert. (Vgl. B.-Ng. Jb. X 488.)— Besprochen von J. Behm, „Theol. 
Litztg.“ 59 (I914) 89-91. P.H. 

Patrologiae cursus completus accurante J.-P. Migne. Series grae- 
ca. Theodorus Hopfner: Index (Vgl. B.-Ng. Jb. X 489.) Tom. I, fasc. 
II-V.: Tom. 17-87.—Angezeigt von P. Thomsen, „Philol. Wochschr.*“ 
54 (1934) 185-186. O.S. 

0. Bardenhewer, Geschichte der altkirchlichen Literatur, Bd. V. 
(Vgl. B.-Ng. Jb. X 489 )— Ferner besprochen von P. Heseler, „Phil. 
Wochschr.“ 54 (1914) 45-48 O.S. 

G. Rauschen, Pa/rologie. 10. u. ıı. Aufl. von B. Altaner. (Vgl..B.— 
Ng. Jb.X 489 f.)-Besprochen von F. Halkin,, Anal Boll.“ 5ı (1933) 390 f. 

P.H. 


V. Manucci, /nstituzioni di patrologia. (Vgl. B.-Ng. Jb. X 490.) — 
T. II. Epoca postanicena. 2. Ausg. Rom, Ferrari, 1932. 340 S. 8°, 
P. 


E. Amann, Peres de l’Eglise. Dict. theol. cath. ı2,1 (1933) 1192- 
1215.— Eine gute, nicht überall auf der Höhe der augenblicklichen 


Kenntnisse stehende Übersicht. P.H. 
B. Berro, Anthologia patristica graeca. Fasc. ı et 2. Turin, Soc. 
edit. intern., 1931. P.H. 


Damian van den Eynde, OÖ. Fr. Min., Zrs normes de l’enseignement 
Chretien dans la litterature patristique des trois premiers siecles. (Uni- 
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versitas Catholica Lovaniensis, Dissert. theol. 1],25.) Gembloux-Paris, 
J. Duculot-Gabalda et Fils, 1933. XXVII + 360 S. gr. 8°.— Bespro- 
chen von A. Daneffe, „ITheol. Rev.“ 33 (1934) 277-279: O.S. 


M. Grabmann, Geschichte der katholischen Theologie seit dem Aus- 
gang der Väterzeit. (Vgl. B.-Ng. Jb. X 691.)— Besprochen. vonK. 
Adam, „Theol. Quartalschr.“ L14(1933) 442-444 , von D.,in „Scholastik“ g 
(1934) 278: „Interessant ist schon die Einleitung mit... einer kurzen 
Zeichnung der Patristik gerade in ihrer Beziehung zur späteren 
Theologie.“ P.H. 

Primus Vannutelli, De Presdytero Joanne apud Papiam, diss. Pr. 
V.“ Roma-Torino, R. Berruti & Co., (s.a.) [1933]. 62 S. 8°.-- Bespro- 
chen von $t. Lösch, „Theol. Quartalschr.“ 114 (1933) 432 f.; von 
Brinkman, „Scholastik“ 9 (1934) 281. P.H 

A. Baumstark, Zur Geschichte des Tatiantextes bei Aphrem. „Oriens 
Christ.“ III, 8 (1933) 4-12. P.H. 

K. Staab, Pauluskommentare. (Vgl. B.-Ng. Jb. X 491.)— Ferner 
besprochen von J. Lebon, „Rev. d’hist. eccl&s.“ 29 (1933) 988-ggı ; 
von $t. Lösch, „Theol. Quartalschr.“ 114 (1933) 564-565 ; von B. Botte, 
„Rech. de Theol. anc. et mediev. “ 5 (1933) 227; von W.Bauer, „Iheol. 
Litztg.“ 59 (1934) 199-201, von R. Dreveesse, „Rev. bibl.“ 43 (1934) 
132-135; von E. Stöphanou, „Ech. d’Or.“ 33 (1934) 240 f. P.H. 

E. Benz-E. Klostermann, Origenes’-Matthäuserklärung. (Vgl. B.-Ng. 
Jb. X 492.)— Besprochen von B. Reynders, „Rech. de Theol. anc. et 
mediev.“ 6 (1934) 234; von G. Bardy, „Rev. Apol.“ 57 (1933) 720-723; 
von J. Lebon, „Rev. d’hist. eccles.“ 30 (1934) 374-370. P.H. 

A. Souter, /he Anonymous Latin Translation of Origen on St. 
Matthew. (22,34 to the End). „Journ. Theol. Stud.“ 35 103 63-66. 

.H. 


Hal. Koch, Pronoia und Paideusis. Studien über Origenes und 
sein Verhältnis zum Platonismus. (Arbeiten zur Kirchengeschichte, hrsg. 
v. E. Hirsch u. H Lietzmann 22.) Berlin-Leipzig, Walter de Gruyter 
& Co., 1932. 344 S. 8°.— Besprochen von Hermann Keller, „Theolog 


Rev.“ 33 (1934) 144-148. O.S. 
H.-Ch. Puech, La mystique d’Origene. „Rev. d’hist. et de philos. 
relig.“ 13 (1933) 508-536. P.H. 


W. Seston, Remargues sur le röle de la pensee d’Origene dans les 
origines du monachisme. „Rev. d’Hist. Rel.“ 108 (1933) 197-213. 
P.H 


A. B. Hulen, Porphyry's Work against the Christians. An Inter- 
pretation. (Yale Studies in Religion. I.) Scottdale, Pa., Mennonite Press, 
1933. 56 S. 8%.— Besprochen von B. Reynders, „Rech. de theol. anc. 
et mediev.“ 6 (1934) 235. N. A.B. 


R. Laqueur, Zusebtus als Historiker seiner Zeit. (B.-Ng. Jb. 
42 — Ferner besprochen. von B. Gappelle, „Rech. I'heol. anc. et me. 
diev.“ ı (1929) 522 f.; von H. Dfelehaye], „Anal. Boll.“ 48 (1930) 
190-192, von N H. B[aynes], „B Z.“ 32 (1932) 173-174; von W. Ensslin, 
„Mitt. aus der hist Lit “ 20 (1932) 5861; von H. Janne, „Byzantion* 
8 (1933) 741-749 P.H. 

P. Haeuser, Des Fusebius Pamphili, Bischofs von Cäsarea, Kir- 
chengeschichte. (B.-Ng. Jb. IX, 442 f.) — Besprochen von N. H. Baynes, 
‚B. Z.“ 34 (1934) 95; von F. Dölger, „Bayer. Bl. f. d. Gymn. Schul- 
wesen“ N. S. 70 (1934) 48. P.H. 

F.J. Foakes-Jackson, Ausedius Pamphili, Bishop of Caesarea... and 
First Christian Historian. A study ofthe Man and his Writings. Cambrid- 
ge, Heffer, 1933. XVI+ 154 S. 8°.— Besprochen von H. Dfelehaye], 
„Anal. Boll.“ 52 (1934) 69. P.H. 

N. H. Baynes, Fusebius and the Christian Empire. „Universite Iı- 
bre de Bruxelles. Annuaire de !’Institut de Philol. et d’Hist. orien- 


tales“ T. II (1934) Melanges Bidez, I, 13-18. .P.H. 
Bruno Albin Müller, Zu Zzechiels ’E£aywoyn. „Philol. Woechschr.“ 
54 (1934) 701-704- P.H. 


Athanasius Werke, hrsg. im Auftrage der Kirchenväter-Kommis- _ 
sion der Preuss. Akad. der Wiss. Bd. 3, TI. l.: Urkunden zur Ge- 
schichte des Artanischen Streites 318-328. Von Hans-Georg Opitz, | 
Lief., S. 1:40. Berlin-Leipzig, Walter de Gruyter & Co, 1934. 4°.—Aus- 
gabe in der Art der „Christl. Schriftsteller.“ Die ersten zwei Bände 
sollen die Werke des A. bringen, der dritte seine Archive und son- 
stige Dokumente. Die vorliegende Lieferung enthält ohne jede Einlei: 
tung die Briefe von Areios, zwei Briefe von Eusebios, von Alexander 
von Alexandreia, Paulinos von Tyros, u.s.w , zusammen 18 Schrift- 
stücke in lateinischer, griechischer und syrischer Sprache. O.S. 

R.P. Casey, A Syriac Corpus of Athanasian Writings. „Journ. 
of Theol. Stud.“ 35 (1934) 66-67.- Der Cod. Lond. bibl. Mus. Brit. 
Or. 8606 vom J. 723 n. Chr. enthält die syrische Übersetzung einer 
wohl ursprünglich griechischen Sammlung von Abhandlungen des 
Athanasios.-Vgl. auch die folgende Notiz. P.H. 

Hans-Goorg Opitz, Das syrische Corpus Athanasianum. „Zaleitsch.f. 
neut. Wiss.“ 33(1934) 18-31. — Eine sehr wichtige Untersuchung über die 
Bedeutung des cod.Mus Britann. orient 8606 für ein in ihm überliefertes 
Corpus Athanasianum und über unsere Kenntnis der Entstehungszeit 
der grossen Korpora dieses Schriftstellers. Es sei auch hier auf die 
im Druck befindliche Arbeit von H.-G. Opitz, Untersuchungen zur Ueber- 
lieferungsgeschichte der Schriften des Athanasius von Alexandrien, 
Arbeiten zur Kirchengeschichte, Berlin, hingewiesen, P.H. 

A. von Premerstein, Zin pseudo-athanasianischer Traktal mit apo- 
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kryphen Philosophensprüchen im Cod. Bodl. Roe. 5. „Eis pyYunv Im. 
Asynpou“ I, 1933, 177-179. — Vgl. B.-Ng. Jb. IX (1930-1932) 338-374. 
P.H. 


Epiphanius Ancoratus und Panarion, hrsg. von Karl Holl. IIl, 2, 
(B.-Ng. Jb. X 495 )— Besprochen von A. Souter, „Journ. of Theol. 
Stud.“ 34 (1933) 434; eine Bespr. des 3. Bdes. mit zahlreichen Einzel. 
bemerkungen und Verbesserungen von F. Drexi, „B. Z.“ 34 11939 
365-368. 

L. Mariös, Etudes preliminaires a l’edilion de Diodore ke ar 
sur les Psaumes. (Vgl. B.-Ng. Jb. X 495 )— Besprochen von J. Ziegler, 
„B. Z.* 34 (1934) 95-97- P.H. 

H. J. Rose, Si. Gregory Nasianzen and Pauline Rhythm. „Harv. 
Theol. Rev.“ 26 (1933) 323-324. P.H. 

Gregor von Nazianz, /Redeübr das hl. Kreuz. (Armenisch.) „Paz- 
maveb“ gI (IQ33) 444-449. P.H. 

P. Ch. Baur, Johannes Chrysostomus und seine Zeit. Bd. 1.: An- 
tiochien. Bd. II: Konstantinople München, M. Hueber, 1929. XL+ 
330 S.; 1930, 4ıı S. 8°.— Unter allen Besprechungen, die über das 
Buch in lobendem oder in tadelnden, ja geradezu ablehnedem Sinne 
erschienen sind, kenne ich keine, die diesem Werke, dessen wieder- 
holte Lektüre auch auf mich einen so merkwürdig zwiespältigen Ein- 
druck gemacht hat, so gerecht zu werden suchte, wie die von A. Ehr- 
hard, „B. Z.“ 34 (1934) 97-100. P.H. 

J. Hausherr, Par de la l'oraıson pure gräce a une coquille ; a pro- 
pos d’un texte d’Evagre. „Rev. d’asc. et de myst.“ 13 (1932) 184-188- 

P.H. 


Guiseppe Lazzatti, 7eofilo d’ Alessandria. Milano, Societä editrice 
„Vita e Pensieso“, 1935. (Pubblicazioni della Universitä catto- 
lica del Sacro Cuore. Serie quarta: Scienze filologiche, volume 
XIX.)— Das Buch wird dem Thema in keiner Weise gerecht. Das 
zeigt vor allen Dingen ein Vergleich mit dem folgenden Artikel. 

P.H. 

H. G. Opitz, Theop/ilos, Bischof von Alexandrien. Artikel aus 
Pauly-Wissowa Kroll, II. Reihe, Bd. V, A, Sp. 2149—2165.— Der Vf. 
weist auf Grund eingehender Kenntnisse zunächst nach, eine wie 
grosse Rolle Th. in allen politischen Fragen in Staat und Kirche seiner 
Zeit gespielt hat; dann versucht er, zum ersten Male eine Liste der 
schriftstellerischen Hinterlassenschaft des Th. zusammenzustellen. 
Der Artikel erhebt sich weit über alle bisherigen Darstellungen. 

P.H: 

Hans-Georg Opitz, 7heodoros, Bischof von Mopsuestia. Pauly 
Wissowa-Kroll, II. Reihe, Bd. V, A, Sp. 1881-1890.— Auch dieser Ar- 
tikel gibt eine gute Darstellung des Lebens und des grossen litera- 
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rischen Werkes dieses Bischofs, das die Bewunderung der Zeitgenos- 
sen erregte, nach dem neuesten Standpunkt der Forschung. P. H. 

J. Lebon, Discours d’Atticus de Constantinople „Sur la Sainte 
Mere de Dieu.“ „Le Mus£on“ 46 (1933) 167-202. — Es ist das erste 
Werk, das hier unter dem Namen des Patriarchen veröffentlicht wird: 
syrisch aus cod. Lond. bibl. mus. Britann. addit. 14516 nebst latei- 
nischer Übersetzung.-Vgl. Migne P. G. 59, 707 710 und Migne P G. 
65, 716-721, wo griech. Stücke dem Joannes Chrysostoımos und dem 
Patriarchen Proklos zugeschrieben werden.- Am Schlusse stehen Te- 


stimonia, die die Richtigkeit der Zuweisung bezeugen. P. H. 
P. Carali, L’exaltation de la Croix, homelie attribuce a S. Cyrille 
de Jerusalem. „Al-Machrig“ 31 (1933) 574-589; 743-754- P. H. 


J. Lebon, Fragment armenienne du Commenlaire sur lepitre 
aux Hebreux de S. Cyrille d’Alexandrie. „Le Museon“ 46 (1933) 
237-246 — Armenischer Text nach verschiedenen Handschriften mit 
lateinischer Übersetzung. P. H. 
A. Vaillant, La /raduction vieux-slave dez catecheses de Cyrille 
de Jerusalem. La derniere catechese. „Byzantinoslavica“ 4 (1932) 
253-302.— Vgl.“ B. Z.* 34 (1934) 187. P.H 
August Möhle, 7 heodoret von Kyros. Kommentar zu Jesaia. Ber- 
lin, Weidmannsche Buchhandlung, 1932. XXVII + 271 S., Taf,, 
ı Bl. Nachträge.—Besprochen von Peter Thomsen, „Philol. Wochschr.“ 
54 (1934) 114-116 — Der Text folgt in erster Linie der HsK.— Constanti- 
nopol. bıbl. Metochii S. Sepuleri 17, saec. XIV, dann Katenenaus- 
zügen und Ekzerpten. OÖ. S. 
M. Richard, Un ecrit de Theodoret sur lunite du Christ apres 
U Incarnation. „Revue des Siences Rel.“ 14 (1934) 34-61.—Der Anony- 
me Traktat *Ou xal per& mv evavdpwrnarv elc Yiäg 6 Küptos Huav ’Inooos 
Xptorö; (Mi. P. G. 83, 1416-1440) wird nach dem Vorgang von E. 
Schwartz, ACOJL ı 6 p. III, als Eigentum des Theodoretos 
gestützt. P.H. 


M. Richard, Les cıtations de Theodoret conservees dans la Chaine 
de Nicetas sur U’ Evangile selon St. Luc. „Rev. Bibl.“ 43 (1934) 88-99. 
P.H. 


P. Poeters, A propos de la version armenienne de l'historien So- 
rate. „Melanges Bidez“ II (1934) 647-675. P.H. 

E. Schwartz, Pudlizistische Sammlungen zum acacianischen Schi- 
sSma. (Abhandl. d. bayer. Akad. d. Wissenschaften, Philos.-hist. Abt., 
N-H10) München 1934. 4 Bl. +304 S. 4%°.— Ausgabe solcher Urkunden 
und Sammlungen außer der Collectiv Avellana, die sich auf das 
Sog. Schisma des Akakios i. J. 484 beziehen. Verzeichnis der 133 zu 
erschließenden Dokumente, die diese Sammlungen voraussetzen, ge- 
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schichtliche Darstellung des Schismas (S 171-262) u. Untersuchung 
der publizierten Sammlungen. 
Hans-Georg Opitz, 7 /ıeodoros Anagnostes. Kirchenhistoriker des 
6. Jahrhunderts nach Christus. Pauly-Wissowa Kroll, II. Reihe, Bd. V 
A Sp. 1869-1881.— Wir erhalten hier zum ersten Male eine ausführ- 
liche Darstellung der literarischen Tätigkeit des Theodoros Anagno- 
stes, dessen sog. listoria tripartita und Kirchengeschichte nur in 
Bruchstrücken auf uns gekommen sind. Ebenso wird die Zpitome 
(spätestens Anfang des 8. Jahrhunderts) eingehend behandelt. Eine 
editio princeps bereitet Opitz für das Berliner Kirchenväterkorpus 
vor. P.H. 
Sophronios Eustratiades, ’ Avög&as 6 ITnoos ij Tvpiös „"Erer. “Eratp, 
BuSavı Unou3.“ I0 (I933) 3 25 — Andreas, bisher nur dem Namen 
nach b=kannt (G BL 2S 672), der um die Wende des8. zum. Jahrh. 
lebte, stellt sich uns nach diesen Forschungen als ein beachtenswerter 
Dichter dar. P. H. 
M. Amann, Photius. D.ct theol. cath. fasc 106 (1934 1536- 
1604 — Ein ganz ausgezeichneter Aufsatz, der volle Beachtung und 
eine besondere Besprechüng verdient. P.H. 
H. C. Hoskier, The complete Commentary of Oecumenius on the 
Apocalypse. (B.-Ng. Jb. IX, 445) -Vgl. Joh. Behm, „Orient. Litztg“. 
37 (1934) 170. P.H. 
A. Michel, umbert und Kerullarios, TI. (Vgl. B.-Ng. Jb. IX 
446.)— Besprochen von K.Bihlmeyer, „Theol. Quartalschr.“ 113 (1932) 
168 f.;,von F. Dölger, „Blätter f. d. bayer. Gymnas.-Schulw.“ 49 (1933) 


II7-IIQ. P.H. 
A. Michel, Vo, Photios zu Kerullarios. Anmerkungen zu Gg. 
Metochita und V. Laurent — Vgl. unten. P.H. 


Anton Michel, Yon Photios zu Kerullarios. Anmerkungen zu G2g- 
Metochita und V. Laurent [Notes critiques sur de recentes publications: 
„Echos d’Orient“ 35 (1932) 97-ı10.] “Röm. Quartalschr.“ 4ı (1933) 
125-162.— M. wehrt die Bedenken von Laurent gegen die von ıhm 
behauptete Echtheit der Panoplia des Michael Karullarios ab, sowie 
gegen seine Erklärung der schismatischen Bewegung zwischen Alt- 
und Neurom und ihres Rhythmus. O. S. 

Nicolas Cabasilas, La Vie en Jesus-Christ. Französische Überset- 
zung von $. Broussaleux. Gembloux 'Duculot, [1933] 263 S.8°. P. H. 

‚Kardinal Bessarions kritische Untersuchung der Vulgatastelle: 
St eum volo manere, quid ad te? Ersimalige Ausgabe des griechischen 
Originaltextess Von Ludwig Mohler. „Röm. Quartalschr.“ 41 (1933) 189- 
206.— Druckt aus Marc.Venet. gr. 527, fol. 160-174’ , den bisher nur 
lateinisch bekannten Text ab, der untersucht, ob Joh. 21, 22 mit der 
Vulgata zu lesen sei oder mit dem griech. Texte 2av autöv O&Xerv never. 
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Bessarion wurde wohl 1455 durch eine heute verlorene Schrift des 
Georgios Trapezuntios' zur Abfassung dieser Arbeit veranlasst. 


O.S. 


B. Apokryphen. 


Rosa Söder, Die apokryphen Apostelgeschichten. (Vgl. B.-Ng. Jb. 
X 504.) - Ferner besprochen von J. Lebon, „Rev. d’hist. eccles.“ 29 
(1932) 767 ff.; von @. A. van den Bergh van Eysinga, „N. Th. Tijdschr.“ 
92 (1933) 266; von H. Lietzmann, „Zeitschr. f. d. neutest. Wiss.“ 32 
(1933: 314; von W. Bauer, „Iheol. Litztg.“ 59 (1934) 121-123; von.K. 
Kerönyi, „Gnomon“ 10 (1934) 301 if. P.H. 
Martin Blumenthal, Formen und Motive ın den abokryphen Apo- 
stelgeschichten. Leipzig, Hinrichs, 1933. X+167 S. (Texte und Unter- 
suchungen zur Geschichte der altchristlichen Literatur, Bd. 48,1.).— 
Vgl. J. Lebon, „Rev. d’hist. eccles.“ 30 (1934) 440 f., M.- J. Lagrange, 
„Rev. bibl.“ 43 (1934) 285-290. P.H. 
G. Ricciotti, /’Apocalıisse di Paolo siriaca. Vol. I.: Introduzione, 
Traduzione e Commento. 84 S. Vol. II.: La Cosmologia della Bıbbia 
e la sua Trasmissione fino a Dante. 136 S. Mit 9 Taf. Brescia, „Mor- 
celliana“, 1932. 132 S. 8°. N. A.B. 
G. Bornkamm, Mythos und Legenae. (Vgl. B.-Ng. Jb. X 505.)— 
Besprochen von J. Lebreton, „Rech. Sc. Rel.“ 23 (1933) 368 t.; von 6. 
Martin, „N. Rev. Th.“ 60 (1933) 833; von & A. van den Bergh van 
Eysinga, „N. Th. Tijdschr.“ 22 (1933) 265 f.; vonH, Lietzmann, „Zneut. 
Wiss.“ 32 (1933) 314f.; von B. Reynders, „Rech. de Theol. anc. et 
mediev.“ 6 (1934) 107 f.; von A. Faux, „Rev. d’hist. eccl&s.“ 30 (1934) 
376-377. P.H. 


C. Hagiographie. 


M.-Th. Disdier, Bulletin bibliographique Whagiographie byzantıne 
et neogrecque (1918-1931). „Ech. d’Or.“ 32 (1933) 97-ı19. P.H. 
H. Delehaye, /Les origines du culte des martyrs. me Edit. (Vgl. 
B.-Ng. Jb. X 505.)- Besprochen von N. Jorga, „Rev. Sud-Est Eur.“ 
10 (1933) 195; von L.C. Mohlberg, „Riv. arch. crist.“ 11 (1934) 166-168. 
| N. A.B. 


F. Dvornik, Les legendes de Constantin et de Methode vues de By- 
<ance. (Byzantinoslavica supplementa. T. 1.) Prag, Orbis, 1933. X+ 
443 S. 8°.— Vgl. die eingehende Besprechung von R. Draguet, „Rev. 
Vhist, eceles “ 30 (1934) 127 134; von E. Amann, „Rev. sc. rel.“ 14 
(1934) 129-133.; von M. Weingart, „Byzantinoslavica“ 5 (1933/34) 429- 
451. P.H. 

Ed. Kurtzt, Zinige Verbesserungen zum Texte der Vita des hl. 


176 b III. Abteilung 


Theokletos, hrsg. von Nikos A. Bees im z. Beihrft zum 2. Bde. des Vi, 
Obozrenie (russ.). „Viz. Obozrenie“ 3 (1917), Otd. 2, S. 27-29. V.B, 
’Aoxın. Meieriog Edayy: Iuakav6snoviog, Bios, nolureia, ... Nix. 
vug tod «Meravosicen. (Vgl.B.-Ng. Jb. X 507.) — Besprochen von Chiry- 
sostomos, Erzbischof von Griechenland], «Beoroyla» 12 (1934) 184 ff 
N. A.B. 
Soghdische Texte, /I, von F. W. K. Müller +. Aus dem Nachlass 
hrsg. von Wfolfgang] Lentz. „SB der preuss. Akad. d. Wissensch.* Phi. 
los.-histor.K1. 1934, S.504-607.— Die Texte seien hier erwähnt wegenei- 
nes Bruchstückes der Kreuzauffindungslegende, eines solchen des Mar- 
tyriums des hl Sergios (vgl. P. Bedjan, Acta marytrum et sanctorum 
II p. 316,9-17; 317,11-15; 318,5-10), der Geschichte des hl. Barschabbä 
— Christianisierungslegende von Merw u. a. Stücke. O.S. 


D. Dogmatik, Dogmengeschichte., 


C. M. Perrella, De zusticatione secundum ad epistulan ad He- 


braeos. „Biblica“ 14 (1933) 1-21, 150-169. N. A.B. 
J. Backes, Der Väterbeweis in der Dogmatik. „Theol. Quart- 
schr.“ 114 (IY33) 208-221. P.H. 


Martin Kriebel, Sziudien zur älteren Entwicklung der abendlän- 
dischen Irinitätslehre bei Tertullian und Novatian. Ohlau i. Schl., 
H. Eschenhagen, 1932, X+103S. 8°.— Diese Marburger Dissertation 
verdient auch hier eine Erwähnung, weil sie auch die Apologeten 
mehrfach heranzieht, deren Logosspekulation und die Tertullians 
zueinander behandelt und auch die Geistlehre von den apostolischen 
Vätern bis auf Novatian darstellt.— Vgl. die ausführliche Bespre- 
chung von Kl. Jüssen, „Th ol. Rev." 33 (1934) 32-35. P. H. 


R. Arnou $.)., Let henie neoplatonicien de la contemplation creatrı- 
ce chez Origene et chez S. Augustin. „Gregorianum“ ı3 (1932) 124 
136. 

J. Ortiz de Urbina S.J., Die Gottheit Christi bei Afrahat. (Orien- 
talia Christiana, 31, 1.) Rom. Pont. Institutum Orientalium Studiorum, 
1933. 140 S. 8°.— Angezeigt von A. Deneffe, „Scholastik* 9 (1934) 
299, von J. Lebon, „Rev. d’hist. eccles.“ 30 (1934) 489 f. P.H. 

Pierre Humbertclaude, La doc/rine ascetigue de Saint Basile de 
Cesaree. (Etudes de Theologie Historique, publiees sous la direction 
des Professeurs de Theologie a l’Institut Catholique de Paris.) Paris, 
Gabriel Beauchesne et ses fils, 1932. XIII + 341 S. gr. 8.— Be 
Sprochen von Aug. Dirking, „Theol. Rev.“ 33 (1934) 497-500. O.S. 

L. Lohn, Doctrina Nestorii de mysterio incarnationis. Leopoli, 
Typis Soc. „Bibljoteka Religijna“, 1933. 39 S. 8°.— Sucht nicht ohne 
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Glück zu zeigen, dass die Lehre des Nestorios die Orthodoxie seiner 
Zeit darstellte. | O.S. 

Kl. Jüssen, Die dogmatischen Anschauungen des Hesychios von 
Jerusalem. Tl. L: Theologische Erkenntnislehre und Christologie. 
(Münsterische Beiträge zur Theologie, hrsg. v. F. Diekamp und 
R. Stapper, 17.) Münster i. W., Aschendorff, 1931. XII + 184 S. gr. 
go. Günstig besprochen von J. P. Junglas, „Iheol. Rev.“ 33 (1934) 
104-105. P.H. 

J. Stelzenberger, Die Beziehungen der frühchristlichen Sittenlehre 
zur Ethik der Stoa. Eine moralgeschichtliche Studie. München, Hue- 
ber, 1933. XX-+525 S. 8°.— Wird besprochen. Vgl. einstweilen R.R. 
„Rech. de Theol. anc. et mediev.“ 6 1934) 209 * f; J. Stiglmayr, S. J, 
„Zeitschr. Asz. u. Myst.“ 8(1933) 360 f; Ernst Benz, „Deutsche Litztg.“ 


54 (1933) 1057-1060. P.H. 


E. Liturgik. 


Registerband zu den 10 ersten Bänden des Jahrbuchs für Litur- 
giewissenschaft (1921-1930). Münster, Aschendorff, 1933. 4ı S. 8°.— 
Besprochen von M. Schlan, „Theol. Litztg.“ 59 (1934) 109 fe. P.H. 

Ad. Rücker, Pitus baptismi et missae, quem descripsit Theodorus 
ep. Mopsuestenus. (Vgl. B.-Ng. Jb. X 510.) — Besprochen von 
J. Brinktrine, „Theol Rev.“ 33 (1934) 452-453. OÖ. S. 

B. Botte, Les origines de la Noel et de !’Epiphanie.— (Vgl. B.- 
Ng. Jb. X 510.) Besprochen von E de Moreau, S. J., „Rev. belge de 
philol. et d’hist.* 13 (1934) 328 ff; von J. Quasten, „Theol. Rev.“ 33 


(1934) 141-144. P.H. 
P. Krüger, Die Regenbitten Aphrems des Syrers. „Oriens Christ.“ 
II, 8 (1934) 13-61; 144-151. P. H. 


Carl Haggeney, S. J), Grundriss der Aszetik Nach dem Lehr- 
buch von Otto Zimmermann S. J. bearbeitet. Freiburg i. Br., Herder, 
1933.X1IV-+332 S. 8° _Vgl. die Besprechung von P. Hieronymus Wilms, 
O. P., „Theol, Rev.“ 33 (1934) 114-115, der hervorhebt, dass der 
Grundriss von H. die Aszetik bloss biete, „wie sie sich im Laufe der 
letzten vier Jahrhunderte in der Gesellschaft Jesu herausgebildet 
habe.“ Gelobt wird das Buch von v. Frentz, „Scholastik“ IX (1934) 
318. Vgl. auch die Besprechung von Otto Piper, „Theol. Litztg.* 59 
(1934) 108 f. P. H. 

Oonoxevrixal Eoprai. “H Auaveia tod "Ayiov Zeoawelu &» Kapöisay 
7 Kvgiaxfj av Mugopdowr (22 "Anguiov 1934). ["Avarırwarg &x vis ’Ex- 
“Analas.] — ’Ev Kapditon, 1934. Zei. 8, ax. 16ov. Mpöxertar nepl eng Ind 
100 untponoiltcu Bessadıwudos nal Drvapıopepoalwv x. ’IeLexihi nabrepw- 
Belang Artavelar. N. G. Th. 
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7. GESCHICHTE. 
A. ÄAussere Geschichte. 


E. Gerland +, Das Studium der byzantinischen Geschichte vom Au- 
manismus bis zur Jelzlzeit (Texte und Forschungen zur Byzanti- 
nisch-Neugriechischen Philologie, Nr. ı2) Athen, „Chronika“, 1934. 
61 S. 8". N. A.B. 

J. Vogt u. E. Kornemann, Römische Geschichte. 3. Aufl. (Vgl. B. 
Ng. Jb. X 512.)— Besprochen von H. Volkmann, „Neue Jahrb.“ g (1933) 
s61; von K. Amantos, „B. Z.“ 34 (1934) 114-115; von Th. Lenschau, 
„Philol. Wochschr“. 54 (1934) 466-467, von P. Huber, „Bayer. Bl. f.d, 
Gymn.-Schulw.“ 70 (1934) 50 f.; von E. Derenne, „Rev belge de phi- 
lol. et d’hist.“ ı3 (1934) 281 f.; von A Boon, „Rech. de Theol. anc, 
et mediev.“ 6 (1634) 231. P.H. 

Julius Wolf, Die römische Kaiserzeit. (Vgl. B.-Ng. Jb. X sı2 )— 
Besprochen von R Scalais, -„Etudes .Classiques“ 2 (1933) 284. 

P.H. 

Ludwig Schmidt, Geschichte der deutschen Stämme bis zum Aus- 
gang der Völkerwanderung. Die Ostgermanen. 2. neu-bearb. Aufl. 
München, Beck, 1934 648 S. Mit ı Karte [der römischen Provinzial- 
einteilung anmı.Ende des 4. Jhs.]. 8°. - Besprochen von Fr. Koepp; 
„Philol. Wochschr.“ 54 (1934) 977-981. Ö.S. 

Hermann Kees, Ägypien. [Kulturgesch. des alten ‘Orients, I. Ab- 
schnitt, mit einem Vorwort des Herausgebers Walter Otto zu dem 
Gesamtwerk der altorient Kulturgeschichte.] München 1933.— Vgl. 
die Besprechung von Fr. Schachermeyr, „Klio“ N. F.9 (1934) 172 f. 

P.H. 


G. Hanotaux,. Histoire de la Nation Egyptienne. T. 3, Paris 1933. — 
Es soll hier ausdrücklich auf den 3. Abschnitt: Charles Diehl, Z’Egypte 
Chretienne et Byzantine aufmerksam gemacht werden.— Vgl. eınst- 
weilen die, ausführliche Besprechung des ganzen Bdes. von W. Schu- 
bart, „Gnomon“ 10 (1934) 172 fl. P.H. 
Precis de l’histoire d’Egypie par divers historiens et archeolo- 
gues. Preface de S.E.’Mohamed Zaky el-Ibrachy. Imprime par l’impri- 
merie de l’Institut Francais d’Archeologie Orientale du Caire. Bd 1.» 
II. IX-+466 und VI+414 S. 8°.— H.Munier behandelt die Geschichte 
des byzant. Aegyptens, Gaston Wiet die Geschichte des Landes von 
der arabischen Eroberung bis 1517. N. A. B. 
‘Werner Hartke, De sueculi quarli exeuntis historiarum quaestio- 
nes. Diss. Berlin 1932.— Besprochen. von E. Bickel, „Gomon“ 9 
(1933: 444; von N. H. Baynes, „Class. Rev.“ 48 (1934) 42; von Fl 
.Wickert, „Dt. Lit -Ztg.“ III, 4 (1933) 2128-2133. P.H. 
G.P. Baker, Justinian. (B.-Ng. Jb. X 513.)— Ferner besprochen 


von J. W. Spaeth jr., „Class. Weekly“ 27 (1934) 103 f.; von H. $t.L. B. 


Moss, „Journ. Rom St.“ 23 (1933) 337 239. P.H. 
N. Adontz, /.’äge et l’origine de "ımpereur Basile ı (867-886 ) 
„Byzantion“ 8 (1933) 475-500. P.H. 


H. Grögoire, Ziudes sur le neuwieme siecle „Byzantion“ 8 (1933) 
515-550 — Vf. stellt ua fest, dass die Un:on, die das Schisma des 
Photios beendete, im Jahre 997 abgeschlossen worden Ist. P.H. 

N. Adontz, La portee historigue de loraison funebre de Basile I 
par son fils Leon VI le Sage. „Byzantion“* 8 (1933) 500-513.— Die 
Rede muss gegenüber vielen Zweifeln der Kritik als eıne zuverlässige 
Geschichtsquelle gewertet werden. P. H. 

The First and Second Crusades from an Anonymous Syriac 
Chronicle. Translated by A. $. Tritton, wıth Notes d5y H.A. Gibb. „The 
Journal of the R. Asintic Society of Great Britain and Ireland for 
1933“, S. 69-101, .273-305. 1 N.A.B. 

M.A. Andreeva, Zur Reise Mannels II. Palaiologos nach. West- 
europa. „B. Z.“ 34 (1934) 37-47 N. A.B. 

Any: Aayustiung, "O "Eiimviouös tig Noriov "Iraliac. "Ev "Ahnvarg, 
1933..2ei. 18, ax. 80V. N .A.B. 

‚W.A. Laidlow, :A Aıistory of Delos. 8 Bilder. Oxford 1933. — 
Bietet eine Geschichte der Insel Delos von der vorhistorischen Zeit 
an bis auf die Gegenwart. Vgl. die Besprechung von W. Miller, „Class. 
Journ.“ 29 (1933) 227 f.; ferner „Journ. of Hell. Stud.“ 53 (1933) 3:2. 

! P..H. 


Evoto. Znong, Abönuwrxes dvauvnosıs. "Ertaxtn Endosn TYg »Zu- 
Cntnons». Top. A’. ”Adnya, 1933. Zei. 5'464, ax. 160v.— "And ng der. 
49 x.E. anpeiwaes Ind töv tiriov «Istopla nal Bpüdor», Ev oig xal nepl co 
BraxıXod ywplou Adörpicu (Evänpov) nal ıTig meptornieoc abToD. 

N. G. Th. 

"Ad. Aexatoäc, °H-’Idden "Exd. .B'. Ton. A’. ’E ’Alnvarc, .Tunoyp, 
A. A. Dpavıleondun, End. ’Avt. I. Aenatod, 1933. Zei. 186, oy. 8ov. 

| | N. G. Th... 

Paul Wittek, Das Fürstentum Mentesche. Studie zur Geschichte 
Westkleinasjens im. 13.-15. Jh. (Istanbuler Mitteilungen, hrsg. von der 
Abteilung Istanbul des Archäol. Instituts des Deutschen Reiches. Heft 2.) 
Istanbul 1934. XVI-F1g2 S. 8”. Mit einer Übersichtskarte von Men- 
tesche-ili.— Soll besprochen werden. N. A.B. 

R. Vasmer, Chronologie der arabischen Statthalter in Armenien 
unter den Abbasiden, von As-Saffach bis zur Krönung Aschots 1. 
750-887. Wien. Mechitharisten-Buchdruckerei, ı9g3gt. X + 118 S. 
(Studien zur ar nenischen Geschichte, V.)— Der ausgezeichnete Le- 
ningrader Numismatiker vereint in diesem Bändchen eine Reihe sei 
ner früheren Studien, die er jetzt vielfach-erweitert und besser geord- 
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net hat.— Er stützt sich auf numismatische Denkmäler und literari. 
sche Quellen. N. A.B. 
Arnold T. Wilson, Persia London, Benn, 1932. XVI + 400 5, 
8° — Bezieht sich hier und da auf unsere Studien. Vgl. auch die Be. 
sprechung von V. M[inorsky], „Bulletin of the School of Oriental 
Studies, London Institution“ 7 (1934) 461-463. N. A.B. 
Louis Coquet, Les Heritiers de la Toison d’or. Paris, Maison- 
neuve Freres, 1931. 256 S. 8°.— Eine für weitere Leserkreise be- 
stimmte Geschichte Georgiens. N.G. Th. 
Moravcsik Gyula, A Magyar Törtenet bizanci forrasai (A Magyar 
törtenettudomäny Kezikönyve szerkeszti Höman Bälint, I, 6b.) Buda- 
pest, kiadja a Magyar lTörtenelmi Tarsulat, 1934. 276 S. 8°.— Wird 
besprochen. N. A.B. 
James M. Paton, A Florentine Officer in the Morea in 1687. 
„American Journal of Archaeology“ 38 (1934) 59-66 — Es handelt 
sich um den Grafen B. Francesco Arrigheti und dessen Berichte im 
Florentiner Staatsarchiv. P.H. 
Bror Olsson, Romanus Nicebhori brev Hill Gustaf II Adolf. 
„Eranos“ 32 (1934) 131-136.— Der Brief wird abgedruckt nach einer 
von Lamey am 18. März 1774 kollationierten Abschrift des Originals 
in der kurfürstl. Bibl. zu Mannheim. J. L. 
Sp. D. Minotto, La cession de Parga. Les peripeties d’un ouvra- 
ge d’Ugo Foscolo. [S. A. aus „Messager d’Athenes“.] Athen 1934. 
42 S. 8°. N. A.B. 
M. ©. Adoxapıc,‘O Kanodisrpias xal F oeoßırıy Enardoranıs. ’A- 
varoruag ex ıhg « Isviou ’Avhoroylag», tedyaos 84-89. ’Ev ’Adnvars, 1934. 
Zei. 14, oy. 8ov, N. A. B. 
Athanase &. Politis, Le conflit Turo-Egyptien de 1838-1841 et les 
dernieres anndes du regne de Mohamed Aly d’apres les documents dı- 
plomatiques grecs. (Societe royale de Geographie d’Egypte.) Kairo, Im- 
primerie de l’Institut Frangais d’Archeol. Orient. du Caire, 1931. CXI+ 
233 S. 8%.— Der aus mehreren wissenschaftl. Arbeiten zur Geschichte 
des Griechentums in Ägypten bekannte Vf. veröffentlicht hier eine 
Reihe von interessanten Schriftstücken mit einer gut orientierenden 
Studie als Einleitung. N. A. B. 


B. Innere Geschichte. 


E. Croag-A. Stein, Prosopographia imperii Romani saec., TI, 
II, III. Pars 1. (Vgl. B.-Ng. Jb. X 517.)— Besprochen von 6.D.$., „Riv. 
di filol.“ N. S. 12 (1934) 110 f.; von P. Fräccaro,“ Athenaeum „N. S. 
I2 (1934) 204 f.; von R. Syme, „Journ. of Rom. Stud.“ 24 (1934) 8of.; 
von M. Galzer, „Gnomon‘ Io (I934) 104 ff. N. A.B. 

$t. Runciman, Byzantine civilisation. (Vgl. B.-Ng. Jb. X 155 f.)— 
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Besprochen von Ch. Diehl, „B.Z “* 34 (1934) 127-130; von N.H. Blaynee), 

„Journ. of Hell. Stud.“ 53 (1933) 331 ff. .H. 
Erik J. Holmberg. Zur Geschichte des cursus publicus. Uppsala, 

A.—B. Lundequistsk a Bokhandeln, (1933). 159 S. 8°.— Besprochen 


von H. Lamer, „Philol. Wochschr.“ 54 (1934) 891-894. Ö.S. 
W. Ensslin, Der konstantinische Patriziat und seine Bedeutung 
im IV. Jahrhundert. „Melanges Bidez“ I. 1934, 361-376. P.H. 


E.R. Hardy Jr., The Large Estates of Byzantine Egypt. (Colum- 
bia University Studies in History, Economics and Public Law.) New 
York and London 1931. 62 S.— Wichtig für die byzantin. Papyrologie. 
Vgl die Besprechung in „Journ. of Hell. Stud.“ 53 (1933) 157, ferner 
von F. Zucker, „Journ. Eg. Arch.“ ıg (1933) 99-103; von @. Soyter, „Phi- 
lol. Wochschr.“* 53 (1933) 492—493; von F. Heichelheim, „Dtsch.Litztg.“ 
54 (1933) 132-134, von G. Roulllard, „Rev. et. gr.“ 46 (1933) 377- 370 

von E. Breccia, „Riv. filol. class.“ 62 (1934) 259-267. N. A. 

G. Mickwitz, Geld und Wirtschaft. (Vgl. B.-Ng. Jb. X Be 
Besprochen von H. Ml[attingly]. „Num. Chr.“ S V. Nr. 5ı (1933) 241- 
244; von M. Besnier, „Rev. de philol.“ III 8 (1934) 129-130; von J. C. 
Milne, „Journ. Egypt. Arch.“ 20 (1934) 128. N. G. Th. 

A. Andröadös, 7he Jews in the Byzantine Empire. „Economic 
History“ 3 (1933/4) S. A. 23 S.— Wiederholung der schon früher in 
anderen Organen veröffenlichten Forschungsresultate des Vf. über 
die jüdische Diaspora im byzant. Reich. N. A. B. 

C. C. Forrey, The Yewisch Foundation of Islam. New York, Je- 
wish Institute of Religion, Press, 1933. 164 S. 8°.— Besprochen von 
A. S. T[ritten], „Bullet. of the School of Oriental Studies, London 
Institution“ 7 (1934) 439-440. N.A B. 

Waltor Fischel, Tre Origin of Banking in Mediaeval Islam: A 
contribution of the economic history of the Jews of Baghdad in the 
tenth century. „The Journal of the R. Asiatic Society of Great Bri- 
tain and Ireland“ 1933, S. 339-352, 569-603.— Sehr aufschlussreiche, 
besonders auf orientalischen Quellen und auf einer umfangreichen 
modernen finanzwissenschaftlichen Literatur basierende Abhandlung. 

N.AB. 

A. A. Zwyodwog, ‘lorogia tjs oraglöos. Tou. A’ anö tod IE’-IO' 
alövos. ’Ev ’Ahvars, 1930. Zei. 320, ax. 80v.— Besprochen von W. Mil- 
ler, „Journ. Hell. Stud.“ 51 (1931) 130. M. S. 

"A A. Zideoıg, "H yewpyıry nolıran ss “EAiadog ara ıyy Ankacav 
Exarovrastiav (1833-1933). ’Ev ’Adnvars, E23 K. & Ikanaötyıavvn, 1934. 
&2). 382, oy. 80v.— Eine gute historisch-kritische Darstellung. In der 
Einleitung ist auch von den volkswirtschaftlichen Verhältnissen Grie- 
chenlands während der Türkenherrschaft die Rede. N. A.B. 
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M. HoaoxaAonovAos, "FH Eelikis Tod nonopvyırod Inmudrog 2 
"Eiradı. «’Epyaota» vom 6., I3 „20. Nov. 1932. N.A.B. 


C. Religionsgeschichte, Kirchengeschichte, 
Mönchtum. 


M Goguel, Jesus ei les origines du Christianisme: la vie de Jesus. 
Paris, Payot, 1932. 586 S: 8°.— Besprochen von A..M. Vitti, S.J., „Bi- 
blica“ 14 (1933) 104-108. . N. A. B 

0. Linton, Das Problem der Urkirche in der neueren Forschung. 
Kritische Darstellung. Diss. Uppsala Universitets. Uppsala, A B. 
Lundquistska Bokh., 1932. 212 S. 8°. N.A B. 

P. de Labriolle, La Reaction palenne. Etude sur la pol&mique an- 
tichretienne du Ierau Vle siecle. Paris, L’ Artisan du Livre, 1934. 520 S. 
16°.— Wird besprochen. P.H 

Walter Bauer, Rechigläubigkeit und Ketzerei im ältesten Chri- 
stentum. (Beiträge zur historischen Theologie, Heft 10) Tübingen 


Mohr (Siebeck,) 1934. VIIH247 S. 8°. P.H. 
W Seston, La decouverte des Ecritures manicheennes. „Rev. d’hist- 

et de philos. rel.“ ı3 (1933). 250-262. PH 
A. Baumstark, Manichäische Literaturdenkmäler in koplischer 

Uebersetzung. „Or. Christ.“ IIl, 8 (1933) 92-95. ‚ P.H. 


Eugen Liesering, Untersuchungen zur Christenverfolgung, des 
Kaisers Decius. Diss. Würzburg, Rich. Meyr, 1933. 64 S. 8%.— Be- 
sprochen von F. Sühling, „Theol. Rev.“ 33 (1934) 319-320. O.S. 

N. H Baynes, Consiantine The Great and The Christian Church. 
(Vgl. B.-Ng. Jb. X 520.)— Ferner besprochen von A.D.Nock, „Amer. 
Journ. of Philol.“ 54 (1933) 197 f. | P.H. 

_ Hans-Georg Opitz, Die Zeitfolge des arianischen Streites von den 
Anfängen bis zum Jahre ;328. „Zeitschr. für die neutest. Wiss. und 
die Kunde der älteren Kirche“ 33 (1934) 131-159.— Wird besprochen. 

P.H. 

A. Main, Leaders of the ancient Church, VI. The fourth century. 
Athanasius the Great. „Expository Times“ 44 (1933) 409-413. P. H. 

__R. Janin, Pauliciens. Artikel im Dictionnaire tneol. cath. 12,1 
(1932) 56-62. ‘ P.H. 
MW. Elliger, Zur bilderfeindlichen Bewegung des achten Jahrhun- 
derts. „Forschungen zur Kirchengeschichte und christlichen Kunst.“ 
(Festschrift f. Johannes Ficker) Leipzig, Dieterichs, 1933. S. 496. 


P. Pelliot, Les Nestoriens en Chine apres 845. „The Journal of 
the R. Asiatic Society of Great Britain and Ireland“ 1933) S. 115 
120.— Nebst Beiträgen von A. GC. Moule. N. A.B. 
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E. Caspar, Geschichte des Papsttums von den Anfängen bis zur 
Höhe der Weltherrschıft. Bd. 2: Das Papsttum unter byzantinischer 
Herrschaft. Tübingen, J. C. B. Mohr, 1933. XIX+826 S. gr. 8°. (Vgl. 
B.-Ng. Jb. X 520 f)— Sehr wichtige Besprechung von G&. Krüger, 
Theol. Litztg.“ 59 (1934) 162-164; von H. G[rögoire], „Byzantion“ 8 
(1933) 761-764, von F. X. Seppelt, „Iheol. Rev.“ 33 (1934) 217220. 


F. X. Seppelt u. Kl. Löffler, Papsigeschichte von den Anfängen 
bis zur Gegenwart. München, J. Kösel & Pustet, 1932. XIlI-+551 5. 
Mit gıg Abb. 8°.— Vgl. die Besprechung von Hugo Koch, „Theol. 
Litztg.“ 59 (1934) 155-157. P.H 

F. X. Seppelt, Das Papsttum im Frühmiltelalter. Geschichte der 
Päpste von Regierungsantritt Gregors d. Gr. bis zur Mitte des 11 
Jahrhunderts. Leipzig, Hegner, 1934. 445 S. P.H. 

G. Hoffmann, S J., Griechische Patriarchen und römische Päpste. 
Untersuchungen und Texte III, ı Theophanes IIl., Patriarch von Je- 
rusalem, und Papst Urban VIII. (Orient. christ. 30,1.) Rom, Instit. 
pontif. orıent, 1933 8°. (Vgl. B.-Ng. Jb. X 521.)- 28 Urkunden sind 
in einem Anhang veröffentlicht, P.H. - 

Le Patriarcat Byzantın. Recherches de Diplomatique, d’ Histoire 
et de Geographie ecclesiastigue, publiees par l’Institut d’Etudes Byzan- 
tines des Augustins de l’Assomptions (Kadiköy Istanbul). — Serie I: 
Les Regestes des Actes du Patriarcat de Constantinople. Vol. I: Les 
Actes des Patriaches. Fasc. I: Les Regestes de 381-715 par V. Gru- 
mel, 1932.— Serie Il: Corpus Notitiarum Episcopatuun Ecclesiae 
Orientalis Graecae. Bd. I: Die Genesis der Notitia Episcopatuum, 
hrsg. von E. Gerland, Heft I, Ein'eitung. 1931.— Vgl. W. M. Ramsay, 
„Journ. of Hell. Stud.“ 52 (1933) ı55 ff.; Eduard Schwartz, „B.Z.“ 
34 (1934) 130-142. P.H. 

V. Laurent, Ze Corpus notitiarum episcopatuum Ecclesiae orien- 
talıs graecae. „Byzantion“ 7 (I932) 512-526.— Der Vf. legt den Plan 
des grossen Unternehmens eingehend dar und bespricht zugleich den 
ersten, von E. Gerland herausgegebenen Faszikel. P.H. 


T’eo. ’I Koviödons, Ai untoonoleıs zal doyıenıoxonai Tod Olxovue- 
vıxod Ilargıaoyeiov xal h «rdfıs» adı@v. Top. A’. Zunborn eig mv lotoplav 
TWv arantın@v», al To) Ilxtpiapyeioo Kuwv/nötew; And Toü 4/5 peypi 
too 10 alüvoc, Emil Th Bdoeı Tod tantınoö tod Ilxpıswvoo wärxog 1555 A. 
Teöoyog A’. (Texte und Forschungen zur byzant.-neugr. Philol. 
N® 13.) Athen, „Chronika“, 1934. 16+104 S. 8°. N. A.B. 

Khabayäa ’lI-Zawäya History of Saidanaya. (Documents relating 
to the patriarchate of Antioch.) By Habib Zayyat. Harissa (Libanon), 
Imprimerie de Saint Paul, 1932. 124296 S. 8%— Besprochen von 

12 
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A. S. Tritton, „Bull. of the School of Oriental Studies, London Insti. 
tution“ 7 (1934) 447-448. N.AB. 
G. Bardy, Sur la reiteration du concile de Nicee (327). (Vgl. B.. 
Ng. Jb. X 521.)— Vgl. @ D., „Rev. d’hist. eccles.* 30 (1934) 220 f. 
P.H. 
A. N Diamantopoulos, ‘A rpirn olxovusrızn oVvodoc Ev "Eopkoo. 
Athen, Phoenix, 1933. VIII+182 S. 8°.— Zusammenfassung der in der 
«BesIoyla» erschienenen Aufsätze. Vgl. J. Lebon, „Rev. d’hist. eccles « 
30 (1934) 487 1. P. H. 
E. Caspar, Die Lateransynode von 649 „Ztschr.f. Kirchengesch,. « 
51 (1932) 75: 137.— Kurz besprochen von F. Dfölger], „B.Z.“ 33 (1933) 
200. P.H. 
A. Ehrhard, Der Marmorkalender ın Neapel. Estratto dalla „Ri- 
vista di Archeolologia Cristiana“ XI (1934) I19-1I50.— Wird be- 
sprochen. P.H. 
Arwov. IlastayıavvonovAog, Teieın "Oododötwnv zal Aativwv Ev Keo- 
xvoq Erl ıH Eoord T@v Xoiorovyervwov «’Avdanılasıc» 46 (1933) 339-340. — 
’Eyevero ) telern adın nepl töv IZ’ atwva. N. G. Th. 
N. B. Touaöddaxne, Elönosıs xal Eyypaya ns Exxinnias is Kor- 
ıns Enl Tovoxoxgarias. «’Erernpis “Eraep. Bulavt. Inouößov» 10 (1933) 
192-235.—- “H dvatuonwars cö onoudalou Kpdpou ouvodeberar nal bno Ent- 


herpov, Ev & nposdrixar. N. G. Th. 
V. Laurent, leraclee du Pont. La metropole et ses titulaıres 
(1232/50-1387). „Ech. d’Or.“ 3ı (1932) 316-326. P.H. 


P. Peters, S J., Les debuts du christianisme en Georgie, d’apres 
les sources hagiographiques. „Anal. Boll.“ 50 (1932) 1-66.— Der Vf. 
weist eingehend nach, dass der bekannte Bericht des Rufin, christ- 
lıche Kriegsgefangene hätten die Christianisierung Georgiens in die 
Wege geleitet, durchaus Glauben verdient. Sein Gewährsmann Ba- 
curius habe wirklich gelebt und sei auch wohl in der Lage gewesen, 
ihn der Wahrheit gemäss zu unterrichten. — Vgl die Besprechung 


von H. Grögoire, „Byzantion“ 7 (I932) 634-639. P.H. 
G. Peradze, Die Probleme der ältesten Kirchengeschichte Geor- 
giens. „Oriens Christ.“ III, 7 (1932) 153-171. P.H. 


J. Markwart +, Die Entstehung der armenischen Bistümer. (Vgl 
B.-Ng. Jb.X 520.)— Besprochen vonE. Honigmann, „B.Z.“ 34 1999 142: 
147; von P. Peeters, „Anal. Boll“ 41 (1933) 149-151. P.H 

EvVyevios Mixanktönc, Eitöyios "Alekavögeias (877-940). Ev 
"Adebavöpela, Hatgrapyın?v tunoypapeiov, 1934. Zei. 86, oy. 80v.— ’Enl 
7) Baoeı nadtota Apabırmv nyyav daywtllovrar tk nat& Töv TaTpL&pyyv TODTOV 
"Alebavöpelac, 6 Önolcg dtenpißr, chyt mövov cs BeoAöyog, AAId nal wc larpds 
nal ypovoypdsoc. N. G. Th. 

V. Grumel, Oui fut l’envoye& de Photius aupres de Jean VIII? 
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Echos d’Or.“ 32 (1933) 439 443. — G scheidet den Theodoros San- 
(abarenos, den späteren Bischof von Patras, von I'heodoros, dem Bi- 
schof von Euchaita. Santabarenos darf nicht mehr als Gesandter des 
Photios an Johannes VIII. betrachtet werden. P.H. 

B.K. Zrewaviöns, "D Oö;yooßiaylas ’Iyvauos 6 Atoßıos. Aöycag 
eig Tö nyryadauvov T@v [dru:@v, ebepyeriv anal KahnynT@v too Ilaveniotnpiou, 
Smbels Ev ıT MeydAn Aldovoy av telerwv abıcö 17 31 ’Iavouapiou 1934 
ayroAj ig Zuyaintsu. "Ev ’Ayyvarg, tunoyp. Tapsuscnabdou, 1934. Zei. 23, 
a. 80V. — Ipoxernevou nept trs Er Annedalncvos Rataywyris tod Ent narbel« 
var EOvind Spkoer neppYov tobrsu Iyvaricu LÖ Ta bnd ToO nahnyntoo x. 
Nixov ’A. Ben onuerwhevte Ev ıep. I’, oeA. 200, Dos. 2, TcO mapövrog neptc- 
Srnoo. N. G. Th. 

K. ’'Antixac, "II äAndıwn torooia ıjs "Exxinoias dnö ro 1821-1921. 
Tön. A’. 1821-1853. ’Ev ’Ahnvar;, 1933. Der. 104, oy. 80v.— Tendenziös. 

M.S. 

H. G. E. White, Zhe Monasteries of Ihe Wädın Natrün, Il: The 
History of the Monasteries of Nitria and of Scetis, edited by W. Hauser. 
(Metropolitan Museum of Art, Egyptian Expedition Publications, 7.) 
New York, Metropolitan Museum of Art, 1932. XLIV-+495 S. Mit 8 
Taf. 4°. $ ı5.— Die erste Periode der Geschichte dieser Mönchsko- 
lonien, der koinobotischen in der nitrischen Wüste und der Laura ın 
Skete reicht bis zum Konzil von Chalkedon 451. Der hl. Antonios war 
nicht ohne Einfluss auf beide Gründer der nitrischen und der im 
Kelliengebirge war Amün, der sketischen Makarios. Die Blüte im 4. 
Jh. war gross. Denn 390 waren in Nitria u. im Kelliengeb. bis 5000 
Mönche. Skete besass vier berühmte Klöster, die infolge ihrer Un: 
geschütztheit 407, 434. 444 geplündert wurden. Die Periode von 451- 
641 steht unter monophysitischem Einfluss. Die Klöster werden durch 
das Schisma auch äusserlich gespalten. Die Bedeutung der Skete- 
klöster steigt nun an, während die nitrischen und Kellienniederlas- 
sungen absterben. Im VII. Jh. finden wir sie zum letzten Male er- 
wähnt. Die arabische Eroberung bringt für Skete koinobit. Zusam- 
menschluss, Befestigung der Klöster, Rückgang der asketischen Dis- 
ziplin, aber grösseren Wohlstand und grössere Kultur. Von 881 bis 
zum XVI. Jh. Höhepunkt und Verfall: beherrschender Einfluss auf 
das Patriarchat, das von den Mönchen abhängig wird; im XV. Jh. 
wirtschaftlicher Zusammenbruch, Verweltlichung, Reformfeindlichkeit 
und fast Aussterben. O.S. 

NıxöAuoc Kakıdong, «Tv uoraorygı» ijroı j naiaıa uovn tüs Oeo- 
untogog zal Yon untponolırınös vads ris vnoov "lögas. AupboAN elc TMVv 
Kovasınpranv lotaplav nal teyvnv: Ev llerparei, Exdorıxa natasıyuara Ma- 
pdun rat Anasxardın, 1929. Zei. 1a’ -+123, ax. 80V nuixpöv. N. A. B. 

N. B. Topaödxng, "AH ieoa uovn "Ayias Toiados r@v Tiayxagoiwv 
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&v dxowrnoio Meitya Kortns. «’Erner, ‘Erarp. Buzavt. Zroud@v» 9 (1932) 
289-350. N. A.B, 
E. OwuönovAog, TO «yaldlıo novil» Endvw xal uEoa Eis 1Ö ueya. 
lcıbdes ovyxooınua r@v Merewowv. TO änaoduddor Beaua av Bodywy 
zal uovöv. «’Axpönolıg» (Epnpepic "Adnvov), neunten, 23 Ady. 1934. 
N. A.B. 


GEOGRAPHIE, TOPOGRAPHIE, ETHNOGRAPHIE. 


Geography of Claudius Piolemy, translated and edited by E. L, 
Stevenson. New York, New York Public Library, 1932. XVI+167 S. fol. 
Mit 29 Taf.— Besprochen von H A R.Gfibbl, „Bulletin of The School 
of Oriental Studies, London Institution“ 7 (1934) 424-424. N. A. B. 

J. Ziegler, Die Peregrinatio Ätheriae nnd das Onomastikon des 
Eusebius. „Biblica* ı2 (1931) 70-84. P.H. 

Maitrot de la Motte Gapron, V’iae ei fundi de la region d’Hippone, 
„Bulletin de la Societe de Geographie d’Alger et de l’Afrique du 
Nord“ 39 (1934) 70-93. Mit 2 Taf.— Auch wichtige Beiträge zur Ta- 
bula Peuntigeriana und zum Itinerarium Antonini. N.A.B, 


Joseph Schnetz, Neue Beiträge zur Erklärung und Kritik des 
Textes der Ravennatischen Kosmographie. „Philologus“ 89 (1934) 85 
ff.— Kritische Bemerkungen zu Buch III u. IV. (Vgl. B.-Ng. Jb. IX 
464). OÖ. S. 

A. Dolatte, Un manuel byzantin de cosmologie et de geographie. 
„Acad. roy. de Belg. Bull. Cl. lettr. et sc mor. et polit.“ ı8 (1932) 
ı89-222.— Besprochen von R. Goossans, „Byzantion“ 8 (1933) 681- 
685. N. A.B. 


The Travels of Marco Polo, translated in the English from the 
text of L. F. Benedetto 5y Prof. Aldo Ricei. With an Introduction and 
Index by Sir E. Denison Ross, London, Routledge, [1931], XVII+ 
439 S. ı2°. Mit 3 Fig, 4 Plänen auf Taf., 4 Kart.— 1928 hat L. F. Be- 
nedetto in Florenz auf Grund der Pariser Hs. (Fr. 1116) eine kriti- 
sche Ausgabe von Marco Polo besorgt. In manchen Punkten zeigt die 


oben angeführte englische Ausgabe Vorteile der Florentiner gegen- 
über. N.A B. 


Fr. Behrend, Deutsche Pilgerreisen ins Heilige Land, 1300-1600. 
„Festschrift für Georg Leitinger zum 60. Geburtstag am 30. Dez. 
1930“ (München, Hugo Schmidt Verlag, ı 13. mit Abb ). — Kulturge- 
schichtliche Skizzen, die auf dem grundlegenden Werk von R. Röh- 
richt und H. Meisner (Deutsche Pilgerreisen nach den: Heiligen Lan- 
de, Berlin 1880) basieren. N. A.B. 


Folix Tauer, Geographisches aus den Stanbuler Bibliotheken. 
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(Arabische Handschriften) „Archiv Orientälni“ 6 (1933’4) 95-111. — 
Manches bezieht sich auf den griechischen Orient. N.A.B. 
F.-M. Abel, Geographie de la Palestine. Tome 1: Geographie 
physique et historique. (Etudes bibliques.) Paris, Gabalda, 1933. XXV 
+515 S. 16 fig dans le texte, 17 planches hors texte et ı2 cartes. 
Besprochen von Paul Monterde, „Melanges de l’Univ. S. Joseph“ 
17 (1933) 187-189. P.H. 
Palästinajahrbuch des Deutschen Evangelischen Instituts für Al- 
jertumswissenschaft des Fleiligen Landes zu Jerusalem. Im Auftrage 
des Verwaltungsrates hrsg. von Albrecht Alt. Jg. 29. (1933). Berlin, 
Mittler & Sohn, ı933. 103 S 2 Taf — Bei seiner Anzeige in „Philol. 
Wochschr.* 34 (1934) 216 217 macht Peter Thomsen auf die Aufsätze 
von A. Alt (S. 67-88) und B. Schlauck (S. 89-98) aufmerksam, von 
denen der erste die Bistümer der alten Kirche Palästinas, der zweite 
die Ausgänge des altchristlichen Inschriftenwesens in Palästina be- 
handelt. P.H. 
V. Laurent, Melanges de geographie ecclesiastique, 1: Le mona- 
stere de Saint-Georges de Bithynie; II: La Nea Moni de Byzance; Ill: 
Etienne, archeveque du Vaspouragan; IV: Un groupe de signatures 
episcopales; V: Deux nouveaux Ev&ques de Monembasie. „Echos d’Or.“ 
36 (1933) 3II-324. P.H. 
Y. Böquignon, Grece. (Collections des guides bleus.) (B.-Ng. Jb. X 
525.)— Besprochen von J.van Ooteghem, „Etud. class.“ 2 (1933) 5;9f. 
P.H. 
Pierre Roux-Berger, La situation ferroviaire en Asie Mineure. 
„Bulletin de la Societe de Geographie d’Alger et de l'’Afrique du 
Nord“ 39 (1934) 179-195. Mit 5 Kart. N. A.B. 
Ahmed Refik, Anadoluda Türk Asiretleri. Istanbul, ı930.— Das 
Buch, das archivalische und andere wichtige Materialien über die 
Nomaden Kleinasiens aus der Zeit 1559-1786 D. enthalten soll, führe 
ich nach einer Notiz von T Kowalski (siehe weiter unten)an N. A. B. 
Ali Riza, Cenupta Türkmen Oymaklari. ı kisim. Istanbul, Bür- 
haneddin matbaasi, 1931-1932. 95 S. Mit. 28 Abb. auf ı0 Tafeln. 8°. — 
Der Vf., ein langjähriger türkischer Staatsbeamter in Anatolien, bie- 
tet hier reiches, jedoch rohes Material über die im Südosten Kleina- 
siens nunmehr vorwiegend sesshaft gewordenen sechs turkmenischen 
Stämme, von denen ein Teil ausserhalb der Türkei und zwar in Sy- 
rien lebt — Vgl. die ausführliche und mit vielen bibliographischen, 
sowie anderen Beiträgen versehene Besprechung von T. Kowalski, 
„Archiv Orientälni“ 6 (1933/4) 296-304 N. A. B. 
Ernst Max Hoppe, 7 he Yuruks. „Ihe Journal ofthe R. Asiatic So- 
cıety of Great Britain and Ireland“ 1933, S. 25-28.— Gibt einige No- 
tizen über die in Kleinasien und zwar in Thrazien und Mazedonien 
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verstreuten Jürüken, über die eine ausführliche Literatur vorhanden 
ist (z. B.: M. Isakyroglus, „Ausland“ 1891, Nr ı8 u. 19: ders. IIepı 
Troupobawv EBvoroyını pneieın, Athen 1891; P. Träger, „Zeitschrift für 
Ethnologie“ 1905, S 198-206, wo auch die Rede über die Konjaren 
von Mazedonien ist.). Leider scheint E. M. Hoppe keine Ahnung von 
dieser Literatur zu haben. N. A.B. 
Oi Tovoxouävoı. Ten. A’ nat I”. Akvıvypaö, 1929. Pwooarstt. "Exdoa; 
ns "Axadnplas av "Emomuov fg Zobterinnig Puosiag.— Tö Epyov Eypd- 
pn xavy ouveryxoia noAav Puoswv Aoylwv, nepiAanbdver BE, nANv Zmv, 
xal obvronov latoplav ıwv Toupxopavın@v AaWv TösoVv XAaT& Toüg Eoouc 
alndvag doov Xal xatd TObg HETK TObTOUG Ypövoug. N. G. Th. 


g. KUNSTGESCHICHTE. 


A. Allgemeines, Quellen, einzelne Orte 
und Zeitabschnitte. 


Dictionnaire d’archeologie chretienne et de lturgie. Dir.: F. Ca- 
brol et H. Leclercq. Fasc. 122-125. 1934. 4°. P.-H. 
Walter Elliger, Zur Entstehung und frühen Entwicklung der 
altchristlichen Bıldkunst. (Studien über christliche Denkmäler, hrsg. 
von J. Ficker. N. F. derarchäol. Studien zum christl. Altertum und Mittel- 
alter,Heft 23.) Leipzig, Dieterichsche Verlagsbuchhandlung, 1934. XI+ 
284 S. 8°. - Dieser Band gehört als zweiter Teil zu dem angezeigten 
Werke Elligers, Die Stellung der alten Christen zu den Bildern in 
den ersten vier Jahrhunderten. (1930.)Er untersucht dabei die Anfänge 
christlicher Bilderin Rom, Syrien, Palästina, Kleinasien und Ägypten. 
Er kommt dabei zu dem Ergebnis, dass Strzygowski mit seiner Fra- 
gestellung „Orient oder Rom“ im Irrtum ist. Er selbst entscheidet 
sich für Rom im Westen und für Syrien im Osten. Des Näheren vgl. 
die gute Besprechung von Hugo Koch, „Philol. Wochschr.“ 54 (1933) 
1007-1009; ferner. „Riv. arch. crist.“ II (Ig34) 184-186. P.H. 
J. P. Kirsch, Die vorkonstantinischen christlichen Kultusgebäude 
im Lichte der neuesten Entdeckungen im Osten. „Römische Quartals- 
schrift“ 41 (1933) 15-28.— Die Kirche in Dura am Euphrat aus d. J. 
232 n. Chr. und die Basilika in Emmaus aus d. 3. Jh.- weisen so 
schlagende Analogie im Bauplan zu den römischen Titelkirchen auf, 
dass nıan den Ursprung des basikalen Typs im Osten suchen und 
ins 3. Jh. verlegen muss. Ö.S. 
Hayford Peir-Royall Tyler, Z’art byzantin. 200 planches en pho- 
totypie, decrites et commentees. Bd. I. Paris, Librairie de France, 
1932.— Dieser Bd. ist Denkmälern des 4. und 5. Jhs. gewidnet. 
N. A,B. 
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A. Grabar, Z[’art byzantin „Nouvelle Revue de Hongrie“ 48 (1933) 
200-202. — Anlässlich des oben angeführten Werkes von Peir-Tyler. 
N. A. B. 
M. Alpatov-N. Brunov, Geschichte der altrussischen Kunst. Augs- 
burg, Br. Filser, 1932. X+423 u. XlI+ı37 S. Mit vielen Abb.— 
Besprochen von 0. Wullf, „Architectura“ ı (1933) 153-155; von 
J. Myslivec „Byzantinoslavica“ 5 (1933/4) 492-493. N.A.B. 
E. Weigand, Neuere Forschungen zur byzantinoslavischen Kunst 
der Balkanländer. „B. Z.“ 34 (1934) 48-70. P.H. 


Th. W. Arnold, The Old and New Testament in Muslim Religıous 
Art. Oxford, University Press, 1932. 47 S. 8°. Mit ı9 Taf — Bespro- 
chen von A, $. T[ritton], „Bulletin of The School of Oriental Studies, 
London Institution“ 7 (1934) 441—442. NAB. 
E: Darmstädter, Anthemios und sein „künstliches Erdbeben“ in By- 
ganz. „Philologus“ 88 (N. F. 42), 1933, 477-482.— Zu Agath. Hist. V. 
5 ff. Anthemios, der wohl die Wirkung des Dampfes kannte, hat mit 
Hilfe von Wasserdampf eine Erschütterung hervorgerufen. P.H. 
Walter Elliger, Zur dilderfeindlichen Bewegung des achten Jahr- 
hunderts. „Forschungen zur Kirchengeschichte und christlichen Kunst.“ 
Leipzig, Dieterich, 1933. S. 40-60. P.H. 
R. Janin, Les eglises Saint-Nicolas d Constantinople. „Ech. d’Or., 
3I (1932) 403-418.— Es sind 17 Kirchen und Klöster, die diesem 
Heiligen errichtet wurden, bekannt. P.H. 
A. Raschenov, Kirchen in Mesembria. (Vgl. B.-Ng. Jb. IX 394 f)— 
Besprochen von V. Grumel, „Ech. d’Or.“ 32 (1933) 354 f. N. A. B. 
"Av. K. 'DoAuvöoc, “Iorogia xal neoıyoapn tüs “I. uoviis 6alov 
Meieriov. ’Ev ’AQnvas, tönoıg «Dotvenoss, 1931. Lei. 17, ax. Sov.— Ilpo- 


Xeıpov Önnoaoleung, TTpoWptanevov öLd TODg TTPOOXUVNTÄG. M.S. 
KA. DowoAdavöoo, Oi neoioregiöves ıjg Movxövorv. (Erd. «Erinve- 
xöv Texyvov») Zei. 8, oy. 4ov. ’Ev ’Ahdnvaıs, 1933. N. G. Th. 


T. Zwrnoiov, Ta nalmoyoıstarıza xal Bulavrıra urnuela ns Kö- 
ngov. «llpaxına "Aradnuias ’Abnvav» 6 (1931) 477-490.— Kar tiv 
Kvanolvwarv, nept Ts Evraode 6 Abyoc, ı Künpos dtaswleı Ttadaroypiotiavind 
xx buLavtv& nvnpeix ToAd Teptosötepa xal onoudaıdtepa TIP’ Ö,tt XOLvig 
nıgtederae. Eis 1% pvnpeia tTaüıa 6 I. Kyıepwaoe dtebodtnov Epyov, Tö Ömolov 
Enölderzı nposex&; &v TT) geıp& t@v Önnocteunätwv ns "Axadnulas ’Ahnvüv. 

W.F. A[bright], The Archaeology of Palestine and the Bible. (The 
Richards Lectures, delivered at the University of Virginia.) New 
York, Revell, 1932. 233 S. 8°.— Besprochen von A. Mallon, „Biblica“ 
14 (IQ33) 122-124. | N. A.B. 

W. F. A[lbright], Some Recent Publications on Palestinian Ar- 
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chıeology. „Bulletin of th2 American Schools of Oriental Rescarch« 
Number 54, April 1934, 28-30. N.A.B, 
Cari Watzinger, Denkmäler Palästinas Eine Einführung in die 
Archäologie des Hl. Landes. Bd. l.: Von den Anfängen bis zum Ende 
der israel. Königszeit. Leipzig, Hinrichsche Buchhandlung, 1933. 117 S, 
Mit 98 Abb. im Text und auf go Tafeln. Gr.-8°. P.H. 
[Ernst F. Weidner], Drra. „Archiv f. Orientforschung“ 9 (1934) 
229-232.— Gibt einen willkommenen, mit vielen Abbild. versehenen 
Bericht über die Forschungsresultate der von der amerikanisch- 
französischen Expedition unter Leitung von Clark Hopkins in Salihije, 
dem antiken Dura- Europos, im Winter 1932’33 unternommenen Aus- 
grabungen. (Vgl. B.-Ng. Jb. X 59.) Weidners Bericht fusst u. a. 
auf den Mitteilungen von Glark Hopkins „Ilustrated London News,“ 
Nr. 4919, 29, Juli 1933, S. 188 ıgı u. Nr. 4924, 2, Sept. 1933 die mir 
leider bis jetzt unzugänglich waren. N. A. B. 
B. Filov, Geschichte der bulgarischen Kunst unter der türkischen 
Herrschaft und in der neueren Z.it (Grundriss der slav. Philol, u. 
Kulturgesch.) Berlin, de Gruyter, 1933 94 S. 8%.— Der griechisch- 
byzantinische Einfluss lässt sich fast bei allen Erzeugnissen bulgari- 
scher Kunst der letzten Jahrhunderte wahrnehmen. N. G. Th, 


B.Ikonographie,Symbolik,Technik, Architektur, 
Skulptur, Malerei, Kleinkunst. 


Dorothee Klein, S’. Lukas als Maler der Maria. Ikonographie 
der Lukas-Madonna. Berlin, 1933. 127 S. 16°.— Soll besprochen wer- 


den. N. G. Th. 
F. Pesendorfer, Der Teufel in der darstellenden Kunst. „Christl: 
Kunstbl “ 74 (1933) 16-22. N. A. B. 


J. Arnott Hamilton, Byzaniine architecture and decoration. (The 
Historical Architecture Library.) London, B. T. Batsford Ldt., [1933]. 


VIN-+178 S. 7ı Taf. N G.Th. 
P. G. Nahabödian, Die Kirchenarchitektur (armenisch). „Pazma- 
ver“ Mai-Juni 1934, S. 177-183 N. A.B. 


C. H. Kraeling, The Earliest Synagogue Architecture. „Bulletin 
of the American Schools of Oriental Research“ Number 54, April 


1934, 18-20. N. A.B. 
E. Jüngst u Paul Thielscher, Zur Erklärung von Vitruvs Basilika 
in Fanum. „Philol. Wochschr.“ 54 (1934) 1295-1296. O.S 


H. P. L’Orange, Studien zur Geschichte des spälantiken Porträls. 
(Inst. f. sammenlignede Kulturforskning, Ser. B, Skrifter 22.) Oslo, H. 
Ascherong (W. Nygaard), 1933. 157 S. Mit 106 Taf.-Abb. Gr. 8%.— Be 
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sprochen von Fr. W. Frhr. v. Bissing, „Philol. Wochschr.“ 54 (1934) 
348-354- O.S. 
®. Moxotönsg, "Ar&xöora Bvlavrıva dvaykvpa tod Movoeiov Kwv. 
sravuvovnöieng, «’Enet. “Eraıp. BuLavt. Zrovößv» 9 (I9Z2) 416-429. 
N. G. Th. 
’A. Evyyönovkog, Doayxoßvlarııva yAunııa Ev "Adrvaıs. “’Apyaıo- 
royınn "Epnpepts» 1931[-1932] 69-102.— Soll besprochen werden. 
N. G. Th. 
H. Kurdian, Die Mosaikkunst bei den Armeniern. (Armenisch.) 
„Pazmaver“ Mai-Juni 1934, S. 193-199. Mit vielen Abb. Zur Fort- 
setzung. A. G. Th. 
Syriac Palaeography and Byzantine Miniature Art. „Bulletin of 
the American Schools of Oriental Research“ April 1934, S. 36.— Mit- 
teilungen über neueste Forschungen und Publikationen. N. A.B. 
K. Weitzmann, Die armenische Buchmalerei des Io. und begin- 
nenden II. Jh. (lstanbuler Forschungen, Bd. 4.) Mit 14 Tafeln und ı2 
Textbildern. Bambery 1933.— Besprochen von RR. H., „Journ. of Hell. 
Stud“. 53 (1933) 335 f.; von $. Der Nersessian, „Byzantion“ 8 (1933) 
685-688. P.H. 
Joh. Kollwitz, Die Zipsanothek von Brescia. (Studien zur spätan- 
tiken Kunstgesch., Bd. 7.) Berlin, de Gruyter & Co., [1934]. XIUI+73 
S. 4°. N. G. Th. 
A. B. Schuchert, Zur Elfenbeinkassette von Farfa. „Römische 
Quartalschrift* 41 (1933) 162-165.— Auseinandersetzung mit Wei- 


gand und Hofmeister. O.S. 


ı0. NUMISMATIK UND SIGILLOGRAPHIE. 


Vera Lebedeva, Ain Bleisiegel mit der Abbildung des Hl. Georg 
in der Sammlung des Historischen Staatsmuseums zu Moskau. „B.Z.* 
34 (1934) 71-72. P. H 

Richard Burn, Coins of the Ilkhänis of Persia. „Ihe Journal of 
the R, Asiatic Society of Great Britain and Ireland“ 1933, S. 831-844. 
Mit 10 Taf.-Die hier behandelten Münzen stammen aus der Zeit 
654-744. n. Chr. N. G. Th. 


ıı. EPIGRAPHIK. 


Xoioroc I. ZovAns, Erıyoapal xal Evdvunoess "Hnepwrixal. 
e’Hrerpwren& Xpovıng» 9 (1934) 81-126.— ’Avayovıar elc mv meplodov 
1516-1890. N. G. Th. 
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ı2. JURISPRUDENZ. 


Erwin Seidel, Der Eid im römisch-ägyptischen Provinzialrecht 
Tl. 1. (=Münchener Beiträge zur Papyrusforschung und antiken 
Rechtsgeschichte, Heft 17.) München, C. H. Beck, 1933. Kr1 S 
8°. N. A.B. 
W. Beneszewicz, Melanchthoniana. Ein Beitrag zur Literaturge- 
schichte des byzant. Rechts in Westeuropa 1521-1560. „SB. der Bayer, 
Akad. der Wiss.“, Philos.-hist. -Abt., Jg. 1934, Heft 7. ı27 S. go 
N. A.B. 
T. A. PoiAXöc, Bıßkioygayia Tod "Aatıxod Öıxaiov. Kinoovouıxo» 
öixauov. "Ev ’Ahdnvars, tunayp. Bkpöcc, 1933. Zei. 86, oy. g%. 
N. G. Th. 
Xovoöotouog, Apxıenioxonosg Adnv@v, Ileol Tüs dvaxnovkewc 
aylwv Ev 1 "Oododöto "Erzinola. «’Exxinaola» 12 (1934) 331-335. 
N. G. Th. 
"Ietexınd\, unteonokitns, Osooalı@rıdog xal Davapıopeood- 
Awv, Toononowmnoss ı®v EnnAnaaorıxav vöuwv. ’Ev ’Ahnvars, tunorc «Dot- 
vixnog», 1934. Zei. 77, oy. 80V. N. G. Th. 
A. A. Asaf Fyzec, An Introduction to the Study of Mahomedian 
Law. Calcutta 1931. 44 S. 8°.— Abdruck aus „Muslim University 
Journal“, Juliheft 1931. Unbedeutend. N. G. Th. 


13. MATHEMATIK, ASTRONOMIE, NATURKUNDE, MEDIZIN, 
KRIEGSWISSENSCHAFTEN, VARIA. 


Astronomie, Astralreligion, Astralmythologie und Astrologie. 
„Jahresber. über die Fortschritte der klass. Alt.-Wiss.“ 60 (243) S ıff. 
Darstellung und Literaturbericht 1907-1933 von Wilhelm Gundel. 

P. H. 


T.®. Marduörtoviog, "AH “Eiiyvuch ynumh dvouaroioyia zal eldinös 
ıov boyavın@v Evooewv. ’Ev ’Ahnvarc, tun. &. N. TapousorodAou, 1931. Zei. 
83, ax. 80v.— Ilpostoxywrina; yiverar Adyog al mepl TAG Xing Övonato- 
Aoylag too Arov. Müppou, Beodoctou M. ”Hicddou, ’Avd. Tal xat K. M. 


Koöna. Ch. M. 
D’Arcy W. Thompson, Ancient chemical warfare. „Class. Rev.“ 
47 (1933) 171-172. N. G. Th. 


M. H. Thomson, Catalogue des manuscriüts grecs de Paris conte- 
nant des traites anonymes de botanique. „Rev. et. gr." 46 (1933) 334 
348. N. G. Th. 


"A. TI. Kovinc, ’Erioraoeıs Eni tıvos dAnyuıxod BvLartıvod ysıgo- 
yodpov. «Mesarwvıx& Tpdupara» 2 (1934) 40-53.— Merk tıva yevınd mepl 
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irynnlas mepıypaperaı xapıdog xWörk, dviawv KAAote ei; Töv olxoup. atpı” 
kpynv "Ayaddyyedov (1826-1830), Bpadbtepov el; töv "Adpravounoifınv Kuv- 
otavtivov Tewpyıaönv nal tavöv el; töv Zipwva Kapäv, repieywv dE dexae- 
nıa Epya 7) dnosndsnara ypımnod mepteyonevou, navın Exdedonevx. Ilöte 
äypdzn 6 mepl ob 5 Aöyog nWöE dev dvapipeı 5 A. II. K., KAA& Toüro, &g 
palverat, auv&ßn natk tobg merk mv "ÄAdwarv Yp6vous. N. G. Th. 
Jän Bakosch, Ouellenanalyse der Zoologie aus dem Hexaömeron 
des Mösch& bar Kep(h)ä. (Ein Beitrag zur syrischen Zoologie.) „Ar- 
chiv Orientälni@ 6 (1933/4) 267-271. (Zur Forsetzung.)— Der syri- 
sche Vf. M. bar Kepch)ä (813-903) hat sein Alexaömeron unvollendet 
hinterlassen, die sich auf die Jierkunde beziehende Partie des 3. 
Buches des Werkes hat schon Jan Bakosch in dem oben zitierten 
Archiv, Bd. 2 (1930), S. 327-361, 460-491 herausgegeben und mit einer 
deutschen Übersetzung versehen.— Auch in der Tierkunde haben 
die Syrer aus dem griechischen Schrifttum geschöpft. M. bar Käp(h)ä 
hat die zoologischen Schriften des Aristoteles nicht zur direkten Quelle 
‚gehabt, sondern seine Tierkunde nähert sich mehr “dem allgemeinen 
Typus des griechisch-christlichen Hexa&ömerons, namentlich dem 
Teil des Hexaömerons des Basilius“. N.A.B. 
H. Morland, Die lateinischen Oribasiusübersetzungen. (Symb. 
Osloens., Fasc. Suppl. 5.) Oslo, Bregger, 1932. 202 S. 8°. — Bespro- 
chen von M. Niedermann, „Gnomon“ 9 (1933) 607-610. N. G. Th. 
F. Brunet, Medecine et therapeutiques byzantınes. Oeuvres medi- 
cales d’ Alexandre de Tralles, le dernier auteur classique des grands 
medecins grecs de Vantiquite. Tome I: Alexandre de Tralles et la me&- 
decine byzantine. Paris, Paul Genthner, 1933. IlI+296 S. gr. 8°. 
N. G. Th. 
’A. TI. Kovinc, Tö «Tleol odowr» &oyov ıoü ’Iwavvov Enıoxönov 
IIgiodouavöv. «’Ener. “Erarp. Buß. Zn.» 10 (1933) 362-382.—’En’ övönarı 
ToO Ev TY) EtypapTj TOoÜ TTpoxein&vou ÖNpOTtEluAToG Avapepoevou EnLoxöTou, 
ö Önolog nark näcav nıdavsrnıa Einse tv IB’ alüva Yepovrar tpla Öldropa 
larpına Epya, @v TÖ Tpltcv npaynatederar tepl cÖpwv, apadtderaı ÖL eis 
TO o0g Awärnas xal Er nard Srapbpoug tapaddayac. "Evraüßı 6 "A. IIK. 
Önpoareder 6A6öxATpov TO rrepl cbpwv Epyov Katd Tev nINpY) adtoü xwöxıa Tg 
Bievvalov Bi6rohnang Im’ Apıdu. 8 med., f. 3302 — 3342 , da 1b Epyov 
toütn dtvelvar nowtörunnv, Eneldera Ent naAaotepwv tepl oupWv auyypapl@v, 
nalısıa ÖL t@v En’ Övönarı Itepdvou nal Beoplilou yerpoypapws Tapadedo- 
hEvWv. N. G. Th. 
H. Ritter u. R. Walzer, Arabische Uebersetzungen griechischer 
Ärzte in Stanbuler Bibliotheken. „SB der preuss. Akademie der Wis- 
sensch.“ Philos.-histor. Kl. 1934, 801-846.— Verzeichnis 5ı bisher un- 
veröffentlichter Hss. mit 14 echten und unechten Hippokratischen, 37 
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echten und unechten Galenischen Schriften, 13 Tlen. der alexandri- 
nischen Galensummarien, Kommentaren muslimischer Autoren zu 
Galen u. Hippokrates, ferner einem Pseudo-Pythagoras, Dioskurides 
in antiker Art illustriert, Magnus v. Emesa u. Theomnestos_ u. 31 ara- 
bischen Autoren, die die Nachwirkung der griechischen Medizin an 
sich erfuhren. Ö.S. 
Gudmund Björck, Zum Corpus Hippiatricorum Graecorum. Bei. 
träge zur antiken Tierheilkunde. Inaugural-Dissertat. Uppsala, A.B, 
Lundequiestska Bokhandeln, 1932. (Uppsala Universitets-Arsskrift 
1932. Filosofi, Sprakvetenskap och Historiska Vetenskaper. 5.) gı S, 
8°. Kr. 3.— Vgl. die Besprechungen von R. McKenzie, „Class. Rev.“ 
49 (1933) 150; von J. Haussleiter, „Dt. Litztg.“ F. 3, Jg. 4 (1933) 1165- 
1169; von V. de Falco, „Boll. di filol. class.“ N.S.4 (1933) 70 ff.; von 
M. Meyerhof, „Antig. Class.“ 2 (1933) 499 f.; von Antonio Giusti, „Mon- 
do class.“ 4 (1934) 310 f.; von R. Fuchs, „Philol. Wochschr.“ 54 
(1934) 225-228. P.H. 


14. NACHRICHTEN UND MITTEILUNGEN. 


Gefertigter teilt mit, dass er eine kritische Ausgabe der Rede 
des Niketas Seides Vat.Urb.gr.8o f. 30-39 «Ilept 100 Il&oya» mit dem. 
Inc. «”Erog Yiv Evatov» vorbereitet. Prof. Johann Riedrich 
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Berichte der Christlich-Archäologischen 
Gesellschaft zu Athen. 


EKOEZIZ 


TIEPI TQN KATA TO ETOZ 1933 TIETIPATMENQON 
YNO THZ XPIZTIANIKHZ APXAIOAOTIKHZ ETAIPEIAZ 


ANATNQSZOEITA 


EN THı TENIKHı ZYNEAEYZEI TQN ETAIPQN THı 2 ATIPIAIOY 1934 
YNO TOY TENIKOY TPAMATEQZ T. A. ZQTHPIOY 


Zvupwvos noög TO Karaorarınov tig “Eroipelas, &s ToUTo Eroono- 
romdn xara ınv T'evınmv Zuvelevowv is 20 Mapriov 1932, 6 Arowmmtı- 
xov Zunßoviıov tig "Eropeiac ovverdieoev “Ypäc, iva Aoyodornon Eni twv 
NENHUYNEVWV TOD naDEADOVToG Erovc. 

Kara 10 Eros Toüto oVuPW@vws NE0S TO Xataprıodev negvoı TEOyDaya 
ws “Eraongelos, xa0’ 6 ai Zoyasiar adınig elvan Enmiormpovixal xai Erkaixev- 
tixal, Eyevovıo Ev tois yoageloıs tod BuLavtivod Movoslov exoı oryEeoov 
NEVTE ENIOTNHOViXal dvamoıvWasıg : 

1) Tnv 11nv ”Iavovaotov dno tod Iloo&öpov tis “Erawelas x. Nixov 
"A. B£n (Bees), «“H Movn toö ‘Ooiov Aovxä 1od Fıewurov xai h; &xrin- 
cıaouıay xowöıns tig Ilavayias vis Navnaxtmrioons, 6 Iwayyns ” Andnav- 
nog zal 6 Kuvoıaxos EE °Ayaavos.» 

2) Tnv 25nv ”Iovovapiov ünd tod AusvOvvrov tig Pilapeiov LyoAfis 
rn. E.” Avtwvıddov, «Ileoi Tov &v tais ieoais huwv dxoAovdiaıs Ilooxsıucvor 
xai "Allniovaoiwv». 

3) Tnv 8nv Deboovapiov Uno Tod I! Zwrnoiov, «’Aoaßızal Öraxooun- 
ges eis 1a Bulavuva uvnueia tjs "Eilddos». 

4) Tnv 22av Peßoovaptov Uno toV x. II. Tosunela, «Llegi toö "Op- 
PEws Ev ın Xowouavırj) Teyvn xal neol ıjs Euögdosws r@v ’Ogpınövn. 

5) Tnv 22av Maotiov Uno tig Kvpias Map. Zwrneiov, «Kgvooxev- 
Intov ’Enıyovauov tod Bulavuvoo Movosiov " Adyv®v werd naoaotdoewv 
ing eis "Adov Kadodov». 

IIAnv ıov Advaxoıywoswv toVtwv 1) "Eroipeia Ev ouungateı era Ts 

13 
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*Evwoews wis Kunorarfis Neolalas diwoyavwoe mv Inv Maoptiov &v a7 
Aldovon is "Apymoioywfis "Erupelas xal Sıdkekıv negl TWwv Bubavrıvay 
uvnuelov ts Koüngor. 

IIooaAANAws ngobaivonev eis mv Exdocıv TÜV NEOKTIXWV Aumv, Ütıg, 
xar’ Andpacıv Tod Awırnrıxod Zvubovilov, oVveövdoon E05 NV Exdooıy 
tov «Bubavuvov xaı NeoeAAnvirwv Koovır@v» tod Ilon&doov ts “Erangeioc 
x. Ben. 9a Exdldwvran Öndladn Ta nguxtıza tig "Eroigeiag @S TöLov Tune 
tav «ByLlavıvov xai NeoeAAyYırwv Xoovıxav» Ha Tunwvwvra dE Kal 
tdıaıteowg EIS AUTOTEAES TEUYOG. 

Eis ta noaxtıxa Eau xaraywpliwvrar ai Anyodoolaı, ai Eriornuovixai 
Ävaxoıvwoenıs, xal Ö,Tı APOPA Eis NV Ernolav xaı Aoınnmv dodorv fs “Eror- 
oelas. *O napwv tönog rwv Iloaxtırwv nAnv Tijs Aoyodootas xal üv 
AvaxoıvWwoswv nEgLEXEL Kul TO TEONOonomdev Karaorarınov wis “Eraugeiac, 
tov Kardioyov T@v xewwoypdpwv aürijs xalrıva brouvnjnara, Ätıva UnebAn- 
Oncav eis tiv xa0” riuäs "Eraoeiav. “O tönosg oüros da dLaveundn &peroc 
öwoeav eis a mein, AAN” ol TOnoL TWVv Erousvwv Er@v Ha nwA@veaı Avıl 
Ö0LONCouEVNS TIuns 00 xaAvyıv uEDOUVS ToVAdyLotov TWV EEOdWV TfG Extu- 
AWOENS, NUIS—ONWS Yvwpilste— elvarı oNMuEegov Alav danavnod. 

Towodrov Unfote to Epyov rüs “Eraupeias Nuwv xXata TO nageAdov Eros, 
Eoyov AUOETNEWS Emmornuovixöv, @s dLeypane tovrto An’ Aoxnis TO Atowmntı- 
x0v Zvuboviuov. ’EAntlouev Kal xard TO TOEXOV Eros vA GVVEXLOWUEV TO 
Zoyov TOUTO, dLAa NV Ennituylav Tod Önolov Enixadovueda mv NOLmv Hai 
vAumv vu@v ovvöoouNnv, 


A”. ANAKOIN22IS 


“Yo 


NIKOY A. BEH (BEES) 
H MONH TOT 02107 AOYKA TOT STEIPIOTOT 


za n Exrxinoraorızn Korvörng tüc Ilavaytas tig Navsaxrtıo- 
zioong, 6 Iwavvns 'Anöxavxog al Kuvoıaxos 6 &E "Ayxövoc. 


Kara tobs dopaksotegovug VnoAoyıouovg 6 "Ooiog Aovxäs 6 Zreipiwrng 
anedave ın 7 Peboorapiov 953 '). Aıa de mv Toroplav tig Ev Dwxidı En 
svönarı adToV (dQLUEINS Hovis xupiwrden any eivaı TO dLekodınov Ev Ao-° 
yıwrega yAwoon GVVvrerayuevov ovvakdpıov, Onov EEiotopeitan 6 Plog ai 
ra Oondpara TOD nePLIPYHOoV Ö0lov ToVToU ?), Ep’ @ eyxalgeı...nAeov "EA- 


'\ T. IT. Kosuov, Buxıxa. "Iotopia wg Ev Tü Dwxidı novfis vou *Ociov Aovxä toü- 
zirnv Zresipiwtov. Ton. B’. ’Ev ’Adnvaıs 1880, ei. 23-26. Ilepi Tüv Xoovıöv, eig As 
Avayetos Un’ AALWV Epevvnı@v Ö Davarog toü "Ociov Aovxä Toü LZteigiwtov, ldE Nixov 
A. Ben» (Bees),; «Ai Emidpopai av BovAydgwv Und TöV TLAgov ZuneWv xal TA OXE- 
tıxa oxölıa ou "Agtda Kuauoapeiag» Ev tois «"EAAnvixoic» tön. A’ (1928) oer. 340 
HE. 

?) To xeinevov Tod dLefodtxoü xal Ev Aoyıwt£oa YyAWooy Ovvteraynevov ouvaka- 
eiov toü 60lov Aoyuxä Toü Ztreipiwtov xXeitaı naoda I. II. Kosup, Ev Avwmtepw, TON. 
A’, oei. 25-62 (nponyeitaı paxgä eloaywyn, Enovıuı Ö° Ev TO auUT@ TÖU@ &G xai Ev 
voig Enouevoig tig auThs Suvyypagpfis dragyoga Unonvnnara els Tö nepi OU 6 A6yog OUVo- 
Edgrov). Mvnnovevteov xai EZ. Martini, Suppleinentum ad acta S. Lucae junioris 
£v «Analecta Bollandiana», t6n. IT (1894) oeA. 81-121. TTeoi rüv ovvakapiwv toü 
Ooiov Aovxä tod Zreipiwrou neßA. xai Nixov A. Benv, Evd’ üvorepw, oei. 340 x. € 
(avdrödı xai BıßAtoypapia Avayeponevn els ınv novnv toü “Ociov Aovxä toü ZStsipww- 
Tov’ al KVELWTERAL rei AUT Ouyypagai ANY TOUÜ EONVNUOVEUDEVTOS TeLtönau £o- 
yov toü I. IT. Kosuov (1874-1880) xai tıvav AAAWV EpyWmv KATWTELW HYNMOVEVOLEVWV, 
eivar va Ebig: A. Mrapkov, «“O Koz£nog EAeyxönevog» (PuAAddıov Avev tönov xai X00- 
vov Exödcewsg' navınsg nepi ro 1880). Ch. Diehl, Etudes d’arch&ologie byzantine 
L’eglise et les mosaiques du couvent de Saint-Luc en Phocide (Bibliothöque 
des Ecoles francaises d’Athönes et de Rome, fascicule XIV-XV). "Ev IIaptoioıc 
1889. (—(Ch. Diehl, Choses et Gens de Byzance, &v IIagıaioıs 1926, ed. 12 x E.), 
Robert Weir Schultz and Sidney Howard Barnsley, The Monastery of Saint 
Luke of Stiris, in Phocis, and the dependent Monastery of Saint Nicolas in 
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Aas xal hi rov IlEAonog yayvıaı xal Dwxls xal IIagvaooös», @s Aeyeı N) OYE- 
tin AxoAovdia. Awsonapuevar dE anyal dLapdowv xamyopL@v GUUNÄNgoyE, 
tüs Ev TO ngouvnnoveudevr ovvalagiw xeınevas Elöngeıs negL TS Movfc top. 
“Oolov Aovxä TOU ZTEIWELWTIOV xal TWv tgopinmv adınc Odtw Ex Toü Ha’ 
aoıd. 153 xwöırog fig ÄAkore Ev Möooyxa DpLotanevng Zuvodinns Bi6hoßr,. 
ung havBdvopev TO Övoua ToD nommtol, 6 Önolog Enoinoe Töv &v ı& un- 
vaio tod Pebpovapiov oruegov AVOVUUWG pEoönevov KAVOVa TOD Ireı- 
gLWwrov, öv Exovra Axpootıylda: «Aovräv Enaıvi@ to xAEog fg “Ei adoc» 1), 
’Exadeito dE 6 omg TOD RXavövog TOVTOV Kata TA NAPAMÖEOHEVA Und Toy 
noouvnuoveudevrog Kwöınog Taßoınd, 6 Önolog eivan yvworös xal di dANwv 
buvoypapnudıov ®). Ilore Axoıbws Einoev Ö Uuvoyoagpos odtog Taboımı dtv 
Eyeı RadogLodfj per” AnoAlvrov Peßm1orntos, NAvIWg NOENEL va TÜEwUEV arcov. 
eis tov I’-IA’ aiova, dp’ od, @g elonran, 6 Öorog Aovxäg 6 Zteiiwrng dne- 
Bave ıw 953, 6 de in’ do. 153 xWdıE vis Ällore Ev Möoya üpıotauevne 


the fields, near Skripou in Bootie. "Ev Aovöivo-Neqa “Yooxn 1901. O. Wulff, Das. 
Katholikon von Hosios Lukas und werwandte byzantinische Kirchenbauten 
(’Anoonaona &x toü negiodıxoü «Die Baukunst herausg. von R. Borriınann undR. 
Graul», osıpa B’, teüxog 11). Nikos A. Bees (Bens), Zur Sigillographie der byzan- 
tinischen Themen Peloponnes und Hellas. [S.A. aus dem «Vizantijskij Vremme- 
nik», Bd XX]. Dorpat 1915. (Znopadnv dnodoceıs noAvßdoßoVAAwv els nodoonu, 
ta Onoia uvnnovevovrar Ev ro Ovvakagi@ Toü "Ociov Aovxä Toü Iteipiwrov). I. A. Zw- 
moiov, «Newtepar Enıyompai nepi ENG TEXVIXTIG TÜV HWOAIXWV Eni Ti EUXALEIN Enı- 
oxevßv tod xadoAıxoü wg Butavriviis novfis "Oclov Aouxä. '"Enıypgagai xai yapdy- 
nata». Ev T@ «’Apyamoloyıx@ Asirim tod "Yrovoysiov TÜV "ExxAnoraotızör xai tig 
Anuooiag "Exnaudevoewcr, son. T’ (1920-21, Ev ’Adnvaıg 1923), er. 177-1849. E. Diez. 
and Ü©. Demus, Byzantine mosaics in Greece. Hosios Lucas and Daphni. 
Cambridge (Mass,) 1931. [Hoocdijxaı xara ınv diöpdwarv: ’Aoxın. Xoıoropogov' 
Zova, «Biog xai noAıteia xal negıxi) Bovudtwv dinynos Toü Öolau natpöcs Aumv xal 
davnarouvpgyoüö Aovxä toü v£ov...» "Ev ’Adnvaıs 1935. Xovooorouov Ilanadonoviov, Apr 
xıerıoxoönov "Adnvovxar naons "EAAadog, «A’. *‘O "Ooilog Aouxäs 6 «v£oc> (896-953)- 
[’Anoonaoua &x tod II” tönou cs «BeoAoyiac>, ver. 193-223). "Ev 'Adrnvaıg 1935]). 

1) ’Avovonwg xeltar 6 xavav xai Ev ih Bißii@ «"Aonatızai AxoAoudiaı toü Öolov' 
xoi deoyögov narpös nu@v Aovxä ou Ev ı@ Zınglp ts "EAAadog. Zuvredeicat HEV 
nad Avmvunov Tıvög, NHOSYPWYNdEIDaL dE T@ Evyeveorato”Apxovu Kupio ’Inavvp ®i- 
Auvos ı@ Ex Asßadiac. "Doris xapıy täs Tg Exeı noög tov "Ayıov neydaans evAußeias, 
xai dd mv Kpeilsıav tüv "Ogdodotov Xpıoriav@v, löloıs AvaAupacı TUNOLG alrds 
15n Exrdidwor. "Adeig xai nooreon; toü Ilavayıntdtov, xaı Olxovnevixod Ilargıde- 
x0ov Kueiov Kugiov Kugifiov. ’Enioracia dE Toü Ilavooıwrarou, xai "EMoyıu@rarov- 
öldaoxdiou te xal Ilpwroouyy£&iiov tod Iavayiov tagov Kugiov "Avdiuou ou Lleo- 
novvnoiov, Toü EEapxıxzas ta nis “EAAAdoG Vega xaraymyıa weqLodelcavtog. ’Ev ET& 
1814». ’Eniong dvovöuwg, AAAd xal EAdınös xeitaı 6 adtöc xavav xail nagd [: II. 
Kosuo, Gwxıxa, tön. A’, oel. 17x. €, üg xai Ev Alaıs Eröbcesı tig Axoroudids 
tod 'Ooiov Aovxä Toü Zreipiwtonv)]. 

2) IIoßi. A. /Ianadonoviov - Kepausa, «’O buvoypapos Tlaßpını>, Ev «Byzantini- 
sche Zeitschrift», wöu. IB’ (1903) oeA. 171-172, 
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Zuvodirns BibAloßians, Ev & nagedöhn 6 eis tov NueTegov Ireipiwrnv Ödolov 
AvampeogönEvos xav@v Eyodgpn dtagxoüvıog tod IA’ aimvos !). “Onwsönnote 
iv ch xa0” 6Aov noAvorgöpw@ Öuvoygayıxy napayayf, N 6nola Avampegeruu 
gic ıöv Öorov Aovxäv Tov LteipiWenv, 6 OXETINöS xav@v Toü Üuvoygdpov 
Taboın? gene va xaraldbn ws eos ınv doymörnta dopalwg steglontov 


Heow. 


Atav Evötapsgovca eiva ai eiönoeıs, tag Önolag nepi Ts novfis tov 
solov Aovxä& TOD LreipiWtov Aovöuedn &% TOU xataotarıxod Honoxevrurfis 
aderpörntog ?), Anotekovuevng ner Ex xAngınav xal Auixav’), Kadeowuevng 
de eis mv Aarpelav ng einovos ng «Yrreoaylas Oeoröxov tig Navnaxtım- 
tioong» *). ITlegıeoswän de To xataotarızov tig ooUYNuoveudelong AdEAPO- 
nros, Mrs ovveorn t@ 1048/49, Ev noAvrelei yoayynarı, TO Önoiov Eygupn 
adavos nepi ra Ern 1060-1068, Evanöxeıra dE And alavwv Ev TD KpyEiw 
tis Regia Cappella Palatina toü IlaA£ppov°). Meraypapousv Ex tod noA- 
KONIWDS EVÖLWPEDOVTOS KATACTATIXOV TA ENG: 

«... Aıo N xai Tov napövıa ovvÄgvıss TOUOV xal Tals olxelaıg NUWV- 
vnoypapais TOUTOV Katzuneöwoavtes, Ev T@ Ovonarı tod Ilaroös xal tov 


1) Adtoößı. 

2) TeAevraia, Enipeäng, Exrdooıg TOU XATAOTATIXOU TOVTOV Herd Eeloaywyfic on- 
BELIWOEWV Kai ItaAıxTjs HETAPEAEWS (cvvepyacia U. O. Zuretti) iüno C. A. Garufi, 
«] Capitoli della confraternita di Santa Maria di Naupactos (1048, 1060-1068) 
conservati nella R. Cappella Palatina di Palermo», &v «Bullettino dell’ Istituto. 
Storico Italiano», töu. AA’ (1910) ei. 73-97 nerd nupevderwv navononotunwv (noßA. 
xaı P. Mlarle, ev «B. Z.>, töun. KB’, 1913, oeA. 278-9), 

s) IIoßi. Adalbert Ebner, Die klösterlichen Gebetsverbrüderungen bis zum 
Ausgange des Karolingischen Zeitalters. "Ev Regensburg 1890. Doßi. E. ». 
Dobschütz, &v «B. Z.>, won. IB’, 1903, oeA. 211 x. &. (nepi tis KdeApöTmrog räig el- 
*0voz; wis Ilavayias Pwnoias), P. M[ar]c, Evd" dvwıeow, ei. 278. 

*, To övona oakeder Ev TO OXETIX@ KatTaotatızd : <Navnaxtıyooßv LovN>», 
Oeoröxov «Navuraxtmmong>, «Nonaxtımor», «Noraxınınong>, «Nanaxtmoıg», 
«Nenaxtıtiong>, «Nenaxtntnons, oeA. xA. IIoßi. CL A. Garufi, oeri. 88, 92 x. &. 
Iloogavüs za” 58V xoövov Eyodapn td Aufrepov xaraoratıxöv f} Naunaxtog XoLvös 
E\&yero: Nenax(x)ros. IloBA. nepi toü tuünov avroö Bruno Migliorini, «Na'naxtoc= 
Lepanto», &v «Studi Bizantini», töu. B’ (1927) ver. 305-311. 

5) Iloös ınv adrnv XoovoAoyiav, 5 dodüg nagernonoe xaı 6 P. M[ar]c, Evd’ avo- 
Leon, ogl. 273-9, ovugwvei xaı 7 Ela löLastepag NE000XNS YEaYN TOD KAaTAOTatı- 
*od° ToüTo, ngonyovu£vos uno tod P. M/arc] (Plan eines Corpus der griechischen 
Urkunden des Mittelalters und der neueren Zeit» [£v Movdxyw 1903, oeA. 66], 
edenondn Eyyoagyov &x tig neoıödov 1143-1145, oüxı £& adrowias, AAN En ij Pa. 
TE Tagarnoroswv Toü Cusa. 
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Le” \ Cd c ’ ’ u. N , x N) 
Yiod xai toü äytov Ilvevuaroz; Ns uias al dovyyurov #at Paoıletou dp. 
.. Cd c N € Kal > DL} x nu N 
Ns, wunotnev, Ws Av Unmperönev Ev tais Betas xai Tegais doEokoyiauc ti 
ravoenıw xal Hein Einovı wis Drepdaly]vov deonoivns Nu@v Georöxov Kai 
deınagdevov Mogias tig xal mv ordoıv Exovong Ev TO va@ TOD navevädko, 
xoi doyiorgariiyov Miyanı Tod tıumuevov Ev ti Twv Navnaxtırnaosv Hoy; 
xara nv Tod I voiov yeıroviay. Ilgo nev AAkov navrös, Koıv@g Änavres änuE 
Exdorov unvös Ev Ti Enximoig fs otdoewg Erugev, Exeidev de Ed” icoiv 
vuvwv tauımv Aaubdvovres, Anayüpev Onov Üv Eromdos eis &E Huwv u 
unvıalav oräcıv adınis Ereidev de nahıv NO0G Eregav Önov 6 Erepog xal xu- 
Bekeis tooxinws Ems Av 1) OA AdeApörng Erunerondn: mv näcav Ünngeoluv 
nOLODVTOS EXKOTOV NUWV Ev 1) auıy Ayia eixövı xard TO ÖA0vV unvıaiov 
öıdormua. "Enıtelovuevng ai tis Belag nuotaywylag Ev tais Ebdonatixais ne- 
ELOÖOLG, AATA TETEAdA TE AA TTAGACHEUNV, JVEIAV TOLVLUEVWV Tu@v wmv 
ogBoödEwv Tumv PanılEwv, TOV Ayıwrarov nurgidegav, Tod leEWwrdrov un- 
roonolitov Inßöv, Tod navociov Exeivov uovaxod al hyovusvov 1öv Iter- 
giov zig Geodwoov tod Acsovaodov, TOD TeQLöVrog TS abıjs Movnc' an 
Nyovusvevovoöy Ev ı7 ra» Navnaxtıma®öv uovn, vis OAns NuWwv ddEAgpo- 
TNTOS TWV TE TEQLOVIWYV Xal TW@Vv nooaneldovwv, ul MAVTOG TOU yYoLotiavı.. 
xod AÄNEWHATOG!: Tara 0UV terUnwrar yivsodaı rap’ Nu@wv xar atımvy mv 
eloboANv TMS AWıng Tineoas Exdctov unvog' EL dgl) yE yEeLu@V TIg OPoÖRüg: 
ERELOPENOAS NV Acırovpylav Eunodtcel, tiv ner’ Exeivnv fiucoav 7 nv wer’ 
adınv N mv Epebis iv’ Exninowuev TO Aeırovgynua’ var uny xal ünaE to 
Eviavrod teÄeiv ÖpelAonev ınv Belav rail Avainaxtov uvoraywyiav, Evda Av 
rag’ Nuwv tunwdein, Üregevgönevor AAANAwv xal NAvImv xomög, (gs 7100- 
AEAERTAL, NÄCAV GEUVONGENEIAV EXovrss xal Xoioriavois dEUOdLOV OALTElaV 
j \ ’ 3 > 9 so m e ’ \ yo ’ In 
xar xurdoraow. "AAN Enei Ex TWV ÖHoLWv xal TA OuoLa Texualpeodaı dEIlV, 
€ m. td a9 ses u in} m n 3, - e - e} 
6 is moAıretas Aoyogs dtaponönv Boa, Ei ovubei ı@v AdEAP@v NuWwv Ev 
Phovw TOD Ta is owrnolas Tu@v Puoxatvovrog Apyatov EXBROU xal ANO- 
oratov dalnovog oxavdaiıLodNvaL, WONEQ ÖPWKEV TOVTO yırousvov Ev moAlois, 
N xurd Tod Ereoov napokuvdnivan 7 Xai Anoggayfivaı fs Tepäs fumv Adeh- 
POTNToOS, TA TOD xUVpLaxod Aoylov ÖLaunpatröueva Ev AULW, LöLa TE TOUTOV 
- \ BE ; von m 3 ‚ > m \ > 9 ‚ - 
vovderodvres xal Önuocia xai Ermi is Erxirolas auıg xal Ei. EVdORIa TOV 
> = € m ”’ > 14 € [4 Rn x „ > ” - 
dyadou Qeo0 Au@v Ts KXaxtormg Exelvng, Örola Av xal Ein, Anootain dLayw 
yfis, T@v neA@v xal ueowv audız Eoeraı tig Bziording ovvavilas hu@v, WorEo 
ön Oö Avanakıv. TO dE nepıneoövrı vO0@ Tivi OWw@uaTog AÖBAPG: Nuwv ovVva* 
L 3 >] L [2 3 A 
Boorlouevov Aunv ndvıwv euyn yweodw eis Anadlayııv ob ÖyAoüvrog aut® 
voonuaros. ”AAAA xal nei tov nv Lwonv AnoAekoınötog AösApod ryu@v al 
HETOYWENCVTOS O0G a Exeidev novnnara xal Addvara,. auvadpoıLouevaV 
m Pa N) N) e = 
NU@V nepl NV Expopdäv Tod Asupdavov avıoü, tag eiwdelas doEoAoytas EML 
on > c [4 [2 E] \ bay [4 . x v = 
veÄWnEev NEO’ Nusreowv xıoWv, el xal teVto ÖpNosıev (sic)' xal Erı dapvN 
Movevovies avrod Eodueda ara mv Enixpamoaoan raga tois Kouotiavols 
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guvndeıav, xard mv toimv Evvammv Hal TEOGAGAXOGTNYV TiuERAY Ts TOVTOUV 
raprnis [rail] ward tag Eviavoiatas nvnnas abrotn '). 

TIoraıöreooı "IraAoi Eoevvntai N0EAnoav va oxerlowor TO HaTuoturıxov, 
nepl ob Evravdu yivaraı Aöyog, ngöS ErnÄnoraotırnv AdeApöTTu al TEod 
yarayayıa tig LZixeklag xal ön tiis nölewg ITal£puov?). "Aka To NueTegov 
„araotarızöv oyerileraı doparlg g0s xufeorwta tig xvelws "EAAddog nat 
$n wis Boworlag Ev eügurdm yewygapızf Evvola' tovto Efayeraı xal EE d)- 
10v TEXUNGL@V ?) al malıora Ex TWV ONTWV ÖNAWCEWV TOD AVWTEEW AQQ- 
tedeınevov Adnoondonarog, Rad” üs Öpileran, Onws gög tols Älkoıg vnuo- 
vevovrar unmonolitaı OMmb@v xal Tyovuevor TS orig tod "Ociov 
Aovxd tod Lreipiwtov xara tag Uno Tfs AdeApörntog telovusvas AcıToup- 
yiag xal telerag*). "Aa nos Ta @Yühla wis moAvreioig negyaunvns, 
dp” Dv Eyeı dLaowÄf| TO xuraorarıxov ris AdeApörntog, negiAdov Eis TO 
aoyeiov tig Cappella Palatina tod IIadepnov; *s yvworöv, xard TO ErTog 
1147 ui ONbaı xareAnpbnoav Uno Twv nepi tov Poynoov B’ Nopuavdwrv, 
oi önoioı EöNWwoav ınv tote Prounyavırag za AAdws AavBovcuv Bowrixnv 
NEWTEVOVEAv Hal Annyayov EE auıng nolvagiduouc “Ebopaiovs nerakovp- 
yobg xal ruppvoodugeis, AA ai AAkoug AvVownovg xai rorxiAa TEAYUATO 
nolvrına 5) töre Acınov nıdavwrara annxOnouv eis Ila£puov “ai Ta oyXE- 
tıxa n00G nv AdeAyörnta wg Ilavayias ns Navraxrtıwrioong negyaunva 
puAda °), TWV 6NOLWV TAVONOLÖTUNOV EIL MEOOVS TAPEXOUEV AUEOWGS KU- 
twreow (oei. 184). 

Kad’ & naparnoei 6 Avayvwarng Eni Xepaln: TOU oXETIXod yoduuatog 
ÜnapyEL EIN@V NG GEoröxov '), napıotauevng MEerTa Yeyyelov Ev ordosı den- 
GEW, POROVoOnS dE xal Erreröumv ®). °H eixwv auın Exeı dopalßsg Ei Tic 
neoyaunvis PiAotexvnOi ovyXoövws na0g nv youpnv tod En’ avriis Undo- 


— 


') IIoßi. @. A. Garufi, v8" avwt., oei. 88-I1 (Eviaxod AxXoA0ovd& Evrauda Al- 
Aag yoagag). 2) ITIoßi. G. A. Garufi, Ev" avwteow, oeA. 73 x. £. 

’) IIoßA. xarwreow, oeA. 186 x. €. 

*) TIoßi. P. Mlar]c, evd’ avwoteow, oei. 278. 

®) IIoßi. Z. Caspar, Roger II (1101-1154) und die Gründung der norma- 
nisch-sizilischen Monarchie. Innbruck 1904, oeı. 381. F. Chalandon, Histoire 
de la domination Normande en Italie et en Sieile. Tön. B’. "Ev Hloeıoioıs 1907, 
oeA. 135. Toö aurov, Les Comnönes, Jean II Comnöne (1143-1180). "Ev Tlapıciorg 
1912, oeA. 319 (önov dvaygayovıar xai oxerizai unyal' naöghes xai tiv «Zuvayıv 
Xopovixnv> [toü Oeodwgov Zxovragıwıov] naga K. N. Zada, Meoawwvixn Bıßliodn«n, 
wön. Z’, oeA. 228). Ieweyiov A. Tlsbäv, 'Ioropia tüv Onßüv xai tic Bowwriac. Tou. 
B’. ’Ev ’Adnvang 1929, 0er. 48 x. £. 

°) TIoßi. C. A. Carufi, Ev0’ avaıeow, oek dx. €. 

’) Ai dtaordosıg tig eixövog elvaı 0,280>x<0,130 (noßi. C. A. Carufi, Ev)’ dvo- 
tepw, oeA. 80). 

2) Ilooooxfis aSia elvaı xai N Ev ch eixövi aaodotaaıs Tod dungdon. 
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yovros xeınevov. "Avtıderwg nerayev£&oregov elvar ro Eni,riis deEıäs Avm yo. 

vios yeygannevov onnelwua: «Capitula confraternitatis vejnerabilis imaginis 

lis Naupactitesse Panormi» ı\ 
L] 


S. Marie colllocate in templo Sancti Michae 





J, 





Ilavouoıdruscov vis wepalldos tod Karaorarıxod rs 'AdeApörnros vn 
Davayias Navraxtımrioons. 


void’ Oneg — &s Non Avwıeow nagemondn — dtv Avranoxoiverar xa0” HAoV 
g0s ra modynara. *H napdoraoıs tis deouevns Beoröxov, &g auım nagadt- 
Öeraı dvwrsow, Önevduuileı mutatis mutandis toıyoypaplav Eni vov deko 
ÄvatoAXod NEOCOV Tod naAtıod AaBoAıxod is Moviis is Merauoopwoews 
tod IlMarvAidov rov Merespwv' xard nv Emiyoapnv tig toıyoypaplag ad- 
is, N) 6noia eivaı Eoyov tod IA’ aiw@vos, 7) deouevn Oeoröxog Xapaxmolle- 





1) Kara ıöv ©. A. Garufi (Evd’ ävoregom, aei. 81) Td dvarepw onkeimna Exeı yoapfi 
Ösd xergds toü Aoyevixov Schiavo. 
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za @g: H HHAPAKAHZIS !), Ev tovroıs Aaubavovres Un’ öyıv nv na- 
odoraoıv Tis deonevns Oeoröxov, N önola xeltaı Eni Xepalfis tod TinETegov 
yodpnatos, NOENMEL vu dexdwuev ötı N Toladın Ts Oeoroxov napagtaaıs 
äto radıegwuevn Hön xara ro BP’ fuov tod TA’ alwvos, üv xal ra toAAd 
adris uvnneia — Ep’ Ö00v ToVAdyLotov yvwgiLouev — AnavrWor ovvnBEeote- 
oov ano tod IA’ alwvog xal Evreidev. "Avanyıdölwg dE Tj Emil tig Xepa- 
Ang TÄS neoyaunviis nagaotacıs Anodldeı nuor@g ımv Eixöva tig Ilavayias 
_ , ee. arank \ , „ EL. AL 
ns Navsoxtiwrioons, N) önola Anereleı To naAAddıov ic epi Ts 6 Aoyos 
Honorevrixiis AdeApörnros. Tovürwv OUTWg EXÖVTWV, EXONEV TO NÖPLOHG, Ott 
 Ilavayla «Asnoıs» napiotaro Non Arno od IA’ aiwvos xai Eni PooNTWv 
EiInövov. 

Ilavıws r) IIavayia 1 Navnaxudroca ovvögetaı noOS mv möAıv tig 
Noavroxtov. ’Eniroenera va dexdwuev, Otı oVrw Goynfev Hu Exaleito ei- 
„ov ts Ilavayias, 7 ömota 0° Anerekeı To Tegov naAladıov fig AltwAwfig 
ads noAews. Beßawv Önwörgnore eivaı, ötı 6 UNTEONOALTIXöG vaog fg 
Navsaxtov Erinäro Er’ Övönarı tis Oeoröxov. Toüto naprvpei Anv dAlwv 
xal xovoöbovAlov, AnoAudev ara Maiov tovd 1228 üno tod Oeoöwgou ’Ay- 
velov Aovxa Kouvnvoi‘ Ev T@ XovooboVAAW TOVLW AVayIVWOHOUEV: «OVVEIG- 
geosı [N Pooıkeia yov] N unroonodeı traum [=rfs Navadxtou] xal Su 
avriis TN TIu@uevn Ev tauım navvuynto tod Kuvoiov untot, du Tv Eyeı nav- 
tag nos ro Heiov zvVoebeav, TO Enixvpwrixov xai to Pebaıwrızöv TWV 1T00S- 
ÖVIWV Tavım Ötapdowv dixamwudrwv aAaryev@v, Doregoyevav BaoılıxW@v 
ngooTayudrwv, HLadNKWv, Öwpewv, oryyılllwv EAXTOQLKWV, ovvnde@v &y- 
YoOdPWwv TE xl KyOAPWv, xal navtög Etepov nEgIKoD Aul KadoAıoü dixono- 
dorrpatog» ?). "Ara al &x ı@v ypanıwv xarakoinuv tov noAlod "Iwav- 
vov "Anoxavxov, untoonoAtltov Naundxtov (F negi to 1233), EEayeraı, Ötı 
6 xadeöpıxög adrns vaög hro Apıeowuevog eis mv IIavaylav’ udAuora 6 ’Iw- 
Avvns ”Anöxavxos tov nat” EEoyhv vaov Ts untponoiummiis adtod dlomf- 
GES, GECAHDWUEVOV «EX Y00Vov Xal Ex GELOUWV>», EPLAorıundn v’ Avaxaıvion, 
Enuoteliov ÖE noos Entoronov Bovöltins al EmixaÄovuevog oyerin@g MOOS 
TO Eoyov ToVro iv dewyiv adtod yodpası xatda AgEıy negl TOU vaoü ToVrov: 
«Oeo0 8° Eorl xal ts Öneodyvov adrod untoös» ®). "Ex d£ wis Naundatov, 





) TIoßi. I. A. Zwrnoiov &v vi v"Enermoidı "Erargeiag Bubavıvav Zrnouvdßv>, 
zön. ©’ (1932) ver. 408, Onov xai elxwv TG OXeLırTis Toıyoygapias tüv Metewpwv. 

?) V. @. Vasiljevskij &v «Vizantijskij Vremennik>, tön. T'’ (1896) oeA. 296- 
299 (=V. @. Vasiljevskij, Epirotica saeculi XIII [Petersburg 1903], oe’. 64-67). 
IIoßA. xai 'A0. IIanadonovior-Keoausa, ev «Vizantijskij Vremennik», top. IA’, (1904), 
‘0e\. 849 x.£., Matthias Wellnhofer, Johannes Apokaukos, Metropolit von Nau- 
paktos in Aetolien (c. 1155-1233). Freising 1913, oei. 66. IIaoderıov K. Ilolaxnv, 
&v «N6q Zıav», top. IH’ (1923) 0er. 321 x. &., 333 x. £.). 

°%) KüdıE "Ioadx Meoonotanitou [=Petropolitanus Graecus 250]  4P -5P («... 
Iloög ıöv xbe Aoxeıavöv)' Y- 35% «IIods röv Togvixnv xüp Eödbniov»)' @. 7408 («Tö@ 
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ins doywmiis adıng Xoırlöos, dLeööhn 7) Aargeia fig Ilavaytas ins Navnaxtm. 
tioong xal eig AAAoug TOROUG. 

Zuupavos noög tü xeineva Ev ı@ Avwreow (oei. 181%.£.) nugaredeınevg. 
ANOONKOUATLı EX TOU Xatactatixdb TG GöeApoTntog ts Havaytag ts Nav. 
KAxTIWLLooNg T) Eixwv aUrig, TO XEvrooV, egl ö ExuxÄoüro fi xa0” OAov don- 
GxXEvrnn) AÖEAPOTNS, Evanexeıro HOVIUWS «Ev TO vaW TOV navevöokov xal 
“eyıorgariiyov Mıyanı toü tıuwuevov Ev tn T@v Navnoxtitoohv HovN xard 
mv tod T'vgiov yeıroviav?. "Evteüdev Avavrıgontws EEayeraı, Ötı ö vaoc 
tod deyıorgarriyov Mıyanı No nugexxÄnorov Evros tig noviis rwv Navna- 
xTırLoowv, 7) 6nola ara onmv Önlworv Tro povn yuvamxela !), [ögußeice, 
Ss Erırgeneran va eixdowuev, UNO ngooWnwv Öguwpevov Er Navııdkrov A 
ANmg wg ovvdcousvwv noög nv nolıvy tavımv. "Alla noü noeneı v’ Avo- 
Cnmowuev «rw tod I voiov yeıroviay», Hnov Exeito N novnrwv Navnaxtı- 
tiooßöv; ‘2 xai Avwreow einonev, Ev Bowwria ?). Malıora Tows to Ev To 
NUETEOO xataotarıx® yvnpovevöouevov JVgiov va MV eivaı ÖoyEtov moöc 
nv IloAvyögarv, Tonwvunov anavıwv Ev “Ayloıs OE0dwopo1ıs, nEOAGTEID Wv 
Onbav °), Tod önolov f negLoyn noAdayod deirvver Asiıyava is nalaıoypı- 
oriavırfis raı Bubavrviis nepıddov. IlAnv ToV xataotatıxob E£xelivov ÖDou, 
dr” ovV noobleneran, Onwg Ev telerais tig AdeApörnrog tig Ilavayias tüc 
Navraxtıwrioong uvnuovevwvraı ol unroonolita twv Onbav xai ol Ayov- 
nevoL TS HorNis T@P Zteigiov *), ÜnapXovVoıw —Onwg Einouev ®) — xal Al- 
Aaı Evöelkeic, neiyovoa TNuäs va Evroniowuev nv adımv AdEAPOTNTa Ev 
Bowrig, Ts xwpas ravıng Aaubavonevng Ev TI EVEVTAM yEewypapıum) Ev-- 
voiq. "Ev teleı ÖTAoV HTı Tod xataotatıxoV iS AÖEAPOTNTOS Vrroyodgpovrau 


adr® Bovdittnc>). p. 74a-ß ((T@ auvı@ BovöttGing]). IIeßA. mv nepıypapnv toü neoo- 
uYnnoveudevrog xwdıxog Ind V. G, Vasiljevskij, £vı® A’ nagaernnarı tig ’Ene- 
tneidog fig Annociac Aütoxearopıxic BıßArodnxng wüs Ilerpounörews dia To Eros 
1883 (£v IIetpounoisı 1585), nei. 3,11,21. 

') TIoßA. a xeineva Ev T@ AvwtEow HNOOTAOHALL EX TOU XATAOTATIXOU tig AdEA- 
POLNTOS : «TÄv NyOvnErEVoVO@V ev ti T@v Navraxtınooöv novü». 


2) 0 C. O. Z[uretti] napa C. A. Garufi, Evi’ avwarspow, ceA. 88, Unoonu- 2, 
EONNEIWGE TOTWVURIXA TIva. oyzrilonerva nods TO [Voiov noösdec: 1) Ivoa (Tonwvv- 
HIOV Ev TTj negıoxfi Toü Önnov MeooAoyyiov), 2) Ivoı (ovvorxXıonog TOU TEwg ÖnRoV' 
Nagdiwv wg Zaxuvdon). IIpßi. meoxeiows ’I ’E. Novyaznv, "EAAnvixn Xwpoyoagia. 
["Exdooıs TI]. "Ev "Adnvaıs 1901, acer. 267, 364. 

*) IIoAvyöga elvar xai nepioyn wnig novfis Zxgınoüs Ev TO TEws Öru@ "Opxonevim@v, 
aoßl. moyeiowg ’I. P. Payxabjv, Ta *EAinvıxa. Ton. A’. "Ev ’Adnvaıg 1853, o8- 
478, 483, 

*) "Aotöyws TIVEs ınv Hovmv adrnv aveßntnoav oüxi Ev Bowwrig, dA” Ev Kuv- 
otv woutoieı zoßA. P. Mjar]e, ev «B. Z.», töu. KB’ (1915) oei. 278. 

5) IIoßi. avwreow, oeA. 183. 
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Sıdpopa ars ein!) nerafd tovtwv dnavıwor nal ra Eis nodowna ! 
«ft Ivayvns ebreing uovayds xai ngeodiregos Ayıwpwr(i)(?(ims) 6uo- 
koy& elvar 6odkos ıjs “Yrregayias Oeoröxov ıjs Nenaxınınans)». 


r2iyvov Iew 

’Ex ıT@v ÖVO TOUTWV ÜNOYEYEAUUEVW@V MEAW@V TS AÖEAPOTITOS Ö EV: 
‘Ayıwpwr(ı)’(ins) brrevdvuile mv nalarav ExxAnolav ns “Aylas Poteiviis 
xeınevv Ev Epeinlois Eis Anöoracıv öllywv yıkıonergwov ano av Ombwv 
xal ön voriavaroAırwg rovzwv. To d& enwvuuov TOD Eregov uEAovg tig AdEAPO-- 
mtog, tod Tewoyiov Zayuarod, bnevduuile nv Rai oNnEDOV ÖLarngounevnv 
Bowwrixtiv povnv tig Meranoppwoews tod Fayuara, xeıuevnv Eımı Bouvov 
&v N) negLogN TOD rews Önnov "Axpaupviov. Tiis noviis adıis Exonev xal 
naraıOv AAOTOV «XgVoOboVAAoV xatsapıxov» En’ Övonarı tod auroxe. "Ale- 
Eiov A’ Koyuvnvoi, anoAvdev dndev Ev Ereı 1106 °). 

Kora rov raractarırov 600v ıng AdEAPOTNToS Ev Telerais avıng ANV 
ToV Exastote (TOd negidyros), Nyovuevov is noviis tod “Oolov Aovxä tod 
IreipiWtov ENGENE vA uYNuovsVEera NAVIotE «xal 6 nav6cıog Exeivos Hova- 
xös xal hyoduevos T@v Zreipiov Geödwgog tod Asovagdov». "O Avnp oÖ- 
Tog elvar Ent Tod aQOVros Ayvworog eis Tiuds aldaxödev. "Ent Aevrfis nap- 
napivng nAaxog decodn Ev N novn Tod “Ootov Aovxd TOUV LZreipiwronv: 
EUNETEOG Eriypapr) *), Avagyepouern Eis rıva Geddwoor, ÖLateltoavra EV 
xata X0ouOV Adydunarov, naroixıov, xatendvw, Kal Beotnv, dla dE TO Ay- 
yelıxob oxnuatog nerovonaodevra Geoödaıor. "AA 6 TavTLIouög TOVTOV TEOG. 
röv Oesdmoov tTov Acovagdov, <ov fiyobduevov Tod “Oolov Aovxd roü Zrei- 


oyiov Tod Sayuurod» ?). 


ı) Ilepı t@v Övonatwv TÜV HEAMYV Toutwv LdE TÜüG Onurwoeg ou ©. A. Garufi, 
Ev’ Avwısow, ei. 82 x. &. (Kaxüc Eöniadn TO Poreiov—Pwdiov. JTosberrvös noEnEeL 
v’ avaydü eig to noederta [Aar. praeventa], roüß’ Onee xai &s Tonwvunıov Anavtd Ev 
tais EAAnvıxals wos [ovtw n. x. xadleitaı Xwpiov Ev ij nepıoxü wis Kadapnaxag]' 
Dnyeiiyıins—®uyelitns, Nor Ex Duyelwv tig Mıixoäg "Aotag). 

Ty 

2) TIoßi. C. A. Garufi, &vd'’ avwreow, oeci. 92 (önov 1d: ayımpw Avamberar: Ayıo- 
pwrıvds), 96. | 

3) TO xeinevov nooyeigwg napd Miklosich-Müller, Acta et Diplomata, won. B’,. 
ev Bıuevvn 1887, oe. 253, Öönov xai oxerian Bißkioypagia (noßi. xaı Miklosich- 
Müller, evd’ avateow, ton. T’, oeA. 462 x. €. Nikos A. Bees [Benc], ev Byzantini- 
sche Zeitschrift, ron. IE’, 1906, oeX. 463 xai 2. /I. Aaureov, «Neos "EhAnvonviinwv>», 
ton. IT’, 1916, oei. 363. Fr. Dölger, Corpus der griech. Urkunden des Mittel- 
alters u. d. neuren Zeit. Reihe A. Regesten. Abit. I. 2. Teil. ’Ev Movdaxw xai Be- 
ooAivgp 1925, oeA. 49, dpıd. 1228). 

*) Ileoi aurng engaynatevdn En’ Eoyarav 6 I. A. Zwrnoiov, Ev ı@ «’Apyaıoloyıx® 
Asitip roü "Yrovpyeiov av ’ExxAnoraorıxöv xal tfis Anuooiac 'ExnundeVoewg>, TON. 
©’ (1920-21) oeA. 180-182, Öörov napexeıar xal NOVONOLÖTUNOV TS Eiypapfis xal Ava- 
PEpovtas xai ol REGTEEOY nel AULTS NOAYRATEUDEVTES. 
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XLWrov nE00RgOVE Eis moAAa deÖoueve m. x. 6 OEböwgos TÄs Ermyoapiic 
Avapeperaı 1LöVOov DS HOvaxog Obi Xal We Nyovuevog, Eneita Ev TO xara- 
orarınd ıls AösApörnrog Enpene, Eüv No 6 abrös noög TOv Veödwoov toy 
Asovdodov, va Övonaleraı Oeodöcros, ÖL TOD Hovastıxod ÖNAOV Ort Övöna- 
toc avrov. "Enemna N noouvnuovevdeica Eriypapn noene v’ AvayOn eis rd 
teAn tod IA’ aiwvog, !) Evo 6 Oeööwgos tod Asovagdov Einoe navıag mod 
ıWv ueowv tod IA’ ai@vog ?). 

’Anoywgıbönevor And TOV xAractatıxod tig EnxAnouaotirfisg AÖrAPöTnToG 
xns TIavaytas tig Navnartıwtioong onueioünev, OTL 6 NEWTOS TWv Ünoypa- 
ıAvımv AUTO — xard Tıva naAuoregav Exdocıv ?) — eivaı 6: « 7 Atovdaog 
uovaxös xal Ö iegeVs ınjs uovjis Tod Zınoiov Öuoloy@ elvan 6ovkos ng 
Öneoayias Oeoröxov ıns Nenaxurnons». "AAA TO nEWTÖTUNOV TOU xara- 
oTatıxoV &yeı VAPWG OVTW: NS uornjs, Obi TOV: Ztnolov, Ad: Zaphon t). 
Ilov &xeuro N novn auım; 


"Avwteow °) Envnnoveuoanev ta yoarıa xararloına tob noAlob "Iwav- 
vov "Anoravxou (F negi to 1233), 6 Önolog Kara näcav ıdavörnta non TOO 
is naraAnyewg is Kwvoravrıvovnoiewg Uno av Aativwv (1204) eiye noo- 
axdn eis Tov unroonolıxov Hoovov is Naundxtov' TA xaraloına TaDra, 
@G oVvoAov Aaubavöueva oAvtıua 10TOpIXAa xal PLAoAoyıxa HElUEVa, TIEDLE- 
yovoı al GYETIXAG NOS NV uovnv tov “Ootov Aovxd TOD LteipLwrov elör- 
os, ÖAlYaS EV XUTa NO0OV, AAAA ONHavTIRWTiTag KATA TO TTEDIEXÖUEVOV. 
"Ev nowroıg uvnuovevrea EniotoAn Tod "Iwavvov ’Anoxavanv, Ti Hola Eyeı 
rapandoON Eis Duäs Uno nv Eniypapv: «Tao xoataı® Baouei» °) dopahws 
Ö un Övouaori Avapeoouevog Baoılevg OVToS tavrioteog 100g TOVv OE6öwpov 
Aovxav "Ayyeiov Kouvnvov, 6 6n0i0g — Ws yvworov — ı@ uev 1214 Öıe- 
ÖExOn Ws Öeonorns tig "Haeipov TOvV EregodaAfi aurov AdeApov Miyxanl, 
rad dE TO Eno tod 1224 Eorepdßn Ev Qeooakovinn Uno TOD auroxepdiov 
Kpxıerıorunov "Aypldos Anumnrolov Xwuarıavod Paoıkevg Aal AVTOREATWO 
Poyaiwv, Önwg nagaueivn &sg Toloitog &v ÖdEn xal Tun MEXOL TIc xara- 
STEPS adrov xar’ "AngpiAıov tod 1230 Ev udyn apa ınv Kioxorvixav’?). 


!) ITIpßi. xai I. A. Zwrnoiov, Evd Avwreow, ei. 182. 

2) IIoßi. xaı C. A. Garufi, Evd’ avwreow, ei. 83. 

®) Nic. Buscemi, Appendix ad Tabularium Reg. ac Imper. Cappellae D. 
Petri in regio Palatio Panhormitano. 1839, oeA. 5-10. 

*) IIoßi. ©. A. Garufi, Evd’ dvwreow, oel. 9. 

6) Zei. 185. 

°) KödıE ’Ioaax Meoonotanitou, g. 634 , IIpßi. V. G. Vasiljevskij, Evd’ avo@- 
TEeow, oeA. 17. 

') IIepi tüv xoovıöv löt ngd ndvımv M. Wellnhofer, Evd' dvartow, oeA.19, 30. 
“H Kioxorvixa (onueoov Semidsche) xeitar Eni vis 5800 and. "Adpıovovundiewg Eis 
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’Ereıön Öuws oi deonötan ig "Hrelpov, önws AlAws TE xal oi Tiyeuöves 
NIXGOTEOWV nyenovı®v, ovvijdılov va ngocayopedwvraı Baoıkeis !), ÖLd TOUTo 
Suvarov Roi 7) AVWTEEW ErtotoAN va Eypdpn ai xata nv neglodov 1214— 
Zao 1224, Öte 6 Anodexıng tavıng No Enmionuws Anloüs uovov deonöıng. 
“Onwsönnote da fs neor NG 6 Aoyog Enuorolfis 6 "Iwavvns "Anoxavxos. 
Zrıxadleirar NV edvorav Tod Bacıkews UneE AdEAPOD tijs uovfis tod “Ooton: 
Aovxäd tod Lteipiwrov, TOV 6N0IOVv «yuuvov xal Anepırrov», elyev Anobdkeı 
Ex «TOD xatT' avrOvV Ayıwrarov xeAllov» 6 «tig Aatıvınfs Ennoeias Plauos. 
racoaAog». Katror de 6 Aovxatıng AdeAPoSs — Endyeraı 6 "Iwdavvns ’Anö- 
xavrog Ev Ti aueh EniotoAf — noAla «rovg Aarivovg Avrenaoodicvoe Ti, 
xar’ adrOV ngayparıxh deEiörmrı, AA” Öpws Toxyvoev 6 Exeivav [nadooakog], 
xal tig idlag HEAAng todrov Einyayev. "O yobv Asınöuevov NV TO noÖS TNv- 
onv Pacıleiav todtov Avadpaneiv, avıo Toto xata Apıotobovilav Enoinge,. 
navtWg yvolg al nadwv, @s 6 Euös audevıns ai Paoılevs ta noög Avd- 
ravowv avrod xai Lwnv era Paouufis @Yikoriuiag Exnepavei Hull ÖEo- 
Hal 00V UN OTEAPTVAL TOV YEOOVTO TETANEIVWUEVOV, HATNOXLUUEVOV», KTOV 
Ev TOIs odynaoıv EvÖöELov natEpa NOV TOV Lreiplov». Avoruy@s dev ÖVo- 
ndleı 6 Iwavvns ° Anöxavxog töv Un’ avrod noög Tov PacılEa GVViotWuevov- 
Aovxaitmv, 6 6nolos cs Yalveraı Unfjokev Nyovuevos 1 AdAAws ws Er 1W@v 
NEOLCTANEYWV TS HOVNS TOD Lreipiwrov' Txıorta nıdavog elvaı 6 Tavrıauög. 
AUTOV TEÖS TIva Apxınavöpiımv Tegouovayov "Iwavvixıov' g0G toürov dEiwg. 
UNEQ TiS Ernxinolas deivisg doyovra xal ls AAndelag nepl mv niorv Onep- 
nayoüvra 6 "Iodvvns "Andxavxos Enıorelleı EmmoroAiiv nopnyoplas xay, 
EvioxVoewg.?) Merk mv nardinyır tig LZtegeäs Uno tod Bovıparlov Tov- 
Mougeggarıxod xal Twv epi adrov navrodanav AVEOWV—xaTd TOUG TEÄEU- 
talous uijvas tod 1204—yvwoilouev, ötı T uovn tod “Oslov Aovxä tod 
ZTEWIWTOV TAEEXWEHAN Ind mv vewv is Xwous duvaotav eis obs Aatl- 
vous Nyovpevous xXal tovg Aarivovg Tegeis tod Ilavayiov tapov, ?) oL Önoioı 
xora xavova xatentelov tovg "EAAnvas ö0Modokous AdeApoVs Ts noviis t) 
xal EEergovov aurodg &E adınc. “O Ind tod ’Imuvvov ’Anoxavxov eis tov Bo- 
oıulea ovviorwuevog Aovxatınz Kopaiwsg dev Untioke, Koyoufvns is Poayxo- 
rgariac, jeratd TWwv ovvadeipwv.rou tö uövov Büna tov-dwypod ı@v Ac- 





Didınnovnorv (noßi. C. Jirecek, Geschichte der Serben. Töp. A’. ’Ev Töd« 1911, 
oei. 303), Zn 

1) TIoßi. 2. IT. Aaungov, «N£og "EAAnvonvnuwv», von. A’ (1904) oeA. 37 x.E. 

2) KödıE ’Ioaar Mevonotanitouv @ 188 («Toü Navnaxtov noÖG rıva aexınavdgi- 
tnv.). IIoßi. xaı V. G. Vasiljevskij, Evd’ avwıeow, oA. 28. 

s) ©. Hopf, &v Ersch:Gruber, Enzyclopädie, 1. Section. top. IIE’,_ oe. 234, 
W. ‘Miller, The Latins in the Levant. A history of Frankish Greece (1204— 
1566). "Ev Aovötvo 1908, oe. 70, 234 (EiAnvırn Haoxeun Ind 2. 11. Aduneov, TON. - 
A’, &v ’Aönvoıs 1908-1910, ver. 104, 335). . 
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xivav. "Onws dt xal Ev äAlaıs novais odrw xal &v rij uovij rot "Oolov Aoyxä 
tod Lteipiwrov Ba Noav ot "EAAnves novayoi Avextoli nagd Twv Adılvoy 
uövov Ep’öcov Ba ovveßıdaLovıo noÖG NV veav xatiloracıv T@V NEAYUALWY 
al 0° Aveyvooılov töv Ildnnav ws Avwramv xepalnv is "Exxinotac. 

”Adın ErıoroAn voü ’Iwavvov "Anoxavxov televrd da TWv ENG I£- 
Eewv: “Eyw det mleiorans tais dodevelaıs Xatarguyöuevos, EXÖEXONAL Haupdv 
edderov nEÖG Evruxiav tig ons Avrılmyeog Enumderov, 6v xai doßfivar yo 
oo Tod Anoduveiv ne Ereuyopar' Evruywv 001 de Kal NEOOXUYNOAS xal av 
and 00D Eupopndeis dyadav noockalıwv al NIOSENEwV, odrwg Eni Th 
IVEVUAUROS ME yEivauernv TOD Zteipiov uovnv dApikouaı, TOV yYo0V Exeige 
0 yol änoddowv».‘!) "H EnioroAn auın Eyeı nagasodN eis Nuäs Ävev ontic 
SnAwoews Anodextov, xeitaı de neraubv EnuotoAdv, as Önolas 6 "Imuvvns 
’Anöravxos Pouxd neo Tod Havarov Tov AnmVOLVve 00 TOV dopyıeoen 
’Iwavvivwv, ÖtTE AEOV nera Tv Wo Tod Oeoöwoov Aovxa "Ayyelou 
Kouvnvood ?) eiye napaımOn Tob umtroonolırmxod Bo0vov tig Navnaxtou xal 
ziyev Evövdi] ro icayyeAov oyfjua, nerovopnaodeis "Iwavvixtog ?). Kata tüc 
televralag Ackeıs TOD AvWreow napatedeıuevov EriotoAlualov ANOCTAOUATOS 
ö ’Iwavvns "Anöxavxog nporideran va dein ırv televralav ÖVcıv Tov Plov 
Ev ti) yovi) tov Öolov Aovxd ToU Lteipi@tov, 1) önola Ha zeige megı£ideı töre 
al naAıv TOOC RXarpov Eis yeipas "EAlrvwv. "Alia nis noeneı va Exid- 
Bwuev mv Podow TÄS EnIoToÄNG «TMV nVevuarıt@s LE YELVAUEVNV TOU Zrei- 
„lov uovrv» ; Eiyev avaldbeı 6 "Iwavvns "Anöxavxog TO HOvaxıxov oyfjua N] 
EINE XEIVOTOVNOT yELootoviav tıva Ev Ti Hovn ou Öolov Aovxä nE0 tig TE00- 
yoyiis abrod eis mv untoönolıy Navndxtov *) 7) Avelabev autohı to nova- 
XıXOv oyfiua uerä nv napaimolv Tov ANO ToV Apyıeoatıxod Yoövov; Ilavros 
Avavrioontog xadloraraı 7 nvevuarırt oy&oıs 10V "Iwdvvov ’Anoxauxov rg0S 
nv novnv tod “Ootov Aovxd Tod Lreieiwtov, lowg dE Adyw TÄS nvevparıxfs 
AUS OXEOCEWS Kal ovyi EE AnAfis KÄmoınis eüyeveios auviorWv Exeivog eig TOV 
Baoıkea tov Aovxaiınv, 6 Hüna twv xaradınzewv ıwv Aarivav, Amoxalei 
avrov Ilareoo?). 

Atv yvweilouev, Av 7 noößeoıs tod "Imavvov ”’Anoxavxov, OnWs 
uEAON Täg teevrolas aurov Nucoas Ev ın yovni tod “Ootov Aovxd To Zrei- 


D\ 





') KödıE ’Ioadx Meoonotanitou, p. 70B —Tla. IIeßi.xaı V. G. Vasiljeskij, 
vd" dvwreow, oei. 20. 

2) IIoßA. avateow, oei. 188. 

®) TIoßi. M. Wellnhofer, Evd’ avworiow, cei. 67 x. &., ITaodevıov K. IIolaxı?, 
Evd” Avwreow, oei. 208 x. £. 

*) Ev ci xuoiog "EAAddı xai ön Ev Naundxıo elye Crocs 6 ’Iodvvns "AnozauXos 
©s Öldxovos toü Beiov tov Kwvaravıivov Mavaooni' noßA. Nikos A. Bees, &v «ByZ- 
Ngr. Jb.», top. Z’, oeA. 119 x. E£. 

5) IIgßX. avwrepw, er. 189, 
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guwrov, ergayparonomdn. Televrßvros tod 1232 1) doxouevov xai ou 1233, 
Sn’ dodeveıwv ai BAlpewv nAnTrouevog, Öleroıdev 6 Iwavvns "Anöxavxog Ev 
w Haewowrwfj noAixvn KotvAy !) Evreüdev yodpsı nos Tov "Iwavvivov, 
apanovoVuevog xal dl AAda xai dia Tag «üneıÄäg xal TOVG Ev yodunaoı NEO- 
mAaxıonobg» Ex HEEOUS TOV untgonolltov ’Ayxigas al natgıngyıxoU EEap- 
yov KgLotopögov ?). IloAv nera taüta dev a Einoev 6 "Iwdvvns "Ano- 


AAUVXOS. 


"Or ralaı0dev "Eonegıor xai Bogeiı Ha Eneoxentovto NV uovNv ToU 
“Oclov Aovxd toü Zrempiwrov, Beas 7 xal NOOOXUVNOEwS ydapıv, eivaı 
adrovonrov nalıcra Ba Eyivero ToVto uera MV A’ otavgoYoplav xal NV 
idovowv av Doayxıxav xoarov Ev vi "EAAnvun "AvaroAf, Önöte odyi uo- 
vov ai nepl MV povnv yapaı Ei naxgOv Noav Uno *Eonegiovg Nyeuovas, 
ara Rai aürn auın N novn Elixe—xard ta TEOEIENUEVA ?) — eis nannırodg 
„aAoyrjoovs nagaxwondi. I'vwoiLouev ÖdE, Ötı xara tous xXEOVvous ts Poay- 
xoxrgartiag xal Erionna Ex ıng Aaiafis tdEewg ToV AatıvixoV XK00uOV NO60WNU 
EnEonepdncav mv nepLuAaAntov novnv ToV Lrteipwwrov. Ilepi de is Woalas 
*EAevns, wis Buyaroos Ev Tod dovxos twv Newv Ilarowv ’Iodvvov A’ ’Ay- 
yelov, ovLüyov de tod T'ovÄıeluov Aslaoös, xuplov wis Asbadelas, Poaövte- 
vov de douxoc av "Adnv@v (1280-1287) xai Batkov tig Aysnovias tig 
"Ayataz (1235-1287), dvapsgetau, örtı öyı uövor Eneoxepßn tiv Movnv Toü 
“Ooiov Aovxä tod Zreiwmiwrov, AA era ıov Odvarov tod ouLuyov aurmv 
elyev Enkeleı &g TONOV ING ynoelas ıng nap& Tas Avrıpprjoss Tod vioü 
I'ovidwvog, tod trAevralov Önuxös av "Adnyvov Ex Tov oixov ıWwv Aesla- 
00: (1207-1308). °Exr tod yeyovörog, Örı f) noouvnnovevdeioa fyenovis 
“EAevn nto "EAAnvis EBewordn Ins tıvwv vewreowv Zoevvntwv mudavov, Orı 
xal Erdpm Exelvn Ev ıf uovn tod “Ootov Aouxä t), toi” Öneo dev Ano- 





ı)"Exeıro Ev TO tunnarı tiis Aauaong, Tavüv Eonnoc. Kara tovs n£oous al@vas 
xar Eni Tovoxoxpatias nn KotuAn ünnobe xar Enioxonıxn Eöpa, bnayopevn Eni HAXEOV 
€ig ınv ExxAnoiav "Ayoidoc. ’Eni Tovpxoxparias 7 Enıoxonn EAeyero xai Poyav xai 
Kotving. Kara näcav nıdavdtara 6 ’Imavvng "Andxauxog Tore (ide Avwregw) Öreroıße 
€v id novfj rüg Kormnoews, xeınsvg apa wnv KotvAnv, vavöv de Ötaflerunevg- IloßA. 
Miklosich-Müller, Acta et Diplomata, tön. A’, oeA. All. H Gelzer, Der Patrarchat 
von Achrida. ’Ev Aeıwyia 1902. oe). 4, HIoßA. IT. "Aoabarımvov, Xgovoypayia ts 
"Hreipov. Töu. B’. ’Ev "Adnvaıs 1857, oei. 85. Zegapeiu ro» Bulavuov. Aoxinıov ioro- 
WLxS tıvos neprAnweog... "Apıns xai... Igeßeins. ’Ev ’Aödnvaıs 1884, oei. 97, 258 x.E.» 
345. T. A. EZwrnoiov, &v «Hrerowrixois Xoovixois>, tön. B’ (1927) ver. 100. 

?) TIoßi. E. Kurtz, «Christophoros von Ankyra als Exarch des Patriarchen 
Germanos: IT.», &v «B. Z.», töu. IC’ (1907) oeA. 120 x. &., nanıota de oek. 140 x. €. 
TIoßi. xaıi M. Wellnhofer, vd’ avwıeow, oeA. 67 xE&., IIaoO. K. IToAaxnv, Evd" avw- 
cdow, oei. 208. 

®) IIoßA. oeA. 189. 

*) TIoßA. I! IT. Koguov, £vd’ dvwreygw, ton. B’, ver. 39. 
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deinvveran !). "Er öE tod IE’ aiovog Eyouev Ev aüth Th Movfji xul tıva 
KEXDOVIOHEVO xagdynara, xagaydevra du” Axidog Uno Eevav fun Edivoy) 
ENIOKENTWV' TO GAPXAOTEEOV TWV EX TOD AlWVog TOVTOV XAapayudtwv Avayı- 
vooxeran Eni nAOXOG TOV APLoTEVOV EEwvaohnxos toü KadoAwov xui Aeyeı: 


GEORGIVS INTERIANVS 
1404 
VT DELPHOS : PERGEREM 
‚VENI>) 


To ne00wnıX0v Tod Avöpoc tovrov ap’ Ökas Täg Avalııılosız uou dtv 
xarwoßwon Eni tod nagövrog va Eaxgıbwow. Atv yvwollw, äv av T'ewo- 
yıov TOD AVWTEEW yagpdyparos nenn vu TaEwuev Eis TOVS negINynTäs tg 
“Eiiadog Ev vewrepa Evvoia °). Kara ta nexpı ToDdde dopalßs Eyvwoueva 6 
ygovoloyızag neWTog Tijs neydins oeıydz Enelvwv, ol 6noloL XdoLv Egevvwv 
Eneorephnoav nv novnv tod “Octov Aovxd To Zreipi@tov, eivaı Ö Evdov. 
owöns "Ayxwvirng Kvoraxos de’ Pizzicolli (yevv. nepi 1391, T nepi ıö 1455; 
Ev Kosuavı *). Oa No Telela nagayv@pıoıs TOU NEAYUATIXOD XUHAXTTDOS Tov 
Aavdoös, Av NUEAouev dexOn, Otı xadapa Ayann ic xAacoıkiis Goxauornros 
al dtaxarıs nOßos moös pek&imv tov Aeıypavymav avıs Urnokav va KOVo 
xivntoa ıWwv EnaveiAnNunevov xal Exterauevov AnosNULWV AdToD' HUy Tirrov 
N0av xal Eumopixai ENYELENGEIS Kal OMOVOUKXü OGVUPEROVTO, EIS TA Önola 
Aneblenev 6 AAAwg TE A0VCLog "AyXwWvirng EIoXentöuevos ovyva nv “EAAada 
xoir Aoımmv "AvaroAnv°). Trv povnv vod °"Ootov Aovxd TOD Zreipi@rou 
EnEoXepOn 6 Kuvpıaxos xatd NV NEWINV TWV HEYAaÄVTEOWV MUTOU TTEPIO- 
deiwv Eis TAs EAANvVıXdg Xwpas, 7) Onola ÖNoxeoev EE neolnov ufvas, AnO: 
tod tEAovs Tod 1435 exp oXEÖ0V TÜV MEOWV TOD Erouevov Erous N, 
29 Asxeuboiov 1435 evoioxero Ev "Axagvavia (fror Ev "Aorn), OBev Eyoawye 
xal EniotoANv, nepıypapırnv is 6doınopias tov.*) Kar’ Ayahnv wuynv no6 


') IMdonara eivar ta onuewdevta Into Tod J. A. Buchon (La Gröce continen- 
tale et la Moröe. ’Ev Ilagıcioıs 1843, oei. 244), ötr&v TH xoUnıg Tod “Ooiou Aovxd 
oi Aeyönevor tapoı Tod autoxg. Pwnavoü B xai tijg ouLuyov adtoü Oeoyavoüs negLE 
Kaßov Öndev Ta owpara tüv Aaıivav adroxpatöoewv Kuvoravııvounsiew; IleErgov 
Kouvgtevoi xai ou viod aurod Poßeptov (neßA. xai I. II. Kosuov, Evd’ Avwıeow, TÖh- 
B’, oeA. 39. W. Miller, Ev8' ävoreow, oei. 89 [EAAnvırn dtaoxeun Ind 2. II. Adu- 
zoov, ton. A’, oeA. 130]). 

2) I. A. Zwrnoiov, Evi? dvwreow, oe. 185 x. E., OnOV Xal NaVvONOLOTUNDOV. 

ı) Oütw 6 T. A. Zwrnoiov, Evd’ avwreow, oeA. 136. 

‘) IIepi ts xoovias toü Bavdıov iöt Emil’ Jacobs, &v «B. Z.>, tön. A’ (1930) 
oei. 202, 

5) IIoßi. F. Gregorovius, Geschichte der Stadt Athen im Mittelalter. "Exö- 
B’. Top. B’. ’Ev Ztovryapdyp 1889, oei. 337. 

°) Kyriaci Anconilani Itinerarium. Ed. Laur. Mehus. "Ev Diwgevrig 1742, 
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Zrmv Eyvwoßn veov Andonaona Ex Tüv Ödoınogıx@v tod Kugıdxov, Avape- 
göHEVOV eis riiv Anodnuiav adrov eis "EAAdda xard a Ern 1435/6 xai ne- 
gu&xov Kal ONPEIWUOTA OXETIXA OÖG TV Hovmv TOD Öolov Aovxd Tou Zrei- 
oıwrov.!) Tö dnöonaona todro, Ex negyaunvav pVAwv 31, yeypauperwv 
yara neya MEQOG Un adrov tov Kvgıaxor, Arninev AANoTE Eis TOv Piwoper- 
uvov olxov Strozzi, ıw 1912 negınAdev eis tov Ev Movaxw Exdorıxov xat 
naharonwAıxov olxov Jacques Rosenthal, üp’ od EnwAndn eis ınv Ilowon- 
„nv Koarwmv Biblrodriaenv adrodı Evanöxeırar Ev T@ Turiarı TÜV XEIXoYEd- 





Iavouoıdıvnov EE Ödoısıopıxoü Kvopıdrov tod EE "Ayniwvoc. 


Pwv Uno Enionnov Ms graec. Quart. 89. ’Ev g. 22°-P Toü dAnooadopnarog 
u “ ’ \ ’ 
eyvayev 6 Kugiaxos idla yeıpi uixoOV xeluevov, 00 6 tirkog: «“H ovvakıc 
Laped ’ 3 LG x [4 eo x u u > n E} „ _ 
TWV TIUWV ANOCTOAWY Hal ÖNAwaLS OnWg Kal ONOV Eraotos Avıwv ExNpike.» 
9 m - ’ 
("Aoy.: Iloöros Ileroos AnooröAos xul new@tos nalyıns .... —T&.:...Ev 
m Aldıonta anoVkas xal noldais tıuweuag In’ Avıwv Axiodeıs TO nveuna 
To Oew naoaridnorv :——»). "Ev Teiler TOD xeınevov Toutov Eonueiwoev Eniong 





oe. 58 x.£. (noßA. xai E. Ziebarth, Kugwixog 6 8E ’Ayx@vog &v ’Hneig@>», Ev <’Hacı- 
EWtıxoig Xoovixoig», Töp. A’, 1926, ei. 110 x. €.). 

’) Jdöe: «Ein Notizbuch des Cyriacus von Ancona aus dem Jahre 1436 
von Dr' Paul Maas. S.A. aus Beiträge zur Forschung. Studien und Mitteilun- 
gen aus dem Antiquariat Jacques Rosenthal, München. Folge I. Heft 1. Verlag 
Jacques Rosenthal, München». Zei. 5—15, nerä toLöv nagevdstwv nıydaxav. 
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idtq yeıpl 6 PiAdpyauog ’Ayrwvims: «Eyodıya ego' Kl[voraxög] Alyxovirng] 
apud nobilissimam Lucae monachi aedem!aeditam a Monomacho Imp. 
in Phocide prope Delphos ad XX mil.lad quam veni V. K. Apriles et ea 
excaepi ex antiquissimo praefatae|ecclesiae Libro:-». (*Idö& navouoıörungy 
tod oyerıxod adroygdpov tod Kuguixov "Ayxwvirov dvwregw, oei. 16a ), 

To abröypugpov toüto rot Krgıaxov "Ayxwvitov onnelwun no&neı va 
napabANON Eds ovyyeves onnelwpa, xeluevov Ev Ti) un adTOD Xamprı- 
ouevn ovvayayl EyoapWv ToV IAvowot, 1) Hnola Ervawen TO noWrov 
ıD 1660 ünö tod Kagölov Moroni!), na Eneıta ı@ 1747 &v Poum?). 
Keitaı d& T6 deuregov toüro onneiwpa Ev oe. AXXI, ün’ Agıd. 211, wi; 
noouvnnovevdelong Erriygapuns ovvayayfis TOD Kvoıaxov ’Ayxwvitov xol 
A£yeı: «Ad VI. K. April. relictis Delphis ad nobilissimam Loc&z Monachi 
aedem adveni in Phocide iuxta Dauliden ad VII. mil. Editam sub Oppido 
Stiri A Monomacho Imp. optimo. Ibi inveni antiquissimos Libros sacrarum 
litterarum. Ex quibus aliqua excerpsi de Apostolorum omnium conditio- 
nibus. Sed hoc in antiquissimo marmore consculptum inveni. 


®IAOKPATEI 
APXH. KAPMO®OPIAZ. ANOOZ 
KAI. APXH. IIPAKTIKH2. APETH2E 
ENKPATIA 


°O ’Ayxwvimg, xard tüs Avwreow ai Alias yoovoloyındc Önwacız 
TWV ÖHOLNOELKWV AULOod, Avewwonoev Er Aelpwv m 27 Mauoriov 1436, ın) 28 
Mootiov Aro Ev Aavitdı xaı Ev w) povn) ton “Ootov Aovxa, ı1 29 Mog- 
tiov Ev Asbudela T dtanovn tov Ev TH HorN ToV Lreigiwrov Untotev Avau- 
pıßöiws PBouyxela ®). "Er ıW@v doyamorarwv TEEWV XEIWEYpAPmv, Tu OTOlM 
eidev rei Ö Kuvpıaxos, oVdE Av Avduvnawv Ölarnooücıv Oi amuepıvol 





—— 





ı) «Epigrammata reperta per Illyricum a Cyriaco Anconitano» (Avev v- 
vAo@vAAor). 

 *?) eInscriptiones seu Iipigrammata reperta per Illyricum a Cyriaco Anco- 
nitano>» (Tb TırAögvAkov elvaı necrayeveotepa ngogdNnKn eis T6 Ev Erer 1660 tunwdev 
oüna. IIpßA. xaı P. Maas, Evd’ avwteow, oel. 6). 

s) I[Ießi. P. Maas, Ev8’ ävwregw, osA. 8, xoı W. Miller. Evd’ ävareow, 081.418 
(EAAnv. dtaoxeun Ind 2. IT. Adungpov, won. B', oe. 125)—-I. IT. Koeuos, Ev’ Avwrsow, 
ton. B’, oel 40, &onneiwoe: «T@ de 1436 6... Kupıaxög 6 EE ’Ayximvos zÜgev auınv 
(=tnv novnv tod "Ooiov Aovxäd toü Irerpintou] ed ouvengovnevnv xai ÖLaxgıvone- 
vnv naohv TÜV Ev TI NE00@a "EAAAdL nov@v»!!! "O avrds, abıödı, oeh. 288, Enavarap- 
Baveı ta xeineva naga II. Kıoın (*loropıxa Anouvnnoveunaro tig vroov Zaxuvdor- 
Tön. B. ’Ev Kepxiog 1858. Zei. 232);: «’Ev Erdoa dE adtoü EniotoAj; nepi To auıo 
Eros dteuduvonevg noös Teweyıov PayvaAdgov Ilioavpov..., äpoü huiAnoe [6 Kvgıa- 
xos ’Ayxwvieng] eoi toü novaoıngiov tod Ayiov Aouxä xai t@v Asıydavav Xal £oEl 
TIOv TÄv Eyybg EAAnvır@v teiıy@v Agyeı.. .»" elg tauıa noocedeoev 6 I’. IH. Kogpos: 
«Avotuyäg nv EmotoAnv tauınv toü Kugiaxod nepi tg novijs toü 60lou Aovxä dEY 
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&derpoi toi "Ootov Aovxä!). Märnv Aveliınoa xai ınv Av@TEow Errıypapiv. 

IIoAv dia nooooylis eivar T Uno vod Kvpiaxov "Ayrwvirov NUEXO- 
ugun elönoıs, Ötı f norm tod Lreigiwrov elvon xrioua TOD AÜTOXOKTEROS 
[Kwvoravtivov] Movouayov (1042-1054). Eis nv elönoıv auımv Enurgene- 
zaı va ngosyodıpwuev addevrıxov yapaxıloa HEv Aroxkeieraı &% YDaNTWv 
anyov va AvrAnoev adınv 6 Eitmrixög "IraAög ndvews oVrog Tv goNVvN- 
uoveudevra avroxodtopa Ha Bewer xriorwmv tot xadoAmou TS novig tov 
eOolov Aovxä xal twv Buvuaoıwv wnpLöwrwv avrov. Eivar YYyworov nOCOV 
6 Kwvotavrivos Movouaxos Nyana va xticn xrlionara, da Ta 6nola Eda- 
zava ueyala noca, nagaßlerwv xai Aa xoi uakıora oTPATıWrıXa TQAY- 
para’ ?) xal Extög fig Ilowrevovong Exrıoev edayfj xrlonara, sn. x. ınv Neav 
Movnv tig Xtov. "AlAwg TE Xal UNO TWV doxLuWtegw@v EpevvntWv TA WN- 
öwra tod KadoAımoü tod “Ooiov Aovxd dAvayovrar eig ta ueoa tov IA 
alwvog ), Aror Eis TOVg X0ÖVoUg tig deyfis tod Kwvoravıivov Movonayov. 

"Ev releı üg Enurgann yevınn napumonoıs neol tod Kvoıaxov ’Ayxw- 
virov: "Enewön dEV Avapkpeı 00TOS Ev ToIg Kataloinoıs MÜTOUV OVÖEV TEQL 
zwv xallıcrevuarwv tod Mvorod, ta Onoia TOVAdYLoTOV dl ENEOXEPON *), 
cvvAyayov rıves, Ort Ö @iAdoxarog ”Irtalös Aro AöLdPOEoS E05 tu Eoya tig 
xorstavıxnjs negLOdovV ®). "AAa Ta odynara dLmbevdovcı TNV TOLAUTNV XQL- 
ow rwv rad” nuäs. "Iva negiopıLodwuev uövov Eis TO Andonanua Ex TWV 
ödoınopıxwv ToV Kvpidxov Ex Tou Erovg 1435/6, ToviLouev, Ötı Eis TOUTO 
odyl uHVov EXovoı ovunegiAnNngYOn elönaosıs nepi Ts moviis tod "Ooiov Aovxd, 
Aa xal Avriypapa ExrxÄncsiaoux@v EriyoapWv Eyovoıv AnoßnoavpıLodn] *). 








nduvndnv va edow». Kai f n&v oxerien EniocoAn Eönnooteudn noAAaxod (lÖE zn. x. 
Epigrammata reperta per Illyricum, oeA. IIII. Äyriaci Anconitani, ltinerarium, 
ed. L. Mehus, oe). 66-7)' &v vovtorg Ev ıd) ErttotoAf; tTauıy dev noöxeıtaı nepi tig Ho- 
vis tod "Oolov Aovxä tToü Lreipiwrov, AAAA nepi toü Ev Poyois tnc ”Hreigov vaoü 
tod Evayyelıoroü Aouxä, wov Onolov OÖ Kugıaxos £Ereoxegdn dis, ara ’lav. 1436 ai 
m 18 ’Oxt. 1448. IIoßi. xaı E. Ziebarth, €. av., oe. 118 x. E., I. A. Zwrnoiov, 
£v < Hneigwuxois Xoovixoic», tön. B’ (1926) oed. 102 x. &. Emil Jacobs, €. av., 0. 
197 x. &., ünoo. 3. 

1) Ileoi t@v xewoyodpwv tig novfjs toü Lreipgiwrou xai TG Tuyns adıav roßA. 
I. II. Koguov, Ev$’ avotegw, tön. B’, oei. 164, 230, 239. 

?) TIoßı. HZ. Gelzer nap& Krumbacher, GBL?, oei. 1003. 

°®) TIoßA. ınv oxerixnv Bıßlıoypagyiov Aavwreow, 084. 3 x. €. "Ev tovtoıg 6 Theod. 
J. Schmitt, «T& uwooixd ts novis toü "Aylov Aouxä» (pwoonotl, Andonaona &x 
Toü tonou tig 'Ioropıxfis ol Bilodoyıxijs "Eroupelas Tod Kagxoßov pOs tıunv Toü 
V. Buzeskul), ev Xooxößp 1914, &nıyeigei v’ anodelEyn, Örı ra nwooixa tig regt hs 6 
‚Aöyog novis elvoı Epya toü IA’ teievrövros Fi nıdavotegov toü IB’ alüvoc. 

*) 1437 xai 1447/8° noßr. Nikos A. Bees (Benc), Vie de Saint Thöoclöte &v6- 
que de Lac&d&monie. Dorpat 1916, oz. 22 x. €. 

5, W. Miller, Evd’ avwreow, oer. 420-421 (EAAnv. dlaoxeun Uno 2. IT. Aaunoov, 
won. B’, oeA. 127,130). 

e) P, Maas, Evd’ avwreow, oel. 8. 


1925 IV. Abteilung 


Kai no0os ov ovyxoovov ElAnvınov aov Hoxero 6 Kuvpıaxog eis Enixowvo. 
viav *), üv xai Eviore dev elye Xalols Adyoug di” abröv. Iloo navıöc Euno. 
005 xal dunkoparındg ö "Aywvimns Dv dev Eöloraoev Ev dedonfvg ouyun va 
oTVapT xal neöcrtovc "Oopavidus Untokev olxelog, xara de Tag Övonäs To; 
Biov tov xai yoaunaredg Tod Mwauned tov Koraxtnıoö °). 


ZUSAMMENFASSUNG, Der hl. Lukas. der Gründer des 
gleichnamigen Klosters in Phokis, ist nach sehr sicheren Berechnun- 
gen am 7. Februar 953 gestorben. Für die frühe Geschichte ge. 
nannten Klosters gilt die ausführliche, in archäisierender Sprache 
abgefasste Lebensbeschreibung seines Gründers als die hauptsäch- 
lichste Quelle, die sich jedoch aus verschiedenen Texten noch sehr 
ergänzen lässt. Erwähnt seı z- B., dass man aus dem Kodex 153 
der ehemaligen Synodalbibliothek in Moskau den Namen des Dich- 
ters erfahren konnte, der den Kanon mit der Akrostoichis «Aovxäv 
enaw& To xAeog ns "EAAdöog» geschrieben hat. Er hiess nach dem 
Moskauer Kodex Gabriel, lebte ım X.-XI. Jh. und ist auch noch 
als Dichter. anderer Kirchenlieder bekannt. Interessante Nachrichten 
über das Lukas- Kloster in Phokis bieten auch die Statuten einer 
aus Geistlichen und Laien zusammengesetzten, im Jahre 1048 ge- 
gründeten, Bruderschaft, dıe sich dem Dienst eines Muttergottes- 
bildes mit dem Beinamen Navraxrıwrıooa widmete. Diese Statuten 
sind uns durch eine Urkunde der Cappella Palatina-und zwar durch 
eine authentische Neuausfertigung, die in. der Zeit von 1060— 1068 
hergestellt worden sein soll-überliefert worden. Eine Klausel dieser 
Statuten lautet dahin, dass der Metropolit von Theben und der Abt 
rov Zreipiov to Oesdwoog tobv Aeovdpdov in Messe und Gebet er- 
wähnt werden müssen. Weitere Beiträge zur Geschichte des Lukas— 
Klosters sind aus den Nachlässen des Metropoliten von Naupaktos 
Johannes Apokaukos, und des Cyriacus von Ancona zu entnehmen’ 
ersterer wollte sein Leben als Mönch im Lukas-Kloster beschliessen, 
letzterer hat dieses am 28. März 1436 besucht und notierte in seinem 
Reisetagbuch, das Kloster sei von dem Kaiser Konstantinos Mo- 
nomachos gegründet, was man unter gewissen Vorbehalten wohl 
als Tatsache annehmen darf. Zur allgemeinen Charakteristik des 
Cyriacus von Ancona sei bemerkt, dass seine Aufzeichnungen über 
das Lukas-Kloster in Phokis, sowie über andere christliche Denkmä- 
ler ein beredtes Zeugnis für sein Interesse auch für nachklassische 
Überreste ablegen. 


«) Autotı, oeA. 15. 
5) ’Idöt neo navıwov E. Jacobs, Evd' avwrepw, oeA. 197 x. €. 
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B. ANAKOINB2TS 
"Yno 


APXIM. EYATT. ANTQNIAAOY 


IEPI TON EN TAIZ IEPAIL HMON AKOAOYBIAIZ 
NPOKEIMENON KATI AAAHAOYAPION 


[Unyei xai Bon®nuara: ı. Alt H., Der kirchliche Gottesdienst, Berlin 
1851.—2. ’AnootoAıxar Ararayat, £xd. Guil. Ultzen, 1853.—3. Augusti Joh. Christ. 
wil., Denkwürdigkeiten aus der christlichen Archäologie. Tönoı 12, Leipzig 
1817-31. — 4. ’Außeootov Mare. Kawoageiasg, Ai doxarötataı xal OUyxyoovor Acı- 
rovoyiar. Ton. 800, Kov/noilıs 1921-22.—5. ’Anöotodos, &xd. Mix. I. Zarıßeoor, 
’Adrnvar 1925.—6. Boywatin "Ieowv. “Iegotekeotıxöv Teüxgogs, Erd. A. B. IIdoyu, 
IIaroaı 1893.—7.EDaniel H. A., Codex Liturgicus Ecclesiae Universalae, Tön. 
I-IV, Lipsie, 1847-1853.—8. Anumteweßoxrn, Tusıxa Ton. I, Kießov 1895 xai Töu. 
III, IHIeroodnorıs 1917. EbxoAöyıa Tön. II, Kießov 1901.—9. EüxoAöyrov ro Meya. 
’Ev Beveria 1839.—10. Goar Jacobi, EüxoAöyrov, sive rituale Graecorum. Lute- 
tiae Paxgisiorcum 1647. — ıı. Neale M. Joh., Tetralogia Liturgica. Londinii 
1849. — Renaudotii Eus., Liturgiarum orientalium Collectio, Francofurti 
ad Moenum 1847. — ı3. Zvuewov ’Aoyısn. OeooaAovixnsy Kata HigEODEWV xaL tegl 
tng novng Öodis T@v xoLotav@v NuhvV nioTewg, TWV TE ljeoWv TeAer@v xal Mvorn- 
oiov ns ’Exxinotac. "Ev Tiaoiw tig MoAdoßiag 1683.— 14. Tunıxöv ing ToV 
Xowotod Mey. ’ExxAnotac, Tewoy. BioAdxn,Exrd. M. Zarıßeoov, "Adınvar 1915, öneo 
ev toig Eyeiiis Anoxadoünev 1d 2r yonosı Tunıxov vis "Exxinolas—ız5. "RpoAöyıov 
to Meya, Baod. KovrAovuovaavod tod ’Iußotov, Exd. M. Zarıßeoov, ’Adnvar 1919.) 

* 

* x 
’Ev tais iepais Nu@v AxoAovdiaıs Anavıwmaıv, @s yvworöv, Boayvtarot!) 
Tıvss duvor &% Yaluıxav ws Emmi TO nAEICTOV?) ouviorduevor otixwv. "Ex 





1 Oi öuvor odror ovvioravtaı ovvndwg &Ex 800 otiywv (Ötotıyor), ÖnötTe Acyov- 
tar uıxoa Ilpoxeineva 7 “AAAnAovagıa, Eviote ÖE Kal EX TELWV 1) TEOOAEWYV, ONÖTE 
xaAoüvror usydla Ilooxeipneva 7) ’AAANAovagra. 

2 Atyonev ötı ovviotavrar, @g Eni TO NAEIOTOV, EX YoaAmıxDv oTiXwv, ÖLötı 
ANAYTDOL nagoAAMmAwms—Eotw xal onavıwregov — Ilooxeineva 7) ’AAAmAovagıa al 
EE Ereowv Bıßlıxov xad6A0V orixwv ovyxeineva’ olov 7 @6n Täs Qeoröxov (Aovx, 
1,46-55): «MeyoAdver N yuynpov....> xara TüG Beountogixdas Eoprac, “"H &öN 
00 Fyusov (Aovx. 2.29—32), «Nüv anoAdeıg tov 8S00A0vV.. . > xara NV EogTNV Ts 
"Yaanavıng 5 B5n ı@v nareowr : «EöAoynrös el Kögıe ... (Aavınd 3,23 EE. noocevxn 
"Abagiov xoi ÜLVvos Tav ToLW@v naldwv) xard Tüg vnnas Tav Tlaregwv xal 
tW@v Beonaröpwv. "Anavıdor [dE Woa'rws xal Ereod Tıva un PrßAıra TOONAELG, 
OVvredevra Ind ieowv Exxi. ovyyoayeov' ola ta Ilgoxeineva TÜY nıze@v 7) xo1- 
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194 IV. Abteilung 


TÜV UHVWV TOUTWV Energamoe va Övonalorıa ovvijdws TIVv&s (LEV Ilgoxet. 
eva, Eregor de "Allnlovdgia, Eneiön Exelvov uEv ngordoseran 1) AESıg [oo- 
xetnevov, tovrwv de Ti Ackıs "AAMmAovia. "Ev im naoodon Huiv neiem yiverı 
i] ovveietaoıs rov Ilooxeınevwv nera tov "AAAndovagiov, Eneidl] moöxkım 
AVGLAHTIXÖG TEQL ÖNOELDWV N oVyyErWv UUV@v, XaTuyoMEVOV ER TOV auray 
106vwv, ENLÖLWAOVTWV TOV AUTOV OXONOV, ua dE UNOOTAVTWV THv abriv 
tuynv xai EEeAuEıv Ev TH nogeia ı@v alwvwv. "Anporepoı eivaı nA. Bogyei- 
duvor xal Ötaxpivovran eig RDOVS xal eydAong!), egLeyovor de Evvolas 
ügnoLovoag ÖG Tag Ayopevas NHEgus 7) Eogrüs al ta EEuuvovueva noo- 
swra 7) yeyovöra. "Appötegoı ovvioravrat WG En TO MÄEICTOV Ex Waluızarv 
otiyav. Ooaxıs de dev Undoyeı per T nepintwor T@v YaAuız@v oriywv, 
FVvvnueyovowv Öumg Ev ım adın 1eod dxoAovdig IIooxeinevov xai "AAdnAovia, 
röre to PB’ AxoAovdei ndvrore TO NEWTOV Xal oVnLOEPODTaL NEÖG adTO &s 
noos nv bAnv, MV üvriel navrote &x ıfs adıng, EE NG nal co a’ sunyüc. 
Oürw, Eav Eni n.d. Oö Ilooxeiuevov to "Anoorolov ovvioratuı &% otiywv 
tis Böljs r@v Liateowv ij ing WÖrs fs Oeoroxov f] Tg TOV Zunewv xrı., 
tote xal TO AxoAovdoüv ınv Avayvwamv toV "Ano0toAov, NEOTUCOÖULEVOV Ö£ 
wng tod Edayyeliov, "AAANAovagıov KEVETAL TOVS OGTIXOUS AUTOD Ex TIG Adrlig 
DÖnc, EE NG EANPONoav xai oi tod Ilpoxeıuevov oriyoı. "Anporega, teiog, 
ta te Ilooxeineva xai ta "AAANAovapıa, AravrWoı TAVTOTE TOO Avayv@oud- 
Tv?) al OVVodEVoVvra. AVIOTE UNO TIC ÖNAwoewWg TWVv Tixwv, #a0” ovs 
dEov va WAAAWvral, ÖNEQ HAPTVEEL NO0PAY@GS TOV ÖLNÄOUV OX0NOV, ÖvV Eriölw- 
#0VOLV, NtoL AP’ EvOg HEV va nPOAELIdVWCOL NW mv AXonv ÖLd TOD donarog, 
A’ Er£pov de va NIONAPAOKEVAOWOL mv avayvoaoıv da TG Gvvrouov ExrdE- 


vov Asyougvov “Qo@v, tüs IT”. «Kigie TO navayıöv 00V aveüna...», tig ZT. 
«O Ev TI Erım Nneoa TE xalr GER...» za mis ©. «O &v Ti Evam @ed 
du’ nuäs. . .». "Orı dE Ta TgonAgLa Tadta xahAolvrar za peopovraı ms TIpoxeineva 
or "Do@v, ide Anımreußoxn Tosıxa I. 551. 553. 

1 Meyala uev Ilooxeineva Aeyovıaı Ta zard Tüc Ösonorızds Eopras yarko- 
eva, olov To ’Araora 6 eos (war. 81) xara tov "Eonepıvov tig Kvoeraxiig TV 
Iaoya x.A.ı. Meydia 5E ’AAdmAovdgra Akyovra oi xard tobc "Eorediroüg TÖY 
Kvgwazov tfs M. Teooapaxootig xai T@v Nueeßv tijs M. EBöouddos, Örog TO Mn 
ANOOTIENNS TO X000WROV 000 Ano Tod nauöds 00V (Y. 68, orıy. 18. 19. 21) avri ov ou 
vıdov IIgoxeınevov, ij] ol xard Tovg "Ogdeovs tüg M. Teooaeuxootiig zUDOAOV, 
Onwc to "Ex vurrös ooheileı 1o avenua nov ... (Ho. 26, 9. 11.15.) dvti Toü ovvıdovs 
Oeos Köoros, yarrkönevor Uuvor. 

2 ’EEaigeoıwv TOÜ xavövog TOVToV galveraı v’ dmoteAii to Ilooxeinevovr TV 
jIZOO0 Agyonevov "EonegLVoV, ÖNEQ PEDETOL ÄVEU ENAXOA0OVVOUVTEV dvayr@apd- 
tov. "AA xal 1) EEatezoıs alın elvaı Yarvonerixn 1ovov, EEnyeitaı dE Er AOYyWYV 
svvroniag, iv Zudiwxeı 6 wixoög "Eoneoivöc. “Os naptvpeitar ÖnA. &x TOD neyakov 
“Eostegwvod EnaxoAovdei To Ilgoxeinevov TUVTOTE Avayvowaıs NEOPYTIZWV 1] ETEQWY 
PıßAıxov nepıxonon. 
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‚sgws al EEA00EWS TWV XAPUXTNELOTIXWV ONNELWV TOU EOQTALONEVOU NTP00W- 
mov I) yeyovörog, told" Öneg TVAVÄG Haptvgei ıNv ÖnOLOyEvEtav xal TO ÖNDEL- 
di; ıöv Öuvov ourov. Palveraı ev va ovvadyıtaı &% av dxoAoudıöv tWv 
Zyovo@v negixonas "Anmoorolosvayyehlwv, ötı to uev Ilgoxeiuevov d£0v va 
notdoontar is Anootoimnjs negixoniis, TO ÖE "Akdnlovia is evayyekırng, 
Aka tovro dtv Amorelei xavova xal tasıv anagabarov rijs Ev tais Tepais 
äxorovdiaıs HEoews TWv Vuvwv rovrwv, xad0cov Hai Ev TI oNUeewWn Eu 
nOOYN T@V Arolovwdınv Humv ollagob Evallacosraı 1) BEoıs TWV Vuvwv 
tourwv, tıdeuevov TOD EvOs AvTl TOD Er£oov. OÜrw We£geraı NAvVTore xard 
nücav Öeheıynv AroAovdlav rwv te Kupıarw@v xal TWV EOETWV O0 TOD EVay- 
velnoV Advayvwonaros Avıl"AAAnkovagiov Ilgoxeinevov !)' dvrıderwg dE xardı 
tobs “ Eoneowvovs rüsM. Tesoagaxootnis walkeraı navrote ’ AAAnAovdpıov Avıl 
Ilooxeıuevov ?). " Avayodpouev NEOGETL Kal ETEOAV YAPAKTNOLOTIKWTEDAY TTEQI- 
nıwolv Ex Ms AxoAlovdias ing Acırovpyiag covd M. Zabbarov, Xatd nv Önolav, 
avi, 5 Exovoav "Anootoloevayy£iıov, neraEV TOU ANOCTOALKXOD xal evayyelı- 
xod Avayvwonaros va nagevrißntu ara to ouvndes ’AAAnAovdpıov, NaDEV- 
tideraı rodvavrlov Aveniypapogs YpaAuos, ÖGTIg Kapaxımoilstaı xal EOGAYO- 
geveraı Uno Tod Ev yonosı Tunuxoü tig M. toü Koiorov Exxinolas (o. 6.37), 
.0s ueya Ilooxeinevov®). 

Odroı eivaı ol Aöyoı, oitıves WOnDav iuäs eis iv ovvekitaoıv &v ti] 
WELETN TAUTN AUPOTEEWV TWV UUYWV TOVTWV, Oitives AypL toüde udav@g 
Aöyo is Boaguemros auı@v dev NOOGELAKVOAV TMV E000YNV TW@v Aeırovo- 
yıolöywv, xaBöcov Tneis TovAuxLotov yvwpiLouev, Kögıov xal nowtapyınov 
‚oronov Eye, Pebuiws, N apoüca Egevva tiv Ölakeuxavaorv tig Evvolag xal 
Auporeowv nEv Tov Öowv twv Ev Aöyp Duvwv, ldlmteows Öuwc tod Alav 
-GXOTEIVOD Hal alvıynarwöovg 600v «Ilpoxeiusvov», Eni TOV 6nolov oVÖEULA 
Eye d0ON Ayoı rovde Iixavonomrimm Eoumveio. "AAN Emeiön tute Ilooxeiueva 
nur Ta "AAAmkovdgra Ap’ Evög Ev nOOEEXOVIaL EE AAlng Vpfis xal dtard- 
gews wmv leomv Nu@v AxoAovdıwv, ApXMLotEgag Aal ÖLapopov TÄG vUv dta- 
NOOPWBELoNS xaL ErIXEATNGAENG, AP’ ErEVOV dE UNEOTNCOV OVV N NAQ0OW 





1 IIlupouoiws £v T@ “Eonegw@ tig Kugiaxiig Tod TIaoya Yegsraı Ilpoxeinevov 
WO Tg Avayvmoswg Tod Evayyekiov. 

2 ”"Ide 10 Ev gonoeı TVnıXovV negl TodTwv. "Qoadrwag Yarkerar xatd ,toug "OR- 
®oous tüs M. Teooagaxootiis ’AAAnAodia Avıi Toü Oeös KüöpLog Aöy@ toü nevdinov 
Yapaxınoos, Ov EAaßev Ev TI Nneteoa "Exxirola 6 Duvog oBroc. Aw 6 IItwxonrgo- 
Ögonog (2.235) zadantönevos TÜV TEUPNAOYV Tyovuevov TÜV AE6v@vTov Atyeı: 
*'Exeivor Oeöc xai Kögpros yarkovar xad’ Nu£gav, iNäs ÖE AEyovv oNlLEEOVY Yar- 
hate AAAnAoVia» (nA. vNotzVcate). 

3 IIooouoiwmcs gYegeraı TIooxsiuevov po tod Evayyehiov Ev Tals axoAovülaus 
Tav "Dowv (A, T’., ZT’, xai ©.) wis Aevregas Tiig Mey. “ERdonddog xard. Tıva 
Tusmenv dıuatafır neorsyopevnv £v tols Tunıxoig Tod Anyıntoıeßoxn (III. tönog 62). 


196 IV. Abteilung 


TOv X06vwv Ev ıf Avanıyydeion vea noopn tig Ötardkews TW@Vv AXoAoudıny 
toradınv AAlolwoıv, Worte va NapovomdLwvrar nAEOV AYVW@gLoTa, dA Taüre: 
napioraraı Aavdyan ngög ÖEHONV dtevxgivnow is onnaoias TWV Övouasunv 
adıav v’ Avargkiwpev eis TV KEXINOV EO0PLOHOV xai mv KEXummv takıy 
adrov Ev tais Koyamordıaıs TOD ygLoriavionod AxoAovdiaıc, tais ioyvovoauc 
oO tig ÖLanoEPWOEWS rWv vüv Ev yonoeı dxoAovdiwv. 


* 
OD x * 


3, x > [4 ‚. m € 3 x x \ ’ [2 II N 

Eis tiv &owrmow: tis 1 dog poopNn xaı rdkıs twv te Ilgoxeıuerwv 

\ u 6) ” eL 4 - 3 [4 9 Fol 3 \ - 
za tov ”AAAnlovaptiwv Ev rais lepgais AxoAovdiaıc, Anavr@nev ANNO Toüde 
Adıordatwg, Ötı ol Ev AOy@ Uuvoi, Ev Ola MOEPN YEpovıaı oNNEgOV Ev taic 
iepais Nu@v AroAovdiaıs, TagoVoLdLovraı TEOPAavWg KEXOAOdWHEYOL Xal Nxow- 
TNELAOHEVOL, MAQLOTÄVOVTES nEVIXEA HOVov Aelyyava AAAWV AEXALOTEEWV Uuvwv, 
EXTEVEOTEEWV xal nAÄNGEOTEOWV, EE ÖAorÄNEWV ovyxeınevov Yyaluav 7 Erk- 
owv Bıölr@v D1vwv, av Önolwv 1) mev Beoıs Anavıd nAvrore uerabv Avo- 
YvWoudTwv, TWV ÖNOLWV EOTÄCOOVTAL 7) Eritdooovtat, Ö dE EOOPLONOG Nro- 

\ ’ x [di ’ N m ’ \ 3 \ _ 
va wdaAlAwvray. al OVTW Xadnduvwoı da Ts Yalumdlas Tas droüG wmv 
AREOUTWV xaL nergidlwcn, da TS OdTWwolv Enepyonuevng Evallayiis xal nor- 
xıllas, mv Ex TG ovveyoüs Enoäs Avayı@aEwg NPOGYLYyVOHErNV LOVOTOViav 

xal AVIAEOTNTA EiG TAG WUXÜG TWV GUVELXOLEVWV. 

Iloos xatavonoıv twv Evraida Asyousvmv ÖEoVv va Eywuev Un Oyıv 
NV xardotaoıv TWVv APXAalordıwv AXoAovdı@v TOV XELOTIAVLOUOD, TWV Ev X0N- 
ver EXEL TAG 5° Eratovraernoldog xal I0wWg Hal xarT” AuTNv tauımv Er). 
Kara Tovg xoövous ÖnA. Tovtovg, xad” oüs 7) ev EnxÄnotaorırn DuVo- 
yoapta dev eiyev Erı Adber nv Davuaoiav Exracıv xal Tv MÄovVolav Avdnıv- 
Ev, MV Elabev Ev Toig uerd Talta Yodvoıs, ai dE legaı AxoAoudlaı dLer- 
g0vv Eloctı TOVv ANAOUV xal KEXaiXOv Xapaxılpa TWV NOWTWV XOLOTIAVIXWV 
X0OYWwv, EOTEENNEVAL TOD Xatönıy Avanıuydevros Bavuaoiov xal neyakeıw-. 
dovg dLaxdonov auıwv, 7 xoncınonoimos ıis Aylas T'papfis Ev ın dtnepel 
3 m ec ’ m \ m ni \ ’ a \ L p 
ads drroordoeı, IlaAaıds xal Kauvfis, nro noAv dawıdsorepa f] nera tavıa?). 

c € 14 \ z ’ \ [4 ao 3 L % rd 
H äyta T’oagpt Aro Tote TO xugıwrarov, obtwg einelv, Asırovpyımöov BıbAlov 
- [2 [3 [2 [2 [2 x 
Hol ÜNETEAEL TO AÜPLOV OVCTATIXOV TÜV KOLVÜV NOOGEVXWV TWV TTLOTWV, EL 


1 Ilecıyeagiv TOO deyaotatov TIXoV Tns AzoAovdias tig Velag EÜyagLotias 
£boioxonev ag” ’Iovotivo T® PLA006P@ za nagtvor (’AnoA. I x. 65-67 Exd. Otto)- 
IHeomteow dtanopywdevra TInov adrns Anotekei n Ev ro VIII Bıßiio Töv 
"Anootolıx@v dtatTayav NneELEXONEVN, His Öbvaraı va dewondn Qc BepeAnöns 
TINOG TAG Hard nv T’. Exatovrasınoida Erixgatovonsg Asıtoveylas.—Iloßi II %- 
57 adrodı. 

2 Ileioto aegi TOVTWwv dbvaraı va Ebon O0 Avayvooınz apa Ti Asırovoyi#l 
tod TI. "Pouaötov ("Adrvaıs 1869) o. 153 EEiig zar lötateowms aaa ı@ Chr. Wil. 
Augusti, Denkwürdigkeiten aus d. christl. Archälogie, töuo IV. oeA. 75-244. 
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5 ovvintorro denoes, euyai, doEoloylaı xal xrouypa. «Kai th ou nAlov 
eyonevn Nnega [—=Kvgıaxn], Aeysı 6 xura Tas Aeyas riis B’ Exatovrasrnot- 
30; dxudoas PiA6copos xai uogrus "Iovorivos ("Anoloy. I x. 67) ovveiev- 
is yivaraı ral TA drrouvnuovevuara Twv ANOOTOlwv Ti] Tü ovyyodunara 
Lov MEOENTWV Avayırmareraı wuEygıs Eyywpei!). Eira navoauevov TOoU 
dvayıywonovıog 6 nooeoıws did Aöyov tiv vovdeolav xai nooxAnoıv Ts 
tov adv Tovrwv yunMoews noreltaı. ”Eneıra dvıordueda xown ndv- 
ec nal evyas neunonev. Kal, Gs npoEPNuEV, navoauevwv Nu@v Tg EU- 
is dgrog ngooPEgera: xal olvos xai DÖwg ...». Tlagönora Loyvoileran 
xai 6 oyedov ovyyoovos T@ "Iovorivo TeprvAltavös (de anima c. 9.) 
«Jam vero frouf scripturae legunlur, aut Pralmı canuntur, aut 
allocutiones proferuntur, aut petitiones delegantur: ita inde mate- 
riae visionibus subministrantur». °O aurög ovyygagevs AAlayod (Apo- 
loget. c. 39) dvapkosı @s Eva TÜV xUVALWTEOWV OXONWV TWV OVVEÄEUGEOV 
TÜV nIorWv mv dvayvwoıv twv leowv T'oapwv (commemoratio literarum 
divinarum). ‘Rs noög nv dtaipeoıv fs I'papiis eis Iladaıav xaı Neav Öv- 
varaı va AsxOf, Örtı yevınßs Toyvev WS xavwv, Ötı oVdeula Öldxpioıs Vpi- 
oraro ueratv avr@v xaı örı ta Pıblla Auporeowv wv Auaßyxwv Noav EE 
T0ov—@g Xapnoi ToV Aytov Ilvevuaros—arnodexta Ev m Bela Aarpeia?). 
“Os noös mv Anolovdnteav de tdEıv Ev ıf) Avayvwosı negIKonW@v EE 
Eratkoas rwv Aradnx@v galvesraı doyıx@s Orı oVdenla Eylvero dtdxpıuaig, 
EvnA)A0COVro ÖE AÖLUPIXWS Aura Ev tior TOVÄdXLoTov Enrapyiarc?). Astııpava 
ts ToLadurns Takewg ÖLzawdnoav Erı eis tivag axoAovdias wv "owv tig Aev- 
teoas tg Mey. E6d0uddos, tas Avayoapoyevas Ev tois Tunixois tod Anum- 
towborn (III o. 62). ‘O TUnos xaı twv teoodowv "Dowv (A’., T”., ZT”, xai 
9%) Ev tavraıs Eyeı ws Eis: Ilooxeluevov, ngopnteia, ”Anöotolog, neoPN- 
teia, "Anoöotolo;, Ilooxeiuevov, Edayyelıov. Movov de Boadutegov Enexodinoe 
va ovvövatwvraı Aupotegaı ai Aradiixaı odrws, Worte Eis mv II. Auadranv 
v dvayvwpiintaı Eldbs Ti nOTEDÖTNToS xal 7) Ex r@v BıßAlwv tavıng dvd- 
yvooıs va noonynraı ns Ex ıwv Bußliwov tig K. Auadrang*) .”EEatpeoıw To 





1 °H Evvora Toü Eygwpei elvar ae0VöNAWg aurn: OU TO HEysdog Toü dvayıyro- 
070UEVOV *HavoYiLetar VAO TNS TOOÖTNTOS TOÜ YEOYOV Kal TOU 0XONDOV. 

2 Angusti Denkw. VI o. 92 &£. | 

3 Iloß?.. Augusti Denkw. VI o. 98 &£. 

4 IIoß?.. Arovvolov ’Agsorxayitov Ta owLöneva aavta (Venetiis 1755), tönog I 
°.1%.«"Odzv eixötws EV 2ÖGU@ HETA TV dEZULOTEOAY TAGASODNV 1) Kari) FLAadNKN 
KNoVoneran, is EvB£ov legagzırng Tabews Exeivo oluaı SMAovdons, @c N) nEv Em 
Tas £oouevac ’INood Beovpyiac, N dE ETEÄEoE, ul (WG EXeivn HEV Ev EIX0OL TNV 
Anderav Eyoayev, aut dE naooücar Gnedeite Tv yap Exeivng V0aVagETIOEwYV 
N zard Tadımv tTeLesovpyla tiv AArDerav ErotWoato Kal Eotı Tg Veokoylasg 
Deoveyia ovyzeyaralwdıs».—IIgüg EBYEGEOTEOAY XATAYröNGLT TOU YWELov TagadETO- 
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xuvövog tOVToV Ev n£geı Anerelovv oil wyalnol, Ep” 600Y EXENOLHONOLWUYG 
1oö5 Asıtovgyianv xofjow xal On &s donara Fj Duvou!). "Anno dE Inc Äng. 
wews tayıng Svvaraı va Asydtj, örı To Pıßliov tod WaArnglov änereheı dy 
tois deyaordrog tovroıg ggövousıns "ExxÄnotas—ünws Angıbis Hai npöTenoy 
&v ci Zuvayayii— ro xar' EEoynv Bı6tov is yaluwötas (liber cantionum), 
diörı ai nrYevuarızal WdaL TWV YOLOTIAVWY NOMTWV IjOXLCAV, WS Yva@atdv, ve 
nollunracıadlwvraı xvplwog nepi ta reAn ing A’. Exarovraermotdog, eneradn- 
cav de Ano tig 5”, xaı uakıara And tig Enoyfis "Ioavvov toü Äapaoxıvot, 
öte fj iega rg "ErrAnolag vuvoAoyla Epbaoev eig mv Uypiormv auriis Axiv 2), 
Kara tods Aoyaordrovs, Aoınöv, TOVTOUS KEOYoNG ıfs ErrAnolus N buvadtu 
adriis, — EEaıg&osı NVevparın@v Tivav (WÖMV, ovvredsioWv U XQLotlavav 
romröv®), navrore Önwg ÖAlywv xal onavimv — TO xar’ EEoxv xal xaru 
xvowArkiav yalumdia, TroL WON (YaAcıpor) av yaluavr tod Pairmpiov ‘), 





nev nv Inö tod Tlaxvpeon Anödocıv adroü EV TUEAFEUGEL E70V0Av Ws Eliic 
«’Avayıv@oretaı yAao TA Tüg naAaıds Saurxeng gOTEgov, El’ oÜTwag TiIs veac, Otı 
1 uev elne 1a negi Xorotoi, 1) dE Er£leoe' xal 1) EV EIKÖVaG Eyganpev, 1) dE Toa- 
vos bntdeike viv AArderav' xaı 1) Ev Beoloyla zaAoito Av, 1) dE vea Veovpyia, 
ötı Ozov bredeıde HETA OWuATOG>». 

1 Igor TÄS Xonowmonomoeos TOv Yyarlımv wc donatmv Ev Ti) &77zAmolu TdE 
Augusti Denkwürdigkeiten V o. 236 e£. 

2 ”Hön. xara nv E. xai ZT’. Exatovt. ai yvropar Noav ÖyonMevar, TIvov 
NEV SLATIEOUVTWYV HETA Erttuoviig tiv naAuıdav AnAöryta xal ovvideiuv, ETEEWV 
dE ErröLlwxövtwv TIjv AvantvEıv XaL EEMTEOLKIV Eiipaviorv TOV lEEWV AXoA0VdLWv 
dd TG Eloaywyig TIG HOVOLKTS Ra TOD NAOVTIOUOU AULWV &% TEONAKLMY xal 
goudtwv. ‘H P’ Twv TA0ewv ToUTwv £nexgate lölwg Ev als "Exxinolaus vov nö- 
AEWv,Nn a’ op Tois novaxois lölwg Tg Alyuntov, tuga Tolg önolors TO Jona Xal 
TA TEOTAPLA EBEWEOUYTO WG ldLOV TOV KOOWLAHY, OUXL dE TOV HOVAXWY, MG HAQTU- 
geitaı Ex TOAA@V Önyijoewv AvayouYouEv@v Ev TI Zuvvayayt; onudtwv ar ÖLöa- 
oxralıwv av Ilareonv IIavbAov Tod Eüdseyetivoö (Kov/aoiıg 1861). TIoß. lölws 
BißA. B’. inod. 1a’ o. 39, Evda Avapesostaı N yvoun tov "AßPßa TIaußw xautayeogo- 
HEVOV XaTd TÜV doHdTWv xal TOvV tTgonapiov. IIapöpomı yvopar Exgpeoovtar EV 
oeA. 40 xai 41 adrödı. IIoßA. neparteow Bıßliov B’. unöB. ıf'. 0er. 42. 43. 44. 69 
x0i 69, Evda xal Avıideror yvopoı e£xrtideviarn. Torov tıva doyaizod "Eonegivgd 
x "OEdoE0v nagd. Toig noxayois Tod "Ogovs Lıva zard vv T’ Ext. Avev TQO- 
raglwv xal xavovmav ÖUvaraı v& zVoN 0 Avayvoorns zagd ij Anthologia graeca 
carminum christianorum 100 W. Christ et M. Paranica (Lipsiae 1871): o. XXX. 

3 TIegi iölaıteowv Üuv@av xoLoTavOv Aomtav öpıAovorv Ei sc. x. Evosßıos 
(EXx%A. iotoo. V. 28), Doıyevns (zatd KeAoov VIII. 67) zaı TeotvAiravrög (de spe- 
etac 29) xA. Towoütor buvoyopdgyoı Avayeporraı Ö pnaotus ’Adnvoyevns, 6 Nero; 
Arovvoros 6 "Adskuvdgeias, Kituns 6 ’Adekavöpevs An. 

4 IIoß?. 60a Avayoagovrar Ev T@ Ilndaiio tod ’Ayaniov zul NixoönpoV 
(ev ’Adrvaıs 1886) 0er. 236 Ev ıj Eomnveia Toüö OE’ zavövoc tig T’ Zvvo- 
dov. ’Ertaüda here iv InAwoıv TS Umiotanevnc Ötagopäg nerofd tig warı@- 
dlas xal TS TEO0EUYAS, OT ÖNA. 1) Ev ylveraı nerü pedovc, I} ÖE Avev EAOUS 
Acyeraı, <öt 1) yalıımöla elc Todg nalarobg Eyiveto eig TO Wwartnerov Tod Aaptd- 
Ar’ 6 al edoioxorta zahark yalrıjpıa toviousva Ola ME PWvas ING NovorzÄg». 
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napaakılıws TÜV Hnolwv ExgmotwmoroLoVvro xal Eregoi tives Dyvor F Möat 
24 is TIaraıäg xal tiis Kauvijs duadrans'). 

Aöyw Aoınov, xaı ns Ans Bebalws onovdaöınrogs ıW@v yalu@v, MV 
snoP@Yw@S EEniooVoıv ol naTEpES al OL lego. ovyyoapeis fs ExxAnotas, 
49a xvolmg al xar” Eboynv Ayo is lÖLdTNTog aürwv Ws doudıwv 7) Uuvmwv, 
anavrßow ldtattegaı ÖAwg d1’” aurovg dtardkeis Ds nos mv BEcıv xal Tov 
E6NoV TS KENCLMONON] EDS aurwv Ev tais lepais AroAovdiaıc. At dtardkeıs 
adrar Exovoaı Un” Ööyıv AP’ Evös HEV TO xadteowuevov xadesıwgs TWv no)- 
1@v nal EnalANAwv Ev rais Axolovdiaıs: avayrwoudıwv Ex wis T'oapfis xul 
iv &% Tg Engds xal ovveyods dvayvWaswg TOUTWV NEOEEXOHEYMNV (PVoLnüg 
uovoroviav, dp’ Eregov de ımv Ayadonoıov al Ögaotınnv Enevepysiav tig 
novomnnis Ertl Ns YuxıRfs dLadecewg Tod Avbownov— ou 6NOLOV Ö vous Kat 
N ragdia dia Tod nEAoug ovvapndlovia, nadalgovrar xal neragslodvraı Eis 
tüg odeavioug xal AUAovg opalpas fs Horoxevrıxörntos, Ötov Avayevv@ue- 
var HVOTIXÖOG XATEEYovraı Av Ent tig Yiic, iva Erd vE@v xal AxALOTE- 
0WVv ÖVvanewv GVvEexLowoı TNv Ölaxoneloav Avayvwarv—6gLLovov, OnWg Ol 
woaAuol un yallovıcı ovvanıag xal Ev ovvexela, AA Ex draleinuatwv zul 
sıarerounevoc, napenbaldouevorn nerakb tW@V Avayvwspdımv, iva dud TC 
ETEOXOHEYNG, XAaTd TOV TEONOV TOVTOV, EvaAlayfis xal rowxıdlas Ev ıalg Ie- 
oois AroAovdiaus, Anoysvynrar N) E% TG OVVveXols Avayv@asıyg HOVOToVvVia, 
nopaoxevaintar dE EdapEoTsTEgoVv ıpuyınov Edupos did Thv neaıTeow ovve- 
yıcıv NS Avayvwosws. Kupıwrarn t@v dLardtewv ToUTwv Eivaı OÖ 1705 xavwv 
ins Ev Anodızeia to 365 ovveldovong tonıxfis ovvödor ?). “O xavwv OVToG 
Sıalaubaveı : «Ileoi Tod un Öeiv Euovvanıeır Ev Tais ovvdfeor tods yal- 


1 Oi Üuvor oltor YEQOHEVOL Ev TIolv £EXÖOGEOLV (WG TAapdeTyna Tod Wartngtov 
vuno Tov tirlov: "Qdai xai Duvoı Tov nareowv elvar al Eins: 1) Al dVo wödaı Tod Mwü- 
oewc, "EEO8ov x. 15 xai Acvr. x. 32. 2) °H aoooevyn tic "Avvns A’. Boo. x. 2. 3) 
'H @8n tod ’Aßßaxovu, ’APBB. x. 3. 4) Tö eVxagLotmerov dona Tod “lIogankırıxoV 
Aaod, “Hoatag x. 25.5) "H aoo0oevyı) toü ’Iwvä, ’Iwvä x.2.6) ‘O Uuvos T@v TqL@v 
nadwv, Aavına x. 9.8) ‘O Öuvog tig Mugias, Aovx. x. 1. 9) ‘O üuvog Toü Zaxa- 
eiov, Aovx. x. 1. 10) °O üuvog Tod ’ELextov, aeßA. "Hoatov x. 38, 3 EE.—A’ Bao. 
20,3 &&. 11) *H neoosvyn tod Mavaooij, B’. Hagar. x. 33, 13 £&.) ‘O alvog Tod 
Zvnewv, Aovx. x. 2.—Oi aAsloroı TOvV Vur@v TOVTWV INAYTOOL Aal JLEXEL OTILEEOV 
ETL Ev yonosı Ev als dxoAovdiaıs nu@v. TIoß. zar dxoAovdiav Toü "Eonegrvoü tou 
Mey. Zaßßatov, &v ty Onoia Äxeı oNMnEegov nerabv Tov noAA@v Tadınzg dvayvo- 
OSUATWV YPEEOVTAL &g Unvor ii Won tijs EEddov Tod Mwiioews za 6 tuvos rar Ilarzowr 
(Thv rerıwv naidwv). IIoß. woabtws iv AxoAovdiav ToU xad” NuEgav Ev Xonosı 
onuegov "Ogdeov, ai 9 @öai TOD xavovog Tig Onolag elvaır OVVTeTaynevar Kata, 
Tas 9 Bıißiıxas Dödc, OL otixor TÜvV 6nolwv dEOV VA EOTKOOWYTUL II EXAOTOU 
TWona.glov TOD xavövog zard ıyv Tusızıv drarakıv (ld. Tusıxov TNg Tod Xorotov 
M. ’ExxAnolac o. 21). 

2 "Ide Zdvraypna tÄv dBeimv xail ieo@v zavövov ParAn-IIorn, rt. III, Ev 
"Adıvaus 1853, 0er. 186. 
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novs, aAla dla uEsov xab’ Eraotov warluov yiveodaı mv Avayvmamv», "Ex 
TOV PEAGEWV TTS dLatagews TAUTNS «Ev Tais ovrdkcoı» Hal «Öld u&oov yi- 
veodaı tyv Aydyrwomy» NIOXUNTEL ups, Ötı noöxeıtar Evravda mepi ti 
heirovoyinfis XONOEwS TWVv Yyarlıav Ev tais legais Arolovdiaıs Ws doudınay 
xal Unvwv, oitIves Eviayob, WG Yalveral, EWAAAOVIO OVVanıWs xul Ev guve. 
yeia @g da puäs dpfis, Kwois vo nagsnßailwvraı nerabv auıwv Avayvo- 
opara. "O ToL0ÜTog TEONoS tiis ovveyoüs ueAwölas EnaAliiwv Yyaluav Xw- 
eis va nomiAntar adın Ev ı@ Heraku dı dvayvwaudınv, No Pebaiwe FE 
00V AVIAPOS XL MOVOTOVOoS, Ö00V Xal 7) OVVENNG Avayvwaıs twv noAAiwv Kal 
EnalANAwv Advayvwoudırwv. OL TATEGES ENIÖLWXOVTES NV ÖL0E0WwoLv ToU xu- 
Ko ovVıorWaı nv nowxıdlav, Nris Erteoyeraı Ex is Evallayfis Avayvwoud- 
twv xal dondtwv. «Tov yalnwv Avayırworousvwv (;) da nıäs Vpfis xard na- 
Auıdv nagAsOCLV xal TOD oVvayouevov AA0d ANOXvalovrog, KAvteüdev Armdı- 
DVTog UNO TOU x0n0V...», naparngei Ö Baloauav Ev N Epumnveia Toü xa- 
vövos tovrov !), «wgıcuv oL Ilareges un ovvanıüg Ev tais ovvdkeoı Enpw- 
velodaı tous Yyalpous, AA da nEcov ylveodaı xai Advayvwarıs' Ep’ @ Ava- 
naveodaı rov Auov nYOg uırgov xl ndAlıv wdideıys. «Toü Auod noös öp- 
Bgov Ev rij ExanAnota ovvaßgoıou£vov», nagarngei xai 6 "Apıomvög Ev 
Eounveig tov lölov xavövog, «dei nerafl Twv Ywaluwv dvayvwosız yivaodaı 
xal un Eniovvdnteiv adrobc xal waidsıy xard ovveysiav, iva jun KaTdxonoL 
yevönevor, oög Eqadvniav Exxitvaaı». "AAAa oap&otegov TO) xXav6vog Tov- 
tov Öpilovsn TA TÄS Xoroews twv Yyaluav Ev tais lepais AxoAovdicıs ai ’A- 
nooroAxaı dtarayaı Ev II, 57,5, EvBa üvayıywaxouev : «M&£oos d£ 6 Ava- 
yvoorng Ep’ ÜUmAoU tıvog Eorws Advayıyworeın ta Mwücews xal "Inood tov 
Navi, ta tov Konröv—(Eneraı Aanapidunoıs ıov BıbAtwov wis II. A., ned’ 
Nv Endyeraı) — dva ÖVo ÖL yEvouevwv dvayv@ondıWVv, ETEQÖG TIG ToVs Tod 
david yalleıw Üuvovs nal 6 Aaös Ta Ampootiyıa waAltıw. Merda toüro ai 
nodkeis ai Tueregan üvayıyworeodwoav xal ai £Erıorolai tod IlavAov... 
Kai nera taura Öldxovos F noEoÖVUTERoSs Avayıywardıw TA zvayyelıa...>?). 
To xwgiov toüro Eyeı neyainv dElav ai onovdasınra da nv ÖLaleuxav- 
owv Tod dno ovlnımoıv Benaroc. Auörı EE aurod nAÄNGEOPODOVHEDa oUpEoTtE- 
00V xal Ömtötegov 1 Ex Tod npouymoßevıos xavdvos is Ev Aaodıxeia Zv- 
vodov a’) nei tis BEoews Tüv yaluwv Ev tais Tegais dxoAovdlaıs, örı nd 
Eder odroı va napevrißnvror perakld Twv dvayvooewv, nal dn ÖmToTEgOY 


— =———___._.___ 


1 Avtodı oe‘. 186. 

2 IIoß?.. xai II, 59,2 Evda Agyeraı, Otı exara tiv Kvoraxtv «reogıt@v Aavd- 
YYoaıs xal EVayyellov xmodxıa yiveraım. — VIII 5,5 «<Mera Tv dAvayvaoıY tod 
vouoV xai TOY NEOPNTÖYV, T@vV TE FrıotoA@v Nu@v xal Tav nodtewv xal av EgÜAY“ 
yeilwv donacaodw 6 zerootorndeig tiv Exradnotav»—V, 19,2 <Avayıy@axovtes Tov 
vönov. TObS NEOPITAS. TOVG Warnodc—ävayvortss TO zVayyEAlov Ev pöpo *04 
Toöum>». 
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nerd vo Avuayv@osıs va waiınraı buvös tıs Tod Aavid, P’) örtı rE00PLOHÖG 
tov yalııov }) ULuvwv Tovrwv tod Aavid No nEOWavwsS önws dd is war- 
„odlas N) TOD MEAOUS aULWV, WG TEOELNONEV, HETARGLWTAL N) Yuyn rai radai- 
onraı, Onws “aßmduvnran f dnon TÜV GUveuyopevov xal Anopevyrtar TO Ex 
Ts ovveyoüs Ävayvwoswg NAXAYOUEVOv Pvom&s aloßnua wovoroviaz xai 
KONWOERS, nuXacxevacntaı ÖE ÖLddecıs yuyın vWrorega dLa MV ErtaxoAov- 
HoVocav Avayvwaı, y’) OtL TS walumwdlas TWV UuvWv TOUTWV HETEYEL Xal 
6 ads, Ypallmv Ta Axgoorigıuu aurwv!). "Aa xal TA Tpla taüta amueia 
&yovar ÄNEN Eyappoymv xal Ev N onepıvf Erı noppf Twv Ilooxeınevov 

ı "AAAmkovapiwv, xadorı taüra, ws nEOEÖNAWoAauEv TÖN A) ovvioravran, 
cs Eni to mAeiotov, Ex orixwv waluızav PB) napeubarkovraı nAvrote uerabd 
AdvayvW@ondTWV, TIEOTUCGÖNEVA I] ENLTAGOÖHEVA TOUTWV Y) PEDOVIaL NAVTote 
xai Ävev EEapEcewg EPWöLNouEva HETA TG ÖNAWGEWGS Nyor TIvög, OVUP@- 
vos no0g Tov Önoiov dEov va yalkwvıan 5) tEAog nereyer Ev Ti) waruımwölı 
aVTWV ÄYEL ONNEDOV Xal 6 Aaög dla TOD X0000?). 


1 "Yao „grgo0tiyıa vonteu Ta Axga 1) Ta TeAN TOv otiywv, TA AAAmg dxgore- 
Asvrıa heyönevo. IIoßA. EvVos6. ’Exrxi. ioroola «evög Wera OVdHoU Hooutmg Eripar- 
Aovros oiL Acınor xaB” NoVXlav dA2E0WHEVOL TÜV Vuvov Ta: Axgoreievua OVvebn- 
yodaw».— "Rs NEOG TOV TEONOV TÜS Yyaluwdlag tapatneoüuev, Ötı xata Tov M. Ba- 
keıov ÖV0 1)00vV OL EL TG ENOYIS AVTOU ovvNdeis TEöNOL TS warAuımölas Ev TI Ex- 
xImola, 6 Avtıyarkönevog 1) Avtipwvos xaı O0 Xad” ünaxonv. IIoß. M. Baoıleiov Enıor. 
207 noös obs ins Neoxaucaosias xAnoıxoöos‘ «Kai vöv drzi dtavsundevres Avrpar- 
Aovarv AAANAOLS ..... "Eneita av ErTgEWAYTES Evi XaTaoyEıv TOD ueAovg ol Aot- 
scoL Vanyodor. IIoßi. za Zwdou. "Exxi. ior. V, 19: «eENoxovs3dE TÜV wyaln@v Toig 
Arkors ol Tobtovs Axeıßoüvtes xai Evvunnyer TO aAjdog Ev ovupwvia». — Auovvoiov 
"Aoeonayitov ITeoi ’ExxA. iegapyias %. 3 «6 lEEAEXNS Andpyxeraı Tg leoüg Tw@v yai- 
KOV WAaAUWdLAs, OUVWSOVONS AUT@ TI Yaktızı)y LEgOAOYLAY ANdoNg TS EXrXANoLe- 
STUART SLAxXo0ouNosewg ».—Tov Artıpywrıxov TEONOY TS yaruımwölas elorıyayov Ev ’Av- 
TIoyeia TE@TOL OL Kara TIV N’. EXAT. HEGOUCAY AXHBACGUYTES HOVAXOL AL08WEOT Au 
Braßıavös, oitwes, xad’ü iotogei 6 Oeoöwentos (’ExxA. ior. II 24), «dig dLe- 
KOYTes ToUS TWwVv wahkovıwv Yopovg £% Huadoyüs Gdeır iv Aavitichv 2dldakav 
heio@dtav». IIAsiova zeor Tijs waruwdlas #adoAov ide 1. TLerttn (’Adrivaı, 1882), 
TEL TS Hard Tov neoalava BE uovarkiis Tis °EAiyv. ’Exxinotac iöla ei. 36 
ES. — Ileoi TOD 6E0v Axoorekevma ide xal TA Ev Tolg tunıxoig TOO Anumtroreßorn 
III 650 geoöueva xara tov "Eoreorvöv tod M. Zafßßarov, ötı Avayıywazxonevng TÜG 
a. BönS (tüs ’EEOdoV), «warderaı TO Axporeisvraiov TOV OTXOY, AVTIPWVOUHLEVOV 
Hera neiovs, 1yovv, "Aownev TO Kvoiw . .. .». 

2 "Ide ıunv Ev oek. 41 tonos II wov EöxoAoyiwv Tod Anuntoußoxn dtdrafıv tis 
legäs Aeıtovpyiag, Ev {} nerä nv dvayvwaıv toü "Anoot6Aou onneioüvraı ra Ebiic: enAN- 
POVHEVoOU Toü ArnootöAou Ö Vegeis' eionva 00u.—0 Araxovos’ Zopia.— 6 yarınz' ’"AA- 
Ankovia, yarnos ı@ Auuid. Kai walderar ro "AAAnAoVia : 6 wairıs vd AAANAOUdpLoV, 
6 Aaos to "AkrnAovia».—Ilepi toü to6nov xad’ ÖAovriis warn pdlag Xai tig OTdoewg, 
Mv Aaußaveı 6 waAupdös toü Ilpoxeiuevou, Undexovv ldtaitegor ÖpLonoi, negi &v LÖE 
Goar, EöyoA. o. 47 onn. 4. TIoßA doautag Anunteießorn, Tunıxa III 2. 502. 563. 
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“H xatundyarımm ul MÄNEONG un Önonsıng zul GUUNTWTIG HEXOL zur 
TWv EhaxlototEo@v Eri ONMELWY HETAEV T@vV anueoıwi@v llooxeıuevov za "Ar. 
Imhovagiwv dp’ Evos xl Twv no twv "AnooroAmav Ölarayav NO0oÖAeno. 
uEvwv neracd TWv Avayv@ondımv yaruıx@v Uuvwv dp’ ETEOOV MAGTUEEI ne. 
oırodvws, voqiLonev, TV eraEV adLWV DYLoTauevmv TavTömTa Ku Ötzauo- 
hoyei niıews iv yvayny, Ort ta a’ eivar Exyova twv P’, Eneyövrov &s 
noös tadıa Beoıw ngoyövov, Hal örtı Ev ı1 Beosı av vüv RenoAoßwugvey 
xal NREWITNGLAGHEYWV DLV@Y, tov Ind 16 Övona Tlooxeıevov Hol "Aldn- 
kovapiwv (PEgonevav, UATEXOV KEXAOTEROL, KETIWTEROL Kal MNDEOTEDOL Duvou 
gE ÖLorıNowv yYalumv 7) EE Ereowv Pıblımav NEELXKONWV OVYIOTÄyEvOL, Oitı- 
ves 0dV 10) J00Y@ Evexev Ölapdowv Aöywv Aal lÖLMTERWG EVEXev Inc Entel- 
Bovong neraboifis Ev tn dturdker TWv Apxaıoregwv AdxoAovdı@wv ovverundn- 
say 1) EroAodadnoav ij NrEWıngiaoßnoav eis tolwürov Baduor, Worte vane- 
DLOTWOL ONUEGOV FTEvIXgü HOVov xal Ayvmpıora Aelıyava TÜV AHKLOTEOWYv 
TovrWv al KgTIWLEEWwv Duvav. "Or dE TO neüyua oVrwg eiyev, Ötı Önd. iv 
BEoıv twv vv Ilgoxeınevov xal "AMnAovapiwv xateixov KExaötegu ngE- 
oTepoL xal Extev&otegor Yuhluol zal Duvor EE 6AoxÄNEWv ovyXeinevor orixwv, 
Beßmovran, mANv ıfs Uno TWwv AVWTEoWw NEO00AYBEYTWV XWPLWV LUapTUplas 
xol EE AAAwv Erı naprugıwv, EE DV —APoOUD nE00ayaywuev Evraudı EWtov 
täs EIS AUPOLEDOUG TOVLG DUVoVG TOVUTOVS Avapegonevas- Ha HVNMUOVEUSWHEV 
ELTA KEXWPLOUEVWS TUG EIG EXATEPOV TOUTWV EldIRWS Xal ON a Eic a "Allı- 
kovapıa xui BP’ eis Ta Tlooxeineva dvapegouevac. 

Tryv 51” Auporsporg TOVS Uuvovg TOVTOUS uAgT'ELav Auubdvouev &x is 
dıaratewg tig AroAoudias ns Beiac Asırovpylas tod "Imaavvov Xovoootöuor, 
tig Exeı ws Est). Mera nv ovuningwaıv toU toLsaylov 6 HLdxovog £0%0- 
uEvog no0 ıwv Aylov Bvo@v Atysı rodoywuer. Kai 6 iepevc, eionvn näoı. 
‘O didxovos aidıs, Zopia. Kai 6 dvayvwarıs dpyerau, °Adindovia, wailuös 
ı@ Aaviöd. Kai 6 dtaxovos avdıc noooywuer. "O Avayvooıns Oö Ilooxeine- 





648.— Ka8’ önoıov teonnov yalhortaı T6oov tö M. Ilpoxeıuevov wis dvautaoewg, 'Ara- 
ora ö Oeis, Öuov xai 6 Beorv Ilooxeinevov Enexwv Unvog TÜV reLmv naldwv xatd TOV 
"Eonepwöv ro M. Zaßßarov. IIeßA. Tunıxa roü Anuntewßoxn I. S84, Evda Akyaıat 
OTL Eid iv Aväyvwaoıv toü ’AnogtbAov 6 ÖLAxovog Apyerar yparlwmv, «' Avasıa ö Oeos» 
xaı 6 Aaög naAıv TO adıo. Kai orıyodloyeitar 6 81 Yaluösg 6AöXANYoS Toü Aaod ANO- 
xpivonevov els Exaotov ariyov, ’Avaora ö Geis.—"Avdaroya gepovsaı evraüde xai NELi 
is yaluwölag Toü Uuvov Tv toL@v naldav.— "Ouoiws workeraı xarda to M. anoöeı- 
nvov 6 &x touü “Houtov (8, 9-10. 12 13. 14. 18 xai 9, 2. 6. 7) üpvoc, Med’ nuüv 6 
Oeög, yvüre Edvn.., Toü Adod EravaAaußdvovtoc HE’ Exaotov otiyov: "Orı ned’ Hu@YV 
ö Oeöc. 

1 ’AxoAoudoünev &v ıfj nepiypagyij tavuıp tv ragd r@ Montfaucon (Parisiis 
1839) &v to 12 zön. neper B’ o. 1020 A. E. Extedernevnv takıv. noög Av npogeyyi- 
Lovorwv ai Ev ı@ EvyoAoyip toü Goar o. 68 xai 105 xai al £v tois EöxoAoyiorg toU 
Änuntoıeßoxn tön. II o. 140 nepıexönevan. 
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vov. Kai 6 Ötdxovos audıs, ngV04wuEer. "O Avayvyworııs pög (deiva) Erioto- 
rg (deivos) To Avdyvoona. Tod AnootöAov nAngwdertog Expwrel 6 legevc' 
etorivn 001, 6 Öldxovos Zopia, xal Ö 4005 To, AAdnloria, yaluös ıw david. 
Kui 6 Öidxovos aidıc, nodoymuer. Kui kubwv Ö diuxovog TO Bupiarnigıov 
xai ro Bvplana mpooegyeraı eig TOV \eoka, Aeyav' EbAoynoov, deonota, TO 
Bunianor xal Bund. Mera dE To Bupiana Aubwv To Edayyskıov nooa&oyerun 
sic ıov lepea, Aeywv' EiAöynoov, deonora, Tov ebayyeltoınv ToD (deivoc) zul 
Angoyeran eis tov Tegov Änbwva zai dvayırWozsı TO 1EEOV EvayyElıov. 

’Ev ti) zepıyoapf TAUTN NaPampot'nev, Örl T0OOV NEO TOD "Anooto- 
kov (xal xar” AxoAovdiav xal ngO Toü Ilooxeınevov) 500v xai uerukd adtod 
xal Tod Edayysliov dev pepovraı novov ui Atkeıs "AAindovia, waluös To 
A., AA NEOTAOCOYTAL EXÄCTOTE AUTWV Xu AL FAGAXTNPLOTIXAL PodDEIG 
]losoywuev, Zopia ti) Eiorvn näcı, aitıves, @c yvwgilouev ülkodev '), 
NEOVTACOOVTO nAVTOTE nOO TWv Piölmnwv En’ Enxinoius dvayvwopdıov.' To 
yeyovög TOUTO AP" Evös, AP” Eregov dE ai E60 TS Avayvaoswg Tod 
Evayyekiov ö6oıLlöueran Evravda neonupuoxevar (Bvpiaua xTA.) HagTVEOVOL 
nAEov 1| ENAER@S, YPEOVoLuEv, Öri ai MEXEL ONUEEOV owlLouevar O0 xui 
uera ınv tod "Anootölov Avayracıv poaoeıs, "AlAnkovia, waluos T@® A.; 
npounoderovan ınv &v m O&osı TaUıN nEOÜNAaEEV Aata TOVS AOXALOTEROUG 
yoovovs ÖA0xANEWv Yarlu@v, WaAAouEvwv nOEO xui HET TNv Avayvwaıv toU' 
’Anoorolov. Ta yevınös AAAwg te Evravda Aeyoueva Evioyvovrar Xal Ex TWV 
RoA0VUwWv Erı HAETVELWV, TÜV ÄVAPEDOHEYWV ELÖLIXWTEROV Eis HIAv Exradomv 
KOTNYODLAvV TWV UHVWV TOUTWV, KEXWPLOUEYWGS Aaubavouevwv. 

Kal &@s no0g ger Ta ueraft T@v dvayvwoudımv od "Anootolov xal 
tod Evayysdliov nageuballöueva xai nv auımv Beoıv KuTeyovra uEXDL oNuE- 
00v Erı "AAAnAovdpıa agampoüuev, ÖTL AvTiotiyoL AULWV Duvou, T1)v AaUTv 
areıbws Meoıv Xateyovres, Tv Xal Ev tais Tnertpaus AroAovdiaıs, eivaı Ev th. 
Poyuoixn Asırovoyia ol yvworoi Uno tiv Övouaotav Graduale?). Oi üyvoı 
vor EE ÖAORNEWwv AAAote ovvioriuevor YprAu@v Harmvınoav v’ ANOTEAOV-- 


1. Kvnoravov Epist. 33 Auspicatus est pacem dum dedicat lectionem. IIpß. 
xaı 34 Epist. toü ldiou— Adyovorivov epist. 155.— de civit. dei XXII, c. 8. Agvoo- 
oröuov Öpıdia 19 eig IlodEeıg «Ö dLdxovos neya Po@v xar AEyWv' TE00r7WILEV X0L TOUTO- 
roAAdXıc ner’ Exeivov Epxeraı 6 dvayvaaıns- elta zig Ennxoov Exgwrei Aeywv, TadE 
Aeysı xboıog». Tod adtod öpsr. 3 els Koroo. (EXd. Montf. töpn. 11 Meoog A’. o. 400 
xas 401). "Eniong toü adtod ÖjuA. 3 eis ınv B’. noög Beooai. co. 610 (tön. 11 negos 
B’): «ötuv dvaoıdacs 6 dvayırWaxwv Afyeı : TAÖE AEyEL xUpLIoG" Xai Ö ÖLdXoVoG Eotwg 
tmiotoniter navtag... ». August. Denkw. VI, 163.- *Anoor. Auarayai VIII x. 5. 

2. Tlepi rovtov [de Wetzer x. Welte, Kirchen - Lexicon, tön. IV. (Freiburg 1850) 
xat Migne Dictionnaire des cer&monies Ev Encyclop. Theologique und wmv AgEıv 
Gradualfe).—"Ounoiws &v wi Kontixfj Asıtovp. toü M. Buoıdeiov gYegeıuı peErTd TNV 
üvdayvmarv toü "AnoctoAov xui eb To Evayyekiou yarnöc. "Ide nepi Toutou Ev tü; 
toü Renaudot Collectio I. o. 7. 
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var oNMegov &x 2 5) 3 10 nolb alu. orixwv:). "Eiabov ÖnA. nv udınv ze. 
gINoV HOEPNY xal Uneormoav ınv adınv EEeıEıv, jv Hal Ta Nueteoa ’ Alkn- 
kovagıa. "Or de Auyörega, Graduale xaı "Alindovapıa, Anereloüvro AAAore 
&E ÖLonANowv waruav, Bebanovueda Ex TW@v ONT@v önAwoewv toV iegoü Ar. 
yovorivov, EE @v Ävev xul tig naPanıXgorsgas Eri Aupıboilas NLOTOUT«L, 
örtı neratv @v Avayvwoswv tod '"Anootölov xal tod Evayyeriov apeve. 
baldero xai EuecolAdben 1] yakugöta yalnod tıvos Aavitixod. Obrw Avayı- 
VOOROUEV NnAap auıd ra Eis: Ev Sermo CLXXVI de verbis apost. 1 
Tin. (Töuog 19 o. 492 vis Collectio eccles. patrum tod Caillau, Parisiis 
1838) «Primam lectionem audivimus Apostoli «Fidelis sermo...». 
Hoc de apostolica lectione percepimus. Deinde cantavimvs Psalmum, 
exhortantes nos... Post haec, avangelica lectio decem leprosos...». 
’Ev Sermo CLXV (nup’ ülkoıs pepouevo as VII de verbis Apostoli, 
adrößı, töu. 18, 0. 413): Apostolum audivimus, Psalmum audivimus, 
Evangelium audivimus....». ’EvSermo CXII (rag’ ülloıs YegouEvo 
ös XXXIII de verbis Domini) De verbis Evangelii Lucae XIV: 
Homo quidam fecit fcoenam... (Aür. töu. 18, o. 615): Lectiones 
sanctae propositae sunt, et quas audivimus... In lectione Aposto- 
lica... In Psalmo diximus: «Deus virtutun...» In Evangelio, ad 
coenam vocati sumus...». 

IIopaderouev, tEAos, ai naprvolav Locav Ex Tis onnepıviis Nu@v dxo- 
kovdias tod “Eonepwvod tov M. Zabbdrov, Ev ıl önola uerakd toü "Anooto- 
Aov xaı od Fivayyekiov Avri tov ovvndovs Ölorixov xoıvod "AAAnAkovapiov 
ıpaAkeraı MEyoL oMnEeVov 6Aöxinoos 6 Slos waluös, neregovrog Ev ti) yal- 
umöla xal Tod Aaod, Öotig ıyaAAeı Ta AXgoteievria 7 AxgoOTIyıa xa0” OyoLov 
axoıbws TEONOV, Öv EldouEv EOLYVaYpöuEvov Ev tais "AnooroA. dlarayalc. 
’Idov nos Avaypdgeaı Öldtakis tıs tig ovAdoyfis 10v Tunıx@v tod AnuntoiE- 
Goxn (I, 884) Tö ovudaivov: Mera ınv Avdyvwaoıv tod "Anootölov 6 ÖLd- 
xovog Ilodoywuev, al dopyerar ıpdhlsıv ’Avdauıa 6 Oeög, rat 6 Aaog ray 
to auto... Kai ortixoAoyoünev röv S1ov yaruov xari OTiyov, ATTORQLVONEVOU 
tov Auod noog Xadeva Exacrov oriyov: ’Avdora 6 eos. ..?). 

“Os nos dE a Ilooxeiueva Ha Hhoxeı va dvayeodünev dniüg eis 000 
yevnog Avenrukaouev Hön AvwıEow, ÖnAodvres nel ls dayıloüs XON0EWS 
tis Toagpiis Ev rais iepais Außv dmolovdioıs xai nepi ts Avayıns NS 





1 "Idöe ca dvarsow pvnnoveudevra Askıxa toü Wetzer-Welte, &g xai ro To 
Migne &v ch Agfeı Graduall(e) tön. II. o. 290. 341. 
2 "Ev th adürh AxoAovdig dELov ONHEIWOERG, TTEGALTEQW, Elvar xX0i TOUTO, ört 
nAnv tod "Avdora 5 Beds wialkovrar noooen ÖAuxAngoır ai ÖVo Eregor Dpvor, N 
BÖN ns "EE6dov toü Mwüosws xai 6 "Yuvos Tüv torW@v .naldwv.—"Iöe xai Avo- 
weow 0. 23, 1.25, 12. 
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nageußoAis neratb TWv Enalirimv dvayvaoswv Üpvov Ti douarög tıvog, EE 
Av Enaorüs Ha Anedeixvvero, Otı ta onuegwa Ilooxeineva eivaı, önwg xal 
ta oVoroxa ai Önocıön avrois "AAAnAovapıa, Aslıyava TWV AEXALOTEOWY 
xai KETIWTEEWV TOUTWVv Yyalu@v, Twv ueraElb T@v EraAlNAwv Avayvwondıwv 
napevrideusvwov. Asv Oewgoünev Ev ToVtoIs ÄORXONoV TÜ EXEl YEVIXWTEDOV 
Aeydevra va Ötaoapnvioonev xal Avalvowuev Evraddı AEntonegeotegov, 
yaradeırvVovreg dla napadeıyudtwv, ÖTı EoNyouvro ÄAlotE Ev Ti) AXoAov- 
dia tig Being Asırovpylas ng6 av &x is K. A. Avayvwondımv towwürta Ex 
is II. A., xal Örı nerabv Auporegwv xai olovel Ws Ögıa nerabv ıwv dUo 
Aundyrwv mageveßdaiiovro wyalnoi 7) Upvor, @v Asiyava eivar ta TUETERO: 
Ilooxeinevo. 

Kai ötı uev neo T@v Ilooxeınevwv EONYoUYTo XATU TOVG KOXALOTEDOUG 
yoovovg EndAlnAa dvayvwanara, lölwg Ex tig II. Audnang, Ta önota Op. 
napeleipäncav Ex TWv dtatdtewv o)AWv Ev Yonoeı oNMEXOV ieoWv Axokov- 
Hı@v, naprvpeitut Ex T@v Kpyaıotepwv dLatdtewv IWv leEEWv AxoAovdıw@v, Ev. 
ais rapammgeitau, Otı tiis Avayvwoeswg Ex Ns Kawris Aradnang, Nroı twv 
onueoıw@v "AnootoAlo-evayyeliov, noONYEitaı NAVTOTE Avayvwams &x% Tg 
II. Auußdrians Hai dN Ex T@v neogntav. Obrw, Ev N) YEeVouEvn Acırovoyia 
tod KAnuevros, ın Ev tais "Anootolixais dtarayais TEELYOAPOHEVN, TEON- 
yodvraı tig Avayvwozwg ts K. Auadrans dVo }) xal roeis Erı nepixonai Ex 
ns II. Auadnans: «Kai era mv Avayvwoıv TOV VOuOV xal TWV NEOPNTWV, 
Tov TE EnıiotoA@v Tju@v al ıwv Ilodtewv xal wv Edayyeliwv...» t). To 
adTO nagrupeitaı xal Ex Ts EAAmvırfic tod Aylov ’Inxwbov Asırovpytas, Evda 
uera To Toıoayıov xai To ’AAAnAovia dvaypdapovran: aävayırdazerar ÖLeko- 
öixwrara ta icoa Aöyıa täs IlaAaıäs Aradırans ral T@v noopnTarv nal Ano- 
deixvuraı N Tod viov tod Geod Evavhpwnnoıs, td te ndßn rail hi Ex vero@v 
dvaorasız, I eis oVgavoVGS Avodoc, xai nal F deureon avrovd nerd ÖdEng 
nag0VGLE" zal TOdTO yivsrar xad Exdormv &v ın ieoü al Oeia lepovoyia»?). 


— 


l ’Arooto?.. Ötatayaı VII 5,5. ”Ide xur dvateoo o. 204,2, 

2 "Iöde Codex Liturgicus Daniel IV, o. 94. Tetralogia Lit. Neale o. 31 €. Kai 
EX TNG negLyoapng tig naga Arovvoiw r@ "Apsonayity Yeoopevng Asıtoupyiag (de Ta 
opLöneva navıa adtoü, tonoe I, o. 187 EE.) naptupeitas, Ötı TÜV AvayvWondtwv EX 
ing Kawviig noonyoüvio toraüra &x wis Iladaräs Aradnang. Iloß. o. 187 «dvayvwaıs 
tÖy Ayloypagwv ÖEitwv> Ev ouvövaon@ noös ta Asyöneva Ev oeA. 190 xai 206.— To 
televraiov Xweiov ide Avwr£ow o. 197,4.--Ilgogyntxn negıxonn Yaiverar va ngonyeito 
Ts dvayv@oews toü "Anootoloevuyyeilov £v th AXoAoudig tig Asırovgylag xatd TOUG 
X0Övous tod ieEoü Xpuvoootduov, &c HÖLVvaro va ovvaydi &x tüv AxoAoudwv' "Ev 
WM öpuig adroü nepi toü Eis 16 un nAnoualeıv @sarooıs xAr. (Montf. wöp. VI, nepos 
B’, o. 653) Asyeraı: «Ob dEdorxas, Ävdowne, tols adrols Ööpdainois xal nv xAivnv 
wmv Zni wis doyhoroas PAenwv, Evda a pvoogä teleltar tig noiyeiag Bednara, xai 
inv vodnelav tavınv wmv iegdv, Evda A poıxıd teAeitaı puorngra ; tais auralg 
Axoais nöpvns dxo'wv aloxeoAoyovong Xai TE0PNTOV xul anoordiov GE HUVOTAYIOYOUV- 
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“Quoiws nponyeitaı tod "AnooroAlosvayyekiov negixonm &% tig II, Aug 
‚Onans Ev tais Asırovepylaug: wm Laddıxavın, fi "Anbooctavf (N Ti ıoyv 
MedwoAdvov), in MoLagadıxn xai cn "Aopevif '). To avıo Toyve Hal Sud 
tüs Aeırovoylas wv "Appımarıradv Exxkinowv, nad ü ovvayeraı Ex Twv öl. 
kıwv Tod iepod Adyovortivov ?), "Oyoiav duarakıv eVELOAONEV NEDLYPapo. 
uevnv zal xara tag nerakv twv Kadolırw@v zal rwv "Agsıav@v Ev Ereı 439 
drangayuaredoeıs Ev Tialliga (ide Mabillon de cursu Callican. p. 399), 
xua0” üs uvnuorveveran, Otı ÖVo dvayvwanara is Il. A. noeonyoüvio tov 
’Anootolosvayyeliov &v tais legais Arolovdiaug ?). Eis Ta napadeiynara 
tavıa Ödvvaneda vu ngoodeowuev xal Erega Ex ı@v AxoAovdıöv ts Tiue- 
eoos Exninolas, eilnuneva Ex rwov Tunıx@v tod Anuntgieborn. Obrw Ev m 
hkeirovpyia ara mv nagauovnv tis Agıorov Tevvrjoews Avaypdperaı fi 
‚Eis dudrakıs: Eioodos, Ilooxeiuevov, Aytipwva 'y, Avayroouara L’ Ex ic 
II. A., Towoayıov, Ilgoxeiuevov, “Hoaias, Ilooxeinevov, "AnöotoAog, ’AAAn- 
‚hovio, Evayyedıov (Anunrowdorn 1. 35). "Ev ı@ "Eoneow@ tig napauo- 
vis av Borwv (adrodı co. 40) noonyoüvraı 7-12 Avayvwopara &x tüc 
II. A., dxoAovdovcıv eita ta Avtipwva, tola tov AgıWduov, ro Ilooxeiuevov, 
6 "Anöorolog, Oo Evayyelıov. "Ev 10 “Eoneow@ is "Ynanavınc 2 
-Deboovaptov (avrödı oeA. 47), nera ta tola &x ng II A. avayvmonara 
Axokoudoücı TO Teıscyıov, oO [looxeiuevov xaı To "AnootoAosvayyekıov. 
Ka0’ änavras tovg "Eonepwovs ts M. “E6öouddos eoNyoÜvraı navrore 
xard MeV Tag Aoınas Nuepas aus TOD Evo Avayvwouarog &x tig K. A. (toV 
Edayyektiov) dVo Avayvwonara Ex tig Iladuıds, xara öE nv M. Ieunmv 





og ;» "Onoiws Ev Tü Ip Ömdig nepi voü Eis a zara ıöv Aavid zal röv Zaodi (aUrödt 
tonog IV, nevos B’, o. 391), Evda Enavalanßdveraı TO autO XWpiov HELA TÜV aULÜV 
-axoıßüg Atkewv. 

ı) IIeoi ToVrwv ide &v ı@ Codex Lit. toü Daniel I. o. 58 xai IV. 456. Ilegi 
ts ’Aguevixng lde Enions ’Außoooiov Karsapeias, Al Aeırovepyiar, IL, o. 290 xal 
Alt, Der kirchliche Gottesdienst o. 368. "On de zaı Ev 1 "Popuixtd neonyelto 
AaAkote dvayvwaıg &x% tig II. A. ide Daniel (a'todı I. 23. IV, 18) xai ’Außgöociov 
Kawsageiag (adtodı II 271 £E.). 

2) Ileoi todıwv dE zu96Aov ide tiv Ev 0eA. 232 onelworv tijs Tetralogia Li- 
turgica tod Neale, Öönödev napadaußuvonev za as neor Tov "Exxinowv TS 
’Ayppıxiig naetvglag To iegod Avdyovotivou, altıves eivaı ai AdxöAoudor: “O LEQOS 
00TOS ovyyoapeuvg £v Sermo 45 öjulel nepl TOÜ AOWTOV KVayvVonoTos £x% ToV 
"Hoaiov Tod ngoyNtoV, Ev Sermo dt 82 dvaygdgeı: quod est quod ait Solo- 
mon, quod hodie ex alia lectione primatus audivimus, &axohovdiv dt Erd- 
yeraı: auditis cum epistola ad Hebraeos legebatur.... 

3) TO ywoior TO0T0, Öönzo naparlanßavonev &x Tod V tönov oei. 238 nv Denk- 
würdigkeiten tod Augusti, dUbvaraı va lön 0 dAvayvworns ÖAlyov Ti XUATWTEE@ ev 
taoda 6AöxAmeov. "AEıov aNlELIWwoeng Ev TO YwWgl@ TOVL@ elvar xal Toüro: Ott TO 
ÄNO0TOALXOV AVAYVOOHO. ENETAL TOO EVOYYEAHOD, EvO 2v Tais a0” ijiv Ev xo1l0E! 
ornegov dxoAovdiaus 6 ’AnöctoAog nponysitaı auvtote Tod Evayyekiov. 
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yal M. Ilaguoxeunv ıwv Vo &x ts K. A. ("Anöoroios, Evayyelıov) toia 
dvayvoopara &% tijs II. Aruadnang (avr6dı a. 130—131). Kara tüs dxodov- 
Bias tod M. Zabbarov öpiLovraı (aürödı co. 132 Eins, 192 8) Ev uev ww 
”00000 rpla Ev Ölm Avayvoopara, Ev Ex wg II. A. (noopyteia) zul dVo 8x 
wis Kuwiis ("Anöotolo;, Evayyeiıov), Ev de ı@ "Eoneowvn 7-15 Ex tig 
]l. A., d00 de Ex tis Kawrnis. "Ev tais axolovdiaustav wowv (A’, I‘, C", 
„ar ©’) vis Asvrepas tig M. “Ebdouddog Evaliucoovraı, Ws eldouer, al te- 
oironai ts II.A. yera tov £x fs K.A. (mob. Anuntowdorn III 62 xai Ekig, 
de zal Avwregw oe. 21). "Ev ıw "Eonepiwv@ tig Ilevrmxoorijsneonyodvran 
tod "Anootoko-evayyekiov TgEIS noopnreia (Anunrowborn I, 182 Hat EEiig). 
Toradra nugadelynara Ba TöVvaneda va napaheowuev MOAU NEPLOOOTEDX, 
dorodneda Öjwg Els TAUTA, NAGANEUNTOVTES TOV AvayvWornv Eis TAG Avaypa- 
gyonevas Ev tois uvnnoveudeicı Tunıxois tod Anunrgiedorn dtarakeıs. 

"Or de nerabv Twv Avayvwoparmv stagevebaAlovro Waluol xai Duvoı, 
xotsdelyOn, PEOVoDueEV, ENOOXWS EX TOD AVWTEEW nEOAVAapEeodEvros XWOLOV 
tov "Anooctolin@v dlaray@v, @s xai Ex tod 170v xavovos tig £&v Aaoöı- 
xeiq Zuvvödov. "Ev tovrois ng00BErouev Evraidu xal Eregas tivas Magtvuglag 
‚dpoowoag tö Ilooxeinevov xad6AoV, eidırategov ÖE TO 00 Tod "Anooro- 
%ov. "Ev ın aoopvnoßeion, && Ayopunis twv Ev T’aliia ueratv ’Agsıav@v 
xai Kadolıx@v dLanguyparevoewv '), Ötatakeı Ts AXoAovdiag naparnoeitau 
Hr TOCOV yerafv TWv Avayvwandıwv xadoAov, 600v xal ElÖLRKWTEgQNv nerakv 
tov neparog ıng &x tig Il. A. Avayvwoswg xal tig Evagkews tig Ex fc K. 
A. toiauıng nagpevebaikero Yyalumodla Yyaluıav. «Zuvebn», Aeyeraı Evradde, 
«zatd TMV vUuxta Tautmv, ÖTE OÖ Avayvworns xata to Edog Noxıce mv Avd- 
yvooıv &% Toüv Mwüoews, va ovunson avın eis Tag Akkeıs tavtag: «AA 
ey OXANOVV@...». "Orte dE uera rovs waltvıas waluobs Ey£vero Avd- 
YvWwolg &% TOV NO0PNTÖV, GVVENEOOVY xartd tauınv ol Aoyoı tod Kugiov...,, 
)Eyovrog: «unaye Xal Acye Tw Aa@ ToVtw...». Kai Öte era ımv walumöiar 
valudv Eyevero Avayvwaıg Ex ToV Edayyediov, OVVENEGEV auıN vA OVYIoTa- 
tar &x ı@v Aöywv, öl GV 6 Zwmo dvaıdileı ıNv Anıoriav rwv "Tovdatwv : 
«Odat coı Xopaleiv... ». TeAevraiov, Öte Eyevero Avayvwaıs Ex Tob "Anooto- 
kov, Eepwvriänoav oi Aöoyoı oVroL: F| Tod NA0VTOU tig XENOTOTNToS aürov 
zul Ms Avoyfis xal tis naxoodvuniag zarauppoveis...».— To auto de tÄNGOPO- 
vvVuEeda Kal &r TWv dtardtewv Aoxalwv TIvW@v Asırovpyı®v, Ev als nerakt 
Tis nEopPNTWÄs neginonfig Hal Tod "AnootoAo-evayyeliov, Froı werabv 
ts &% ing Ilarardg xai fs &% is K. Aradiiung dvayvwoswg, magevriderar 
eis H rail ÖVo Erı Duvor. Meyakvripas dE capnveias Evexa nagaderonev 
Evravda OVvortıxöv ovyxpırıXöv nivaxı TWV Ötardgewv TWV AcLrovoyıWv TOV- 
Twv, Eyovra ws AroAovVdug : 


1 "löse avwt. oeA. 206. 
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’Iudyvov To AÄovooorduov!) Motapaßıxös ®) "Aouevixig 5) 
Toıoayıov IIoognteia Toıoayıov 

"Allndodia, yaiı. v@ Aauid |”"Ypvos TOv reL@v nalöwv Yahrnöos (neöogYoooc ti Akon) 
Ilooxeinevov YaArtnopıov Iloognteia . 
*AnöootoAoc (n ouxva anAös Psallendo) |"AnöctoAos 

’AAAmAovia, yalu. ı@ Aauid | "AroctoAog ’AlAnAovia 

Edayyerıov Evayyelıov Evayyelıov 


| Kowns Asır. av 


"Außooowavnjs ?) Tailıxavıxjs *) ZUewy "Taxwbırar e) 
Iloog. 1) IIod£eıs "AnootöAwv | IIpopnteia YaAnös (nE60YoDVoS täj Aneen) 
Psalmelus n Psalmulus WaAuög responsorius *Etegov Jona 
"ErıotoAN "EnıotoAN ’EnıotoAn IlavAou 
-AAdnkoVia nera otTixwv Evayyedıov Yaruös A., "AldmAovia 
Evayyelıov Evayyelıov 


"Or dE oi weratv ts &x rüg II. xaı K. Aadiiıns dvayvaosws za- 
oeubaAAduevor o0Toı Duvor 7 ıpaAuol N0av dexuws Aorıneleis, ÄNGEIS xal 
ÖöAorAnowrıxot, Elvar AUVTOVönTov NED” Öca Aventukanev AVWTERW, Eruixv- 
ooVraı dE NEÖG TOVTOIS AP EvVOg MEV EX TOU DUVOoV TÜV TELWV naLdWv, 
Öotig Axor ToU vuv WaAkeraı 6AORANDOT, AP’ Ereoov ÖdE Er ıwv Acbewv wal- 
ımoiov, waluös nal Psallendo, aitıves ngOPavWg Inovoodoı xai EXPEAdLoVaL 
waAumdtlav ÖAoxANowv Yyaluwv. 

Ilaoöuoıdv Tı naptvpeitaı NEDALTEEW Kal Er TIVWV TWV dLatdtewv TÜV 
Nnereowv AxoAovdıwv, Ev ais Anavıwoı nAelova Avayvwopara. Ilagarnoov- 
HEV ÖNA. Ev tavaıs, Ortı nerabv ı@v EnaAliiwv dvayvwondınv ageubal- 
kovraı xara dtactiuata Ilooxeineva F Eregoı buvor. Kapaxımoıorızal Arno: 
TS ANOWEwS Tayınz eivar xadoAov nev ai AxXoAovdiaı tig M. Tesoapanootäis, 
idiateows de ai ob M. Zabbarov Hal ai rs napauoviis tig tod Xoı- 
STOV yEevvijoswg xal twv Dotwv. Ka’ ändoas ÖnAadrn Tas Anolovdias tfis 
Towoexıng xai tob “Eonepivod tig M. Teooopaxootis ylvaraı navrote N000- 
vayvoaız Ex fs ILA., uia nev xara tag Torroextos, 890 At Hard tous “Eone- 
oLvoVg, ng6 Exdorng dE Tourwv noonyeitaı Ilooxeiuevov &x Yarlpızwv oTixW@v. 
"AEıov onueiwoews @s ngös ta Ilooxeinevo taüra eivaı Toüro, örı Batvovan 
tadra dr OAov Tod ygovixod dtaoriparog is Teooapgaxoorijc (dnö Ts 





1 "Ide Tetral. Lit. Neale 0. 34. 

2 ”]de Tetral. Lit. Neale o. 30. 32. 34. 38. IIoßi. «ai Codex Lit. Daniel I. 
0. 59 £E. xaı H. Alt, Der kirchliche Gottesdienst o. 376. 

3 "Iöe Codex Lit. Daniel IV. o. 456. IIoßA. xai "Außo. Karoapeiag. Al dpX- 
Aeıtovp. *An. II. o. 131. 133. 134 xoi H. Alt Der kirchliche Gottesdienst o. 368. 

4 ”]öe Codex Lit. Daniel I. o. 58 E£E. Hep4. xoı H. Alt autödı o. 375. 

9 "Iöe Codex Lit. Daniel I. o. 59. 

6 "Ide Collectio Liturg. Oriental. toö Renaudot II. o. 7. 
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Agvregas tis A E6ö0u«dos neyor rrjs Mey. Terapıns nepinov) zart’ ubEovee 
&oduov is Aedmrıxfs aur@v ev ı@ YPalrmpio neıoäs, AnO Tod Aoıduod 
1140 zeoinov. °H rommurn dtarudis noopavws obödeuiav AlAnv Evvorav 
syvaraı va Exy 7) vavınv, Örı ÖA0xÄngov to WYoaArnoıov EotigoAoyeito ÄANOTE 
51? Sing ti Teooagaxooriis, T@v Ent negous yalıav aütov agevrdeuevov 
(ngOTA00OHEV@V N Enıtaosouevwv) xara mv AgWWunranv avı@v &v 1 Woar- 
nol@ oeıyav ueraet Tov Avayvwaydıwv, xal Otı ımv Becıv wv ÄAlore 6Ao- 
„ANEWTıRÖv ToVTwv Yalıdv xateyovsı onNEgov ai Emronai auırwv, olaı 
, \ , , 3 a Alan 2 ,» _ Savr 
nagovaıdLovror ta Ilgoxeineva orpegov Ev tais Ev Aoyw AxoAovdlauc. ’Akta 
Suwg Erı neyaAvr£gov ÖLAPEDOVTOS WS EOS TO NuETEgov dena eivar xar” &o- 
nv fi dnoAovdta toü “Eonepwovd tod M. Zabbartov, Ev N öptlovran 15 töv 
doıdusv, &g ngoEINONEV, ngoavayvwarız Ex tig II.A. Au tod nANdovus Toytov 
tov dvayvwoudıav Ermdrwxerur—xad” ü Acyerarev ii dratdkeı— va EEoixovo- 
unOn xoovos eis tov Ilargıdexnv dıa Ta xarı ınv Dgav tadınv Axgıdig teAov- 
uevanag” adrod Partionara, Avalöywg tig Ölapxeias ıwv Önolwv xal tig Ex 
tourwv Enıotgopnis tod Ilargıapyov xavovileran xai 6 Apıduos wv dvayvo- 
oudtov. Zvvijdws Avayıyworovra uovov 7 negixonal, ai a’— or’ xaln) ıE’, &üv 
öE ovuön va Poaduvn 6 teierovgy@v Ev rois Bantiouacı, töTe nEooTideraı 
ula 3) Hai nAeıöregon Er &x t@v broAolnwv (An is n'—ıd'). Aıa uEoov Öuws 
tod nANdovs T@v AvayvWoewWv TOVTWV yivaraı Yyarluıwdla da tig nagenboArig 
eis TO TEAOG Exdorng TOLLdOS AULWV EVOg Duvov, ÖcTig YENoIMEVEL 0lovei WG 
ÖLExwgLoTıXOV ÖpLOv TÜV TOLAdWv Tovtwv An AAANAwv. Oürw Ev to teleı tiis 
nEv a’ toLddog Peoeraı Yyaluımov Ilooxeinevov, is de P’ NH @ön rs "EEödov 
ÖAöRANEOS, fs de y’. 6 Uuvos T@v nartegwv woadtwg GAOKXAnoos, "Ev oyEosı 
noÖg ToVg ÖVo TOVTOVG TEeÄEVTALOVUS DuvovS oNHELDÜHEV örı, nagd ac EneAdovV- 
005 XOTA NV NA0080V TOD X00vov ÖLapögovg uerabolug Ev tals legais Nuw@v 
AXoAovdtaıs, ÖLETNENEAV OVTOL T6GOV TMV AEXIANV AUL@V NOOYPNvV, 800v xal 
ToV TEONov tig Yalumölas, a0” Öcov Aupötegoı PEoovıar uEeypL oMuEDOv 
ev ın Beosı tavım dxeoaıoı xal Ängeıs, ydAlovraı de xa0” Öv Toonov xal ta 
Ilooxeinevo, nereyovrog ÖnA. xal tod Anod Ev ıt yalumdla !). TIapouotwc Ev 
tais roAordiong av "Eonepıvov Twv napauov@v TNs TOU XgLotod yevvrjoewc 
xal av Boarwv, altıvss Ötaxplvorıaı woadrws da ro nAMdos ıWv Ex Tüg 





1 TIoßi. Anuntoreßoxn 1. 133. «Kai ebdüg 6 Walıns dAvri noOXelNEvoV, ÖtTav 
elnn 6 Aıdxovoc Zopia, Exeivoc Akyer: &dn rijs 2Eddov xai dvepyerar EÜdÜs : Kowmuev 
t® Kvoip Evödkws yao dedskuoton. Koi nAnpol ınv BÖnv SAnv Ev ıa Außovı xard 
Otiyov deroussov Tod Aaod, And wis Evapkfswg Tod a’. OTiXov...xai dveoxeror dvd- 
Ywuopa EG Zogoviou‘ «Tade.. . ».—IIapduora Atyovras xai nepi Toü y' Üpvov, toG 
Tüv Toy naldwv. «"O yalıns, npoxelpevov, Adyav oUTas’ Uuvor ar zoıö@v naldwr" xai 
epxeran ebAoyeite navıa za Zoya Kugiov töv Küptov. °O Aaöcs dnoxpivera Upnveite 
xal Unepwpoüte abtöv elc Tolc alävas xai Aoındv orıyoloyel xard otiyov Ewg To Eüi- 
Aoyoünev natepa vlov... >» 


14 
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II. A. xooavayvwoswv (7 tov douov 1 own tovrwv xal 12 1) devregn) 
zugurmmoeitau, ötı Ava TO teAog Erdoms TELKdOS AUTWV (PERETOL Üvog xui 
ötı Ev in warlumdla av Uuvwv nergyer rail 6 Aaog!). 

"Ex tov Avwreow kexdevrwv nüdenia, voutLonev, Vrrokeineran Aupıbor ic 
nepi tod Örı ta onuegiva nu@v [looxeiueva eivar enronai 1 Aelıpava nevigod 
TOV KOXMOLEOWV Aal nAngeoteowv Exeivav Warluav 1) Duvmv, cöv ers, 
av Enalkriwv dvayvwondımv nagevrideuevwv Ertl 10) CRONW, ÖnW: Ertuope- 
ewor da ins Eavrwv Yalumölas'nomıtav tıva xal Evalkayıiv Ev ti) Ovayvo- 
oeı. Toüro ÄAAwg re ouvayeraı 00 uövov Ex ToVrtovV, Ötl nd. nateyoucı yevı- 
xö5 tadra Ev ıl dardssı wv Axolovdıwv zaL TWv AvayvWwoudı@v tiv adrmv 
droıWdö@s BEowv, ijv xal ol Aoxamoregoı Exeivor Duvoi, AA TOOGELL xal &% 
tod Eins: Örl, O5 Eupalveraı xXal EX TOV AVWTEEW TAOATEDEVTOS GVVvorctxoü 
GVYxPLTIXOD nivaxos TWV ÖLardsewv AEILTovVpYLW@V TIvWV, AVTi TOU NA TioLv 
adrav PERouEvov [looxsıuevov PEgovraı nag’” Älaıs tovvavriov Ev Ti) avrh 
dnoıbüg Heoeı ai Aekeıs «yarrnoıov», «Psallendo», di &v Unovoodvran, &c 
mooeinouev, 6A6RANgoL walyot. "Iyvn AlAws cap is Apyalas Exeivns nod- 
Eewms ÖLeowenoav Axpı onNuEEOV, WG einouev, Ev tr AnoAoudia tod “Eonepıvoo 
tod M. Zabbarov, Ev tl) önola ÖVo TWVv TOLUTWV Vuvav—t) WON ts "EEödou 
xal 6 Unvos TWVv reLWw@v alöwv— ıpaAkovraı AXoL Kal ONMEOOV Eri ÖAöxinooı. 
Ta televraia taüra nagadelyuara elval, voulLouev, XAtd TOOOVTOV uÄAAOV 
orovdola, Ka” 000v Yapaxınollovrar Ev ı1 uvnodeion Ölarateı oapWs Ws 


IIoozeiueva,’) 
* 
* x 


"Eopwrätan Nön, nos ovvebn, Iva ol doyırws dorioı, mANgeıS zul 6AorAN- 

x T - \ e) eo 5 x a r eo a » 
OOTIZUL OVCOL Yurttol 1) Lvor K0A0Bodwaoı xaL AXEWLNELACHWOLV OULWS, WOTE 
EE aurwov va dtacwmdiwor uovov 2 M 3 TO noAb oriyor, EE dv Anotekoüvraı 
N e - , x 6 vn 09 / 
ta onueowa iju@v IIooxeınevo—aAAnAovdpia, va Ayonotevdwor dE 1] EXNE- 


wow oL Aoınot; 


1 Ovcws, Ev t@ "Eonepıiv@ ins naganoviis tüv Oeopaveiwv era to tEAog nEv Tüg 
a’ taeıddos Enerar 6 Önvog“: «Enepavng Ev T® X00U@ .. -», OvumypalAönevog nero Otl- 
xav toü 66 yarnoü' era TO TeAoc de ts BP’ ToLddog 6 Unvocs «"Auaorwäois xaı teiw- 
vas ..., OumpalAönevog Önoiwms meta otixav toü 92 YyaAnoü‘' Hera TO 1EAog dE rs Y 
Yalkovrar dAvripwva toia. "H adın Tafıs napamoeitaı xai Ev t®. Eonepıv@ tig a“ 
ganovfis Ts voü Ägıotoü yevvnioesws, Evda netd Tö y’ nev dvayvmanca dxoAoudel N 
yaluwdıa tod Önvov «AaNwv Eıeydns... >» nerda oriyar &x to 86 yalnoüu’ era TÖ 
or de H yalupdia Toü Önvov «’Areteidas KoiorE...» Önoiwg nera oriyav &x roü 92 
YaAnoü‘ nera de TO y N yalumdia av Avrpavov, 

2 "ıöde Anuntoießoxn I, 133, &vda dvayodpovtar nera TO eos ou 14 ävayvo* 
onarog: "O wahıns JIooxeiusvov, Aeyav 00Lws: «”Yuros T@v ToL@r naldwv.. ». werä ÖE. 
to teAoz toü or’ «Kai ebdu; 6 warıng avci /Tooxeıuevov.. Akyeı:d (267 ’E&odov...> 
IIeß. xai dvwr. oel. 33,1. 
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Eis dnayımoıv GvapEow, ÖTL TO @aLvöOuEevov TOVTO dtv Elivaı OÜTE 
qovadıröv ev Tais Tepais Nuwv AxoAovdlaıs, OVrE TeAeiwg Avekiiyntov, 
Av eivar povadındv, drörı Ünagyovv nAelora naganinora OYEtIXd TAQU- 
Seivuara, Dv Evıa uövov Avaypdapw Evrauda. Vürw: 1) Kara tas "Anootol. 
Sıuravas Eder xard mv ÖLAgXELOV TiS XoLvwviag T@v oTWv &% Tod Belov 
owuaros al almarog tod Kvgiov va waldnraı öAöningos 6 33 walyög: 
«Eiroynoo tov Küguov....»t). Kai toüro irto euvontov, dötı 1) odkıs 
tis „owvwvias, Xa0° ijv nereAdubavov TÖTE AÄnuvtes EL LOTOL, Anteı Naxoo- 
ze00v xgovıxöv Ötldormua ul Engene Xar’ AroAovliav TO dopna va eivaı 
LU2QOTEGOV xul AvaAoyov no0S mv dLaoxeiav ts xoıvovias. °H noäkıs aut 
duemondn oNMEEOV uövov Ev Tols OVAomgloıs Hal ÖN HOVov xard mv 
eırovoylav t@wv lloonyınouevwv, eis TO TEAos fs O6molag dev Waileraı, 
arR Avayıyoareraı 6 33 waluos. "Ev tais EiAnvıxais Asıtovpylaıs Tod Ay. 
BuoıLelov xal Ev rn tod Ay. I’onyooiov napıa tois Köntaus warkeraı xard 
ziv meraAnypıv xora nev ınv B’. 6 150 W. (Renaudot I oeA. 113), xarda ö£ 
tüs a’ 6 50 Y. xal To xoWvwvixov is Nucoas (abrödı I ei. 80). "Ev taic 
)gırovpylaıg Tobvavtiov T@v legod Xovoootöuov Hai M. Baoıkeiov öpiLerau 
05 Kowwvıxov xal Yalderaı HEXOL ONUEVOV Eis UOVoV YaAuıxög OTiyog, Kard- 
nootiunowv de 6 9 oriyog Toü 33: «yeloacde xai ldere, Ötı Xonerös 6 Kv- 
010g» ?). Toüto de ovveßn, dıorı NAAakav nAEov oi xaıpol xal ra N0n, &x de 
TWdV NIOTWV ÖAlyoL Nav OL TTE00EOXOHEVOL AEOV Eis NV nerdAnyıv ıwv Beiwv 
IWOWV xal OVTOL oVyi nAvrorte, AAMA Xardk Ag“ XEovVixd ÖLadoThuatg. 

2) "Ev th Ev yonoeı tun Ötaraseı nepl vis "Aoroxiaolag Öpilerau, 
önws yalınrar 6 Avwmreow uvnuovevdeis 33 Waruog MEexXoL TOU OTiyov «00x 
ELartwdroortaı ravros Ayadou». Iinueoov Öyws Ev Tols Evopiaxois vaoig 
Yarlerar Uno TOD lEQEWS, Ovvroulag Evexev, Eis uOvov otixoc, 6 11: «mAoV- 
oIoL EnTwyevoav xal Eneivaoav, ol dE Exkıytouvres TOv Kügıov 00x Elarıw- 





1 Kai nera toüro neralaußavsı Ö Enioxonos, Enerta ol ngeoßVvrepot, oi Üno- 
HLAXovoL xaL ol dvayvaoraı xai ol yaltcı xai El doxntui xal Ev rals yuvalkiv ai Ösa- 
xövıocaı xai ai nagdEvor xai ai yNoaı, elıa ra nandia xai tote näs 6 Ads xard tiv 
tagıv. «aparnos dE AeyEodw tpLaxooLöG TpiTog Ev T@ perailanfßaverv navtag Tolg nt- 
GTOUG», Akyeraı Ev taig Anootolıxais dtarayais (VIII. 13,4). "Ooavtwg &x tig Aecı- 
Tovpyias ou MApxov naptupeitan, Ötı warderaı 6 33 w. ”Ide "Außoociov Kuroagpeios 
Acırovpyiaı I, 231. 

2 ’Ex wov Muotraywyırav xarnynoewv KugiAkov ‘IegoooAuuwv Fi’, 20 (Exd. Be- 
verias 1763) gaiveraı va ovvaynraı, Ötı NÖn Eni T@v Xoovav adtoü EwaAlov Ev Ila- 
Aalorivg növov Töv 9 ToVcov Gtixov xard mv xorvoviav. «Meta taüta, Agyeı, AxXOVere 
toü waAlAovrog Hera MElous Delov, NEOTEENONEVOV Dnäs Eig Tnv xoLvwviav T@v Ayiov 
Kuoıngiwv, xaır Acyovrag' TeVoaode Xai löste, örı 6 Koiorös ö Kovoıos». Tö auto Hop- 
tupeitan xai Ex ts 28 EnıotoAfis voü “legwvünov, Xadwg xai 2x ig Acırovpyiag Toü 
"Iax&ßov. "Ide winv terevraiav &v ıj Tetralogia Lit. voü Neale a. 183 xai &v ı@ 
Codex Lit. toüö Daniel IV o. 127. 
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Onoovraı nuvrös ayadoü» (fde TO Ev yorjosı Tunuıxov ins M. "Exxinoiag) 
30v) "Aoyumös EypaAdovro Ev ri) dnoAovdia Tod ”OgBoov uövov ai }y 

tig TIoaraıäg air Kuwnis dahin eiinupevarn 9 yvoorai wödi. Agyotegon 
N ‚ 4 \ - ‚ ” 

Öte Nruaoev N) iegA Duvoloyla xal ovvereönoav Ind TWv duvoypapwv ic 
’ExxAnotas dLdpogoı ypLotiavıxol Duvoi, TEOTAQLUa Kal KOVövsg, ovvedudohn. 
cav at Pıßlıxal adraı Kdai era TWV TEONAELWV TWVv KavOvWmv OUTwG, Gore 
xard toüg Ev tois ”Ogdooız Avayıyworon£vovg F Yarlonevoug Havörac via 
noowaAAwvraı TWV TEONAEIWV Exacıng TWV WÖWV AUTWV OTIXOL Loagıduoı 
en ıwv 9 Bıhlımav Bd@v. “H toravın nogäkıs EEaxorordei va ioxum Eviayoo 
orHEGOVY HOVoV Ev TOIg novaoıngloıs xal Hövov xara tovs "Ogßpovs tiic M. 
P} L > u — 3 ’ x \ \ 
Teooogaxootijs, Ev Tois Evogiaxoiz öuwsg vaois EnexgdXdınos era TOV Eipuöv 
Erdorng WÖTTS va nEOYAAwvraı TWV TEONAELOV, ovvronlag Evexev, eig ev 

La >) hand 6] x 

ra Avaordcına TO «Ad&a N Ayla Avaordosı oov, Kügıe>, eis de ta Bsoun- 

\ x 8 ‘ Lg Fond ec m e] >> x m e , \ u 
ropıxa 6 "Yregayla Oeoröre 0oW@oov Ynäs, eis dE a ıWwv Aylov TO ”Ayıe 
tod OeoU ngeobeve bneo Au@v (ld Tunınöov fs M. "Exinotas, el. 21). 
Ilaoöuoı6v rı napamoeitar xai Ev ı@ aaa <ov ”OpBeov tov M. Zabbarov 

‚ £) N] , yueyH N - € f) EN \ 
waAlonevo "Eritapiw Honvw, 100 Exdctov TEONUPIOV TOD ÖMolovV Ede va 
warnraı walnıxös tıs otixog Ex Tod "Auwuov (118 Y., Öotis ovviotaron BE 
176 otiywv) xara nv tunıxmv Ötdrakıv, OneE Önwg dtv ovybatveı orueoov. 

dov) "Ex ıwv xara tots xaßmpeoıwvovg “Eonepivoug yarlouevwv 6AonAN- 
owv 14000 xal 141lov walu@v (Küoıe Exenpaka rar Pwvn yuov noöc Kv- 
gLov Exexpabo) yalkovrar xara tous “"Eonepivo's twv Kupıaxwv (Nor Zab- 
baTov EOnEoas) xal TWV EOETWV GVYTOULAG EVEXEV HÖVOV OTIXOL TIVEC AUTWV, 
] ’ c 6 he] [4 \ \ ’ [4 pe} m > ’ 
Wötws ol teAevraioı, Lodgıduoı EOS Ta WaAAoueva TEondpLa Er is Oxtwn- 
xov 7 Tod Mnvaiov (6—10). 

Bov) "Ex toD xura Tas verpwolnovg ARoAovdias WpLouEvov 005 Yai- 
u@dlav "Anwuov (118 ıypaiu.) ıpallovrar Er ıw@v 176 Ev ÖAw otiywv aurov 
HOvVov Öktyoı tıves otiyoı (27 ovvrdwc), TWV Acınwv napulsınouevwv. 

6ov) To auto Övvaraı va Axxdn xal dia Ta Avılpwva!) xai TA TU- 

a yo = c ’ \ \ , ‚ r\ ‚ 9 
ud ?), a Onola, Oodxıs dev napakeinovrar teieiwg ?), negLogILovrar Eis 
EAayxtotovg uövov oriyous. "Ev tıvı drardker is ovAloyfis 1wv Tunır@v ToU 

‚ F m 
Anpmtoiwboxn (III 229) Avayıyooxonev ta EEiig yapaxıngıorıxd. «’Ioteov dt, 
c 9 m \ 3 ‚ ” N ‚ ’ 3 
ot Ev tor Tarmıxoic o0y Ebgloxonev ta Avıigava da y N 5 otiywv Eis 

N a ‚ aan Ie oo 3 Ss x 3 e- ‚ - , . 
tv Zeırovpyiar, Ark du Eros, Obx olda ÖE Ei Öl” Oxvelav TOD Yoapewsg 7] 





1 Toöto ovvioravroı Ex TÖv Tg@v Waluav, T@V 6NOIMV GTiXoL OVOV TIVES, 
xar' Exkoynv Aanßavönevor (3—4), yaAAovıoı, ovrodrröpevor Und Toü Egpupviod' 
«Taig Ilgeoßeias wüg Beoröxov...» xal 6 Movoyevng vlöc.. >. 

2 Tunıxa Aeyovrar ol yornor 102 xai 145,0itıyes dxpr onnEEov yaAdovrar Evid- 
$08 ara nv AxoAovdiav tiis Asırovpylas t@v Kupıaxav. 

3 Zuvndwg napaleinovicn Ex TÜV dvtigavmv OL Yyalnıxoi GTiXoL, WOAAOHEYOV 
TÜV Eyvuviov uövov auıav: Toig noeoßeiaıs tig Beoröxou xAn>. 
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407.06w01v Aal ovvroniav ts AxoAovdias...». Ilapönoıa rapdnova Expod- 
£gı zal Zunewv 6 Oeooakovinng, }Eywav: «Kad’ Eonepav uEv 00V xal zemnv 
Zafyero TO Ywaitrpıov &s xal Ev to 6000w vüv: 6 Ön ai at Movai Exuunov- 
uevor, Kadıona yamrrijoos Eon£oas xal Ev tw Ö0dow ÖVo dınverw@s Akyovan. 
Növ 6£ & 1@ douarız@ Eoneowo Öl dodevaavr ai Ayeisıar drripwva 
walrhgos ob Akyovraı, Ei un Ev N Ayla xai 40v0v Teooagaxooth, xal ravti 
Zabbarw Eonepag Ev uovn tn Ayla Zopia, Önov xal d1d To yoyyüleıv Tıvag 
oadvuobvras u6vov Tö, Maxdpıos Ang, tov Eva Wwaluov era MEÄAOUS xarTd 
tov Nxov Aeyeıv dlerunwoanev' Ev dE nl Ayıa Teooagaxooıı nalıy KEyeodau 
yara ıo £Dos va E& Avripwva 1) To Ev xddıoua uOVvov !». °O autos AAdayoU 
raoanoveitaı dd Ta Avripwva, @g Aeyöueva EV no@mv, üäpederra dE vov?). 

Mera nv Anapidunoıv Aoınov TOGWv TAQadELYUATWV OVÖEV TO Aveinyn- 
tov al napddoSov TAPOVOLALETAL Ev T@ LOYVELOUW, ÖTL TNV AUTNMv AXOLdws 
wigyv, IV xal ol Avwreow Anagıdumdevres Duvor, Uneornoav xai ta Ilopoxet- 
neva xal "AAAndovdgıa, ärıva Övra Agyır@c, as al ol nooMvnoßevtes Duvon, 
dorioı za ANgEIS waluol 7) Duvor, oVv TW YX00v@ xal Evexa TWv auı@v N 
rtaouoLWv A0Oywv ouverundnoav 1) EXoAodwdnouv. 

Eis ınv Eowrnow ÖE, TIves EeldlxWregov Evrauda Hi Eis mv oUvrunotv 
zur Ermitounv Tavınv ovvreik&oavres )öyoL, Anorpıvouesda ws Eee. °H avv- 
tunoıs aurn yevırws Opelkeran eis iv AnO Ts A’ Exarovraeınplöog xai Ev- 
teVdev EneAdoücav neraßoAnv xaı AAolworv Ev Ti) MOEPN . Kal dlardkeı ıwv 
KEXMOTEEWv Ev in yorosı ic "Exxinotas Tcowv AroAovdıwv. Aoy@ tiis 
Erevdepias xai tEOCTaDlas, Wv Anehavev 1) Erninola Ev TO Pouoin@ xodter 
xal Ex MEDoVS adroV, ExyoLoravıodevros nA&ov, T Duvokoyla xal Duvoypa- 
pia Hoyıoe va Aaubavn neyainv Axumv xal Enitaoıv, ol de Legal AxoAov- 
Bin va nlovrißwvrar xai ÖLaxoouWvrar ÖONUEDAL LA VEWV UHUVOV, ITOOEHXO- 
KEv@v Ex av Ev ı@ neratb Avayavevınv oüx Ööllywv, Aglorwv dE XpL- 
oriuvov nomtwv. To xodıos tod Wortijoos, Öorıg Äygı ToDde Amereleı, @g 
nooeinouev, oO rar’ &oyiv PıßAlov is Yarumötas, ijoxıse PAdunNdov va 
ÜNOYWEN OO 100 nAMdovs t@v vEwv UuvwWv, TEONAELWV, WÖWV XL HavO- 
vov T@v yolotıavav nomıov. Ilaga nv oVoracıv dE ıwv "AnoctolıxWv 
dintayov, OrWS OL Yuruoi nupeubairwvrar xal yarlavrarn era dVo Ava- 
Yvoouara, zal naou TNv Anayopevowv tod IZ’. xavovos fs Ev Aaodızeia 
ovv6dov TOU va AEvmvral OUTOL OVVUnIWS Kal Ev Guvexela NoXLoEev Evmois fj 
Taoıs va Avayıraaravrar oVroL ovvanıWdz xal Ev ovvexela. To PußAtor tov 
YPartiioos duugedev eis 20 xadionarn, Edeı va Avayıyaornra ÖAdrANgOV dLü 
twv Nusowv wäs Endorns EBdouddos Ovrw de Ano PıbAllov waruwölas EyE- 
vero Bıbilov dvayvaosos. "Ex ıwv Ev TI) Waluwdia Ev yoNoEı TTEOTEDOV 


.—_——-. . —__. -- u 


1 Zuneov 6 Besoar. Evda ävar. Ilepi drnar. AxoAoudias xep 347 a. 244, 11-18. 
2 "Evd. avot. Ilegi üaxo)oudias zep. 347 o. 244, 34. 
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waruov adrod AAloı uev EEeronloßnoav navıeAßög Ind TWV VEOV YYlotuvı- 
AOV unvov, AAroı ÖE ovvigpäßnoav 7) ouvveövdoßrouav OVIWw per’ abıay, 
Wore v’ Anorelworwv Eva Duvor, ETEDOL ÖE, vEAoc, neEIWELOBNDUV Eis 10 Hd. 
yıorov did ovvınnoewg T Enroniig, xad” fiv xagaksıplevrav r] üNenorevder- 
Tv TWV NÄEICSTWV OTIXWV AUT@V derneneneav HÖVOvV Exeivon, 0001 EBewen- 
Onoav yapaxınglstıxWregoL xal EXPEAOTIKWTEROL TOD odoLhdons weQLE/onEvOy 
i| tig Xugıwdovc Vnoßeoewg ij Evvolas TWv Ayoperav Eogt@v N) Nuegöw. 

"Os napadeiynara TWVv AV@TEgw TÖVVAavTO va XENoLMEVowaL Ta Eis: 
xa0d Avapegeı Zupeov OÖ Oeooalorixng, Ev ı1 doparırf Arorovdia of war- 
wol ZrpaAA0VvTO NEOTRGOONEVWV 7) ENITAOGONEVWV aUTWv Ev Elder OMA d- 
tov | Hrowalndrov FT Epgunvimv POAOEWYV tıvwv, olov "AAMmAovia 7 Zuveroöv 
we Kvoıe 1) Aöka 001 6 Oeös aAn. Oütw eis Exaotov origov ou 14000 £one- 
owod yaruon, Kvoır Frexgaka, ngooetidero To Hmorpalııa «nv Lonpöpov (f, 
tiv owrNgLor) oov Eyegow Kuvpıe Öokdlouev»’). Oi otigor TOD Eonepwov 
Bcovrwg waluod 35, KAivov, Kovoıg, TO o0s 00V, EyaAlovro uerü TOD bno- 
woruaros: <«’ Enaxovoov nov, Aoka oor 6 Oeög»?). Oi oriyoı nakıv tod Öpßpı- 
vod ıpaAuod 30V), «Kügıe ti EnAndvvOnoav», ouvWdevovro neru ToV UnOWdA- 
naroc, Aöta ooı 6 Oeög, eig tov ıpaAuov dE toütov xadws zai eis ükkoug Eru 
nE00Etidevto eis TO teAog xal ra toladızd, Acta ooı Ilatep, Aöta ooı Yie, 
Aö&o. to nveuua TO Ayıov °). Oi oriyoı tod "Auwpov (118 ı.) ouvvmöcvovto, ol 
hEV TS a’ xaly’ ordoewg no Tod, AAlnloviu, ol dE fs P’ Uno toi, Zuvere 
cov ne, Kvoıe *). Towoitov gapaxıljoog eivaı neguneew xal TU nerusl TOvV 
SchXWwv Evög EXdotov TWV WYaru@v TWv AVTLPWYWY EOOTLBEHEVU UroyNtAnatı 
1) Epvpvıa. Oütw ned’ Eva Eraotov OTiYov TOD HEVv a’ 1yaÄAuUoD ErtIp£gperon 
t6, «Tuis noeobelaus fs Oeoröxov.... >», Tod dE PB’ 10: «Liwoov NAuäg... >, 
Tod dE y’ «“O novoyerng vilög.....». Eis nv auıNv zarmyoolav Avayovıaı 
NE0GETL Xal OL nEracEv TWVv Avayvwopdaıwv ragenbar)önevor duvon: «Jadwr 
Etey@ns ....» xal «’Aveteilas Xoıiore &x tüs IlaoYevov ...» xara ov “Eone- 
ELvöV Ts napapoviis Twv KoıLotovyevvwv, xal tu «’Enepayns &v 1w x0oum..> 
xal «"Auaprwäois xal TeAwraıs .....» xarü ı0v “Eonepivov ı@v Doıwv °). 
"Anuvres ol tekevraior oVToL buvor ovviotavtun EE Evog TEONAPLOV, Öneg Ena- 


- 





1 Zuneov öÖ Oeooal., Evd. avwt. Ilepi Axelovdiasg xeg. 347 o. 244,36. 

2 Aötödı xep. 347 o. 243, 25-35. "Yröyalnu ÖE Asyeraı dd z6 nera Tod wahr 
Kou xai Töv orixov AdEodaL, xXai nEWTOV HEY TÖV OTixev, Eneita ÖE toüto Agycodar' 
olov, Kiivov Kügıe 16 os ou xai Enaxovodv Hnov, Adda 001 6 Oeös' xal Ev tolg Aoınols 
Önolwg . . Aıö xaı näc Ö wyalnösg odros, TO xAivov, Küpıs, xatd Ootixov Aöyerat &E 
Erackoon. xopoü, xai to Adka ooı 6 Beöcs Ev Exdoıp orig». 

3 Aötodı xep. 349 o. 247, 30-35. 

4 Aüıödı xewp. 349 0. 247 37 8E. 248. Kad’ önorov Tosnov wardovsaı äyor ON“ 
MEDOV Ev TT| vexewolinep AxoAoudia. 

5 "Ide üvoregw o. 34,1. 
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yaranbaverar nevrdxig EV Ev EXT, TEIS dE Erreita Era TV Exdotote 00E- 
Eayyeklav Evög TIVOG OTIXOV Er TIVos WOLOUErOV WaAuoV, xal änae Erı 
2y vo releı nera Tod: «Aöka T@ IIoroti ....». Kapaxmpıorıx@tarov ı. Ö. 
eivau, ı£A0s, ol Avwrseow noONVNuovevdevteg oVvÖVAOHOL TWY OTIXWV TOU, 
Kioıe Erenguka, av Alvov xai iäs Endorms av 9 Bıhlın@v MOHDv fc 
>Exnimotag nerü loapiduwv TEONAgImv Ex TWv navovwv TWVv Üuvoypdapwv 
romtov. \ € n - \ - ‚ - p) = n 

O ovvövaouös oVrog Tod naÄNLOV Herd TOD vEov, 1wv Apyın@v BıbAlmwv 
InA. duvav (Tüv @dWv Fj yaryav) nera @v nollankacıalouevov Öonpepat 
yoLOTLAVIR@V TOIUTWV (TEONAELWVv, WOWV xAn.), Eveiye 1O EEiig ueya mAeovE- 
ya, dtı Evo oebaou@ mogög Tö nalaııv EEeriuäto GvyxgöYw@S xal TO veov. 
>AAAA TO NÄEOVERTNUA TOVTO NÖVVATO, UN) PrAattou£vov TOD 00FoOD AEı@parog 
«umdgv äyav», v’ Anoßf neiovexınpa Ex ıfs Unegbolnfis TUXOV ENEXTAGEWG 
av durwv xal zwv AXolovdıwv. Iloos Anoyvynv Aoınov TOVToV Noxıoev ÖTE 
uev va nogoleinntar TOVTO, ÖTE dE va Enıteunror Exelvo. Ilogadeiynare 
TOIOVTWV NAGAÄEWEOV KXal ERITOUWV AVEPEDUHEV KOXETA AVWTERW, ÖNLÄODVIEE 
neo ıwv Kavovwv, nepgi wv "Avytıpyavov, negi ıwv Kowwvır@v xAr. "Ev- 
rauhen” Ha neooheowuev ÖAtyag AtEeıs Avapyopıras nOvov npüg tü Ilpoxeineva 
yar ta "AAAmkovagıo, dr @v Helovov VNOdEyhT Tavroyeovwg xal oi eldırw- 
tegoL Aoyoı, Ol ovvrelfoavtes OnWs Er ıWv Ev 17) BEoeı aUT@v PEDOUEVWYV 
AExaıdtegov H6AoxANEWv Yaluav dtacwdworv Eviot HOVOV OTIYOL, EANEOWOL 
de 7) EEupavıodwaorv 1 Ayonorevdwcrr ot Aoınot. Oi xrgiWtego dE 1@v Aöywv 
tovrwv eivar ol Eiic: 

10v) *H &x ts Eneidovong RXaB6Aov neraboAfis Ev tais legais Arokov- 
dies Staqeonc ÖtaggvPfnioıg al tatıc T@Vv Avayvwopdıwv xal I nagarn- 
EOVUETN) TAI NOOG NEELOPIOHOV xad6A0v aur@v, 1ölwg dE T@v Ex ic II. 
Aradriang, Arıs Ev tıoı Aeıtovpylaıg (önwg Evif ToV iego0 Xpvoootouor, M. 
Baoueiov xai Evm "Aouevun) &eronioßn teieiwc. "O negiogıonög ti) 6 tE- 
keios Extonıouög oVrog ıwv tig II. A. Avayvwopdımv Ede Yroıxüc va Em 
rar Emldpaotv tıva Eni tig tung raBoAov 7 TS HOEYTIS Twr nerakv auıwv 
nugenbailouevwv Duv@v, TWv önolwv AAAoı Ev EEeronioßnoav teieiwc, Ere- 
001 dE EroAodwänoar 7) rEWwrnNoLdodNGav 7 ovverundmoav ovvroulas Eve- 
xev. Eis tiv teAevralav Karnyoplav Advrxovoı xal OL 1E0YovOoL TWV Uno OV- 
INmowv Öuvov, tv Ilooxeınevov xai °AAAmkovapiwv Önlaöt. 

2ov) °H öAiyov neo fc Heoews twv Ilooxeıuevo - aAANAovapiwv To- 
noRemmoıs rail yalumdla Ev ın vea dtardkeı ıW@v AroAovdıov av bo mv 
Övonaoiav TÜV dyrıparmv YEerouevwv teLWv Yalı@v, GV oL oriyor, Guvröcd- 
Hevoı era Ünoyalndıav } Epvuviov, Anetelovv Exteves dona, Oneg Edeı 
Övonevös va Emöodon Eni ou äxoAovdouvros Ilooxeınevov, tooovıw BE 
HAAdov, xaBd650ov Exeiva Eiyov TO nÄeovexınna va ovvärdLwor TAVTOXEOVWS 
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Ta TG gAgıroz era Twv Tijs ngopnteios, Evo tu Tlgoxeınevo-arinAovapın 
ovvioravto @g Eni To nleiorov xubapws &x oriywv tig II. A. 

3ov) “H ebdVs dueowg nerüa TÜ Avripova NEGATEEW NEOONKN zo 
zgiadınod Duvov, tod Towoayiov, Öorıs @s Yalköuevos METE TIvos heyako. 
mgenelog nal Emionuörntog xadiora oysdov nEgLTTOV TOV AEXWMOV TEOOPLIUAY 
tod evVdug Ausows EnanoAovdoüvros adrov ıpaluod Tov Ilpoxeıuevov, ots 
ÄNEOKÖTELN, WS NIOELNOUFV, va EripEon dd TOD Elovg noisıÄiav TIvd xoi 
Evallayııv xal Kvaxovpıoıv Ex TOD PÖGTOV TiS OVVveXoüs dvayvWoewg. 

4ov) "H Badumdov eioywonoasa xal Erimgarmoaoa Euneing Anayyelia 
Aal AUTWV TOUTWV TWV NELLOWHEVTWV AvayvwandıWwv Tod Anootölov xal 
tod Edayyektov, its Anebn Eviayod eis tolovrov Paduov Texviwrepa xal 
HEADdLXWTEga, WOTE va un ÖLapeon xarıa noAd is mv Ilpoxeıuevo-al- 
/nkovopiov nelwötas !). 

Oder neginov eivar ol elöiarepoı Adyoı, Evexa tWv Önolwv EEeumderi- 
Cero Ö doyınös oxonos ıwv Ev in) QEosı twv Tlooxeıuevov xal "AAAndova- 
EIWV PEDOUEVWV NOÖTEEOV Anepalwv duvwv 3) waru@v. “Yo ToLavtas avv- 
Brjxas npaypdrwv no6ÖnAov, ötı fi nepameow dLamonoıs TOV duvwv Toü- 
TOv Ev ti Key abrwv Beosı Aadiotaro nAEOv nEObANHaTıIM al egıren. 
"AM" r) "Exninota, ouupavws pöS TO yapanınoilov adv Gvvmontxöv 
nvedua, dev moobalveı eixöAwg Eis tiv Hardoynowv xadıeegwuEvwv MON TÜ- 
nwv, Eis 00s, WS Egya TWv Apyaor£pwv, deinvucı nAvrotE EEOLGETIKNV OTOgyrV 
nal Anölvrov oebaouöv. I'vwoiLsı va EEoıxovouf Ev ToLmüraıs megLoTdoeoı TÜ 
NOKYHATa KATu TOLOUTOV 00POV TE5NOV, Worte ywols va Otynraı to malaıov 
va ixavonoMtaı TO v&ov. ”Avspepanev AVWTEpW TOLAÜTA YAPUXTNOLOTIXa 
nagadelynora. IIoood&touev Hjön mv raxtırnv aüris dvapopızas EOG TOUS 
Eoxatexovras tiv Heoıv rwv vuv Ilooxeiuevo-aAANAovapiwv AHXALOTEDOUS 
xai dorıwregous Duvovc. ’Avri v’ dpioy abın va negıidworv eis mavreii 
Axonoriav ol Ev ıyj Heosı Tauın Exteväoregoı NOÖTEEOV vor, ovvijoynos 
todvavriov önws du Enıhoyfis TOv GNoVsnoTegwv F YXAPAATNELITIXWLEIWV 
oriXwv adr@v E0EAMWoı vEoı, ENLTOUWTEDOL XAL XAELXTMELSTIXWTEGOL UUVOL 
En nÄälAov ngocapuoLönevor gög iv Önnuovoyndeisav veav rdEıv tüv dRO- 
Aovdı@v, toüztorı: ta vov Ilooxeineva xar ”AAAnAovdoia, Arıva @s Er TNS 
Beoewms xl ouvBkoews adıwv Stv elvaı Eregöv tı napd oi Avrıngdownoı val 
al Erttonai av Ev dyonoria negıeAdoviwv Exeivov buvwv, Tiv duadıxactav 
dE tadııyv tÜs ueraboAiis TÜV Exteveoreowv els OVvrouwWtegovg Unvovg OENEL 


1 "Orı doxıxag Aveyıyaaxovro AnAGg ai neoıxonar av "AnoctoAwv xal TÜV Eday- 
yellwv, HAPTUGEITOL EX TÜV nIO Exatdpov AUTÖV PELOKHEVWV Axor xai onpegov Ei! 
@odaosewv: IIpgös (detlva> dmiorofng Lödelvos) TO arayvwana. — "Ex roü xard <deiva) 
Gylov Edayyekiov tö dvayroaoua. — IIgßA. Augusti Denkwürdigkeiten VI, 159, H0tl: 
ÖExeraı EuneAN tıva Kvayvwoıv TOoUTWv, lOTAHEVNV HETAEU nEAoug xal Anayyellas. 
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‚ya ÖLUVONdWHEr TOSOUTW HÄAAOV EÜYEDETTEONV YEVOUEVNV, 000, @s YvwpLLo- 
ev &8 Avaroyoav napudeıyudrwv, OL vuvoL Exeivor dEv EAunbavovro AdLaPO- 
‚005 EixTi nal WS Erugev En Toü Olov Agıduou av yaluav, Xwgis önlasn va 
HLayıvwarnraı Eyyvrepa 7) ANWTEgA, ngaynarızı) ij EEwregixi] oXEoıs Tıs aUTWV 
noös ta EEunvouneva yeyovöta ?) OS Tas Ayouevas Eoprag fj Tekerdg !), Eve- 
ger NS Önolas Angıbös eiyov Exdleyiji xal ÖHLOON va yarkwvraı xar’ aurdc. 
Ahr Enewön N E00REUOYN auıov Eviote Tito Alav yakapda 1 Esunoiala M 
‚gEwrepinn, Erönkovnevn dd tıvwv FT xal ÖL Evög HÖVOU oTiXov TOV Duvor A) 
xal da miäg Erı HOVOov PEAOEWS AUToV, Erexpdtnoe to &dog, Onws Alkote Ev 
6 waruös FT) orixoı TIVEs UOVOv AUVTOd GVVÖVdLWvraL META YAaDaxmpLorıxoV 
rıvog Toonaplov, ÄNNLOTE ÖE OL EXPEACTIXOL 7] XAPAXTNELOTIXOL LOVOV AUTOU 
oriyoı Eravalaubavwvran Anas Er Hera TO TEAog Ts Ywaluwdlas aurou neög 
ueyakvregav EEagoıv tig UnoBeoews TOoU üuvov xal gOg EribÄnTiXwtegav 
‚EVTUNWOLV TaUTNS Ev TI) HvAun T@v dxopoaıwv. "Iyvn Ns a’. neoıntWwoewg 
Aanavrwuev Ev toic Ilgoxeınevois twv AroAovdıwv av "Qoav ?). "Ev tavtaıc 
naoarmooüuerv, Orı Egaup£oeı toV Ilgoxeıuevov tiis A’. @oas, Anorelovuevov 
er nadaowc waruız@av orixwv (To nowi Enaxovoov TS PwvNis woUV...) ToU 
nooavayvwodevrog ij gowaktvroc Hov waluov (Ta oNuarda uov Evarıcaı 
Kopie ....), t& Ilooxeineva twv Aoınav "Qowv elvan ovvBera 2x yapaxım- 
‚OLSTIKOV RA TOOCPOEWYV TEONAGLWV AP” Evös, Er WuAuızWv dE OTIXWV TE0- 
WALEVTWYV 1) NEOUVaYyvWodErTwv AP’ Erepov yalıuwv. Oütw to nic I’. Ano- 
tereitut EX TOD TEOTapLoOV: s Küpıe, 6 to navayıov oov /lvevua Ev th zolm 





1 "Or avexadev £Eyivero EXÄOYN MpLonevav WarAuh@v dr" MELONEVOUG XaLgovg, 
ovvaystar &x w@v "Anoot. dtarayav II, 59,2. Evdaö 62 w. nvnnoveverar &G Öpdeıvös, 
6 de 140 Ws Emurögviog.— Ilaponoiws 6 33 Yyaluos. ds Eeldonev dvariow Ev ei. 35,1, 
-ElXev ÖPLOdTN Ws Wwarnos ns nerainwews. — Ilepyi toü £v I'aAdiaıs npeoßurepov 
Mouvooiov (nepi rö 458) Asyeraı, Ocı xXaTHoTIOB NEQLKONüG Ex Tov Tpapw@v ÖAov Toü 
EVLAUTOU NEOOPOPOVS Tai EoprasipnoLg Nucpaıs Rad@g xal responsoria psalmorum 
capitula temporibus et lectionibus congruenta. — Tö xwoiov toüro elAnunevov Ex 
tou Gennadius De script. eccles. c. 79 dvreypdyanev &x toü H. Alt, Der kirchli. 
che Gottesdienst, Berlin, 1851, o. 546. 

2 IIlagonowöv Tı nagammgeitoı xaı xard nv AXoAovdiav tijis Toıroexıng xXal toü 
"Ogdpov rnis EßBdonadosriis Tupogayov, xad’ iv nuo toü Ilpoxeruevov yarderaı oXE- 
UxXOv nAvtote Tpondapıov. "Avaypdponev Evrauda Hövov ta Toü "Opdeov rns Tupoyd- 
Yov, ÖnoV, Herd Ta Avripwva xai tnv El00odov tTou Iarpıdgyou Agyecar Ötı «Av&pxov- 
tar oi waltaı Ev ı@ Anßwrvı xai Akyovaı toosagıov' Nxos Y’. Buaotleü Ayıe navrodv- 
VOnE, Öv nAvra PploceL xal TgEREL TA OUATAYTA, 0000” Nuäs‘ dbvaoaı YyAp OuyXwWgeiv 
Anaotiag hs edonkayxyvos. Koi Akyouoıy adrd y’. xai do&atovoıv».— Eidg dE dneowg 
Hera TO cgonapıov toüto Yegeraı Evraüdeo Ilpoxeinevov, nxos B’ Z@oov Kügıe vöv Aaov 
ooV xın. “Onolws xara tov "Opdoov tijs Ilapaoxevufis ts lölag EBdonddog nponyei- 
tar roöü llIpoxeınevov tö Tgonäptov, «Aög naiv Bonderav EE üwous, Köpıe .. . >, Enerat 
dE elta to Ilpoxeinevov,» Küpıos iagbv T@ Aah avtoü dÖwoe.. .» (Anuntgießoxn 
Evö’ Avae. I. 111. 118. 114 ££.). 
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Boa Tois ’Anootökorg 00V KaTanemypag...» META ÖVO HYEIIKWV OTIZOV Ex Toy 
50 yaruod (Kapdiav xadagav xrloov.... nal zvedua EDBES... . orig. 120x, 
zal «Mt) Anogeiyms ne.... xal 10 Zlreöua To "Ayıöov oov un dvraveine 
an’ &uod....» orig. 13).—To is S’. Ex Tob toonuplov: « O & ern jueon 
Te ra don T@ Lravo@ noomAwdeis.... » META HVO oYELIKWV oTiy@v xoy 
54 yarnod (Evotıoan 6 Oeög ımv ngooeugv mov....otig. 2 nal «Ey, 
noög Oeor Exenpaka .... orig. 17).—To ris 9°. &x toü toonapiov:«’O 
im Sram ou Öl tjnäg vagxi ToV- Havatov yEVOduEvog....» META ÖVo ori. 
av 100 118 Walyod ?), T@v 169 xai 170 önAaön. 

"Iyvn de ns B’ negintwoerwg ÖLErNENeNGav yEygL ONNEEOV Erı zard mv 
en” Erninolas Avdyyoaıv noAA@v ToV "EEayalnov xai ng ©’ wouc Yyarluov, 
ueräa TO 1EA0g fs Avayraaswc ıWv Önolwv Erravalanßdavovrar Und TOU Ava. 
YY@oToV f) TOU NEOFOTWTOG OL XAEAATNELSTIAWTEEOL Griyoı (N) OTIyog) auıwv. 
Oütw uera mv dno Tod Avayv@orov Avayvwamv Tod 85 fs ©’ Was war- 
nod Eravalanbaveran EuPavrızWg UNO OU NIEOEOTWTOGS 6 KURAXTNELGTIXÖG Te- 
Agvralog avrov oriyog: «Jloinoov uer’ Euod onueiov eis dayador .. .». "Onotwc 
uera TO TEÄAOG TOD TE001LULax0d Aeyonevov walnov tod “Eonepiwvot (tTo0 103) 
enavaranbavovrar ot yagaxınpıorızoi oriyoı 19 xaı 24: «"O dos Eyvw nv 
ÖVoıw adıod ...» (otiy. 19) aai «2 EusyalövOn ra Eoya 00v Kvoıe ...» (otly. 
24). Ta ara ioyvovoı xat da tous yalnovg tov "EkayaAnov. Oütw, Enava- 
raubavovrar ToV EE 9 otixwv ovvıorauevov Hov wWoAuod OÖ orixog: «’Eyw 
ErouuNOnv xaı Invwoa, EinyeoOnv...». Tod EE 23 oriy. 37ov Yy. oi ÖVo tekev- 
tatoı, 6 22 xai 6 23: «Mr Eyxaralisıng ne, Kügıe 6 Qeög uov...». Toü 
&x 12 otiy. 6200 w. oL 7, 3 na 9 :«"Ev toic 600ooıc Eyeietwr eig 08... >. 
Tod &% 19 orig. 87 w. 6 1 xaı 2: «Kvoıe, 6 eos ig oWwrnoLag nov, Aue- 
oas Exinopata xal nEwi Evavriov 00V...». Tov EE 22 orig. 1020v w. 6 22, 
tod &r 12 orig. 1420v W. n£oog toü 1, 2 rail 10 otiyov. 

Oi yapaxımoıorıxoi Aovınöv 0VTOL oTiyoL TWwv Vuvwv eivaı oi ANOTeRE- 
oavıes ta era tatıtıa Jlooxeineva xal "AAAmAovdoıa, ıWVv ÖNOlWwv OXONOG 
ÖEv elvaı nÄEOV 6 TWV NEOKATIXWV AUTWv, va xadnduvwor Inlaön did TOU 
HEAOUG TAG Ex Tg ovvexgotis Avayvwsewc Pebugnuevas dxods TWV NIOTWV, 
ahra va Ekayyeiiwaoıv eis adrovg d1a Boayeıwv, EXPEAOTIKWY Hal YaEAXTNOL- 
orrav PBıblm@v ÖNoewv (f) oriywv) Fupavrızarsgov ıNv onovdaıdınra xal 
onNaoiav TWwv Ayouevav ij teAovuevwv. Oütw nupanıjpoüuev, Otı navra TA 
©S Euuvnua peodueva Ilooxeınevo-aAAnAordgın Eboloxovrm Ev otevordt 


1 "Avti TÖv oVvNdWv TOUTWV TEONAPLWV YPELOVTOL XaTd TIVOG NEPIOTAOELG ETEQA: 
NEO0POEWTERA NoÖG Täs Ayonevas Eopräs 7 teieräc 1) Ta EEunvounera negiotatixd' 
toonagra. Odtw Ev ıfj A’. @ea is M. Ilapaoxevfis avi to, TO nowi elodxouooVv; 
Akyerar ıö Küpıe xarexpıvav oe "Jovdaioı' Ev dE tjj I’. üvri tod, Küpıe, 6 ro nava- 
Yıov 00V nveüna, Tö, Movov Enayn to Evkov, Xoiore>. ”Ide Anuntereßoxn I, 551 EE- 
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aygoeı 005 Tüs Ayousvas Eopräg I) uvNmas Twv dylov, @V TNV ONOVÖaLO- 
ira Bekovon va &Eaowoı ÖLd OVVIOUWV xal yupaxrnpıourwv PıbAma@v ON- 
seav '). ”Avarloyov oyEoıv ErpgdLovon T600v zul Ti draotdomma TÜV ÖXT@ 
iiywv IIooxeıuevo-aAAnAovdpıa, 600v xal. ta Ts Nulgas, Nyovv Ta Or 
„aßnusowöv Nueo@r tig Ebdonddog keyöuera, rad” Öcov Exeiva ev oyeti- 
Covraı ngög nv Avdorasıv tot Kugiov, tavıa de n005 WPLOUEVaS vNuas 
äylov 7 Ponoxevrıxa yeyovöra, eis ü eivar ai Ent nEgovs nuegaı täis EBdond- 
Sog zart? doymörarov &dos Apıegwuevar?). Oürw eivan xadıegwpevar 1) Acv- 
eoa eis tiv myiunv ı@v ’Ayyeiwv, 1 Toim to Ilooögöuou, fi Terdorm 
ns Ocoröxov, n Ileunın ı@v "AnootöAwv, ij Ilagaoxevn Tod Itavgo, TO 
Fabbarov TWV XEXoluNuEv@Vv. 

"Otı dE Övrwg Ex T@v Eupavrıraregov Enuvalaubavousrwv Ynpaxıneı- 
oTIX@V Ereivwv oTixWv rwv waluav 7) duvav Eyevvndnoav al Anerel&odn- 
oav ta Ilooxeıuevo-aAAnAovagıa, ovvayeraı GaPWS xal Ex TOU YEyOoVöTog TOU- 
tov, Hr Ev Tais Apxarorepaıs Örarakecı Twv AxoAovdıwv EVdVS Auf&ows OO 
av onueow@v Ilooxsınevo-uAlnAovapiwv Yegoviaı ndvıore ai Akkaıs N) 
Alinkovia, waluos 1@ Aavid,i) Anküg: yaluos 1a Aavid.” Avayodpouev 
Evrauda TOv rUnov is AroAovdias fs Asıroveylag tot °I. Kovoootöuov,. 
&yovra @s Eiijg: Toiayıov. "AAinkovia, waluos tw Aavid (N AnAws Y. T@ 
A.), Ilooxetnevov, "AnootoAoc, "AAAmAovia, yaruos tw Ammid (f AnAwg ıp. T@ 
A.), Evayy£iıov °). "Avtiotoıyog OÖ TOV TUNOV TOUTOvV elvar xal Ö Erepog! 


1 Oütw xad’ andoas Tüag Oeoumrooıxas Eopras (8 Zentenßotiov, 21 Noeußeiov, 
2 Deßopovapiov) warderaı &g Ilpoxeinevov I @Ön ig Beoröxou : «Meyalüveı N Yuyn 
hov... >» Kara de ras urnnas TÜV HEV nagtugwv (Ayiov Tewoyiov, Anuntolov xas 
"Ioavvov toü Bantıotoß %.A-.) Tö, «Eüppavdnoeroı Öixaıoc Ev Kupi@. .. », T@r Ö8 
"AnooroAw» ("Avdp£ov, 'Iwmdavvov, IlEtpov xai IluvAov x.A.n) 6, «Eis näcav ınv yfiv 
EENAdEv 6 Pöyyos . . . >, T@r ÖE davuarovpyöv Aylwv ıö, «Tolg Ayioıg toig Ev ti yYf 
Edauudotwoev 6 Kügioc..», T@v ÖE Aoyiwv ispapx@v (Xgvoootönou, Bacıkziov xTA.) Tö, 
«Itona ou AaANceı 00@lav ... », T@v Ö: solwr Tö, «Kavynoortar Öcılot ...>. Ad Töv 
Aöyov Axuıßög toitov, Ötuv Ev nd xal Th AUT) NEEQ ovungon 5 Eopraouös ÖVo dla- 
Powv yeyovöorwv N ArYnuav Ayiov, Hoilerar £v T® Tunıx® 1 warppöla dınA@v 
IIgoxesinevo—aAAnAovopiwv, Eros du’ Exrdornv Tav Eograv. "Ide Anunterßorn II, 
41. 92 «An. 

2 Ileoi tovrwv töe DopoAöyiov ıö Meya aei. 169. "AnsoroAoc oei. 5. Anuntpuß- 
oxn I, 610. 611. 

3 "Ide neoi Tovtwv Ev ı@ EüxoAoyio ou Goar o. 68. 105, Ev ı@ Ev yonosı naod 
TH Nnerepa Exxinoig Eiyoloyiw o. 55, Ev ıf Tetralogia toü Neale o. 34, &v tü 
ovAAoyfi T@v ebxoAoyiov Anuntoueßoxn J, 140 EE., ev ı@ 12 röu@ (Pars altera) o. 
1020 xig Ünd Toö Montfaucon Exödoews TÜV EÜPLOXOHEvWv ndvıov 'Iwavvou TOü 
Xovoootönou xıA. "O Tünog, yainös ı@ A’. Ilooxeinevov, Anavız xaı Ev AAdoıc Evi 
AxoAoudloıc, önws Ev ti twv Ilponytaouevwv (ide EuxoAöyıov Goar 0.202), ev Tü 
tüv "Doav ("Ide Anunteießoxn I, 352. 377. 111, 57), Ev Hd roö "Opdoov x.T.A. (An 
Auntgıeßoxn 1, 114. 881). 
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»ön wije Georöxov, Ilooxeiuevov HN T@v nureowv, Ilgoxeinevov 7 Ave 
sroöpws: Ilgoxeinevov, HN vis Oeoröxov—Ilgoxeinevov, ÜNvos TOv roray 
nalöwv— 'AAınkovia, MÖN is Oeoröxov «In, Öoris Anavıd Ev Toic un 
worumois Ilgoxeıuevo-aAdnAovaptaoıs !). 

’Ex tiis Beoews, Evi) Anavıwaor oNuepov ai podosıs: ’Allnkovdia, val- 
nös un A., I1g0xeiuevov (ng6 tod "Anooröhov) zul ’Allnkodia, ı. t. A. (hera 
töv An6otoLov) ovdenla broreinerar Aupıboiia, ti ta onnegiva Ilgoxeinevo. 
arAmkovdpıa, Ol XADAXTNELOTIXOL ZOVTERTL OVTOL OTIyoL, Elvaı Aelıyava tüv neo 
uvr@v zal Ev tr Oeosı aur@v YEgouEv@av Ahkore wyalu@v i] duvmv?). Ex rov 
Yeyovoros nalıv, örtı TOoov noga ti Jlooxenevo 600v xal napa ı@ ’Ar- 
inkovia noooridera N) Ppodars «waluos ı@ Aaviö», nagrıgeitaı Öpdaluopa- 
v@s, Ötı Öpioraraı oTEvn oYEoLs xal ovyyeveıa nerabv t@v Ilooxeiuevo-wAn- 
kovapiov xal TS NEOTAOGONEVNS OO EXategov aUTWV PEdoEwc «Words zo 
Aavid». Tnv ovyyevarav xal oy&oıv tavınv (neratv t@v Ilooxeıuevo-un- 
.LOVvAAIWV XL TÜV TIOTAGOOHEYIWY AUTWV WAAUWV) TADEVONGEV OlxToWc 6 
noAvs Goar, Öotıs Ev oeAidı 128 Tod Eavrod Evyorloylov Toyvoileran, Ötı ai 
soo Tod Ilpoxsınevov Yeoouevar AEksıs «waruos ıw A.» dev Avampepovraı 
‚öndev eis To Ilooxeinevov Ev eldeı eioaywyijs eis auro, AAAd eis To ’ AAAnlovia 
ws EeneeNynoıs avrod: waei ÖnAadn va EAeyEro dla Tovtwv, örı to "AAAnAovia 
eivar woAuos tov Aaviö. "Hön ö Neale (Tetralogia Liturgica oel. 235) 
ooBwe Avrınagernonosv, Örı 1 Towwdın Erdoyn eivar Aronog xal Orı Öpdöte- 
oov Ba ro va dexhonev, Örtı doyaoregov Ev ın Heosı raum Unroxe xal 
Eipaliero Aavidıxös TIS YaAuös, OVTIVOg HETA TAUTU NEPLINEOOVTOS EIS AXEN- 
oriav agpeuevev Evrauda uovov 6 TirAog aurov. Tnv 6odöınra is oreıpews 


1 "Ide x. d. naga Anuntorßxon I, 138. 141. 265. 322.345. 360. 

2 ”AEıov onneıwoswg Evrauda elvaı, Or 1 Ev tais Apgaıorkgaıg Ösatdgeoıiv Anav- 
won neo TÄv [Ilgoxeınevo-aAANdovapiwv Ypgäcıs «wparlnos T@ A’» NoXLoE obv ı@ 
X20v@, Adyp tod öcı negınAdov ol warnoi odror eis Axonotiav AEov (Avuxaraotadev- 
TES UNO TÜV XADAXINYLOTIXOTEHWV HDTÖV OTixmv, TÄv annegivöv nA. IIlgoxeınevo-aA- 
’nAovapiwv) va nagaleinntor "Rs Ex Toutov Enexpdinoev Ev rtoAAdig ÖLarakeoı TOY 
äxoAovdL@v va onuewron anküsg Ilegoxeinevov ev noö vod ’AnooısAov, "AAAnAovia ÖE 
net’ aucöv, Avev Tod YoAnös ı@ A. Odtw Ev ı@ Tunıx@ ic M. toü Xoiorov ’ExxAn- 
olas oei. 59 dvaypageraı, dri Herd TOV TpLodyıov Önvov 6 divayvaarng Aeyeı Tü 
Ilouxeineva toü ’Anootölov xai Avayıywoxetar Ö "AnöotoAog, Med’ Öv Ö yopös yal- 
Aeı to ’AAAnkovia Ex y’.— Ev ı@ "Iepoteleotıx teixer ndkıv toü ’Io. Boyıartij o. 113 
Ed HEv Ti Avayvaoesms toü "Anoctölou obdEIs Aödyos yiveraı oÜTE nepi w. T. A, OUTE 
Erı nepi Ilpoxeınevov, nera ÖL tv Avayvwarv autoü onnetoütoL AnAüc, Or 6 yalıns 
Yalısı To "AAAnkovia.—Aiav Yapaxınoıcrıxa sg Nods TO Televraiov elvar TA AvO° 
Yoapöneva Ev vw Ev Xonosı Tunıx@ (n.d.x. Ev o. 37) ötı «Ev Andoaıs taig Asırorg“ 
yiaıs nerä cv Avdayvmaıv toü - "AnoordAov wYälkeroı To "AAAndovia... ıo de M- 
Zaßßuarov avti toü "AAAnkovia...ıo M. Ilpoxeinevov ng "Avaotaoewg : "Avdota ö 
Beos ...ıo de naoaleinsıv ıy nuega ou [Ilaoya xai als Aoınais fig Auaxaıvnolnov 
Eeßdounddos Huspaıs nerä Tov ’AnöotoAov... .To "AAAnAoVia, obdanoü tüv Koxyalmv 
TUNIX@V EVONTAL . . .» 
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zauımg vod Neale nooanedelfanev dia nolAwv dvmreow. "Or de nerabv tijs 
noE0TA0OONEYNG TOD Ilooxsıuevov Poaoews «waluöos 1m Aa6iö» i) «’ AAAn- 
1ovia, yaluös m Aavid»> xal abrob tovrov toV Ilpoxeınevov Vploraraı otE- 
yardın) OYEoIS, ovyyevara xal ÖNOIOYEvELa, Övvauevn va XAgARTNELSON Ws OYE- 
os yevovs og Eidos i) OAov nÖGg MEDOE, AGXOUVIWS Enlong Eyeı Non Ava- 
- aruyon avareow. Kara taura Aoınov n) toü Ilpoxsıuevov 1EOTAOOOHEVN POd- 
oıc «yaruos ı® Aavid» dev Avapegeraı eis TO "AAAnkovia, ws Eneeiiynou 
adrov, AAAa eis 16 Ilpoxeinevov, yonoınevoroa önwg xagarınoion 7 Enein- 
yon ıö eldos tod Ilgoxeıuevov, örtı dnA. adro eivaı yarnös Aavidıxög 7) auv- 
toraraı Ex Aavidıx@v otiywv Ev dtaxpioeı xai Avrıdeosı noög Erepa Tlooxei- 
neva Ex un Yaluızav otixwv, ola Eni n.d. eivaı ra, 1) @öN Tiis Oeotöxou,. 
n WON TWv nareowv, 6 Ünvos TWVv ToLWV naldwv, Ö UHvog TOD Zvne@v Ar). 
Ileoi ns aAndeias de is Einynosws tadıng neiWöneda xai Er Toutov, Ötlal 
KEsıs wyaluös ı@ Aaviö» YEgovran AnoXÄeıotix@g Kal HOVOV 1E0 TWV Yal- 
uu@v Ilooxeınevov, oVdEnote de O0 un Yalnızav TNLOVUTWV, 
KU 

Meta tu Avwreow Extedevra zepl ig Apzırfs HOEPNS Kal TOU AExIXod' 
APOOPLOUOD AUPOTELWVY I@V DUVWV TOUTWV Elvar EUVXOAOV NN va Radopi- 
OWUEV TNV oNpAclav TWVv ÖEWV auıWv. 

Eidouev Öörtı ol uvnodevres Duvoı, dprıueieis ÖvVres Xal NO00P000L xat 
NE0TA0O0UELVOL TWV AVayvWoundtWv T| TAGEVTLBEHEVOL neTaEv AUTWwv, EIXov Ws 
NE00L0UOV VA Ertipegwor dla rise Eavrwv HeAwölas EvaAlayriv tıva xal NOL-. 
xıllav Ev ti) Avayvwosı. Kara tavıu ol Uuvor oVroL NÖVvavıo Kpıora vu 
AnorinNdwoı yevır@g roowdiuara !), nEOqÖONEVA TWVv Avayvwaondıwv, ÖTTWG 
xar Övrws AnoxaAovvraı ravra Eviayod. VVTw 6 HEV 00 ToV "AnootoAov 
Vuvog xadeitar Ev 1) dıardkeır Ns Anolordiag Tg Acırovpylas ou °Adci- 
poB£ov ÖTE EV nooxeiuevov, ÖTE dE nooyalna ÄänAwg?), 6 dE nera tov ’A- 
Ö0T0oA0v Ev TI) alın HEV Acırovpylarxakeitaı Eviote orıgoloyla Anıöc, Ev ÖE 
tm tod Muaoxov noddoyos tov "Arımkovia ?). Zuvioravro dE ol DuvoL OUTOL 
xoı ualıora OL O0 xal neratv twv Ex tlis K.A. dvayvwondıwv (ol no6 Twv 
"Anooro/osvayyeliwv ÖNladN) rar’ Erizpdinorv, xal lölmg xara Tüg navı)yv- 
Oixag Aueons ng Eootiig tod Ilaoya xal xaß’ ünacas tags Kuvpıaxas ToD Evı- 





1 Metayeıpıtöneda ınv AgEıvy oöxi Ev ıTj Evvoia T@v nYoolui@av tig yarluwdtac 
TOV TEEETIONATWV TÜV XıdaEWwÖWv, AAAA Ev TT) Evvoiq Ötı Unvor N YyaAnoi, NOOTA0OO- 
HevoL t@v dvayvwondıwv, yaAAlovrar od tig Evagkewg Tg Avayv@oewc alıÄv. 

2 "Ide MnroonoAitov Karoopeiag "Außoociov, Ai apyaudraraı... . Aeırovpyiar I 
0. 298-301. 

3 "Ide adtrodı o. 195 EE. Renaudot, Liturg. Orient. Io. 125 EE. Tetral. Lit. 
toü Neale o. 35. Daniel, Codex Lit. IV, 143. 
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avrod, &r yarluav AlAmkoviarxiv, Mror Ex yaluav PEXOVIWV Erti NEpaATS 
tiv Exppaorıxıyv xal navnyvowav AcEıv AhAndovia '). 

Towadürnv tıva Eneinynowv Emiöcgovrar TOVÄAKLOTOV TOCOV ML OO ty 
>AnooröAwov xal ı@wv [lpoxeınevwv Erı abr@v, Ö00v xal ai MET’ auTods Yaı 
noö ts dvayvooews tod Evayyeklov dravıwoaı £v m duardkeı tis Asırov. 
eyias tod iegod Xgvoooröuov Yodosız, 'AAAndovia, yaluös a david. ‘°H 
gErynoıs de Huov auın ebgloxeı oradegov omjgıyua xal Ev ı@ TEONYoUHEvG 
tig Zuvaywyris, &v m Önoia, as yvworov, ot yakyoi 113—118 (Kara iv 
Eboainnv dnapldunow avıwv) Anexaloüvro «ueya "AAAnkovian xal &uydı- 
)ovro xara rijv Eopriv rob Ilaoxa. "Aida ÖVVvAaTOV EMLoNg vAa vorowuev xal 
ärkovs olovoönnore yarlyovs, TWVv ÖnolWv ol oriyoL EıpyaAAovro oVvoöeuöuevon 
uno ns Aekews AAAmAovia, Nrıc Bewpovnevn @s Ayyelınög UUVog EXuipe ue- 
valng onovönıdrnrog xal Ayıörnrog Ev ın "Exxinoia xadoAov xal LdLaıteowg 
Ev ri) wv “IegocoAuuwv al Anereleı aUroteAij Uuvov xal Xapuoovvov aüv- 
Anna TWv ygLotav@v?). 

’Eav Aoındv xard TOVG KEXaLoTdıovg TOoVTOVS XPOYous is "Exxinotas 
to &v yonoeı 6 Asırovpyinog Ögog Ilooxeiuevov xal Ep£gsıo nE0 TWwv Unvwv 
TOUTWV,— eEl TOVTOV ÖvoruxWs oVdEv Öuvaueda va Beßawowpev,—Ev tot- 
adrn reELNTWOE OVdenla Öbvaraı va Dragen üppıboila nei ToVToV, Örı 6 
8005 oVrog OVÖELV Eregov ijÖVvaro va onualvn F TO 00 Toü Enaxolovdoüv- 
TOS Avayvwouatos WOLOUEVOV }| XElEvov E05 Yyalumdlav dona, N ÖL KAAMv 
NEEswv : TO TO0 Und dvayvmaıv xeımnevov noNyo’uevov dona. Fig dupore- 
oas rüs nepıntwoes Önladn B%& Ünevosito rn Atkıc doua, Ö de Öpog Ilooxet- 
uevov OA Aro &v Torauım negınıwoesı HOVoıXös Acırovoyixös, agaAAmAos ÖE 

1 Töv ögov ArAndoviarıxög warnos meraxeipileran 1ön Ö i. Aödyovativog : Alle- 
lujaticus. Ilegi tovrwv xad6Aov Lög Augusti, Denkwürdigkeiten VI, 192 xai V 209. 
215. ’AAAnAovia Anavıd ovxva Ws Eniypapn Yarluav And Toü walnoüd 104 xai EN: 
olov töv 104. 105. 106. 110-118 xA. 

2 Ileoi roü AAAnAovia xad6AoUu xXal TG XENoews adroü Ev Ti Zuvayayıi xal Tü 
’ExxAnoie ide Augusti, Evd. dvar. V 209-215- Odoa adın Agkıs Eßoaixn (yardedov- 
yıa) onnaiver: alveite vov law n dv Tray n rov Traße, n to Ov xard röv Beodoriwva. 
°O ‘Hovyıos ünodide, tavınv dd tod, alvos ı® Bew, 6 dt "Iovarivog dd tToü, bmvn- 
Gate nera nEAouG TO Öv. Metexeipitoveo d& oi "Iovdaioı adımv &s onneiov xapäs xal 
-EÜPEODUVNG, WG yivercı ÖHAov Ex Tijs Gnodeoews noAAnv Yyalıav, Ev ols pegecaı aven 
OS Eriypapı) auıWv, nooaErL SE xal Ex LS Xonoews, Ev I) edonta aüım napda Tußit 
(13, 18) xai Ev vi "AnoxaAuyeı ou "Iuavvov (13,2. 20—21.19, 1). "Ev fi xad’ nuäs 
‚Öuos Exxinoig nAeovabeı f) yonjoıs tijs Akkemg Ev Toig vexrpwolnorg teleraig xaı tals 
nevdinog Tov vnotei@v Nucoass, Öte Ev Ev tois "Eoneptwvois Avti twv [lpoxeınevov: 
Ev dE Tois "Opdooıs Avti Tod Beöc Kügiog Yarderaı co AAAnAovia (lde xai dvwt. (+ 
18,1,19,2). "Ev ti] Aarıvird) todvavriov "ExxAnoiq Anayopeveran H Ypnoıs Tou AAANAoVId 
xatd Tüg vnormolnos Nuepas xai tag nevdinous teAerd;, nepiogiteran ÖE 1) xoNois 


x e 


-OVTOD JOVov xatü TAG Yupnoobvous NAuEgas, EEarpetws ÖE xard nv Auegav ToÜ 
, % 3’ 
‚Ilaoya, öte xoi noAAdxıg Enavaranßdverar. 
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yol HWOLLÖNS OÖS TOV TOD Avrıpmvov I] Avrup@vwv, eis d Unovoodveaı ai 
1gzeıs mEdog eis ı0 a’, uerm Ök eis TO P. 

’A))” Avspepauev AVWTEow, Orı ai Ötardkeıs TWwVv Apyanottpwv AXoAor- 
Aunv ÜNEOTNOAV OVV TG) X00V@ ÖLapopovg AAAOLWGEG Xal TEONONOMGELS Kal 
stı Köy@ TS vEewregus raus ÖLaggVÖHIsEwWs aUTWV ÖEV EUELVAV ÜVENNQEO- 
oTOL OVLE N) AEX MOPPN GÜTE Ö APXIXOG TTPO0PLOUOS TWV UNO ouvGimmoıv 
furor. °H ueraboAn Aoınov wg Moppis aur@v ro EÜXoAov Kal EUVONToV 
va OVVERIPEEN al weraboAnv ToU NEOOPLOHOD auvır@v. Towwürov Tı AxgLd@c 
„ar ovv&ßn Evrauda. "Ev@ Ön‘. Ev N Aoxum adımv HOEPN, TN Aprıotzpa xal 
ÄMmgEOTEEN, ANEOKONOVV vA EnIPEEWOL dlu TOV Eavrov nelovg Evaklayriv Tıva 
&v th Advayvwosı, Ev N vEeq aUTWV MOEPN, Ti Poayurega xal Entrouwteog, 
ENEÖLWXOV TOUVAVTLOV OUYXL TÄEOV TOCOV vA Hadmduvoct dLa TOU MEAOUS TÜG 
drods IWV NLOTWVv, Ö600V va ÖNAWOWOL TO NEMLIEXOUEVOV TIIS Ayouevng TiuEDas 
n Eootns, Apob nANdos neya veov Hön üuvwv eige ovvredij xai eloayOi] 
&v TH Acırovpyia al APoD Anaca CxEdov Non 1 AxoAovdia eiyev Aanobii 
donarımn), und adrig Erı ig Avayvaosws wv "AnooroAo-evayyeiiwv EEar- 
00LUEYNG, Atıva rap OANv NV NEO AUTWV PELOHENV xal EXPWVOUHEVNT 
UNO TOU AvayvWorov 7] TOV ÖLAXOvVoU Kai WEXOL ONMEDOV Erı OoVoTaoıv negl 
Avayvwoewg (mobi. tunov: noög Pwuaiovs 1 “Ebo. “An. "Emuoroing (deivog) 
To avayvwoua' n: "Ex tov xara Mardaiov 1) Mäoxov xAn. Aylov Evuyye- 
Mov TO dvayvrwoua) uäikov ddovraı apa Avayıvworovra apa noAAWwv mv 
onuegov. "Enedtiwxov Aoınöov yeviır@c ol xoAoboL xai GVVTETUNMEVOL OVTOL 
vuvor EEaipeoe ÖAlywv NEMINTWOEEDV, Ev als ÖLEEWÜNGAV AnapayvWgiotwg 
iyvn TOD deyalov adLWv EOOPLOUOD xal neEl dv xarwriow 6 Adyog, OUH- 
KOEPOVULEVOL TOOG ınv vEeav TaEıv xal drdratıv av AxoAovdıwv va Ebayyel- 
IWOoLv EUPAVTIKWOTEDOV KL EXPEAOTIXWTEROV dLü Poaxvrarwv Kal YXapaxın- 
eroummv Bıblırwv ÖNoewv ınv Inößeoıwv 7) to Dena TWv AYonEvW@v TINEEWYV 
1) Eopıwv. "Os Ex ToVtov Extore dtaxpıvönevor An AAANAwv dla TWVv Ogwv 
ö uev tov Ilooxeıuevov, 6 de tod ’AAAMmAovia—enixgarmodvewv xal Ene- 
xtadevrwv &x is AroAovdias ts Oeias Asırovpylas xal eis tag Aoınas EE 
adris E0EANdoVCaS Hal xar” aurv dtanogpwdeises AxoAovdias (olov Toü 
"Oo8pov, "Eoneowod An.) xl Öonueoaı mAnduvouevas da tig nEOCANKNS 
deinore vEewv Eopr@v Ev ı@ Eoproloyiw ts "Exrxinoias—Aaubaveı Exate- 
005 KUTWV TOVS YAPAXTNOLSNOLS EYa, MIXOOV, dvaotdoınov, Änvnuov, TNG 
Eoptiis, tig Hueoac!), TO dE& Tlooxeiuevov eioerı za wis Eonegas ’). “Yrö 
ToLavuras ovvAnxas xadioraraı zoe6änkov, Orı 66005 ITpoxeluevov oVdEv Arlo 





1 "Ynd ınv AtEıy Eootiis Evvooüvear ra Zuurnua, LnO ÖE Nuegas TA TÄv xadn- 
Hepıvöv Ausoüv wng EBdonddos IIpoxeınevo - aAAnAovagıo. 

2 TIoßA. Srarakeıs is dxoAoudias tav “Eonepivov, Ev als gegerar: Borregas 
JTooxsiuevov. 
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Sivaraı va onnalvn F) TO NEO NUWv xElNEvVov, TO nooßulAöuevov Aal noo- 
tideuevov: N Ev Alnug Atkeoıw: To nEQL OD ngöxeıa Hard Tv Äyonevnv 
Nueoav N) £oornv, N Gnößecig xal to Heua adr@v. "H atın onyaoia Evundp- 
yeı aai Ev @ Ev uövy ti Acırovpyia Tod "Iaxwbov Ötaowdevr ÖEw xaul ya- 
EOATNELEUMD TWV TOU ’AlAmAovia otixwv @g n0040yov toV AAAmAovia, Ev tn 
&vvoig, Ötı megiegovawv Oi otiyor odror dLnynoiwv ıWv OXELIMEYV EOS MV Ino- 
eo ri Eopriig yeyovörwv, NEOTATEOHEVWV TG KUTONIV AUTWV Xal HET” ad- 
tov warlouevns Enwöns N £pvuviov, AAAmkovia !). "AMa naga mv Enı- 
KoEKTNOLV TG vEwregas TAUTNG onuaotas tod Ilgoxeınevov @s ÖnAwtixod rc 
Unodeoews Ns Eopriis dev EEnpaviohn navreAßg xai N doxum adtoü onua- 
ola, &vıayod tobAdyLorov, Ws AonaTos nooTaosonEVvov TS EnaxoAovdovong 
adrö dvayvaoswc. ”Iyvn tfs onuaolas tavıng dtaowLovraı Anagayvmplorwg 
Ev Äändooıc Exelvaıs tais negiordoeow, Ev ais TO Ilpoxeiuevov Yegeraı oO 
dvayvwoudtov &x tig II. Aradrams, önws Eni nd. vara tous “Eonegivoug 
Eviov neydAmv Eopt@v, ara täs dnoAovdias wv *Nowv, ara Tas AroAov- 
Bias twv Toıtoextwv xai tov “Eonegiv@v dnaowv ı@wv nueg@v fs M. Teo- 
capaxoornig, Löraıreowg d£ is M. *Eßdonados xai Ex avıng naAıv löLaıte- 
ows wis M, Ileuntns, M. Ilagaoxeviis xaı tod M. Zabbdrov. "Avaypdpo- 
nev Evradda Evia . d. &r is ovMloyfis ıwv Tunmav Tod Anyuntoubonn. 
Odtw, Ev ıö “Eonegıv® tig naganoviis Tis Öywoews tod Zravood (140 Ze- 
nteubolov) PEoovıoı tola Avayv@onara, NEO Exrdotov TÜV Önolwv OONYEI- 
taı Ilooxeiuevov xara töv EEiig rTunov: nooxeiuevov, Avdyvwona Er vice "TEÖ- 
dov’ rgoxeluevov, Avdayvwopa Ex ıwv Ilapoıuwv' ooxeiuevov, dvayvwopa 
&x tov °Hociov (ide Anunte, Io, 4 E&).— "Ev if dxoAovdia av “Nowv (A, 
!’,S”. xai ©’) wis nagauoviis Twv Henyaveiwv 190 Exdotov Avayv@onartog 
pegeran Ilooxeiuevov (Anuntowborn Io. 377, neßA. xat III o. 62).— "Ev ıö 
“Eonepgwö@ ts M, Ileuntng xol wis M. Ilapaoxeviis neratv T@v nevre Ava- 
yvooudıov (3 &x tig II. xai 2 &x is K.A,) nogeuddidovraı tola Ilooxei- 
ueva (Anuntowdoxn I, 130). "Ev il dxoAovdte tov “Eoneowod ob M. Dab- 
batov ra Avayvwonara dLanplvovran eis TEocapas ToLddag, tig a’, nai P’. T@V 
önolwv noordooovraı Ilooyeinevo, tig y’. de fi BöN fc "EEodov, tig de 


1;IIooAoyoı Atyoveaı ovvndws Ev toais lepais dxoAoudiaıc al dpxai TÜV TgoNd- 
vi@v, al nporaooönevar eis Erega Tgondpra, TA Önola Eder va waadwvroı xard TO 
HEAOG Exeivov. "AAN anavıd Boautwg N AkEıg Eviaxoü Ev ıTj onpuoig rüv rooAeyo: 
AEvwy Eis u, Ev elder eloaywyfic eis toüto. Obtw Ev ij Axoloudig tüv Aylov Geo- 
paveiov nera va Eionvıxd xai ned toü xadayıacuou tToü VÖATOG PEperas H ebyn TV 
M. Baoıeiov, Ao&atonev oe, Akonora xA., Eni Xepaifis tig Önoiac peperan 5 TiTdoc, 
IloöAoyog toü &yiov Baorkeiou (löse Anuntoreßoxn II 70). Doß. hoautwg aurödı II 
80 Eregav eugnv merä tig Eniygapfie: IloöAoyog eis ıd Höwg tüv Aylmv Beoyaveiovı 
»at II 621 «IlgöAoyov ünorpngiov» "Erıoxönov, dr 00 onpalvnıaı ned Täs xeıgo- 
zovias adtoü Aaußdvovoa Xwpav ÖnoAoyia TiIG TIOTEwWG. 
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5. 6 Dos TWv 10L0v naldwv. Ku9’ ändoas, verog tag Nucpug tig M. Teo- 
suurootijs, 5 xul Avwıeow Avapegauev, Ev uev ij IgiroExın Avayıyy@woze- 
zur 6 “Hoctas, is Avayvwosws tod 6olov ngonyeltuı xai Enerat [looxei- 
nevov, Ev de ı@ "Eonepw@ Avayıyywaneraı 1) TEveoıs Hai ai Ilagouiaı, oo 
Sudorns dvayvwosws t@v Önolwv noonyeitaı Ilgoxeinevov.”AEıov onpeiwoewg 
&s noög a Ilooxeineva vaüra elvan Toüto : Ötı raüra övra yalnıxa Pat- 
yovor dl Anacwv ıwv Auegwv tig M. Tesonpaxootiis uexpı nepinov fc M. 
Teraoıns ar” adEovra do Wuov ovupW@vws noös mv AgWduntanv Ev ı@ 
Yarrmolw oeıgav Tav Yuluav, EE @v nooEEXoveaL, TOUO” öneE Haprupei 
oupeorara ötıro Palrmgıov ÄAlore Ede va orıyoloyfjtaı 6AORANEOV dla TWv 
hueoß@v tis Teooanpnxootiis xata ınvy Ev auı@ Yegnuevnv doWYuntanv oeıgav 
ıöv waluwv, Onws xur" Aavuloylav Eder da TWVv AUTWV THEEWY va Yivarar 
ya N Avdyvwans Erepwv PBıbilwv tiis II. Aradrians, örtwg ou “Hocatov, toü 
’Iw6 xai tig TL’ev&oews. *H abormpwsxai Anapabdarwg NEOLOVOA adın SVuPpwW- 
vos ın Ev To VWarrmoiw doWdunrun oeıpd Twv yalıwv rakıs ıwv Ilpoxeıue- 
vWv HAOTVGEL, PEOVODHEV, NEGLTOAVWG, OTL dLA TOUTWV ÖEV ErriöL@xetar vo 
EaeHf) TOcov TO Bena tig Eoprnis 7) TisnMeons, dörı TO toloütov Ha nooü- 
nedere apAdoEOV Tıva TEORXAdWELSKEvNV donoviav, xad” Tv Exaotog ıparluög 
wis nooiovons KoWuntirns Tot YaArmolov ceıpäs Ha Eyaganıhoıle iv ünd- 
Beoıv Exdorng NnEpas tig TE0IOVong oEııÄS Tav Nueowv tig Teoonpaxootrig 
ano ıfs Asvrepas wis A’. Ebdoudöog uexoı ins M. Terapıns. a Niro dE 
DOadTwg no0AdoEov va dtavondüuev, Orı rü Ilooxeineva nooavayyeikovor 
ovvontix@s mv Unoßeoıv 7 10 Bea TWwv EnaroAovbovowv AUTA TELIKONWVY, 
drotı AnoAovdoüvru MÜCTNEWS NEOSLAYEYPOLMEYNV GEIEAV, ÖNWS Kal WUTa, 
Anoxkeleraı va OVHUOEPWvTaL xal va 6vduLwvrar Kal v’ AVTATOXOLVWVTOL 
NOVTOTE NOOG TO NEDIEXOUEVOV TWV nEOWMONWv. "AAN Eüv TUXoVv ovvebaıve 
va bplorato EOWTEOLM GXEOIS, Avrandxglois al ovupovia perukv TO 
negieyouevov twv Ilpoxeıuevwov xul TWv reEINONWV, Eder &v TOLAUTN NEOLNTW- 
oe N TOLMUTN oyEoıs va EEnynOfi Puoixwregov Ex TOVToV, ötL TOCOV TAUTA 
000v xal Exeivar n00000U6Lovraı Hari TO Övvarov nO0G 10 diijxov di” OAWY 
ov Nueo@v al AxoAovdıWwv tig Tesoapuxootiis yevırov adıiig mvedua, WG 
NEILOSOV NEONAPUOKEUNS ÖLA TA PELXTa nn xal tiv Xapuöcvvov Avaotaoıv 
tod Zwrijoos, naga EE Exeivov, ötı ij ra Ilooxeinera ovunoppoüvta 71005 
Tas negixonas 7) Alraı noÖg Exeiva. 

Tovrov AANdevovrog, Eneran örı ot warnoi tod WaArmogiov nagevebdk- 
kovro uerakv ıwv &x tüs II. Arafraıg Avayrwoudıwv ovv@dd tais p0ava- 
pegdeioun: dtarakesı rov ”AnocroA. dratay@v xal Tod IZ‘. Xavovos is Ev 
Aaodıxeia ovvodou, Önws Enıpeowor dd Tod Eavr@v meioug Evadkayijv TIva 
EX TOD POETOV TS AvayvWoeoc. 

’AM” Evo ai neoinonai.in tov &v Aoyo BıßAlwv tig II. Aradıiung &5a- 
xoAmBoucıv äxpı oruroov v’ dvayırdorwvran 6AdrAnNgoL, Ex av Ökoxiiewv 
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tovvavriov ANAOTE yalıav ÖLaowLovrar oNUEEOV oTiyoL TIVvES 1UOVov adröyy, 
Ta 1g0TAG0ÖHEVO N) Emitacoöneva TÜV NEPWONWV ONMEOLVA Mooxeiuevo, 
dtammondelong Ev Tais drardteor Twöv Nuereoov AxoAovdıöv OVov tfic deyı- 
ans deWdunrang adıwv oeıpäs Ev ıw Pairnoiw, 

Au änavras Aoınov tobg Aöyoug TOVTOTGS AXOA0UdovV Eivaı va dexPöne, 
ÖTL XUgLOS ngoogLonög nor oxonög ıwv IJlooxeıuevov Tovrwv eivar va dmı- 
oowor dla Tod Eavr@v elovg, Evakllayıjv tıva Ev TI Avayvması, ÖLapu- 
Aaydevros odtw Ev aurois TOV KEXIMOD nEOEQLOHOV TWv Ev ın Beoeı mv A. 
Note lotauEvwv AEXALITEEWV Xal nÄNEWV UuUvwv. 

To adrö dvvaneda va Einwuev xal nepl ıwv duynuwv Aeyouevov IIoo- 
xeınevov xaı ”AAmkovapiwv, drıva Örtw Övra xara Tov Agıduov Twv Nxwv, 
noös vous gußnißovra xai OU ARoAguboucı, Eis OVÖENLAV ÄUEOOV OYEOLV dlg- 
TeAoVoıv OVTE EOS Tüg Ha Nav Exrdomv T@Vv XadNHERIVWVv NNEEW@V tüc 
Ebdouadog xadıegwuevas Avexadev uvinas Aylov 7) Bonoxevuxi@v yeyovörwv 
— Hıörı TOTE DA OVVENRINTOV EOS TA Xuta Tas NUEpaS tavtas xadıeowdEvru 
Eböonadınia Ilpoxeınevo - aAAnAovagın, — AA” oVtE Eu 005 Ta Enaxolov- 
Anüvra ala Avayvwopara ıwv "AnoctoAosvayyeliwv, Atıva Aaubavoueva &x 
wwv Pıißitwv tig K. Atadrfang Avayıyworovrar xuTa WELONEVNV TIvd GEIEAYV 
rov Bı6liwv tavıms. Oürw ai negwonu ıwv Evnyyeliwv Avayıywarortal 
xatı tiv AXOA0vdov Geıpav: 

1) To xara ’Iwayynv Edayyeiıov ano tig Kuvgworfis tod Ildoya weygi 
uns Kvoewarfis ts Ilevinxooris, du Ebdouddwv 8. 
| 2) Tö xata Mardaiov Evayysiıov ano vis a’ EBÖouadog Tig nera MV 
Ilevimxoomv nepiWödov yeyor TÄS Eoorfis tiis Opwoewg Tod Lravpov (14 
Zenteubolov), du Eßönu. 17. 

3) Tö xara Aovxäv Edayyelıov And tiis Asvıepas tig era iv DYW- 
oWw tod Zravpood Kuvpıaxfis nexoı is Kvpiaxfis is Tugopayov, ÖL’ Ebdon. 
19, &&moeoeı tg Kvoioxfis tig Kavavalac. 

4) T6 xard Mägxov tEAos Edayy&hov xard ra Zabbara xal rag Kv- 
eıaxas ing M. Teooupaxootiig, Nor du Eßdon. 6. 

 Ilapopotia oeıpa Eningarei xai Ev tais Avayraascı ıwv ’AnootoAwv, 
aitıves Aaubdvovran, &s yvwordv, Er TWVv ovyypauudıwv auıwv, ıwv LlIoa- 
gewv Ömladn Hal ıWv ErriotoAwv (tüv 14 tod Ilavkov xai ıwv 7 Kabolt- 
x@v). “H avayvwaıs Tovrwv dimxeı WS Eiiig: 

1) Tov Iloatewv da Ebdonadwv 8, Ano tg Kvouoxnic tov Ildoya ue- 
xoı tig Kovpuanfis ws Ilevimxoornis (tor A’ Kveiaxt tod Ilaoya, B’ toV 
Owyä, I’ tw@v Mvoopdowv, A’ od IIapulvrov, E’ tüs Zanapeitidog, $° 
tod Tupiod, Z’ rov Iloreowv xai H’ wis Ilevinxooriig). 

2) Tov "EnioroAwv 7 Avayvwaıs Ömxeı, (EEanıpkoeı uıxo@v Tıvov Na’ 
eallayav Ev ı@ herab napamgovuivwv, ldlmg xatd Täs Avayvwmasız TWV 
Zobbarwv nal Kupıaröv) dia E6douddwv 42, Hroı And is Enonevng iS 
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Krowannis wis Ilevimxooriis (Asvregos änAadn tod "Ay. Ilvevnaros f ng 
ov "Aylov Ilavıwv E6donddoc) uexoı ifis Kovgiorfis @v Baiwv, dtaugeitan 
58 eig nepiödoug nevre, WS AXoA0Vdwg : 

ITeoiodos A’ Tlegulaubaveı Ebdonadas 9 (Hroı A’— ©”, ts Ilevinxooriig 
Sroloyılouevns &g A’), Ev als dvayıywarerar 1) noös Poualous xal N) oög 
Kooıvdious A’.—IIeoiodos B’ Exteiverar dns nic TI’ £wg IZ’ Kvpiarfis ano 
wis Ilevınxooräs, Avayıywoxetaı ÖdE »ard tauınv TB’ noos Koowditouc, 7 
zoös TlaAdtas xai ij noös ’Epyeoiovs.—Ilegiodos I” Exteiverar and vis IH’— 
KE’Kvoronnis Ano ng Ilevimxooriis, Avayırworetau dE Kara tauımv N) 00G 
duınanotovs, 1 eos KoAooooois, 1 A’ xaı B’ noos Oenourorweis. —H 4’ 
eoiodos Exteiveran Ano is KS” — AI”. E6donados, avayıyworovran dE 
yara tauımv N A” xai B’ noog Tiuößeov, f noos Tirov, 7) noös “Eßoatovss 
j ob "Iaxobov, 1 A’ xai B’ toü Ilergov.— °H E’ 1eAog negiodog negulan- 
Bavovoa 9 Ebödoundas (nv AA’ xal ınv Ebdondda av "Anöxgew (AE’), ınv 
ing Tveopayov (AS”) nal täs 6 fs M. Teooagaxooıiis) Exteiveran Eypı 
rüs Kuvoiarfis wv Batwv. Kara rrv negiodov tauımv xara uev Tas 3 N0@- 
ras Ebdouddas (£xor tig Tvoopdyov) Aavayıyworovım | B’ Ileroov (ovv&- 
yeiu Ex TIS nEONYovuevns negL0d0vV), 1 A’ xal B’ "Iwavvov xai 1) toü ’Iovda, 
xara dE ta Luabbara ar Tas Kvopıaxäis ıwv 6 E6doudödwv ns M. Teooo- 
oarooris (EEaweoesı tig Kugiarfis w@v Batwv) Avayırwareraı Er veov N 
noög "Eboaiovg EniotoAN. 

’Eoyöuevor vüv eis ınv EEeraoıv T@v xard MV Zvriavorov TaUTNv TTEOLO- 
öov, ano riis Kuvpıarfis toü Ilaoya exe tfis Kuvowanfis Twv Baiwr, yonoı- 
HONOLOVNEVWV xara ınv Avdayvwoıy t®v "Anootolo-evayyeilwv Ilooxeınevov 
xol "AAAnAovapiwv, nagamgoüuev 1) &aupkosı rijs E6donddog fs Araxavy- 
oluov, xard ndoas Tüs Tiuepas NG Önolas Pepovraı LöLattepe Ilooxeıuevo- 
oAAmAovdoıa?!), zark Tas Aoınas Ebdoudöng TOD Eviavrod ÖglLovraı Tolalta 
növov dd Ta Avayvwonara wmv Kupıaxwv, obyl ÖE xal Öld 1a dvayvo- 





1. Ta Ilgoxeinevo-aAAnAoudgıa taüca tijs Araxaıvnoinou eßdondöog EXOVOL OXEOLV 
oVXINEdS Ta AxoAovdoüvta aura Avayv@onıta, DV DA Exonoinevov oiovei &c eloa- 
yayızoi otixoı xaı Ba anedıdev To dena N nv Unodeoıv, AAAA noOG Tüs era miäg Exd- ' 
OINS TÜV NNEEWV TOUTWV Ovvöcdcenevag Eoptäg Kai AvnyVpeıs N HYNnas Aylwv. 

Oro eivar xadıepwuevor N nev Kuvpioxn eis uynunv ing "Avaotacewc, N d£ Jev 
reoa rüv "AnootöAwv, 1 Toitn xai Terdprn is Oeotöxov, } nennen av ’Anootolw- 
’Iodavvov xai "Iaxwßov, 7) IIagaoxeun tod Ilergov, xai ıd Zaßßarov "Iwdvvov Tov 
Ugoögonov (*16. Anuntoreßeoxn adıöhı I. o. 137 EE., 174 EE., 178). "Oc &x tourov ÖgLü 
GCovrar IIpoxeineva dia tnv Kugiaxtv ou Ilaoya : Adın 1 Nneoa, Av Enoinoev 6 Kü- 
pros... (y. 117 orig. 24.1) Sa ıwnv Acsutsoav wov “Ay. "Anootölwv: Eis näcav ıN- 
yiiv EEnAdev 6 Pdöyyos adtüv... (w. 18 orix. 5. 1)' dia nv Toienv tiis Oeoröxou: Mev 
yaAuver AH wuxyn novröv Kügiov.. . . (Aovx. 1, 46) da ınv Terapınv wis Oeoröxov 
Mvnodnoonar tod Övönatog 00V . +. (W. 44 or. 18. 11) da wiv Ileunınv tov ’Ano- 
oröAmv ’Imavvou xai Iaxwßov: Yarare ı@ GEi .. . (w. 46 01. 7. 1) xAn. 


228 IV. Abteilung 


onararöv Aoın@v ts Eböonddos Tineowv, EEuıpkoeı növov T@Vv NusowWv Exel- 
vov, Ev als ouurintei Eogrn tıs M uvijun Eniofuov tıvög Aylov, 2) And Täc 
B’ Kvpiariis tot Owpä nexor is H’ Kuvouoxfis, vis Ilevmxooris, — EEoı- 
EOUUEvWY TWV HVO TOUTWv AXgMv, xadws xal tiic Z’ r@v Ilareowv öplkav 


Tau 
&5 TIguaeınevo -allnAovapıa Ta Avaordaına T@v OxT® Ayumv, your Er 
äuvnua heyönera!), Ta role xal Enavalanbdvovraı elta xud? Erdomv rüy 


’ } m [4 - ud 3 Loud 7 = 
NEVTE TEDLOIWOV TIjs AvayrW@oEw; TWV ENIOTOAWV MEYPL TG Kvgiaxnic töv 
Botwv ner’ Ehayiorwv Einıg£oewv’ uövov Kard iv televralav (tv teunemy) 





1) A’. Dpoxeiueva äuvnna av 6x Nywv (tig Asırovpyias). 

’Hyos a’. (y. 32) T'evorro Küpıe TO Eleog . . . (orig. 22). — Erig. "Ayaddıäode 
Sixaoı ... .. (otix. 1os). 

"Hyxos PB’. (w. 27) Zaoov Küpıs Töv Aaöv oov (or. Ios) — Zrig. Iloos o£ Künıe 
xexod&onaor (otiy. log). 

"Hxos y’. (y. 46) Yalare ıö Beh Auäv (or. Tos)—Ltiy. Tlavıa za Edvn xporn- 
oote (otiyx. 10og). 

"Hyos 8’. (w. 103) "05 Eneyadvvdn Ta Epya oou (ot. 205) — Zrig. Eidöyaı ih) 
Yuxrn mov (atix. 10g). 

"Hx. na.’ (w. 11) Zu, Koögıe, YuAdßaus Huäs (orix. Bos)—Zriy. Zügov Kiüpıe. 
(orıy. log). 

"Hx. ni. B’. (pw. 27) Zioov, Küpıe, To Aaov oov (otly. 905) — Zriy. Ilpös os, 
Kovoıe xexodkonar (otix. loc). 

’}Ixos Bapüs (w. 28) Kügios loyuv ı@ Aaß (orig. 11los) — Zriy. ’Eveyxare to 
Kuei@ (atix. loc). 

"Hxog ni. 8. (np. 75) EüSaode Kai Anödore (orig. 1205) — Zriy. Ivwords Ev tj 
Iovöaia (ariy. log). 

B’ ’Alinlovdosa äuynva rörV Öxtm Nxwv (Tijg Asırovoyias) 

"Axos a’. (y, 17) *O deds drdoug Erdnosıs (orig. 480g) — Zriy. Meyarluvwv tag 
owrnoiag (otiy. Blog). 

"Hxos ß’. (y. 19) ’Enaxovcaı ooı Kupıog (orig. 1os)—LZrig. Zioov töv BaorAea 
(otiy. 1005). 
— (y. 30) 'Eri ooi... HAnıca ... (orig. los\—Itiy. Tevoö noı eis Oeöv 
üneg (otiy. 330g). 

"Hxos y. (dev Exeı).... 

"IHIxos 8°. (yp. 44) "Evrewve xai xatevodod ... (ariy. 5os) — Zrig. 'Ilyannoaz Öt- 
‚xaroouvnv (Otiy. 805). 

’Hyxos nA. a’. (w. 88) Ta &ien oov Kigıe... (otiy. los) — Zrıy. Elnag eis TöV 
alwva (otix. 305). 

’Hyx. ni. B’. (w. 90) ’O xaroıxav Ev Bondeig (orig. 1005)—Ltig. "Evei ı@ Ku 
pi@... (atix. 205). 

”Hyos Bapus (dev Exeı).... . - 

’Hyos ni. 5°. (w. 91) "Ayadöv ıö &EonoAoAoyelodar ..... (orig. log) — Zrig. Toü 
AvayyEirsıy ı0 nowi (otix. 2og). 

— (vw. 118) 'Enrißiewov Em’ £u£... (orig. 132)— Ztiy. Ta dtaßnnara pov-- 

(oriy. 13305). 

"Avdkoya noös taüca elvaı xoi TA dvasrdamıa ıüv Oxım Axuv Tüv EWdLvöVv 
Evayyeliwv IIgoxeineva. 
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nepiodov. Tü yeyovöru tadım, A’ Evös pev Önkadn is nagainyens Tv 
IIooxeınevo-alinkovaplwv Ex Wv dvayvwandıwv @v Kadnnegwir Nhyegi@v 
ov Eßdonddwv ÖhoxANgov tod Evıavrod, dp” Eregov ıfjs Enavalnypews ud" 
£ydormv NeQLodov 1) Oydoada Ebdouddwv rwv adıwv avrore Ilgoxeınevo-aA- 
In,ovupiov, Evw xatü TO aurO xgovıxov Ötdormua Evalldocovraı Exdotote 
oi regional tod "AnooctoAo-evayyellov dla is EralANAov xai Ex dtadoyiis 
dvayvaosws OAHv TWv ovyypapwv ts K. Aadijung — tu yeyovora, A&yw, 
tadra naprvpovoı nepırpavwg, Ötı ta Ilooxeıuevo-aAnkovapıan Tadza Eis . 
oDVdeulav EGWTEOLKNV GXEOIV EÜELOXOVTAL NOOG TA ErraxoAovdboüvra autd AvVo- 
yvooporta, OVÖE KENCLLEVOVOL Tauta &g Ermiroum tou Benorog fj tig Ünoßeoewg 
TDV AVAaYYWOoHdIWY, EOTAGGONEVA OLOVEL WG EloayWyıxol AUTWV OTIYoL T) TOO- 
Soonoı').”Eav övews elyov Tö Epyov toüto xal Evijoyovv tnv AnoctoAnv rav- 
mv, tote Eder AP” Evös EV va un nagaleinwvraır NOO OVdEVOS dvayv@oud- 
os, öneg Öyws dev ovußalver navrote, dp’ Ereoov dE va un Enavalaudd- 
vavraı ta uurüa xa0” Erdomv Öydoada EBdoudöwv fj MEELOdOV, ws oNNEDOYV 
orußaivei, GUUNOEPOUUEVA OUTW TLYOS TOY NIXOV Xal OVXL TOOG TO NEDLEYÖHEVOV 
Twv negiwonor. "AA T ovuuoopwag adın 005 TOv Nyov UnevQuuileı eis 
fuäs TOV KExıXoVv nEOOGLUOY T@v Ev iM Beosı twv EÜgLOXoUEVwv ÄAlore 
AgTIwv xal ÖloxiNowv Uuvwv. 

Zvyxepalaıoüvres vUv TA EIENNEVA AEyouev, Ötı dVO ONUaClag AVvEvoLloXo- 
nev Ev T@ 00w Ilooxsıuevo: 1ov) rNV TOD EOTaCCONEVoON TWV Avayvwondıav 
doparocs, Önote Eis to Ilpoxeiuevov Evvoeita 1) AgEıs doua. “H onuaoia aürm 
0000 7) den ı@v Ev fi Beosı aurwv @Pepone&vwv Ählore nooyövwv Ötv EEn- 
Yavichn avreAws Ev ij napaddoeı is "Exxinotas, diacwdeisa napd Tois 
Ilgoxeiuevoig Exelvows, Ärıva 7 PEpovıaı @s Aurnva | PEpovraı npoTerayueva 
noo ı@v &x is II. Aadnans avayvrwondımv, 20v) wmv TOD nepl 00 noÖ- 
Etat, Ha0” 6v xo0vov wailovtaı, 7 mv tig Vnodeoews fs Avouevns £0p- 
rnis. "AH onnacia um dAnavrd apa Tois Euurmuois Aeyouevoris Iloo- 
xeınevors. «Tovto 6° Eotıv (TO Ilooxeinevov)», Acysı xal LZuuewv Ö Ocooa- 





1. ’Ex napavondewg Toü yeyovötog TOUTOV, Evioxudeiong xai UNO T@V EviaXoü @e- 
VOHEYVWv pga.oewv: Ilpoxeinevov roü "AnootöAou # IIpoxeinevov täg roopnteiug,ndont- 
dev j noAAaxoü Enavalanßavonevn yvoun, Orı tä Ilpoxeınevo - aAANAovdgıa - xonar- 
HEVOVOLV &G ElCAYWYLXOL OTLXOL TOD NePLEXOHEVOU TÜV ErnaxoAovdouvwv aurd dvayvo- 
ondrwv xai ıd oVorWdss ExppdLouvcıv adımv negiexöuevov. Oürw Eni n.d. 6 Goar (EÖ- 
xoAöyıov 128, 90), Opdüs toüvavtiov 6 Du Cange dv ıö Gloss. Gr.h. v. dv vd Agkaı 
IIpoxeinevov. "Orı dE ra IIgoxeınsvo-aAAnAovagıa dtv Hudnitovras xard ıd TEPLEYO- 
HEVOvV TÜV ENAXOAOLUDOUVTWV Quad AvayvwmopdıwWv, HAPTUGEITAL Kal EX TÜV TEPINTO- 
0EWv Erı Exeivov, T@v Avaypaponevwov Ev tois Tuntixois, Xa0’ As, ÖTav Oovprintoot 
ÖVo didpopar Eoptai Ev nıd xai to adrh) Hu£og, doibovraı "AnootoAoesvayyeiıa nEV NG 
Etegas tüv Eopri@v, IIpoxeınevo-aAAnAovagıa SE wis Auegas dh Tg Erepag Eopräc, ii 
*aı tavanodıv. "Ide Eni n. Anuntgießoxn I. 265. 267. 268. 321. 355. 364. 372. 


IV. Abteilung 


kovianc, MWOYMATEVOHErOS NEL TW@v xXod’ riufoav Ev ıw "Eonegwo wardo. 
uzvav Ilooxeınevov (Llegi Exnd. üxoAoud. xep. TIt' o. 236/37), «ih nepi tüc 
Eoprijs nooyntela, zo neol ns Nusgas Endrödoxov yaiuızöv....», «TIooxsi. 
eva ÖdE Atyeraı, @s ngooBeren 6 Tdıos Evravda öliyov Tı neQaueom, <c 
ı@v Eooı@v zal Eneogouivav Nuegwv nooolma». “H örm um onuaala 
tod ITooxeınevov Ünoravddreı rail Ev Oooıs Aeyovroı apa Mapxov Tod 
Eöyevixoü &v th Eavrod “Eonnveia is Exud. AnoAovdias srepi Tlgoxeinevou- 
«Ta TIooxeiueva», Afyeı OUTög, «TÖV NEOPNTIAOV TE xal Anoorolxav 
voupav xal tod lidayyeklov nYortdasovran. Itiyor ÖE Tives elvaı GC 
Td od naugln av yaluav, ovyyereis Tl Evvola TÜV AYayWwWorouEvwWv 
za olov nEOOnUETVIODVTES adrois Aa dE zul Aeialvovol awg MV Aronv 
döönera Hal M Avayvoncsı napaoxevalovow. Kai tavıa ANOXpovV- 
oreaı ai nepl fs omumolus Wv Ev Aödym Ögmv Allmyogıxal £oum- 
veiar EXXÄNDLACTIX@V TIWV oVYyypapEewv Ws Aovudidbaoton EOS Tüs Toro- 
ca Hal ngayparıza Öröoneva. Eis ımY xarmmyoglav ı@v ToLloüurwv AAAn- 
yooıxov E£pumvaav dAvdayovrar Ent sm. 6. öou Küoıios 6 “Tegocorvuwv 
ev ın Eavrod "Ioropia ExzAnataotxi) xal nuoraywyig negl ExxÄnolas dva- 
yodgeı nepi is onpacias rwv Ilpoxeınevo - aAAnAovaoiov. «To $£ 
nEOXELUEVO», AEYEL, <«ÖNAOL TWV NEOPNTWV MV Expavropiav, N TOOEUN- 
vvoe mv Elevom tod Baoıkewg Xgtotod....>»!)... Ara to dAAnkovia Pod 
xal Aabid xaı Akyeı: 6 Beog ru@v Erpavas Tee, Otı ÖE TO AAAMAovdoıov 
in Eboatdı dtadertm obtwg TO AA Epyeraı, 10 nA 6 Beöc, TO odia alvelte 
N Önveite 10V Heov Tovrar.— [lupöyormı Epunveicoı nepi TS onmaolas twv 
ÖEWV TOUTWV Anavrwor zul nuo” AAloıs Erı ovyypapsdor xal Epuiveuraig 
ıov Beiwv AxsAondıwv, Ldla de ap Leuewv tod Oeooakovixng. Obrot 
Anavtes, dr6LoVhoüvreg AEOpaveIG Kügılkov töv “IepoooAtuwv N mv m- 
mv adrod, Avanınooovoıw 000 Exeivog nepl Tovıwv dterinwoer. Obrw 6 
T'eouavöos Einywv to IIpoxeiuevov Endyeran, Ötı «unvver MV Expavroplav 
xul mv neounvvorwv tig Tod Baoılews XÄpiotod rapovolas. “Os orparıwrat 
nooroeyovres noi Bowvres 6 Hraßruerog Eni cov Kepovbeiu Eupivndı xal 
EIdE, oWwoov Auäs» (kde TO ywolov naed ı@ Eiyoloyiw ron Goar o. 228). 
IIlaponoiwg Myoücı TA oa bnd Tod aurod ovyyoapewc (tod Goar Önl. 
ev 0. 47) Anodldovrm eis ıöv Enioxonov tfs dylas Mavoas Nadavan. 
Doavıns LZuueov 6 Osoourovigns EEıly@v ö ”AAAnkovia stoAlagot Ev 
toIs Eavrad Guyyodnmaoıy Avevpioxei &v adı@ lv onpaslav tig Zmuön- 
hias tod Beod N tig napövolag ob Xopiorod. Oürw &v tl Eavrod “Eoun- 
veia Ileoi te tod Belov vaod xol ıwv Ev auıa, Kep. ES” o. 281, 10, eis 
mv E£owrmow, Atari 6 tod Evayyeilov AAAmAovia ; dnavıd ws EENG' 
«ngd tod Evayyekiov ı6 dt AAAmAovia bmvos 6 di) aivov Beov xal Em 





1. "Ide ıö xagiov nagd Anuntoueßoxn III 373. 
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änuiav Ömkoi Belas yapıros Ntıs Eoriv N) Tod FEvayyeklov Avayvwaoıs». 
_ Kai Atayod (neoi "Ex. Anolovdios xep. tut o. 244,26 «Emıönuia 
Hsov xal Zevons xal Eupdrsia Beoü Epunvevcran 1o AAAmAovia xal tig 
oixovonias tovtu Eorıv EEniperog alvos. Alö xai ovve/@s ToVTO ag” TiWiV 
aparreral *ul 700 Tod Evayyekiov Atyeram xal ınv nragovolav XgLorod Önlodv 
6 Arımaovia. ”Eoyeraı yao yoıv 6 Beös, Ös xai NADE Hal EE oügavou nd- 
Awv E&hevoeraı» !). 

’AvaAoya Toyvoileraı 6 adroög ovyypapevs xaı negl Toü Ilooxeırevov. 
Otto Ev N xal Avwrsow Er nEOGAYBELON TEELYEAPT Adrod :nepl TOV ÖpL- 
suod rwv nad’ nueoav Ilgoxeıuevov ing. Eonegiviis dxoAovdiag xep. TAL. 0. 
236, 32 IIeoi Exxi. axoAovdiac mÄNolov TWV POUGEWV <TO NEQL Tg NUEDaG 
&rdlduonov Waiuıxov» xai «Ilooxeiueva de Acyeraı, ws TWV EOOTWYV xal TWV 
incpyoufvov Husg@v npooimia» (aüt. o. 237, 15) Anavıa Ev ıo adı@ xw- 
oim xal 7 Erega Podans: «toüto de (tO Ilooxeluevov) Eotıv 7 negl Tijs &og- 
ans nvoppreia», bp’ iv ngoönAwg Unovosi xard TO n. d.1Wv Aoın@v AAn- 
yoOLROV «IMV ErPavroplav TWV NOOPNTWV Xal iv rEONNvvorv Tod Paat- 
)Ews XoLgtov> °). 

Nngpalıwregov Expodlera oVrws Ev T@ x’ xep. Tlepı Beius Arovioudiag, 
EvBu, oaynarevonevog tepgl Tod "OVg8goV xai r@v xar? aurov ErradouErwWY 
Ilooxsıuevwv, negıypagyeı taüta WS AXolovdws: «Erkoyai duvwv Yaluır@v, 
‚douöLovoaı taig Eograis 1) Toig Ayloıs, Enddovrar XEOXNEUYMaTa oVoaı TWYV 
Buvuuoiwv tod OevV>. 

’EnewÖsn tElog TO00Ov &x TWv yapaxınoıosu@v twv Jlooxeıuevwv Ev 
Tois ywpioıs TOVTOIS WS NIOxNEVyudıov ı@v Havuaoiwv tod Oeod xul cs 
noopyra@v reol tjs Eopräs, d00v nal &% ig &v ıf Axolovdig tig Qelos 
Aeırovoylas Heoeng aurW@v n00 Wr Ex tüs K. Auadnans Avayvwoudıwv 
NöVvard tig Ev OVVvÖVAOUW@ NOOS mv yevinnv doynv, xa0” Nv rn ev II. 
Aadran @s meodtaygaypaoa nv aAndeıav nponyeitu tig Kauvfis, aüım 
dE Ws TEAEoaoa Tauımv Hal napoVoaY VROdEIXVUOVGA Enerar Tauıng ®), va 





1. Hogönora xai AAAaxod Erı Ev Tois ovyypannaacı adtoü. Obtw Ilepi Bartionarog 
Rep. Ey, o. 82,19 «toüro de rö Zdoua ro AAAndovia... Emmönnlav Beoü anuaivem».— 
"Ev ı@ Ileoi wÄg Toü deiov vooü xadıeowoewg x. gra 0. 118,41 «TVOPNTIXÖV Eotıv 
‚dona, Enuönniav Beoü xui alveoıv Beoü ÖnAoüv». Tä autd dE peoovıaı xai Ev ı@ Ilepi 
ExzA. AxoAovdiag xıA. o. 237,8 xai Ev ı@ Ileoi xnöeias oei. 26,17. 

2. Hopöuora ioyvpiterar 6 aurög nepi tig onnaoiag Tav Ev Ti Asıtoveyia uk- 
konevav Avupavov, negi Öv Akyeı (2v vi Epunveig nepi too vaoüo xAT. xEQ. 1d. 0. 
129,5 YoAnıxa ev NEOAEYOVTES, Ouvantovteg dE 8X TÄG ydpıros Toüc Vnvous' dd 
KEv Tov Yyarıdv ngoxnguydeiav xai rois nddlaı als xurayyeAkovcı nv toü Oeoü 
AHKWOLV» xai dA TÜV EpuHviWv AUTWV NAGLOTWOL TNV XAQLV TETEÄEOUEVNV Xai TOV ToÜ 
Oeoü viov 000xWdErTa TE xai navıa Unee Nu@v Evepyijoavraz. 

3. "Ide Avwteow 0. 21,4. 


232 IV. Abteilung 


don eis TO ovunegoona, Ötı T& Ilopoxeiueva Eveyovor mv onnaolav Tor 
EX TOV NOOTEOWV XEINEVOV TI WPLONEVoUV | EOÖLUyEYPunnEvov I) NOOPNTEL- 
Bevrog, dia Taüra nEO0Beronev Evraida dVo Erı Akkeıs NEEI Touren. °H 
£ounveia auım, ovoa xadagüs AAlnyogınn, Ba eiye Bebalos dvdAoyov orn- 
orypa Ev tois Avrıpwvorg, Ev ois xarü Zuuewv Oeooadoviang yalıızd dv 
npoAEyovraı, oVvantovrar ÖdE xal Ex TS XAPLTOS Duvoı xal «dd ev öv 
woruöv nooxnovydeicav xai Tois aka, ois xatayyeilovcı MV ToU Oeoi 
cOpKWOV xal dla TÜV Epuuviov auınv TAaRLOTÄOL TIV xapıv TeTEeÄEOuE- 
vnv...». AM” N) torauın Eounvela ıwv Ilgoxeruevov dev dvvaraı va Evo. 
wer da Tods AxoAovdovs Aoyovs: 1) d1örı taüra dev ovvicravıaı Anoxleı- 
ots Er waluıx@v 7 Eregwv xwgimv is II. Auudriang poövov, Ad zul Ex 
ywolwov ts K. Aradnans, Erı de xai &x Tgonaglav' 2) drörı taüta, One. 
Kal ONOVÖALÖTEDAV, ÖEV ANOVIW@OL HOVoV 100 Avayvwoudıwv ”Anoctolmv 
xai Evdayyelınov, AAAd xal ng6 ngopnTa@v Erı, @s Avatsow eidouev, 3) 
dörı xarnyopla TIs aUL@v, ru Aynva Aeyöueva, eis OVdENlav EOWTEgLANV- 
oyEoıv xal Gvvaperav dtarekei EITE OO Ta ErraxoAovdouvra dvayvwonura 
elte roög Tüg Ayonevas Nuzpas 7 Eoordc. 





Eix. 1. Mapnapıvov EnıorbArov HETÜ Zoupır@v AvayAlpwv ÖLaxXoouNGEwv, 
THOEEYÖHErOV EX TÜV Avaoxopav wis Kogivdov. 


I” ANAKOINGZIZ 


ı 


Uno 
T. A. ZQOTHPIOY 


APABIKAT AIAKOLMHBEIL EI TA BYZANTINA MNHMEIA 
TH& EAAAA0 


Eioayoyn—Bıßkıoyoagia. 


Eis tous Aoxolovuevovg ne nv Bulavrıvnv Texvnv Exeı neo noAAoU xı- 
vnoeı TO Evdtayegov 7) drrapkıs «xovpır@v», ro naAaıwv doadızWwv ypau- 
NATWV ?), KENCIMONOWVNErWV EiTE nO0OS ÖLaxöcungıv EEWTELLXKWV NE000WYEDV 
Bulavııvav tıvwv EnxAnoıwv rs “Eiiadog (rail idla Twv ’Alnvar), eite noög 
Ölordounorv Eriotvilwv xal Bwpaxiwv napnapivwv PuLavıyav eunlov 
Bvpwudıwv, yElowv AA. 

Ilowros 6 yaxapirns I’. Aupnurng Eis Avaxoivwolv ToV, yevouernv To, 
1900 Ev ı@ Ausdvei Zvveöoio wis “Iotopias tig texvns &v Ilapıctos (PA 
Asıtiov Xouor. ”Aoy. "Eraneeias tr. Z’ ol. 57 x. &. no6l. xal 100 aurod Me- 
moire sur les antiquites chretiens de la Grece, Athenes, 1902, oei. 42 
x. €), NE00NYaYE GEIXÜV Er TWV TENLEEYWV TOVTWV dLA ÄEITWV XEpAUWV ÖLe- 
xoouNoewv ıwv Pulavrır@v vaav (tTWv napevrideuevwov Önd.: nerakv twv 
Aakevrwv nwooldwv 7 Twv Ankovuevaov Ölanv Tovng nepidaullovong Tag 
rE00ÖWeıS xal .lölaitara Tv AvaroAıımv pera T@v Aylöwv nlevgav wv EA- 


1) Kovgıxda ExANDNoaV, GG yvaoıov, Ta naAmıa Apaßıxza yodppata, Nor T) TETER- 
yavog dopyala äpaßırn yoapn, €x wis napa tov Eipodınv nörews Kovgya, own 
nowt. tüv "Aßßaoıdav ’Apaßwv And toü Eroug 750 nu. X. Önov xai dveyäavnoav. *H 
Kovpıxi) adın Terodywvog yoapn (N Avapaveica wöv Sov ai.) ano toü TeAoug toü 10ov 
al@vos hoxıoe va yivaraı Alav ÖLaxoountxn ouunlexonevn ME Ovdenoedeis AnoAn- 
Esıs (coufique fleuri) — löig dv 1lov xai 120v ai. — xai And tou teAoug toü 120u 
(1192) nereßAndn eis ınv ourndn orgoyybAnv yoapnv, Ntıs To Ev Xonoeı xal Eis Tolg 
Odwuovoos Tovexovs HEYEL LWv vewrdtwv XgOvwv, Ööndte elonyOn To Aatıvıxöv "AA- 
»aßnrov. ’Exıds is Avwrsow dtaxoopnnexns nalaräg Agaßızfis yeapnis Exomev Eig 
nv dpaßıznv exvnv xai xoupıza xadagüc Öaxoountixd, un Öuvaneva ÖnAovöti v’ 
ävayvwod@cıv, N Xeficıs T@v Önolmv EEuxoAoudei xai nera iv eloaywynv NG OTgOY- 
yuAns doaßıxfis yoapäs. 

15 
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Anvuv necowvin@v Exxinoröv). “O Aaumdang nagevönoev, @g Yvworov, 
mv onnaolav rWwv xovpixav ygappdıwv xal NEuNVEVoE TaUTa G HOvoygau- 
para ob Xoıorod (PA. Comptes-Rendus du Congres International d’arch£&o- 
logie, Athenes, 1905, o. 318, tobi. xal Aeltiov Z’ Xotor. ”Aogy. “Erougeiag, 
&. 4. o. 62). 

Met’ adtöv ot Schultz xat Barnsley aneınövicov eis TO Eoyov ıwv negl 
TS ovijs ToU *Ootov Aovxä (raga nv Asbaödsıav) to nANdos toü KoVgQI- 
xod dturdopov Tdla fs OVvNv@uEvng ne TOV jueyav vaov Tfis Moving Ecın- 
otag tig Oeoröxov (The Monastery of S. Luke of Stiris in Phokis, Lon- 
don, 1901. Pl. 11). Karönıv 6 G. Miller eis 16 Pı6Atov Tov «Ecole Grec- 
que dans l’architecture byzantine, Paris 1916, o. 252 x. &.) no00&Beoe xal 
Ära NaPAÖEYUATR «AOVPXWV XEGANOTÄAOTIXDV» Ex TÜV vaw@v: "Angio- 
ons, “Aoyolldog xai Korandrac, 6 de J. Strzygowski eis To Epyov tov 
«Amida», Heidelberg, 1910, dgıeowaev Ev xepahaıov (E. a, oe. 365-376: 
Hellas und Mesopotamien) dä nv oy&oıw is PuLavmviis daroountixfic 
no0g mv teyxvayv tig Meoororantas, Evda eaypateveran Aal NEQL TWV XE- 
DAUOTÄACTIXDV xal EL TWV Erti MaEHAEOV AvayAüpwv KoVpıx@v ÖLaxoouN- 
sewv ıwv ”Adyvwv xal tov “Octov Aovxd. 

Eis dvaxoivwotv now TEAOog yEvonevnv Eoydıwg Ev 1 “Axaönnia twv 
’Adrnvov neol twv doabıxwv Aeupavwov Ev ”Alnvaıs xara tovg Bulavrıvous 
xoövovs (Ilpaxtıxza is "Aradnnias "AUnvov, töu. 4, 1929, oei. 266 x. €. 
x000&deoa Iixava vEea delynara Er ıwv Ev "Alva XovpıxW@v ELYPUpWV 
Kal ÖLAXOOUNGEWV. 

Ilag” ödas Ev rovroıs Tüs peuovwuevas Tavtas Eoyaolas ÜnoÄeinerau 
Äxoun 7 nÄNons nelem neor mv Ev “EAMadı Kovpır@v dLaxoouNoewv Hal 
wdla vEa TIS xai Ixavonomramn adıwv xardrafıs, aUyxgLois xal XE0voAoyid. 
Ara T@V XaTwreow vouiLouev ÖTL APEXOUEVv 60W TO ÄVVATOvV NAÄTIDEOTEEAV 
eixöva TOD KX0VYLxoV TOVToV dLaxdouov Ns "EAAddog Eniyeıpoünev de va £Q- 
UNVEVOWHEV xal TMV Eupavıoıv xal dLddocıv adtod Eis Tas EAANvixas XWQ0G, 


as 
EL 


- 





Eix. 2. ’Entoriltov nappapLvov tennAou ebgedev napa a Ilodırıxa vwng Eüßoiac. 
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Eiz. 3. ’Enrititkov BuGavtıvod xeıgoygagyov tüs "Edvixfjs BißAtoßnang Ilapıciov. 


MEPOZ A’ 
AI KOYOIKAI EIITPAPAI KAI AIAKOZMHEEI? 


At xovpixai dlaxooumnosıs eis Ta Pulavrıya uvnpeia ts "Eidos 8U- 
yavrar va Ölaxpıdwcıv Eis dVO XVElwg xarnyoptas, Nror: 

1) Eis ta novpıxa negauorniaorızd, wg Eivaı Ta Ex xepdumv i aAtvOwv 
naraıd Apabırda yodupara Eite ovvexWg Enavalaubavoneva Eis ÖLaxooumtt- 
xüs Lovas Bulavuvav vawv is "EAAadog Eite nenovmuevws tideneva nerakd 
tov nwelvov Aakevrwv donwv tig nAmwllonegibintov PuLavrıviis toıyodoulas 
eis nAelotag nomıllas SaNoEPWuEvg, 

nal 2) eis ra EnuneöoyiAvpa Eni uapuagov xovYpIrXd yoduuara, ÖLATErAyY- 
ueva Önolwg Eis Ötaxoountixäüs Lovos 7 eis nAalcıa BuLavrıvav yAynıwv 
(Bwpaxriwv, yelowv x. &.), noonouueva dE ovvndws xal dia BuLavrıvod dua- 
x00uOV Erd TOD Önolov Padundov ovvevovvran. 

’FEatpeoıv Anotelovoıv £EAdyıotar AAndeis doabızal Erıygapal, Avevpgedei- 
ca nexoL tovde novov Ev ’AQdnvaıs, mv EEktacıv TWV ÖNOLWV xal AEOTLO- 
couev ws ovubaldovcav Eis NV Epunvelav TWV x0UPIXxWV HLAXOOUNoEwv TWVv 
EAlnvır@wv BuLavrıyav yvnuelwv. 


A) KOYSIKAI EIIITPADAI 


At &v "AQHhvaıs Avevpedeica Xovpıxai Ermypapai — ANOXEluEeva oNUE- 
00v eis TO BuLavtıvov Movoeiov "Adnv@av — eivar dp’ Evös ovveyeis dpa- 
6 x.93 \ \ m E) ‚ x 3_93c,9 - 

Kar Ertiypapai ME opmvosideis AnoANkeg ral AP Er£gov dınkat ÖLaxocuN- 
Tal — uE Xovpıra avdenıa — Eriypapai Avtiuerwiwg Erravalaubavöuevaı, 


1) Zvvezeis &ruyoapal us ogmvosideis änoinkeıs. 


Tyv now@ımv &x T@v Enıyoapw@v tovrwv Avevpev Ö Strzygowski neraEv 
ToV yAunrav ıwv dLeonapuevov Eiwdev Tod "Aoxinnisiov tüg ’Axponölews 
"Abnvav. Thv druypaphv tavınv Eönpootevoev eis oy&diov (BA. Amida, E. d. 
0. 325) nera tig yvoyıns tod van Berchem, #00” iv 1) Enıypapn Evexa tig 
Nogpis tov ypanudrov Ba Nöuvaro v’ avaxei eis tov 11 1] 120v alüva, dev 
Öbvaraı dE Eva ı@v Elaylorwv omlonevwv Yoaundıwv ıng v’ dvayvwoßn. 


236 IV. Abteilung 


To oy&dıov roüto ou Strzygowski &y£vero, palveral, nEOXEIODG Un’ abros 
Er Ts Önnootevonevng Evrauda TYLotiyov ovveyoüs KOVpLAG Er ygapfic N 
NS nageANpPOn N Teitm oeıpa xal tıva yodunara TW@V Acın@v Övo oeıpön 
(eix. 4). °H Eniyoapn auın Pulacoouevn onnEooV Ev T@ Bulovrvo Mov. 
oeiw ün’ do. 313 eivar AvaykAvpos Eni tunfuaros xUuAıvögıxod xlovoc 
öunrrelov paguagov (0,30%x0,21 u. ray. pagudoov 0,08 xai üy. Yoapın, 
0,08 u.) aveugeßn dE Evrös ou “ooloyiov ou Kuppriorov apa iv 0W- 
noimnv "Ayogdv, Önov eiyev. Vows nerayeodii Ex Toü °Aorinnıeiov dr 
Kopahelav ANOREIUEVN METÜ HFTAYEVEOTEEWV TIVWV TOVEXIKWYV Errirvußioy 
stÄurWV. 

"Ex @v dLeoxogniouevov yAuar@v Tod "AoxAnnıeiov mEOERXoVTU Aal 
5Vo Aka ouveyeis Öpolwg Aydylvpoı xovpixal Eriygapat eis dVo oeıpdc (& 
av i) Avw elve Anoxengovopevn). *H agwu tovtwv Eni ÖunTelov Hapudgoy 
(eix. 5) Anoxeıraı vüv Ev 1@ BuLavuv@ Movosio Un” ao, 315 (0,18><0,25 
nay. Aidov 0,07 xai üy. yoaun. 0,08 u.) dev düvaraı de v’ dvayvmaßiı. ‘H 
devrega, ınv Önolav nard to Eros 1916 eiyonev Ywroypaproeı (eix. 6), eh’ 
Ölug tüg Egevvas fuw@v dev Avevgedn, nıdavotara de eivar ner? Arlwv yAu- 
nı@v ÖLeoxopmıopevwv Ev ıjj Axgonöisı Avanenıyuevn. Eis mv Enıygagiv 
tavınv 6 AgabuAoyos Auevdvuveng ns Öönnorwfis Bıßlıoßriung "Arekavöpeiac 
% Combe, ned’ ob Eintacapev Ta Ev "Abtvaıs Undoyovra Apabırda Acı- 
wara, Avayıvwareı EIS TNV ÖEVTEDAV GEIEAV Tag ÄEEEIS: €... TO TEUEVOGS Tode 
iöod0n...» (NV yvayınv tod x. Combe Blene xaı Ev Iloaxt. wis "Axaönulas 
"A0nvov E. dä. 0. 268). 

"H Avsvoeoıs TELWV oVvex@v XovpIxWv Eriypapwv tod 1llov ndavo- 
ara alwvog Ev TW "Aoxinnıeio, aiııves NA0ov eis Es xard og Eveoyndei- 
cas avrodı rw 1877 Hno Lampert Avasxapäas weis va Tuxwor tig deovons 
no0ooyNs, duvavıraı va Pondnoworv eis nv Epunveiav TOD xovpıxod ÖLd- 
xoonov Ev ”Alrvaıs xara Ttovg PuLuvtıvous xoövouc. 


= 
Es 


2) Aunlai dvuusıwnor *%ovpixal Eruyoagai. 


IIMMv ı@v Avwreow ovvexuv deadırav Enıyoapav Öndoyovv Ev "ABN- 
vaıs xal Avrınerwnor xovpixai inıygapai, EE &v ÖVo Anöxeıvra eig ıö BV- 
Cavrıvov Movoeiov in’ do. 312 ai 314. 

“H nowın tovtwv Eni Aevxod nevreinotov papudpov (0,21>x0,37 M- 
ray. Aldov 0,07 xat üy. yoaum. 0,11 .) (eix. 7) eive Önolwg dvayAvpos eis 
8V0 oewäs (EE Av Fi adıw Anoxexpovonevn) dvrxeı dE eis ro eldog ExeWO 
TV xovpınWv Emiygapov, altıves Öbvavrar va yapaxıngıodworv ws «#0V” 
pırd dvdeua» drörı KaTwdev is opnvosıdoüs AnoANtews Tüv xegauwv— TV 
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4’. Zurezgeis aoabızal Eruygapat. 





Eix. 4. Kovgıri) Erıygapn Eni zunna-  Eix. 5. Kovyıan Erıygapn eügedeica Ev 


- ” F} ’ En ’ = Fl ad . 
to5 xuAvögıxoü xiovos EE Nuntteliou r® ”Aoxınnıeo (vüv Ev T@ BuLavrıvo 
’ Fi = . - ’ 
naEUAE0U Anoxermnevn £v ıo Buzavuvo Movoeigp). 
Movosio. 





Eix. 6. Kovyırn Emmypagyn eipedeica Ev ı@ "AoxAnnıeip (Ev "Anodnxy 
Movoeiov "Axponölewg;). 
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xvglov ÖnAovörı Kagaxıngıorixod Tg Andiis Kovpirfis Yoapfis — pEpouy 2, 
pVANov Avdepiov xAtvov oös Tü xdrw (gesprengte Palmette) ?). 

"Av xal ta owLöueva yodunara eivar Öllya, Övvarat Tıc ROMaTNEG, 
taura era tgoooxis v’ AvrAnpen Örı dev ovvexilovrar Önwg eig rc Avwe 
Erıyoapds, AAN eivan daxoountıxßs tonodernueva dindä, eig Even 
Beow. To eiöog toVto ng ÖLaxoountixäis yoagfis eivan ouvnBes eic Ede 
Enıyoapäs dvvauevac va avayvaodwcı (no6A. A. x. TO yvworöv roAUTLNoy 
yoovoloynu&vov Upaopa tod Movosiov tig Madpirng era tig EYE 
tov Abdullach Hicham tod Erovs 976 u. X.), yvootaı dE tig Agabırfc w 
Ebebaiwoov, Orı Eis TO oVunAeyua üpıotegä tig üvBenosıdoug xepalac dvayı- 
vworeror 1) AtEıs Mwaued (Mwyauert). 

"Duo AvrinerwWnor xovpıral Eriypapai UndEXovVv Eis Tag nEODÖNVEL 
tod PuLavrvod vaod rwv Aylov Oeodwgwv "ABnvov — aAnBeis xoupızal 
Erriyoapai Ei xegauivav nAanW@v — oirtıves nagenbaliorraı nerakd AAmv 
xegauivwv ÖLaxoouroewv oUTws Worte va oynparilera ovvexns Con (eix. 8). 
°H noepn Ts yoaps eiva Ani xovgın (önws tig Enmiypapfis 6) dvva- 
tan de dd NV ebAvyıolav xal oradegörnta ns va aapabAndn eos Tör xon- 
Wov oevduov Twv Erivoapg@v ıwv Darınöav. “O Apabolöyos x. Combe &x- 
p£peı HE TIva EvÖoLaouov NV yvayınv, Örtı duvavıaı v’ Avayvaodwoıv &v Boa- 
yvyoapia ai Akkeıs: «övvauıs Oeod». “H Avayvwoıs adın eivar xard toüto 
orovdata, Xad00ov AnodeızvVcraı Ötı EXouev xal eis Pulavrıvov vaov apd- 
deıyma AAmdoüs Xovpınfis Eriyougpiis. EE 00 dvvavıaı va EEaydwcoı ovurepd- 
onara da NV Epumveiav tov xovpınwv (Biene B’. Meoog). 

*H Ötaxoountun aum Avrıneıwnog BEoıs TWV ypauudımv xal r| nogpN 
TOD Xovpıxod Avdeuiov Exonotnevoav, @c; Da Töwmuev, @s Tr) Paoıg TWv Xov- 
PIırW@v Ölmooungewv twv PuLavrv@v vawv tov 1lov xuglws alwvoc. 

Teros Ereoo. Avexdoros eluerı Ermiyoapn eis uiav oeıpdv eboloneran Eis 
ywviav ueronov teBpavouevov napnapıvov tTöEov YuAuccousvov eis rö Bv- 
Cavrıvov Movoziov dm do. 314 (eix. 9) xoouovu£vov dE xar du’ Arlwv Pv- 
Lavrıyov dtlaxoounoswv Övvauevav xal eis ov 100v al. v’ Avaydiwot nal 
n00E0XouEvov EE ayrworov PuLavtıvod uvnusiov twv "AQnvov. 

Aöraı elvar ai nalaai Apabıxal Erıypapal ou teAovg iowg rov [00V 
xaı tov 11lov al@vog ai Avevpedeicaı xvpimg Ev "Admvaıs mexor oNUEQOV: 


4 


1) TA zovgıra Avdepıa n& Tas dvdsnosideic dnoAnkeıs öv xegarav elvan N ngeen 
METELOPEWYV Eu@YAVLOLG TOU ÖiNvdLonevou Xovgıxoü (cOufique fleuri), öneg NExXLOEV ano 
tod teAong toü 1lov alövog dra va PBdon And Tüv neowv toü 11lov nexpı TOÜ Erovs 
1192 (önöre Enexpdtnoev Adnoröuwg f OTgoyyuAn yvapıı) eis daunaoviv AxuMV (PA 
Ilgaxtıxa ’Axaönnias "Adnvwv E. Ad. oeA. 269). 
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B'. Amnkaoi avuuetwnor Erıypapai. 
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Eix. 8. Tynna Tovng era xovgıxöv AVTmetW@nwv Eriygap@v ÖLAXO0NOUCH 
Tag nEOOOYELS touü BuLavuvod vaoü tav "Ay. Beodwewv ’Adnvav. 





Eix. 9. Tunma o&ov netä xoupıxfjs AVTinETW@nov ENLypapnis 
(£v T@ Bubartiv@ Movasio "Adnväör). 
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Eix. 10. Tufpa torgodonias Toü vaoü tüv "Aylwov ’AnooröAwv ’"Adnvav 
HETA KEPANOTÄUOTIKÜV KOVPLXÜV ÖLUXOOUNDGEWV. 


B} KOYSIKAI AIAKOSEMH2EIZE 


1) zegauoniaouxa wevdonovpınd. Tnv oTevwtepav oy&oıv nOOG Avayı- 
VWOKOHEVAS AVTINELWIOUS EtLyoapäs EXovv ai xeganonlaotixal dLaxoouN- 
ocıs Pulavmvav vawv fs "EAAddoc, @v tiv drdrakıv deinvvovv ai eix. 10, 13 
xai 14. Ta onovdadtepa Ödelyuara tovrwv eivar a u& Bavuaoınv otadeopo- 
NTa EIOYaouEva xEganonlaotıxd, TU EVDLOXOHEVAa Eis Tö ieoöy Tod BuLartı- 
vov vaod is Zwreipas Avxoönuov ’ AU (TS anuegwiis ewooıxng ErxÄm- 
loc) — pvnuelor xgovoloynn£vov EE Eıypapiis ıw 1049 —, Tonodernuevo 
eis ulav Covnv u& 4-5 eiön (ovunAeypara ygauudıov) (PA. eix. 1)"). Ilaga- 
Sohn TOUTWV toÖöS Täg Erriypapas Twv Ein, 7-9 deixvuer mv oteviv ÖnoLöTmTa 
EIS TE TÖV OVOuoV xai Thv HoEPNV T@v yoauudıwv. 

"Eregov BuLavrevov uvnuelov av "Almvarv, 6 vaos ıwv Aylov ’Ano- 
oröAwv xdrwdev is ”Axoponolews, Eye EIS TAG NEO0ÖWELS TOV HELOVWHEVU 





1) T& Önnoorevöneva Evradda Öelyuara — AIOTü Avriygapa YEVOHEVa Up NRRY— 
elvaı Ta uöva, Örıva ÖLarngoüviaı Eis TÖV AEXIXOV vaov' Ta Tüv AAAWV IEDOÖWERV XE" 
eanoNAaoTıXÄd scgogpyoviur EE Ermoxevßv xal elva xard TO nüAdov xai Tirrov ruoral 
AronınNaeıc. 


Berichte der Christlich-Archäologischen Gesellschaft zu Athen. 241 





Eix, 11. Kepapnondaorıxa wis Govns toü iegoü Bnuaros tod Ev ”Adnvaıg Pubavtıvoü 
vaou tig Zwreioag Avxodnnou tod Erous 1049. 
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xovpıxa yodunara, Arıva napenbaAlovraı nerakld w@v Ö0UWwv xal Eyovv He- 
yalyv nowmıklav (segi ta 35 elön). Atv Exovv TO EDÖLAXELTOV oyEölov ac 
Iwreigas Avxodrjnov, ninoıdlovv de Ta nleiora EOS TA yodnpara tig Anfc 
KOUPIAÄS ygapfs ME mv opnvosöt AnöAmgıv nal Towg old EE aürüv u. 
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Eix. 12. Kepanondlaoctıxza Tov ngoooöyewv toü Ev 'Adnvoıg Budavtıvoü vaoü 
töv Aaylov "Anocrölwv xatwdev tig Axponolewg (oy&d. x. H. Megaw). 


Hodvrar ne Axpiberav AANOT Apabıxa yoauppara (eix. 10 ai 12). 
IlAovoiav xegaponkaotıxn)v ÖLaroounotv GUVAVIWuEV Kal Elg TOV OUVN- 

vou&vov noösg to KadoAıröv tig naod lv Asbdderav nepıpriuov Movijg Tod 

“Oolov Aouvxü vaov tys Ilavayias (eix. 13), Ta xoupıäa TOV E00OYEwV 
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Eix. 13. *H awyis toü legovö Byuatog roü vaov tng Iluvayias wis Movnis “Ootov 
Aovxä HETA KEXOHONAAOTIXÜV KOVPLXÄÖV ÖLAXOOHNGEWV xal Lwvng KHAPNAELYNG 
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100 6nolov deixvvovv EEELıEIV tıva. Ta xXovgıra al TWV TELWV oVvEXWv Co. 
vov, Exdom TWwv ÖNOlWv @EgEL ÖldPogu ovver@s Enavaraubavöueva denara 
eiveu nepLoodtegov Simvdloneva zal AnoAnyorv Eis TMv ZAQARATNgLOUANV tig 
doabıxfis dianidoews tod Avdspiov Öyararıjv ngög Ta Eiw ovveorgannevnv 
noopiv (Prene vöv Iliv. 11 ou ngouvnuovevdevrog £oyov twv Schultz ai 
Barnsley). Tyv adv eüAvyıolov xal ömvPtouevnv nogpIv &yovv xai peuo- 
voueva xovpıra Yolnnarı Tob adroi vaod (PA. ein. 13 a), ta Önotia Eyovv 
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Eix. 13%, Keoanondlaorıxda Xovpıxa Toü vaod tig Ilavayias tig Movfis "Ooiov Aouxä. 


Eniong neyailnv mowmılav (negi a 36 Eiön) Onws Ta Xovpıra ıWv Äylov 
"AnootöAwv ’AQnvwv, rıva de eivaı xal OpoLa E0G ara '). 

Ta xovpixa xepanonlactıxa Tod "OVotov Aovxd eivar TWövtı TA WOaLG- 
Tea xai AOVOIWTEDA TWV Xovpın@av is “EAAadog. "Eneiön de Ti yoovolo- 
via tod vaov rideran eig TO ÖdeVregov Tuıov Toü 1lov alwvog noeneı vü de- 
xO@uev Ötı TOTE Exovv NV ueyalvreguv twv Axyınv, Tits EEaxoÄouder neypı 
tav doy@wv ob 120v alwvoc. "Ano tod deur£gov Nuloeos tod 120v alWvog Tü 
KOoVpIXAa XEgAuonAaotıra Eis ToVg BuLavtıvoug vaovg tis “EAAddog ExpvAlt- 
Lovraı eis Radopov ÖLdroouov uE nroyelav Bendatwv Kal ovvövaou@v, ÖWG 
deıxvVovv Ta Houpımda rav vawv "Angpioons, Kalauav (PA. G. Miller, Ecole 
grecque E. a. eix. 115), Xovıxa (A. Struck, Ath. Mitteil. 1909 iv. VII®), 
xaı Keopxvpas dvapavsvra Eoydrws xarönıy radagıouod (PA. xal Evravda eis 
ein, 14 tag Xovgpıxas Ötanoounosis Kowvıra). "Note Exonev eis Ta Xepganonia- 
STRA OpNVosdT| AnöAnEıv al dmvdıoneva yodunara, dLö xal xaÄAoluev AUTd 
WEevÖoXovgQiXd. 





ı) Ta Evıadda navandeneva oyedıa TÄv xovgıxav Aylav ”Anoorölav ’Adnv@vı 
“Oviov Aouxä Asßodeias, Kopivdou (eix. 1, 10, 12, 13 ax. &.) öyeiiw eig ıöv x. H. 
Megaw, öorıg Ev ti neAerg ou: The Chronology of Some Middle - Byzantine 
Churches, &v Annual B. S. S. wön. XXXII oeA. 104 xE. (neßA. autödı xui Pl. 30) 
NapadErEı xovpırd tıva zEpanorraotıxda av Bubavrırav va@v ts "EAAaÖdoc. 


Berichte der Christlich-Archäologischen Gesslischaft zu Athen. 245 





Eix. 14. Aucıxt) noöooyıs toü PuLavevoü voaoü eis X@vıxa "ApyoAldoc 
nerü LCovng EX Xoupır@v. 


2) ävayAvpa xovgpıxa Eni nagudgov. 


8 


’Eoxöueda vüv eis ra Eyovra nv Heyalvregav duddocıv xovipırd En 
Mopndeov AvayAvpa- 

I. Kovgıra äydykvpa 10ov al@vos. 

"Os dpxaıörega Er rwv Avaylüpwv tovwr Öbvavraı va Bewondwor ta 
£v IIaraı& Kooivdw evgedevra, Atıva Avnxovv smdavwrara eis Tov 100v al., 
Eroynv Ixavws oxoreıvnv du mv daxoountianv yAusctahv tig "EAAdödoc. 
"Ev Kogivdw Avepavnoav peygı TODdE EIS Tag Evegyovusvas Und Twv ”Aue- 
eixuv@v Avuoxapas 800 AEıoloywrara tenayıa. To newtov eivaı Owodxıov 
K0OUOUHEVOV JE AEOVTA Xatd xOÖTAPov Avappıywuevov Ei dEVöRoU Hal. 
towyovra TOV Kagnov (Ei. 16 xatü PwWroygapiav EDyEv@s nupaywondeioav 
dnd riis "Apeowarırfis ZxoAfis). "O Aemv eixovileran adtwdev tTofwrov HVow@- 
HaTog Eyyeypauuevov Eis Tergdywvov ner’ AotgaydAov xai 500 Exartowdev 
tod tökov goddxwv. Tö tofwıöv touro Hvpwua Balve Ent noAvywvin@v KıO-- 
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’ 3 [4 e] [4 >93 N [4 S , 
viorWv ANOAYOVTWV EIS XLOVOREAVAa per’ TÖL0o00UBuoV dLar0ouov (Elöög rı 
Awrov) TO dE TOEOv ANpoVtaı 1a Kovpır@v Ötaroounoewv. "H ddpd teyvo- 
zoonia to A&ovros HE mv Anlonoimow, täs ywvıwdas YouuNäs TOD oye- 
Stov xal rag Padelas tonäs tig Teyvirfis ioraraı stÄNGLEOTEXOV MOOS NV 1e- 
yvorponiav ı@v Lowv tod Iov aiwvog' Worte Avixer nällov eic a TEN toü 
10ov alwvos: ta de Kovpıxa tod tö&ov, nınouneva AANGN yodupara, dEv Eyovv 
tiv ydoıv al tiv otadegdv ÖLaNoouNTIAomTa TwWv xovpin@v ToV 1lov aim- 
voc, as Bü Tdwuev KatwrEow, AAAA oXÄNEOTNTA Tıva, ıNv Önolav napanpov- 
ev xal eis AANON xovpıra Ms Enoxyfig aurnis (mob. Amida, E. d. eix. 7 xal 
8 xal niv. II). To xovpıxov todro tig Kopivdnv Hewew TO Apxamtegov tüv 
3 , > e ‘ e TG > m. z \ \ 3 \ 3 ’ 3 
anavrwuevwov Ev "EAadı. "Opotas Enoyiis eivaı xal TO Avevgedev autodı Enı- 
otwiALov perd Öyolas TEXvng RovpınWwv Exategwdev Tarpıxosdwv dtaxooun- 
cEWwV, OTEObLAOV xal Poıvixoeidoüs devögvAlov, Evromgıodev Eoydtwg Eig Napd- 
anyua naga nv llewonvnv (PA. mv Ev doxn fs nelerng einova 1). 

Tis adrng TEAog Enoyris eivar mdovwtara rail ETEEOV ErriotVÄlOV HapUO- 
olvov tEunkov, Öneg Avslgov O0 tıvog EEwdev tod xwolov TloAırıxaı ng Kö- 
botag (PA. ein. 2 Ev eier rg Eicaywynis). To EniotVAov ToUTo TO PEoovV eis 
MV oTevnv ÖWıv xovpıxa Eis oyEdıov AnAoUv ANA XANWG TOAXV Ev OvyXol- 

\ x \ > (4 Ed -} [4 3 (4 
oe POS TA Xovpıxa Avaylupa tob 11lov ai. (PA. Xatwreow), AnoöLdonev 
eis tov 100v at, Hönyouuevorn xvolws Ex Tis Teyvoryonias Tod AvayAupov 

nd [4 > (4 x x [4 [4 c nd [4 
TS XATO Enmipaveiag HE TOLG ovvöczouevous Xurkovc. At Baderaı AoEorun- 
or aVvAures TWv HoÖdxwv aa ıwv aurkwv tobtwv (Krystal-schnitt) eivaı 

\ \ \ ce ‘ a 3 [4 \ x $ 
Kaparınpıorıxa da oeıEav Önolwv Pulavrıyav Avaylüpwv. Kai dev eivaı 

MeV Talta xoovoloynueva, AA T600V N texvum Ö00v xal Tj ddgOTNg ToÜ 
ÖA0V OoxEdLoV — ovyxpivöneva no0g Ta Önora Beuara ToV teunlov A. x. ToU 
“Ootov Aovzä (1l1ov ai. BA. Schultz—Barnsley, Hosios Lukas, E. 4. iv. 
12) — dlamıorwvovv Ötı noonyovvrar Exelvwv, duorı eis rov "Oorov Aovxdv 
£yovv ueyaleıtepav Aentörmta xal EEeiıkıv. 





Eix. 15. Tyuijno poppagivov ErıotuAlov HET” AVAayAUPWv KOVPIXÖV TEOEPXÖLEVOV 
€£x vis Moviis Aagpviov (ünoxeinevov eig tö Bubavtıvov Movoeiov ’AdnvÜv). 
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Eix. 16. Owg 
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II. Kovgpırza 1lov xai 120v al@vos. Eis riiv Movnv tod "Octou Aoux& 
nÄNv TV AEDAHONAAOTUXWV WEVÖOROVPLIAWV EÜOLOAETAL Hal NEYAaG 0 
Koıduös KovpıR@v Eri nagugov Advaykvpwv al uapupivng Covng x 
ons TO EEwregixöv TOD dEVTEgOV vaot, driva Evezovv HEYlomv onov 


KEUUNGG 
00uoV. 
ÖHIöTmte 
xad000vV d1a Toürwv “udiotara Öuvarı 1) Xardrakız zal 1g90voAöynang GEIDGS 


ÖHOLWV XOVPIKWV Ätıva OVvavımuev Eis ÖLdpoga ueon tijs "EAradoc (tü zoy 
% nd ” 3 x 3 x >} m N x “ ” 
pıxa tavra nagaderw eis räs ein. 1Trral 18 &x 1@v oyedlwv Schultz yai 
Barnsley—no6A. ai ınv Ev 1 ngoOOWYer napuagiımv Lyvıv eis ei. 13). To 
Ev TOUTWV ELVAL ÖNOLOV TOOG TA XERAUONÄUCLAU Tils ÖEVTERUS Corn ou 
lölov vaod al Htamgei ixavnv ovyy&varav HE TEG WELÖOROLPINAG Eıyoa 
pas (A. x. ns Zwreioas Avxodıuov "Adnvar) To ÖEVrEooV eivaı xadupos 
>) 


ZT, 


7 















ZIZZZITEL PT 








Eix, 17-18. ’AvdAupoı xoupıxai Ötaxoonnoeis Ts Hapuapivns Covnc toü leooü 
Pnmaros Toü vooüu tig Ilavayiac tig Movijs ‘Ooioo Aouxü. 


sp 


WIIIITH: 





Eix. 19. Kovgıza Enınedöylupa tod Aeyonzvov tapov to Pouavoü 
tng M. "Ooiov Acuxä. 


ÖLdxoonog Arotehovuevog EE EvaAAacoouevwv Ömvdlouerwv KEXLLWV—TOOOdE- 
ÖEHEVOV HE HIXQDUS AURAous—xal 6AorANEWv evrapviiwv Avdeniov pe Löla- 
Covoac Eruoreyeis &% toupuAlov Ev eidsı dtadruaroc. ‘O dtaroouog oDrog Ei 
nlav xAinaxn Elapyowv xagallayadv ovvavıdtar xul eis 10v naga tüg "AQN- 
vas Bulavrıvov vaov tod Aag@rviov (eix. 15)—Avaykupov EnıoriAov pvAao- 
oöuevov eis to BuLavtivöv Movoeiov 6x’ do. 319—, eis tä dVo yrwordtata 
Bwodxıa tod 11ov ai. u& olg Akovras xal ra mleynara tod Bu&avrvov Mov- 
oelov ’Adnvov (ein. 44 nal 46 Bine tüc einövac eic ıö B’. Meoos ng = 
g0Vong neleing), eis AEıdAoyov tod 1lou fi 120v ai. Owodmıov tov Mov- 
celov BöAov Avevgedtv Eoyarwg u& Avrıueıona naywvıa (ein. 45 BA. B’ M&- 
005), Eis mv nAdxa tod "AonAnnieiov lv Önnoorevdeisav eis ayedıov uno 
Strzygowski (eix. 42 xal 43 Plene al tüg dvoreow eixovas Önolws Es 
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B. M&oog), Eis Ev xıovöxgavov Tod vaod is Maxeıvitong BöAov (ein. 20), 
eic dönNOolevrov runpa ng0EEXÖNEVoV EE "Axgonöiews ÖNolws PVAuCoöuevov 
eis 1Ö BuLavtrıvov Movosiov Un’ Acid. 318 (eix. 21), zal eis ÖVo Tunnara 
ötwv TA önotx Avedeov neoıE vis Movis od “Ootov Aowxä (eix. 22). 
.Oia alra TO0OV OTEVWS ovyyevi) 05 NV Covnv tot voaov tig IIavaylas 
gig Moviis Avrixovv ävaupıobnitws eis mv auımv Emoyrv, eis TO ÖEUTEHOYV 
SmAovöri Nucv tob llov aiWwvos. 





Eix. 20. Mıxoov Xıovöxpavov €x Maxov- 
vitonc META ÖLAXOOHNGEWV KOVPIXÜV. 





Eix, 21. Tuhpa eniotvAlov ner’ AvayAupmv 
»ovgıxa@v (Butovuvoü Movaslov). 





Eix. 22. Tpnpora TöEwv ner’ Avaylüpwv XKovpıxav EbgEDEvT« eis nv Movnv 
“Ooiou Aouxä. 


"Exrö; ı@v xegaıwv Tij5 Xovpımns yoapii;, Oi AUxAoı eivar otoryeia tig 
Gnkis xoupınnis yoapiis (noßA. Trisse d’Avennes, L’art arabe d’apr&s des 
monuments de Kaire, I, pl. XXV), ij de idıdLovoa nevrapvAlog Enioteipis 
Tagamgeitaı eis Ömvdlouevnv Xougpımmv yoapnv tov 11-1200 ai@vos (noBA. 
v. Berchem, Corpus inscriptionum arabicarum, 1894, I, Egypte Pl. XXI, 1). 
“H &vexa 6ndev Tod gvßnov twv ypovoAöynoıs bno Strzygowski av Owoa- 
*lay tod Butavtivod Movostov eis töv 100v alöva (yoovoAoyiav fiv änede- 
Uncav xarsnıv door HoxoAndnoav u& rhv BuLavuviv yAuntımnv noßA, Bre- 

16 
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hier, Zevıo, Athenes 1912, oeA. 16 x. £.) d&v öbvaraı va ormoıÄn. ‘O Strzy. 
gowski xpovoloyei TO Bwpaxıov ing ein. 44 eis röv 100v al. Evexu Ts 
hatosıdoüs EAıtos Avdeniwv Eis TO Avw yEpog is nAaxög, Nrıc EvBunite, . 
abröv dvdkoyov zo Hikim TLapfov ob Katgov (1003) AM al nerarpo, 
al EIG TMV TEXVOTEONlav TOV ÖLaroountıxod Henartog Tg KUNATOELÖOUG F,. 
og elvaı Axdun ÖAwg Anziermtol. "AP Er£pou N TEeXVoroonia wv Aeövım 
nadoxn xal Aentonegsianm ne mv Eebnnnevnv dlaxoountixöinta ti »Öunc 
näs dnopanguveı And töv 100v aiwva, Öndte gene v’ dvalnınlowpev etc 
nv EAAAda ovvexuow ıfjs orANgäs dtaxosuntiafis Texvorgonlag TÜV yvworüy 
xoovoloynuevov Lowv tod Iov ai. (Zxgınod, Avaykupa Onbav x. di. Br 
AvaAvaıv ng texvunfis av Ev "Aox. "Egpnu. 1934 o. 25 x. &. no6A. yol “ 
Avwreow Esraodev Ex Kopivbov Owoazxıov). 

Eis wmv abımv neydAnv Exrninolav tov "Oolov Aovxä Öndoyeı Axdun al 
1 @pala xardxocuog Ex xovpıx@v scAä& Tod Aeyouevov tApov tod Pouavon 


v 
’ 





Eix. 28. Kovpıxa Avdaykvpa Ent ErrtotvAlou, Eix. 24. T’gantoi xougixaoi ÖLaxoounosıs 
EvTosgtonevov Eig TOv PuLavtıvöv vaov TOU EIS TOLXoYEapiag vaüuögiov napd va Meyuca. 
xwgiov IloAırıxa tig Eüßoiag. 


(BA. Schultz-Barnsley Hosios Loukas, E. &. eix. 15 no6A. xai Amida, E. d. 
oe). 372 PX. xat Evravda eix. 19). Ta Xovpıra Tod Aeyouevov tdpov tov Pw- 
lavoü Anotelovvraı Ex ÖVo dtaroountrwv Beudıwv. TO Ev ovvögetar 005 
töv Aoınöov ÖıAov toü teAovg toV 11ov ai. to dEdMo— Enınedöyiupov PA. 
„ai ein. 41 — eivar xard Ti ÖLdPopoV, dlötı ANO TWV XEDALWV ExpVovral 
toipvAda M nälov doabıxda Avßena u& wmv ovvnon GVVEOTEANHEVTIV HOQ- 
phv tÖv Yullwv, Önas ovvovrünev eis dpabıxag Errompious Adxos AO 
tod Iov Hjön alwvos (no6A. Strzygowski, Ornamenet altarabische Grabsteine 
in Kairo, &v «Islam» 2 Jahrg. Heft 4, Strassburg 1911). 

Ta önora Anpıbos Beuara, ANA ME HAıywrepav BEmöTNTa oyEÖLlov OVVAV- 
touev xal eis ÖV0 Zruordda Bularırav vacv ınjs Ebbolas’ TO Ev TOUTWV 
(eix. 23) eivar orfueoov Evroryıon£vov eis üvavewdevra Ev yepsı BuLavuıvör 
vaov tod ywotov IloAırıxd, TO de AAMo (eix. 25) eloloxeraı eig To Movoeiov 
XoAxidoc. Tö teudyıov toü vaov ıwv TloAırr®v ovveyileran dekin pe 10 
yvworov dena ıwv Avdeniwov xarwdev ToEwv, Öneo Eupavilera TOV 100Y 


Berichte der Christlich-Archäologischen Gesellschaft zu Athen. 251 


at. (neßA. Strzygowski Das griechisch-Kleinasiatische Ornament um 967 
n. Ch. &v Wiener Studien, Jahrg. XXIV oel.1 x. £&) eiva Önws al Alav 
ovvndes xara rov 11ov (ng6A. teundov “Ootov Aouxd, Ev Schultz-Barnsley 
z. a. IIiv. 22). ”Ex tig texvorponius Ba NöVvaro Tıs va Xpovoloyijon TU 
yAunta ws Eöbotas eig to zelog tod 10ov ulwvosg, TO ÖdE TOD tapyov tg 





Eix. 25. Kovgıxa AvayAupa EnıotuAliov toü Movoeiov Eüßoiuc. 


Keunns tod "Oolov Aovxü eis tüs Agyas Tod llov Önöte ovunintei Hat 
uE Tv Xoovoloylav Tod vaod tod "Ociov Aovxd. To yAyntov Anedöhn eig 
mv Enoynv tod Bavarov tod Pwparot, @&g xgovoloyei Toüro 6 Strzygow- 
ski, AA” N xoovoloyia dev eivaı öEON Ep’ 600v eivar yvwordv, ÖtL Ö TA@og 
otrog dtv negıelabe TOV verpov Tod Avdroxpdtopog Pwuavov, Öorıs Erigpn 
ev Kwvotavrıvovunoiceı (no6A. Zwrnoiov naparmenosıs Ev Diez-Demus, By- 
zantine Mosaics in Greece; Daphni and Hosios Lucas, Cambridge, 1931, 
oei. 107). "Oynora TEAog KovpıXa GVVAavTWuev Kal EIS YEANTOV ÖLÄXOOHOV TOL- 
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Eix. 26-27. ’AvayAvgor xovpırai ÖLaxXoounNosıg Eni ENLOTVAIWV EÜGEDEVTWV UA TO 
leoov Bijua Toü vaoü r@v Aylov ’Avaepybpwv Kuotopioc. 





\Z 


xoyoaypıav, @g xai eig Enirirka yerpoypapwv Bulavıv@v xwölrwv, Evda pt- 
hovvıaı oT Lmwypdpoı AvayAupous nıdavw@rarıa Xovpıxäs ÖLuxoounosis, @G 
ÖEIXKVVOUV TA NE00UYOHErA SdElynara E* TWV TOLYoYpapı@v vauöplov TOV 
130v ai. tıumuevov Er’ Övöuatog TOD Zwrijoog eis TOv EAaıava nagü ta ME- 
yopa (eix. 24) xal EE Enıtitkwv (mg62. A. x. EnititAov yeıgoygapor ns "Edvi- 
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„nis Bi6iroßrjans Tlagıoiwv No 660 . 350 Ev Ebersolt, La miniatute by. 
zantine, Paris, 1926, oel. 48, iv. 53) xai tiv Zvradda Avwıeow apare- 
Beioav ein. 3). Ta xovgumd T@v iXgoTexvnudmv EBerdLonev AaAdayov. 

Eic tiv adriwv Tows Enoyiv (11ov al.) duvdneda va narardEopev E &x Tiic 
teyvorgonias ıov Cnwv dVo Önora oxsd0V Enıorülua, Ta Ömola EUgOV Eoxdtwe 
naod 16 leoov Arjua Tod vaod ı@v äylov "Avagyvowv Kaoropias (eix. 26- 
27) ta povadınd nExgL tovde edoedevra xovpıra Ev Maxedovia—. Tü xov- 
gIxa Tavra ÖLap£povv Xard TI TWV novpucadv ins "EAAadog eig mv dldreo- 
Ev rov Beudtwv, Av xal ta oroıyeid twv elvaı Ta aurd. 

“"Ere0ov KovpıRöv Evrorglouevov eig MV naga mv “Eoewornv Ts ’Ao- 

yoAlöos Movizv av " Ayiwv ’Avapyvowv (eix. 28) dtayege TiS oeıpäs Twv 

EINKÖLLWV KOVPIXWV KOTU TNV TE- 

"m =6 . De vv a) "x ir. 3 4 1 yvıamv. Ta dtaxoountixa Beuare 
/ el o ‘| | m 


Ion )ı W 5Ev eiva Enineda, Önws eis tu 
AAN xovpınd, Aa xoılalvovran 


Bei 

Karl ÖLAOTNUATa ME OTEOYYVAas 
Eix. 28. Kovgırd AvdayAupa Eni EriotvAlou Ev- Önüs Ängovpevag rdavwrara Uno 
Toıyıon£vov eis ınv Moviv @v Ayiov ’Avagyv- Kiypartog' N exvun adın EvOvui- 
owv naga ınv “Eoniovnv "AgyoAidoc. Leı TA Eoydıwg Avevgedevra yAunta 
eig TOV otooyyvAov vaov tig BovA- 
yaolas (PA. K. Miatev, L’E- 
glise ronde Preslav, Sofıa, 
1932, eix. 111 x. &). "Ooov 
APopA eis iv ÖLdrakıv ToV 
Beuntog EUELOXONEVv WEyL- 
>’ oınv Avaloylav nE XOVpL- 
nv dtanöcunorv ApabırWv 
Vpoaoudıtwv (napadeiynara 
TOUTWV @VAdOOOVTAL xal Eis 
to &v "AQnvaıs Movoetov 

Maxevann). 
Eix. 29. "Avaykupa xougıxa Eix. 30. Owpaxıov ner’ “Onotwg eis ınv "Ouog- 
ri tunnarog röEou ris "Opop- ävaylupmv xoupxöv ynv’ Exxinoiav ’ Abıwör (Pk 


ons "Exzinolas ’Adnvav. dLaxoouNgEewv (üvw) &x > In- 
ne Onoomne Erch- OoAdvdov, "Ouoogyn ExxAn 


slas "Adnvör. oia’Abnvav,’Adrvaı, 1921, 

el. 23 x. €. ein. 20-21) 0@- 

Tovraı dVo teudyıa AvayAüpwv ne Agabıröv didroonov. To Ev tovwv (eik. 
29; nooseyöuevov &x Totwrov nAdLolov, Kooneitoı Apıotepd u 890 ErraAAmAU 
xovpixAa ovunA£ynara, Eis ta Hnola ÖLaxotverar Ö Aaunoös ELduös twv AQUA” 
brav dimvdlouevov HNovpırav av uEowv tod 120v alwvos (no6A, xovgpıxd 
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tod Erovg 1003 Ev Strzygowski, Amida E. 4. Pl. XIV,2). A&v zowiAdlovras 
Bebaiwg ne Oö Aentöv dgabovoynna tüv AANDwv xovpıxöv, TO 6nolov nVdu- 
mod Epijenocav ta PuLavıva xovpıxd, Exovv Önwg eis TO oUvoAov mv loxv- 
gav dtaxoountixöwmta Exelivwv xal TO yEvirov Avgosidts oXfjua, ÖNWG TAQU- 
mooVpev xal eis ra doadıra tov 120v aiwvoc. 

To Eregov xovpınov ris "Ouopgns "Exxinotasg (eix. 30) nAarowver &g 
GTEVN NAELPN MAdXa RoopovyEevnv ME enNVvov Eigyaonevov Eis EEEXov Avd- 
yAupov xal eis tv @golav texvorgoniav ob 12ov alwvog (no6A. AvayAugpor 
Bioysov@v ”Aotns Ev Millet, L’ancien art serbe, Paris, 1919, eix. 153). 
Tov xovpıAod owLeraı HOYOV TO KAATW Tjpiov ÖnEQ nataanyeı EIS OVVEXEIS Kal- 
swras, önwg ovrndileran Eis mv Anıfv Xovgırnv yoapnv ano tod 120v 
atwvog xal Eins (064. zai v. Berchem E. da. ton. 1 Egypte, Ev yoapf tov 
&toug "Eyeioas 477). 

Tnv pooYpNv abımv Tod XovpıXod oVvavrwuev ul EIG X00VvoAoyruEvov 
zapddsıyna Twv KoxWv ou 130v alwvog, TotTo ÖE Elvaı TO Xurd XWpav 0W- 
Cöuevov Enuorökov Tod reundkov ıns naga tas "AQrvas Movijs tod Kuynyod 
wow pLlooöpwr (eix. BL). Eis TOüTo aourmogoDueV LoyveAV NEWTOTUNIAV TO 





Eix. 31. ’EnworbArov Toü nappagpivov teunAov wis nugäa tas 'Ad'ınvas 
Movfjs toü Kurnyoo. 





Eix. 32. "EnwotrvAtov tToüd BuLavtvoü Movoeiov (N nia ÖYıc). 


Bulavuvov xovpınöv ovvövdleran Öyı nAEov uE doadıra Avdeuosıötj, Ada ME 
AAAadLoxXoVS Xı0cod ToV PuLavevod @urıxoü Heuutoloylov. "OnoLov KUVpLrOV 
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GUvavrWuev xal Eis EriotiAıov vaoU Ev Aeosı T'koaxa ”ABnv@v (so6N. Eöge- 
ngLov TÜV necawvırav uvnnelov is “EAiddos, teügos I” 1933. 0. 180 
eix. 239). "AEıov n0000yNj5 eivar Ötı N) MeraboAn adın ylvaıaı eis Enoyiv, 
+00’ ijv NM Ömvdtouevn xovpum ygapt) Exeı navoeı Eis TOV HOVOOVANavıRÖY 
xöonov’ AAN eis mv PBucavrıvnv yAvartızrv 6 Xoupınög Ötdxooos ovvgyice- 
zaı nexoı tov 15ov alwvoc. 

III. Kovgıra ärayivga 130v uEzgı T@v doz@v tod 15ov alövoc. 

"EEelıEıv Tob xovpıxod Tod -vaod Tov Kuvnyod T@v PLLoodpwv duvd- 
veha va TapaxoA0oVONoWwueEV Eis oEWAv AaRAdEYUATWV TOD tTEAoTG To 13ov 
yar tod 14 ai. eis Enınedoykupa tod BuLavevod Movosiov °AQnvov, wc 
Moxevvitons IImkiov, Ent tapov tg TlaAmodoyivns 7 mAa& TOD Önolov 
owleran eis ımv Erioxonnv Böhov nal eis yAunıa tod vogßnxog tig Moviic 
Xeravdapiov Ev "AU. 


“ a art Fr ”) 
u Zuh * 





Eix. 33. "EniotbArov toü Busavtvoö Movosiov (N Etega Öyıs). 


Eis 10 @paiov Enıoruluov TOD 
BuLavtwoü Movosiov ’Alnv@v 
(eix. 32-33) oi xAadoı TOD xıo- 
co ÖLampoüvrar yıacıl, Nata 
toonov Öndladn ovvndeotarov eig 
nv PuLavrıvnv dtaxoountimv 
ano nahmordıng Enoyis (TO GQ- 
KALOTERXOV Yvworöv Eis Eu& agd- 
deıyna eugioxeran eis nv “Aylav 
Zopiav Kwovoravrıvounoiews (PA- 
Zwrnoiov, "Ayla Zogpto, °AON- 
va, 1915 o. 93): toüro önwg dtv Ayvoei xai 7) Agabımn texvn (mo6A. Ev 
Amida, E. d. eis Ilivaxas X-XII yoapnv t@v Er@v 1155 xaı 1124). 

Kodopas Apadırnis Eunvevoews elvarn dp” Erepov Fi loxvod orgopN TWv 
KEIOLOV NOOG TA Eow Exariowdev, tiv Önolav ovvavrßuev 6yolotamv Eis 


nn 


rn ern rn rm reinen "ern nenapergpenmgrmang) fr ernennen 
yo .. nu 
WER Zu,‘ : 2 or 


® 





Eix, 34. ’Enwotvltov Evrorgıonevov elg Toy vadv. 
ins Emoxewewns ev Maxouvitoy IlmAiov. 
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apabıra dpdonara tijs Alyunrov (dVo ToLadra deiyuara natexeı To Movoeiov 
Maevanmn eis ınv aidovoav 7), önwg eis TA dpdonara is Zwneilas ou 12— 
15 al@vos (BA. Falke, Kunstgeschichte der Seidenweberei, Berlin, 1921 
No 163 ng6A. xai Dreger, Künstl. Entwicklung der Weberei u. Sticke- 
rei, Wien, 1984 Tafelband, Taf. 86) ra Önoia xatönıv vewrepwv Epevv@v 
Bewogodvrar PuLavrıva (noßi. Avaxoivwoıv Weigand eis I”. Bulavrıvov 
suveöogıov Ev Actes du IlI congres intern. d’etudes byzantines, Athenes 
1933 o. 222). °H An Öyıs told auto ErtiotvAlov p£peı Eig nv HEoıv T@v 
SIa0TAVEOVHEVOV AALSOV AMYA pE arg“ gAupnN, Eldos naywviwv (eix. 33). 

Eis EnıneööyAupov Evromyıopevov eis Tov vaov tig "Einioxewews Ts 
Maxrovvirong IInAtov ot xAddoı ylvovraı oynparıxwregoı (PA. ein. 34), eig de 


NGRIICAREIEN AH) 
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Eix. 35. IIMa& tayov IloAuwoAoyivns Toü Erov; 1274, Evroıyıonsvn Eis TöV vaov 
tng 'Enioxonng napd. vöv Boriov. 


Mv nIdna tod tapov tig IlaAmoioyivng (eix. 35) Fi nooypn wv xAddwv 
Jaußdver nv nogpiv doaßoveynnarog, neo raraxıd dv ueya pEOOG tig 
Prbavrıvis Staxoountixng (mo6A. teundov tijs Ildgra Ilavayıaz &v Aayundan 
Memoire sur les antiquites chretiennes de la Grece, Athenes 1092 o. 74, 
"Außwva tig Axotdog &v Millet Yancien art serbe £. &. eix. 156 x. d.). Eis 
TO xaßoAınöv ris Moviis XeAavdaplov (eix. 40) (PA. Miller, &. &. ein. 154) 
ıo Ada tor eis ta ÖLLHECA TWV HXOVPLXWV XEEALWV ÖLAOTAVEOVUEvWV XAd- 
dwv yivaran noAUNÄOXWTEROV Xal Xadapwregov APabıXoV HE TAS OTEOPÄS TWv 
Aabırav ÖsiyaAwrav Pilkwv' navrore Öuws To PuLavrıvov doabovpynua, 
0009 noAunAoxov xal üv eivan, dtaxpiveran ano TO Apadınov us nv Oeue- 
A&ön diapopav xa0” iv ol xAddoı tod PuLavrıvod dpabovpyinaros eivaı 
Ndvrore loonayeis, &v@ Eis ta doabıxd nagarmgeituı AdLdxonoc dradoyn Ae- 
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nrordtwv AAAOWV TTIÖT NUXUTERA PUAAa Ha AAAdOUS ÖNEE NEO0ÖLdE 6 Eon. 
gerıxov Exreivo HEAYnTEovV Eis TO Agabındv Aooumua. 

Kara töv 140v xai Tüs Apxäs toü 15ov alövos magarknkwc O0C iv 
Avwregw EEEALELV TOD HXovpıxoV ÖLaxöouov TOD ÄvapıyvvonErov uE dgabong- 
ynna ovvavr@nev xal XoUpixa ninouueva tiv Agabırııv yoayrv. To ERINE- 
ööyAvpov EnıordAtov tod vaod rijs Aoxglödog (eix. 36) (no6i. "OpAaväo ev 
Ener. “Era. Bulavınav Enovdwv 1929 oei. 360 eix. 10) xai 10 ureodu- 
00v is mVAng tod vaoßnxos rg Ilavravdoong Muorpä (eix. 37) Eyovv HATg- 





Eix. 36. "Enwotvlıov vaoü Aoxpiöoc. 


pavi) Enlögaoıw is veas ygapfis, Tris Errexgdtnoev eic Tov MovoovAnarızöv 
x00uov ano tov Eroug 574 rüg "Eyelpas ai Eins (no6. doabıza ıvazıa toi 
Fostat eis mv ovAloyiiv tod BuLavtıvod Movoeiov ° Adnvav). 

Avo Ada teudyıa tod Muoroä& (PA. Ev Miller, Monuments byzan- 
tins de Mistra, Paris, 1919 Iliv. 54, eix. 3-4, 9, 17) pimoüvian ra nalaı- 
tega EAladında Xovpıra tov 11lov aiwvos (eix. 38-39) AAAa taüta elvar näl- 





Eix. 37. "Ex tüv xovpixöv tod bnegdugou Eix. 38. "Ex T@v Xovgpızöv ÖLaxoonToENV 
TS nUINg Toü vaoü ınig IIavtavaoong Muotpü. £rrıotuAlov Tod Movceiov Muotgü. 


I AUERN au N nv nun 
Bi x 





Eix. 89. ’Ex tov xoupır@v dÖLaxoopnoeuv Bwpaxiov toß Movosiov MuotoO. 


Aov deyaıstepa, nerageodevra nıdarwrara Er Iniorns önwg eiva AAAns TE 
xal ta nlelorta twv Bwpaxiwv tig Mntoonöiewgs Muvotpü. 
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Eix. 40. Kovgıxa bneedugou Toü KadoAıxoü ing M. Koaravdapiov "Ad. 


ZUUNTEOGOUATO 


IloonxoAovdnoanev odtw xata TO ÖVvarov HE TU ÜndEXOVTA TAgAdELy- 
nata Eis OAag Twv TAG Mog@pas mv EEelıEıv rwv Ev "Eilddı Kovpmwv. Av- 
vaueda OBev ovvowiLoviss Ta Avwreow va ESuyaywusv T AX0Aovda Gvune- 
EAKOHATO. 

a.) Os noög nv xoorekoyiav: a xovpıxa wis "EAAddos Koyovrar Ano 
tod telovg tod 100v atlwvos (mia rn. Kopivdov) xal EEapaviLovraı xard 
tags Aoxas tod 1dov alwvos (ÜnEedvpov nVAng ng Ilavravdoons Mvoreö). 

B’.) "Qs ne0g 79 MoopNP Ötaxpivouev: 

1) zas äAndeis xovoıxas Eruypapds, aitıves nANoLdLoVVv 700g TÄS dLXO- 
ountixäs Ennıyoapas ng Alyuntov uäikov 7) tig Meoonorautoc. Ai Eniyoa- 
paL adraı dEvVv Avraouvv Eis TOV AnAolv X0ovQıRoVv EvQuov HE TÜG OYNvoeı- 
dEIS xepalas, Onwg al Enıyoapal tod Movxtarmoe twv Erwv 909-910 eis mv 
"Auidov, AA” eig Tag ne0ÖE0HoVS OVTWg Einelv .tob ÖmvdLonevov KovpıXoU 
(coufique fleuri), eis tag Önotas TA ÄHEE Twv "yoaundıov xaraAnyovv Eis 
Erpvoeıs avBenosıdwv PVlAwv Kal rag Önolas da NÖUVarO Tıs va Övoudoen 
ävdsuosidj »ovpına (gesprengte Palmette). Ai Enıygapai tod eidoug tov- 
tov Zupuvitovran nv’ ic nv Meoonotayilav xara iv Enoynv rov Megba- 
vı8@v (1034/5), AA eig mv. Aiyvunıov eivaı Ev yonoea Mon And fc Eno- 
av cov Daruudov (BA. ‚Strzygowski‘- van Berchem, Amida, E. da. o. 24 
o64. nal v. Berchem, Epigraphie musulman d’Algerie 1905, o. 185). 

2) Tas yevdoxovgıxas Erıygapas lölws Eis ra xepanonlaorırd. Altar 
huoiivraı oupnläeynara T@v AvBenosdwv XoVpıX@v xal lölwg TWV ÖLaxooun- 
THOv Exeivwv Eniypapwv airtıveg eivar dunkoi Avtiotowyoı (ws TG LIwreipac. 
Avxoönuov, nEEOS TWV xXovpız@v tod “Octov Aovxd, N nAaE ts Koopivdov 
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x. d.), nupovordLsovrar dE zal Eis UENOrWwuEva Adgabıxa yodupara Tiis innig 
1 avBeuosıdoüs Ömvdlonuevns yoaps. 

3) Tas zovpızäs dvdeuoeideis Ötaxooujoeıs, Altıves EyXOVV ws Bdowv tov 
Sıaxsonov ras AvBeuosdeis zEgulas tijs Kovpıxijs yoapfis (TS rUglws Anavrä 
ic doabızd Updonara) orzırkonevns 3] EvahAaooouevns uE PUAla Agabızav 
avdeniwv. 

4) Tas zovpinac Öiaxooun]osıs iyaıyyvousras ne »Aadovs Pulavuris fi 
doabızjs uoopijs (nagadelynarua Kovpumwr: Kvvnyob, Maxovvirons, IIarauo- 
Aoytvns—’Enıoxonfis BöLov— Xeravöagion). 

xar 5) Ta roupıza Ta wuoduera ım9 orooyyöinv dgabıznv yoapnv (Mv- 
oroä, Aoxgiöog). 

y’.) "Os noös mv oöyagıow pe AANdN Aoabıra yuvnueia PAenonev örı 
ara ıöv 1lov al@va WEEOS ToVTWv nAnoLdleı oTevwtaru Ta KPadıxa TTO0- 
runa, Anodlderaı de eig adra HAN N) Xdoıs rail 1) ebAvyıola Exeivov (Wevdo- 
xovpızal Erıyoupat). Ai Aoınat xovpızal dtaxoounosıs T600v roV 1lov ai®- 
vos, 600v xal al METÜYEVEotEQaL, EEurp£oeı ÖAlywv, Eis AG MAAAOV VITEQLOYVEL 
A Bulavtıri) Avriänyıs tod duuroonov (Xovpıxa: Kuvnyov, Enıorulta Bulav- 
tıvob Movosiov), AvrAodv xaı TÜ Öladpopa Aentonegsiaxa Benara al tiv 
Hıankaciv ıwv AO Apabıra oötuna, ÖLarNo00V Onws nAvrote AveLaprnolav 
tıva xalL AnoöLdoVv ÄLÖLITVTOV TIva Yaparılioa, Ootıs Ta ÖLarplver AO TU 
rodynarı ARadıxa, Eupavıloueva: ta nev Tod 110v yE niav AnÄovVotevonv xal 
AARCoLXöTNTa Eis ınv Mooprv, ta dE TOD 130vV-140ov WE NV Eupovnv TWv 
Eis TOvV lÖöLdLovra yagaxıjjoa Tov PuLavrıvod dpabovpynuatocs, TOV HTOLov 
@s Einousv dLaxpırixa otoıyela eivaı ol loonayeis RAddoı. 

Oürwg 6 PuLavrıvög KXovpıröc Öldxoouos tiis "EAAados eivar Exeivo TO 
uEgos tig Bulavrıviis Ölaroountixnis, Omeo ANoLdLeı EQLEOOTEDOV Anno xddE 
do Eidos TOV ioAunınöV K0OUOV Kal Ertl TEOOADUG alwvag Eoyev LöLdLoVoav 
Arınynoıv eis mv EEeAıEıv TWV HOEPWV T@Vv Apadıx@v EOTUNWV. 






Eix. 41. ’Ex T@v xoupıx@v TOU AEYOpEVoU TA@POU 
zoo Pwuavoü ts Kpunıns toi xadoAızoV 
tiis Moving woü "Ociov Aoyuzä 
(neß}.. xai ınv avwıeow ein. 19). 
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Eix. 42. "AvayAugog xovgıxn Lovn Tod Bwpaxiov täis Eix. 43. 


MEPOZ B'. 
EPMHNEIA TON KOYOIKQN AIAKOZMHZEQN THZ EAAAAOZ 


"Eoxoneda vüv eis ımv Eoumvelav TOD XovpImod TOoVTOV ÖLaxdonov tig 
Pulavuviis *EAAadoc. 

EvOvVs &E doynis nooßdAkovran Vo nEoBANHaTe. 

a’) Iloios zlvaı ö Aöyos ns Eupavicews xal ÖlaÖdEews TOV Kov@ıXod 
Sıaxdouov eis Tods Pulavıwovg vaovs ns EAlddos al B’) da Tivog 66od 
&odaosv oVros eis ımv “EAAdöa. 

1) Ivyönaı Strzygowski, Brehier. 

’Ex tÄv ioropix@v Ns texvns ı@v doxoAmdevrwv xar” EEoynv nE& TÖ 
ÖvVoxoAwtarov twovtı dena tig PuLavuviis dtaxoonntixns, ÖVo xuplws En- 
moav va dwoovv Eppmveiav tıvd' ol: Strzygowski xai Brehier. *O Strzy- 
gowski ovvdgeı a xovpina ns EAAados Anoxleiorıxß@g ue ımv Meoonoro- 
Miav, Enerön ovvöger TA xovpıxa uE Ta wa cv ÖEV OUVVUNdEXOVV NÄVTOTE 
TO dE xepalaıov ToU Lwixod ÖLarocyuov eis ımv PuLavuvnv teyvnv eivar ev- 
Eutarov xal 7 EEeraois Tov dev Eye Axoun EEavrAnONn—dEv Einyeitaı Öndadn 
Mövov ne mv Eniögaoıv tig Meoonorayuias). “H ünodesıs AAwg Te Toü 
Strzygowski ngooxpoVeı xal eig TO yeyovös, Örtı: AP” Evög TA coufique 
fleuri wg Meoonotauias Eupavitovran to newrov ı@ 1036, Ev @ ra Ev “EA- 
Aadı eboedevra Avdloya eivarn nooyeveotega (to64. A. x. to Owodxıov Ko- 
eivBov) xal dp’ Eregov 7 HopYN aoAAwv xovpıxwv tiis "EAAddog ovvögeran 
al pE Ta Rovpma is Alyüuntov. 

Aa va dwon Öuws 6 Strzygowski dndvmolv tıva Öönniwvoyei Bewolav, 
Atıg dev duvaraı vA omoryOn: Anodtdeı ÖnAovörı nv Eupdvıorv xoi dLddo- 
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owv TWVv HXovpimW@v al tou Lwixod Staxdonov Eis tags Poriyapızdc Erögo 
Häg xara T@wv EIANVÄAWV ZWEWV TAG YErouEvag ati TOLG Aeyouevovc Be 
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Eix. 43. Owpaxıov ebgedev Ev To "Aoxin- 
sıeio (Pierre ai ein. 42). 


teıvoug alWvas tig “EAAddog (Tov xol 
80V) ai Erpeger iv ün6eoıv Fr, 
en. ot ee odroL une 
tovouvwv Movoov/udvwv ida £ 
= 375). AM ii en = 
Ne- 
var ANAPAÖERTOS EWTOrY, dusrı Eye 
nön Anodeydij Ötı dev Exopev yovi. 
nous PovAyagızac Eyxataotdosıc eic 
mv "ElMada, GAA Erriöponäg xai dev. 
tegov dor xal eis auımv tiv Bowi- 
yaglav nexgL ONEDOV ÖEV EÜEEON dvd 
Aoyog XoVpıXog ÖLdxXOOUos. WOTE vA 
ÜNOVEOWNEV, ÖTL ELYEV O0TO5 HeydAnv 
dıddocıv eis ınv Boviyapiav xaı Exei- 
Dev, Eotw xal d1d TWV ErriöpgouWv, dLe- 
800n eis ınv "EAMdöa. 
“Iotogixwrepa gYaiveraı N yvayn 
tod L. Brehier. 
°O Brehier eis mv neol Pulor- 
tiviig yAuntinng pelemv Tov, Tlölal- 
Tata dE EIS Avaxolvwalv Tov ÖNNODI- 
eudeioav eis Ta «Zevia» (ITlpaxtıxa 
tov Ev "Alva dLeßvoüs ovvedpiov 
tov ”Avarolıcıav ı@ 1912 Eniı m 
evxangta fs Tdernoldog tod "Edvı- 


xod Ilavesuornuiov oeA. 161 x. &.), 


Öouwuevog Ex tig EEerdoewg tod Ow- 
oaxiov tod Kulavtıvod Movoslov pE 
mv xovguv dnıyoapnv (PA. ein. 44), 


Fr ‚7? be} x [7 x 32m 7 > 
Tod YEovoAoyovjievov xar” adıov Eis ö 1EAog Tod 1lÜovsalwvog, Bewgei TOV 
ÖLdROCUOV TOVTOV WS yapaxınpıorıxöv deiyua tig eloaywyfis AvarokırWv 

x 

Beudtwv xatd ToVg Eixovonayınods Aywvas, ÖnOTE nedyparı ylvovrar xal 
\ [2 n N \ 

Avramlayar Axöun nerakv "Aoabov xul BuLavruvav !) — xal örı rov 110V 


ı) To 835 A. x. 6 Ansorainevog toü Oeopidov eis töv Kadipnv tig Baydarıs 
ovvodsverar pe Gpyırextova toü Fladariov, 6 d£ Buaoileıog 6 A’. 6 Maxedwv xutE 
0rEVa0e xara dpaßonepoıxa neo na T6ö Tlıxaviorngiov’ Enionz ara ıöv 11ov ol- 
xara oeAdoouxıxa auöruna elc ınv Kuv/nolıv npootiderar negoixög Ö6pnog AvaroAl“ 
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olava 6 Xoupıxög o0ros dLdxoouog eioayerar xal Els wmv Avcıy, @g elvaı tö 


Huowpua tod xadedgıxod vood tod Puy n& xovpunv dtaxoountanv Erriygo- 
iv (Zevua, E. d. oei. 165) '). 
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Eix. 44. Bwopdrıov Töv Aeovımv HET’ AvayAupov KOvVpIXx@v EiG TAG OTEVÄG TÄEUGUG 
(Ex ts ovAAoynig Tav yAunt@v toü BuLavtıvou Movoesiov "Adnvürv). 





*üs toü T&ıxavıoıngiov HE XWvıxöv negaLXövV TgoüAAov x. A. nr. (noßi. Brähier, E. a. 
o. 166). 

4) Doß%. xoi ra Ev Michel, Histoire de l’art I? oeA. 894 dvaypapönsva Kvn- 
ueia ig Alboewmg pE xougpıxas Ötaxoounosıs (Üpaona tod Musce de Cluny, pixeo- 
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2. “Ynödeoıs neoi dgaßınjs Eruögdoews eis ııv Bularınyy Teyynv Tüg 
“Eihados dia ı@v Eoywv ns MiXooreyvias ıns "Avatoins- 


Eis neAleimv nov negi TOD yAuntixod Ötaröonov ToV You alwvos, Sir 
Eneyelonou En’ euxagpla TG Avevp&ocews Ixavwv yAvusıtWv- eis Xg0voAoynus. 
vov uvnnelov Ev Onboıs, Öneg Aveoxaypı ro 1921 zai N Texvn Tov Önoiwy 
eivaı önola EOS TO Enlong xoovoloynuevov Bulavıvov vnuelov Ev Ixoı- 
ob (BA. I’, Zurnotov, 6 Ev Onbaus Bubartıvos vaos Tonyoplov toü Peo- 
Aöyov, ’Apyawoloyırn "Eopnuegis 1924, 0. 25 x. &.), Uneorigika, Ötı N Anh 
wv X06vwv Exeivwv Eunoginn Enno Twv Xwo@v toü Bulavıwod “odtovc 
uE tag Agabırdg, 1) eis drayöpovg nölcıs tig "EAAdöos (Ilaroac, Onbag, "An- 
vos, Anunroıdda, vous — Xiov x. AAA.) Urrapkıs Eoyaoıroiov Dpavrovpyiac 
xal Ayoow@v — xal Lölg N eloaywyn Ex tiis "AvaroAfis nerakwırwv Upaoud- 
twv xal EeldWv ixgoreyvias (TOO AVIWV XEDAUIXWV EOyWVv, OLOV Ayyelav 
x. &.) —, £0X0v onovdanorarmv Entöpaoıv eis ımv xadoAov PuLavrınv dto- 
xoountıamv' Avavriopntov dE eivaı, Ortı dev Öuvaneda va Evvonowuev nv 
eEeAıEıv ts Bulavrıvng Ötaxooumrırns, Av dEV Exwuev Un’ OWer TÜG Exdotote 
zausıyas Avdnosıs tig Avarokıniıs TExXvng, Ex fs Önolag Avräei Exdotore N 
BvLavrıyn (WS yv@otov, ai dLaxoopmtixal Lovaı, aitıves tegidailovv toug Bv- 
Lavrıvovg vaoüc, eivar nEOPavng Entöpaoıs ıNs "Avaroifig). 

Aüra Aoınov ta uvnueia neidovv, ÖTL Kata TOUG XO0VoUS Exeivoug ÖEV 
ÜTEXE, Yalveraı, owbıvıonog Eis mv teyvnv, napa nv Oavdoıuov, mv Ie- 
oav ExBoav, Nrıs Exwgıle Tor loAauıxov XO0UOV AnO TOV XQLotiavıxöv. “H 
niunoıs Bebaiws xal N Avrıyoapn eixev Ev toVtoıs TA Ödold inc. “O Eiimvi- 
20 ÖLAXOOU0G EdLdE NAvTote NV lölav AVTOV oppayida xal TOV Xagaxıjoc 
EIS TÄG MiuNoeıs TW@v AvatolıxW@v TAU TÜG EiS ysvixas yoappas ÖNoLöm- 
tas ne ta Bepara tig "Avaroifis. Obtws EEnyeitaı 6 Wevöoxovgpıxög dLdxXO- 
ouosg, lölatrata ano Tod 130v alwvoc. 

"Alta dev ovubaiveı TO aUTO XL ME TOV Xovpıröv ÖLdXOOUOV TOU 
llov #aı 1200 aiwvos, xadws xal ME TOV MEOYEVEOTEDOV 7 xal GUYXEOVOY 
1905 avrov da LOwv dldxoonov ıWwv ElAnvun@v ExrxAnoıav (nepl TOD Ömolov 
noAhdaıs Eygayev 6 Strzygowski ovvö£cag auröv pE ıMv nEoonoTanLaNrN? 
texvnv).Ai Siaxoopjosıs tig Lovng ı@v ‘Ay. Oeodwewv, wis Ewreipas Avxoöii- 
yoayiaı rg "AnoxaAbwewg toü S. Sever, nıxgoygapiaı Koödıxog ns Bıßktodnxne wis 
Mavtoung, AvdyAupov roü Movosiov ıwrg Lyon, xıovöxpava toüö Mouosiov ng Tpv- 
Aovins *. A. n.), Einyobueva näidov Ex TIIG XATWLEEW AVYONTVOGOHEING Enldodoewg TÜV 
Euywv AvatoAıxfis hixvotexviag xai Ev tfj Abosı. Eic raüta ndAlıota Öbvaraı vu 005° 
tedH xai TO yvworov xAaAunna EonaiAtwuevou Xıßwtıdiov toü Mouosiouv Barıxavod 
(PA. A. Munoz, L’art byzantin ä l’exposition Grottaferrata, Rome, 1906, oei. 159 
eix. 113), Evda nagarmooüviu Exatepwdev Toü Boovov toü Xolotoü xovgıxal dLuX9” 
ounoeıc. 
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\ m € ’ nd g 3 e > ” a } > } 
nov xoi Tod “Ooiov Aovxüd eivan Aaneıdws ai avral, Äs ovvartWuev Eig. 
uerafora r@v Parıuıdwv, Aroı Benara eioyaonueva pe nv auınmv Aentörmte 
TEXVNS, ME NV AdrNv otTadegömra y4Eıg05 nereimanevns Hal EEnoxnpevng eis 
nv Agadırnv yoapriv. Avvaraı öBer va Beweondn PEbawov, örı eivan Epya 

’ \ 2 [72 € x > u 3 \ e 3 L” 
’Aoaßwv. Iloo navıwv Öuws ai noAkuı AAmBeis Errıygpapati—ai Avevgedeicae 
Eoydrwg Ev "Admvars— dıaoxeddLovv xal TO teievralov Iiyvos Aupıbollac. 

Ilöos duvaneda Aoınov va EEnyriowpev ınv yvnolav auımv doadınnv ÖLc- 
xdounoıv, tv nE0Un0BEToVoav xal unagkıv ’Aodbwr eis tus EAANVIXüg Xwoas;. 





Eix. 45. Owpädxıov Anoxeinevov Eis nv auANv toü Movosiov BoAov 
nerä XovgıxÖv Ötaxoonnoswv Eis nv Avw Epdagpnevnv Lovnv. 
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3. "Erepgaı yvauaı nepi dgadırav Erudoou@vy al doabdız@av Eyxatanrd- 
; \ 4 Ei \ ’ \ ” 3 9 ’ 
ccewv eis Tas xvolws EAAmvızac xooas xal udluora eis ’ AQHvas. 


IlAsıöregov f0eAev ebod00N To Tnmpa ne ınv vewori bnoompgıLonevnv 
und tov iorogiodipov twv "Adnvav A. T'g. Kaunovgoykov yvayınv nepi 
Zmidgonfis "Apdabwv xara av ’Adnvov (ng6A. IIpaxtıza "Arcönnias ”Abn- 
vov 4 (1929) o. 341 x. &.). 

Eis tiv rail Avwreow vnnovendeisov Avaxoivwolv nov Ev TI "Ana- 
npia — Eni fi evraıgpia Ts Avaxoıywoswg tod Kayrovpoykov, ÖU’ Ns oD- 
tog &Eepepe mv yvoyuınv (Ei TOD yvworod Oprjvov orngıLönevos), Ötı Eyevero 
Enıdooun ıWwv Lugaxnvov rura rwv "Alnvwv xai nepwn Eyxardoraoıg ad- 
av Ev ıfj nöleı negi ro Erog 943 —Eeinov ötı Hewo@ HEV Tavımv Ws EDoro- 
yov Önddeoıw dtapwrilovoav ta Ev "Adnvaıs Apabıra Asiıpava xai TAGS Guv- 
te)eodeisas xaraoıgopäas PuLavtv@v tivav uvnuelov Tod 10ov al@vog (üg 
elvar A.y. yAuıta Tiva xoonoVvra TAG EO0OYeıS Tg Aeyonevng Mıixoäs Mn- 
TVONÖAEWG %. G.), ErpPevyeı Öuwg TS KouoöıLdınrög nor va elceAdw eis Puo- 
koywmv dvalvoıv tod OoNvov ıwv ’A0Bnvor. 

"O,tı &x T@V xXovpınav ÖlaxoouNoewv twv PBuLavuv@v pvnuelov tg 
"Eiadog xaı ıwv Agabınwv Ev "AQnvaıs Aeıpyavav ovvayouev, elivaı, ÖtL TA 
HEvV nowta Einyodvrar dd TG AvangpıobnNtov Emöopdoens TWVv GAvatolı- 
AOV VPAOHATWV Kal TWV ELÖDWV HIAEOTEXVLAS, Evexa TG Eunopinis Errupiklas 
(@s Aventuka ai Ev N noouvnuovevdeion eÄem pov nEOL TWv yAynı@v 
ıwov Ombwv), ai aAmdeic öuws Apabıxal Erriypapal Anaırodoıv Agabırnv Tıva 
£yaaraotaoıv. Tiv Eyxaraotacıy taumv xal nia dA Unoßeoıs Ba NdUvaro 
va droomoien. 

Eivaı yvwordv, ötı era mv Alwoıv ts Konftng Uno tod Nixnpögov 
Dwrä (960) 1 BuLavıvn ad &x Tod neydAov dpıdnov ’Apdßwv aiyualo- 
Twv Eyxateornoev eis TAs xwpas is Avdrtoxparoptas ANEN otTpatıwımav 
Anoixwv. Ovror, yvweiLouer, Ötı, Erxprotiavitöuevor, &aubavov noAAd NQO- 
vönıo, yalas xal orgatwrixäs Beoeıs (no6A. Herzberg, "Iotopia is “EAAd- 
Öog An tig Ankews tod dpyatov ads Blov, urpo. KapoAtdov, Ev Pıbhuo- 
Onan Magaoiij, ”Abiivaı 1906, o. 377), Kwvoravıivog de 6 nogpvgoyevvn- 
os Äpıegaveı 6AÖRANEOV xepdimıov eis nv ExBeoıv neot Baoıeiov tdkews 
da tv Anaptdunoıv tov eis tous "Apadas TOoUToVS Anovenoufvwv TTE0VO- 
uiov ("ExBeoıs Baoıkeiov takewg, nep. 49 «negl ı@v alyualarwv Zapaxr- 
vov t@v ini Benarı Bantılouevov» Erd. Bövvns, o. 695 x. E. nobA. al 
Schlumberger, Nwmgpooos Pwxäs, urpo. Aaunoidov Ev BıßAıod. MapaoAni 
"Abdrivar 1905, o. 135 x. &). Oürws EEnyeitau xaı fi Ev "Adrhvans napovola 
ewroonadapiov Xaos (Hroı Kaodv) «vagaxnvod ıfj yvaun xal tw TEON@ 
xal Ti Autoeia», nuprupovuevn xal Uno Tod Tloppvooyevvrirov (npög TOV 
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idSiov viov Pwuavov, o. 230, no6A. zul Zvveysıav Ozogdvous, Bı6r. VI, 9, 
£u6. Bovvns, 0. 388: «oi de ıns "EAiddog xai ıwv ”Adnvwv olnntoges ovv- 
euws Errnoealönevor ugd Xooe viod "Iov6o, tiv alrou dowtluv zul ünin- 
f3 x > [4 , ud [4 3 D nn} „ 
otiav un Eveyaovtes Aldoıg toütov Paldlovres Aveikov xaxws Evöodev tov Hv- 





Eix. 46. Owgäaxıov nerä TÄEYHATWV Xal KOVPLIXÄV EIUTEIOYUPWV ÖLUXOGUNGEDV 
eis iv Ava zagugpnv (EX T@v yAvız@v tTob Bulavtiıvod Movosiov ’"Adnvav). 


otaoınolov tod Ev "AQNvaıs vaod»), obtıvog (Xaoe) r) nagovola zxal 6 TLrAog 

da Aoav ällws öAwg Adraravonta (PA. xaı Herzberg E. &. o. 356). Kai eivaı 

nev AAmBEs, örtı ai Ex tou Iloopvooyevvirov puprupiaı eivan xurd TI NOO- 

yev&orepaı is dAwoEws tig Korte, EEnyoüv Öpwg eis Tiuäs mv dxcAovdov- 

nevnv 5no fig Bubavuviis Abdis taxtınnv da Täg Eynaruotdoss oiypaAw- 
17 
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twv eis to Kodrog, ijtis dopal@s Epnpnschn Eis EÜOVTEDAV xAinane xal 
da obs noAun)ndeis Kofitus "Aoabas aiynarwrovc. 

ME tv Onöheoıw adıv tüs da av "Aoabwv is Kontns daödgene 
TWV xXovgın@v Eimyeltu xal TO YEeyovög örtı EIS TA XOVPIXd Tüg "Eldöoe 
zov 1Eowv tot 1lov zai ÖAoxiNgov Tov 120v ul@vog yYiveraı Xofjoıs to Eldouc 
Anoıbüs tijs loAaurfis yoapijs tijs Ermixgatovong xara ta ein ou 100v au 
tüs dpyas tod 1lov alövos, Önore Axgıb@g Eyevero xal Ti Amolanoıc, odyi 
SE rc AANVoüs xovpixiis dmvdrouevns yoapfis, Tris Enixgarei eic ta ouy- 
xoova HOVoor/uavrıra EQya.  ” 

’Eriong oütw dVvaraı xaAUTEgoY va EinynOn al TO yeyovög, Ötı ouv. 
avr@nev -ouygoövws Ev "Adıjvas xal Tov xadagov uEsonotTanLaxov dLdxoanov 
av Imwv al rov LöldLovru yaparııga Wv yganudrav wis Aiyısrov, 
diörı eivar yvworov Orı ol "Agabes is Konims agonpxovro ano dLdpoga Eon. 

"Or d£ Ör0ı ol alyudiwroı "Apabes dev EEeypıonavioßnoav Aa nol- 
Koi TOVIWv xal LÖLWS Oi EEEXOVTES yerabuv KUTWV EVvEneivav Eig TOV HOVCOUVI- 
uavıouov yvwoplLonev Ex Tijs Avıöpuvcewg ÖVo iolayırWv teuev@v eis ıo Bu. 
Tavrıov (PA. Schlumberger, Nixnpooos Pwxäg, €. &. 0. 136 x. &.). "Vote xai ii 
Unagkıs eis täs "Alrvas xard TOLS XO0OVoUVG EXElvoug HOVOOVÄHAVIXOU TEHE- 
vous Xal 1) XATAOKEUN Axor) XEDVaulvwv nAarwv ME onta tod Kopaviov— 
©s elivar ai nAdxes Tis Öaxoounuans Lovng Tod Bulavtvoü vaod wv “Ay. 
QDeodöwewv twv "Adyvav—xai teLos 1) dudödocıg Ev "EAladı Hai xar’ Eoyiv 
£v "Attıxf) Tod Xovpıxod dLaxoouov EUXoAWTEVOVv da NÖdUvavıo va Eenyn- 
Owow. °H uera tov 120v alwvu EEapdavıoıs 0XEÖ0V TOD Xadupovd Kabıxoü 
ÖLardonov dEiLxvüc, ÖTl OVV TO 70090 ol "Agußses odroı EEeAAnvioßnoav xai 
APWUOLWÜNCAY. 

Tv Eounvelav auınv napexw Eis TO nEOÖANHAa TOUTO TOD KOVPLKXOD Öld- 
xsonov rijs Bulavrvijs "EAAados, Oneo Artaoyorei oNuEgoV tovs BuLavrıvoio- 
YIXOVS HURAOUG- 


"Erineroov. 


wr 


Eiyev &rrunwdn N) Ava yelpas neräm, ötav 6 0. ovvadelpos A. Te- 
KaurovpoyAovg eis tiv Exdröouevnv Uno is Epnueoldog «Ilowia» “Ioto- 
glav (teüg. I”. Ioropızoi nerttaı oeA. 17-25) Eönuootevoe noayuareiav NO 
Töv tirRov « ’Eyxateotadnoav eis ras "Alrvas Zapaxnvot;», Evda apade- 
zer ToEIS Er ıov Avwreow (eis tas oei. 61 xai 63) EEeraoderowv EE Agabı- 
xOv Enıyoap@v u& veav Avdyvwoıv tod Movprii Kwv/nöiews KaydovAAdk: 

Kara tiv veav ävayvwaıy — ftıs xdgıs eis täüs Evepyelas Tod dxapd- 
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zov lotopıoöipov rwv "AQnvw@v teleıötepov Önvxeıviodn — xal ai teeic Enu- 
yoapal dvaypayovv onta tod Kogaviov (oütws 1) Avwregw Ev ein. 4 Em- 
youpij Avayıywarstu:Q ZI, Öorıs inavonouslis tas dvdyaas..., N Ev ein. 6: 
«0 Oeös elvaı 6 diav&uwv tag Erurvylas... var N Ev ein. 7:°Q 20 6 Ödw- 
ons T@v yonoiuwv !... Eis ra Aoına een tWv ETLYEAPWV — OVVTETUN- 
ueva al EAkınf — draxglvovran ai agubızal Akkeıs: «’AAAdy, Feooül, Mw- 
yaust» xır.), Eheyyerar ÖL WS Eopaluevn N Uno ob x. Combe dvdyvwaıs 
tig Ev ein. 6 Eniypagfis: TO TEMEVOS TOVTo LÖ0UNM ... 

’AMA ar N) vea Advdyvwoıs 0VÖOAWS ÖVvataı va Xatagplım NV Uno- 
Heoıv nepi Indokewg xura ıov 110v alava Evog ij nleıövov AgabıxWv TEUE- 
vov—Evda Noav Evreroiyıouevan ai Avwteow nera ontwv tob Kopaviov Ent- 
yoapal Ev "Adnvans—ı xal xad6Aou Ev ’Arrunn (av Bewondwoıv ai Errıyoupai 
adroı &s nerayepdeica, eis mv nolıv EEmdev), diörı Kal du adris miotovtau: 
oWTov, Ort ai Ent dVuntrelov xul nevreinotov napndoov Agaßızai Erriypapai 
av "ABnvwv xata tov Movgriiv aavayorraı äxpıdös eis Tor Jr alöva ns 
Eyeioas, jjtoı eis 1öv 110 u.X. alöva» al deUTEHoV, Ötı auTaL, WG TTEDLEXOVOUL 
onta vov Kopaviov, Exdouovv Teuevn, EP’ 600V «Änavta TO TEUEVN Kal AUTA 
Ta VEWTEDA TOVEXIXA Öpellovv va PEowoıv Eniyoapäs ElANNUNEVAaGS EX TWV Ent- 
xÄNOEWV zal Twv ONT@v Tod Kopaviov xal xatd ovvensiav al Eriypapai adran. 
dEov vü Elvar ANAPaıTNTws naAanıoapaßıxair. "Or öuwg ai yueregaı Erıypapai 
dEv Elvar HErayevEotegaı uıunosıs Aoabırjs yoaprfis tod 110v alwvos—daAMa 
yvroww uvnneia tod 1lov—nAnv TÜS ÖnOP@VvoU nagruplas TWV ELÖLIKWV AU- 
BoAöywv (van Berchem, Combe xal abrod tod Movgrij), @g xal tig nEO- 
Yavodg ÖLAPOEAS TWV oVvrouoypupwv ara Emoxas — Tirıs Pebalwg dEov 
LÖLALTEOWS va EEeraodn — AnodeızvVa xal TO yeyovog Otı Exopev Ev "Adr- 
vams ÄNOMUNGEIS TWV TOLOUTWYV Ertıypapw@v xal eis PuLavtıvoug vaovg tod 110v 
ra 120v auiwvog, Önov BAenouev i) Koaßıxaz Errıxinosızs (onta tod Koparviov) 
Evarraccouevas ne BuLavrıvag dtlaxoounoss— wg eivar al unlıvar nAdxes ai 
xoonovoaı Ds ovveyhs Lovn gooöyeıs tod BuLavtıvod vaod timv Aylav Oeo- 
ömwowv rwv ’Ahmvav—ij werdonpudızd (Rovpıxa) KEgauoriaoTtıXa ÖLATETAY- 
eva parıora Önwg Eis Ta lo)apıxd teuevn Eis ovveyeis Lüvug Eni TOV ngO- 
oÖWEwv TOV vawv—@g elvaı TA WYEVÖOXOVPLA is oNuEgLviS QWwooınnis ErxÄn- 
olus ıav ”Abnyvav —. Eis tüg yapuxımgıorırag tavtus punnosis Ba NÖU- 
vavro va noootedworv Axdu xal a PuLavrva avaykupa pe Apabıraz En- 
„Anosıs, &g elvaı to &x riis "Anponölewg av "ABnv@v ngosgxönevov Bw- 
odxıov u& tous Akovras (Biene Avwrigw ein. 44° nobi. nal tö Ex Kopivdov 
Iwodxıov tie ein. 16)" taüra zai Ws unNosıs Avaroilıx@v EOYWV KEIQOTE- 
yvias äv MdeRov EximpOij, aarıv elvan texumgra oteviis Emixowwvias BuLav- 
tıvov xal ”Aoabwv Eis toug TOnoVS, Eig TOLS ONOLOVS KATEONEVKOONGTN. 
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ZUSAMMENFASSUNG. Trotz der Forschungen von Strzy- 
gowski, Bre&hier, Millet u.s.w- sind die kufischen Dekorationen an 
den byzantinischen Denkmälern Hauptgriechenlands heute noch ein 
Rätsel, denn die systematische Klassifizierung, Vergleichung und 
Datierung dieser Dekorationen ist bis jetzt teils ausgeblieben, teils 
wurden die Fragen über ihr erstes Auftreten und ihre früheste \’er. 
breitung auf griechischem Boden unbefriedigend gelöst- 

In ersten Abschnitt dieser Abhandlung wird nahezu das ge. 
samte einschlägige Denkmälermaterial herangezogen, das bisher zum 
grossen Teil unveröffentlicht war. Zunächst werden die bisher in 
Athen gefundenen kufischen tatsächlilichen /xschriften untersucht. 
Der Verfasser teilt sie in kontinuierende (Abb. 4-6) und gegen- 
ständige (Abb. 7—9) ein. In letzteren sieht er den Ausgangspunkt 
für die kufischen Denkmäler Griechenlands. Innerhalb der kufischen 
Denkmäler auf griechischem Boden unterscheidet er zwei Klassen: 
A) Reliefdekorationen auf Ziegeln die er «pseudo—kufisch» nennt, 
B) Reliefdekorationen auf Marmor. Die Dekorationen der Klasse A 
stehen in enger Beziehung zu den gegenständigen kufischen In- 
schriften. Einige haben Aehnlichkeit mit der einfachen keilförmigen, 
andere mit der vegetabilischen kufischen Schrift (Abb. 10—14). 
Die Denkmäler der Klasse A gehören dem 11. und 12. Jahrhundert 
an. Die Klasse B ist reichhaltiger. Die Denkmäler dieser Gruppe 
enthalten neben den kufischen auch byzantinische Dekorationsmotive, 
die die Grundlage für eine chronologische Gruppenteilung bilden. 
sofern die Datierung nicht schon inschriftlich gesichert ist oder sich 
auf Grund literarischer Indizien ergibt. 

Die kufischen Reliefs tauchen in Griechenland im ausgehenden 
10. Jahrhundert in der Form der keilförmigen Schrift auf (vgl. Abb. 
1, 2, 16). Die Reliefs des 12. Jahrhunderts zeigen den rein arabi- 
schen Schmuck. Dieser besteht aus pflanzenähnlichen Linien, deren 
Motive abwechseln und miteinander durch kleine Kreise verbun- 
den werden und in Palmetten enden (Abb. 15, 17—30). Die kufischen 
Denkmäler des 13 — 15. Jahrhunderts sind selbständiger, denn sie 
werden jetzt nicht mit arabischen palmettenartigen, sondern mit by- 
zantinischen Motiven verbunden und entwickeln sich schliesslich zu 
«byzantinischen Arabesken»- 

Das Resultat der kritischen Prüfung des Materials ist folgender- 
massen zusammenzufassen: Die in Hauptgriechenland vorkommen‘ 
den kufischen Dekorationen, die hier erst imı ausgehenden 10. Jahr- 
hundert auftauchen und im beginnenden 15. Jahrhundert verschwin- 
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den, zerfallen ihrer Form nach 1) in wirkliche kufische Inschrif- 
ten, die sich mehr an die ägyptischen als an die mesopotamischen 
dekorativen Inschriften anlehnen, d.h. an dieVorläufer des <coufique 
fleuri», die man gesprengte Palmette nennen kann, 2) in pseudo — 
kufische Inschriften, die sich hauptsächlich auf keramischen Werken 
befinden, 3) in kufische und mesopotamische Dekorationen, 4) in ku- 
fische Dekorationen vermischt mit Rankenornamenten byzantinischer 
oder arabischer Form und 5) in Dekorationen, in denen die arabische 
Rundschrift nachgeahmt wird. 

Beim Vergleich der kufischen Dekorationen Hauptgriechenlands 
mit wirklichen arabischen Denkmälern im 11. Jahrhundert ist fest- 
zustellen, dass sie teilweise diesen Vorbildern recht nahestehen, 
aber bei den meisten dieser Dekorationen überwiegt doch das by- 
zantinische Element, und seit dem 13. Jahrhundert entwickeln sie 
sich immer mehr zu byzantinischen Arabesken. 

Im zweiten Abschnitt wird versucht, das Auftauchen kufi” 
scher Dekorationen in Hauptgriechenland zu erklären. Nach einer 
Ablehnung der bisher zu diesem Thema geäusserten Meinungen 
kommt der Verfasser auf eine Theorie über arabische Niederlas- 
sungen in Hauptgriechenland. Er ist nähmlich der Ansicht, dass 
aus. den kufischen Dekorationen der byzantinischen Denkmäler 
Hauptgriechenlands, sowie aus den arabischen Ueberresten in Athen 
zu ersehen sei, dass nicht nur orientalische Stoffe und Klein- 
kunstwerke (die durch die Messen in Patras, Theben, Thessalonich, 
Demetrias u.s.w. und durch andere Verkäufe in Hauptgriechenland 
zirkulierten), sondern auch arabische Niederlassungen in Hellas zur 
Entstehung und Verbreitung der kufischen Dekorationen in den Ge- 
bieten jenseits des Olymp und auf den benachbarten Inseln beige- 
tragen haben: Wahrscheinlich sind Ansiedlungen bekehrter arabischer 
Gefangener in Hauptgriechenland erst nach der Wiederbesetzung 
Kretas durch die Byzantiner (960) erfolgt; die Sitte solcher Sied- 
lungen durch die Byzantiner ist literarisch überliefert (vgl. Konstan- 
tinus Pophyrogen., De cerem. aulae byzantinae, c. 49, S. 695 f., Bonn). 
Auf diese Weise erklären sich nicht nur die Verschiedenheiten der 
kufischen Denkmäler Hauptgriechenlands (arabische Schriftzüge aus 
Aegypten und kufische Dekorationen aus Mesopotamien, da die Ara- 
ber von Kreta aus verschiedenen Ländern stammten), sondern sogar 
die arabischen Inschriften in Athen und Attika, denn im Umkreise 
dieses Gebietes sollen die hauptsächlichsten Niederlassungen von 
Arabern, die allmählich gräzisiert wurden, stattgefunden haben. 


A’. ANAKOIN2ZIE 


“Yao 
II. N. TPEMIIEAA 


0 OP®ÖE/Z EN TH: DAAAIOXPISTIANIKH: TEXNH: 


Ka’ MV Erroynv Evepaviohr, 6 Xgıotiaviouös, 6 Adorno tod "Ooyewc 
eboloxero eis TO neoovpavnua adrovd. “H pr tod "Oopews zul 1) Ödk« 
aVTOV Exvgidoyei MEV MEerabd ToU EHvixoi *60uoV, Aveyvompilsto dE zul Le. 
taEvd T@v ExkexrottowWv Avungoownav tijs &v "Aketavdorla "Tovdainfis xor- 
vörntog, xadwg xal neratv EVHEOS xURAov &x zWv Aoyimv yxpıoriav@v. Kai 
000V Ev Apopd eis Tov EOvixov xÖouov, N Önuorixörms toV Opgpews &n- 
yeitaı EX TOU OVYAENTIXOD TTVEUNMTOS, TO ÖNOLOV Exvpidogei MD UOVov Ev Ti) 
Vonoxevraen Aa nal Ev tn PLAooopurn oreWwer T@v Edvinov. Ta ueyara 
Ivasınpara Ev ıf) YLAcoopia, drıva da TS nEwWtorunias xal tod Pddous 
TS OREWEWS auıWv NöUvarıo va EnibANdwoıv Eri Tov epıdbarllovros aUT@V, 
WOTE vA ENIONWVraL &% TOD OTÖUATOS TWV HAONTWV auTWV TMV Podoıv fg 
Badeios Euriotoouvng «adrog Epa», Elyov Exkineı. "Eni nieov 6 Piooogyı- 
xög ovyrontiouög Eeralöuevos xara Bados Eorjuuıvev, ötı 6 vioderw@v adrov 
Aveyvwoıle TO XVP0g oDdyl Evög AAAA NEOLOCOTEEWV ÖLdaordAwmv xal HL’ E00- 
viouod &x TWV HLÖACKAAMWV AUIWV EONOVÖaLE va agaydyy) VEOv TI OUYXoN- 
tıxov PiAoodpnua. ”Evıevdev xar’ Apyüs ta Övönara ıwv ueydiwv @PLA00CO- 
pwv tod IlAatwvog, Ilvdaydpov xai AArwv ArnnAavoav ÖELoLdaluovog VE- 
baopob. Mer? öAtyov öuws Aveintidnoav xal oi dlödoxraior TWVv PLA00OYWV 
tyurwv, oltıves EHewondnoav Ds ai new anyal is Avdpwnivns coplas 
xal Yvoosws, dp” &v Eder du&ows va Avriwor xal ol vewregol. Oürw ÖLE- 
xoidn Ev uev ın Aiyunıo "Eoufs 6 toLoueyıoros, noAlayod de tod EAANVI- 
x0d XOouov xal 6 Oog@evs, Öotıs Non ano tov E’ n. X. alwvog EBewpgeito 
ds nEOPHTNS Hal ldpurng ıwv Alovvorax@v HUCTNOLWwVv HExQ! Tod onuelov 
VOTE Ta Oppıxa va ovygewvrar noög Ta Baxyızd. ') 





ı, Oeoöwentou "EAA. uvBoA. I, 21. IIoöxkov eis IloAıteiav II. 312, 16. Paul 
Monceaux, &v Ch. Daremberg & Saglio Diction. des Antig. Greques et Romai- 
nes töu. A'.248. Ernst Maas, Orpheus. München 1895. Walter Scott, Hermetica; 
Oxford 1924 tönog A’ oe. 3,6. 
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“Is noös HE ıöv ’Iovdnixnov xKdouor, uoAovorı al Hopıral dLdaorurlar 
eivan E&Eöyws Anpiboiov, Eiv eloeywonouv els TO Evrgov ob "Tovöaiouot, 
zapaneveı dötaugpıoßritnrov, Örtı ol Ev "Alekavögeig "Tovöaloı Eeuerailev- 
Amoav Tö yöntgov tod Övönaros tod ’Oppews, iva zurkopogrjoworv &s’Og- 
pıra lölag ovyygapüg wevderyodpovs. “Yo tod alroü xal oruegov Ea- 
arönevor Öveigou ol vÄa xataxıawaorv ÖA0RANEOY TOV X004oV, ExXVXÄOPOEN- 
oav ot "Iovdaioı ueratd rwv Edvın@v nANdos ovyyoaupwv, EAAnvıori ovyye- 
yoanuevov, ent ıw orond 6 Texwbd, ö uövos O&ös, va napovoruceN @s 6 
xvolapyog TOV ovunavros, va dtadodimaor de Eis ra EDvn) ai sıegi Meotov 
tovdaixai nE00ÖoxlaL xal va Eupavıodwowv ol uev "Evoy xal "Aboaau ac 
of Enıvontal ı@v napıa Badviwvioıs xai Alyuntloıg Eniomuwv, 6 de Mwöü- 
ons üg Eunvevormg al dlödoralos av Eilivov Pilocopwv. “H eugürns 
Ns nooonAvuorixiis tauıng xıvrjoeog dVvataı va xaraoıı AvrAnsın Ex ToU 
yeyovorog, TI, ÖtTav era tiv nvgxaiav tod Kanıwilov (83 n. X.) 005 
AVTIXOTAOTAOLV TWV KATAOTEAPEYTWV xar adınv zadlaıwv bıbliwv TEQLOV- 
verekev Fi owuaxiat ovyrXAntog Ev ’Italta, "Acta ai &v "Ayo dıbita Zı- 
HVAleiwv XENouW@v, neratd TOVUTWV neyas Aoıduög eiye ovvrayOn vo "Tov- 
daiwv "Adskavdpıvav !). Iloos Töv adrov oxonov oi "Iovdatoı "Akskavöpı- 
voi ErVXÄ0OP000VV xal nommara, Eis ta önola Avsuryvvovty Kal oTiyoL Yyre 
cıor £&x Ts Beoyovias av EAlıivmv nomwov ij &* tav "Oogyuav, T@v 
ÖTOLWV ÖUWS APETEENOVY TNV Evvorav NE00MPUOLOVLEES AUTV NO0G TA ÖL- 
öcypara tov "Iovdaixou uovodeiouod al weotavıouod. Towoütov ralAaıov 
wevdeniypapov noinua eivar TO Uno to Övoua “Exaratiov roü ?Aböneitov 
xurÄ0OPOOTOav. Zuvapts dE E05 AUTO Tuyydvaı xal TO UNO tov TirAov «Ata- 
Orjxaı> Uno TO övoua tod neoınamrtıxov "AgıorobovAov xUxXAopopijcav, Ex 
nagadeoswv dE yoLotiav@v ovyypapewv negLowWdEv ?). Eis To nolnua ToVro 
ragovodleraı 6 "OopYevs ÖLandeyöuevog pera Tod viod aurod Movoaiov, nepi 
ta rein Sndev fs Cofis aurov xai ANOXNpÜTTWVv EV Tüg mahauds noAv- 
Beiotixag nAdvag adrod, EyxoAnovusvos ÖE TOv Movodeiouov UNO UOEPNY UV- 
orixfis Anoxaluyewc. "Ortav dE AngYOn Un’ Oyır, Orı tA.ovyyodunara TaUTe 
EniotevOnoov Ind Tv ovyyoovav &c Avavmıepnitwg yvroıa xar "Oogpırd 
rail ÖTL Kal AVTOL OL ExxÄ. OVYYOO@EIS WS TOLAUTA ZEONCLMONOLOVOLV aUTa Eig 
Tag Er ToVrwv napadkoeıs, EEnyeiton, wg eldos tı ouunaßeiag toOg ı0v "Og- 
PEa xparei nerakb Ölapigwv AurAwv xal auvrou Tod "Tovöaixoi, xadws Hal 
TOD KoLotiavixod X00NOrV. 


ı) Boxler, Sibylles &v A. D’ Ales dietion. Apolog. rönos A’ or. 1320, 1335 
A. Boulanger Orphö&e Paris 1925 oeA. 79. 

2) Wevdoiovorivov negi novapyias xep. B’. 104—105. EVoeßiov, Edayy. no. 
paox. 13, 12. 
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"Or 1) ovunadeın aurm WÖNYNOE Tols yoLotıavols Eis TO va Elouydyo. 
Stv Evwplruru TIIv updoraoıv Tot "O_pYEws Ev Tjj ÖLaroouNoe TWv Kolm- 
eiov alıwv, &av ÖEv elvar dvaugpLoßnNmtor, avıms Öws TaROVoLdLern 
2&6yws nıBuvov. Eivaı dvangıoßimrov örın naguorasıs Tod "Ogpews exod 
zeı iön Ev Ti) Erirvubio tezvn T@v Edvix@v. Na nagadexd@uev, ärı Antec 
zal uövov Enewdi| ovvedilero yevırwg | agdotacıs aurm neta&l ToD £Ayı- 
xo00 xÖouor, vioVerndn xal Bro TWv YgLoTIav@v, dev ovpnbıdalerau N00c 16 
veyovös, ötı oddsnla AA Ex ıWv uuBoloyır@v napaotdoewv &y&vero Öexrn 
xal uno TiIs yoLortiarırljs TEXIVNS, ANV TMS napaotdoewg TOU "Ogpgpews xoi äl- 
Ang tıvög napiorwons töv "Egwra xai mv yugnv Üno Eidos uıxg@v Ayye. 
Av zart ovuboilovong rıudav@sg mv nforv Ts Televralag Tauıng OÖc ıöv 
ododvıov Nuugplov, TETEWUEYNS UNO OPOÖEOV Egwros nög avıöv. ”Epöoov 
Aoınöv ovdeula AA ExenswmononNdn Ex Tod nANdovus av napaotdoewv 
tov eis ElÖwAoAargıxd vexporapeian EIONYMEYWV, PuowmoVv Eivaı mv ipori- 
unowv TS NAQU0TEGEWS TOD "O_pPEwS va ANOdWowuev Eis EldLXoüg tıvasAö- 
yous, Herakv TWv Önolwv 7) ovunddea noOg TO Övoua Tod "OopeEws patve- 
tar va xareyn OEowv dEıöAoyov. 

AM? r) toladım ovunddea nos Tov "Ogpea dev duvarauı va Einyion 
“ai nv EGauperianv BEow, Mrs Ölderaı Eis nv Eeinova To EOvinod °Op- 
YEwS, tonoderovuevnv Ev tais Xataxöuboıs napanaeVeows TWV EINOVWV TOU 
Mwüocws, tod Aavını xal AAwv Er ts K. A. napuotdoewv, Eviore dE xal 
xard TEOT0v Eupavilovra NV napdotaoıv TOD "OopEewgs WS ÜnEpEXovoav 
xal xupıapyodoav. "Evreidev 6. R. Eisler!) ümeormoıkev, ötı 6 doyxeyovos 
Xoıotiavıouog Enedeikev ELÖOG TI GVVETTS MEOCAEHOYÜS xl Avoynis Artevavıı 
ÖLAPOEWV VTOWELWV T@V ELÖWAOAATELXWV HENoHEI@Vv Eni T@ OXONW va N000- 
EAXVON Eis TOVS XOANOVS AUTOd 000V TO ÖVvaTov NEPLOCOTEDOVS EIÖWÄOAU- 
zoas. Kai oi doynyoi Acınov ts Ev Poun Exxinotas Enteroewav eig noA- 
Aods Ex TDVv vEWv NE00NAUTWV VA GVVANOXOHICWOLV WS Enitdplov OUubOAOV 
xl RÖGHNUO T@V xataxoud@v TOV TEWS TATEWVA AUTWV EV TOIg uVormglols 
od Atovvcov, TWV ÖNOLWYV Tjoav yVoraı, Tovteorı tOv "Ogp£a. 

AAN? ri Beweta adın napovordLerar dotipıxtos, NEWTOV Ev drörı Karl 
Todg nowrous al. 6 ypıoriavionös napovondteraon sg EEöyws Amorkerorum 
Honoxeia Anornpvtovoa nAcav AAAmv xal EXonevn OoTEEDWS Tijs dLdaoxd- 
Atos tob IlavAov, xa0’ Av fi Aaroela av EOvmav Hesv eivar Aarosia dar’ 
novimv 2). Oi dE nalaıöregor Exxd. ovyygapeis EnpgdLovrar ÖVoneveotatd 
AOL METR OPOÖEOU Yavartıouod öyı HOVOov xard TWv EIÖWAOAaTELNWV pUOTN- 
EImv xal adrovd tov "Oppews, AAAdaxaı nolenodor tiv viodemorv xal d0Wo- 





') R. Eisler, Orpheus the Fisher (London 1921) oeA. 55 x. €. 
2) A. Kog. 10, 21. B‘. Kogp. 6, 15. 
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tarwv Axoun Ediuwv ELIEWAOAUTELK@V, Ola T| XOloLs uTEPAvWv Ev TO Yydaum 
al Auuntdöwv xara To Öslaomua TiIs Tu£pas Ev ın Acıgela !). Adtoı dmg 
te vi Loisy #ai Harnack ?) nagadtyovraı nEOXEINEVOV NEQI AELTOVEYIRWV 
davelwv Ev I Exninola Ex T@v Honoxewr ToV ElÖWÄOAUTELXOU XKÖouov, ÖTL 
toratta dev Erabov yupav ng0O Tod A’ aiwves. "Enemra de N Bewoia toü 
Eisler napovoıdLeraı AbAoıuoSs “al ÖLöTL XaTü TOVS YELOTIAVIXOVS XOOVoUG 
apa nÄacav mv aiyıyv, Iris negıdardeı To Övona tod "Oggpews, 6 "Oogyı- 
ouög dev dploraraı wshornoxela, AA Hovov @s piAoloyımm xivnous." Yrrag- 
yovoı nev Awovvoaxal onelgar no/vdpıduor Hara üs “EAAnviräas nokeıstiis 
°Aoiag, npooxeinevan Eis Aarpelav Atovvoraxı)v, ObyXL ÖUWS xXal xat’ ExÖo- 
iv "Ooyunv. °H Aargeia aüın eiye ngoGaguo0On EEE 6AoxANpov oyedov 
noös u "Avarolıxa puoriora, 6 de Auövvoogeiye tavrıoOn noog ıov "Attıv, 
rov ”Aödwvıv, tov Oupovl, Tov "Ocipıv ?). °Eri n)Eov Ündoyer Eikeupıc, 
oyEdovV einelv, nANENS, Enitapiwv EryoapW@v xal Enrıypaupndtwv ÄdVUPEDO- 
uevav noos tov "Oogpıopnov ws Aarpeiav. Ka’ 6v xoövov ot Adıoeıs fs 
Kv6eing, tod ”Arttews, Tod "Adwvıdos, ou Zabaliov, tod ALovvoov xal twv 
’EAevowiwv Bsormwv Edewgovv WS TIuNv Twv, ONWS yapdoonraı Ent tWwv 
Enırvubiov TWVv nÄAXWV N) nagprupia TG NIOTEWg Twv, Ws neös rov "Oogı- 
ouoV dev naparngeitaı tOLVTOV Ti. Awxatmg dd Tovto xaı 6 Cumont *)° 
nagarnosi Ta Eins: «l’evınas Eyevero peydAn Hardxonoıs Tod "Ooptonov 
rar Inegbolınas EENEON 7) Eriöpucıs aurov Eni tig PuAoloytas, En ng tE- 
vs rar En wis Bonoxeias is Pwnaixnis Erroyng... Acv noooNyen Önwg ov- 
Öenote N rapapızga Pebata Anodeıkıs nepi tod Otı Upioraro Ev "Italia 
xard Ta TEN is Anuoxpatiag ?) xatd TOLG YXEOVoVS TWV AdtToxpatdowv 
Eorw Rai pia xoworns "Oogpımn. Oüte Oi ovyyoagpeis, oVte ai Enıypapal 
nova TEE TOVTOV Jvelav tıvd. “O,tı xareoın Öuvarov va Enılnon Ex 
av Adoyalwov dokaoıwv Tod "Opgıonov, ÖLeßıbdcdn, PEovoUnev, ÖAıLywreoov 
da TEÄETOVEYWRNS aRas0CEwS apa ÖLA PrAoloyurijs TOLaUTNG, ÖALYWTEgoV 
Sa twv Baryır@v adeAporitwv, nad did Twv Neonvdayooiwv xai Neo- 


1) Zuyypagysvs ne negiwnnis Kinuevros tod ’AAeEavdpewg Exgpulstar step Toü 
"Opgews ag Eins: «’Enoi pnev olv doxoücıv 6 Opgxıog Exeivos "Oogels xol 6 On- 
Batos xai 6 Mnduuvaios Avdges cıv&s, 00x Üvöpes, AnarnAoi yeyovevaı, TEOOYNHATL 
HOovoıxng Anpuvvanevor 1Ov Biov, Evrexvp Tivi yonteig darnov@vrss EiG Ötagdoods, 
Sßoeıs Öpyıdabovses, nevön Exderdgovtes, tToVg Avdponnougs Eni EIdWAAa XELgaywyijoaı 
roötor» (IIporgentixög 1). "Ds nods va Edıpa ide Tertul. Apolog. 46 xai 35° de idol. 
15. Lactan. Instit. VI, 2, Tonyopiov Natıavt. Aöyos E, 35.—"Rooutwg Tertul. de 
torona 13 neoi otTepdvav x.A.. 

2) Loisy L’&vangile et l’Eglise, Paris 1902 oe\. 178, 179. Harnack, Das 
Wesen des Christentums, Berlin 1900 oeA. 126, 137, 138, 148. 

s) A. Boulanger Evda avwregw oeA. 6l. 

‘) Rev. d’hist. des relig. LXXXV 1922 oeX. 15. 


274 IV. Abteilung 


nrartwvır@v dldaordalwmv». "Allms Te Hal Auböwgos 6 ZixeiiW@rns Ölulön 
nepl TÜV nvomolov tav xulovuevov ’Aypiov, ‚ällus Kuvanoryav, apa. 
moei ötı colupwva tovrog elvaı td Te Ömrovneva dd rov "Oopirav om. 
udT@v» nagEZonEVoV TOD bnawıyuod Örı ra "Ogpıxd Hovov @g pikokoyim, 
roimoıs hoav yvword !). "Qoavrwg nal 6 Ilavoavias nugumgei Ötı «öorıe 
58 Mön telernv Ev Elevoivi eldev 1) ra nakouneva "Ogypixu EnreikEaro, ot. 
dev Ö AEyms ?) Gmovomv dd fs Aetewg Enelekaro Otı a "Oopiza uovov 
va dvayvaon 18Vvard tig, obyl ÖExal va Tön telovueva Ev Ti odke ?), 





') III, 62. 

2) ], 37, 4. 

3) «Os Evdsidıg zegl EmagaıNdewz ovVyxonuxöv Avunyeov Ev Poum dÖbvaras 
va neooayij TO yeyovög, Ötı 6 "AAEEavögog FZeviigos eig to lararium tig mnreög 
abtoü ’Iovriac Munnaius, padmtevdeiong A0A T@ "Doıyever Xal HOTAGUHEING TOv 
Xeiotiarionuöv, zupd TO Ayalua Toü ’Inooü xal Toü Mwücewg Erina xul TO Ayalna 
tod Opgpewg. "Ortar öpnmc Anydn Un’ wei, dp’ Evog ev ÖL 6 "AAESavöpog Neuiioog 
nup£ueıvev elöwAoAdtens., Ev TO elöwAoratoıx® BE x60n@ Eros Kar Eboynv Ö 
ouyrontionög, dp’ Et£pov dE Otı apög Tois dvwteow Aydınacıy ÜnNEXoV xal TA ÖNoLW- 
nara tod M. "ArzEavögov xaı ’AnoAAwviou tod Tvavewg, oitıves oVre Oeoi, oVLE Ad- 
TOWVES HVOTNALAXOV ÜLNOXELÖV EXENHATIGAY, N ONMAOla TÄG EvöÖEiSews TAUTNG HELOÜ- 
tar »zataparac. Zoßapwtegaı Evdeilkeis Ha NÖUVavıo va avvaxd@cıv Ex duxtuAloiidou 
tııög, owLouevovu Nön Ev T@ nouceiw toü BegoAivov, Önov Herd dpxernig AenTöTNtog 
Eye Z7AVAXOT N NAOAUOTAGLG EOTAVPWMEVOU TLVÖS, OVTIWOS TA XAGAXTNELOLKXA TON 5TYO- 
CWTOV dEv dLaxeivovtan, Ertıypapn Önwg Tıg Ev nEpeı Acdavdaouevn «Opgeos Burzt- 
05: (avti "Oogevus Baxryxıxrös) rapovanalsı eic Nuüs ıov Opgyea rwv Baxxızav uu- 
TNEIWv TavtLön:vov Erd TOV Eotavpwuevouv Lwrijeos. "Avwdev TOU EOTAUXWHEYOU 
ToVToU AuıxvrÄurög EXovor YAPAXOT EnTd AOTEDES NEELIOTGEPOVTES NULoEANvOvV TIvu 
(BA. Otto Kern, Orphicorun fragmenta oeA. 16). MoAovörı oVdev aonnelov ExXonev 
enaxoıBos xadopikov nv XeovoAdylav ou daxtvAtoAidou toutou, BA Nduvdneda va 
Tonodernownev autöv nErabl) LÄv Keyav TOD yov xai Toü teAoug tToü dov alävog. TO 
yApayna TOÜTO nEOEPXEraL noopavöc £E önadwv Tvworıxiic tıvog aip&oswg. Audrı 
eivar NN yvworov, ötı Ö I'vworıxıouög, Enpavıodeis xal &c ÜnepBonoxXEia Tıg Ertipu- 
raxdeioa eig Ex)extnv nepida enunnevov, dnereier piypna QrAoooyıxzöv idewv Xal 
VEnoxeWwv SLAPOLWV #al OUVvÖVagnOV NOAAAXLG nAapuAoyov GToryeiwv EIÖWAOLATGLK@V 
xat ’Iovöaixoypıoriavızat. "Avepavyn TO noß@tov £v "Adebavögeia nerakl rüv 'Iou- 
daiov "EAAnvioröv xard tov S. Reinach (Orpheus oeA. 367), xai dh meragb Exei- 
vov, oltıveg Eneintouv va ovußıßaowar TOV xard taguöODLv novoBeionov HETA TOU 
"EAinvixoü nuorixionod xai TÄVv noAVdaınoviotLx@v xal Avımıotızöv lÖEWV Lig ZU- 
olas xai tis BaßvAwvias. Adyp Tflg Taoews Tov Tauıng 6 Tvworıxıonös EEednAndNn 
xaL EIS GVOTNHATA YYWorixd, Ev Tois ÖnDioıg XoLoTLavixä GroLyeior tagoucıatovto Hetd 
duveiwv Ex TÜV nuorngriaxöv Bonoxeöv. Odtw 6 "Ianörvros Ev to nenntw Bıßiio 
(20, 4) toü zard naoüv t@v algeoewv EAeyyov adtou ÖNLLEL Tepi tng yvworızng ulgE- 
0EeWS; av Zndıavav, T@v 6noiwv nüca fh dLdaoxaulla ngoNEYXETo, xard töv "InnoAv- 
Tov, £x toü "Opgewc. IIaponoia eds nv nagdorasıy tauınv elvar xal f Tau nei 
KOov xatactavrog ypapirov toü llaAativov, Ev T@ Önoiw, omLonevo Nön Ev T@ HOU- 
oeiw Kirchner zig Pouns, Exeı yapaxdd Haxotexvws AU6OWIOV Tı Erd XepalNis 
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Oürtw is Bewoias Eisler un rapovomuLoVons Enapxtj omolynara, Ano- 
ueveı &s Hovn Einynois tig eloayayiis ts nagaotdosws tod "Ogpeus £v 
m Aoxala yororiavufj teyvm 1 Erdoyn, Örı adın EANPON @s ouuboAov budv- 
zeoas TIvög xeLotiavuns dAmdelas, önwg nücu oyEd0v ai Ev Tais KaTaxou- 
Baus ANAvTWOaL OPAOTAOEIS WS OVUboAa YoLotavınW@v 1dEWV ul ÖLdacxa- 
nv AAnpnoav. °O H. Leclerceq ?) üneorroikev örı 6 "Opgyevs «Etengooo- 
ner dia noMols Er TWv Tod EOviXoV x00uov nv löcav is Aduvaotas xai 
Ind TOV TIrÄov AdTOV EyEvero ÖEXTOS KUl UNO TWV YOLOTLUVOV (sg MAOTUG 
av lölmv adıav EAnlöwv». ”AAdoı de nalıv ?) Ureomouav ötı O6 ’Oogpevs 
2HeworOn Und TWv ygıoriav@v, yapız eis Ta Wwevdeniyoapa ta Uno TO Övoud 
Tov XUXÄOPOEOUVTA, @S MEOPNTNS Ts niotews twv. "AA Örtav Anpon ün’ 
Ayeı, Ötı is Adavaoias xiguxes Unfjokav Ev TO EOvir@ xoouw xal Alkor, 
xol HN al dtarngvowraroı 6 Zwxgdıng xal 6 Iliarwv, dtv zugioxonev ei- 
Sıxöv tıva Aödyov, dla Tov Önolov Ba noostınäto 6 Oouxıos Kıdapwöös wc 
udotus av negi Adavaslias ygıoavırav EAniöwv. "Ent nAeov Ba Enpenev 
n) dvanagdorasıs tod "Ogppews, Eav Engoxeito oUros va ovubolicn ınv dda- 
vaolav, vd eivaı TOoLaUTN, WOTE va dnevdvuiin @s Ev TIoıv AvayAvpoıg 0ag- 
KopdYWv, NEOL DV KATWTEOW, HÄAAOV TOV HVCTAYWYOV NAOA TOV HOVOLMOV 
xol va Eupaviin rov ”Opgpka @s ldEUMv ı@Vv Muomolwv, ovyl de @cg xıda- 
0w80v. "EE Er£pov 7) Zibulla napovo.dLero da Ts nAnNdVos twv xuxAogo- 
ONGAYTWV WEVÖERLYEAPWV XENOUWV GAPECTEHOV NEOAEYOVOA TA XATA NV 
£\evoıv tod Meotov, Xwpis Ev Tovmoıg N EiXWV auıns va vIodemdNn Uno tüc 
KEXEYOVOU YELOTIAVIHS TEXVNS. 

Aıa aevras Tovtovs tous Aöyovs Öpelkouev va Avalnılawuev ouubolı- 
onov oyerılöuevov ovyi O0 nv "Oogpiunv dtdaoxaitav, AAAa yüAkov stoöc 


\ 


> \ \ \ &] ’ nd „ \ E) > [4 e] ”* c 
avrov Tov neol "Oopews utBov. ”Hön noiv 7) Axöun Enavareliworv OL YoL- 


HVov NEOONAWHEVOV Erti otavpoü oyrjnarog T, tTaganiedowg 8’ autou Avne ÖpdLog eig 
OTAOLV NEODELXTC, Kadwg xal 7 Errıypayn «’AkeEunevos oeßere Beov». MoAovörı xar 
aexas EEnyndn Anapdotaoız avın BG PAdOYPNHOG yeAoıonoinois toü Xpiotoü Kai TÜV 
XbOLOTıUvOV, OÜG XaTnNybgovv WG AOTGEVOVTAGS XEpaAnv Övov, Ev TOUTOIG TEORTADN 
aan EEinnynoıs dewondeisa &s ooßapwıega, xad’ Av “Aal 7) napdotacıg aden eivaı 
YVWOTLLXTIG NOOEAEVOCEWG, APoD elvaı YYWordv zatTd ınv Beßaiworv too "Erıgyariov, 
ötı oi Indtavoi Eravtıtov tTOv Meoiav noos töv Beöv IHNd—Tugüva täg Alyunıov, 
PEpovea *egalnv Övov. (Leclereq &v Cabrol Diet. d’ arch&ol. chret. &v Agkeı 
Crucifix). “Yadoyeı AAAws tz xai Saxtukıökıdos FEuwr im mäc Öwens iv za- 
EdoTacıv To XuAod nounevog, Eni wis Erepac dE Tov Oeöov "Mpov nera tig Erıypapiis 
Xpıorög, xad&g xai nanupos Ev & yivaraı EnixÄmoıg eos Töv Xororöov "Avoußıv (A. 
Boulanger ävd. dvot. oei, 145—148. 

ı) Manuel d’ Arch&ologie chrötienne (Paris, 1907) wöu. I, oeA. 127—128. 

2) A. Dieterich, Nekyia, Exöooıs P’ (Leipzig, 1913) oei. 229. V. Macckioro 
Orfismo e Cristianesimo, &v Gnosis, I, 1921 oe). 101. 
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OTIAVIXOL 700v0L, Xat’ auto TO Avxavyes ts yorsmavınijs Enoyfis, 6 “Ooc- 
tıos AANyooWwv Tov epi "OopEws uiVdov Anodldeı NV neEL ToU douoToc 
runv eis to yeyovos, ötı 6 "Oogyevs nereorgeipev Er TOU PoroU xai tüc 
Buobapörntos tobs Ayplovg AvBgwnous yEevönevog ÖLzgunvevs twv Oeiv. Au 
tovro de Akysraı ört: 6 "Ooggyevs Einneowoe ac TLygeis xal Tols Aeovras ), 
Kura tiv Akknyogimv tavımv Exdoynv Tod donuros tou "Ogyewg, tiv ue- 
tutd av dluvoovuuevwv toD E£Hvixod x0ouoV ANAVIWoav, Ev@piratı al of 
Ennimowuorinol ovyyoupeis Aveigov. dvakoylag neraEv is nayuiis duvanewe 
ts "Oops douovias xal is Uregpvomfjs duvanews, mv Ömolav doxei 
Eni Twv Xapdınv ıwv Avdownwv 6 Aöoyos Tod Inoov Xoıstoü xul ai on- 
gdvıaı dpuoviaı tig Belag avrovd AnoxaAvwewc. Ovrw ZEatowv Kinung 6 
’Arekavögeusg era Longäs Avudeoews NV Ev TW oNUEID TOUTW douyxgı- 
tov Öneooy1v Tov Kvgtov Evavrı toü "Ooppews Avapwver: «’AA” oO Toldo- 
de 6 @dOs 6 Euöc... Mövos TÜV wrote tu Keyalewrara Bmpla, obs Av- 
Hownovg, Etiddooeve' NINVO EV TOVS XOVPOVS AULWV Eonera ÖE ToUg Ana- 
ewvas, xal Acovras EV Tovg Qvuinous, oVas dE TOUG TjdovıxoVUc, Auxoug Öd£ 
TOVS KENAXTIXOÜG... Xal Ava dpa Tauta Ta Aypıwrara Ongla xl TOLOVTOUG 
Auxovg N OVOAVLOS DÖN METEUOOPWOEV Eis Tiu&oovc... 604 TO doua TO xau- 
vov 600v ioyvosv' AvBpwitous Ex Auxwv xai AvBownous &x% Omoplwv Enoin- 
oe» ?). Ilagonoiav odyxgisıv noreitaı nal Evoebios 6 Ilaupikov, 6 Önolos 
NAPATNDEL ÖTL KO XoLVög NAVIWV LÜWTNE EVEOYETIXOV EavtOV TOIs NÄCL Xal 
CWTNELOV napEoye ÖL” Öoyavov 00 nooebEebinTo AvBowrnov old TIG MOVoıXög 
Avijo d1a Tis Avpas mv ooptav dewmvüunevoss. ’Avapepwv dE TOvnepi "Op- 
PEwS Hidov xal Ta nepl TS Apuxov adrov Avoas BpvAovusva ws tıdao- 
cEVOVONS TOVS HMoas, Endyeraı NEQL TOD NAVOOPOV Kai TAvapuoviov TO 
Geoü Aödyov ÖTL «UOVOIXOV ÖEYyavov XE00L Aabwv AUTOV NOIMUA 0Oplag TOV 
Avdbownov wöds xaL Enwdas dLd ToutTov Aoyırois Onoolv AveXgoVeto TAVTa 
toonov Avnueoov ”EAANvwv te zul Buopbdewv, ndßn te Äyora xai Onowön 
YuyWv Tois tig EvBeov Öldaoxaklas papudxoıs EEiwuevos» *). Kara tatta N 
napdotacıs ToV "Ooppews nEOCEANYPON Uno Tijs depyalas ypLoriavıxfis TEXvNS 
noös ouuboAısuov avrov tod "Inood Xorotod xai eldixws tis Buvuaoiag Kal 
ÜNEEPVOMÄS Ermiögdoews, iv O6nolav Aorovcıv Eni ı@v AvBpwnivmv xap- 
Iwv ai odpdvıaı douoviaı tiis Belag tov dldaoxaltag. “"H torauın Einynois 
ragovondLeron oVUPWvoS nal noög iv EEmpsrmiv, os einouev, Beoıv, Mrs 
nagEyeraı noAAdxıs Eis tiv napdoracıv Tod "Oopews Ev oy&oeı moog Akas 





t, «Sylvestres homines sacer interpresque deorum Caedibus et victu 
toedo deterruit Orpheus- Dietus ob hoc lenire tigres rabidosque leones {Horat- 
De arte poet. v. 360). 

2) Kinnevros "AAebavdpews, Ilporpentixög, &vda Avwteow. 

) Evoeßiou elgs Kwvaravıivov Toraxovtaernpıxos, 14. 
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nupactdoes EEE adıng tis Gyias I'oapiis xai ön is K. Auaßdrans eiinu- 
MEVOS. 

Kai tooaüta yev 00V dpopa eis Tüg neplordosg Hal tüg ovvOrxas, 
up As Tr) nagdoraoıs Tod "OVogeEws Eyevero denn Ev TA yPlotiavıal TEXVN. 
"As E&Eerdowuev NN) Ra Tag xuVglas Ex TWV TOPAOTAGEWV TOUTWV Ev TE 
Coypaypırd xal n yAusıtım. 


B. 


> [4 [4 [4 3 ud ’ - 93 s 
Avavrikextwg al TAAALOTEDAaL Er TWV TUPAOTÄCEWV TOD "OopEws tuy- 

yavovoıv ai &v rois Kouımmpoloıs ts Ponuns Aravrwuevar Toıyoygapiaı. “Cs 
kaungoteou ÖE EEE aurWv yapaxrnoilerau tj eis Cubiculum rı tijs #araxdu- 
Ans wjs Adouitliing avevgsdeica, frıs oregov Ev ÖEv owLeraı 6AOAANDOg, 
EYOUEV OHWS UOTOV Avriypapov avtig tov IH’ aiwvos. Tavınv 6 ev Bol- 

. > , x [4 7 2 ‘ € x “ e) 
detti Avebidbace Hal Exp T@v Xoovwv Tod N£owvos, 6 d& De Rossi &xoo- 

’ __ - ‘’ m 1 [4 zT c >) 2 e) x m 
volöynoev ws; ob B’ aiwvog !). Il davwrarov eivar Örı AvıtyeraLeistono@- 
tov ijuıov tod I’ aiwvos ?). "Ev ın naoaozdosı taum Aneuundn 6 Cw- 
yodpog xatd neya HEQOS NV Eeixöva ToV Oopews, Öönws ÖlEowoev auınv eig 
nuäs 6 Piloorgaros 6 veoteoog °). °O ”Ooyeds xahnraı ini Boayov Ev 
HEOW ÖVO ÖEVÖEWV, Ariva palvovraı NEOOXALVOVTa NOS avıor, ra alle 
mv Avpav ToVv Ev MEOW ÖLapopwv Lmwwv Ayplwv xal xXATOLxlölmr, Ütıva 
IXEOWVTAL AUTOV era NoAATNg tooooxis. Kai eis Ev Ta dEVÖoa ÖLaxolvov- 
tar dla TETNVA Kal Eis TA@G, OlovEi Exxpenaueva An TO doua Tg Av- 


ı) De Rossi, Roma sotteranea, tön. II oeA. 355. 

?) Tnv aagdoraoıv Ws Exeı ornegov lde Ev Jos. Wilpert, Die Malereien der 
katakomben Roms, Tafelband, Freiburg im Br. 1903, Taf. 55. Qs dE eiye noiv 
1 zataorgugpt Biene Ev A. Perat& L’ arch&ologie Chretienne oeA. 66. "Qoautwg £v 
Martigny, Dietion. des antiquites Chretiennes, Paris 1865, sei. 483. Kai &v 
Smith and Cheetham, A diction. of christ. antiq. &v A&Seı Fresco. 

5) IIlapuderopnev Ta zupra onneiu TNG EIXOYoc TO PrÄoorgdtov, iva EXWuev 
atra NOOXEIWA nEOG AvtıPoAnv NEOG TA YAPAXTNELITIZA xaL TV A0ın@v YgLOTLOVL- 
KV NUEUOTAOEWV TOU "OgppEwg : «AEWv TE xal GüS 0UL@ nANOlOvV Axgoatal Toü "Og- 
YEwG xal EAaPos Rail Aaypos vüx AnonndWvtes Tis Öonng Toü Abovcoc... UNdE ToUs 
oovıdac doyüg 18YS, MN TOUG MOVOKKOUS HOVovV, AAA Hal TOV xXgayErNV XoA0LöV Xu 
nv Faxegutav auınv xal Tov Toü Arög detöv. ‘OÖ Ev ON0005 Aupw TW ITEpuye Ta- 
Aavrevous EE Eavtod Atev&s Eis röv "Opgea PAfneı... ‘O dE xadntaı dotixvovv nev &x- 
PaAAwv ioviAov Erıpe£ovta Tjj nageıd, tıagav dE Xpvoanyij &ici xeyarnis alug@v To te 
dnnu auT@ ovv ABoorntı Evepyöov xal Evdeov del TiS yvaung Eis HEeoAoyiav TEiıvovonc. 
Taxa de tı xui vüv Ads xai ijoraı 1) Öpovg olov KToonnaivouoa TOV voüv t@v dond- 
Tov... %al Toiv nodolv OÖ HEv Adıös ANERELÖWV Eig TNV yriv Aveyeı MV xıdapan... 6 ÖE 
SeEıos avaßalkeraı rOv gudov Erıxgor@v TOVÖaEOS TW TEÖAD, al yeipes ÖE N uev 
deEıa Euveyovoa AngIE TO nANXTDOV Eniteraxtan Tois PÜoyyoıs Exxeınevo ID AyXOvs 
xl Xa0nd) E0W vevovtı, N Acıa de Ögdois nANTLEL Tois daxTuAols TOVs HiTouc». 
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oas tov ueiwödou. Ilaga dE tovs nödas altod eis KEY, la Üoxtog, ei- 
ndvBng al eis Öpıs Avungoownevovoı MV Ayplav plc Tav Ipwr, Ur. 
nos ÖE xul neößarov Avrıngoownevoroı Ta xaroızlöra, Ei mAEov 68 ÖLaxgi. 
vovraı la yeLwvn xal Öldpopu Evrono. “OÖ "Oggeis @YEipeı yırava ruAö@s 
EpnouoouEvov Eis Tols @pous, pBavovra dE yexgL TÜV yovarwv xal Zw- 
ouevov xard tiv doplv xal Tas sukeugus Evöodev xal EEwder. Doavrws pe. 
eeı to eldog Ereivo ıWwv nepıoxeilöwv, aitıves Ev ıf "Avaroifi &voudkovro 
dvakvoldes, ouvndılönevar xvplws.naga tois Ileooaıs ar DovEiv. Ai dvo- 
Evoldes adraı Eniumxvvonevaı xal HEXEL TOV AUplws noöog nEO0Aaubdavovaıv 
&xei 16 oyfjna nedilwv negiballövrwv Tobg nödas Toü "OgYEws, Pepovro- 
en ig Xeparfis xal sıdgav Ileoownv. Kurio Ts nagaoTdoewg tauıng toi 
’Ooppews Ötaxpivovran Ws dLaxooumrixai adtis Xal nagaotdoes oxnvov Bı- 
HAırav EvaAiaocouerwv Herd ornv@v Aygorın@v. Oürws Exonev ov Aavını 
Ev uEoW Vo Asdvrwv, elta Poüv Ö0dlov Ev Tonelg, mv Avdotacıy toü Ao- 
Laopov: Boüv naraxexiıuevov Ev roneiw' tov Aabid Ev Eoditı EEmuw uerd opev- 
öövns eis Tas yelpag' nooßarov Ögdıov Ev toneiwn' tov Mwüoiv nAntovra 
ı0v Bodyov' oöbarov Auraxexkıu£vov Ev TOTELM. 

To AEıonapamonrov Ev T@ ovunkeynarı TOUTW Elvaı, OTL 7) napdore- 
oıs Tod "O_EPEOS xartkyeı NV xevigianv xal Üegexovoav Dec nogoßaAko- 
HEVN Mer EEAOGEWG Ev WXEOEL Kal nOÖG AurNv Tv napdotacıv, Ev N Orola 
sapovordleraı 6 Küopıos Arıoıwv tov Aalapov. Toüto xar’ ovdeva Aöyov Ba 
AneroAudto, Ev Ö Oopgyeds dev EEeixovilero ws ovußoAllwv aurov tor Kv- 
owov. °O Perate ') avevpioxeı eis To oVunaeyna ToVto tiv AAAnyopiav fg 
ANOAUTEWOEWS. "ÜAWOSNTOTE xal al TEOCAgES Ex Ts Tpaypiis Napaotaceıs 
AaROvVOLdLOVOL TNV UÜNEO@YVoRNv dVvanıy ExönAovuevnv eis ompeia xara- 
nAntrovra. Kata Yvoıxov Aöyov Aoınov Hal T| XEvrowm nagdoraoıg Eis TOV 
cvuboktouov iS avıns UneEpVomNS duvduews noeneı va Anoßienn. 

Eis 6 adrd xoruntnoLov ündeysı Hal Arm Tıg Toıyoypapia tod "OQ- 
PEOG, OXESOV NLOTOV Avriyoapov INS nEONYovuEvng xal EAaylotag tıvag Öld- 
YopAS nupovoLdLovoa, Elaylorns onuaotac. ‘OÖ De Rossi xai 6 Garucci AvE- 
bibacav aurıv eis rov B’ aiava. Kara mv nıdavwregav Öönws yvaynV, 
mv Önoormgıydeicav xal Und tod Wilpert, ngeaeı va tonoderrjowper abımY 
eis tov A’ alava ?). 

Asvtegog Önıkog Toıyoyoapıwv Tod "Opgpews Ev Tais xaraxöpbaıs TIA- 
E0VOLALovoıv Aavrov ws xaAdv nowmeva. Kivaı dE yvworöv, ötı 6 xaAüg NOL- 
unv enagloraraı xal Üvev noobdarov Ent T@v Duwv (era noruevuiig ONOS 





1) A. Perate, L’ Archäologie chretienne (Paris 1907) oeA. 72. 
?) Wilpert &v8. dvor., Textband oei.. 243. Tnv rupdoraocıv lde Aüıadı Tafel- 
‚band, Taf. 229. 
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ZvövVuuolas Aal TOLMEVIKÖV YVWELOUATWV—EA650V, NOLNEVIXOD OUXXOV Aır.) 
al ovvodsderun VO TWV HVO Exruteowmdev aUToV NEO6ATWV ij] TOD Evös 7) xul 
HLoxinoov noluvng, Eye ÖL Lölaitegov yvapıoua TO ÖtıL loraraı 7 Radı- 
za» *). "H xvoiwwrega Ex Tov Toyoypayıwv tod Öpilov todrov elvaı N) eis 
Bados AgxoooAloı TIvög TS xaraxöußns Tod Kallorov eüpırrouevn, 
firig Hard yevixijv ovupwriov advıov TÜV Adoyuloröywv Avaysıaı eis 1ov B’ 
atova ?). ‘O ”Oggyevs Ev alım nugovodLerar RadruEvoS xai YPEEWV TEQLO- 
SöTEEOV EYNEKOOHEVNV mv Eodnta era yewlöwv orev@v nal Eyxenolln- 
uevov, Endvwder d& yAanvda, Tri nintovoa Ex TÜV Dumv xateggerar EAev- 
Heoa nEÖg TÜ xdre zZwpig va Elvau negielwouevn xal ywois va xaluıın tüg 
aviinag av noö@v. Tijv Avgav, @s ovvndwc, YEgeı Eornpıyuevnv &nl ol 
KELOTEDOD yovaroc, @s KNHOATNELOV Eyxeı HVo noöbara Hal ÖVO NELLOTEQAKG. 
Degeı dE Eni is nepaliig xal Tıdgav. 

Ei; xoVntmv tıva tod xoıunmolov av dylov IlErgov xal Mapxel- 
Alvov xai dvmdev tig elood0v aus Undeye AA Toıyoypapia Toü ”Oo- 
peoc, Avayonevn Eis TO HEVTEEOV Tuiov Tod I” alwvog, deinvVovoa TOV 
’Ooyea xunkounevov Und EE noobarwv. "Eyyvs draxpivovrar xal Alkuı na- 
oaotdosis &r is T'gapfis, dVo nev Ex tig Iladaıds Aradnans (6 Ne xal 
6 Mwüonis nAnııwv tov Bodxov) dVo ÖE Ex tijc Kauviis Auadruns (N Beoo-- 
oanela TOD napaAvtıxod xal N TTS ALMOEOOVONG) °). | 

Ev ıö xoyunnolo ws HIgioriAAns Telos ovvavıapev rail AAAnv ToL- 
yoyoaplav Tov "Ogpews xaßnuevov xal PEROVTOS yırava. xaAurntovra TO 
orijdos 6R6RANE0Y rail TO nAEloTov TWV XATW ÄREWVv. MÄNV TOV Xuolwg TO- 
DV xal uEoovg ı@v xvnu@v. “IH dedıa yEilE Yun @eperaı terauevn xar’ 
Avriderov d1evduvowv ıns Beoews tig xıdapas. Ilupa av Apıotepöv oda xd- 
Antaı alt, nagd de Töv deEıöv xAdmvraı oöbarov xal xUwv, Öorıs dLaride- 
To odyl ÖALyWwregov EVALCANTwS Tod nOÖATOV eis Tag noAnäg TOD donaros. 
’Eri rwv ÖEvdowv ÖLaxplvouev rınvd, Ev Ools nepIotepäv xal Napadel- 
owv tı *®). 

Iloopavos eis Tag napaoıdosıs tavtas 01 Lwyopdpoı ÖLarsloüvtes UNO 
EONAG NEPLOOÖTEVOV AnorlıvoVoas 1WVv EiÖWwÄoÄargır@v TEOTUNWV EEeypt- 
STLAVICAV AEKOUVIWS NV Einöva Tod "O_0PEwG °). 


') T. Zwrneiov, Newtegog XaAög normv tod 'Edvixoü doxamoAoyıxoü Movoeiou 
"Adnvov, "Apyaoioyırn Epnueoig 1915 osi. 37. 

2) Tyv nagaotacıvy ide naga Wilpert £vd. avot. Tai. 37. "Doaytwg Ev ıTj 
Meyaan "EAAnv. ’EyAuxXlonandeia Ev AtEeı Opgeis. Kai napgda Perat& Evd. avuwt. 
.oeA. 67. 

°®) Tnv zapdaotacıv ide Ev Wilpert Evd. avwat. Taf. 98. 

*) Tiyv nagaorasıv ide Ev Daremberg - Saglio Evd. avwr. 0er. 246. 

5) <O Eisler (Evd. Avwt. oei. 51) ünoorngilen, ötı 6 KaAds normnv elvaı noepN 
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"AAN Ev EisTÜüg NAPAOTAGEIS TWV TOxoyoapıwv EupaviLerau capüc 
xal EUXELVÖG 7) TAcıS TI ApXalas XoLotiavixng Teyvns vÄ KEIXAPEINON Toy 
EIDWAOAATELKWV AEOTUNWV, Eis Tüs yAuıtäs apuotdosıs Tod "Oppenc fyoı- 
ottavırn TEXVN nagovondleran ÖoVAımWg MEODKEINEVN Eis tus Edvinds Erip- 
oods. Tovro dev npEneı va Yavıı ragAdogovV, dPOU xal oNUEDOV dxöun fi 
yAuatımm nagovoıdlerar neQLooOTEgoV EAevdegu Eis Tag Eunvedoeg tig, ouvay- 
tönev dE, Erı xal orjuegov eis ta AvaykAupa TÖY ygLoTIavıx@v Koummoiov 
nogaoıdosıs xal ouuboiLopnous brevduuiLovras elöwAohargıxag Enoydc. Eiva 
AAkms TE yvworov örL ti nootlunas Eoywv yAuntıxfis dEV Eveßovotale ToUc 
NOWTOVG XELOTLAVOUS, TOVTO ÖdE A0yw fs neyaing xul 6aßelus avtıdeoeog 
Ns veas Bonoxeiag nYOSTOV noAvBeiouöY. 

"Evexa tobtov xal N yAvıtızn 1 Önola «Exomolneve xuplws eic nv 
£Evuvnoıv Tod RXoouov TWv Oewv nerü Twv WEAlWv YLLvWV OWHATWV» 1), 
ebodduve va TEN UNO ınv duecov Hai Padeiav Eriggonv Ts veas Bon- 
oRElag Xal NUGENEIVEV Ei Lax0Ov ELevdsgıwrega eis Tag Eunvevoeg ınc. °O 
Anorgonıaouös AAAWG TE, :TOv Örolov OL Adıgeis TOD AVoTEOD Movoßeiouoi 
EdoxLLaLov xacd TWV YAUATWV NAPAOTAGEWV Kal 6 6n0log ANO TS Tovöci- 
wijs ovvaywyris nereöodn ÖAöxÄngos xal Eis TNV IOWTNV XgLoTIavımmv Exnin- 
olav, Erpodleran Lwnpotara AO X00vWv nalaordtwv Eis TOVg Enouevovg 
Yainızods oriyovs: «Ta Eiöwia ıwv EBvmv Koyvpıov Hai 49V0L0V, Eoya e- 
oWv Avbpwıwv. Lröona Eyovar Hai Od Aadıloovaomw, Öpdbaruods Eyovoı xui 
00x Öyovraı, WTA EyovoL xal 00% AXOVCOVIG«L, ÖLVag Eyovaı Kal 0UX Ö0PDUY- 
Orjcovron, yeioas Eyovaı xal od yniapnoovon, nödug Eyovoı za 00 neoına- 
TN00VOLV, O0 Pwvroovowv Ev ı@ Aapüyyı adı@v. "Oyoroı avrois yEvolvıo ol 
NOIOVVTES AUTA, Kal TTAVTES oi nenoWMoreg En avrois» ?). 

Metutv Tov Apxaıoripwv Avaykupwv YOLOTLAVIXWV TAPAOTAGENIVY TOV 
"OopEwsg Tuygdvovoı VO VaPRoPdyoı, Avayönevaor Aupoteon eig ıov I” 
aiövo. °H neWm Ex tovrwv dvevg£dn eis "”Ooriav xai evonraı Ton Ev ı@ 


xowvn eic töv ouußolıonöv To "Ogpgyıopoü, toü Ilvdayooıonoü zul Tod “Eguntiokoü N} 
*Epuoionoü. Kai Eav toüro eivaı AANdES, dev Astoxkeieı TO Otı 6 Karöos llorunv eivas 
xar £Eoxnv XpLoniavıxzn agUcTaaıs, &S Enmpaiverar Ex To OtL Ev 1 xara ’Iwavvnv 
EvayyeAio abrös 6 Küpıos Aanozudei Euvrdv norneva zardov (v’ 11), xoi Ev tfj ng0S 
"Eßeaiovs ErıoroAf; Anoxakeitaı ö normiv tov neoßarwv 6 neyas (ıy’ 20), zadorg xal 
ev A’ Ileroov aormnv xai Enioxonog yuxav (B’ 25). ’Eni nAcov de Xai Ev ıj DO. A. 6 
Oeds änevdvveron noög Tols nomeEvag vöv zooßarwv aurod (Ielex. Ad) xai nagaßal- 
Acı Eavtöv TOS ToLNEva (aUrOBı), noAAUXoOV dE 6 Aaöc Tod Kupiov droxakoüvtar 1Q0-- 
Bara("Hoatov vy; 6) xal napovssatovtan oil RIotoi tormaıvönevor Und toü Kugiou (WaA- 
»ß 1—2 xoi 08, 1). 

'), T. Zwrnoiov, Evda dvwrsow, oEA. 36. 

2) Waruös gıy, 12—16. 
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Movosiw tod Aartegavotv. °H napastacıs aurm xara Tov Leclercq ') Öta- 

terel Uno nv Entöpaoıv tod Mißgaiouov. Auötı 6 "Ogpevs nera Ts Evöv- 

olas rail TAG oTaoewg legEwg tod Midpa apovoıdleraı ÖgBLos, orNolLwv 

ıiv Adgav tov Ent is orAng f) Pouod Hat Erouos va rataopaen ıö Hüna- 
Kai uövov Avti taigov Unapyeı Ev ın Beoeı aurov ngöbarov ?). 
€e ye ” € ” \ \ [4 3 ’ 3 

y.4 - $ 

H ähm oaexopdvog Önola ngög mv nownv Avevoeßn eis Porto-Tor 
res Is Zapönviac. 

’Avavrılexıwg nerakd TW@v yAynı@v, Ätiva napLotdvovoı 10V "OopEn 
npOEXOVCAv xateyeı HEoıv Oo Ev ı@ Buv- 
tavuv® Movoeiw NHu@v dtuowLöuevov 
napndgıLvov ouuneyna®), TO Örolov ÖpoLd- 
Ceı uAAAov noOS AvayAupovxai NOERXE- 
tar Er ti narlaıäs “EAMdöng, Övvduevov 

° > [and be \ Zu), $) r) x Do 
va dvayOn eis tov A’ N) tüg deyas tov 
E’ uera Xoiotov aiwvoc. Kaltoı, @s vuv 
Eyel TO YAunTOV TOVTO, OVÖEV ONHEIOV 
napovandLa neidov AdLangıosönNTwc, Otı 
TOÖREITAL TTEDL YPLOTIAVIXOD MVNHELOV, Ev 
tovroıg eivaı nıdavwtarov ötı N nEo8lev- 
oıs avrov eivaı yorotiavırf. °H Eunvevong 
üllwg Te Tod ÖAov, @c ner. Öllyov Hu 

‚WG )) S u Y 
y [4 c x El ’ [4 
Löwuev, napeyeı Ixavüs Evöslkeis nEWoV- 
\ ” e 3 \ [4 
cas neel tovrov. °O Ooegevs xadyraı 
„ [4 LA x [4 
EUE00DdEv dEVöROV HEOUWV Tv Algav 
avrod. Maxoodev Bewuevn 7) Yuorwoyvo- 
ULO aUToV dEV Eunves nv ovunddeav. 

3 \ . [1 5 el [4 
ovde nooxakei nv Padeiav Evrunwarv: 
nv Önolav xal eig T0OV Ex TOD oVveyyus 
xal- ÖN xara nodowmnov Hewuevov TO 

[2 [4 ‚e x Fand ’ [4 
yAuntov. Ilodynarı Er Tod nANolov nagovondlerar 7) NOEYN TOV Opypews 

24 x r m N N a m > u 
T000V Els 11V Erppaoıy ıWV yeılEwv, 600V xUl EIS TNV EXPEACL TWV pda 

ee su, , E x x 
uöv al iv Eapoıv av öpovwr ob növov EEöxws ovunaßırs, AAla xal 

x 3 fi and [4 
KETNEOLWUEVN, Unevdvuutlovoa EE ÖAorRAfgov TNVv EINOVAa TOV Puloorgdrov, 
x nn) on [4 % ° - > bad [4 = 
Tnv Adoav omotkeı ni tod dpıotegod nodög, dla de TG ApLotepüs amt 
nd hr’ od \ ”’ 
ter Tois ÖaxrvAoıs Todg uirovg». Ev th ÖEEıd yeıpgi Yalverar xgaTwVv TI 
° \ . \ en) 
ÖnoıdLov HÄrdov Eds Hepavvöv napd 005 MÄNKTOOV. To oyfna toü 
\ N) [4 [4 
Önotideuevov Tovtov Arargov Öpordbeı gög vv naÄmıödev nagaotaoıv 





:) Leclercq, Evd. üvor., ton. I, osA. 127. oe 

2) Tiv nagdotacıv vauınv ide Ev Leclercq, zvB8. dvar. "Qoaucog xai Ev Da- 
remberg - Saglio, Evd. avwt. ‚oeA. 246. 

s) IJIoßi. ınv nagandeupov eixöva. 
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tod xegavvod. "AEtoonpelwrov eivaı, Örtı Unto TOV ÄQLOTEXOV WUOV Toy 
’Oppewz moobakkeraı xai nepain rıs, Ars elvaı dVoxoAov va Bebaunen Tıc, 
av rataryn eis gUyXos ij eis gdupozs. Ilavıns M Eilewpis Srwv neide uar- 
Kov, Ötı noöxeion nepi repahiis- nımvod xal dh deroü. °Evreüdev Exonev 
tiiv aooınv oobagav Evdsikıw, Ötı 6 yAunımg tod yAuntod TOVTOV Tuyyavav 
XDLOTIUVOS xal ovvavanıyvıs Tüs &x TOD EIÖWAOAaTgLXOU negIbarr,ovros al 
napeAdövros mUroU ÜKVaUVNGEIS EOS TAG vEag TOLAUTAG Ex TOU XELSTLAVLOUOR, 
nooxeıuevov va nagaoınon Tov Köpiwv ovubolasg Ind nv HOEPNV ton 
’Ooppews, nagehabe Töv xegavvov zul Tov deröv, eubinnara To Oneprdrov 
av Oswv, xal ovveöuuoev adra xar' Elevdipav cüvBeoıv xal Eunvevowv 
uera tov "Oggpews, 

Zrepavn dnorelovuevn Ex Onpiwv xai nınv@v negıbdileı rov "Oggea, 
Ev ın Avareow ovunkeynarı. ITlaga tovg nödas Toü "Ogpewsg dtaxpivovra 
&v ıf| orepdvn tauın Apıoregd Ev Ägenv Ekupog xal Eyybs Taurng taüpog, 
eEndvoa Tod Önolov ÖLargiveran Aewv, ÖeEla dE EAopos Onkeıa xai Eyybc av- 
is Eiepas. “Yregavw Önegxeineva TO Ev Eni to AAlov, Exateowdev, dta- 
xolvovraı Anpla oagxopaya, xul.dn Agxros, tiygis, xal Acwv ÖeEıd, dvOng 
'ov xal Abnos Apıoreod. "Apıorepgä Woaurwg ÖtLaxgivovrar yAalE xal sußn- 
205, al nugd iv yAalxa yovy, öliyov 5° Avwdev tawcs. AsEıa Ötaxpive- 
taı oplyE xal rag’ adınv ÖVo nnvd, Eis TO XEVrOOoV dE Hal Avwdev tfg xe- 
paltis Tod "OgpYEws derög nera ÖmvoryuEvwmv TWV NTEDUYWV AUTOD Xard tiv 
einova tod Biloorgdrov. "YynAötegov Palvovrar olovel omplynard tiva täg 
GTEpdvNS OVVÖLOVTAa AUTMV META TOU X0PUOD TOD ÖEVvöpoV, 100 TOD Önnlov 
6 "Oogevs naileı nv Auvpav. Oewueva Öumg Avwdev TA oTmpLynara Tara 
TAPOVOLKLOVGL OVOPWS Tag nepalüs xal TO OAov ntilwua TOV Avw HEDOUS 
TOD OWUATOS aınv@v Ayptwv Ex Twv Ev tais Atuvaıs drabıovvrwv. Oa xadw- 
eilouev tavtas wg yivas Ayoplas. "Ex tiis orewavns tauıns, 7) Önola nagov- 
oıdLeı cobagaYv TEONONOIMGLV TNS EIXOVoS TOD PiAoorgATOV, EXOUEV ÖEUTEGAV 
cobapuv Evdeıkıv, ÖTL TO TINETEOOV YAUNTOV EXTVOOWNEL EUNVEUOLV YOLOTIOVL- 
xrv. Auötı xara neotiunoıv Ö yAunıns 1A xataxnAovueva UNO tod "Oggt- 
xov Konaros Lwa napeiabev Ex is Ayplas xai Arıddooov TdtEws Twv [OWV. 
"Ent aAEov Eronodernoe xaı wa uAAAov xaxonoLd E% TOU PAVTAOTIXOU XÖ- 
suov, NV opiyya xaı ypuna. Tovro Axgıbws apkycsı TO Evöocıuov va UNO- 
Beowuev, Sri 6 yAdnıns MOEANoE va napovondon wir dbvanıv tig dpnoviag 
Tov evayyelır@v dldaypndtwv, did is Önolas 6 Kvpuos Ev uEow Atıddooov 
xai Ayolas PVoews, ÖLepdapnevng UNO Tis Auapılas, xal xurono@v Övvd- 
HEWwv TOD KogNtoV HOopov ‚eugedeis Erißdooevoe Taumv Eis Xaıvnv &v Xot- 
oTW@ xrioıv, Ex is nadardg au AVNUEEOV AaVANOEPWOAS TAUTNY. 

Iloaynarı f &Enueowuevn Twv Lowv Pyoıs, Nxıora Exnpoownovuevn Ev 
N) nepıyoapelon orepdvn, napovandLeraı Anvöopws yeyAunuevn und Todg Ö- 
das tod "Opwpewc. Eis mv nooeLoynv tod danedov, Ep’ od napovandLeran oM- 
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gıGönevov TO ÖAov yAunrov oVunleyna, Ötaxolvova AvdyAvpoı aouotdoeıg 
cavgas, XgLOV, y0lgov xai AAlov Tıvös Lwov, udavwtara xUVvög f) Iinov. 
Tadta navıa, ürıva dEoV va oNUELWÖN, Ötı dEV EXNEOCWTOUGL TA NUEOWTED« 
zul ovunadeoregn TWv xatoıxıdiov, galvovraı axgödev Evwriodevra tiv 
“onoviav tod "OggYıxod Äouaros xal oneVdovra Ögonalws, {va xal Ex TOD 
GUveyyus ANOARVOWOLV AUTO. 

To wixoov 1E)os Tergankevgov Paßpov, Eni tou Önolov Baiveı TO OAov 
ouunleyna, nerapegpeı Tnäs da TTS AvayAupov nagaotäcews ToV EEw Ts 
opatgas, Ent is Önolas deonole f Erıggon is "Ogpwiis donovias. ’Exei 
sreov Ta Ompia ÖLarelodvra EIS TNV Pvoıamv aULWV HATAOTANLV KATAOTA- 
odrrovowv Ayolms ın Koder£otegan twvCmwv. “H Avaylupos nagdotacıs Tod 
HIXEOD TELXANAEUHOV nAPOVOLdLEL AEOVTA ONAPAOCOVIa AvrAonNV. 

Toocaüta xaı nepi tov Ev tw Bulavıv® Tu@v Movoeiw yAusttoü !). 

Teios Ba NöVvaueda eis TOv HXataÄoyov TWV YOELOTIAVIXWV TADACTA- 
cewv TODE "OoEPEwS va xatapWduNowuEev xal MWEALOv KWoaixov Avevoedev 
eis ta “IepoooAvua Ent tov danedov yproriavinfis "Exxinolas. "Avavrıkex- 
Twg N napdoraoıs eivar yoLotiavırn, WS ANodeıxvVcral Ex TOD YEeyoVvö- 
oc, ötı 6 "OogYevs napovandleran Ev uEow ÖVo Ayiwv (Oeodocia Apıoteod, 
T’swoyta dekıa). "Ev TH napaotaceı tauım 6 "Opgpevs Eugpavileraı nerakv te- 
oarwv xal Lowv. "Yrreo NV XepaAnv avtod dLanxotvouev Öpıv, Öotıs Palve- 
var AneıAWwv deEia UrdpXov yiroOv LWov era paxpäs ovoäs. "Apıotepdü 
ÜNKEYEL MXOOS MOCXOS xal Vroxdtw neyalı) Aoxtoc, TNS Onolas 7) Xepain 
eivar Eorgauuevn no0g Tov 'Ogpea. XaunAotepov Ötangiverar AeErös, xal dE- 
Eid IXOOv amvov xai Mixoög nic. “Yno Tov "Ooggpea Hal AgLOTEEu Ündo- 
YEL NEVTAVOOS PEOWY mv deEıav yeiga Ent TOD nE00WNOV xal ExnÄnxtog Eni 
To Axovonarı is dppoviag Tov "Opgpews. AcEıa dtaxpiveran 6 Ilav, nwyw- 
VOPLE0S xal META aiyElWwv NOdWV Kal WIWV HAXEWYV xal ÖFEWV, AXata OTd- 
owv, Öl” NS palveraı otovei ÖnoAoywv nv Nrrav adrov. Tonodeteitaı TO uw- 
caixov Tovto ueratv tod E’— 5” alwvog ?). 


ı) *Eönnocuidn ünd Toü J. Strzygowski ev Römische Quartalschrift, 
tön. IV, 1890, oei. 104, Eneıta de xai £v Cabrol, Dictionnaire d’arch£ol. chretienne 
et de liturgie, I, col. 3088, xadwg xai Ev I. Zwrnoilov, *Odnyös tod Bußavtıvoö Mov- 
oeiou ’Admvüv, Ilivag A’. 

’Ev t® Movosi@ Kwr]nöiewg ündoyeı xai Eregov Ayaludrtıov toü "Opgeos, TO 
.onolov unotideraı, Otı Ato NAPÖNOLOV EOS TO AVYWTEOW NEOLYgUFEV, ÖEvV OWLetaL OMWG 
Mödn T otTeyavn, AAAa povov 6 "Opgyeis xadnpevos (Gust. Mendel, Catalogue de 
sculptures greques, romaines et byzantines, Constantinople 1914, wönog B’, 
‚ser. 420). 

2) Mendel, &vd. avworsow, wönog I”, ae. 51l—514. Meraysveotega TOD uWodi- 
K0U TOVULOV gaiverar va Elvar xaıL Erega dVo, @v Td Ev owLeraı Ev t@® Movoeiw toü 
IIa&pnov (Önuocıevdev Ind toü J. Strzygowski Ev nivaxı ngoonpnoouevp Ev Otto, 
Kern, Orpheus, Berlin 1920), ıd d£ deurspov Ev ı$ novaoıngig toü GAylou ’"Avgel- 
nov tw®v Bevsdıxrıivav vou Aßevrivov. 


E. ANAKOINQ2IE 


“Yao 


MAPIAZ T. ZOTHPIOY 


XPYSOKENTHTON ENITONATION TOY BYZANTINOT MOYZEIOY ABHNON 
META DAPASTAZENS TH% EIL AıAOY KAB0A0Y 


Kara mv Ev Ereı 1931 veav xataradıv wv Avrızeınevav tob Bubavtı- 
vod Movostiov ’AAnv@v eVoeEON ueradt ıTwv TOAAWV YOVGOXEVTINTWV ErtLyovo- 
tiwv Hal TO &x% Ns ovAloyfis ıfs Kororiavirfis "Apyarodoyırfjs “Eraipeias 
n00EEXÖöUEVov Errıyovarıov (ün’ Agıd. ebgermoiov tisc- XAE. 1145) eis oyijna 
öohoywviov göubov *) (0.35><0.35). Toüto xara peya nEDog No xexadun- 


ı) Tö eis oxfjna Öpdoywviov Eöußov Erıyovazıov, TO xgELANEVOv AnO Tg Lovns 
tav AEımnarouywv Öpdodstwv KAngıX@v, nEONAdEV £x TOU KgYaILOTEROU Eyxeioiov (Pin, 
Braun, Die liturgische Gewänder im Orient und Oceident, Freiburg 1907, o. 
551-2). *O Braun xopä nv noptugiav Tod Wevdoowgpoviov («td £yxeipra ürıwa Pa- 
otabovoıv Oi ÖLAxXovor>) dExXeran, Ötı Egregov taüta uövov ol enioxono. (PAn. I. Zorn- 
giov, Tö "Ogagıov toü draxövou Ev fi ’Avaroiıx) Exxinota, Ev "Enıornnovirü "Ene- 
meidı ig OeoAoyıxns Zyoknic, Adtivar 1926. T. A’, ver. 451 x. E.). Ilavıog undoye 
drdxgıcıg nera&v Eyyeriplov noög yon, Tb Önolov Bü elyov oi dıdxovor, xai Toü And 
tig Govng leoarıxoü Eyyeıpiov, TO Önoloveyeoov oi doxıeoeis. Tiiv oXEoıv Eyxeıplou 
xal Erriyovatiov Ertuaptvgei f AAAnyooıxN) onnaoia dugoregwv, WG ovußoAıLovrwv TO 
Aevrıov Tod Xpiorod: «To dE Eyyeigiov Eni ws Govng Eori ıö Anondkav tüg xeigag al- 
tod Aevrıov» (noßA. Wevdoyeonavov, Ev Mıgne P. Gr. 98. oeA. 396.) «Tö Emiyovd- 
tov eig Tunov To Aevriov Earti, ö Kügıog EvedVoaro xui tolg nödas TÜV naUNTWYV 
eviyev» (Bir. Boaroaumvo apa Pay xai ITorAd, «Zivrayna Beiav xal tegWv X 
vowwv>, A’, oei. 478). 

'Iöte 10 And tig Eovng xai xard HTixXoG TOO uNVOV xoendnevov nadaxdv dyzeigior 
WEerovondteran Erıyovatıov KOL HETATGENETAL ElG EOHPOELdES, OXANEOV OL XOLOOXEVEN- 
tov Gupıov dtv elve Axgıßös yvaoröv Ex ıÖv ıny@v. Eive nıdavov, ötı Mn neratgorn 
auın eiyev Ndn ovvreAeodnj xarda tov IB’ alüva, dpoü 6 BaAcapnwv xard ta teAn ToÜ 
al@vog adroü neraxeıpiteran nv AdEıy Erıyoraziov. To 1054 dvapkpovraı Ev xapip Toü 
Iergov ’Avtıoxeiag noög töv Mıyanı KnoovAdeıov «£yyeipia xovadnacta». Kai Eis 
Ta Avnuela, Nön And av dox@v tov IA’ al@voc, TA Eyxeipıa napiotavıaı ÖAOXEVINTA 
xl NAXDA MEXEL OXEÖOV TOU Yovarog, naAaxd Ouwz xur Avadınlouneva (BA. “TeEAQ- 
xas eis nwoaixd “Ociov Aovxä (E. Diez xaı O. Demus, Byzantine Mosaics in 
Greece: Daphni and Hosios Lucas, Cambridge 1931, eix. 26,31). "Opora eivas 
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evov UNO METAYEvEOTEEWY Upuaoudıwv. Mera mv Agyalgeoıwv auTWwv Anexa- 
zupON Epdaguevov nev noAlayoV, AAN” AEloAoyararov PuvLavrıvov AEVINnUG«, 
J ’ 3 IT 7 ) ’ - \ 3 IC x >. "AS ı8 ö 

gioyaonevov er’ EEaıgerov Aentörmtos nal einoviLov ınv eis "Adov xddndov 
tov Xowotod ("Avaoracır). T6oov 1) teyvirn TOU xEVTNnatog ToVTOV 00V xal 
jj sixovoygapia tod Beuaroz xal 1] teyvorgonia dev A@ıvaı Aupıbollav, Ötı 





‚a. Ta Eyxeigia t@v iegaoyäv trc Cappella Palatina toü IaAeouov (1140-1150), Bir. 
P. Muratoff, La peinture byzantine, Paris, 1928, iv. CXXIII, ev® oi “Ieoaoxaı 
cüv OVYXLOYWV HWOouix@v ToU vaov ts Cefalu PEpovoıv Eyyslpıa Eriong xaTaxooud, 
naxoVrEega Önws xal dAdyıota Ywoig v’ Avadınkoüvtaı (Muratoff, Evd’ üvwor. niv. 
CXXII). Ta televraia Taüta duvavrar va ERANPDÄRCLV SG Anoteloüvta nv netaßarı- 
KV MOEPNV ARNO TOD £yyeriov eis to Eriyovarıov. "Onora raparneoüvtaı xai Eis ÖVo 
AvayAlgpous TAEUOTAGELS lEOAOYÄV EL nAarWv Ex Oteatitou Tod Movosiov Aoufßoov, 
üvayou£vas eis tov IB’ aiöva (G. Schlumberger, L’Epopöe byzantine, tön. II, o. 
41, xaı vou. III, o. 85). 

To goußosıdss Ennıyovatıov Peponevov LynAd, Ontws TO Eyxeiorov, EupaviLerar Eig 
ınv Pulavuvnv Ayıoypgapiav TO noWtov Eis uynneia t@v doy@av toü IA’ aiivoc. 
IIoß}. voownroygagiav toü ‘Ay. Zaßßa ävwdev Toü tTapov adtod Ev tw xadoAıx@ tfig 
M. tod Xıulıavdaoiov "Adw (Millet, Monuments de l’Athos, Paris 1927, I iv. 60. 
-2).’Ev Mnroonoleı Toü Muotpä eig nagaotdosız lEEUEXWV EIS TNV OxnvNv tig ÖEuregag 
IIaoovoiag (Millet, Monuments byzantins de Mistra, Paris, 1910, iv. 81, 5 xai 82° 
3) zur Eis napdactacıv To "Ay. Xovoootönou Ev ty Tlepıßkerto Muoroä (Millet, E. &., 
niv. 110, 1.) xoeis va Exkeinn xal ro UNO nogpnv nenorxılnevov Eygeigiov (PA. aod- 
otaoıv toü “Ay. Ilataniov Ev Ilowtaro (IA aiav, stpßX. Millet, &. a., niv. 40, 2), toü 
“Ay. Nıxoidou eis TO onnkarov tod S. Biagio (IA’ aıwv) naod ıö Bowvönoıov (Dalton, 
Byzantin art and Archeology eix. 190). Mölıg d£ ano tod IT’ xai EEns yevızzverar 
TO Eriyovdtıov Eis TNV AyLıoyoagiav, X0OUOUHEVOV HAALOTA Eviayoü zul HE EIXovoyou- 
glas (zeßA. napaotaoıv ‘Ay. "Iwavvou "EAenuovogs £v Kadorıra@ Aatgas toü "Adw 
(1525) Millet, &. &., iv. 118, 3). 

Ilgeneı öuws va Anpdh Un’ Oyıv Örtı Oi vewreoLonol eis TA Anpıa ElOdyovrar Eig 
tiv Ayıoypapiav OD HOVoV HETA PELdoüs, AAAA xai Alav zaduoteenuevor, drötı eig nv 
Butavrıynv teyvnv ra narlaıd noötTuna mooüvıaı xai Enavalaußavovıa mıotTüg Eni 
aiovas. Tov IA’ aiöva, ÖtTe TO VoufoELdES Erriyovarıov EugpaviLeraı Kara TO NTEWTOV 
AU ONODAÖLKXWG EIS Ta nYnueiu, Sperre go noAA0U va ÜnAEXN Ev Xorlosı Eis Ahpıa, 
d1otı ınv Enoxnv auınv eige nAEov yadn Äa0a OXEOIG HE TO Eyxeipıov xal nv AAANyo- 
Plav AÜTOU’ EvexXu ÖE TOUÜ vEou OXNUATOG EixE TO Erııyovarıov noocAdßer dLAPopov Oun- 
Bokıxrv onpaoiav. Amapwrıorıza eivar ENi TOUTEOXEINEVOV, Xwolu TOUÜ Zvuewv Oeo- 
oaLovixng: «TO £Enıyovarıov nv Tod Üavarov vixnv ÖmAoi xal nv Tod Zwrngog 
Üvdotacıy, Önsg xal TO oXTina poupaiug Exei. Kai n eüyn toürö gpnoı: nepikwoaı 
tiv gonYaiav 00V Ei TÜV uNg@v 00V Övvare». xal «TO Enıyovarıov TÖV TE GTavpdv 
EXTUNODV Xai TMv Avddtaoıv yeygannevnv Exov. .» (PArı. Zunewv Oeo/vixng, IIepi Nooü 
x. "Iacıov 1683, o. 95, 158, 277). 

"Ex töv dvareow ovvayeraı, ÖtL TU nEWTa HE TO EonßoeLdis oyiuda Eniyovarıc 
Moav TÖN Ev yonosı nogö Toü 1X’ ai. xai EXoouoüvto OVuUPWYWG EOS TOV vEov GUH- 
BoAtoudv adr@v nE& nv nagdoraoıv tig ’"Avaotdcewg (npßA. xai Enıyovarıov Toü 
1370 u& ’Avdotaoı, Aviixov eis nv Movnv Tismana Povnoviac, Diehl Manuel 
d’art byzantin, Paris 1925 o. 880) deyötegov de Eyegov navrös eidoug ornvds. 
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noöxeITaL NEDL XELGOxEVvTjToV Eoyov BuLavrv@v xodvav (eir. 1 ai a1 

*Yrxo t@v Zukevriapiov, ITloopveoyevvitov, MavovnA Pin xui Av 
Bukavrıyov vyyYapEwv AvapEgovtaı ovyvA TÜ KOVEOKXErINTa, doyvooxevına, 
öAoxevınra, xovoöxiaßa, xQvooxiaßanıza, avoudarıva, Öıdlıda iotom- 





’ 


Eix. 1. ’Eniyovarıov Bulavzııvov Movosiov 'Adnvar. 


nEva Üpdonara, evmueva 6AorANDAa N Ev eve did Aentopvestdiwv oVQUd- 
av AAndoüs ypvood 7 Apyvoor. Ta xgwoorerımta aura bpdonara neyaAwWs 
EEstıu@vro eis THV EnoyNiv mv nal nE00EPEDOVTO And Tods Adtoxgdtopas Eis 
ınv Emninotav 7) eis ällag avAaz Sc Bagvrına düpa. Eis-ımv Aycıv ta Pv- 
Lavrıya aura ypvooxevrmta Noav yvword ws ouvrages de Romanie, &g dva- 
p£povv yalkıxal anyai tod IA’ alwvog!). "Eyonoıuonowüvro d& eig tüg En- 





') Dreger, Künstlerische Entwicklung der Weberei und Stickerei. Wien 
1904. 
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„Amolos Ws naganerdonara ij Biiia Kıbwoiwv teunAwv xaı BVoWV, DS «nodeaı» 
EINOV@V, @S AELTovoyixa Äppıa, xuplus Znırapiovs, &5 Äupıa InELHW@v, löla 
EILOXÖNWV Kal NATELNOXWV ul nahen. °O dtdxoonos TÜV ZOVONZEVLITWV 
ErxÄNCLOCTIXWV AULWV ÜPAoudTtwv TNTO xata TO nÄEIOTOV £iX0voygapırös 
4 NEOCWAWY lEEWV xal oxnv@v ou Evayyrilov N oyE&oıs dE I@Vv loToonucvwv 
TOUTWV EEYWV TG XEVINTIEÄS IEÖOG MV oVyxoovov. Lwyoagpırmv xal LÖlES TAG 
POoENTäG Eixovag Elvar oLEvN, Evexa TNg TEYVInÜg TOD xEveiuarog, Iris Ev Av- 
tıdeoeı 1OÖS Tu Uyarıd Enrpener eiaöAwg Non Erevßeolav Eis TO 0YEdLoV 
xal nv teyvorpontav. Kattoı dE N) Kakıreyvırn dEla T@v Totopnuerwv Bu- 





Eix. 2. Oi Doopäraı xai 6 ITIpddoouos. Asntroulosia väs ein. 1. 


Cavrıv@v XOVOOHXEVINTWV Eye OO nOAMoV ELagON, | meleın xal N) Önnootev- 
oc aurwv eivaı eloerı Alav EAdınns. "Oyı uovov ovvoiıxöv Epyov TEEL AUTLWV 
Ö&v Eysı yoaptj, AAA& Aeinovv negıypayal xal ÄNgEIS Aneıxovioeig xal TIv@Vv 
Ex wmv EEoywrepwv Axoun Eoywv tig PuLartıviis XovVooxevrumis. Acv Undeyen 
öE AupıboAta, Örı oAAd Aoyaia isropnueva ygvooxevinra Aavdavovoıv Ev 
dlnpöpoıs yovaic, Önooloıg OVOELOIG xai \diwrixais ovAkoyalc, A Önola 
uövov ovyxoutim Egevva Mölvaro va Ötapwrion xal xarardin XoovoAoyızac. 

Teyvıry. To Erıyovarıov tod BuLavrvov Movosiov ’Adyvov elvaı xev- 
muevov ini otegeod ÖAoangıxod druntov Vpdonaros, KEWparog EgUBgoU Xıv- 
vabapews u& trv ovvrdn teyvinnv ıwv BuLavuv@v yoVoondorov, rad” Tv Ta 
Xovoä vnuara EXovamv ELLEGAPT Erri TOV ÜPAOHATOG, GTEVEOUHEVA Elg AUTO KaTd 
xavovixd dtaorinara di YEwuatıorod nerabivov vrnuotoc' ano a onuela Ö£ 
adrda is omolkews, ra Önota Tidevran xara ÖtapspoVs TEOTOVS oynnariLov- 
rar ta dudpopa eidn) «PBeloviäs» To xovooxerriuaros. Ilogaßoddouevn N) 
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TEYVIXN) TOD KEVINNOTOS Tod Erxiyovariov pös ınv toüv "Enutapiov Osogalo. 
yiens (IA’ ai.)'!) nagovouateı pıxgds tivas dtapoods: T6 YEVoovv revmu« 
elvar nor eüdeiuv Entredeiuevov Eni Tod nerakwrod ÜPdoparos, xwpic v& 
undoyn xarwdev ToD zevmpatos «yEniona,, Iva oympatlileraı Toüro a. 
poWs AvayAvgpov. Aitia de ToVToV EivE EOPav@S, ÖtL Eig TO KQLOOREVTNUU 
toV Enıyuvarlov dev yivaraı yoloıs An@v Aentopv@v ovouarwv erdAkon, 
AhNa nerabivav vpdıwv, Erevözövuevwv ÖL KQUCOV GVENOTOS, Ätıva dus 
ÖyawöEotegu oynpatilovv pöva To EAupoov Avdykupov >). "Entons heine 
eis TO Tiuctegov Enıyovanıov nal F d1a dtapoperixod XEWHATOS NErdeng 
OTEGEWOIS TWV ZOVOWV vNUÄTWV EIS TA EVÖdUnara TWVv ÖLAPIEWV EOCWAWV, 
örws eis Tov "Enıapıov Oeooalovixns, d1” @v Enirvyyaverar N AÖLöpaTos 
Ereivn) ÖNAWOLS JOWHATOS EIS TO HOVÖTOVOv xXPVOODV 7) AQYVEODYV XEvemua. 
"Evraoda TO nerdgwev viua TS OTEDEDOEDS Eivaı NAVIOU KUOTavVOV, TO 
dE zEoWua VrOoöNAWvera dla MOVOV TWV ATUYWYV, TWV ÖrolWmv al yoauuai 
Apıvöuevor xeval nANgoDvraı da gowuarıoris werdeng. Eivaı öuwg at yoau- 
nal Aura TOV ATUYWV TOCOV AURVaL Hal Loyvooi, WOTE N Evrunwars toD 
yowuaros Ölderaı Apxera Evrovoc. Acineı Eniong oO dtü Awvod Öpdenaros 
«PodgdpLouu» TOD 6AO0ONELXOU, TO nAaPuTMpoUuEvoVv eis Ta BuLavrıva yov- 
coxr£Evınra al d1a TOv Aoyov nıdavis, Ötı TO Dpyaoua ToV Erıyovariov 
elvar xXovöoov xal meydins Avroyfic. Kara a Ada teyvum Toü xevriua- 
Tos eivar N auın p& 1öv "Eniragıov rs Oesoakovixng. Ilagarmoodvraı nA. 
xal Evradda t£eooaga eidön «Belovıäc?, ®) Ta 6nola Eyovaorv Exteleodn ME 
Arpav Aentörmta xal Anolberav Ev Avrıdeoeı no05 ta uerabvlavrıya XOUCO- 
xevınta, X00” Aa ra elön ls Peioviäds adkdvovoı xal T| xaxataoxeun Radt- 
otataL ÖAOVEV YOVÖDOELÖEOTEOO. 

Ai xepakai eivar eipyaonuevaır Hıa Aentod yeraflvov vAnarog ne tnv 
Goyaordınv «oLLoßerovidv», N Hola yonoımonoisitan Non eis Hontında Üpd- 
ouara *). Aa ra Ötaypaunara xul TAG OXLAS ÄNV TOU XACTAVOV XOWATOG 


1) Ara ınv texvixmv Tod "Enırapiov Beooadovixng noßA. I. Zwrnoiov, ‘Oönyös 
Bvtavrıvoö Movosiov, ’Adnvar 1931, o. 112 x. €. 


2) *Auyorepwv Tv EldWV TOUTWV yivaraı Xofioss Eig TO PuLavrıyöv XOLOOONacTOVv' 
PA. Ebersolt, Les arts somptuaires de Byzance. Paris 1923, o. 116. 

°®) Ta elön taüra ng BeAovıäc duvavrar vA OVOXETLOdB@or Topos Avdaloya T@V XEV- 
nndrov tig Acixnig EAAnvıxnig texyvng, 1a Önola Önwg elvar eipyaoneva did nerdäng, 
Ntıs dtargunä An’ ebdeios T6 Öpaona’ elvar de autar nE Täg Aaixdg tav Övonasias Ni 
«oxXEın Kvayutn>» Big Td xOopnHa TG TaPvPÄS xal TÜV oravg@v, I} «Gix-Lix» eig vous 
PWTOOTEPAVOUG, 7) «varovpalicıa» eig TA Evöunara xal 7) Ev eider Öluntou «Aotaxwen> 
eig tiv 00gXopAayov Goıotegd. Bär. ’Ayy. Karlnugaln, "EAinvıxn Aaixn Texvn. Zxü- 
00s. ’"Adnivaı 1925, 0eA. 113 x.£., eix. 111-115, xai zjs adızs, ’Hneipwrixn Aoinn TE- 
xvn,=:«'Haeipwtıxa Xoovıxa>, tön. I, 1930, aeA. 253 x. Eins, 

“) Bi. Aneıxövicıv KONTIXOU KEVTNNOTOG HE NagAcTaoıLv AyyeAouv toü BuGavti- 
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yiveral yolous Xai TOD XVAVOnEA0LVOoV d1a TOVS WEOOUS TOVoUc. "Ex Twv Xal- 
AUTEOOV OWLOUEVWV AEO0WAWV ÖVvartal tıs va dEyON, Otı N Exteisaıg ÜNEQE- 
Guwvev eis Aentörmta xal autdg Tas negLpriuovg xepards rov "Enurapiov Oeco- 
carlovians, 1) ÖE Atouımn Erppaoıs TOU NE00WNOV ANEÖLÖETO ME TTV dvvanın 


ıwv Eoywv is Loypagpızrfilc. 


“H eis *Adov Kadodos. *O einovoypapırög rünog tig eis "Adov Kadö- 

dov tod Xoworoü, du Tg xooneitaı To "Enıyovarıov tod BuLavtıvov Mov- 

, = D \ f e \ a >30 
celov uaprvgei Pulavrırnv steglodov. "O Xoıorög iorataı zart’ Evmrıov Öeı- 
KvUWV UOVOV EIS TMV OTHOLV TWV NOÖWV XANOLAV xivnaoıv, tiv Önolav &£kai- 
ger Kal 1 PopA TWv NTUXWOEWV' Ha TTS ANLOTEDÄS XOATEL MEYAV GTAUOOV, 
dia HE TS deEıdg ME xivnowv Toeuov Aveyeioeı TOv "Addyu, EVOLOXOUEVOV Ev- 
TOS 00EXOPLIYoV yeyoır tod ormdovs, xadws xal nv Evav, 7 6nola dipwveı 
Ev Ineola nexakvnuevas as Xeloac. "Anzvavc, eis nv ÖeEıav ywvlav, ÖnOL@G 
Evrös cagxropayov, oL ÖVo Baoıkeis —Iloopfiraı, Aaßiö rail Zolouwv, Evde- 
Övuevor Kataxöouovg Bacıklıxas otToAügs xal DUmAd dtaönpara, xaı 6 1Io0öoo- 
LOS ME OTAGEIS LEVONEENEIS 100000N10001L NV oUvBeoıv. 

[4 [4 EZ > 4 € [4 x m eG c no 

O tönos, Eva eixovilera N omnvNn, dev Ömkovtaı OVTE WG YWEoG 
oVTE WS TOnEiov, EEnip£oeı Eldovg TIvög ÖuPAA0L xAtwdev Lwv nOodWv toV Xot- 
OTOV, HE OXOTELIVA XEWHATA, TAALOTWVTOS oyNnarız@s Tov ”Aödnv, yiow tov 
© ’ 5 > [4 c ad ’ al [2 [1 ad \ c 
HToLov eivar Eppinuevan al Boavdeica ulaı Tod "Adov, ai xAeldeg Hal ol 
LioyAoi auto”. 

“H eixovoyoapla avın wis eis "Adov Kadodov ue£ tıvas Eluppus xai 
ÖEUTEDEVOVCAS TAGAAAaYAG Eis TA ÖLAPOEA uvnuelia eivaı Ti Ano Ts Enoyfis 
twv Muxedovwv Anoxpvoraliwdeisa xai ldia nata Tov IA’ xaı IB’ aiava 
xroLgpynoaca Ev ı Bulavrıvn Lwypagyıry. "H eixovoypapia, Onwg naparn- 
geitaı, xaı Eis AAdag OxNvas TOU ÖWÖEXA0pTOV TS EnoyNs auric regıopilei 
eis TO EAdylotov TA Apnynnarıza otowyeia,—otdoss ÖNA. nal Exrpoaoeız, ai 
HTOLAL EXOUVOL OXONOV VA KATACTNOWOL Lwrravnv xai TARAOTATIANV TIMV oxn- 
viv—Anoxadaipeı As yoapızdz Aentonegeias d1d VA TOVIOON WE WODPIxXa 
nE£oa Aıta rail VrobAntxa vn ddea, I nvevuarıxn rail doynarıxı) ompaola tijc 
rapıotwuerng oxrnvis. Obtw ro napıorwuevov Beua ne trnv EAkeuypıv ndong 
PERALOTIANIS TAGEWS, APNENUEVOV xal Erttonyov, dyovtaı eis AAlnyoolav. 

c ENG [JG c [4 \ \ Lord mu - e) x 

H idea, Arıs brobarderaı nE nv yAwocav TWV NOEPWV Eis nv oXN- 

\ . , Z € 3 \ m ’ ’ N nd ’ 
vnv is Kadodov eivarı: 7) ano tod Havarov Avtowaoıs da TS viang TOD 


voü Movosiov ("Avvns ° AnooroAaxn, Ta xontıxa bypaopata, "Adnvar 1932, oei. 170). 

“"H sAvoWÖswrn Hogyn is oıboßeroviäs els va Pubavtıva Epya elvaı pnövov Yar- 
vonevixn, ÖperAonevn eis Tnv dia wis BeAövng dLaoxıoıv TOU nerafivov vnnatog xal ÖEV 
Exeı oxdorv nE ıMv oA nerayeveorigav KAVOLÖWTNVv INVv yvaornv Uno ınv Aaixiv Ovo- 
‚HAOLOV <XO.OLVAXL». 
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”Adov xat 6 Opianbos tod Xoucrov. “H idea aden )aubavei HOgpV HE tiv 
EEupıstv TOD NE00WNOV Tod XgLorod, Öorıs icrara1 Ev NoEHIg Ev ı@ KEVTO 
ing onmvis nard old bnegeywv tov AAAwv ngo0OnWV, UYOVWV &G Ouußo. 
Kov tod Hpıdubov TOV oTavgoV’ ÖMOLWS ME TAG yalnvıqlas Aal ErLoNoUg 
STÜOEIS TWV IHoopntöv, ol 6noloı ovunaploravrar Ws Ankol haptuges, XOPic 
va Aaubavwarv Evegyöv MEOOS Kal TEAOG, ME TNV AVOTNoAvV OSVUHETDLAaV tüc 
ovvO&oewg Hal MV Extog TONOV Xal KWHOV NAPAOTACLV TÄS oxnvilc. 

Tov Baßuov fs nveunarırfis nagaotdoewg tig eis "Adov Kadddov eic 
tiv neooßvLavtvmv texvnv Övvardl ts va AvrAngpdt, Av ovyxoivm avrmv 
noös nooyeveoripas tov IA’ alwvog Aneimovioes, oitıves &yXovoaı Tüg oilac 
twv eis tv Avarolımmv, NV OVgONaAaLoTıvıaxmv ÖNA. TEXWNV TÜV 1EWTov 
alavwv, ONOV TO NEWTOV Palveraı ÖLEHOEPWEN | ornvi'), eivar otevas apoc. 
xoAAnuevaı eis to yodua Ns dpnynoewc. 

Eis auras 5 Xgıorög nagloraraı xategyonevog Eis Tov "Adnv, ouvidwe 
EvrÖS PWTOOTEPAVOV, ÖOUNTIXOS HE xuparlLovra Evöupura, ovvöLaleyöuevos 
ne röv ”Adau, TOV 6n0iov GUEEL &x% TOD XAGNOU TG YEıQös, atei de Eni 
TS xepalfjs Tod nE00WNONOMNEVoV xal AAvoodsEtov "Adov, Ögtıg Xpatel Ex 
tod nodög rov ’"Adau. "H napaoctarızn an eixovoypagpnos zAovrilera 
xara ıöov ©’ xai I’ alava ne üllas oxnvüas &% T@v any@v eiAnnuevas ?): 
nv nagovclav twv Iloopnt@v, °) tous Ayyelovs Öönyoüvrag eis Tov Ilapa- 


1) Auın elvaı 7 yvoaun toö Baumstark, PA. Palaestiniensia, ev Röm. Quartal- 
schrift, töu. XX, 1905, o. 125. Tobvavriov 6 Wielpert, ownorLönevog eig Ta oXetıx@g 
roAvapıdna nagadeiyuara dtaowdevra Ev Pony, dexeraı ınv Pounv @s Ötanopgo- 
oaoav to dena. IIoß. Wielpert, Die Römischen Mosaiken und Malereien, tön. II 
0. 887 x. €. "Otav öuwg Aaßyrıs In’ Oyıv, Otı N) ÖLdowoıs TÜV uvnusiwv elvar Tuxald 
xol Or n Eeixovoypagia tÄv napadsıyuarav wnc Pouns, Tüv Ev Kdeyaroreowv tg S- 
Maria Antiqua (niv 167, 1) w@v yevonevov Eni Ilana ’Ioavvov VII (705) oxeriterun 
HE EAAnNvıXd Eoya &G HAQTUGEI N TEXVOTgoNia, TÜV ÖE HETAyEvEeoTegwv: "Ay. Zuvwvos 
& ol. (niv. III o. 114) "Ay. Kinnevros, © al. {niv. 209, 5) xai deurepov toü I, al. 
(iv. 229) ännyel Oö Andoixöv, dgnynnarıxöv nveüna ıng "Avatolfig xai ouvöcetat. 
OTEVOTATA TEÖG TAG OxXNväs Toü deyaixou xUuxAou rüv vauv Guer&me, Qeledjlar xai 
Tocale (8'-I’ alövoc) wis Kannadoxias, tüv Eoxaruc EAdovıov eis pic, (noß. G. de 
Jerphanion, Les &äglises rupestres de Kappadoce, Paris 1925-1934, tön. I., iv. 
31,3, 51,2 xai 64,2) neideron nepi ns EEaptnoews wis Pounc And 6 nAard gEUNA 
TnG TEeXvng Tov Avatolıxav Xwo@v toü BuLavtivoü xodtous. 

2) "Rs anyai Eyonoinevov ıö Anöxpugov Edayyelıov voüö Nıxoönnov, ol YaAnoi To 
M. Zaßßatov xai Öganarıxai önıklar vöv Ilarepwv, idia vou Weudenpaviov. BA. nAeıd- 
tega nepi adtoü Ev Wilpert, £. a., o. 887 x.€. E. Diez xai O. Demus, Byzantine 
Mosaics in Greece, Cambridge 1931, 0. 69 x. &. xai I. Zwrnoiov, "H eixav ts 
’Avaotdoewg, Ev «’Avanidosı» 1933, ao. 8-9, o. 114 «. EE. Tevıxaregov ÖdE nepi TN:- 
"Aödou Kadödou PA. Morey, East Christian paintings, New York 1918, o. 45 x.£. 

°) Eic toıyoypagias "Ay. Znvovogs Pouns (817. -824), Wilpert, &. a., oei. 114 xalı 
Qeledjlar Kannadoxias. G. de Jerphanion, £. &., ziv. 51. 
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dELCOV TOVS EONATORAS !), ıv Avdoracıvy ıwv vexo@v ?). "Ev dE T@ yeıoo- 
vooapo ou ’Imß is Ildruov (Agıd. 118), to Önolov Avdyeraı eis tov Z’ 
alwva ?), eixovoygageitan dE TO Xwplov «Ävolyovrar dE 00L POßo mulaı da- 
varov, ruAwopoL dE "Adov löovres oe Eninkur», Ö ÄgpLotög napiotatuı MOVOS 
od tig nuAng tov "Adov, nagd mv Önolav eixoviLovraı Evrpouor ol nVAO- 
oot. Eis mv dEWöAoyov aurnv nixpoyoaplav PAENOuEev TO nEWTOV zuagıl 
tag xataneoovcus nVAas ToV "Adov, Heua, to Önolov Ano toü IB’ aiwvos 
Aneon TUnıXoVv xal Avrixateornoev Ev oAAois TNV NO00WNONOLMOL TOD 
”Adov. 

Eis tag nooyeveor£gas autäg orNvds, TuS ELGETL AÖLUHOEPWTOUG Xal Ei- 
xK0voypapoVoas ovv1dws waiuovsg, rapiotataı 1) Kadodos tov Xoıorov N) N 
Kurowaig tod "Ada N) N) Avaorasıs TWV vexo@v xAr. Avalöywg TOU KXELNEVOU, 
to 6nolov AX0oA0ovdodoı Ölapwrıotıxal elvar El TOD NTOOXEINEVOU al Ertiyo@- 
pal: «ih avasracıs Tod "Adau» Ev tw nepıpium Yalmmoio Chloudof (© 
alWvog), «Tore AvEoınoe ra ÖorTä> En Elepavtootov, TO 610LOv Avayeraı Eig 
10v © aiava, Evanöxeırar 6° Ev ı@ Boerruv. Movoesiw *) x.A.n. 

"Ag" öTov Onws N Urnueiwöng teyvn Tov Bulavriov oyerix@g O0g TrV 
oxnvnv is Kadodov Enge mv LdEav tod Horaubov tod Xoıorod, Anebn 
adın T Avola oxnvn Ex Tod xuxkov is "Araordoews ’), T ERNEO0WNOUCA 
aurtv nv ”Avdotacıv Tod Xg1orod, Önwg Hagtvgovcı xal Errıypapal METa- 
YEVEOTEOWV EoOywWv: N «Ayla dydaracıs» 1 «i) Avaoraoıs tod Kvgiov>2°), 
anereleoe de ylav ı@v oxnvov tod Öwderadprov, einoviLouevn eig noAAd 
uvnueia tod IA’ aiovos rau Eins, olyi eig ınv osıwav wv Iladwv, aAA” eis 
EEeyovra Eon Tod xvolws Naov (Aagpvi, Nea Movn Xiov, Tleoiblentos 
Mvoroö,). 

Tnv Anoxpvoraliwdeicav ragaotacıv is "Avaotdoewg £v ın teyvn 
tod TA’-IB’ oiwvos, Övvaueda eis toeis nagarkayas va xarardEwuev. "Opı- 
kog uvnpeiwdovg Hoppfs Ealoeı tov Xgıorov di Ts Rar” Evwnıov GTAGEwS, 
ÖLATNOEL ÖLE, MEHOVWHEYWG ANAVL@VTa, ÖEVTEGEUOVTA AYMYNHATIXA OTOLWyELA 
INS nEOYEvEOTEDAS TEXVNE, ONWG I. x. MV OoTEgEOTUNOV ordowv ToV Addy, 
mv xivnow T@v nod@v tod XKoustov no0s Ta nAayıa, TO Avenılönevov Er- 


') Eis toıyoyeagias “Ay. Buapßapas Kannadozias (976-1025), Jerphanion, E. a., 
iv. 190, 2. 

2) Eig toıyoyoagias drö6dou nerugb S. Maria Antiqua xai Iladarivov, Wilpert, 
&. d., niv. 168, 2. 

s) Bi. G. Jacopi ev Clara Rhodos 1927-1929, v. VI-VII, n&oos IIl, oeA. 574 xai 
589, eix. 110. 

* Dalton, Catalogue of the Christian Antiquities, iv. XI, ao. 299. 

5) Ilepi Tov oxnv@v Toü xuxALov tns "Avaotaoewg PA. Millet, Recherches sur 
l’iconographie de !’Evangile, o. 53 x. €. zai 517 x. &. 

*) Eic Naöv Xılravdapiov "Ad, Millet, €. a., iv. 8 


ot 


u} 
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uud, EAUPEAY OTEOPNV TO N000WAXOV noös oO uE0os tod "Addu). Asvre- 
005 OuıRos, EEOPTWHEVOS NEPLOOOTEQOV EE AdOYULOTEEWV AVaToAlx@Wv EOTUNWYV 
zrapıord TOv Xgıoröv Ev Tuonod orpogyn noös tov ’Adau, ME TNv NEOOWND. 
’ -  c ’ u ex \ N \ f] 3.4 
zomoıv tod ÜAvooderov "Adov VAO TOVS tödag TOV Xu AEOCONKNV Eviore 
Sevregevövr@v goomnwrv. Tlarrore öuws 6 Kororös Eaigerun eis TO AEvıigoy 





= £ 
a ne 


u aa 


F. 


ER EDER 


Eix. 3. Mwpoyoapia xwö. ’Ißnyewv äo. 1. 


. ’ nu [4 [4 1 Ei ” 2 ) a 

TNS OVVdEcews XEATWV EYAV OTALEOV )- LS TELTOV OuLAOV AVTINDOOWINEUTL- 
. 7 m [4 ce \ ze 

AWTEDOV ns KADaXEWS NVEUHATIRNS TEXVNS, Olu Ta Apnynuarıza OTOLYELO IT” 


') TIoßA. t& dvayeoöueva ZutwtegW OVYYEvT Aimueia noöG TNv Eixovoypapiav 
TOU ENLyovatiov. 

?) Eic Mwo. Augviov, t£)ous IA’ ai. (Millet, Monastöre de Daphni, niv. 16), 
eis TO Opaiov dintugov toü Movosiou Ag&odns, IB’ aißvoz (Schlumberger, L’Epope&e, 
o. 216), etc Mwoaixa N£eag Movnis Xiov, (1A’ al. noß. "A. "OpAavdov, Monuments by- 
zantins de Chios, II niv. 19), Kadedpıxoö Naoü Torcello (Diehl, &.&., eix. 259) «An- 
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oaneplLovraı, Axdun nal aven rn Eyegoıs tov "Adau, ws PAenouev eig uıxgoypa- 
N) m ’ J , 3 3 x .,/ n ‚ 
plav toü awöınog ’Iönowv Aoıd. 1 (eix. 3), eis popnınv eixöva tod Movasiov 
JIetoounölsewgs rov IB’ aiwvos ') xaı eis Eiuyyeliov Tod Bourixavoü Tov- 
1128 (Urbin, 2) ?). *H iöıalovoa EEapoıs Ts Mooprfis tod Xogıoroü, HE NV 
neyaieiwön NEENIav Tov, ıMv Exrtaoıv TÜV 5V0 YEwWWv Tov (Önwg naplorataıL 
xal EIS mv oxyvnv is Eupavicens NEO TWV Üylwv yuvam@v HE MV Ent- 
yoapnv Xaigere), 1) onixpuvois wv Ällov NEOCWAWV Eis ÖNOLOHOEPOULS 
OTAOEL IXeolag xal Ö AVOTNEOS EVBuos tiis OVVdEoEewg TapEyoUVoLV Eis Tüs na- 
oNoTdoEıs adrag TG "Avuotdcewg TOV TOVovV TÄS VUMATS Exelvng ApaıpE-- 
0EWS, Trıs Unnogev dopalws Önpiovpynna toü adomooDd BeoAoyıXou nveü- 
HATOS T@V PNHIouEV@v yov@v tod BuLavriov. 
“O IN aiav gp£oeı Badeinv Aldayrv, eis mv ornvnv ts "Avaotdoswg 
Öperhonevnv RUp:wg EIS TO vEov nveüua is televtulas "Avayevınoswc. °H 
14 3 [2 x \ - nd > [4 > . 
eixovoygapia Ögyeru OA TU NAPAGTUTIZA TOIXEIK TTS Aoxarotegas Eroyiig, 
öyı MAEOV ME APEAN Kal GTEGEOTUKOV TOONOV, AU HE TOV HERHATIXOV, Va- 
TovgaÄiotixöv Kai TAOVOLWS YEAPpıXöYr yapınınoa is texvng Twv TIaAuwoAo- 
€ x x > ’ > \ [4 aaa > x c x 
yav. "H oxnvn dev Extulloceran eis TO xevov, AA eis toneiov uE DymAov 
c [4 8 e x [4 x > x \ ’ - } \ © 14 
öoiLovra ?). "O XÄopıorög ovper tov "Adan pE Rivnoıv eis nv Önolav Lwypa- 
[4 y\ c 4 m > 4 4 Oi nd \ \ > 
pilera OAn N neoonadsa Ts aveyspoewg *). Oi Iloopftaı xal ra auen- 
Bevra no00wWna Tmv dmaiwv dEV Totavrarn AnahN xal Axivnra' ÖLanegW@vraı 
UNO TIS ovyrıynoswg fg neyaing orıynfs ®). “H oanyvn Aovrileran öyı uö- 
vov HE MV adenaw TIW@V TEOO@NWY, AL RAL HE ÖEVTEDEVOVTA EELOOÖLA Ei- 
Anuueva Ex ıwv "Anoxo'pwv, Ntoı noooıidevru Hoyavyyeloı dEVOVTEs TOV 
N Ä xdy 
"Aönv eisto nowtov Eninedov is ovvBecewg °) xai orparıal TWv AyyElwv 
Ava ?). 
Teiog N eixovoypagyia fg oxnvis Aaußaveı veav noopNnv: “O Xopıuoröc. 
ovgEL dd TÄS müs yerpog tov "Aday xai da is Addng ımv Evav. °H xuu- 
voroula avın Avnxeı Eis nv Enoynv ıwv Ilalawioyov. To nowrov deiyua 


') Bi. Wullf-Alpatoff, Denkmäler der Ikonenmalerei, Berlin 1925,0. 74 eix. 28. 

2) Millet &ev Monuments Piot, t. II, 1895, o. 206. 

s) Bi. Mwoaixnv eixöva Movoeiov de l’Opera del Duomo PAweevtias (Diehl, 
Manuel d’art byzantin, Paris 1925, eiz. 268), nAaiorov uwooixiic eixövos Barore- 
dtov, (Millet, Recherches, eix. 2). Boay&des Badog Engariterar TO EWToV Eig Tıva 
nvnneia toü IB’ ol. (Mixpoygagiaı Harley 1810, *Ißnowv 1, BA eix. 3), öAwg Önws 
OXNHATLXÖV xl ATOvov. 

+) Toıgoyoagyias nagexxinoiov "Ay. Anuntotov Beoaakovixng (1303) (I. Zwrnoiov, 
Guide du Mus&e byzantin d’Athenes, 1%2, eix. 37), IIlpwtarou "Adw (Millet, 
Monuments de l’Athos, Paris 1925, niv. 7, ]). 

5) Xılravdapiou "Adw (Millet, E. av. 85, 3). 

°) TIegıßAentov Muorpä (Millet, Monuments byzantins de Mistra, Paris 1910,. 
suiv. 116, 3). 

?) Aabpacs ”Adw (Millet, E. a., iv. 129,1). 
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£upavileror ara tov IT’ alüva '), Rugiwos Öymg EvexXornadn adenv N te. 
yvn tov "A0dw. Eis nv neydav, mv iron Tofis xul gEauÄtouov TOIXoyog. 
piav to Baronedtov (auyav IA uiwvos) ö Xgıorög orpEpwv noöc 1’ aoi- 
oregü Avasügeı dd Twv dVo ultoV yepWv Tobs dVo gondrogas ?) G2’ 
n ovvdeoıs, Arız Eneb/NOn, Unijugev N ovunerpian Tot Xulıavdapiov: °O Xot- 
oTög rar Evmnıov Exteivav tag ÖVo yEigag Eyeipei Tods Exareowder abrou 
ioranevovg noondtogus ®). “H owvBeosıs um Ev fl tTexn TÜV werd tiv 
"Aiwoıv x00vwv xureor nAEOV ANOxXkEistam Xu Einoev—els tu Eon Önov 
‚dev elorgOn Ti ven Ex is Aloews Eunvevodeisa eixovoygapia — ueypı toi 
IH’ ai. "Rsteievraiov deiypa tic 
Enibıiwoewg Tod Penaros @Epo- 
hEVv GEYVEOVVv EynöAnov Toü 
1811 *) (eix. 4) nagıorävov eic 
TEXVOTEONLUV OYNHATIRNV xal üpe- 
kn mv eis "Adov Kadodov ue 
ÖAos täg Aentonepelas is na- 
Amotams EIXovoypatac. 

’Ex is OAng elxovoypapunc 
aus Avantlkewsg Tov Henaros 
svvayeraı, Oti 1} TAPAOTAOIS TAG 
Ka80d0v eis TO Eniyovdrıov 
tov BuLlavrıvod Movosiov ovv- 
ÖEETaL EOS TOVLS TAAALOTEROVG 
ns IlaraoAoyelov Enoyis TÜ- 
novc. “Og ouyyEeovveotega napdk- 
Anka dvap£ponev iv eis "Adov Kadodov Toü uwoaixod tod "Oolov 
‚Aovr& 5), tod Öuntöyov Barberini toüö Movosiov BegoAtvov 6), yvnpelwv 
wd IA’ alwvos, xu0” & 6 Xoworös ioramaı xar” Evmnıov XOUTWVv TOV 
otavodv. Atapogd VITARYEL WG EOS TA ÖEUTEGEVOVTA NEGOWNA, ATIVO. TU- 
eloravraı ovrndws 6A0cwyu. "Enions otevi] Eixovoygayırn oy&oıs ÜndE- 
yEeL xal EOS TAg Toxoygpaglas av vaamv Kannadoxias tod IA ’-IB’ aiw- 
vos Qaranleq Kilisse, Tcharegle Kilisse xai vaod ’Apyayyelov?), EnngeaonE- 





Eix. 4. ’Eyndinıov Tod Erovs 1811 
(Ex tn; oviAoyns ’Ayy. Katinuıxdain). 


') Eis pıxpoygaplav EvayyeAiov Baronediou üg. 735, noßA.Millet, &v Monuments 
Piot, r. IL, 1895, o 210. 

2) TIoß?.. Millet, &. &., riv. 85, 3. 

s) Millet, €. d., niv. 69, 3. 

4) Td Eyxoinıov RaGEXWENDN ebyev@g Ind Tns x. *Ayy. Xatbnuıydan. 

5) E. Diez and O. Demus, Byzantine Mosaics in Greece. Daphni and Ho- 
:$jos Lucas, Cambridge 1931, niv. 14. 

°) G. Millet, Recherches sur l’iconographie de l’Evangile, Paris 1916, eix- %- 

') Jerphanion, €. «&., niv. 102,1 130,5 xai 157,1. 
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vas And nv ıeyvnv tod Bulavriov. Eis tas towxoygapias adras fs Kanna- 
Sorias oT Buorkeis Popo0v xaraororlorous otoldg, HNWS EiG TO TIUETEQOV, 
Ara nooorideran Ex naAmıoregas einovoygaplas 6 ülvooderos "Adns, Onws 
ya eis ta nwoaixd tod "Ay. Mdgxov xui tod Torcello '). TToAunindeotega 
eivar ri ovyyevii uvnueia &x tod IB’ alwvos ws: nixpoypapla Evayyekiov 
Boettuvixoö Movostov (Harley 1810)°), otsarims ToAsdov’), nixgoygapia 
gwgoygdpov. IIdtuov *) xai rowoygapiaı Adtuov ®). "Ex tob IT tEios aiw- 
vos Avap£oouev täg TolXoypapias tod Naod is "Ouoegns "Erxinoräs Ai- 
yivng®), ngög Täs Önolas oyerikeru TO Tjneregov Enıyovarıov @g NQOGS TAG 
oroAas twv Ilpopyrwv xal Tov dla EöHbwv dLdxoounv TWV GAPXOPAYWY?), 
dlapeoeı Öuws eig NV oracıy Tod Xgıorod xai tiv nagdotacıv ou "Adov. 

Iloös tov IB’ aiova xal doxas II” eivar oVupwvos xal T TEeXvorgonia 
tig rugoloylas eis ta Evdüupara Tod Xgıorov, tod "Aday al tig Evas. Ai 
nrugwosıs ÖEV EyovVor TV ELEUTNTA, NY Puowmmv evAvyıoriav xal TO NeDITE- 
yvov tig IlaAnıoloyeiov Enoyfis, AAA” eive ypappızarepan, nUxvöregau, XEN- 
LMONOLOBUEVAL Kat’ EEOXNV WS POgEIS fs AıvNoesws, Ds xal tod Qvdnoi, Ölt- 
YWTEEOV ÖE Ws MECOV ANOÖ00EWS TÄS NEAYMaTıHÄS Vpfis Kal Tiig MaAaXOTITOS 
tod Evövuaros. Ta Uynrla dtadnuara twv Iloopyrwv ldıdlovowv xar’ EEoynv 
eis ınv IlaAuoAoyeıov Enoynv, Anavıworv öuwg 1jön ano tov IB’ aiwvog®)- 

Oi otavpoi Evröog xUrÄwv, oitıves nANgoVoıv ro Pados, dLaxoouodcıv eis 
KEALOTEEA dtaorNuara xal nv nepipnuov Aadynarımnyv tod Kapolouayvov 
Tod Zxevopviaxtiov "Ay. Ileroov Pouns, Ars dev Bewoeitan nAEov Eoyov TOV 
IA’ aiwvos, alla od IA’) dev yvwoilouev ÖOuws Av 6 ÖLdXOOUOGS AUTOg 
Em TIv doynv noAU NTOOYEVECTEDAVY. 


Bi. Diehl, €. a., eix. 256 xoı 259. 

2) IIoßA. Dalton, Byzantine ary and archeog. Oxford 1911, eix. 157. 

°) Dalton, €. ü., eix. 149. 

*) G. Jacopi &v Clara Rhodos, 1927-1929 I. VI-VII, ueoog III, iv. V. 

5) Wiegand-Wulff, Latmos, niv. VII, o. 219. 

6) T. Zwrnoiov, &v ’Enermeidi "Ermeeias Bubavuvov Enovdßv, won. B’, 1925, 
£ix. 14. 

') Al Eviote xriorai xat’ 10080HOV TEONOV NOPLOTWHEVAL TAPXOYAyor LlörLdLovauv 
eis durıxd. Eoya, &s eis EAepavrootoüv ZaAggvov IA’ al,, noßA. E. Berteaux, L’art de 
’Italie möridionale, Paris 1904, iv. XIX, eis yeıpdypaygov oö Mont Cassin 
tig BıßAr0d. Mazarine (1909), Berteaux, 2.d., six. 91, eis EXeyavıoctouüv BeopoAivou 
(IA’ at), noßA. Schlumberger, L’Epopöe Byz. II 0.101, eig goayxoßubavtva toba 
Butav. Movoeiov ’Adnvav, noßA.’A. Euyyönovkov, A. E., 1931, elx. 13. "Anavıaorv 
Önws xai Eis Avatolıxa Egya WG eig Naov "Apyayyelov Kannodoxias, noßi. Jerpha- 
nion, &. a., niv. 157, 1. 

») IIoßX- nıxgoypagiav toü xwöLxog Urbini wis Barıxavnis BeßAıodnxng Ev Poun, 
Evdu elxovibovran ne UymAd or£nnara ai NEOOWRLONOMHEvaL |uogpYai tijs EAeENKOOUVNS 
xai drxanoouvng. IIoßi. &. /I. Aaunoov, Aeuxwpa BuLarsv@v Adtoxpatöowv, ziv. 68. 

°) IIoßA. Diehl, €. a., o. 886, eix. 440. 
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Teios ij napvpn Tj mAawodca To Enıyovdrov @egeı Öldxoonov, ünrıc 
ötv Eyeı Avaloya eis Ta yvwora Eoya ts events tod IA’ Kai IE’ aio. 
vog. °Evradda xuuorosön: EALE nÄNgoUraı HE KEAaÖbOVEYNHATOÖT Purızöv 
dıdroonov (ein. 5). To Beua tovto eivar ovvnBes eis yAunta tod IB’-IN ais. 
vos, dtapegeı duwg sg NQÖS TMV HOgPNV T@v Yuröv, Ta Önola eis tu yAunıa 
eivaı avBenosidij, Ed@ ÖE oynnariloviaı Ex pulAwv eis ÖEU AnoAnyovımv Kal 
nevrapvAAov. Towvrwv Önws Pullwv fi nogpn ovvavräraı xar’ EEoyhv eic 
Enitırla yergoypdpwv tod IA’ xai IB’ alövos. °H dtdpopog Evrunwaonc Ey- 
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Eix. 5. Köounpa rs napvpijs Tod Enıyovariov. 


xeıtar Ev TOUT@, Otı A oteÄeyn Elvaı nayltega EE aitias TNS TEXVIRÄS TOD yov- 
GOXEVTNUATOG. 

"Our ai Avwriow Extedeicn Evdelkeig Ex TiS TEXVURNS TOD Xevrinarog, 
ns Einovoypamptas tov BEuaTos, TIIS TEXVOTVONIAG Hal Ex TOD ÖLAXOCNOU TC 
nagvpijs eldovorv, Örı 10 Enıyovdriov Tod BuLavtıvod Movoetov dVvaraı va 
Bewondn Eoyov tod IB’ 7 ıwv deywv toü II” ai@vos nap ÖAnv d& mv 
PBopi&v aürov eivar noAvrıuotTatov, H1orı TA APyuıotega tig [luAuoAoyetov 
Enoyfis Eoya Tg Hevmmrafig eivar nYAKYparı OTAvIOTaTa. 


A’. YIIOMNHMA. 
NEPI THE TPITHZ KABAIPESEOS TOY KOPINBOY NEOSYTOY 


"Yıao 


EYAFTEAOY |. ZABPAMH 


Kara Moaiov tod 1622 Eroug EEeAeyn Mnroonolitms Kopivdov 6 ieoo- 
uövaxos nal Epnueorog tig Meyalns °Exxinotas Neopuros, ovvurorpnplous 
EXWV TOLG Legeis Xpıotöpogov xal Awovvoıov, Enti ÖLÜdoxN TOU Xadaıgedev- 
tog naAıv Kogtvdov "Avdinov to P’ Apxıegatevovrog !), @s ÖmAoütaı Ex To 
vnouvnparog TIS ErÄoyiis aUTOV, AvaPEgovrog, öTL «ÄTE TOV Ev aut APYXIE- 
oatevoavros "Avdtuov di’ Tv aitlav Xatavrıxzgd palveraı EVÄAOYWO TEOTW TAV- 
ng oteondevros» ?). 

“O Koeiv8ov Neöpvros xara uva "IovAov toü 1624 Erovg xadßnoehn 
vd tod Ilaroıdoxov KvpiMAov A’ Tod Aovxdoews ’), AnoAdoavrog Zvvoöt- 
xov yoduna ıoög tous Ev Koptvdw xANELXoUS xai ÄEXovras xal XpLotLavovg, 
öı” od Avnyysıkev adrois mv xadaipsoıv aVToV «nY0G To un &BeAfjoaı nAn- 
WAL Kari TOnovV zois nenpheicıv Tjueregoıs nargiapyırois EEapxoıs TA TE 
yaparlıa airod xal mv Imrle)iav xaı ta öpeiAöneva yaarta Tr rad” uäs 
tod Xpıotod neydAn Euxinola, xaı doyia xadunobAndeis napd Tod vuv um]- 
toonoAttov ’Ayxıalov !), Apxınavöpitov Ovros, xal apa TOD Apyxınavöpito- 
’Avdinov 2Eupyıras adıodı EABOVTWv, al ragü TOD NUETEDOV Ertitgostov 


') ITaodeviov IToAaxn " Aozxın., ’Enioxonor NG "Anootoluxnnig "Exxinoiog rg Ko- 
oivdou gv «"leo@ Zuvögouw> &r. IB’ (K), Ilepiod. B’ (1916), ’Adrvar, agıd. ud. 277, 
ver. 9-10. "O "Avdtnog Xard tiv neutnv aUToÜ Kexıegateiav xarnyopndeis Ent ı@ 
davdıp toü Aanxedanoviag Awovuciov xai un duvndeis v’ AIWWüdT, xadpecEdn, xaı Ebe- 
A&yn Kooivdou 6 "Adavdaonog B’, öv änavranev ı@ 1620, aMa xard To avro Erog £Ee- 
wateraı dj Unödeoıs toü "Avdinov £Eni nargıiapyeias Kupiikou A’ voü Aovxdpews xoai 
äneßn Into adroüo (K. Zada, Meoawwvırn BıßAtodnen, vön. I”, oeA. 561), aAda xaı 
nalıy pEera Öreriav xadpoedn. 

2) A’ Zuvodixög KüdıE toü Ilargıapyeiou Kwvotavtıvounoiewg @. 23 a ANOXEinE- 
vog &v vi BißAıodnxn tod Ev K’nödeı "Ayıoragıxoü Metoyiov. "Ide "Adavaoiov Ilana- 
donoviov Keoausws, "LepoooAunırızn) BıißArodnen, tön. A’, oek. 13. ’Ev Herpovnorer 
1899. 

s) Emile Legrand, Bibliographie Hellönique ... au dix-septiöme siecle, tom. 
IV, Paris 1896. p. 347-348. IIoßA. IIao6evıov Iloidxnv, Evd’ avwrepw, oei. 9-10. 

1) Odtog elvaı 6 "Ayxıdkovu Xewotögogpog, dorıg ınv 27nv "lovviov 1625 Eni nargı- 
ogyeias KupiAdov A’ neretedn eis nv untoonoAsv Dilınnounokewg Eni Öadoxf Tod 
xodaLped£vros Meieriov. Mnrä Xauovdonovdov. "Aoyıeparıxai Evarnlayai Ev « Exxin- 
oraorıxt; "AAndeigr, Kov/norıg, tön. B (1881-1882), oeA. 669. i 

1: 
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xal Beoyıleordrov Enioxönov Koviring xLg Ilapdeviov, xaTepg6vNoE xal 
dandev eis Zdxvvdov xai ENIOXoNoV Eyeigorövnoev, Eri ÖE Eypawye xal no0s 
zöv oUyxeikov avrov nand "Icoax EABövra Evradda undoAws anoloyndüvaı 
unte adrod td te nadaıd xoen & Ögyelieı xal mv Non TOD Avalöyou Aura 
GVvodLXWg ünopavdeioav veav Borderav, @s palveraı TO Groxonuodev Niv 
ldısyoupov adroü, xal brreneoe Tf Ölen TOU AvWregov TÖMOV AUTOS Ka” af. 
ob neilemoas, - - - >. 

°Oc Qalveraı Er TWv Avwreow Ent nargıopyelas tot Kuvpiliov A’ ou 
Aovxdoswg ovverANdn Ünegreleordın Tov Apyıeotwv Zuvodog, frıs «Ane- 
Nvaro xai Tönov Eyoayev, @S xul NnEONEQVOL xal AANOTE TOIS Xalpoic av 
Tod Huwv nargıagyWv, navra unTgonollmv xal Erioxonov un ÄNEWouvee 
Ta yapdılın adTOV xal TV at xagoVg HLnTonuevnv ratgrapyırnv Intle)iav 
xal näav AAO ÖperAöuevov ErxÄnoraotıxov draiwpa Tois An’ Evreüdev TEU- 
rouevorg Nuersgoig natgrapyırois EEdoyors, Knaßnonuevov eiva xal Exrrntwrov 
tod Hoovov auto xal Eregov Avr auToDd yeiporoveiodan eis NV Enapyiav 
ovrod AvaupıdoAwg» ?). 

Kara 10v Zuvoömov todrov Topov xußmoedn 6 Kopivdov Neögurog, 
© Avapepeıaı xal Ev IM KATWTEE@ Tolm xai teielg Hadmıp£oeı abtoü, xal 
EEeheynn Ent dLadoyn adrod xarda yuiva Zenteubglov Tod altou Eroug 6 ME- 
vas IlowroovyxeAlos twv Ilarpiapyeiwv AavımA ?), Exwv ovvunoymplovg tov 
leoouövuyov Ilaxwuıov xai ov Tegouövayov ai Ilarpıapyıxov nowroovy- 
xellov "Axdxıov. 

*O Aavınk dtereleoe untoonolitng KootvBov hexg! ts 18 "Anoıtov 
1628, öte nereredn eis mv MnroönoAıv Zepow@v* ) Er dLadoyn toü Anoda- 
vöovrog "Ayılltiov, Anoduvwv ws Zego@v t@ 1651 Erer ’). Tov Aavın! uera- 
tedevra eis nv MnroonoAıv Leoowv, dtedeyn 6 "IeLexinA, öorıs ara TOV 
"IovArov tod 1635 xadnoedy !), xal dLedexen aurov 6 Kvpulos A’, öorıs 
EOXE TNV TÜUXNV TOV nEOXAT6XOV AUTOD ?). 


2) Em. Legrand, £vd’ dvwtegw, o. 341. 

s) 7 MntoonoAliov (ne. ITapauvdias) ’Adnvaydoa, ‘O Beonög tüv Zuyxeilov Ev t@ 
Oixounerixo [latprapyeiw, M&epos E', &v «’Enernoidr “Erarpeioas Bubavııvav Znovößv?, 
ton. 8° (1932). ’Adrvar, 0ei.258. Auopdwreov Evraudı TO Tunoypayıxöv opdlna Aveli: 
Oavövros Neogvtov eig: xadargedevroc. IIoß}. "AO. MMTanadonoviov Kepausa, Evd' Avw- 
Teow, tön. A, oei. 13. 

«) ITIoßi.. Mnväv Xauovöonoviorv, Evd’ Avwatepw, oei. 669. IIeroov N. ITanayewo* 
yiov, Ai Zeopoı xaı T& npodorea ra negi Täs Zeppas xoi N pnovn "Imavrov To 
Ilgodopöuov, Ev «Byzantinische Zeitschrift», won. T’ (1894) ver. 262-268. 

6) [IvßA. 7 Mnroonolitnv [ro. Ilacauvdias] "AQnvaydoav, Ev’ Avwreow, oeA. 253. 

ı) ITaoß&vıos Tlolaxns, EvO‘ avwreow, oe. 9-10. Mnväs Xauovöonovios, Ev’ Av@- 
teow, ei. 696. 

?) IIepi toü "Ietexına xai Kupiddov A’ Kopivdou ide 60a ypdyaı 5 'AgXik- 
]lagd&vıos TToAaxns, Evd’ avwreow, oeA. 9-10 xai Agıd. Pur. 278, oel. 2-3. 
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Meta nv Exnkoynv Öuws tod Aavınl, 6 Neögyurog uerebn Eis Kowvorav- 
<ıwvovnoAwv, iva AnoAoyndn Evmwaıov ts Zuvvodov, AA” OVcos SulAngev a- 
Hadws noös adımv xail vara'ts "Exxinoraotıxnis taten, nookevnoos Cn- 
nias eis aurmv xai eis mv Mnrogönortv Kogivdov, mgög tovtors de Braiws 
Zube ag’ aurls yoduuara, nal AneAdwv eis mv Ennapyiav KogivBov, neyıoe 
va ovileyn Ta xata tonovG ExxÄnoıaorixäd Öraunwparıa, TA 6moia xal Eda- 
scava, dI0 xal UnebANON Eis devrigav xadaigeoıv «Een ı@ Haxpav YevEodaı 
eis Enagylag Kopivdov», @s dflov xadioraraı Ex TÜS KATWTEgw tplıng xadaı- 
gE0EWS ADTOV. 

"Al xai nera nv Xadaigeoıv auınv 6 xax0-Neöpvrog xurelabev «Enı- 
bartıras al Anoreıx@g» tiv Emapyiav KopivOov, ovveilete nalıvy Ta Euxin- 
suaotıxd Öraıwuara adris, xaı Allas sordas Cnulas rail Atonias Enoinoe, 
so rail VrEebANGN Eis reimv xal releiav xadaloeoıv AO AUong ÄPXIEDOTL- 
ans TAEEwg xaı Evepyeias xa0" OAov Tov Plov aurod Und TG Unegteleotd- 
ans Zuvvödov xura yiva "AnptAov vod 1626 Erovc. 

‘H teitm aürn xadaipeoıs tod xaxo-Neoyvrov Koopivdov eVploxera Ev 
ao vn’ do. Suppl. 211 awdırı (p. 12B - 138) is °EOvwiis Bibdoßnang 
tüs "EMGdoS Hai eivaı dvıiypagov. Inueiwreov, ötı Ev TD xwöxı TOUT@ 
nepLeyoviar xar AAlaı ErxÄNDLaoTtıxar ode, aitıves eivar xal avral Avti- 
yoapa, APOEWOoAL Eis mv iotoplav is Enioronnig Kepaiinvioc. 

Tnv xadaigeoıv adımv Unoyoageı Ev tw rwdını 6 Enioxonog Kepalin- 
vias xal Zaxuvdov Ilaodevios Aokapds Er Zaxuvdon ®), Horıs tw 1628 naepy- 
won, al töre EEeAeyn ara rO auro Eros Ö Nixöönnos Merakäs, *) Ep’ oü 
ol n Enıoxonn Kepalınvias al Zanvvbov noonybn eis KpyıemoxonmNv. 

Iloos ıov Enioxonov IIaod&vıov yodyeı ö Ilareıaoyns Kvoukos 6 A’ 
ö Aovxapıs EnıotoANv, Ev N no0g de toig Alloıg avviord aurW va un Uno- 
xoUNn eig Tobg tuyov Aöyovg tod Aaxo-Neopütov Kogivdov 7) eis tag Eruoto- 
Ads aVTOV EL Avayvwmpicewgs auvrod ws untgonolitov Kopivdov, xai Aro- 
OTEOPÄIS TOL Xavovıxod ntoonoAttov Kopivdov Aavın!, dAla va dvayvo- 
„oiln T0v Aavınk @g Yvrclov xal xavovıxöv uNTEoNoALTNVv adtnc. 

°H EnıoroAn aürn Eatain avıw To 1627 Eros, TO Enöuevov Önkovonı 
Erog tig Teielas nadaıWEoews TOVToV, eivar dE xal adın Avriyoapov. Ev ti) 
Erdboen TS TE RadmıpEoewg xal tig narprapyirfis EriotoÄfis ÖLerjonoa NV 
Öodoypaplav auıwv, MANV TV xupiwv Övoudımv, T@V NOÄAEWV XalL YWoWr, 
TwVv ÖNOLWV TO KExımov yoduna Eypmpa da xepaÄalov YoduuaTos, YWols 
ÖUWG NOOWS va neraßaiw tiv öEBoypapiav auıwv. 

Kod. Suppl. 211 (g- 128 - 13ß ) 

Konıa, 
Kadeoeoıs Neogirov .'. (1626) 

8) NıxoAaov Katoaun ("Apyxıerisxönov Zaxuvdov), Dilodloyıza ’Avdiextu Zaxuvdon. 


"Ev Zaxuvö@ 1880, oei. 76-77. 
“) K. Zada, Meoawwvırn BıßAuodnen, ton. I’, oei. 566. 
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”"Ioov Antapallaxıov, Ex TOU NEOTOTUNOV TOU TELAEXIKOD ra SVVvOdLKo; 
yodunarog fs Tolıns xadaıpeoews, Tod xaxoNeopürou Tov notre Kooivßov- . 

KvoWdos Een Ob "Aoyıenioxonos Kwvoravrıvounöisog Neoc 
xal OLXOVUEVIRLOS TOLKEYNS- 

*O ov Äonovdov xal ouvext nöAleuov Xard Ts Euxinotas xıyav !) dei 
al Egyov ümagereırov EE dgyfis Evornodnevos xai darıdeuevos dbAouc zul 
ungavds xuraonevaleıv En’ üprfi, xai Eunodious tig xowiis oplas [—ow- 
motas] wv avav [=dvdeonwv], oböt viv Nu@v änkoyero TöyE Els adröy 
iixov. "Qore ro näv pn Auumvaodar AA ötı Ti Pularfi wv Boeuudenv 
Enaygınvwv Küöpuos, xal tüs Eniboviäg ıWwv Apsdüs Enepyouevwvy zur un. 
wis Altov paralwg adrovg Epyalönevos, xal TAG myaräs adtic SLamdan, 
News xal vov Emibieipas TW ıwv Xgıotiavav yeveı, xai xeiga Bondsiac ÖpV- 
Eas, toüg Eu navrög uegous av "ExrrÄnouwv neootdras Evrauda ovviyaye, 
yo 0UVvodov yevEodaı EVÖÖöRNDGE, TEOL oAWmv Avayxulwv Nic Xu” Nuäs ton 
X’ [=Xeuworoü] Meyains "Erxinolas. ngös dE nal nepl Toü dovvaditov 
xal Haxdppovoc toLsxarapdrov Neopvtov, tod önwg Örnore ap” dktav öpu- 
Eauevov tv Boövov fs moonsAaws [—untoondiewc] Kootvdov, xai UNEO 
16 dEov Ti ToLauıng tus AEımdevros nal yag 6 aurög xaxoNedpurog Herd 
10 Aabeiv tiv AEXLEDOOVVNV, xal xard TONoV nagayeveohat, O0 UOVov Ancı- 
Ons Epavn un BeANodaı doüvar Ta ErxÄnoraotxda dixawpara Tois Lxeioe 
Sic Aneihovowv Auerepois neLapyıXois [=norpiapyıxois] EEuoygoıs xar Unev- 
Buvog Eyevero Hahaıp&oewg Kutd TOV GVVOÖLXOV TOUOY. 

’AAla xai doyla nad” ünob/nBeis, ap’ aurwv, xal Eis oVdEVv adınv 
Koyloduevog KATapgOVITIKÜS LEEOVEYNOE, XL YEIWOTOViag Enoimoe, xal CN- 
ulog od tag Tiyovoag Evedelfaro altoig Toig oLaEYıXoIG EEXEXOLG, Ws En. 
oTWwoavo Mulv ToVto, Eni ovvödov Ev Pobw Oi [=Oeoi] xal AAndeig. 
ANAa xal mera TO Xadaıgediivan adrov nepi TOVUTWwV, xul yeıporovadivan ti 
EnınÄnoeı TOD navaylov Hal LWONoLoU avg' [=rvevparog], yipw xavovuf 
Ev auın ji Enapxia Koptivdov, töv legötarov xvo Aavım\ Ureoriuor xal £Eng- 
yov näong IleAonovioov, tov Ev Aylo avı’ [=nveinarı) noBsıyvörarov Adel- 
POV al oLdeırovgyov Ns Au@v pergiötntog, Aplxero eis Ta WÖE xal Eott 
Ent ovv6dov, xal un EXwv ÖAwmg dlxarov Avri Tod oWwNndv, Mvnke 10 dyavss 
avrod oröua, xai old avddadwsg Hai Avegıdoıdorwg EAdAnoE xal EpAıapıoe 
xa0” Auov, xal xara tig ErxAnoraotiiis tüEeosg, war Inulas moAAüg ooeke- 
vnoev finiv TE xal Tfj noonoisı, nagaxıvouuevos xal 6dLyouuevog zapd Tt- 
vwv ÖHoYr@UOYWV AUT@, xal ToIg Epyoıs xal tois Todnoız, xal ÖlxactitWs 
xai Bratog yodunara Zlabe rap” Auwv Anellwv xard tönov, ovvaywv TU 
ic Enapytas Kopivdov dwxawpara, xal xarudanaviv Önov ye aurög PoÜ- 
Aetaı, neOl WV Ex Ödeuripov xadmıgece Hadvnebailonev abrov Ei T@ MA- 


Poun- 


') K. xevöv. 
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, =. 2 , , er , 2.2 \ _ 
„oav yevcodoı Ts Errapyias Kootvdov, te yvroıws adıis al xadoAıxoV 
noootdrov ruyydvovros tod xüg Aavınd, xai EABer Eis Eaıov Beuevov eis 
vobv TAG noös mv xa0” NAnäs Enxinolav momoavra. Aütög de 6 xanodat- 
uov und” dAws noLodeis Enıburtix@g xal Anorgirws rar EEovordlen tig Errap- 
yias Kogivdov, xal ovvayeı ta ExxÄnolaotıxra adräs dLraı@mara, Xoen Övo- 
Baotaxıa, “al Avuropoga Enipogriodar avıi, xai noAläs magavonias nal 
drontag eloydoato, xaL EroAnioaro' xard tuodaviohaı xal Tobs Ereioe yoL- 
avobs [==%010rLuvoVg]. 

Toıyagodv dia Toüto yvaın xl ÖLnoxewper xoLvf APXLeDaLızT TE Hal 
guvodLxfj, TOD TE naxaguwrdrov nana xal noLäpggov [=rargıdeyou] tfic ne- 
yalns nölew; "Aketavögeias xUQ T’egaciuov, xai TWV lEOWTdTWwv doyLzsoewv 
mv Ev Aylo vi nAvıov AyanırTwv Nu@v AdEAPWVv xal avAAeırovoy@v, xal 
tüv Beopılestartwv ENLIOXONWV, XL TWV TIULWTALWV, %oı AOyLwWTrarwv KAmoL- 
xov, TWV xal yvayog Kpxepatızdg EXövemov tig xad” fuäs toü Xü’ Meya- 
Ans "Exrxinolas T@v xatd nva’ [=nveöno] viov dyanırav wis Außv ue- 
tELöTNTOS TOV TA TOLaUTn nagelongaxta tToAunoavra xatdk ts "ExnAn olos 
xaro Neögyvrov tov note Kopivdov eivaı xai dtapevev audıs KaAnonue£vov 
Kol yEyvUVWuEVOV TAONS ÜPXLEGOTIXTIS Evepyelag xal TaAgEwg, dA ÄoNg AuTov 
tins Lois xara mv napaxelevowv ıwv Beiwv xal lEEWV Xavovwv, @s AXavo- 
YIOTOv xal ÄVIEDgOV xal Ratapgovırıxnv tig Aylas tod XüÜ’ Meyains ’Exxin- 
olas, xal AderntNv T@Vv xavövwv, xal un dE napadoyNv, 7) magelodıcıv tıva 
&v ı1) "Emxinotia Eyeıv note AA eivan navranaoıv AnGOGÖERTOV al stoÖG 
ToUTOLS TOUTO HEv @5 VÖQLOTMV xai audaönv, xai Emibnumnov fs xa0” uds 
’Exninotas Apwerouevov Ans noög [=rarpös] vioo xai Aylov ve’ [=1vev- 
uortog], toV Evög tl Yvosı uovov O0’, xal AaTNpaEvov xal ÄGUYXWENTOV, 
zul Alvrov era Odvarov alwviwg’ TOVTO dE xal @g Avılnalov, xal Evavrelov 
Toig legoig ravdcı UnOdWwov ıw Avadenarı. "ANA xai ol auubondnoavteo 
auıd rw Raxoppovı Neopvrw xai Önoyvmuovnoavres Eni Tois xaxois Eoyoıg, 
xal Eyyeipruaoı, Aal Enavayxdcavtes, EoTWoav xal AUTOL UnOdLKOL TW AVa- 
Benarı, xal Tais Adpais @v Aylwv nareowv. "Ootıs dE Ano toüde HeiN- 
ser xa0” olovöntıva TEOnov, ABernoaı mv nagoVoav TNuwv ovvodırnv dtld- 
yvooıwv xal Anöpacıy, za Bondnjoa tw toıstaßnonnevo xaxoNeopitw, al 
MEOLTELOV TIVÄ NOMOAL ÜNEO AUTOD, EOWTEOLXWG TE KAL EEWTEOLKÜS, KL OXAV- 
durov ti dueyeipan, rail Inulas noofevijoaı 6nolas 00V ı@ lepwWıdıw NEONO- 
Arm Kooivdov zug Aavınd, 6 toLodrog, elite EXKÄNDLaCTIX@&g Eotiv, i) doywv, 
ij doyöuevos, I Aveo F yon, N Mixoös fi MEyas üpmpıonevos EIN TTAOU vis 
Önoovolov Hal [wonoLod, xal aLagaltov Terados, Hal xarngupEVoS xal 
KovyyWwentog xat AAvros uera Bavarov Ev ıw vuv alwvı xal Ev tw uellovr 
xal tuuravıaloc, xal evoeı töv Ov’ [=OeövV] naxduevov Ev Aucpa tig Hol- 
GEwg, xal xANEOvVouNosı mv Aenoav tod Tiießi' za nv Ayyövnv tov ’Ioxa- 
eıwrov ”Iovda' xal rw alwvim Avadenarı Bnodıxos. "AA xai Oi ErA To 
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“O Baprıs Ilapdevıos 
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xadaıpediivaı tOV TELoxatdgatov rapdppova xal Enapatov Neöpvrov XEIOO- 
tovndevres rap” adrov, T) ArAwmv Tiv@v sppiniov dEımwdevres, Einoav xal 
adroi xaßmpınevor tfis xAgIos fig Erugov ag’ Exeivov xai Exerw Üderuy 
Ö ruvoviıxös xEıgorovndeis yvijoıog uoönoiing KopivBov xüp Aavımı, rag” 
Nuwv re, nal legäg TW@Vv ApXLEDVEwv ovvodov' xavoviLeıy aDTOUS Xal (dc Eixöc 
maldevewv, UNdEVög Evavriouuevog TO nagdnav' Öotis dE TOUTWVv Evavrioc. 

.. 1) gavein, xai BovAnbein ın av EEw Övvaneı ExXeıv TO Evepyoüv tie 
Teowouvng adrov xal Öppinıalıos Aeyeodııı, dpPWwpLouEvos Eorw xadtöc zul 
xarmganevos xal dovyxwpırog xal nera Bavarov Älvros' xal Exerw xul TÄc 
dods ıW@v Aylov no@v [=rareoov] ai nergaı ta Euia, 6 OLÖLEOG Avßrioovraı, 
adıög de oddauwg "Eri yap Th touTovV Öinvexei zul Hwviuo Gopaleig, oo 
tais inaE Hal Ölg rataypapeioaıs ovvodızals xadaıpeoeoıv, Eypäpn xul N 
TAEOUOA AdTUV TeLN al tekeia xadaigeoıs, NS Vregreleotdmg Ovvodon, tüv 
iegwrdrwv Agyısgkor' xal Eomnewdi xai Ev ı@w leo@ Hödını fs a0” fuäc 
tod Xv’ [=Xoioroü] MeydAng "Exxinotas, eis nAeiova tiv Evdsikıv, Hol 
Eupavenav :—, 


‚Zei [1626] aneıktov yunvos 8”, 
T Kvoudkos Eiew Od Aoyıenioxonog Kwvoravzıvovunoiewg 
veas "Poung, rat Otxovuevixds neideyng: — 
T Tepaoınog Eiew OeoV, nanas xal natpıdeyns ts 
ueyaAns norews "Akekavögeias: — 


“O "Houxdketas, Neöpvros 

“O Iloovons, "Iwaocap 

*O Zeödwv, ”AytAuos 

“O Miiuvns, Kooviluos 

"O Tavov xat ywoas ’Imwavvixıog 

‘O Toopvo6bov, Maxdpıos 

°O deyıenioxonos Ko Zegagpeln 

O ‘Pawdeotod xai Ilaviov Meyyıoeder 


“O ’Egp£oov "Iyvarıos 

°O Nwxatas, Iloopvouos 

O Bulınnovnoiewg, "Iwdoap 
“O "Ayyıdiov, KoLotopooos 

O Zulrboias, Aavpevrios 

“O ’Avöpıavovnöiewc, Ilapd&vıos 
°O Öuinov xat Agduos, ”Adeoxıos 
O Acvxdöwv, Nadavanı 

OÖ 

OÖ 

OÖ 


Kvtixov, IIaoßevuos _ 
Ilolaıwv Ilarowv, Oeopavns 
Iloıxovioov Kinuns 


“O Nixoundelas, Nedpvros 

*O Aopüons Torydoıog 

*O Biövvns Tladomı 

*O MnBetas nal Zurlonslews QE0d0010$ 
O davapiov Eddvuos ‘O Aoyevixov nal ”Eiaoowvog ’IwdoaP 
O Ilwowöetas EbBVuıos “O Mvrutivns Kovordvruos 

O ’Avanovdxtov xaı "Aopıns TabomA T °O Meonudotas ” Ardxuos 

O Beräs Neöpvros 


tr — ++ +++ 





') ’Evı® Kodıxı Undoyeı xevöv. 
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TO ueyas Aoyoderng tüs veydAngs "Exrxinotas Eywv As yvapus Toü 
dywrdrov ordoyov *Ieg000AUuWwv xui TWVv TaVIEEWTATWV unroonoAL@v, TOÜ 
Osooalovians, Tod "Adnv@v, tod Eveunov, xai Aaxedaruoviag: > 

T °O AwuıogpvioE Exwv xal nv yvounv tod Ilimöeias: — 

T ‘O Ilowrovoragıog fs neyalns "Exxinolas Erov ul tag YYWpas 
TDV zavıegwedtwv Koxıepewv tod Kopäd, tod LZuvovng, tod Kapabvting, toü 
Tlias xai ton Ki: — 

TO ‘Ynxouvyuaroyodpos tig neyaing ’Exxinotas Exwv xal Tüs yvwW- 
Has T@V naviegwWrärWv ApXIEVEwVv tod Bepgoioc, to Kacavöpeiag xai Me- 
kevixov: 

7 °O seyevödagıog is neyaing "Exrxinotas Tlewpyıos Exwv xal as yvo@- 
Has TWV NAVIEEWTATWV ÄPXLIEGEWV toü Te Mvoalwv tov te Ilarowv, Toü 
Onbwv, xal Tod Apxıemioxonov Alyivns: — 

F HAETUEONAL, TO NEOTOTUNOV TOV naPÖVTOS Elvar Eyoapov Ev TW XOV- 
dırı ins "Enioxonfis ing Kegpalnvtac. 

T °O raneıvög "Enioxonos Keparnvias xal Zaxuvdov Tlapdevıos. 


’Ex wis dusowc Enouevng Ilarpiopyınng EriotoAfjs nO0G TOV ENLOXONOV 
Kepaiinvias xaı Zaxvvdov IlapBEvıov xarapatveraı, ötı 6 Ilaroıdexns Kv- 
Alos 6 A’ 6 Aov E ev & Anuue ds aULOV eEL TS Kadaı- 
0) 664 VXADLS EYOAWEV ETAVELANULEV@G STOOG AUTO el ns 
080805 tod Kopivdov xaxo-Neoyvrov, 16 xal EoTgEeNEL avrov va un ÖLd- 
KEITAL EUNEVÖG EOS AUTOV, KGAA v’ ANVOTEEPNTAL AUTOV Xal v’ Avayvwpicn TOV 
AavımnA @g xavovıxov umroonoAttnv Kootvdov ed’ od va dudyn eionvınis. 

*H EnıoroAn auın Exeı @öÖe, 


p. 14a Konıa (1627) 
Ilarowapyıxov xara tov Neopütov Kopuvdov Kovrea: — 


Kvoulos Elew O0’ Apxıenioxonos Kwvoravtuvounoieos veas "Pouns Hal 
Otxovuevixög Iloıdeyns. 

Osogıleorate Eentoxone Kepainvias xai Zaxuvdov, xal nEyaÄOngENEoTO- 
tor oVvrıyoı Kepainvias, Evriuoraror xAnpıxol, EedAabeotaroı lepeis, ÖOLWTA- 
xadnyovuevoi, EDYEVEOTATOL XAL yENOLUWTaToL Goxovtes, al 6 Aoınög tod Kü 
[=Kvoion] xoLotwvunos xai negiovorog Aaog rexva &v Ko’ [=Kvoiw] aya- 
Ta .Tns juW@v HETgLörntos, ydgıs ein Auiv rail Eisos napea ©’ [>Geoü] 
navtoxodtopos. Vox Ana xai Öls, AA nal nolAdxıis Eyodwanev noös Duäs !), 
nal ÖnAonoroüvres TüS xaxüs nodkeis, rail a Bovlevnara, xal tag MEOBaQ- 
Papous pinxavds, dsneg eioydoaro 6 xunoNeopuros Exeivos, 6 na” dkiav, 


ı ’Ev t@ xWÖd. Auüc- 
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»olnaoı ols elde ©g‘ [—Oeös] gonmarloag nesnortıns [=untgonoiiimg] Ko. 
ouvbov, di A ral radaupeoeı teiela nadvnobindeis, EEWoON Toü Boövov re. 
Neiwc xal Ts Enapylas tauıns, OD ydag Eavıov uOvov EAvunvaro a Eoya 
adrov, Ad al ri rad” Nuäs tod XV’ [= Xoioroü] neyaan "Exrxrinota, 
Cnuiag 00 Täs TiyoVcas nooügevnoev, Evgploxeraı yAQ Ev ıW XOouw doyava 
Karla al OVNQLUS OVvWdA YPgoveiv ToLoütoıs Aovverois Avhpwstapiorc, olc 
Kal AUTÖG NOO0WAOLOV TEQIXELNEVOS TANELVOTNTOS rail V[rtovJAörnrog, &xon- 
caro Ev Tais xamals adrod, xl Ermienuiors nodkeoı, xal ta vov addıc Yodpo- 
ev, froVoanev yag Wevdonınadotovs Aöyovs umvıoaı aurov Öyiv xal na- 
guxıveiv Ünäg EOG auTOV HEY TOVv Xardgatov EVVoiIX@s dtaxeiohau, ToVv d& 
yyoıov xal xadolıxöv Luw@v NoonoAtmv [—untoonoitmv] xüo Aavını, 
Öneotıuov xal EEaupyov ndong IleAonovvnoov, tov Ev Ayla avi [rvevnarı] 
äyanırov AdeAPOV xai ovAkeırovpyov TÜS Fu@v HETELöTNTOS Anootoepeodan 
xoi nagabieneıv, iva yvöre, Ort, Ocaneg Avyoden noös Tuäs 6 Neöpvroc 
adrös, 6 ig xa0° Anäs tod Xö’ [=Xoioroß] neyaing "ExnAnotos navın änd- 
PAntos xai Artorpgönaıog, 6 undenlav Tod Aoınod XExnuevos Avdxinoı, xal 
unvon Nuiv, eite dia Cwong YPwviis, EITE da ypauudıwv, Wevör Zori nävra 
xal narara, xal da ToVto un Ekanarächaı tois dd ypanudıwv Aöyoıs avrou, 
xaiı palveodaı Immiodv tüs Yuyis buav. “O ydo “Iepwraros Uuß@v 1oo'xo- 
Air [=untoonoAttms] Kootv8ov xüo Aavımı EAO@v eis Kovoravtıvounokıv, 
evenÄnoe tag Axods Tu@v fs Evaperov oÄteiag VuwWv, xal Ts PLAoYpo- 
süvng, nal tig Öekiömtog, Tv noög avıov Evedeikanode, WoTE Napaxıynoa xai 
nnäs Eni uw Exeivar mv oÖg fiuäs Aydamv, xal evyeodaı da Kavrög eipn- 
vix@s drdyeıv Avwrplovg (;)eivaı advıwv t@v Exdowv Öpatwv xal AdOpATWV, 
xal ngoGETL XAmpovounoaı xai mv Baoıkeiav twv oivwa’v [=OVoavwv], &v 
Xo [=Xoicrö] °I5 [>=Inooi] tw Kö [Kvoiw Au@v’ oÜ N) yageıs xal TO 
Änemov Eieog xal N evyn xal fi evloyla TAGS Au@v eroiörmtos ein era 
navıov duov, Aufivı— 
"Ev unvi "Oxtwuboiw "Ivd‘s Loans 


B. YIIOMNHMA. 


TA SINAITIKA XEIPOTPASA TON AEITOYPFIKON BIBAION 
TH& OPB0A0:OY EKKAHBIAE) 


"Yao 


EMM. F. TTANTEAAKH 


"Enioxepdeis dig To Yeobadıorov Ö00g LZıvä noög neieınv tüv Ev 
in PußAiodnen Ts negiwvvnov MovNis tig Aylasg Alxatepivng Anoxeıue- 
vov nalaı@v XELDOYEAPwYr ıwv Asırovgyiırov Nu@v PußAiwv Sud mv Uno 
ng Meyalns Tod Xowotov "Exxinoias napaorevatlouevnv veav ErdooLv 
tov BUßAiwv TovVTwv Avaxoıy@ Vuiv dLd Boaxvrdtwv TA Toplonata TWv 
WEAETWV NOV TOUTWV. 

Kai nowrov uev, Aav eVageorov ExrteA@v Kadixov, ErpodLw Hai 
uno Tod Prinatos TOVTOV TAg Vepyotdras EbXagLoTiag Nov nQög TOV Le- 
Baonuıwrarov "Apyıenioxonov Zıvä xaı "Paidou Kvoıov Iloopvorov Tov 
I’, öortıs Epaoıns navrog xalod xal yEevvalov nEOGYOoVTog TO AAEoc xai 
thv rıanv ig Nmeregag "ExrxÄnoiog xai neodvporarog deodnwv Ev navti, 
öneo NVEele xolveı xalov xaı Avarteltg eig TA nveuuatıra Twv "OoVodo- 
Ewv ovu@p£oovra To Oixovuevıxov Ilargıopxeiov, 1 Alma Mater am 
ns Oododokias, ner’ LöLabovong Xapäs xal noodvunias nv bıpnAnv ad- 
TOD oVvÖPouNY por NTAREOYE EOS EmmTVXlav TOD OXONOV TG AnocToAng 
uov. Tas adras 8° edxapıotias ExpodLw xal EOS nAvrag EV ToOVc Dt- 
vattag Ilar&oas da Tv övrws xorotiavırnv @iAokeviav, Tv por TapE- 
oXOV xaTd Todg Toeis ufvas tig Ev fi negidöGw Movfj dtauovnic Hov, 
xar” EEoynv de noös TOvV Arxalov x. OeoxAntov, TOVv Ixevopviara %. 
Iwaxeiu, tov Oixovouov x. Maxdorov xail TOvV tepouövayov %. Kaikt- 
OTEATOV, oitıves EnTA xad” Exrdornv NUEEav Wpas nepl ToVg ÖVo uNvas 
uer’ &uoD ovveoyalöuevor Ev Tols XELEOYEAYOLS Hal noAvtrinous AN- 
Popopias Ev moAAoig Asıtovpyıxois ImtnMaoLv Ex TG HAaxDAs AUTwv HeE- 
MErng Rai neigas NTAQGEXovTEg 1oL MEY MEDOS OvveßdAovto eig nv alolav 
TEDITWOLV TOV £Epyov MOV. 


1) "Eni nEepous Avexowv@dn eis ta nein wis Kosotiavıxns "Aoxaoloyıxnig "Erar- 
gelas ıfj 19 Acxeußoiov 1935. 
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°H BußAtodnen Tod LZivä elvan Avangynolotwg Er TWV AEWTWY tor 
„sonov PıßALodnawv Eis Aöyov KELEOYOAPWYV TS YOLOTLUYLATIS Pihokoyiac. 
’Ev ı@ Endodevru ı@ 1886 Ev "OEovip üno tov Gardthausen zUTaAöyo 
tov EAAmvır@v XElooyodpwv ng BußAlodnang vavuıng eis 2291 ÜVEQYouE- 
vov oVböL 30 negiexovorv VAnv tig UÜVoadev, zavra de Ta Aka elvu 
Zoya tig Xorotiavixiis plAoloylas. "Er Tovıwv ÖE nalıv TO Ev neunıov 
neglnov Elvar xELEOyoapa AsıTovpyıxod negLexonevov, nor "Avdolöyua 
12 (B’-ıE° aiöovos), "Axolovdiau 76 (ıy’-ın ), Eionolöyıa 8 (wd’-15’), Eö- 
yoAöyıa 49 (v’-ın’), Osotoxdora 24 (1d’-ı6), Kovöaxagıa 4 (ıB’-16’), Mn- 
vaia 90 (#’-15'), MnvoAöyıa 11 (Wö’-15’), "Ortonxor 15 (iB’-16‘), Ilooo- 
xAntıxat 36 (9-15), Ilevinaootdgia 17 (ta’-ıy’), Zruynodera 10 (ta’-18’), 
Towwdra 25 (v’-ı5’), Tunıra 17 (IB’-15’) vol NooAöyıa 60 (B-ım'). “Yxae- 
yovoı Aoınöv onneoov Ev ti Movlj 508 Acıtovpyıxod negLeXonEvov xeıgö- 
yoapa and Tod D exe Tod ın al@vog, 600 dev LOTEUW Ötı Undoyov- 
owv Ev nollais Twv AAlwv peyalov BißALodnK@v tis "Avaroliis xai 
ins Avoewc. 

’Arr” 6 Bno tod Gardthausen ExÖodeis xaraAoyos elvar op6don Ei- 
Ausıng, AP” od Ö HET’ adTOV EXÖOVS GVUNENÄNDWHEVOV Hai ÖLWEUWuEvov 
tov dIno tod "Pwoov Llloopvoiov OVonEvoxn OVVTaxdEvTa YXELEOYEAPOYv 
xatdhoyov TWv Luvaitmrav Awölxwv “"Pwoos xal avrog BAadtunoog Be- 
nechevitch 927 xeıgöypaya EVgE ur) Undoxovra Ev T@ xatalöyw ToV 
Gardthausen ?). 'Qs de u’ Eßeßatov Ö Aöyıog Zuvaiıng PlAog x. "Avöoo- 
vıxog xal 6 tod Benechevitch xataAoyos dEvV eivar nÄNENS al UNdo- 
yovowv Ev 17 Movn xeLeoypapa un nEELANPIEVTa Hal EV TOVT@Q, ATtıva 
da neguAnNYPd@cıv Ev TW Un aVTod ToU x. "Avöpovixov Ano noAAwv ErWV 
rapaoxevalouevo® ANGEL rail Axoıßei xataloyw, Öorıs Ya Önuonevün, 
eig Ta «Lwvaitıza ” Ayalexta», NEQLOÖLXÖV, ÖNEQ N000EXWG 9° Aoxlou vü 
Erölön Ev Kaiow fi Movn) xarda tevyn ToLumvıaio. 

"Ort eis nalmortepovg xodvovs N BıßArodNnan adın zegreiye no 
nAelova TWV VvUV OWLPUEYWYV YELEOYEAPA, Elvaı Avaugpıoßntntov. ‘OÖ 00- 
POS zaumynıng noötroov uev Ev im Oeoloyırd LyxoAf toü Korvod Tot 
Ilavayiov Tagov, eita 8° &v ı@ ’Edvix@ Ilavesuoryuio IlsoınAns Ton- 
yopLadns, ErioXepdeis 15 Zıvä ı@ 1873 xal dndodc Karanıv io 1875 Ev 
"IegoooAVnoıs To ndyrxaAov Eoyov «°H ‘Ieoa Movn toü Iwä nara NV 
TOXOYypayırYv, lotogıxyv xal dLorantaenv autns Eroyıv» yodpsı Ev -oEA. 
21 tod BıßAtov Tovrov ra dxnolovda' «Avayın Ev 1 feoa tavıy Movü 
jdoVoews taxunng BıßAiodnans xar Axoıßoüs Aaraypapiis rwv BıßAlwv, 
£dv un mEAAwoı rail TA noAdtıuo tauta negileinnara v’ Anoßücı Poo“ 

ı) W. B. «Catalogus codicum manuscriptorumn graecoruın, qui in Mona- 


sterio Sanctae Caterinae in monte Sina asservantur». Petropoli, tomus I 1911» 
tomus III 1925. 


Berichte der Christlich-Archäologischen Gesellschaft zu Athen. 307 


TWVv onrav xai ns AAAns AßeAtnotias. Atyw dE negiieinnara, KudooovV- 
spaiverar ÖTı noOg Toig AAkoıs 00x Öklya Twv PLßAlwv TOVTWwVv xal Are- 
Eevadnoav auröder ÄYDL OO 690 TOVAAXLOTOV ÖEXKÜETNOLÖWV TOUTO HEY 
a0& TNv dyvorav, TOUVTO dE apa TNv AyadoxdodLov eUyEvELAv Twv ÖAlYO- 
zaAmoteowv Zıvaitav. Oürwsg Ö Aoodos W. Turner (Journal xAsx. Lon- 
don 1820 vol. Il p. 443) ädnexouioato aurodev eis Evgwnnv Exrktas 00x 
öAiya EAAmvıXxÜa Xeıooyoapa, olov "Hyaustiwvog TO neol nEetowv, Eva A0-. 
yov tov "Iooxoarovg, TAas roeis nowtras Haywötlas ng "IArados, toayw- 
dtag tod Aioyvkov, tv Mndsıav tod Eügıztöov, nv Goynv tTov “Inno- 
Avrov xar Alla toradta». "AAAA rail nooor AAAoı xail 00 TovV Turner 
al MET’ avrov dev Anetevwoav t1v Movnv Twv naunoAAovV Exeivwv AQ- 
yalwv EAANvır@v YELEOYOAPWwYv, TA 6rola Eiyor Hal Eneilitwv ol noAvd- 
orduor Luvaitaı Aoyıoı, oirtıves AELoAoywrara uvnueia ng Aunaods EAAn- 
vonadeia; avıwv natelınov Tuiv. Eis Tas Öklyas dErddas TWV NEELOO)- 
VEVTWV TOLOUTWV CS APXalas EAAmvixiis Aoyotexvias YELLOYyodpwv dEYV 
da Noxodvro Peßura TOooL 0o@poL EAAmvıorai dEra xl TEOOAOWvV ÖAwv: 
ADvWv. 

Kai N) nev Önodedıs ToV deımvnorov Tonyogıddov EÜVdVS HarTonıv 
Enpayuarornoındn rar lödovdn A PuißAiodnan al .EEedOdnNoav xal Xatd- 
Aoyoı twv BußAlwv, Ti dE Ayadoxdpdıog zeuyEveia TW@v naAmıottowv LZıvoi- 

r -} ‚ 3 ’ [4 >} [4 Lv R} . 
TOv Eis oXANDOxAgdLov Enibleyiv navıav Avebmoerws Twv Ev rn PußAto- 
VINad Eoyalouevwv EEvwv TE xXal NUETEEWV ÜMO TOV ONUEOLYWV Duvai- 
tov uereotgdgpn. Eis ToVto dE Einvayxace ToVg Zuvaitas N BPaoßaodınc. 
Evimv TWwv Er ıns Avoewg xal tig “Pwolas Emioxent@v tig BußAuodnang, 
oitıves Öyı UOVovV nÄelotag LXEOYDAapias (Miniatures)- Xeuıgoyodpwv Ano- 
“öwavrss EE avdıwv Exkewav, öyı HOVov ApNgEoav AAAWwv XELEoyodgpwv- 
3 ’ [4 > nd e] nd P)} ud [4 3 \ ’ \ [4 ’ 
öAlyas oelldag Er TG AoxXNis N Tod TEAoug, AAAA Hal, TO NAVIWV dyYoL@-- 
Tatov, &x% TOD HEOOV Eviwv XELEOYEAPWwv oekldags AnoxröYyovres Erlewav. 
Doixn xal Eye Hal Tovg TEooapas Lıvaltag ovvepydras nov Ev mn fı- 
BAuodNnan Rrateldußavev, Öodxıs napaßalkovıes Kavova tıva ı@v Evrv-- 
awv Asıtovoyırwv PLßAiwv noös TOV Ev yeıpoyodpoıs Öporov Kavova, 
„ e} [4 ou N ı Zu). ’ 9 \ . [4 ETZ 
Enninator EßAernonev ötı nera nv y’ n 8 @önv to Kuavöovos Ev tıvı 

[4 \ € Lad e x > \ > Land e] [4 a E31 

XELEOYOAP@ dEV UnNoxor ai Acınai WdaL AUTOV Anoxonevrav EHn4N 8 
N) rl NEOLGCOTEEWV PVAAwv EX TOD HEOOV TÜV XELDOYodpwv. «’Avauoyuv- 

f) \ ’ pP s e ’ 3 ‚ z e 
zöreoor xai Baopßapwreooı tod Bauoßdaoov “Pwoov Odbonevoxn Noav ot 

’ 5” ’ [4 E7] € [4 \ € ”’ fi 
REnTaL TWV oEAÖWV TOUTWv, EAEYEV NMEDAV Tiva 6 Zxevopvlak duotı 
adrög Ev HAEWas ÖAOXANEA XEIEÖYOUPA METEXÖNLGEV Eig TAG Emionuovc 
BuBltodNnxac ing "Pwolos, Evda dUvavrar vA MEÄETNOWOLV avıd ol Ent- 
oTnuoves' Ev @ oVror xAeyavres AAlog uEv 4 6 oeAldas &x TOD Eoov- 

’ [2 ” „ ı EN 3 2 „ [4 > 
TOUTOV TOD xEL0oYyodpov, AANos de 10 N 12 Ex Tod AAdov HXateornodv 
ÄXENOTa 00x Öllya Xzreoyoapa». Batveraı dE ÖtL AYOLWTEDOYV Aal dGvvEi- 
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öntoreogov rwv AAlwv Ehenkarnoe ııv BußArodnanv 6 dtaßöntog Exeivoc 
Ovonevorns ÖXı MövVov ÖAOKANEA XELEÖYoaPa xAeyus EE aürhs, Add xal 
pVHA:a &x% TOD uEoov ÄAWwv XeLgoyodpwv. "O dtangenng Kadmyntns toi 
’Edvıxod Iluvenmiornuiov x. T'onyooros Ilarauıyand. oyetin@g noÖS Toüro 
yodgpaı Örtı «tueis avroi Egoyaodevres xuta Tüg Ev Ileroovnödeı Muste- 
ouc onovdds Ev TW TuNnatı Twv YELEOYyEAPwv tiis Pußluodnans Tis "Axu- 
Önnias tov Eruornu@v eidonev Övıwg nAeiora Avriyoaya Tod Ovonev- 
.orn, &v ols noAAa YPVAla Aneonuoneva &5 dovveöNtwg ovANdErImv x. 
dixwv, oitıves Beßaiws oUTw KoAoßwüdEvtEs KatTeotgagpnoav» ?). "Aa uN- 
ws rar 6 AAdlog Exneivog Tischendorf, 6 rov negipnuov Zıvaitıxov xo- 
‚sdixa tiis “Aylas Ioapis T® 1859 “Aewag E% tig Moviis, dev Onebyoeoe 
al noAAd Ada xeıoöyopapa; "Ev Ta a’ nivaxı TOU xataAöyov autov 6 
Benechevitch önoAoyei Ötı nAEeiota yELgöygapa Aal ANOXONMATA YXELDO- 
yodpwv Zıvaitınav evonvraı vov Ev dlapögoıs Alkız BıßAiodnxaug Exröc 
ins "Pwoiac. 

’A)ka xai nera täs Tooas Gonayäs xai Aenlaolas, Ag Uneorm ti Dt- 
vainızn Bußliodnan In’ Avdownwv TUXOVIWv nEv naLdelag TIVög TOU voU, 
:AAd OoVdeunLäS TG Rapdlas, TA neorÄelupnoata AUTNG Evan TOooadTa al 
TOLWUTA, LÖLQ ElG TA ASITOVEYLXOD TEDLEXOUEVOV XELEOYEAPA, WOTE vV’ ANO- 
-deuydn AANdES vOv ö,Tı noo DO Erwv Eypagyev 6 deiuvnotos T'onyooıd- 
ng LoXvorLöuevos ÖTL ara noLxiia AVTiYEaPa AEXAWvV AELTOVEYıRWv Hal 
ArNwv legotelsorx@v Pußliwv, naAwsg nelerwpeva xal TNS dEOVong TUy- 
AAVOvTa XoNoEwg, duvavraı va dLakevxdvwor TOAAA Kal TINEWOWOLV iXava 
ÖsLAxeva Tg ei TAG legüg TEeAeTäg ONoVÖNS TW@v Nueteowv Nueowv». T@ 
.Ovti dE Ex TOV Divaitıx@v YXEWOYOAPWV NOWTOV MEV nopıLöneda veac 
yoapäs twv Asırovpyır@v Nuwv BußAiwv, aitıves AAkaı ev dÖLopdovcı 
TEOPAYWS Tnapınucva xwola twv Evrunwv tig Bevetias xoi ns “Po- 
uns, AAdaı dE napexovor PeAtıov 1 TA Evruna vonua, AAlaı dE Anoradı- 
VTWOLV ÄETLA METOLKW@GS HOAAA ÄOHAaTa TWV EVTUNWYV HETOLAWG XWAALVOVTA. 
Asvrepov dE Ex ıwv Lıvainıxwv yxeooyodpwv nopıLönedo oA veu 
donata, Atıva Avayrxalıa Ovra ÖEVv VnKEXovav Ev tois Evrüunorc. TloAAd- 
xıs Önkadt &v tois Mnvaioıs xai ädkoıs Eviore Asıtovoyınoic PBußAlorc 
Kavwv tıs Eye ınv deiva Aroootıylda 6A0RANEOV YPadoıv AnoteloVoav 
"Avayıyworovres Öyws TA Toondgia Tod Kavovos Tovtov PAenouev Otı 
To doxıxda yodnpara aurwv dEV ovunAmooVoıv OANv TNv Aroootıylda EA- 
keinövrov ovvidwc 3 ij 4 yoauudımv, Aroı 3 # 4 Toonapimv ovvidws 
ns B’ @Äns. IIoAdovs Aocınöov' twv xoAoßwv tourwv Kavdovwmv twv Evrd- 
Wwv ovunAmooünev naparaußdvovres Ta EAkeinovra roondora aurwv EX 
Zvaitx@v YELEOYEAPWY. 





') "Ev Exxinowaouıx® Dapw» H’, 158 xat eiiis. 
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Toitov &x r@v Zuvaitix@v yELE0yEPAPWV OGVURANDOUHEV Kal dAAac 
Eikeiyeic 00% ÖAlyas T@v Evrünwv Asıtovpyırwv Bıußiiov Auwv. Eiva 
yvworov Ortı ndong "Axokovdias Eopotiis Asonorıxnis ii Ocountooxäns N. 
*Ayiov dvandonaota douara eivar xaı TO "AnoAvrixiov adrng, TO Kov- 
tarıov, 6 Oixog xai ro "EEanootsiAdorov. "Ev Tois Evrunoıs 5° Ö1wg 
Mnvoioıs tıv@v uEv Eopor@wv dEv Undoxeı AroAvtixiov, TIv@v de ÖEV 
üraoyeı Kovrtaxıov M Oixos 1 "EEanooteiAdgiov, Ev tior d° Eoptaig 0VTE 
"AnoAvtiniov oUüte "EfanooteiAdorov, Ev tioı 8’ AdAdaıs ovte Kovraxıov 
ovte Olxos dvayıyworstau. "Ds Edeika Ev ıM negi rov "AnoAvuxiov Twv 
Mnvaiwv neitty nov !) Er Tw@v xad” ÖAov TOV Eviavrov EoQTuLouevwv. 
"Ayiwv eis 97 uovov Avaypdpovrar £v tois Myvaioıs idla "Anokvrixia, 
Er Tw@v Aoınwv dE 269 Aucowv eis 210 nEv Avaypd@eraı TO XoLvov Eis 
1v Avnxeı Ö Eoptalöuevogs "Ayıog rdEıv, eis 59 dE oVdev "AnoAvtixiov 
Avayodgeraı. Tnv neyalnv Acınov Tavınv EAdleıypıvy twv Mnvalov 00V 
APOEG Eis TA elonuEva donara Veganevovoı vUv Ev noAlois TA Luvai- 
TIXO XELEOYoa@Pa, Ev ois Extrög rwv 13 venv "Anolvrixiwv, Atıva EE Evög 
HOVOV AWÖLROG Avtıyodayas Kata TNv nowenv eis Zivd peraßaoiv nov- 
£ÖNnoolevou Ev TI) EIENUEVN peltty, Eloov vuv xaLr AA Ev Ükloıs Rw- 
dıEıv "AnoAvrixıa rail nO0OS Tovroıs rail ven Kovrasıa xal veovs Oixous 
ai vea "EEanooteıldora. Beßaiws dia nAavıwv TOoVTwv ÖEV OVunÄNGOVV- 
tar navra Ta xeva rwv Mnvalwv, dLötı XaL NETA Ta vea Ex Zivä donarı 
VNOAELNOVTOL ELOGETL EODTAL, Ev Alg ÖEV EVOOV Ev TolG Zivaitıxoig YELDO- 
yodgpoıs ra EAleinovra Ev Tois Evrünors toradra dopara. "Alla ta zevü 
ravra EAniiw Hr Ha oVvunANEWÜWOLV Ex TNG HEÄETNG YELEOYOApWv xal 
Alaov Brßliodmxwv, nei Ns Emeoimvnoev Non Ti dno tig Meyains tod’ 
Xowotod "Exxinotas xaraptıodeica Ilargıapyırn) "Enmiornuovırn ’Enı- 
TEONN LA TINV NOOETOLUAOLAV Kal KATÄOTIOLV TOD KELNEVOV TWV ÄAELTOVQ- 
yırav NAuwv PLßAlwv oOG vewregav Erdooıv avıwv. "Iva de xolvnrte 
tolai Tives elvaı Ai vEcı yoapal xul TA vEea TWv Aeıtovpyırn@v Nuw@v Pr- 
BAtov dopara, Ätıva nopıLöusdu &% Zuvaitnxov Kwölxw@v, D’ AvayvWdow: 
Öuiv n&oog Tı EE adt@v Avapeoonevov eis nv Ilapaxinrıryv, to Toww- 
örov, TO Ilevınxootagıov xaır tıva Mnvaio. 


A’ 
TIAPAKAHTIKH 
’Ev Kavövı tig Oeoröxov walkonevo ara ı0ov ”Oodoov tijc Ila- 


EROXEUNS Tod u’ 1Xov Avayıymaxonev TO Eins TEONdQLOYV' 


') ”Ide «’Adnväv» vön. AA’, 153 xai einig. 
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«”Exovoa nANdog ovunades xal TTAOVOLOVS OIXTIENOUG ü 
tidN xal TEMUHATa TOD OW@HaTog xal uwAwrag xal Tüg 6Öbvac 
deopanevoov, Aconoıva, Ö00UA0V TOO 000, ÖNWG xatd Xo&og do- 
EoLw 08e>. 


’Ev TO TEONUELW TOUTW TEWTOV MEV TO «nÄjdos ovunades? oVäLv 
Beßaro ompatver xai deu AdvVvarov Komıngs va yodıy TOGOUTOV Avöntov 
.podoıv, Enerta ÖE Inereveran 1) Oeoröxrog va Veganevon NEV nam Hal 
Touvpara xal uwAwrag xal 6ÖVVvAag TOD OWNATOG, TEQL TWV adnudTwv 
ÖE Nic wuxiig obdEv Acysraı. Tov Aronnuarwv Tovtwv AnaAAdtrovon Toy 
xomrhv Ta Lıvaitıra XELg6yEaPpa, Ev OLG TO TEONAQLOV AvayıyWorEetau 
OUTW' 


«e”Exovoa onhayxva Ovunadn al tÄOVOlovg olxtıgnods, ta 
TON Kal TERVHaTa TOV YWUXOV xal oWuaTog ahynua xal Tac 6ÖV- 
vas Veodnevoov, AEoroLva, OTWgG xUuTa xXoEos doEiatw Ge». 


Innewreov dE ÖOtı al Tr ns "Poung Erdooıs «orjdog avunades» 
‚YpEepe xal «rgaduara T@v YvX@r» xal «owuaros älynua», EE 00 delxvv- 
rar Or ai Ti Erdocıs AUTN EyEvero xatda xesrooypapa PBeitiova Twv EE 
.ov &y&vero N ıng Beveriag Exdooıc. 


’Ev ’Anootiyw tov “"Eonepıvod Tovd Zaßßdarov tod P’ Nyov Avayıya- 
GXOUEV' 


<«Zwodota XoıLotg, Exovoiw@g nAdoc Unootac ÖLd Üvntorc, Ev 
"Aıön dE xareldwv Ws ÖVvarög, TOVg Exei TNV Elevoıv uEvovrag 
NV ONV Ayaostdcas @G &x XeLoOg xoutaLod Ilapdadsıoov dvd” "Ar- 
60V oixeiv ÖEÖWENGaL... > 


Ot n000xE0Vovres Eis lv 06A0ıXov Podorwv ötL 6 Kovoros ApNonaoe 
tous Ev "Aıdn neginevovras aUTOVv «Ws Ex xeıoös “garauod» (f xeio ÖEv 
elvar xoaraıös, AA xoataıd), Ha nootıunowo Beßmo tiv Ev Enta Zı- 
voitırois AWdLEL PEDONEVNV YoapNv «@s Ex Ünoös xoaramod» EvYunov- 
‚hevor örtı noAlayod is "Yuvoygapias NEOCWNONOLOVHEVOS 6 "Auöng AE- 
yeraı Ümolov Poßeoov, UNE XoaTauos. 


"Ev toonaeio Karavvuxruıma ns Asvregas tov ß’ Ixov Akyerau 


«"YscHxovoa EXÜEOU TUPATIXEULVOVTOC xal TA0CUV ETEILEOU 
QHAPTIAV al APÜOVOG TTUGENIXEUVa GE TOV HÖVOV HUXEÖDVULOV, 
-QiAdavdowse>. 


"Avri is dydous Podosws «APdorwg nAaHENIxgAva» nOOTIUD MV EU- 
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00V EV 23. YEIVOYEAPOLS «ÄPOOPWME NADENIXEAVA> YOAPNV, NTIs xal na- 
Anloyaoupırws EVOTAVEL xal TOOPavws PEATIOVv vonna TagEyXE‚L. 


’Ev Kavövı tov Iloodoonov tng Toitns Tod P’N,ov Ündexsi TO Too- 
ndpLov ToVto' 


«IlooooiLovg agivn 00V TÜS Heravolag Extikag TOVg u@AWTTaG 
tüs Eunadouüg xapdtlas HOV Eupüdtevoov, Iloodooue, deiav Aard- 
Heıav POßov Te ayvoratov Qeod naong zaxias AAAOTELOUVTA uE>. 


"Ereön nwiwnes ng Xapdlas dEV Exrtillovrar Hal 5n dr" AEivas, 
DO0OIWS Er TWVv LZuvaitıxr@v XELVOYEAPWV HAVDAVOoHEV OTL Ö NOLNTNG EyOQ- 
3 \ ’ E) x s [42 \ 8 so, el ” 
wev otxi nwAwnas, AAAa oxödonas, oitıves xal d1° Abıvns Extillovran 
Kal AVT” AUTWV EUPVTEUETAL TO PUVTOvV TNs Anadelas xal TO TOV Poßov 

zovd Oeol. 


"Ev toonaoiw Karavvuxtıxod Kavovos tig Toitns toV y’ i1yov Ava- 
YIVWOKOUEV' 


«Jaxoß nowroröxıa eiänye ÖL Eyxodteıav note xal Hoav 
TA OWTELn ANEÖOTO uN KEATNOaS TAG YaotToog. Os xaxOV AXOU- - 
old, @g ueya Eyxoateıa ! Deüye tiv niunow, oTeoys, © WuxN, 
TOV KAADV TNV ErttÖOOLV?, 


’Eneuön Ev T@ doparı dev ÖmAovtaı TIvWv TMV MLUNOLV NOOTEENE 
THV Wuynv 6 nomtis va YEVyy, GÖLOTAXTWS dEXoMaL Tv Ev 2%. XELDoyod- 
@PoLS YEOAPNv «Yeuye TNV plunolv TÖv xXaxörv, & YWUXN, OTEEYE TWV xa: 
Aov Tv oixeiwow). 


To a’ toondorov Tüs oT’ wöng Karavuxtrıxoüd Kavovos tns Teirns 
Tod y’ nxov Eye oDVrwg' 


<HußAvvonv Auootiasg ÖuixAN xal xeinaı dveveoyntosg Ökog' 
6 sınywdeic ÖL’ Eu& Aoyan Tote, XoLote, OIXTIENOOV ne xal 0W- 
00V Tois Ayadoig xoluaol 00V». 


’Eneudn 1 Axoootıyis Tod Kavovos Anautei E Ev Ti dEXN ToU Toona- 
ELOV TOVTOV, ÖOI@TG Lurvaitıxov YXELEOYEAPOV NEO00PEREE TNVv Yoapnv 
«<’EnAnynv äuagrias doupaia», Ars ral PEATLoVv vonua nagexer xal Uno- 
onoilstu Und Tod Enipegoufvov rÄnpwdeis Eue Tov nAnyevra Uno TNG 
Öoupaias Tig ämagprias, od 6 nAnywüeis Uno Ts Aöyyns largevoor, WG 
pEoeı TO XELEdyEaPov Avti tod oixtienoov. Kai xatwreow dE Ev Kavorı 
nis Ileunıng Avayıywoxouev ıo a’ tus BD’ @ölls «"Eninynv aadav Mm 


E 4 


Sonpaig xal Ergauuatiodnv.... "AnootoAot... IdoucdE je». 
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To a’ toondgiov tüs n’ Bötis Kuvövos av MuprVowv Yarlouevon 
to Zaßßarw xatda töv Nxov nAayıov BP AvayıvWarxstun OUTW' 


«Tevvaiwg ı@v Baoavwv nV ToLxvnlav aixıLönevor Xdpıı oi 
detloı Maotvoes dLeidövteg eis yalnvnv Badeiav tig Avo Bacı- 
Lelac KOTNVTNOAV>. 


Tnv BAdopnnov podorv Ötı ol Maptvges dNABov TÄV Torxuniav 
av Baodvwv xaxonomwdueyor GO tig Velus xdgıros (diörtı aixiloum Ind 
TLVOG ONNALVEL KAROTOLODUAL On Tıvog) Avaugpıoßnıntws dtv Eypawyev 5 
roımıng tod Kavovos Iworp, AA” Apadıng Avrıyoagpeic, &s ÖLddorov- 
oıv fuäs dVo HWÖLXES TOD ZLvä NAQEXOVTES NV WEALAvV yoapv olamıke- 
uevor yAgırı, Nror xußeovopevo Ev T@ ToLmvmoödc Tw@v Baodvwv neld- 
yeı Ind tig Velas xagırog. Oürw Akyeraı xai &v Mogrugır@ tg Toitnc 
Tod a’ Nxov «Arenikevoav ABooxws Baodvwv TO GPOÖDOYV xal TIREOV xAv- 
öwvıov oL VBeloı AdAnTal ın xvßeoynos TI oWwrnoLlov EAnidog...». 


"Ev Taiadır® Kavovı ing Kuoraxtis Tod Pageos NXov Avayıymaro- 
MEV TO TEONAQLOV' 


«’HAiov PoAais ToLlaunoüs xatTavyacodiva YPWTOVpYıLRalc 
AELWOOV TWV VUVWÖDV 00V TAG xa0Ölac" xal VvUV 60AV TO xaAdoc 
to o6Ov, Torüag Movas, ÖWencaL TÄAVTOTE AOL TOIG TTLOTEL ITOE- 
TOVON TNV ONV neyakwodvnv AVvuVvoAoyoücıv Eis TTAVTOGS TOUG 
aL@vac?. 


Tnv xaxöoCnAov Podoıv «xal vüv ÖWenoaı nayrore Tols AvuuvoAo- 
yoboıv 60AYV TO nuAkos TOV 00V» AÖVVATWV VA TMIOTEVOW OT Eyouwyev OÖ 
TOLNTNG TE0XELVW TV Ev 3. yeLgoypdgpoıs yoaprnv «"HAiov BoAuis rot- 
Aaunoüg KATAVYAOONvaL PWTOVEYLıRals AELWOCOV TWV UHVWÖDWV 00V TÜS 
xagdlas xal voüv, 60a» Te xduAAog TO 00V ...», ÖL NG wal N Raxöcnlos 
Erpoaoız Exkeiner xal vonna BEATLOV NEOXUNTEL TOV NOLMTOU UEURAA0UYV- 
tos nv “Ayiav Towada va xatavydoy TTV Xagdlav Hal TOV voUv TON 
vuv@dßv aurng tais BoAais T0D tToLlaunoüg "HAiov xoi va dwornitaı nAr- 
TOTE Tolg AvvuvoAoyoddı NV HEYAAWOUYNvV autns 60GV TO xdaAAos audi. 


„ 


"Ev Mootvorix@ toonaotw Kavövos Ts Acvregag Tod Pageos NXOV 
AVAYLYWOXOMEV Ötl 


«"Edero Uuäc Boneo AMdovg Evavydalovras dbeoyvwolav, VELoL 
Maotvoec, 6 PWToööTng xal Tüs Advng 0x0T0G Abovras». 

Atdovs Evavydlovras Heoyvmoiav AYVooVvTeEg NEOOTUWNEV Tv YQA“ 
ptv Zivaitıxod xwdıxog «Avdyvovs P&5 abyaboyras Beoyywaliag», iv xül N 
“Pwuoinn Exrdooıg Eyaı. 
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Ileoi toü ITIoodoöuov Ev Toonaoiw tig Toitns tod nAaylov 8’ dva- 
YLVWDOKXOHEV TAUTA' 


«Zteioas PARCTöGS KUTAXAETOG ÜTAEXWV THV TÄÜGS Eng Xapölag 
AXUETavV EÜRXA0TOV ÖeiEov Tais Oaig TEEoBEelaLg HETAUTOLOVUNEVOG, 
copE Partıora Tod XoLotod>. 

’Enxewdön N) poaoıs «deitov NV AXragniav TNS EUTS KUOÖLAS EUKAOTOV» 
givaı Avonrtog, ÖLOTL A ARAOETLA TNG XADÖLAS HETANOLOVUEVN dELNVUTaL Eu- 
xagprnia xal OoDxL EÜKAONOS (AXagnia—evxagria, ARAGNOS—EUKAHNOG), 
dEHW@s LZıvaitıxög AWdLE EXEL TO TEONAELOV TOUTO 0UTW' 

«Zteipas PAuoTög KaTUxapNog UNIEXW@Vv TNV TuS Eufis Yuxfg 
axraoniav eis edxraoniav (taic) oaigs nosoßelaıg neraßore, copeE 
Basttıota (TO0) XoLotod>. 

Toüto d£ za noög TO HETEOV TOD elonod TIS WÖNS elvar ovupwWvo- 
TEDOY N) TO TOD Evrunor. 


a u. 137 . nd and > nr. 14 > 
Ev Mooprvoıx® toonapiw ng Ilupaoxevng Tod adToDd NXoU Avayı- 
VOOKONEV TAUTA' 


« Hvöoioavro, 'Inooö, töv Maotiowv ANDN oTavo@ Te xai 
To nAder 00V nad@v xatebaviotaodur xal Evavu TOV EXdO@V 08 
töv Bacıkevovra ÖnoAoyeiv tig xtioewg, rEOPEEELV te Baodvove 
xal XLVÖVVovg Astelgovg' ÖLO Ts ons Ö6Eng ErVxXov Anavres tüc 
alötov Lwfc?. 


Tas Baodvovg xal ToVg xıvöVvovg MEOEPEDOYV EiS TOVG HAETVEAS OL 
ÖLWATAL TOD YgLoTiavıonod, Oi ÖL HAQTUOEG AvdpıLönevor T® OTAVED xal 
to nader Tovd Kvplov ÜnEYEE0v Tüs Paodvovs Xal TOVG Xıvöbvouc ToV- 
Tovg’ ol HAgTUges Aoınöv «MVögloavto ... Üropegeı TE Baodvovg», @g 
SLödoxovor Zıvairızda yeıoöyoapa. Kai Ev TW teigı dE toü TVOTAOLOV T% 
aUTa XELXÖYEAYa Exovar «öLO Ts os ÖOEng Erugov Änuvres xal naxa- 
glas Twiic?, Ds elva TO ögdov, zal ri wis "Poung de Exrdoorg «al di- 
dlov [mTis» Yega xaL aury. 


B’ 
TPIQAION 
Tn Kvoraxfi Tod TeAwvov xaı tod Pagıoaiov Ev Tl) 8’ @Ön ou Ka- 
VOVoS AVUYLVWOXOUEV TO EENG TEOTAQLOV' 


«Aıxamoodvng ÖEönog xevös Hieyrıaı ovLeveas &vavıod 6 Da- 
oLoaiog nV oinoıwv’ abdıs dE TeAwvng bVyoror@ doemn xrnodue- 
VOG OVVEUTOEOY TNV TAIELVWOLV>: 

20 
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Kata toVs ovvraxtırobg xavövas Ev T@ ÖEUTEOD XWAD OTEXoVUEYo, 
önnatog dvvaraı va vondn TO HöNKa ToU nowiov xwÄov Eneön 8’ Suwe 
torte TO vonua eivar ÖöAwg Avtiderov, dot Ö TeAwvng du tig dpetüic Tüc 
taneıywoewg dEv HAeySe xEevöv TOv dg0uov Tig Ölrmoodvng, AlAd Toü. 
vavtiov tiv Adıxlav Edeıibe KEevnv, nOOÖNAwg 6 nomtng Aldo tı Eyoanye. 
Ilodynarı de Ta Zıvaitıxa yeıgöygapa nagexovor nv ÖEHNY yoapiv toü 
dsvreoov xwAov «rijs de döızias ÖyXoS HEXEVWTAL RTNOAMEYOG Telovn< 
SVVELNTOEOV TIYV TANEIVWOLV», ÖNEQ Hal NQOG TO NETEOV TOD EiQHOU elvaı 
svupwvoreoov. "Or de ai dVo Övonastızal AnoAvror TOD TEONARIOV dLy 
eival tı Tö ondvıov xal Ev fi ErnAmaraouf Au@v nornaeı, Edeka Ev ri 
xeoi rüg Nexowoinov "Axolovdias neletm '). 


’Ev ı@ evdbs d° Enonevp Tooropiw Avayıyworonev' 


« AonatnAdaıng Ev dperais @ero Ögaueiv PDapıoaios, alkı 


elöc rapaxiVdLov Apua ÖLadEewv xalög srooelaße ovLeükas 6 
Tel&vng OIXTW TANELVWOLV». 


Ti eivar 0 napaxivdıoy dona ovdeis Peßara yırwareı, OVdEV de Ae- 
Eixöv negiexer TO Eniderov tTodto. Tıvwoxonev 8’ Onwg OT negipnna 
Noav Ev TI doxauörmtı ra donara ns Avdlag xai Evreüdev ol nalmaoi 
Enkaoav ınv nopoıulav «nebös napda Addıov Agua» Delovıes dla Tavınz 
va ÖönAwowar mv Avrideorv dVo ovvaywvıLoucvav, @v 6 EV ToEXEL 0XoV- 
uevog Eni Avdtov donaros, 6 de neLog Paölle Avraywvılöuevog NQOG TOV 
xowtov. Tv rapoıuiav Avagpepeı nowtogs Ö Ilivöaoos, eita 8° ö IIMov- 
tapxos xai I'onyooros 6 Natıavinvos Ev Aoyo x’). Taudrnv Aoınov nv 
rapoınlav EvVupovuevos 6 EAANVonadNg nomıns Acyeı ötı 6 ev Paogı- 
calog Ev T@ OTAÖLY TS ADETIS TEEXWV donarnAdıns Evouılev örtı Ba 
pPdaon noötegog toü TeAwvov eis To tepua, 6 de TeAwvng, ruitor EBa- 
örle nelog naga Addıovy Aoua Tod Papıoaiov nooelaßev aurov Ev T@ 
S0HUWw xal EPÜaoev UÜTOG TEOTEDOG Eis TO TEOHA, ÖLÖTL TW OIXTW TNV TO- 
neivworv ovveLevgev. "AAN oil Apnadeis Avrıyoaupeis Ayvoodvtss tiv na- 
goniav Enlacav mv AcEıv naparAvdLov OVdEV onualvovoav. 


Toondgıov Kavöovos tig Ilagaoxevis ts Tuorviis Yeoetaı Ev tolig 
EVTUNOLS OUTW' 


«Aokiwg Ögıs 6 novnoög nadn Erudeig nor Wwuxıxd toü Ile- 
eudeioov &&ngıoe' od Ö& Tüc nalduas Ev T@ OTAVEG NEOOITU” 
vyels oög ÖWog Apdupoiac, Ziöreg, Aveilxvoacr. 





1) "Ide «Neav Zımv» ou 1933. 
’) "Idöe Pindari Carmina üno Schroeder Lipsiae 1900, ver. 469. 
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Iloia eiva ra wuxıra nadn, Artıva Enideis TO Aöddu, No ı@ Av- 
Hown@, 6 rovnaös Ögpıs EEweLoev abıov ToV Ilapadeloov, dev Akyerar' 
armra WdE Tov LZıva dÖLacapei TO NEÄYUA NAGEXWV TV W@palav yoapnv 
«AoAlws Ögpıs 6 novnoog Bowaeı Örieaoag ue nıxgä toü. Ilagadeioov EZEE- 
Bake». Tis öbvaraı v’ augpıßaiiy Ort aürn eiva N yvnoia yoapn Tov 
TOLNTOV ; 


Tya Heuntm ts A’ EBdouados T@Vv vyorsıwv wahleraı TOVTO TO 
TEONKELOV' 


«Tiis edonhayxvias N sony, d0G HoL vUV xatavukıv, OTEVaY- 
uoV, OnW@s ANTOXAAUCW@HA TOV KAKDV NOV TAG Arteloovg ÜDaldo- 
ouaG>». 


IlaoaßaAdwv 6 noınrns nv Aneıpov evonAayyviav TOD LwrNo0g NO0G 
ulav AXEVWOTOV anylv napaxakei auToOV va ÖwoN AUTw oVXl xaravukıv 
xoL OTevayuov (Ex Ti anynis dev Aaußdver Tıs tToLaüta), AAAa Xaravv- 
Eews oraAayuov, Öorıs eivar Ixavöds, Iva dLa TOVTOV AÄAULWVv Xal NETO- 
vo@v Analdlayl TWVv Halaoowv TWV XAxWv, TWV MeyaAwv ÖNAadN xa- 
x0v tov. °H öEdN doa yoapn eivaı «Öds vor xaravdkews aralayudy», TV 
napEXEeL LZivaitıxzog XWöLE. 


.Tn Ilooaoxevg ns A’ EBdouudos ıwv vnoTeiwv Wwarkeraı TO EENg 
’AnoAvtixiov TOD Aylov OEodwoov' 


«Meyala Ta TÄsS niortewg xatoodwuara! "Ev th ıanyd Tüs 
hoYöc, @G Ent VÖaTog Avanadoewc, 6 ayıosg Maortvs He0öweos 
nyaldero' svoi yao OA0oxavıwdeis wg Gotog NöVG th Toradı tooon- 
vextar. Taic aUToD ixeolaıs, Xorwote 6 Oeös, EAENOOV Tjuäc». 


Doovovvres ÖtTı dEV Eypoawev 6 nom OT 6 nvol OÖAoxXavrwüelg 
Mcotvs nooonvexön ws NöVS dorog rl Ayla Toradı, nootıu@pev nv yoa- 
phv Zivaitıızav XEIWOYOAPWv 1 zxal dAoxadımua dexrov Ex uEoov adıns 
MOOS 0H0aVOV ÄVEDWEQETO?, ÖTE EXOUEV TO nAyxaAov TOVTO vonua, Öti Ö 
Oesdwpos Ayalkopevos Ev ıf anyl NS YAoyos, Woel Exeıto Eni DöaToc 
ÄVATAVGEWG, Er WECOV TS PAoyög EP£petTo ÄdvW NOÖG TOV O0VEAVOV WG 
Ö6Aoxuvrwua dexrtov 1 Ayla Torddı. 


°Ev in Teraoıy tis A’ Eßdouddos TWV vnoTsiwv AvayıyWaxouEev TO 
EENG TEONAQLOV' 


«TO u@A@Tt Gov lacaı Tag YWUXis HOV Ta adm. nAEDVgAGS 00V 
TEOWOGEL NADCOV EITWÖUVOUS TE TAG TEWOELS TWV ÖaLuövV@v’ NAoıs 
oov EiNAwoas TAG EVndÖovovs xal Eustadeis Öo&keıs ÖLdoOV0g OL 
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ANAdÄT AON 00V TA OETTA TE00xXVVÄOOL xal TNV Avdotaoıys. 


’Ap” ob 6 nounrig magexdAcoe TOvV Xoiorov neW@tov uev du tov 
uWAonwv Tov va Veganedvon Ta nadn tig Yuyis abtoi, Erreitu dE du 
ns TOWOEWG Ts nAevgäg Tov va naven Täs Uno TWwv Öauuövav yevoue- 
vas atr® EnWÖVVOUg TOWOELS, Pvoixöv Eivar Toltov Ort Va TUQERUAEN 
tov Kvorov, iva dd av NAwv ToU oravpod EEnAwon, ESaleiypy EE autor 
tüc.Evndovovg xal Eunadeis Ögekeis avıod, WoTE ünadws va NE00xVMIEN 
ta venta tov Kvgiov nddn xaı nv üvdorasıv auroV. "H öodn Au 
yoaph xal Evradda eivaı N Ev Zivainıx@ xwörxı Avayıvwaxonevn «focus 
ooı, Korte, EEnAwooy Täs Evndovoug xal Eunudeis Ögekeisr, 16 Ev Ühk 
ws PeoDouEvn «ebdAeıypov» eivar Epunveia Tavıns. 


Iloo noAAW@v Erwv Avayıyooxwv TO yvworov lÖL0nEAov tig Kaoara- 
vis «Kvoie, 1 Ev noAdaig. ünagrious NEELNEOOVEA YUvN? TTO00EXQOVOA 
Exel, Onov T) AHAETWÄOS YUvH ÄPEOLV dNapTLWy TARA TOU Zwrigog al- 
tovnevn Ayeı aur@ «den pov Tüg anyüs 1Wv daxgiwv.o vegpelaug öl - 
etayav ns VaAusang 10 VÖWg>», Eyparpa dE TOTE TuüTa ). «lleoi ToV nu- 
gandsEwg Ev TI YPodoe TaUTy Eig TE TNV-ONHaCLav xal TNV GUVTaELY T000- 
TÄITTOVTOG dıefaywy napaxaltoag tov Ev ”Adw nepi rijv dvayvwaıv üo- 
yalwv EXKÄNGLACTLAWV KWÖLKWYV dLatoißovra to. Acovtonoiewg X. Zw@poo- 
vıov Evotparıdönv va nagarnonoy n@g Eye TO löLdmeAov TOVTO Ev Tolg 
naAmotepoıs xWwöLkı TWV Excel Hov@v, Euadov a0” AUToV Oti Övrwg 6 Tod 
Batonedtov Eyeı NV youpmv ovyı dekaywv, AAAla arnuorilwv. Kara tiv 
yoapnv de tavınv N yvvn Akyeı noog Tov Kvgrov’ Zu, Öotıg TO VaAdo- 
cL0ov VönHE dla TWwv vepel@v Ws Aentordtag AAWOTAG OTNUOVoGg XATateu- 
neig Eis mv nv, deEm TA miydg, TOVLG XO0VVvoVLS TWV EUWV ÖAXQUWV. 
°O Evdvuoüuevos dE ötı Hi Kaooravn; YiAel Ev Tois morNuaoıv autig Ta 
öNTogL rd oynnara, wg A. X. Ev abr® Tovrtp ı@ löloueig eÜÜUg dneows 
ranpünti KOL TO0S TOVG orevaynoüg ns xapdlus 6 xAlvas Toug OVEQ- 
voVg TT| APEIOTW 00V KXEVOCEL XL XATWTEEW «AnapuıW®v nov Ta aANUN 
xal zoındrwv 00V Aßvooovg» (nal AAla 8" öpora EE KAAwv aurng oLN- 
HATWYV naQEINKa), 6 Tauza Evdvuovpevos Id yor ovvonoAoynon Otı AAM- 
Vog A nornrora Eygaye TÖ.ypapırararov Toüto ornuorilwp, Öneo Ayvo- 
odvres 0 Avrıygagels nereßadov eis TO xıora nomrxrov dıe&aywov. Tiiv 
METAPOGLANV dE TAUTNYV XoNjoıv TOD ornuovilev Avageoesı uev 6 Zwra- 
DAS Ev rw Aekır@ yodpwv sornuovilsı” Aentuvei, Avapeosı dE 6 Oncarv- 
005 TOV Irepavov Ex Tod Y. XoVoootöuov «otaydves Ddatoc no OTMN- 
HoviLovraı», ws ÖgdWws Aveyvwoev Ö Haase Avıl toV ormuilovraın. 





') "Ev «’Aödnväg» von. A’ (1917), oeA. 153 xai EEic. 
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’Enıxotvwv de talta 6 naxaoiıns zadnynıns K. -ITaradeodwoov !). 
nowtrov uEv od dodüg Eypawyev Örı ınv AtEıv dıefdywor dwodwoa dLä 
wis &Eeinrnuevns Aekews ornuorilwr, dor Ey@ dev ölnwedwon, AAAa Ev£- 
„orva mv Ev zwdrxı Tod Baronedlov yoapnv ornuoviLwv, Eneita dE &x 
is AvaxgıBoüg tavıns yvayıns ÖQUWHEVOS KATNYoonoE me Ötı EPaguoLw 
Ireorormxnv Ent aleowv zern£vwv, Ta 6nola dd TOV XE6vov, Kıllsrnol- 
dos xul nAEov, ÄNERTNOAV HOVOAAKNV TEONOV TIVA OTENEOTUNAV, @g El- 
vor 6 "Axddıoros Duvos, to LölöneAov Tng Kucoravfis rAr.». "AAN Ey 
tu leod HElueva MEAETWV OVÖENOTE OVÖANOV EPIIOHOCA ÜNEEXALTLATNV AU- 
Imrosrws dLood@wv adra, AA” Önov Aöyoı YAwocıxoi 7 nergixol 7) AAkoı 
neidovoL ME ÖTL TO PEOOHEVoVv Ev Tois Evrüunorg Acsıtovoyıxois PıßAtous 
dtv Dyıalveı, dEV NE0EEXETAL Ex TI YEapldog TOD nomtod, AAAA ndvtwg 
eivar AßAernınua Auadoüg 7} vuoral£ov Avrıyoup&wg (BoiLdovor dE, &@S Yvo- 
coröv, TA narlaıa za dN TA ERKÄNGLAOTXA XELEOYEAPA TOLVTWV O0@Pal- 
1ATWv), HOVOV EIG TOLAVTAG NEOLNTWOIES AATAPEUYWO ODXL EiG AUDALgETOV 
HLHENWoLv TOUV VOooVvVTog xELuEVoV, AAN” Eis naAard XELEöYPaPa xal Evda 
&x TOV XELEOYEUPWv stoolLouaı YEoapNv veav NO05NAWS ÖLOEYoVCAav NUOQ- 
TNUEVOV XEIMEVOV 7) NA0EZOVCAV vONUA ÖEVOTEVOV, ANOÖEXouaL TTV vEav 
tavryv yoapyv. Oürtw xai Ev ı@ löloueA@ is Kacoraviis 1000x0000aG 
eis tv yoapnv «ö vepelaus dtefayov is Valduong TO Vöwo», HLötı 
OVTE OVVTARTAN@S eVoradel, dp od TO dLekayeıv Tı Anautel Eunooderov 
TEOGÖLOXLOUOY XAl OLTLATIANV META TG MOOVDEOEWG Eig, OVTE NOLMTIRÖG, 
Huörı A normtora dev ATo.dvvarov va einn TO neLlöv Todto, du N) ünap- 
twAös yuvvn nagerdAeı tov Kvpiov.va Hex TOVS XoE0VVvoVS T@v dAaxeUWYv 
ns, Onwg Örebayer eis TüG vepelag To BaAdocıov VÖWp, Eis TAUTA TE00- 
xo0Voas AnedEXüNv Tv Ev Xeıpoyoapw Tod Batonsdlov EÜE0V yoaptmv.wc 
PeAtıov vonna nagexovoav. T6oov 8° Emıpelög Anoyevyw Av. bnegxgLt- 
nv, Bote 4 Ern Poaövregov Ev lölga nelern An’ Allng AnoYyews xolvwv 
to idLöueAov ToVTo ?) Ev TW XENEv@ ÖdEV ELoNyayov Tv vEav yoapyv, 
ei xal Edewpovv tavınv Beitiova, dLotı ÖEV Exrpıva Enapxii nv Ev Evi 
uöv@ amdıxı EDgEOy adıic. Tavınv dE Tnv yoapnv ormuoriiwov eUgOoV 
EV Ruronıv Hal Eig TOEIS Livaitıxodg KWÖLRAT, EUROYV ÖE Hal Ev AWÖLKL 
riss BıßArodnang “IegoooAduwv, eldov dE ötı Tavınv Exeı xai N &v “Poum 
Erdooıs mıdavwtara Er Rwölxog tig BußAlodnang tod Bartıxavod. Eic &ue 
Aoınöov TöVv @LAöloyov oVdenla Augıßolta yevvärtaı nAcov Ort f) Kaoorovn 
Eyoaye ornuoribov. "Aldo de elvar 10 Inrnua, Av N yoapn adım noE- 
er nal va EloaydN Eis TO gOg Acıtovpyınnv Xonorwv Toriwdlov Avri tüs 
ädAns, fTIs «ÖLd TOD Y00VoV ÄNERTNOE HOVOESLAANV TEONOY TLva GTEQEO- 


; ') ’Ev eAyoyii» A’ (1917), oer. 413 xoi EEiic. 
:) "Ev «Ayıeponarı els Tewoyıov N. Katlıdarnv» Ev "Aödnvaıs 1921. 
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tuniav». Ilegi tod Intinaros Tovtov növn dopodia va ExYEon Eyavoor- 
yvopnv eivaı Ti Meydim tod Xguotod "Exxinota, Arıs Tas Üp’ Außv rin 
piAoAdywv nooTELvonEvVaS ÖLogdwoeıs 7 pneraßoAds Ev Toig Tegoic reune- 
vors xolvovoa YA AnodexdT MeV Öoag Av vonion Ögdäs xui dvayxalac 
va sloaydyy eis ta Asırovpyıxa BıßAta, Ya arrogeiym dE Puoıxd ö0as Är 
Pewonon un dodas N un Avayralag eis riv Aeitovoyinnv Xofjorv. 


I’. 
NENTHKOZTAPION 


Ti Kvoraxfi T@v Mvpopyöowv Avayıywoxonev Ev tl G @3T Tov Ka- 
vOVog AUTWV TO TEONAKQLOV TOUTO' 


«"Q ’Iovdaiwv Avoıa, & Havia AVOULWV’ ATLOTOV LÖOVIES 00x 
Eruotevoute XoLot@; ÖTL TOUG AOdEVoUVTaG 00x Nyeıpev; n On 
1ÄAVTa X60UOV AUTOG 00% E0Woe ; Meıoarwoav Undg iv oil orpa- 
TOTAL Ol AVOOTAVTES EX VEXO@V ;> 


Ilowtov uev N yoapt «Amıotov löovtes 00x Eniotevoate XoLotip;» 
OVdEVO vodv Eyei, AP” 00 dEV ÜnAEXEL TO ME00ÖLOELLöHEVOV UNO TOD Ent- 
VETOV «ÄNLOTOV> OVOLAOTIXOV 71) Avrwvunia. Eneta ÖE dev eivaı öodorv 
ötL NövVvavın va nelowor tovg "Iovdatovs ol oTpatıwrar OL Avaotavtssg, 
dort AAAoı Noav 0i puldooovtes tov Kvpıov orpatıwraı Hai AAdor ol 
avaordvrss Ex vexo@v. "Vo0dws Acınov TA LZıvaitızd XELEOYDAPa TAQE- 
yovoıv Auilv TAs ypapas «ti Änıarov \ÖOvres 00% Eniotedoate XoLoT@> 
(obtwg Eyeı nar N Erdocıs "Pouns) Rai.«neioatwoav DLuäs KUvV OL OTEATLW- 
tor N) ol ävagıavyıeg vexgoi». 


To "EEanooteAdorov avtönelov TWv Mvoopoowv ovtwg Eye Ev T@ 
tnig Beveriac‘ 


«Tuvaixeg drovrisdönTe POVHV AyaAlıdoewc' TÜEUVVvov dÖNV 
torTNoas PDopäs E£nyeroas x60ULOV" Öopduere, (piAoıc Eeinare Tolg 
Enois edayyeilıa‘ BovAouar Yap TO nAdoua HOV Xapdv Exeidev 
adyaocı, EE Ns noojldev n Aunm>. 


"Ensdn fi PwvH is Ayallıdoswg Ekepxeron EE adrod TOV OTOUATOS 
tod Kvoiov eis As yuvalxas Hari TOv nomtNv, G0d@T Zivaitırov XELQO” 
yoapov &yeı dinyaga (ws ai nn Tns "Pouns Exrdocıs) Kar odyiı EEnyeraas 
Eneuön dE ai Ti Xaod Gs Püs Ya nooNeyeto eis ro anAdona tod Kvotov 
eneidev, 6Yev nooNAdev 7 Auvıın, 6odWS To adro yeıodyoayov Exeı «BoV- 
koncı ydo T@ nidaouarı yapdav Exeidev auydoa, Ödev noonAdev f Avıın?- 
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Tü Tetaorn tnc Meoonevimxootig Ev th n @ÖN tod Kavövog Inde- 
yEL TO TVONAKQLOV TOUTO' 


«Oi dyv@noves Tavı, Oi EV EENUW TTAAcdL TTADOLKNOAVTES, 
zöVv Edeoyernv PIOV@ xateveoxnnttov PAUO@YNUODVTES, KLVodvreg 
vh@00aS, KEVA TTOOOUEÄETWVTES». 


’Avıl TOD nagosroarıes Lıvaitırov XELEOYEAPOV TEOOPERE TMV 
Hoalav yoapiv NaQoIoTENDoaNLES, Mol WS UNO OLOTEOV XEVImdEvtes, Ha- 
vevtes PIOVW@ XUTEPEOOVTO xard Tod evepy£rov. Ilavıns 5° 6 nomtns 
eIXEv Ev v@ TaUTa YEdPwv TO TOV nEoYNToV "Done «wg Ödnakıs TApoL- 

f) 3 \ N) \ \ - 9 \ N 
orowoa nagorotonoev "IoganA> (8°, 16) xai to Tod leLexın! «taooLoteN- 
covor xal EnLovotNoovrar Ent 08 xUnk@> (P’, 6). 


Katwreow dE &v 1 W° @ÖN Tod adtod Kuavovos Avayıywoxopev TO 
TEONKELOYV' 


«Ta neilova t@vV Davudtwv Toisg nadntals 00%, ZWtTNo, WEG 
ernyyYeiio, napE&oxes AnooteiAag eis ta Edvn vnobkaı nv Öokav 
coV’ Oi ÖE TD XOGU@ EXNEVTTOV 00V TNV AVAOTAOLV, TNV XagLv xal 
TNV 0AEKWOLV>. 


-Opdws Ev Zivaiııza xeıpoyodpw @epetaı Ötı 6 Kvoros Aneoreile 
TOVg pnadmras eis Ta Edvn anobkaı röv Adyoy auroV, («XNoVEate TO eVay- 
yelıov aAdoy TI xtioeı» einev Ö Koöoıos napga Mdoxw ıor’ 15), oi de T@ 
x6Ou@ EXNEVTTOV nEWTOV uEV 179 dedınta, Eneita ÖdE ın9 ÖdEay Aal TOL- 
tov nv Eyegow autov. 


’Ev to roonaoıw tod Kavovos rns Kvgiaxnics rov Tugpkov 


«Oavuacın ueyakı ExrteAl@v, Aöye, Eni yic Aads 08 ANEXTEL- 
vev Avöuwv, AA adrög, Kopie, HöVog Övvarög UÜNdEXWV Ex ve- 
KOOV, KAU@G TTEoeistes, AVEorng, ÄQLoTer. 


TO00XEOVEL TIS TOWTOV HEY Eis TIv AnOAUTOV ÖVonaotaNv «ErteA@v Vdav- 
udeara Asexteıve 0E Ö Aaog», deutenov ÖE Eis mv Ev Evi xal TO aur@ 
dopatı XaL TOVTW@ HIXED Tortenv EnavdAnyıv (Aödye—Kvpıe—Xouote). 2. 
KELOOYOAPOV PEowv TNv yoapnv «Ouvudora nEeydia xateoyaoduevov Ent 
ns Aaog 08 ANEXTEIVEv AVOUWV...> NOOÖNAWS HAQTUEEL Ötl 6 normtNg 
ÖEV Eyoawe Tü Ev TO EVTUNW PEDÖHEYO. 


To de "AnoAvriuov ns "Avalnwyewg 


«’AveAngpüng Ev Ö0En, Xouote 6 Deög fIu@v, XaE0NOLNoaG Todg 
nadntas Th Enayyekia Tod aylov Ilvevnaroc, Beßawwdevrwov au- 
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ıov dLa Tüs eükoylac, Ötı Od ei Ö vIiöc Tod OVeov, Ö Avrewtäg toy 
%00UOV?. 


To "AnoAvtixiov TOÜTO XWwAaivov OVVTAXTIAWS, ÖLOTL gonyovpEvng 
nc uluatıxis nadntas Dperle xal N InaxoAovdodo WetoxM N eic vAv 
GLTLATLXT)V TAUTNVv AVAaPYEROuUEVN xaT’ almıatıanv xal auın vd TeoN, öo- 
Yos Avayıyworeta Ev Zivoitro xwöırnı «Beßaıwderras vapeg>». Tiv yoa- 
gnv de rauınv Enadov naga ng A. ©. II. toü Ilaroıdoxov "Akskav- 
Sostasg Meletiov Otı Eye xal nwöLE Tod “Aylov ”Opovc. 


’Ev tn Kvoraxfi tov äylwv Ilareowv Avayıywarstaı TO Osoroxioy 
ToUTo' 


«Nexoöv ne Edeife PVrod anoyevars' tüs Los yao ro EuAov 
£x 000 gavev, Ilavayve, aveornoe xal Ilapadeioov tic TEOVpÄG 
XÄNEOVOHOV KATEOTNOE». 


Atywv 6 nomtng noög mv Oeoröxov Anoteıvöonevog Ötı Eue rov Add 
(=ävdoonov) 1 Anoyevaıns Tod pvrod Ev T® Tlaoadslow £dsıke vexroöv, 
ÖEv.NöVVvaro va Erpeon @s altıoAoyiav Ötı TO Ex 00V Yavev EvAov tik 
Lons, ro 6 Xoıotös, AvEornos He, Oneo OAWS ATonov' Ti oy&oıs koa wv 
öVo AwAwv TOD douaros dtv eiva altioAoyıxn, AAda neraßarırn xai tav- 

‘> [4 € \ ’ 2 nd \ x ’ ea oe 
nv Exrpodle N yoapn 2. xwdLros «ris Lois de To EvAov...>, iv xal 
ins "Pouns Erdooıc Eyeı. 


’Ev w Oeoroxiw inc adıns Kvoraxiis Aeysraı Otı 


«Neaviog toeig 7) xauıvog 00% Epiebe yEvvnoLv IMEOTVIOUCU 
nv onv' To yao Deiov nüo oe un WAEEav WÖNOEV EV 00L xul ITAV- 
tags Epwtıoe Boav’ eükloynuevn 1 Oeöv gapxi xuNoaoa». 


"Enewdn eivaı Avöntov TO Aeyönevov ötL TO Helov nüe, Mtor T Veö- 
uns, &v ti Iloodevo @önoer (ro Enenodn, EpPodoxwar), nooönAws 6 
nomtns-Eyoawe TO Ev 6 2, xwöLEı AvayıvWoxölEvov WXNGEY, ÖnEO Kal 
tis Poung Erdoors Eyeı, elvar de nugLölertos Ev in “Ypvoygagyia Ti Pg4- 
os Örı Tö mög tig Beörnrog Eöetaro T Ilaodevos Ev Tf uNtog adtfis 
roi 00x EpAeydn Un’ auroü ("Ide ’E. IleLönovAov Ev "Enernoidi BuLav- 
uvov onovdwv -A’, 259 xai EENg). 


a 


"Ev <& Kovtaxio ns Kvgiaxtis ts Ilevinxoortnis 


<"OtTe xaraßacs tüs yAwooag Ovvexee, ÖLeugorbev Edvn 6 Yo“ 
OTog' ÖTe TOU vVoÖög Tüs YAWwcocas ÖLEVELUEV, Eis EVOTNTA TTAYTUG 
Erileoe xai Ovupwvag dokdbLouev Tö navayıov Ilveüua» 
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TEOWTOV HEV N Aoyıza@g Hal OVVTARrTIRW@S ÖEON Yoapn eEivar Hıeufoioev 
(&s Önr.ol fi Avriotorxos Exddeoe), Iv Exeı na 1 Pwnaixn Exrdocıs, ÖEUTEDOV 
dvoagsotei n naoddokos oVvdcoıs: eis Evörnta navras Exalcoe aal do&dLo- 
uev. Toia 3. yeıosyoapa nEO0PEEOVTa NV yoapnv «eis Evörmra advras 
Erndieoev duopwvws dokdLovras To nuvayıov Ilvevua» AvaugıBoAwg dLöd- 


\ 


.oRovoLv Nuds ti aANdÄOT 6 nomrng Evoawev. 
A’. 
MHNAIA 
Ta 6 Zenteußotov Avayıywozerar Ev 1 Myvaiw To Ess Osoroxiov' 


«Ayyelır@v dvvauewv, IluodEve, UEOEXOVOa xauil TETOXVIA 
zöv Andvrwv.OeovV xai BaoıkEa, Obv adurais ixereve, Ilavayta AE- 
oroLvo, ÖLuowLeodaL NULüc>. 


"Vreoeysı twv Ayyslır@v Övvdnewv tr, IlaoNEvos, dLörı Erexe Tov T@v 
anavıav Qeov zul BacıklEa. "Oodws doa 3. YELDOYEAPA EXovgı TNV YOQ- 
pnv «sg teroxvia». °H de tic "Pwungs Erdooıs dEV ovvözeı nEV xal auın 
tag ÖVo peroxds, AA MEOOPEDOVEA Tv XAaXoLNAov yoapnv «Tov TETO- 
via twv Anavıwov Oeov rar BPacıleu» Beßaiws dev duvarar vA E0xoL UT 
tig Aufuntov Lıvainxang YoapNis- 


Tn 7 Zenteußotov Aeyeraı Ev TEONAEL@ NEQL TOV NAETVEOS ZwLov- 
Tog TOVTO’ 


«Evopes HauoıßHV TWV Ay@vwv xal TÖV VDavudtwv CovV, Veö- 
ppov, tiv av oboavav Pacıkeiav, Ev N T@v nioter Entelodv- 
TWV 00V TÖ lepöV uvnuönvvov, ZOLWVv, HVNHÖVEVDE, TTAVEeVpNAE>. 

Doovo dt dev eivar öodov To Aeyöuevov Otı 6 ZWLwv EÜDEV Aol- 
Biv av davudıwv Tov nv Twv odgav@v Baoıkelav, dLötı, ÖTE NETA TOv 
naoTvoLxoOVv VAvuröv Tov Eroleı TA VaunaTa, ELIXEv NN EVOEL TaUTNv NV 
‚Baoıketav ag duonv Twv dyavwv xal TWv xaudımr TovV, WS Avv ÖQ- 
oc dvayıywarousv Ev °. XEIDOYOAP@. 


Tn 9 Zenteußotov Avayıywoxonuev Kavöovog eis "Iwaxein xai " Avvuv 
To EENS TEONAgQLOV' 

«Iwrnolas nAaongs doxnyoi 6 naxapıwraros Iwaxeiu xui N 
”Avva in Evöokog Tv Ayviv xal AH@HOV xal TTAVAXQAVTOV Qeoroö- 
xov EyEvvnoav, tig Deoceßelag tadıng eilnpöTeg Tnv AvridooLv». 

Odyi 6. Iwoxein xai fi "Avva tis owrnglas Außv dexnyol, AAA ii 
xson aurwv, fi Osoröxog Mapia, dexnyös Ts owrngias toü Avdgeni- 
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vov yYEvovs UNO TWV ÜHVoyPdpwv TE00UYogEVEraL. Oütwg Ev TEonagl@- 
tod adrod Kavövog Avayıyndoropev «°O oVvorxov nA0VTNCAaS TMV delay- 
yaoıv ’Iwaxein 6 deiog xai Venvögos nv noötevov AvdownoLs Ic ow- 
nolag texeiv Abiwraı» xal Ev AAAw Toonagi@ tod autov Kavövos «Mv- 
ornglov ooTEEKEL nvorngov' giv yag Ti oTEigevovoa xdgıs (Hror 
”Avva) yeyevvnxe Tis oWrnglas nogötEvov nagdevias yEvvNoE Paveioay- 
Auiv> xal &v Zrıyno® rwv Aivwv «Acdte nv &x Aavid xai "Iovda @a- 
veioav Oeotöxov Maopiav, EE Ns N OWrnola, Analotwg HEYaAUVWHEV» al 
&y Iriyno@ tod “Eoneoıvod tig 8 Zentenßoiov «"Iwaxein xal fi ”Avva 
ravnyvolLovar, TNV ANAEANY TEXÖVTES TTS NUWV OWTNELAaS...» xal Ev ro. 
Enouevo «’EE ”Avvns onmeoov 6dßdos, Yurov Veödorov fi Oeotöxos 
Epv, OWTNELa AVHEWAWY . . .> XL XATWTEOO «”Ogos ws KANNST Katdoxıov 
2deiydn Ti orelowors tie ”Avvng, EE 00 fi owınola näcı mıotoig dedugn-- 
tar» xal noAlaxod 8° AAdaxod Ts "Ypvoyoapias ws AExNYos Tng owrnelac 
Auov rn Oeoröxog yaparrnoiteraı. Kara taüta ögdW@g Eye Ev T@ Toona- 
ei Tovi@ H %. xeLEOYEAPoV yaeugpt «Iwrneias näcım Adoxrnyor 6 "Iwa- 
xelu nal 1 "Avva nv... OEoroxov Eyevvnoav». 


Tn 10 Zenteußotov, öte Eopraleran NH uvnun t@v Maprvowv Mn- 
voöwoas, Mnroodwopas xal Nuupodwoas, Avayıvwareraı Ev ı1-n W@ÖN Tot 
Kuavövos 16 EENG TEondorov‘ 


% 


«Booıkeiag TAG Avw Erüxere odv Xorot@ 'Inood BaoıAedovout,,. 
reroLxıLluevar otiyuacı, av Baoavwav T@ xaAkeı ÖimvdLouevar,. 
aELdyacToL x0p0aL Vvedvideg?. 


’Enewödn Ev @ Konarı dev Önkovrau Hold Tiva Ncav TA otiynara twv 
KAOTIOWYV, PEOYW ÖtL TNY yYvnlolav YoaPpTIv TOL NOLMTOV EÜELOXOoNEvV EV 
3. xwöLxı Eyovrı enerroxıkufvar orlyuacı ıwv Baodywv xul xdAdeı dinvdr- 
outyaı tig äyvyeiag», Ara ne yoapNis tavıns Önkovraı xal noVeV EONA- 
Hov TA oTiynata T@v HapTVowv xai HoDws EEaigeran TO naAAos tig dyvelısı 
& Noav dinvdronevar ai NOEVEVondgTVDES. 


Tn 6 'Oxtwßotov, Eoprij Tod "AnootoAov Owpä, Avayıyworouev TO 
Oeoroxiov Toüto' 


«Nıxnrnv avadeıkov, avduwue, TOV VOUV TWV XadOV xal T@ 
Aoyıau@ TAüs Hends Undrakov TOUTWv, Beovuu@e, h Oeav yevvir 
0000 TOV OWTÄER TÜV WUXOV NU@V>- 


Ileoi nad@v övros Tod Aöyov TO TEAOG TOV ÄOUATOS NEOOPOEWTELOYV 
3 [4 
Ovarıvmorxetaı Ev %. xwöLxı «Th auıny yeyyjoaca ıny Aldıov Anadeıay?. 


Tn 26 "Oxtwßotov, Öte releitar «uvnan TOD neydAov Xai POLKWÖOTG 
GELONOV>, Undoxe ıns a’ WÖng Tod Kavovos TO EEG TEondpLovV. 
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«Xaiowv del xad Exaornv Ti navrelei dsLopdwoeı, Aconota,. 
WOTEO PUAAOV EUreits ÖLaoelers ATacav THV yüv eis TOvV Yößov 
00V TLOTOVG OrnolLwv, Köoıe>. 


Tivov ti) navrelei ÖLopgdwoeı yalpeı dei Xad” Exdornv 6 Kvouoc; 
Thv Aandvınoıv edoloxouev Ev 3. xwdıxı, Evda Avri Tov doyov del UndO- 
yeı TO Avayxalov hußv « Xalowrv Husy xad” Exaoınyy ın navrelei door 
Pwoaeı». 


Tn 1 Noeußoiov, Eoom t@v Aylwv ”AvapyVowv, AvayıyWaorerar To: 
EENG TEOTADLOYV' 


«Oi Aauneoi xai AvVoowor dotepec, Oi NV yiv EO@avoc 
OVEAVWOAVTES Ev unge tig AapstodTntog Tov 'Ayyeilwv, Antad- 
OTWG NUÄG KatTavydLovorv?, 


Oi äyıoı neüs doteoas nagaßuldlduevor xaravydlovarv üuäs, ärdıı 
eivar Aaunooi xal ndupwroı, WS yodpesı 2. xeıpöyoupov, oüyl ÖL ndv.. 
copoı, ÖLöTL PWS xal Aaunodtmta Hal OdXL GO@Lav EXovarv Ol KoT£ges. 


Kai Eregov TEONdELOV TS ar tig Eoprnc, TOVTO 


«Ouogoöovwsg oixhoavres, ÖAOWUXWG AOxNoavres ÖNOD TAc 
iaoeıs Boaßeverv NHuiv Emiotedünte> 


dev patvera Or EENADov oUTwg Ex TIG XELEOS TOV NOMToV' dLörı, Ötı ÖNo- 
Podvws @Anoav ol Ayıoı, dev eival tı TO dELov Avaypapnis xaı Enalvov. 
’Exaivwv dt al Eyxwuiov dor eivar, Örotı «OpoPppovws daxnoavteg,, 
öAoydyws Adinoayıss 6nov xaL Tas iaceıs Poaßeverv Auiv Emotevünte> 
KATA 23. XELEOYEAPO. 

Tn + Asrenßolov EyawmıdLov 6 nomtns nv Aylav Baoßdoav Agyeı 
stepl MUTNG OtL 

«[loög teletovg dy@vas OVdEV EdEIXxün x@Avua TO Godevec 
Tod ONkeog, 08 TO vEeoy tüc TiAıxlac, Korote, AXNEITW@ 00V 0dE- 
veL ÖVVAUOVUEVOV>. 


"Enewdn TO odEvVos dvvaraı va eivaı noAv N ÖAlyov, MLXEOYV 7) HEYO,. 
Booayd Fi maxoov, odxXı dE Anfoatov, ro AxEpaov, Apıyes, AoAuvtov, 
Mh 8. AWwÖdLXos Yoapn «doodıw 00V GVEVEL ÖVvanoVuevov» @Yalverdı Ott 
elvaı 7) yvnola Tod XOLMTOoD yoapN. 


Oeoroxtov TTS HÜTNG Eootiig PEoETaL Ev Tois Evrunoms OUTWw 


«ZU töv Tod Ilautoög axXWeLoTtoV, EV uNnToga Deauvöoıx@g olı-- 
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TEVOALEVOV, OVVELaßEes xail AYPEAOTWS ATEXUNGTS, ÜEoyEevviitoo 
iavayvs' ÖVEV GE OWTNELUV TAVIWV NUD@V Erugranedo>. 


’Advuvarwv va dEydWw HTı 6 MOLMTNS NAQEOTNOE TOV IAWELOTOV Toü 
IIargös Kvgiov 5 «deavögırag Ev TH pitog noAıtevoduevor» tig Ilag- 
Hevov, duörı Ev uitoa To Öv Öndoyer 1 Ch N Empavileran, Arc Bebaic 
Ötv oAıteveran, ÖEXouaı TO Ev 2. XWÖLRL ANAVI@Y «EV UNTER veavögı- 
Ws Eumarılöuevor). 


Tn 23 "Anpıliov Avayıyoorera Ev T@ Mnvalo To Eis TEoNdgLov 
tis nn @öng tovd Kuavövog' 


«Ae000, HEAOVEYE TEOWNTÖRTEOWTE, PEAOOV’ OÖ ÖlxaLog Exelvoc 
6 Ekavdncag @g poivız, Tig xai oiög Eotıv; 'O neyakavxog Undo- 
xEeı Tewoyıog, YAvRdTaToV ÖVIWG PULTOV XUEÖLOTEOPOYV>. 

Eivau nıotevröov Ötı 6 nomtns, VEAwv va EEvuvNoN TOVS neydlovs 
AdAovs Tod neyaloudotvoog T'ewpylov, Anexrdlscev avToVv ueydlavyoy, 
jjtoı neyav Arabova ai dneenpavov ; Auötı zaxııv onnaoclav Eye N AE- 
Eis «ueyalavxog» xal apa Tois Vuvpadev xal apa Tois ErrÄmoLaotıXoig 
cvyyoagpevow. Oürtwg 6 nev Ilivdapos yvwuoAoywv Akysı ötı «Pia ÖdE xal 
neyaravyov Eopahkev Ev Xoov@» (Ilvdtov. n’, 19), 6 de AioyvAog Öpidei 
sepl «lleoowv Twv neyalavdywv», OUg ÖA&ous 6 Zeig «ÄoTv TO LO0VcLov 
sevder Övopso@ xatexpvwev> (Ev Il&ooaıs 535-539), 6 de Zevopwv £Ev- 
uv®ov TAG noAlas nal peyaias ARETüs TOD Paorl£Ewgs TWV Zraptmar@v 
"Aynoıldov Akysı noOg Tols AAloıs al TAÖE, OT CD YE ÜNAEXOVONG MEY 
tung, ta00VonS dE Öuvanews, 100g dE ToVtoıg Paoıdeiag,, TO EV HEYA- 
)avYov 00x Av ELÖE Tıg, TO dE YLÄOCTOEYov xal VEDANEUTIXOV T@V PLAwv 
za un Intwv xarevonoev Av» (£v "Aynoulao n', 1). Ilaoednxa 5° Eni- 
Tndes Ta napadeiynarıa tavra, Iva dErXIN OtL rad TOIS GOXALOLG KARTV 
onpaolav eiye ndviors, fi AkEıs Hai xar’ AroAovdtav Örtı nAnumeANg ei- 
va N Ev to Askınaw Liddell-Scott-Kwvoravtıvidov Eounveia «ueydiavxog' 
Ö nEydAwsg ravyauEevog, 6 Alav Evöokog»: oVÖENDTE 6 eydlavyog eival 
Evdo&os. Kara de vv yorotiavırnv Öldaoxadlav Ti neyalavyia elvaı HEYa 
Andornua, sg Edldatev 6 Kvguos da TNs Dopalas napaßoAiis Tovd Teiw- 
vov Xai GDapıoalov. Ad ToVto dE xal OL YoLotıavoi omtai OAAUXOU 
noLoVuEvoL Adyov TEQL TOV ÄNAOTNUATOS TOVTOV ÖHLNUTATa YEYoVvoLV AdTO 
EEotpovres tiv EEaloetov AgEerNv TS Taneıvopopoovvng. Odtwg, iva eis 
novnv nv Ev to Towwälw "AxoAovdiav tod TeAwvov xai Papıoalov 
TEgLOALCHWHEr, 6 nomtns walkeı <TOEOW AnWoWwyuEev Dapıoatov TEONOY, 
ÖELvOYy neydlavxov» xal «ö Oeös iNadı, iva odv adıa (tö TeAwvy) tU- 
KOHEV FvyyWoroews Auuıng neyaluuyov Övodevtes Dapıoalov» Aal «ToV 
Pagıoalov Töv neydAavyov TÜYoYr noooenIKT@na navrodev Eonuoc nav- 
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twv radıotdnevos XaA@v» Hal «Tod Poaoıoalov nv HEYdAaUXov PwvNv, 
zuotol, monNowuev». "EX TOVTWwv ovvayetaı örL Kal 6 TOU TEONAELOV TOV- 
tov nomtng dev ro dvvarov EyxwpıdLov Tov dyıov Tewoyıov va Aro- 
xahtoy avröv ueydiavxov. “H deÜdn yoapn evonra &£v 23. XEIE0YEAPD 
ueydAadkog, 6 meydarovg Adkovg AdANous, 6 neyalovg dyW@vas ÜNEQO TG. 
tod Korstod niotews dywvıodnevos MEYuaÄAOnaQTUGC. 


Tn 29 ’Iovviov Ev Ztuyno@ Tod uıxood “Eonegıvod AvayıyWwarouev- 


«"Edwxasg Unöderyua EILOTEOPÄS AHMETAVEOVOL TOLG ÖLTTOUVG, 
’AnootöA0Vg 00V, TÖV HEV KEOVNOÄUEVOV EV xaLEW TOD ADOVG xal 
NETEYVORÖTO, TÖV ÖL xNEVyuatı T@ 0@ Avuırabduevov xal ÖLW- 
Eavra xal ÜUPW TOD OVOTNUATOS NEOWTOTTATOUVTOS TÜV @LADV 
cov, 'IN0o0 navrod'vane, 6 OWTIE TÜV YUxXov Nur». 


"Ag@’ ob 6 nomtns wc Vnoderua ErLOTEOPTS Auagravovrwv Ebuuvei 
TOVS Xopvpalovs twv ’AnooctöAwv, Nror TOv IlEroov xai Ilaölov, Hui 
nel HEV TOV nEWwtov Akyaı ÖtL Ev ID xuo@ Tod nddovs Tod Kvgiov dg- 
VNOAUEVOS AUTOV ELTA HETEYVO, PUVOLXOV Elvaı ÖTL Kal TEOL TOU ÖEVTEDOV: 
Ya eine TO adro, Nror Ötı xal 6 IladAog Avrırakauevog xar' doxüs T®. 
“noVynatı Tod Kvpiov uereyvw eita xai ovtog. Toüro Ö° önwg dev AE- 
yerar Ev T® LZtuyno@, Acysraı dE Ev 2. Xelpoyodpw, Evda Advayıy@aro- 
MEV «TOV ÖE AmoVynarı T@ 0@ Avrırakduevov xal Orseifayra», NTOL Uno- 
KWENOUVTA, HETAYVOVTO. 


"Ev Zuyno® ıwv Aivwv tig 30 "Iovviov EEvuvovuevor ol ÖWdErXA 
"AnootoAoı xyapaxınoiLova ws «riis "ExrxAmotus ol dlafevroı ÖVTwWG NVO-- 
yoı xal oTVAoı AodAevroı». Ilıotevwv Otı ÖEV Elvaı H0OHOvV EyrwpıaLöuevoL 
oi "Anootoloı va napaßaAAwvrar EOS nVEYoVS AAQEEVTOUG, NTOL NO0G. 
nvoyovs EE Anelerntwv Adwv @XOSoUNHEVoUS, TEOTIUW TIV Ev 3. yeı- 
00yEAPw yoapnv «tis "Exxinolus Beolafevror ÖvrwWg nVoyoL xalL oTUÄoL 
AoaAEvVToL>, Arısg napExsı TO xaAlıorov vöonna ötı ol Anoctoloı Eivar 
ng "Exxinotag nVoyoı olxXodoundevres Ex Aldwv Ün” avrod tov Oeov- 
Aaksvdevrwv, Nroı drddoraoı “al VREEHAXOL TNG NIOTEWG TWV XOLOTLAYWV,, 
Av 5n” adtod tod Oeov &didaydmoav xaı nv "Erxinoiav adıod ldpvoav- 
KL NOOCTATEVOVOLV. 


E’ 
NEA AZMATA 


yo >] [d € ad ) [4 ’ .. c ’ 

n 16 "Oxrwfotov, Eoetn Tod naotTveog Aoyyivov TOD EXaTovrdo- 
0ovV, Ev Toic Mnvaioıs oVöEV, OVÖE TO XoLvOv Eis Tovc uaotvoas "AnoAv- 
KoV, S ) 
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tinov Avaygdgyeraı. ’AAN Ev 2. xeıgoygdpm AvayıvWaxopev TO EENG eic 
töv udorvoa@ Tovrov "AnoAvrixıov' 


<'Enepavn Övrwg 00V noög tov Asonörnv niotg Evdeoc, ud- 
„ao Aoyyive, Ev 0TaVgW, ÖTL TÖV NAVIWV ÖEONÖTNV EWEUXAaG Kai 
Ent Tovtoıs OEov W@HoAöYNoaG?. 


Ti 1 Asxenßotov, Eogrfi Tod noopntov Naoüu, oVte "Ano)vtixov, 
‚orte Kovraxıov, ovte Olxos, obte "EEanooteiAdgıov Ev Tois EvVTUnOLG 
Mnvoioıs edonvrau. Ilavra de Tadra nopiLöneda vov &x to Zuvä. Kai 
6 nev "AnoAvrixov Eye Hön Önnoorevdn Ev fi « Adnvä>, (800 dE xai 
a aA 


Kovraxıov’ «’Ev edonn@ oNueEoV NuEEQa Öeüre Eoptnv TeiE- 
oWueV EeVOEBoYWoOVw@G oil orol” Naovu Nnüs Exrakeoev Ö NVOTO- 
AExrıng, TEOPNTNS BeoANTTog». 


Oixoc‘ «Tö deiov Afuua TAG XoLotod 00Yias xal TOU tour 
tov, Naodu TOV HVOTOYEAYOV, TEOWNTNV VEnYO0OV AVEVYPNUODV- 
zes le00L; AOyYoLs EYXWHLWV xal Vuv@ölaıs Ol TTLOTOL XAPULOVIAÖG 
wuuno@uev’ odrog Yao dl "Ayvelwv Unepnve Aöyov Tois Ev xO- 
ouw Ex Iatoög uev agyıyuevov t@ Ilvevuarı vOV T@ tavayi@ TOV 
oaLovra Tiuäc, INA@v <ÖE) GUExOWOEOV Ev ÖLsÄOTNTL 0a@Wei WU 
GEWG ÖvVra’ xal yao AANDSLG TO TTEpus EoXev WS EINEV OÖ UVOTO- 
KERTNg noopnTns VeoAnnToc>. 


"EEanooteıAapıov' «Xwontıxöv TelEoas 0eavıöv tod Ilveu- 
Khotog vaov, Naodu soopÄTa, oowalvers Anayayıi ts Nıvevi‘ 
ödev To deiov 00V Afuua ÜavuaLovres 08 TLU@UEV>». 


Tn 22 ’Iavovaetiov, E&ootn "Avaotraoiov tov Il&ooov, Ex 23. YELQo- 
‘yoaAPov Exouev TO Eins xXaklıorov Eis Aoyov nuxvörntos EußoLdwv von- 
MATWVv xai xaAL0s Exrpodoews "AnoAvrixov, Twv Evrunwv oVÖdEv Anokv- 
TIXLovV EIS TOV NÄKOTUER TOUTOV NEQLEXOVI@V' 


«Tnv tov Maywv Bonoxeiav xatalınov xal ior@v nv Ad“ 
TEELAV KOTauAIWOvV ÖAOV HETATEUNKUG GEAVIÖV EV TI nioTeL xal @G 
Oeov Honoxeverv tö soo un BovAönevog T@ vol mooonldeg ToV 
deiov Barntiouatog' Ödev xai moös yvooıv dvaydeis tüc Toıddos 
KORrNOEL TO NEOTEDOV xail ABANDEL TO deurepov Euvndnc Ta GO’ 
onta, aÜlo@Wöoe 'Avaotacıe, nocoßevs XoLuoı@ IW@ Heo T@v rat 
oudTwv Ayeoıv Öwenoaodaı Tois EootaLovcı n60@ TNVv Gylav 
Kvnunv 00v>. 
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Tr 28 ’Ioavovapiov, Eoptt; Tod neyalov dldaoxdiov tis "Exxänotas 
xal Öuvoyodpov ’Egypalu toi Zügov, Eis Ov TA Evruna Avaygdgovaı to XOL- 
vov eis tobs doxntas "AnoAutixiov, TA 2. yeıgöypapa Extög Exelvov, ÖNEQO 
>} ’ 5] ad F- } [4 \ _ \ je ] ’ . 
.EÖNnooıeVOn Ev 1 «’AQnvä», nE00PEDOVOL xal toüto To "AnoAvrixıov 


«Exredog Evdeoy tig Eyxoatelac, tAOUTOS AdOvAOG TÄÜG LÜGE 
Betas avedeixdng, "Eyoaiu saunaxdpıote, Ev aradeig YPaLdetvag 
zöv Biov oov, tois Özouevors AavıAnoas TOV Eieov, stATEE ÖcLe, 
XoLotrov rov VeövV ixereve Öwonoaodaı Nuiv TO ueya EAEoc». 


Tan 1 "Anoıkiov eis Mopiav mv Aiyuntiav Avaypapovoı a Myvaia 
to xowwov eis rag Öolas "Anolvrixıov <’Ev 001, uireg, Axeıbws ÖLzawdn TO 
3 be] [4 3 &] PL Loud u ” u e] ’ rd 
xart EeiXova»,.AAl Ex Tov Zıva nopıLloueda Tdlov eis tauımv ’AnoAvtixıov, 

-TOUTO’ 


«Tod Zravpod taig AxXTioı KaTavVyaodelca Kal TNV WUXNV He- 
ravoLaıs xaTayvıodeioa, TWV TAaB@v Tas TE00ßoAds Arovexow- 
0000 xol vUuupi@ T@ XoLot@ Konocauevn EVoeßag Nydasınoaz uE- 
xoı teAovg, Moota, adröv dei ÖVownoVoa Eiendivar TAs WUuxas 
nu@V?, 


Tn 2 "Anpıliov eis Tov Öcrov Tirov ov Aavuarovpyov OVÖE TO XOL- 
vov eis tous Öolous "Anolvrixıov EXovoı ta Mnvaia, 2. Önwg yEıpdyoapov 
E00PEREL Nuiv 1dlov Eis tov Tirov ’AnoAvrixıov, TOUtO’ 


«Daeıvös @s NALog TI OixovuEvn, VeoWope, Eloauwacs xaTa- 
PoriLwv ÖLdaxXais TOUS TEOOYPVyYOVTaS 001, Öcıe, Odev 'Ayysklov 
Xoo0i; OvvnoLdungan. 


Tn 16 Maiov, öre r) "Exxinota Eoprateı tiv uynunv Oeoöwpov tov 
Ayıasuevov, Evög TWV TOWTWV XAl ERLPAVEOTATWV HAONTWvV rov ueydiAov Ilo- 
xaulov, TO Mnvaiov Avaypapeı Oö xoıwvov eis tovs “Oolovs ’AnoAvrixuov, 
ala 500 TWV 2. YEIEOYEAPWVY NE00PEEOVOIvy Muiv vEov Tdlov Eis TOYV 
"Ocıov toürov, ıö AnOAovdov' 


«Oelav dUvauıv Evdeövue£vog ANEYOULVWOOS TAG taputakeıc 
TOv Evavıiw@v, VEOPOQE, ÖVVAaueWv xal dEET@V Avakduıbas paı- 
‚ÖoöTnTL TOV laudT@v Axtivag AnNoTgawyas, statTeo ÖcLe, KoLoröv 
rov Oeov ixereve Öwenoaodaı Nuiv TO neya Eleoc» 


Tn 7 "IovAtov, Eoptn) tijg naagrugos Kuvoronfis, * EEanoateulapıov dev Unde- 
xeı Ev rois Evrunoıg Mnvaioıs, da dVo toradra Undexovowv &v tois 2. yeı- 
.E0YEAPoLs, CV TO ETEXOV TOUTO' 
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«Kvoraxn savevxkeng, Maopia untToondodeve, naodEvog ola 
xai HAOTUS ÖTIOW CGOV AnVexün xai Eotı vOV TÄNDLOV 00V aly 
coi nosoßebovoa XoLoT® UnEE TOV WUXav Nu@v>. 


Tr 8 "IovAiov eis Tov neyaloudoruga Ilooxonıov ra Myvaia ävuyod- 
povoı TO xowvöv Eis tolg udgrugas "Anokvurixiov «"O yaorug ooV, Kügıe, dv 
m A0Anveı adroü>», 2. 8° ÖOuwg KEIWÖYEAPOV TEOOPEEEL fniv TO WEALOvV Toüro 
doudtıov' 


«Töv Iatdov Ws TO noiv 6 XoLotrög oVoavodev, ITlooxönıe 
VopE, 0& xakei oög THV niotıv, TÖ xaAAos TO Evdeov TOOELÖRG 
ns xapdlag 00V OVdEVv NÜANDUG AVÖPELOTITWG HNEUTTWV TA TTa- 
HNuaTa xai TNV AUTOD EOS AVÜEWTTOVS, TAUULKUO, EITELEVOLV>. 


Tn 9 "IovAtov eis rov legonagrvga Ilayxodrıov, Enioxonov Tavpous- 
viov, ovte Kovraxıov, ovre Oixog Avayıywazxeraı Ev tois Mnvaioıs Ev Zuvd 
6° Undoyeı eis tov Ilayxeatıov roüto to Kovrazxıov' 


«“Isoaoxns Evdeog xal noönyeıns Eoneolov Antewg Uno Toü 
Iletoov yeyovas, Leooudotvg Ilayxoatıe, d60E0Aoylaıs TTU@HEV TNV 
uvnunv 00V», 


"Doavıwg ovte Kovraxıov, oute Oixos Avayodyperaı &v tois Myvaioıs 
eis toVs Ev Nixonöler fs "Apyevias NEVTE Aal TEOCUEKKOVTA HAOTURAS, DV f] 
uvnum Eogralera ti 10 ’IovAtov Ev Zıva 5° ündoyer 16 eis ToVg agtu- 
005 tovtoug Kovraxıov tovro" 


«Tovg AdAnTag xai TOO XgLotod Beganovrag, TOTg Ev yüi x@ 
TAALTÖVTAG ATAVTO, EUPNUNDWUEV EV douacL xal HURAELOWLEI 
prAEogror' nv aAAvıv T@V ElÖWAWmV xateßahov xal vüV Ev 0U0Q- 
vois ErtayaAkovraı KoLotöv ÖVOWNODVTES Tod 0W@dijvar Nuäg?- 


3 \ \ Ps - N m 

Ertong eis mv Eoorhv Aiyılıavod Tod udgtupos telovuevnv m 18 
lovAlov oüre Kovıdxıov, oUte Olxos Undeyovawv Ev tois Mnvatoıc, Aupo- 
Tega 5° Ouws taüra zbonvıan Ev 2. xwöıkı. 


Kovraxıov' «’Aydsın XoLotod NV Advnv anrwoduevoc, Baod 
VWVv TOLVdS yEvvalds Exrapreonoog, Evöoke Atuıluave, zal AAN” 
cas SpYüns virntng noeoßevwv Ana'otwg ÜnEE NAVIWV TIUL@V>- 


Oixog’ «Töv: diahldunovra EV TO XOou® WOorEo Korpov HAov 
Aimktavöv oi ıoroi Wdaig doudTwv buvhowuev' n60d@ yao Bei® 
NyAaiouevog töVv Xouoröv Exrintncog @g uapyapiınv, uva aU- 
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TOU TENPUAKWS TO InTovuevov Elußes, EbEO@v dE xai dvalüoac 
eyAvxavdnc, zadwcs Bo& 6 Auvid «ta Aödyıa TOO Kvopiov Ayva toig 
AUTOV EXINTOUCLVY EXACTOTE>" NOEOPBEVE ATAUOTWg ÜEE TAVIWV 
nu@v>- 

Tn 27 "IovAlov, Öte teieitaı N) uvNun TOD neyaloudervpog xal lanatı- 
xod IluvreAenuovos, td Mnvata Exovaı 16 yvworör loyvov tovro "Anolvtixıov‘ 


<AUNopöOgE Ayıe xai lauarıxe Ilavreleniuov, noceoßeve To 
elenuovı Oeo, iva TTALOUATWV APEOLV TOEIOXN Taig Yuvyxaic 
nu@v». j 

"AA? Ev 2. xwölxı AvayıvW@aHetat TO NÄNGEOTELOV Kal EXPOAOTIXWTEDOV 
ToVTO' 

«Tov yevvolov aAdAnTNV tüg evoeßetag TOV XoLotod eüpnun- 
OWuEV paLdew@sg Ilavrelenuova, LoTol, Woluois xal ÜuvoLs xal 
WÖnig TVevuarıraic, ÖL’ O9 | TVEAVViIs TOD AOXEXAROV EXVDE0U 
ÖVVAHEL VELKT) KATATTETATNTAL KO VOONUATWOV LacdLG TTKOVOLWG TREU 
Kvotov dzöwonTaı Toigs Exrtesloücı LOTÖG TNV Velav xal GEITNV 
EOETNV QUTOD>. 

Kai 6 oebaouLos dE Hal Pilonovog Aoyıos Zrvpiöwv 6 AavguWrmg, HO- 
vaxog-laroöc, 8Vo  Anokvrixıa eis Tov avrov llavrelerijjnova euVEWv Ev xEıpo- 
yodgoıs Bı6lıodnx@v tov “Ayiov ”Opovs Eönnoclevoe TAVTa METÜ NOAAWV 
ÜMwv "Anolvrixiwv rat Kovraxiwv eis dtapdoovus "Aytous, @v rıyva Hal 
dvatsow Er Ziwa Nrovoarte ’Idov Tu Tod LnvoLdwvog' 

«Heiov Awrov av 'Avapyüowv, HAOTVS, TEPVURXAG, @G ITAEOV 
ToHUTWvV noöc VEo0 nenkovrinx@g TNV ravaxeıav VEwvuuig UWO- 
dev xexrdounoaı Iluvrelenuwv xAndeis @s 00x AAAog Ttıs’ yakı 
KEXUVTOL TM ON OYayı Aavıi ainatog AEVxAIvVOoV TÜV NLOTWÖV TAG 
AUAVEOTNTAG?. | 

To de Ereoov toVto' 

«Mootiowv ayAalong, Ilavteleiuov 0o@E, EdEixÜüng, Maxd- 
eLE, VEEDOTEVUTNG EÜHEVNS TOIg NIOTEL TEOOTEEXOVOL NOÜW@ Ev To 
VEID Kal NAVOENTW VaW 00V, LA0LV vVoonndTwWv %OL TTOVTOLWV 
KLVÖUVWY, TTAGEXWV dEVAwc, ABANTG, Taig ixeolaıg 00V». 


Tn 29 ’IovAtov, £oern Tod udptvoos Kalkıvinon, Oirov narmv Ev Toig 
Mnvaioıs Entoi'vees EÜgLOKXOHEV Ev D. RWölxı TOUToV' 


«Tig ynyevov dvvnoeron ÖAwg xar’ dEiav Uuvfoaı TöV oTEg- 
06V KÖANTHV xai Antıntov Kakkivıxov ; 00Tog yagQ Eoxene TO üg 
is Aandıns ı@ Asonöryn dvolia yEyevnu£evos WG EV Vol TO ua- 
xUgLoVv tekog ÖeSanevog, Toıadog Tg ÜNEgVEOV katgevrüig ÜTTAO- 


XOV TUOTÖTATOg, TaUTNG &uoAöyeı nv Deiav aoxNv’ H xal vüv 
2] 
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stapaotäg 6 navedpnuog neeoßedwv un nadon Üneo nAvımv 
NnuU@v>. 


Ts d& Nexpwoinov ’Axorovdias, Tv NOÄMÖTEDOV HEV Ö NuETepoc Zau- 
elos ED TE al naÄüg nolvas nIOENKOVTWS Tüs nomiAas AgETAS aüriis EEn- 
gev, Eoydıws de 6 vüv Öteuduving Toü ev °Poun College international des 
Augustins de ’Assomption oedaorög PiAog x. Salaville Ev KXanliorw adrov 
Zoy@ ra toondgıLa auıis @s incomparables &xapaxtijgıoe '), Avayıyoorw üniv 
SV0 Ex ıwv noAlüv vewv tgoONAELOv, Atıva zuonvıar Ev Zuvaitıxois yeıpo- 
voopoıs. ’Idov TO noWtov' 


«"Apu tÖv natalov N EAnig xal T@V Enıyelwv 1 ÖÖEa xai 
schavn Kehvrar' o@ua yap Xwollera AO Yuxis voegäs, Ti noogpn 
dyavileran, oxoriterar Öyıs, @Ta xarax\eiovrar, OTÖNAa Eupgär- 
Teral, Xeipes napavdeicaı xal ödeg TAYPW nagadldovrar' Övrwg 
KATMLöTNG Artav TO AVÜEWALVOV?. 

To d& Erepov elvaı Toüto' 


«IIdvres oi 6EWVTES HE vexroöV nO0@ vüv dondcaode, piAoL: 
Ayasıntoi xal YV@oTol’ Avra YAQ TA ITEOOKULEO TÜG HATALÖTNTOG 
xataleiwag ropevougı un BAErov unxetı 00 YIAOV, O0 YvnoıLovı 
00x AAO ynivov' Ödev ixeolav noLodvreg UVNYUuNVv Extekeite mov, 
Önwc Avanavon Köoıog TO Vveüud MOV». 


’AAAG tig Önereoas VNOouovfs ixavnv NOLNoduEvoS KardxonoLv, AQXOU- 
ar eis ta Öllya Taüıa Ex ıwv noAAWv vEwv doudıwv, ATIVa IIIOOPEDOVOLV 
npiv Ta LZuvaitıxa XEIEOYyoÜPa NO0S NÄNEWOLV KOXEIWV Ex T@V NOAAWV XE- 
vov ıwv Evrunov Mnvaiwov. "Iva 5° Erı näddlov den 7) meydAn ovuboAN, 
1v Ta xEI00ypapa talta Övvavın va napdoxwor noös Peitiworv Twv Aeı- 
tovpyinwv Nuwv PıbAlwv, Ermirosyare nor va n0000&ow xal tovro. Tü xura 
tov ”O08pov toö M. Zabbrrov warlöneva doudra, Tü xakovueva "Eyxo- 
La, vEewrarı Tavra NEOLOVvTa tig ErxÄnoraotıxfis NOMoewc TWv nepl mV 
üAworv vis Ilolews xodvwv, dev Avımovoı Pebaiws eis Ta Äpıora dondrıa 
ns EAAnvirfis buvoypaptas.” Eis toeis Ztdoeis warllöueva Öyı UOvov noAAd 
tov Agıduöv eivaı, (dp’ oö fi nev A’ Zrdows negulaußdver 75 dondra, TE 
B’ 62 xoi ij T’ 49, xai dıd Toro Towg Evin TOUTWVv ODxi TOGODrov Enırugii 
eis tiv Ev Tas wuxals tWv mIorWv yEvvnow Tv ovyAivmtitwrdıov Exeivav 
ovvaudnudtwrv, Arıva ELVAOYWS neEnEL va MÄNEWOL TAs Wuyds TWV NADLOTA- 


ı) «Liturgies Orientales» par S. Salaville, Paris 1932- it «ai «Neav Zıav®’ 
1933. 
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HEVWV Eis nv Tapnv tod Kvoiov), AA noAAa ToUTwv xal ywAaLvoVoLV Apo- 
orjtwg eis Adyov TOD uergov, as Or dern Ev ooGexWg Önnocıevonevn pMe- 
Agın uov. TIoAAD tovtwv Beiriova xal xar’ AgWBuOV EAdccova xal METQLNÖGS 
x er Fu ei vo ’ e.. m ’ - 
oyed0v HAa Aneunta eivar ta Endoßevra uno toü Ilayxpatiov Baroneödwvoi, 
vov Erıoxonov Acüans, &v ti « Axolovdia tod M, Zabbarov», Ns P’ Exdo- 
oıs Eyevero Ev Kwvoravruvounoieı to 1920. "AAR Ev Zwvoitixo Awdımı UndQ- 
„ r } [4 [4 c \ > ’ > 14 [2 
yovowv Alla "Eyxmpıa, nomdevra Uno "Iyvariov Aeyınavdgirov ts Moviis 
- [4 ” u x -] [4 m € [4 e] mu 
tod neydaAov Anuntplov, Atıva xal Ev xwdıxı is Nneregas "EBvurfis Bıbluo- 
Orruns eldov, eivar de xaı twv tov Ilayxgariov üneorega. "Axovoare Evıa 
Tovrtwv &x ıwv Towwv LZtdoewv. 


A’ ZTA2I2 


«Ev eixoVvi, EHTEQ, 08 TOV LW@VTa vEexXoÖV WG EV TAPW@ VOV 
60O@YVTEG TTEOXEILLEVOV ErtLTd@LöV 001 KÖOLEV WÖNV. | 


O vexoög xal NAVTaS AVLOT@V TOUG VEXOOU, OÖ VDav@v xai 
xatapynoas Töv Üavarov, Avvuveiodw Lwoöorng "Incoüc. 


TO Aakeiv aldkors, to Badtlerıv XwAois og 6 TEWNV Xoon- 
YOV GOTL YEYOVaS ATTVOVS, APWVOS, AKXLVNTOG VEXOOG ; 


O tugAois ro PAeneıv xapıLöuevog TOlV NOT EV TIDW VOV 
tedeic udeıs ÖuuaTto, OXNua, ELÖOG vEexpLxü TAvVTa ÖELXVüc; 


Obx Ev KÖN näoxeıs vOV WS XDEG EV OTAVOW, TAOXEL HÜALOV 
oVros ÖE oe Öekauevos ATEeNEOaG VOUS KATETLE VEXDOUC. 


Meyalövouev oe, Lwodota XoLotk, xal TIUÖUEV 00V Ta nad 
ta Tina ai nv EvÖokov Öo&daLouev TapNv. 


Meyalodvouev oe TOVv OW@tTioa XoıLotTov, ÖTL TAVTa LAXEOVV- 
UWG Vrteuervag, TAdDog, VBoLv xal TUAPNV UnEo NUW@v>. 


B’ ZTA2lz 


«Mvooıs 'Iwonp xai aowuacı, XoLote, oe Vanıwv Taüta ÖN 
dv Ödxovarv Ewalkev aua Nixoönuw@ Veoloyw@v. 


Ovros 6 vexoög tig Lois Eotıv AUB@V Taulac, OVToG &x @do- 
oäs O 6VÖuEvVog, TOUT@ ÖN AuTpevVowuev Ws Ve. 


Odroc 6 vexoöc, Ei xai Hanteraı vOu@ Bavovıov, AAAd LCwo- 
öörns Oeög Eotı xal Davara töv ÜAavarov Davaroi. 
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Oürtoc 6 vexoös, ÖV vov Üdantovres Aueis Bonvoüuev, OVTOc 
xaL xaod xal LwnN Eotıv Apdaugrog, aidLog aAnÜWc. 


Oöütwg odToL nev, I dE AWdooog 'Inooo unTno, TÜnToVog za 
oteova xal Eaivovoa rapeıüg ToLadra Bo@oa Av. 


Dihtare vie, TI TO DEaua TO xaLvöV TOUTO, TI TO a0’ EArtiöa 
ovußav Euoi, IÖG vexoOV bo@ oe, Lwonore; 


"D Tis dvoxfs, & xoLmdat@av cov Padovg deontwv! xdec yüo 
KOTEdEED nera Ayoto®v, vüv ÖE AoyLıodijvaı HETE VvVExXo@v. 


"Q TÄs OvuYopäs, &® TOD Adovg uoV, Ye, ola PAEnw' eide 
GVUVvanhAdovV xdy@ 00L vÜV, EIDE OVVETAENV 001, @ VIE. 


I’ ZTAzlZ 


«”Epordav "Ayyelwv ol X000l vEexoOV GE, XoLotTe, yvuvöv 
Öbo@vtec. 


"HAuog Exrevßn 000, XoLote, xoVBEVToSg OWUaTLRÖG EV TA. 
Ei xai Tocıv Anvovg, AAAG TOis UnVodoıv Ev AN Lov @oadnc. 
Aö&a th Ev dÖN K00UOOWTNELW xad0dw V0V, XoLote& uov. 


Aö&a 001, XoıLotE uovV, T@ TI ON VvEerEW@oe vexoodg LWOTOL- 
oVvt. 


Ao&a oo, XoLote uov, T@ ta nAvra ÖbEng dei ic og aan 
E0VVTL. 


Aöta TH AYATw, ZÜTEQ, AVoxXf 00V xal Tfj HAXE0dvuig. 


Aö&a 001, ee nov, ÖöEa 00L, Zwrio uov, ÖöEn GoL xXAoLY 
TÄVIWV. 


Totadra &v Booyvram nepunyeı ta Emxovonpara, ärıva ngoORTWnEde 
er is Bißlloßriang Tod Zivä noog disoßworv fiuapınuevov xal nAÄNGWOLV 
KEVOV TWv Aeıtovpyinav Nu@v Bıbllwv. "Er T@v Ölıylorwv toVtwWv napa- 
Öeiyudıwv, ätıva oäs Aveyvaoa, Öbvaode va eindonte nöcov Ha Beiruwdwor 
ta Bıblia radta, örav ualıora nE00X0ULOWcı xal Er mv Allmv BubrLodn- 
xov is "Avaroklis ven yoagpali Enıbeburevoan tüg LZıvaitixäs 1) AAdag TE00- 
PEDoVoaL naponoias EÖög tavras. ”AAAK Ta yerpöypapa tavra al AAARS 
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UVvAavraL TOAVTIUOTATOV VA NAPAOXWOLV VALXOV EiS TOVLS TEL TV Exkinore- 
oranv Huwv nolnotv KoyoAovusvovg Aoylovsc. IlAeioroı Kavöves xaı "Yyvou 
xal Ada oxila Tooraola, un negunNgpdberra Ev Tois Evrunoms AeıtovpyıXois 
BıdAtors, evonvrar Ev Tols xeıgoygdpoıs tovtoıs. Ovdenia 5° Aupıbokla Orı 
7 AnELÖNS Avrıygagpn al Önnoclevaıs TovrWv OD HOvov Ba xaraoınon Tiuiv 
yvaora noAlod Aoyov da gEiovra Tis EAAnv. Öpvoypapias, add xai Ba 
ouvreiton eis ınv Avoıv moAA@v nEOÖANHATWV TAROVCLALOUEvWV Ev TI) LOTO- 
ola tig buvoypaplas tavıns. OL oyerin@s Öklyoı MExgL TNS oN1EODOV Eniotm- 
LoviX@s MEAETNOOVTES TOV AANdOV TODTOV TS XoLotiavırtls Aoyorteyviaug ovXva 
eboloxovraı ngO nEobANUATWv, Arıva LE TO OoYErIX@g ÖAlyov LAMOYV, OTTEO 
&yovoı oO öpBaluwv, dev dbvavıaı va Avcwaı eiorin@c. "Otav öuws Ön- 
uooLevdwcoı Ta ÖVoagldunta AvEXdora YoLorıavıza NomMmara TWv nEYdAwYV 
Pıi6l1odnxwv is "AvaroAng xai riis Avcews, torte 9’ Aanodeıydn nöcov ÖL- 
xarov Eiyev 6 Öaınovıog Pitra, Öorıs noo 67 Erov Eyoape tadıan «S’il est 
evident que ce vaste monument de l’hymnographie n’a pu &tre cr&e 
d’un seul jet, il n’en est pas moins difficile de suivre & travers les 
äges les diverses phases de sa formation. On sent quwil ya.des crea. 
tions successives, des etages superposes a de grandes profondeurs, 
des generations de po&tes plus ou moins inconnus, et comme des po- 
pulations d’hymnes enfouies, et qui attendent que la lumiere les tire 
d’un oubli seculaire» '). Tois xal tTerodxıs naxdpıoı 6001 TWV veapW@v TIUWYV 
BeoAöywv xai pLAolöywv Adod EAinvonadeia @rkıouevor da BeAnowoı v’ Ano- 
VOWwoıv Eis TOV xalkivixov TOUTOV AYWVa XUl KATAOTMOWOL YYWotd Eis TOYV 
XOLOTLAVIXOV X0CUOV ÖVvouara xal omnara avdo@v Beoneoiwv, olrıveg doEd- 
cavreg ınv Tuereoav "Exrxinotav dyvoodvraı vüv xal aurol xal ta Eoya aULWVv. 


Znu. Ilavro va dvwreow Konara oüyi otıyndöv, AAA” @G Elonvraır Ev Tols Evid- 
nors Aeırovpyıxois PıßAloıs xai Tois yergoypdpoıs EEerunwdnoav ÖL’ Olixovoniav XOgOV 
x0i d1’ oüs Adyous Eypaya Ev T@ ıy TOn@ tig «OeoAoyiac»,, ols Ba avantukw AAdg- 
XoU nÄaTUTEROV. 

E.T. ID. 


ı) «Hymnographie de l’Eglise grecque» Rome 1867. 


I’ YIIOMNHMA 
0 MHTPONOAITHZ ZOYTAAIAL 


KAI 


IPOEAPOS AAKEAAIMONITAL AOYKAB 
xal al Enıyoapal "Ayiov Anuntolov Mvorpä. 


"Ynd 
NIKOY A. BEH (BEES) 


Aragxodvrog tod IA’ al@vog xar enavaanypır 1) Emxinota Auxedauno- 
vias xul oyering Eni HargOV ÖLWENEN nargragygıxt) Anopdosı rO0EÖQLKÖg, 
ijtor da nEOCWELVTS METaDEOEewg KEXLEDEWV, TITÄOPODOVUEVO)V HEV O0EdDWV 
Aaxedauuovias, Enexövrwv dE GUyXoöYWs ToVg 1öLOVG AUTWV xUvovıxoVs Boo- 
vous !). Otto xara tov neournuovevderra ol@va YvwpiLouev 7T00&Ö00vC 
Aoxedaınoviac : A’) T6v unrgonoAirmv Kong Nixnpögov Mooyönovkov, ?) 
10 1309/10-1315 nepinov. B’) Tov unroonoAtimv Ilarowv [Miyanı ;], ävuı- 
xataoır)oavra tov NixnP000v Mooydnoviov Ev Ti nooedpla Aaxedaruovias 
no0 tod "Anpıktiov 1316 °). IT’) töv Zovydalas Aovxdv, nepl O0 xaTwregw. 

“O Aovräs, unronnolitmg Zovydatas, nölewg Eri ms NA Axtiis ns Kor- 
natas, *) eivaı yvworös Ws nEroxog ng Ilntorupyırfis ovv6dov Ex yoauudıwr 
adıis, Atıva ovverdyPijoav xara a Erin 1327—31°). "H noosÖpta Auxedar- 
noviag Avereßn Eis MUTOY xata tO XoovıXov dldornua uerakv ing 2 Zent. 1327 
xarıns 7 "Anpılov 1329 drörı 6 Aovxäs xara uev mv 2 Zent. 1327 nereyer 
ng Ilargiapyırfis ovv6dov AnAos ws untoonolltmg xal üneorıuos Lovydalos, 
Ev xara ımv 7 "Anpıkiov 1329 ovuboviever Ovvodınas, NOOKXEINEVOV NEQL 
ins Unayoyfis tig Enioxonfis Nixonölews eis iv untoönoAv LeooW@v, WS. 


') Depi tüv doxıeparıxav noosdowr Eyopev naxedv Bıßitoygaypiav' nueßA. Nixov 
4. Benv, &v «Journal International d’Archöologie Numismatique», töp. IA’ (1911) 
oe‘. 4, ünoonn. 6 (no6cdes xaı "Avdıuov ’Alebovdnv, Ev «Exxinaraorıxı ’AAndeig>, 
ton. IT”, 1893, oei. 236-239, Baoilsıov Zudorns, abrödı, ver. 277-2781, xoi nAlıota 
S. Salaville, «Le titre ecclösiastique de «proedros» dans les documentes byzan- 
tins», &v «Echos d’Orient». ton. K®’ (1930) ver. 417—436. 

?) Tepi adtoü Exonev tö ägdgov ou A. ITanadonovlov— Kepausws, &v ıjj «Byzanti- 
nische Zeitschrift», ou. IB’ (1903) oei. 215 - 223 (nepi abroü AAAore xal N) aneı- 
vorng nov Beier nooynateußij drebodıxüg). 

®) I[Ioßi. A ITanaödnoviovr—Kepausa, Evd" Avwreow, oei. 221. E. Gerland, Neue 
Quellen zur Geschichte des lateinischen Erzbistums Patras. ’Ev Asıwig 1909, 
ori. 249. 

«) °H Zovydala, AAmc Zovydia, Enexeı tiv Deoıv Tod ompegıvot Zovvrdx' 
AAdors, löig xard töv IA’ alüva, Aro Enionuov Enrnogeiov, dAAG ara Tov IA’ al@va 
EEeneog neyor Eonuwoewc. ’Exximoraotıxög fi Zovydaia ünnobev Eni paxgöv ovvn- 
vonEern pera tig Exrxinoios DolAwv 1 DovAAwv. IIoßA. K. I. Znoiov, Zuupexrtea 
[avarınworg &x tod I” tönov tig «"Admväc>]. ’Ev "'Adnvaıg 1892, oeA. 26, Hnoonp- 
1. IIoßA. xoi «Vizantijskiji Vremennik», töp. B’ (1895) osA. 184-188. 

5) Miklosich - Müller, &Ev9’ dvwotegw, ton. A’, dpıd. 66, 67, 70 IL,III, 73, 78 (;). 
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Sovydaias üneotiuos xal no0Ed00s Aaxedauuorias. ') Daiveran, Örı Aoyw tig 
olXovonNis zal AAANS Karanıwoewg tig Zovydalas, AEOV AdVvarovonz Towg 
va EnapxEon uövNn Eis mv ÖLarnonoıv toU löLov auris unTgonolitov, fvayxuodn 
oVros va Inmon mv noosdglav Aaxedannovias ı@ 1324 yvmpoveverar (wg 
nEAog tig nargiapyıxiis ovvodov 6 Aaxedaruovias T'enyöpuos ?). Toütov, ws 
gpalveraı, ÖLedexOn ws pdedgos Auxedaumovias 6 Zovydalas Aovxds. 

”Eoya ExxÄnoLaotix@v OLAXOCTEOPWv is Auxedauuovias drauwviLovaıv 
Errıyoapai Eyxexolanevar Ei TWV OTIAWV, TWV AVEXOVTWV TNV ÖPOYNYV TAG 
£v Muorod untoonoAmang ErxAnotas Tod “Ayltov Anunrotov. "Eri ou roitov 
ng Enninolag aufs orTVAov, TOD XEINEVoV Avrıxgd is pos Popgpäv Bvpaz, 
AvayıvW@oXouev mv Ennıypagprv ?): «F’Eyw Ö tasteıvög untoonoAing Zovydalas 
no6edpog| Auxedaıuoviag Aovxäs natalaßov EE ÖpLopoü |ToD xoartiorov xai 
Aylov Hov aUTOxEKTOgosS xal is Belag xaı Tepäs|ovvodov Ent TO MIOEÖGEVELV 
nv Aywwrarmv untoönoAıv Auxedanuovias|xai ebowv ra adrig aırjuara dodevra 
00 XEOvWv nad TWv Apxıepatılaxog Ev Taum dtanpeipavrwv tü Er ld 
tıva nE00WROANYLav TA dE da dwpwv. Eüpov ÖE Hal OVVvodLxtv yoaptv Ev 
|tuürm ovvreivovsav por ner Enıtiulov Papvrarov Ws üv Anoondow NEO 
Edoxev 6 nownv xonpariong Auxedaı|uoviag Bovräst) Exeivoc...» "Ev tekeı de 
gegen) Emiypagn goovoloylav: "Erovus SQAH’ iv(d.) IT”, Nroı 1329/30. “Yo 
onNUEIWwoLv, ÖtL NV EnLyoaprv auımv eiyov Un’ öwer ol ouvrdaxtaı tov «IlIepi 
ing xtioewg tig Moveubaotas» xgovıxod, Avayodpovızss Ev Auıw: «Meru 
ov Niengooov [Kontns, Tov Mooxönoviov] ), öpLou@ Tod bacıkEws, Are- 
‚otaArn, 0088005 Aaxednınoviag untoonolting Zovydalas 6 Aovxäs xal ErrEög- 
MELVEV AOAUTOCOV KXALDOV Eroug ‚win Wwöixtıwvog ıy'» ®). "Entong mv adımv 
Eriyoapnv Tod unteonoluxod vaod Mvoroä eiyev Un” Oweı xui 6 EOvoudp- 
zug umroonoltinsg Aaxsdauuovias "Avavias 6 €* Anuntodvns, Avayodpwv 
ta xara T0Ov Aovxdv Zovydalas Ev TW Un” abrod ovvraydevrı xatüa TO Eros 
1755 xoraloywo r@v doyıepewv Aaxedauuoviag!)i «3 Aovxäs. Obrog pai- 


') Adırödı, apıd. 66, 67. 2) Autödı, Apıd. 57. 

°) TO andonaona Tg Eniypagpfis nagarideraır Evraüda xara nv EXxdocıv adrig 
od K. I. Znoiov, &v «BuLavtidı», ton. A’ (1909) ver. 435 x.E. (noßA. tod adroü, Zuu- 
wxta, oeA- 25 - 27. G@. Millet, &v «Bulletin de Correspondance Hellenique», ton. 
AT’ (1919) oe). 123. II. X. Aovxav, *H Zndaptn da nEoov Tüv alovmv. ’Ev Neq 
“Yöoxn 1922, ver. 578). 

*) Kai Evraüda EXonev AKEXLEDEA ÖNA0oVuEevov HOVov ÖLd TOU EIWVUUOV AUTOU 
(noßi. Nixov A. Benv, &v «Byz.-Ngr. Jb >», ton. Z’, oei. 120 x.E.). Bovräs fito ıö 
EnovuHoV TOO AVWTEL@ VYnnovevdevrog T'onyoglov, unteonoAitov Aaxedaınovias, 
(noßA. Nixov A. Benv, Tö «Ilegi tig Xıioewg tig Movepßaoiag» Xpovızöv xai f) Loro- 
ori adroü aonpavrızöınz [avarunwars Ex ns «BuLavtidog>]. "Ev ’Adnvaıs 1909, 
oe. 89 x.£. 5) [IoßX. Avwteow, oeA. 334. 

°) "Exdocıg TOD Xgovıxod Uno Nixov A. Ben, [Avoregw, ünoonn. 4], oeA. 71 I, 71 
x.£. K- 92 x.£. TIoßi. xai 2. IT. Aaunpov, «Neog “EAAnvonvnuov», ton. ©’ (1912) 
‚oeh. 248. 

) TIoßA. J.A. Buchon, Recherches historiques sur la principaut& Francaise 
‚de Moröe et ses hautes baronies. Tön. A’. ’Ev Ilagıciorg 1845, 0cel. LXXVII x.£.-- 
TIoßi. xoi 2. I. ITavayıwıonoviov, Ev 1ö negroöix@ <"Eßdonadı», ton. B’ (1885) 
-pvA. 51 xaı 52, K. T. Zmoigv, Zunpuxto, oeA. 20 x.Eu, 32 x.E., Nixov A. Benv, Evd’ 
Avoateow, och. 92, Unoonn. 4. 
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veron, xara TU onnEwdEvra ag” alrod Eis lv XoAövav yoalnara, vi MAdev 
eic Auxsdatuovav du HspLopnoü Paoıkıxod ngosögızws.. "Eon d& & Ereu 
‚son 1)». 

Tov Aovxär, dLedeydn, Ev Auxedaınovia WS HUVOVIXög TAG Enapyia- 
cauıng unroonolting 6 NOoAAax@g &E Eriyoapw@v, yganudıov xal dAAov anyav 
nenaprvonnevog Netlog?) toito ovveßı naveng 00 tod Matov ii xarı 
Muiov tod 1339, @g EEdyeraı EE Eniypapfis, Tod untgorolxod vaoo Mu. 
otoä, f Önoia Eye ınv xgovoloylav adırv, dgyerrı dE did av Adkewv: «r’Eyo 
6 taneırdög unrogonoilins Aaxedarnovias xal üregriunos Neilos|EIU@V euoov 
mv xar’ Zus tavınv Exxinolav xal a adris xırjpara |xatepdagpneva...., 3), 

’Eni vod adrob orWAov ts untgonokmmfg Erxinolas tod Mvorgä, dp’ 
00 AdvayıywareraL 7) AvWtEow Ent nEEOVS napatedeınevn Eriyoapn Tov Erous 
‚sQAH’ (1329/30) ivd. II’— N) uynuoveiovoa ıov Zovydalas, xal ng6eöpov 
Aoxsdarnovias Avvxäv— ünapyei xal AAN is Enniypagpn, 7 Onoia dev dve- 
pepeı Övopaoti deyısgatınöv OOWNOVvV, Exeıö& xgovoAoylav: Mnvi "Angıkio 
iv(d.) ©’ Erovs SQMO’ (—1341)*). *H reievrata adın Eruypapn nEOEEYErOL 
Ex rs Ev Aaxedannoriga untoonolmfjs Agyxrc ou Neilov >), oüxi Ö& &x ng 
adrodı oosöpiag tod Aovxä Zovydalas (üs 1dEANGAaY Tıves va dexdwocı), Hal 
öL” Alkovs Aöyovg xai duorı, ON E06 Vo neELNOV ErWv OO TIIS XapdEswg tig 
errıypapfis Exeivng ob 1341 6 Aovxäg Zovydatas ijto naxaplınc. Mavdavo- 
MEV TOVTO Fx Tivog EAANviXod ovvabaplov, nepieyovrog noAAd napaoeiida 
ONNEIWUATA, OYETIXA nOÖS nv Zovydalav ara tov IB’- IA’ aiwva°). "Ev Ex 
TOV onNEIWudtwv Toutwv Agyeı, Ort 1 24 "Anpıktiov tod ,‚SQMZ’ (1339), 
nneoa Zaßßarw, Anedavev 6 Apyıegevg Zovydalas Aovxäs xul N Enouevn 
Kugiarn Erupn Ev Kaya (N AKoyala Qeodocta) tiis Kowuaias’). "Ev nureiap- 
ra yoanmarı Ano Lent, 1382 yiveraı nAAv yvEla <EXElvVov TOU XUPOV 
Aovxä» Zovydalas xai EOyWV aurod Ev N Enapyia taum°). 


') J. 4. Buchon, &vd’ avwteoa, ton. A’, el. LXXVIII—'O Zouyöatas Aouxäs 
ng neösdoos Aazedarnoviag dEv Avapepsraı ovte Uno tod M. Lequien (Oriens 
Christianus, töu. B’, oeX. 190) oVte Ev T® xataÄöyw deyıeocwv Aaxedaruoviag 
naoa I1.”’AA. Kouynvö, Aaxwvixd. "Ev ’Adnvaoıs 1846 [—1899], er. 281 - 286, AA 
Avagpegeraı Und Tod II. X. Aovxa, EvV” Avwteow, 084. 577, nerasv TÜV AEXLEGEDYV 
Aaxedarnoviac. 

2) M. Lequien, Ev)’ avwteow, Ei. 190, Ä. Znoiov, Euunixto, 0EA. 27 x.8., Nixos 
A. Bens, vd’ Avwıeow., oEeA. 93 x.£., II. ’AA. Kouvnvos, Evd’ Avwreow, oeA. 284, II. X. 
dovxas, Evd’ avwreow, oei. 577 x.8. 

») Kata tiv Exdooıv tod K. I. Znoiov, Ev «BuLarridı», tön. A’ (1909) oei. 432 
x.E. (noßA. ToV adroö, Zvunxta, oer. 27-29, G. Millet, &vd’ avoıeow, oei.-124, 
IT, X. Aovxav, Ev)’ dvaıeoo, oei. 577 x.E.). . 

*) "Ide ınv Exöooıw tod Ä. I. Znoiov, EvV’ Avwreow, oeA. 436 x.8. xal tiv aurodt 
onneiovnevnv Bıßkıoyoapiav (noßA. zur II. X. Aovxar, Evi” dvwtepw, 0EA. 578). 

:) Oodüs dueyvwoe toüto 6 naxaoiıns K. I. Znoiov, Zuupixta, 0eA. 33. 

6) "Ayrwvivos, Evd’ Avwreow, oei- 6ll, dor. 101, xai oeA. 627. 

’) IIeoı toü ovvafagiov dieiaße 6 Pw0oog deyınavöelıng ’"Avrwrivos Ev Zapiski 
ENG toropinng xal dpyarodloyıxis Eraipias tis "OSnoooü, tön. E’ (1863), 0er. 595-638- 

®) Miklosich-Müller, &vd°’ avwteow, ton. B’, aäpıd. 355. 


KATAAOTOL 


TON 
XEIPOTPASAN TOY BYZANTINOY MOYSEIOY ABHNDN 


"Yao 
AHM. I. MAAAA 


Eic rö BvLavtıvov Movoslov "Adnvav, dno Toü Erovus 1915 xai 
Evrsüdev, Exeı oynhatudi) ovAloyn EE UnEgÖLAROCLWV XELXOYELPWV %W- 
dixwv rail Eyyodpwv, DV NAQEXETAL XATWTEOW Ö XaTaAoyoc. 

Ta yesrooyoapa tauta tod BuLavrıvoö Movscesiov TI0EEXovraı Kata 
ueya ERog Er ng ovAkoyiig Ts Xorotioviang "Aoyarodovrırng “Erar- 
oeiag, Ns TA dvrızeineva EÜELOROVTAL XATatedeiıneva Ev AUL@ And TOD 
Erovs 1923 !) Aal xard dEVTE0Ov Aöyov Ex TWV HETÜYPEgdEVTWY Evraüda 
&x Mixoäs "Aclas xal Ogdaxns xeıunliov t@v Ilooopvywv, EE @v &x- 
kexrta ev teudxıa HE irav@v YELDoyodpwv pvAdoocovım Ev ıw BuLuv- 
tıv@ Movosiw, p£oog d° aurwv NETd Tıvav ÄlAmv YELEOYyOAPWv NUQEdO- 
Inoav Uno tod Tayeiov Kowwvoriwv xal Kowwwgeiwv Ileoıovouwv Ilooc- 
pbywv eis TO veoidgvdev Movoeinv Maxevann. Ilinv tov Avwreow Ev 
to BvLavrıya Movosig Ündeya ra AdgLduog Tıs KELEOYEAPWv dLapo- 
oov mooeAevoewg (EE AyogWv, ÖwogewWv x. T. T.). 

Ex TÖOvV xeıgoyodpwv TWVv NOOEEXoHEv@v Er wv Kewmnliwv T@v 
Ilooopöywv nAdov To Tiloeog eivar Avaroiınd — xvplwog Agapızda xai 
EAdyıora ovgiand, KQNEVIAd xal Rontırd, HETAEV dE TWV ÖLuPOGOV TTOOE- 
AEVCEDG YELDOYEAPWY Undoyovv xai Tıva aldıorına x. d. Eis Tov na- 
oövra xardAoyov dev Avaygdyovran A Avaroiızda KELQöYEaPa. 

Kurdkoyos öydorxovra nepinov yELgoyodpwv tig ovAloynis tig Kor“ 
otavıxtis "Aoymoioyırlis "Erugeiog Undoxer Exrdedonevog Uno TOU oE- 
Baotod xadnynrod kov x. Nixov A. Ben’) Enonevos 6 nugwv nard- 
Aoyos dbvarar va BEwWENÜN Mg ovvexeıa Exeivov. 





') *IJxava Avtixeineva tig ovAkoyfig Tauıng, ev ols xai 7 ün’ doıd. 5679 zeıoo- 
yoapog Asıroveyla (PA. xatwregw, Ayıd. 87%) elvar xatatedeıneva Eis Oo ’Edvıxöv 
Movosiov t@v Koountix@v Texvarv. 

32) Nixov A. Ben, Kardioyos Xergoygaywv is Xgıotiavixfis "Agxaroloyıxns 
*Eronpeiac,—Xoror ”’Apyx- "Eraig. Acirtiov ZT, veüg. B’, ev ’Aönvaıs 1906, oeA. 
49-120, 50ev xai eic ldlov Teüxuc. 


1* 


ß’ IV. Abteilung 


Eis nv rurdrakıv TWv yarooyodpwv Ev ty BißAuodrien Tov Bvtav- 
zıvod Movosiov ÖLernoNdn, @s Engenev, 1 adrorelera Erdorns Eni WEgovg 
ovAkoyfis, &s al Ev To nagdvu xataAöyp palveraı toUro. Eidixwregoy 
d& dv I xarardke T@V XELDOYEOAPWYv Erdoıng ovAkoyiis noEONYoDvraL of 
xodıreg xal TA eiANTagıa, Erovrar TA ÖLaPOEWv ELöWv Eyygapa al Em- 
ororal, AroAovdoVv d& TeAog TU onagdynara, Ativa dEV ERELIN neguitöy 
vd zataygapworv Ev t@ nagovrı xaralöyp. Oürw d° Evranda ÖAoxAm- 
godraı 6 »ardAoyog tod Ev T@ BuLavııvo Movosi@ Ündexovtog eig yeı- 
oöyoapa ÜAıxod xal löLmıtegws Tod ngoegxouEvoV Ex Ts ovAkoyiig Tüc 
Xowstoviriis "Aoxuoloyırng "Ermgeios, jrig da TS Ayanng adriic noöc 
t& Aclyava TOD peoawvırod xul VEWTEgoV Nuwv Plov TOOOUTW@ ONuavtızdc 
ünnogsoiog Eygı ngoope£ger eis Tüg EAANvıras onovödg. 

"Oc NOÖg TOV TEONOV TNS XATOQTIOEWS TOV NARÖVTOS Hatalöyov 
MroAovdndn 6 Ev roh XoNoe Ündoxwv' onneoütaL HOvov, ÖTL, @g na- 
garmoeitaı xal Eis ErEoovg xataÄöyovg XELXOYEKPWYV, ONOV NETAYOAPETAL 
xeluevov, dd vA yivı Yaveod N Eowregiin XaTtdotaolg Tov, ÖeErnondn fi 
dodoyoaypia ToV xEıNEvov’ Önolws ÖLerneondn 7) 6odoygagia xai @v Ev 
Erdotw WÖdLRı AvVayıvWoxronEvwv Evdvunoenov Hal kounov ONUELWUG- 
TWwv,ärva nagatidevran Ev TN negrygaph ToV AwöLrog, ws ÖLdpwriLovia 
thv iotoplav ToüToV, AAAA xl wg napexovra noAkaxıg Abiag Aöyov ioto- 
grxäs nAMEOPoQIas, ngooetı ÖE Anoygayırov xal yAwocızöv DAıxov. ’Ev 
N neoıypapi Erdorov AWdLrog Önolwg ÖnAoüuvrar ai Ev Ti Wa Zviayod 
TAEATNEOVUEVAL nEOSÖNRAL 7 SLogVwors, TW@Yv OnoLwv Eelvar yvworn N) 
orovömörng ÖLA TNV I0TopLav TOD XELNEVOU. 

’Ev ı@ naoövrı KataÄloyw dEV ENEÖLWAUNCAY TARATNONOELS, EITE neE- 
gi Twv eig TO xelMevov xal Tas Evüvpnoes HVYNUOVEVOUEVWV LOTOQLAWYV 
NEOOWAWY IT| YEVOVOTWY, EITE NEQL TNS ERÖOCEDGS AA T@V ÖLAPIEWYV NO- 
EAay@v TOV XELHEVOV TWY.XELEOYEKPWY, KATA TO OVOTNUA TOU NOOWVNHO- 
vevdevros Hxoralöyov Tod xadnyntoü x. Nixov ’A!/ Ben ai dAAwv, 
xad600v 7) Eoyaola aurTn Exyevye TOV XUxAov TWv Nuettowv A0XoALWYv’ 
Äpiveraı TOVTO EIG TOVG ElÖLXOVG. Inuerodtaı HOVov Evradda, ÖTL AWÖLKES 
Tıves Aeıtovpyıxol Hal AANoı, NODEXOVTES EvÖlapegovVoag nagaAlayds xal 
Avexdora xeineva, elvar AEroı lÖLMLTEQUS NEO0OYNIG, WS al Eyypapa ul 
Evdvunosıs TiV&c. 

Iloös ebxoAlav Enelnndn Evradda 7) xa9” Öndöas napddeoıs TWYV 
OVYyEv@V KaTd TNV NEQLEXOUEVNV UAnv XEeLgoyodpwv (A. x. Evdayyeklov, 
koınav Asırovoyıröv nwölrwv, Adywv %.4..). "H Rad” bAnv ÖL aipeoıs auTN 
öEv Ömkovraı xal EEwregıxös, did TO OXETLIRÖS MıXQöVv TOV AgLduoU TWV 
XELEOYodpPwv Hal duötı TI Ev Adyw Agyn dEr xXareorn dvvarov va Tnondü 
Axis, nE00ATNdErTWV vEWY, WETA TOV KOTADTIOHOV TOD NTEOXELNEVOU 
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KATAAOYOV, HELEOYEAPWv. “Avapooızas nO0OT TA Eyyoapa Eneduwgon N 
KOTA X00voAuyırnv TAaEıv Xardtakıc. 

"Oyotws nPootideran, NOÖG ELXEEN XEloıv Tot xataAoyov, ÖTL EvTög 
TÜEEVÜETEnV Er£ünonv al Avuantukas TOV TAAAMOYEOAPLKDV GUVTUNGEOV 
or Boayvyoayıwv, Evros dE bodoywviwv AyxvA@v ai oVunANEWoEaGS TC 
YERPIS TOO xELLEVOV Kal TOV ONHEIWHATWY, Oov 6 XWwdıLE eivar Eilınng 1] 
£pdapuevos' NOOG HNAWOLV dE TOD OT EIG TO XElUEVOV ÜNdEXEL OVUNI- 
Anna Tı ÖVOAvAYvWOToV 71) XUOHa EvsXa PVo0AG TOD XWÖLXOG ETEÜNGAV 
GUVEXEIS Yoaymal” KNOOLWANTAA ETEINEOV EOS ÖNAWwoLv TOD ÖTL TO Xei- 
NHEVOV OVVEXLLETAL. 

"O Ev doxn Exrdotov xwdLxos dorduög ÖnAoi TOVv avkovra dgLduovV 
TOV XELEOYEAPOV Xatda Tv oELEdv, Tv natexer Exaotov Ev ın BißAuodnan 
TWVv XaEoyodpwv Toü BuLavtıvod Movosiov, Ö dE EVTOg TAQEVDEOEwv 
ÖeEia Tod nEWrov Agıduös, Önkoi Tov Aoıduov, Up’ Öv Exer RaTaypagfi 
EXRACTOV YELEÖYEUPEOV Ev Toig olxeloıg edgernoioıs. "H xofoıs dtapogov 
TUNOV OTOLXELWV ÖLd TU EIYoupäs T@vV £Ev Tois AwÖLkı oVYyoapWv, 
dA TO XEluEvov Kal TA ONUELWUATA EVXOAUVEL TOV AVayvWornv Eis TIV 
Inryow. 

Teios äs por Emrpann va ErnkNowow KAUNKoV EvXdodlov, Erppd- 
Twv xal Evreüdev Tas VEoMagEebxapıotläg HoV 005 TOov Asvdvvrmv To 
Bvtavtıvod Movosiov xui oeßBaotov nov xadnynınv *. T. Zwrnoiov, 
sa Tv nooVBVulav, HEU NG nag&oyev els Eue tiv Adslav TNG ÖNMOCLEV- 
GEWG TOV AA0OVTOS XaTaAoyoV. 


ö’ IV. Abteilung 


A’ 


. XEIPOTPA®A 
XPIZTIANIKHZE APXAIOAOTIKHE ETAIPEIA2. 


I. KQAIKEL 


81 (4271) 
Ileoyaunvn 0.28x0.185 og. 166 ai. IB. 


Evayyelıov. 


"Arepakov, EAlınec, RoAoßov. "Aoyn: «änolvusrnv alla 17V 6boö- 
ow ım9 uevovoav eis Comm aiorıov Äv 6 vliö)s Tod Aav(doon)ov bu 
dos» (’Iwav. S’ 27). — Tekos: «unlvi) l@ adr)& ı0’ Tod öoliov) Aiov zat 
ns Aylas uint)o(ös) ualxeivns]». 

°O xwdLk eivan yeyoauyevog du HEAUVog XıE000 Eis dVo ormAug, DV 
Exdorn Ex otix. 27. Peosı omnadopwva' TaUTa WG xal TA Anküa Agyırd 
al Ertititio, Öl DV Rooneitar Ö RWÖLE dLa HEAAVog E0ÖLVov. 

"Ev N 8a omMeLodvrar UNO HETUYEVEOTEOUG YELOÖG TA EwVıva al ol 
nor. Ta @. 145, 146 xai 151 Anoxexouueva Ev E£get. 

OxrwdıE Anoreleitar&E eixocı ÖVo NoLduNUErWwVv ÖXTapvVAAwv TETEO- 
dsLwv’ TO noWTov TEroddlov EAkeiner, E% TOD ÖEVrepov EAleinovv pVAAd 
TEOOU0O, ÖMOLWS TO Öyd00V TETELWÄLOV, EX TOV ÖEXATOV @. Ev, TO EVÖERA- 
Tov TETEAÖLOV, &E% TOV dErdtov ÖyÖ6oV @. ÖV0, EX TOV EINOCTOV TETAQTOV 
p. Ev Aal E% TOV EIXOCTOV NENUNTOV @. ÖVo. 

"Aotuywroc. "Ex. Öwoeüs "Avtr. Plaoxuxmn. 


82 (4270) 
Ileoyaunvn‘ 0.245%x0.182 g. 35 ai.IB’. 


Evayysikıov. 


"Axrspalov, Eidınes, noAoßov. "Aoxı: « [öloYaluods .nalıw NoWTwr 
alrov xal oi paogıcaloı nös äveblewev» (’Iwav. 6’, 15). — Teios: «n(dte)o 
oüs Ökdwxds nor Heim !iva Önov ein Eyw xaxeivor &[oı)» ("Iwav. ıL, 24). 

°O xwdıE eivar yeypapuevos 61a PuLod ueiavoc Eis ÖVo omas &% 
otix. 22 Exdorn. Degeı onuadöpwva, ünkü doxıxa xal Eminepalldag öLdl 
xıvvaßdoewg yeyoaunevac. Eivaı Ixavos Epdupn£vos 6 xwöLE" noAhaxod 
o0Tog Evera Ydoowv Eye yoapi) Er vEov Ümo Herayevsotioag YELQOG 
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N > , 


Sa Twnood ueilavos. "Eviayod Ev TI Ga onueodvrar Und Entlong netaye- 
VEOTEDOTS YELDOOG TU Ewdivä Hal ol Tyxotl. 

’Anoteleitur &E Enta TerEaÖLWv AOLIHOVUEVWV HETAEL TOD NEUNTOU 
Aal Tod dErdrov EBÖOUOV. 

’Aotoywrog. "Ex Öwoeäs ’Avt. Dilaoxann. 


83 
Ileoyaunvn 0.195x0.1455 go. 177 ai. II”. 


Edayyeklıotapıov. 


"Axeparov, Eidınes, RoAoßov: "Aoyn: «oöx Eye nod mv xepainv 
„Aliv]eı Ereoos de T@v uadnıav adrod einev abıw» (Matd. n’, 20). — Te- 
Nog: «Eyw ÖE EdenOnv neoi 000 va un Exkeinn 5» (Aovx. #B’, 32). 

1. (p. 1°) Kara Mardatov (Arepalov). 

2. (p. 62°) Kara Mäoxov (Anoxrexouusvn N Eryoagpn). 

(p. 59%) IIponyodvraı «ra »epdlaıa tod xara Maox(ov) Evalyye- 
Aiov») uexor Tod uL «lleoi ts Tov ITleroov dovnoews». 

(p. 108%) «Tö xara Maoxov evalyyeiıov) Eycı oriy(ovs) ax’ &£eÖö0n 
ÖE uera yoövovs ı Tis ylooro)v avalmpe(ws)». 

3. (9.110*) Kara Aovaräv (axepalov). "Aoyn: texfpla xal äneıdeis 
Ev poovYoa dulraior] Erowudoa x(voi)aw Aaov xareoxevaouevov» (Aovx. 
a’ 17). 

(9. 1088) Iloonyeita «önodeoıs T@v xepalai(lwv) Tov ara Aovaärv 
eda(yyeii)ov» ueyoı Tod Ey’ «Lleoi Toü Eowrijoavros abrov nAlovoi)ov». 

"Exootov Edayyeiıov Ötmpelta eis XEPAAaLa Hal NAPAYELPOUG 
LET’ Avalöywv ErLYEAPWV, Avayoapousvwv dla Kıvvaßdosws Ev IN Wq, Ev 
N öNkodvrar xal ai NMEoaL, Kad” As AvayıvWoxrovTaL TEALXOTAL TOV HXEIUE- 
vov, META TWV Ev xXonosı Ev ToIs Avayvwonacıy doywv. "Evıayod onueı- 
ovvran noodAAnda xwola. To xata Mardaiov Evayyedıov Ödrageitau eic 
KEp. En xal napayo. tve’, TO xatü Mäaoxov eis XEQ. un’ rail apayp. 
old, To dE nara Aovxdv omLeraı MEXOL TOV XEP. oN xal napayp. 00Y’ 
(Aovx. 76’, 32). 

"Ev @. 23° &v m ©q, Evda Mard. 15’, 13 Evros xnurlır@v OXNUd- 
twv Avayıywoxonev: «oracıs a tig ule)yla)Alns) B’», Ev @. 59P Evda To 
telos toü xara Mardatov Evayyekiov «ordoıs BP’ Täs ufe)yla)llns) B'», Ev 
op. 85a £vda Maox. 9’, 14 «ordoıs y ns ule)y(a)Alns) Ölevreoag)», Ev @. 
108° Evda to t£log Tov xata Mäopxov Evayyeliov «ordoıs a’ tig ule)y(a)- 
Ans) y’», &v @. 136° Evdu Aova. n’, 40 coräcıs 6° vis ule)y(&)Alns) y’», 
nal Ev @. 162P Evda Aovn. ı5’, 18 aordoıs y’ tig ule)y(a)äfns) y’». 

’Ev @. 7P Ev ih Sa On Erepas xeroös nn nooodNan: «xlai) ywäiol 


c’ IV. Abteilung 


negınarodow (Murd. ı0’, 5) "Ev @. 142% celnev, obx oldate olov nv(esua- 
rö)s?&ore [öuleis 6 yalo viJös Tod Av[Oouin]ov oöx NAde yuzds Avdomnwy 
änoleoaı aila o@f[oaı]» (Aovx. 9’, 55-56). "Ev o. 144% «ndvra uoı naoe- 
d60n bnö Tod n(ar)o(ö)s uov x(al) oBbÖeis yırıdareı tig Eotıv Ö vlöc, ei un 5 
n(ar)yo x(al) tis Eouıv ö nl(aı)io, ei un 6 viög xlai) & Eav bodimaı 6 vide 
änoxakuyaı zal orgapeis noös Tovs uadntas, zart’ idiav eine» (Nor. ı, 22- 
23). "Ev @. 147° «6 d& dnoxgudeis eine‘ nös Övvaraı oataväs, oataväv 
&x6dAA(eıw)» (Muox. Y, 23 noootsdeıuevov eis Aovx. a’, 15). °Ev 8 2. 
154° «i) Exeivor oi Öera x(al) Önıw Ep" oüs Eneoev Ö nöpyos & 1b oıwmdu 
x(ai) änexıeıvev abırovs Öoxeite Öt odroı Öperlkraı Eyevovro naga nürtlag)' 
obs Ar(dow)novs ToVs xaroımodvras I(eoovoa)Anu, oüyi Atyw Duw Al” 
&av un ueravonte, nävr(es) Öuoilws) anoleioden (Ar. ıy’, 4-5). 


°Ev 9. 61% dvayıyworouen : 

«ayxd (1629) unvn gAedapiov orag xG nuega ooßdarw tLı TEoeong Guess inc 
SLuEoAaG' VAanE OLONO HEYAAO xal PoßEgO. To dEvögov v xXopıpes Eyyibacı ortı yN. xai 
onyına exaldcacı noAd’ xaı n Bovoes n Baoıkuxes edoAAdNKaoL xai ra nnddgva Aanov- 
1xacı xpaol EXNvEtove Xal ergönake Ö X00Noc noAd>. 


"Ev 9. 61 Ö1’ Ereoas Xeıoöc: 


<'O XoÖvog Ive EIG TEOEEA HEEN Önanepnou£vog’ Eis Avnkuv Eis XaAoxEpı Eis Xı- 
E6NOVWv xai Eis Xınavav' ze n Avngns we Eepn xXE ıyoa Öoneg TO alua' xdı TO xalo- 
xegu Eve Leotı XE Eeon WONnEQ TEG KOAcc... «>. 

"O xwdLE eivar yeypaundvog dLa nEeAavog XıE000° TA Ev MN) @g, N oti- 
Eis, TA napanepnıtırd onneia xal Ta xeparata da Kıvvaßagewsg' TAUTA 
ÖNWG RatTacravra EEitnila Eyodgpnoav Ex dEVTEDOV UNO ETEDAG YXELOOg xai 
OVVERÄNEWUNOAV. 

"Anoreleitan &x tTergadlwv ÖRXTupVAAwv EiXoCL TOLWV, ANO TOD TELTOV 
HEXOL TOD EiXooTod neuntov. "EAdeinovv TA TETEAKÖLA NEWTOV, ÖEUTEDOV, 
toV dexrdtov @. Tola, ToU derdrov EBdOHoV @. dVo Xai TOD EIXOCTOU TEN- 
sov @. ÖvVo. Ta @. 1 xai 172-177 eivaı dnsonaoueva, TO @. 8 Eoyı- 
ouEvov, tWvV dE @. 62 xal 110 Anoxeroupevov TO AvW Nuıov. 

"Aotaywrog. "Ayvwotov TOOEAEVGEWG. 

84 (6432) 
Xaoıns 0.27x0.195 9. 32 ai. IZ’. 


Aeırovpyia. 


(9. 5°) 5 Bela Asırovgyla soü Ev Ayloıs n(ar)o(ö)s muy ’Iwav- 
vov Tod Xovooorduov. 

(p. 318) «adın N Oela Acırovoyia E&yodpn da zeipös ueidvns uovazüs 
Ev Acovrondieı &v Ereı ayy' (—1603)». 


Berichte der Christlich-Archäologischen Gesellschaft zu Athen. & 


"Ev 9. 1P dvayıyaazouer : 


«Kui ı@ dE ouv Tois AAdoıg Uadoyei Ts Exkiıoidg TTS Aylas dvagtaoiag Tg 

gapnaxrwäıpias £X xwnung tns norutiag Maxoız Ev Ery 
awud Mapriou a’ 

ö yodyas oaxeiAapıog nalna)Mıyandosg xlai) Ep Nuegıos 

nor{n)o xai vlög Öndexovres Ep’ nuepıor xlai) nareıötaı adtoi N) naTpig NUOYV 
undpyeı EX vrjoov Avpvou xai NAdov eis Ein awxa” vosußoiov ıß'>». 

°Ev 9. 24P &v Ti Da Övonara dLd pvnuoovvov, Evröog ÖE AoXıXovd T 
« Mr noOntı vÜoıe ueleriov doyıeoewg». 

"Ev @. 32P A prun: 

<auEevtiou TOU NAVIEEOTATOV XE BeonooßAntoV uNTEONOALTOVU tig Ayıordıng uN- 
ToonoAewg Xıovpas’ xarboupas yadwvion‘ tLıßnıcHh Arnavı x(ai) nalexeoavades: noAAd 
Ta Em», 
Ev dE TO TEAEVTALW TAEAPVAD ÖLayeyoauueva: 
«E60 AuTou NALOU xal Yıwpylov NAPOOXEVA Yaverwnevn xlai) neeoßvag noAAd Ta 
ern. 

"Ev @. 48 ündoysı yalroyoagta ’Iwavvov TOD KOVOOCTONOV ÖLEGXEVA- 
onevn dd Kowudatwv, &v dE (p. DR Enititlov Meroias rexvng. "O HwölE eivaı 
ysyoaupevog dLü MAVEOV nEAavog, ÖLa 0000 ÖE 1) oriäıs, al Enixeipalldeg 
yul tA doyırd, TIVO TOV ÖNOLWV ELvor AVenTuvynevu xal Eyxowuao. Ta @» 
2, 3, 4 äyoag@o. 

Itaxwors Pvooivn ne Wwoulag Evrünovg ÖLRROOUNoDEıG. 

’Ex Öwopeäs TNS Emtooniig Tod Ev Maxon vaod ns “Aylas "Avo- 
cTaolac. 


85 (6485) 
. Xaoms 0.24x0.16 og. 84 al. IZ. 


Aeıtoveoyta. 


l. (p. 3°) *H Oecla Acırovoyla zod Ev äyloıs n(ar)o(d)s Fusv 
’Iwavvov Toü Xogvooorduov. 

2. (po. 29°) “H Oecla Asırovoyla tod &£v äyloıs nlas)o(dö)s Yudv 
Baoılelov zwoüö Meydlov. 

3. (a. 66°) ‘H Ocla Asırovpyla öv Ilgonyıaousvawv. 

4. (p. 81°) Eöx(Y) uciovi(os) uerallaßeiv). 

’Ev @. 79% d’ Eovdoo0 neilavog: «’FI naoovca wioraywyia, Eyoaon 
dno evreiods Av@iuov leoouovayov' zal ol Avayıyöorovres Öfouaı NV NUETE- 
vav Ayannv evyeodaı' zal un zataoaode da ta omalivra you: Eni Erovs 
Couß (=1634)». 

’Ev @. 20 AvayıvWoxonEv : vüv ÖE XWVOTAVEIVOU HOVAXOU» XAL KATWLEOW : «EX TÜV 
ou OeoxAntov Apaxov Aywpdorn yo: 5:>. (p. 2B) ev ch xaro Ba: «ulntT)popavoug 
leponovayov dEou Toü xoNnTög» xai napandelews dl’ Er&pas xeıpös: «tuvüv xlai) Kak- 
Alotou “Iegouo(va)y(ovu) toü TAvyoponoviou xui NYovn£vov». 


n IV. Abteilung 


’Ev @. TYP ündoyovv ai Evivunoaıs: 


«ayıt (=1635): Aexenßoiov A’, nneea Örais xy’ @oaıs : EQEYPOVÖAENDE ıö xdpt- 
xo ToU povaoınglov, Tod neyakov "Avtwviov Toü Bgovroxiou, 6 navooıwr(a)t(os). xaj 
aldssınwrla)ros n(ar)no, Klügio)s, nyobnevos M(nt)poya(vns) 6 niWwtivos tToü xai To. 
VALÖECLUWTATOU, Kal Ev TIHOls KEENOTOV xar viou xara nvleün)a Kuoptlov M(nt)ooga- 
vous Toü dEDoU xai Nyovmevov, x0i EÖLaAexrtnxev 6 navocıwr[a)t(oc) xUp Knt)gopdvne 
ö dEdos Ano ınv Ev X(gıor)® Au@v AdeAparnta Tod Aylov novası(n)g(iov), xoi and 
Toüg nepipunoug Enttgönoug XUgLoV, x(al) vTotöge TOV AgOVITa, xal dOVQEALOV oe- 
xgerdgLov ngoxartıdvre xal xugLov laldvvnv) vöv gogavrov Önngostäg eis ıöv Anunn- 
oöratov, xul AÖ0XHÖGANTEV douxa, xugLov TLANunNaNsTtav Konnudvnv xal Edoxev Tou 
To n00o&to toi movaoınoiov K(vpro)s öÖ T'onnav(ns) 

«ayıe' ( -1635) dexevßoiou Au» 

<oxut' (=1647) nagriov (8° nuegla) nagaolxeu)i öga an ts Tneolas) 

’Exownd(n) 6 doüAos ou Oeo)ö M(nt)eopavns iegonövaxos Ppovroyiov, xai Er- 
tapıa[(o)d(n) eis röv orlav)go n{u)x(and;) eis tasta(v)n (;), eis TO netröygı TOD auroü no- 
vast(n)oliov), xai 6 noAvsvonraxvos Oled)s va wöv avanavoly) eis vnv Baoıkeilav) mv 
ob(ga)vöv». 

<axv (=1650) öxtoßpiov GE’ wola) g’ tig vuxrtög 

Exotund(n) 6 do0los tod Oleo)ö oiAßeotgog legouövaxog Ö dEdog xlui) Nyounevoc 
TOU AULOU noraoınoiou xlai) Evrayıdorn eis töv Ayıov Kovotravrilvov)!) E&d@ eig ıo xa- 
oTg0 ÖHNEOOTAS Eis ınv Eixö(va) Tod Ayiov Eig tTOv TuxXo 6nod elvar to nagaduy(o) xoi 
ö noAvsvoniayyvos Oleo); va rov Aranavoly) eis ınv Paorkeiav w@v ob(pa)v@v>. 

"Ev @. 80° dvayıywaronev: 


«Taucnv nv ieoav PißXov, piki/ac), myvnuoouvng, Kai NOAADV EVEEYEOLWV Evexa 
TOU NAVOOLWrÄatou, x([aL) navawdsdınordtou Kadnyounevou Kupiov HeNT)EOPAvous Toü 
Atnov, TO xaro® v(N;5) adcod Ayoupevias Arıs xalta) ıö ls) Oeavdownoyovilas) axyde 
(=1635) Eros ta Toü neyaAyu Avswviov Eoneora yEyovle), EEE öAns (fs) yuxis Edwlxa) 

Bev(£)dir1og “Iego(nöov)axos "IegoooAvniens 

ö tin)s neyla)Aln)s Exx(Ainsias) neylas) doyınavdoirns x(at) drdaoxarog, xlai) ıläs) 
Baorıxfs neyaans Aavplac) tod Baronediov nEONYOULEvog>». 

(9. 83a ): «1189 Aanpıdiov 28: N na0odoa Bein Acırovoyla Aywpdorn nagepO" 
deoxintov legonovayov Opdxov, dia yoocta : 5 : Ar yo. nevre (ai) Önoıg dere 
nv nagı Xwois To Deinud.nov 7 (ai) nero BeAnna nou xlai) dtv ınv Yeoı Onoiow, 
as elvar (Aywmpıouevocs) oryYWonHEvog>». 

(9. 83P ): .“H napoüca BißAos Eragad6dn eis täs yeipas Euoü xArwdev Lroyeypa- 
HEvov And tüs Xeipas wis Kupias Aovyp£ılıac yAnyoponoükag da yagıv Yıllag, xutd 
To owrigiov Eros ayvß’ (—=1752) Ev unvi nuptiw a’: xlai) 6 Beög va ng To nAegWon- 


wr 


NıxoAaogs Avayvwoıns Kakovtcins >». 
"Ev (g. 84) Avayırooxovra TA xatwdı Anekeoueva : 
«E TOVEN N YuAada eve TOV nanaveopıtov X(AL) oroıg ın nagı va exı ın KaTapd. 
ins nuvaynas x(ai) tov ayıov Ioavov Toü BEoAöyov». 
"O radık eivaı yeypanıevog did HaVDOvV uEkavog' al Erinepaildss xal 
TÄaoxXıra Ada da yovood xal Ark di’ Eovdoo0. Zriyor yeypanpevor Eni 
Exdowmg Öwews tov PVAAwv 16. 





1) °H ouvgyeıa ng Evdupnoews ATOoxXoneiou xatd ıiiv OTAXWoıv Toü xWÖöLXoG HE- 
Teyodpn Ev g. 80a. 


Berichte der Christlich-Archäologischen Gesellschaft zu Athen. ® 


"Ev @. 3°, 290 zai 66° peoesı 6 “WdE xard, eis oyiina dodoywriov 
nAarolov, Enitiria' TUUTA ANOTEAOUVIOL &% OVUNAEROUEVWV XOVOWV TAL- 
vı@v Ennı Badovg xvVavod ij) EovYooü' negıxheietar ÖE Evrög TOD AALOloV 
XEoVvooVv PiuAklwpa AnAoVuevov Erni TOD Aevxov Eödpovs. PDeosı 6 KWÖölE 
AOL EILMEANUEVA EYXowud AOXIRA YOGAULUATO, KOOUOVUEVA ÖLA PUYTIHWV 
VEUHATWV. 

Ztaywors PVootvn META EVTUNWV KOOUNUATWY. 

"Ex dÖwgeäs Oeoöwpov BapuaxonovAov, nolıtevrov Navrktiac. 


86 (6485) 
Xaorns 0.208x0.147 9. 81 al. 12”. 


Aeıtovoyia. 


1. (@. 4°) “H Oela Asırovpyla tod dv äyl(oıs) Il(ar)oös ’Iw(av- 
vov) od Xolvooozöuov). "Evrös HA00eAldov Enuıritäov. 

2. (41°) “H Dela Acızovoyla od Ev äyloıs nlar)e(ö)s Yusv 
Baoılelov zoü ueyalov. 

°Eri Tod dvw nEEOVS TOV Ev KEXN TOD AWÖLXog TAEAPVAAOV Avayı- 
VOOXOUEYV: _ 

<NAEWVNÄS ANTEWNWÄNTNG> 

°Ev go. 1P: 

<’H napoüca Aoırovpyizt gQuAdda Unapyeı tig Exxkuotag "Ayias "Avaotaoias, 
ins Dapnuxwäıteiag Ex xÖung Maxens 

ö yodwas Epnueviog xal nargLörng tig adınis nargidag olxovonog ılarca) M(ı- 
xonkos) xlat) ÖOnoıs T@v AdEAp@v lepewv I deidaı nv dtaßatı va elvas UrOXEEWSg va 
‚RE uvnuoveun eis ınv Deiav xaı ’le0OOav nuotaywyiav. 
Mixandov "Iegewg Aconovnüs noeoß(vregas) Mardeou ’legonovayov 
awxß” (=1822) voenßoiov : 12: 
xai xonnatioag 'lepeus x(oLot)@ : 45 oapavta nevtE>». 


(p. 28%) ’Evrös doxıxod T «rzayxoariov doxıeoe[ws]>»- 

(p. 28P) &v I Da: 

“Xal HWVNOONTL XUELE TWv Xexorunnev@v do0Aov Toü Qeoü Miıyankov leg&wg ÖEonor- 
vnös noeo(Bur&gas) x(ui) texvov MardEov legonovaxov Kouxövag ngeoßiv)tl£gas)>. 

(p. 378) er) napoüca YuAada ündexn fs “Aytac "Avaorasias tüs Papnaxwin- 
toias tig nöAeos Maxens Oixovöulos) : nlana) M(ıyandoc)>. 

’Ev @. 1P al 28 onueiona ventepov. Ta @. 1-3, 38-40 xaı 31 Ayoapa. 
°O xwdıE Ev @. 4° nal 41° nooneitn ÖL Eruritiwv, Ds Hal d1” AEXırW@v, 
tıva TOv Önolwv Eyxowuo. Eivaı yeypauu£vos da Lwnoeod nelavos' ol 
Erınepahtdes, hi oti&ıs xal 1’ doyında eis nv Asırovoylav Tod XgVoootö- 
‚Kov Xovod, And SE ToV @. 42 x. €. Eovdoü. 

Iraywoıs Pvooivn uE Evruna KoouNpara. 
Ex öwogeäs "Emitgoniis tod vaod "Aylas "Avaoracias Ev Maxon. 


Pig IV. Abteilung 


87 
Xuorms  0.204x0.119 9. 37 al. IZ. 


Aeıtovoyta- 

’Anepakos, EAkınng. "Aoyil: «Ev eioyvn Tod x(voio)v dend@uer. “Yrrto. 
ins ürwüer eloyrneD. 

1. (9. 1%) Acırovpyia Baoılelov. 

2. (g. 37°) Edyn cov noAdßwv. 

O x elva yeypaypevos da ueAavos Longoü' ai Ermixepalidsc 
xal ta repahaia d1” EEVVEOD, 0080X000v, noptoyuAlıoyg0ov, Oa0Llvov, 
KLTOLVOV Aal AVavod' xoopeitar ÖE ÖL ÖNOLOXEWUWV KEXIAWV yoannutwr, 

Iraywoıs BVooivn XaWmarog NEACLVOV, META EnIXEXoAÄANUEVWV üinkwv 
EVTUNWV KOGUNNATWV’ EPÜAEHEVN Xata Tv QAyıV. 

’Ex S$woeäs tig &v Zipvo Moviis riig Boücews. 


87u (5679) ') 
Xoorns 0.20x0.14 g. 46 ul. IZ.. 


Aeırovoyto. 


1. (p. 1°) 9 Vela Asızovpyla, vod Ev Aylloı)s nlaz)o(ö)s Yuav 
Imavvov Tod Xovooozröuov,. 


2. (g: 34P ) Tafıs yiwvoußın Ent xeıporovia Avayvmorov xal wdirov.. 

3. (9. 35P) Tafıs yıvoucvn El yeigorovla Drrodiaxövov. 

4. (p. 31P) Tafıg yiwvouevn Ennl xeıgorvovila Ösaxdvov. 

5. (p. 41P) Täakıs yıvousvn Ent yeıgorovia nngeoßvregov. 

"Ev @. 24P En doxınod T Avayıyworetau: «urnodnt xlvoı)e uardaiov 
dOXLEOEWS?. 


'Er d& ı@ reiaı oü xodıxog (p. 46°): 

«F nardaiog 6 uvodwv, T® navıeowrdartw AbEAp@ zal ovAlsıtovoy@ xvol@- 
xvoiw iwacap pılias (al) urnuoodrov Yagır. 

"Ev Ereı ‚Lola’, unvi Maio x’ ivöfınuö)os €’ (1623) 

"Ev 15 äyia x(al) oebaouia uovj tod Oakov :». 

“DO xwdıE eivaı yeypauuevos da MEÄAavos MAVocv' al Erixepalldes, 
ta xepalaia yodunara %al TA ÖLaxovırda TOD xeın&vov dLa Kıvvaßagews, 
6 8° &v @. 1° tirloc da Xovood. Itiyoı yeyonpuevor ini Erdotng ÖWEewg 
twv @. 17. "Ev Ti doyd xul ı@ tEleı TOD RAwÖLXog ÖVo PüAla AYoaPpa. 

Kooueita 6 xödıE &v doxt di” @oalov Enıtirkov eis oyiua II mE 


ı) OO za eivar xararedeınevos Eis TO ’Eödvixöv Movostiov r@v Koountix@v 
"exvov un’ derduov Ebgernoiov 913. 


Berichte der Christlich-Archäologischen Gesellschaft zu Athen. va” 


SLAKOOUNTIXU VEuaTa LNOUNEVa ÄdOXULÖTEOA NOÖTUNU @EEEL de ÖNolwg 
Ö nwöLE neyalu Eyrowmpa doxırd yodumura. 

Ztaxwors Bvooivn u& InAvxwrioas xal yovod Evrvaa zoounuarta. Eni 
ns MÄS Öwews TIS OTUXWOEDG EIXoViLETar 7) ZTaVowors, Ent dE TG ETEOAG 
ö Mvorixöcg Aczinvoc. 

Awosa EOYvutov Ilerodin, leoeng Ev Inerouuc. 


.88 (121) 
Xaoms 025x015 9. 96 ui 12. 


Asıtovoyia 


1. (a. 1°) °H Ocla Asırovgyla Tod &v äyloıs nareds Yußv 'Iwav- 
vov od Xovooozduov. 

2. (9. 34°) “H Ocla Asırovgyla tod Ev dyloıs narods Hußv Baot- 
Aelov voü Meyalov. 

3. (p. 78°) "H Oecla Asırovgyla z&v Iloonyıaousvov. 


"Ev 9. 96° dvayıyworouev: 
«Er(ov)s ano dAdau, Lob (=7192), and inood) Afeıoro)d aynö’ (=1684): 
rinowoas elnov x(pıor)& cool Ööfa nofne 
x910T090005 TAnulwv) Aoerjs yvuvös naans 
eo)d To dwgov x(al) xaıoropögov nör(os): 
TO ovvreieor) r@v naliv Hle)w xaoıs 
d800v TO nagov Tod Hleo)d ovrsoyeia 
»(al) oi ävayvvores lm) Bi6Aov Tadınv 
umdeis yA®ocav xnvioeı x(al) waralalos yErn : 
napaxrai® navras dDuäs, Ekvoı, Löixoi x(ai) pidor 
16 opdiua äv x(al) evonte ownns Aödyov Ödraı 
x(al) noög Eueva röv yoapevs Ö@raı pılfi)a(s) xaonv: 
teAıwdevros Ev un(vi) oenıedoiw :- A». 


’Ev ı@ no0S NV doxtv TOU xWÖLROS NARAPUA® vündoyxeı Grteikc. 
oyedtaona ErutitÄov" Karwdı de: 

«n napoboa Anlt)ovoyia nvar toü nanavıxoAdov OlxXoY@MoU ANO Xagiov agayoßa> 

xai opoayis dran. 0.016 u. meta tig Eiypapiis: <T NIKOANldo)Y 
I(e)P(E)OC»- 

’Eni tig Er£oas Öwewg TOV @. Övönata dÖLd HVNUOCUVVOV. 

’Ev ı@ no0g TO TEAog TOV AWÖLXOG TARAPVAAW : 

«ETOÜTO Yapın TO ygaya Eyo yıavaxrısg KoAoßeAöYNng GE TOVLO sUNtL nTav oO Xata- 
ENS Xouxxn xaı NEonda xlai) Eyo va xovßeinaoone x(al) vov Boavn To ypayaz». 


OÖ xodıE geoeı Enitirla perolas texvns Ev g@. 1%, 34°, 67a, ws. 


77:2 IV. Abteilung 


xal Goyırd. Eivaı yeygannevos dLa navgov n&kavos' al Enixepahides zur 
ta xeparoia Öl Eovdoov. To @. 33 Äyoagorv. 

Iruxwors Bvooivn HE An’d Evruna %oouNuaTg. 

"Er öwgeäg Eüyeviov Oixovönov, AdeApoU riis Moviis "‘Ociov Aoyxa 
Tod LteipiWrov. 


89 (4817) 
Xaoms  0.205x0.145 9. 40 ui. IZ”. 


Aeırovoyia "Iaxwßov. 


’Aregparos, Eikınng, RoAoßög. "Apyn: wxal ıw navayio xal äyadi 
[rail] Ewono® oov av(euuar)ı vüv, xai deiw. —Tekog. «xai Tov x6ouov 1oD- 
tov olnodvres: ij &x tod [ÖJıaßokov Enkavndnoar elite Ev Aoyo NM». 

Degeı 5 wol nalmıav rara oekldas Apldunoıv, KoXonEvnv And Tüg 
oeiA. 7. Tö 2. 1 Anoxexounevov Ev neosı. Merafd twv @. 19-20 ai 21- 
22 EAleineı Ava Ev PüAkov. 

’Aordywtog. Iloocoxerar Ex Toü Ev Kıuo!o Naov ts Kownoewc 
ns Ocotoxov. 

90 (3575) 
Xaoıns 0.208x0.145  g. 22 ai. IZ‘. 


Aeırtovoyia Baoılelov. 


"Axtgpalos, Eidınng, XoAoßog. "Aoyn: «Örto Tod Ayiov olxov TOdrov 
xal ı@v uera niorews evlabeias zal Yöbov Hleo)d eioiövwv». — Texos: 
«ÖÖOLTODOVVIWY, VOGOUYIWY, KAauvovıwv, alyUaADTwY, xal Tjs Owınolas abıav, 
Mrnoßntı zUgLEe TWv». 

"Ev g. 148 &ovdoöyoapa: «telos aynO’ (=1689)». 

Metayevsoteows TA PUAAa TOD XWÖöLXog OVVELETLPNOAV Eopaluevwc. 
Oürw ra @. 7-10 dvnaovv eic AxoAovdiav Tloocromönc. “Ex Toü @. 
6° Hi ovveyera eis p. 15°. Ta @. 11-13 Avnaovv eig 16 e)oc. "Ev gQ. 
6P Avayıyworouev : | 

«evAaßestate KE VÖEONNUOTATE AYNE XNENE Xıp NANAXNENAXN TNVv NHETEQAV 
WONALONEV IUOUV HETAVNEG». B 

"Ev d& @. 14 «Ona Antovpyıa Örapyn Tov nanla)xvgraxı>. 

"O xwsE Exysı Gnoorn ixaväg PVopas. 

"Aotaywroc. °Ex dwoeäg Nix. I’. Muotaxiödov. 


91 (1732) 
Xaorıns 0.215x0.165 vg. 32 ai. IO”. 
Aeıtovpyia- 


(p. 1a) <H dela Asızovoyla zoü "Aylov ’Evödkov ’Anoozdiov 'Ia- 
“oßov od ’AdeiyodEov xal nowrov "Iegagyov Tüv “IegoooAduwv. 


Berichte der Christlich-Archäologischen Gesellschaft zu Athen. ıy’ 


Kurtw «Atovvoiov Geodoon ıw awE&ß’ ij za’ ’Tovviov». 

(p. 28%) «Tekos ts Oeias Asırovpyias... Ta aw&ß’” ıi ıs "Iovliov». 

(p. 288) Eöyn eis aneıAyv Zeiouoü 

(p. 30°) Eöyn Ereoa eis nAnyyv Yavarınod. 

(p. 31%) Dloooduoıa (Ent oeıouoV) 

(p. 31%) "Ididuela (Ent oeLouor). 

’Ev @. 3% ündoyeı Enitirlov nerd ng nooroufis tod JaxwPov, eic 
dE 1a @. Srelxwv eiAntod, @. 16° Stonapiov uera neoldwv, @. LOB yeıodc 
xoatovons Aotov, 17% XeL005 XEaToVYong norNoLov, @. 18% neoıotsoäs, nal 
233 Vo ysro@v bwovo@v TOv Äyıov ÄgTov. 

Itiaywors xowvn. "Er Öwoeds Arovvolov Oeod00N, Legews. 


92 (1733) 
Xdorms 0.205x0.165 9. 10 ai. IO. 


ALaxoVvıXOV- 


(p. 2%) Ataxovındv Ev © negieyerar Änaca n rijs legoöiaxovırs 
taEews Atarakıc, &v ij voü dylov "AnoordAov ’Ianwßov od ’AdeApo- 
HEov Acsırovoyla. 

’Ev o@. 1° eiaov tovd laxwpßov. 

(p. 10°) «Ti ıe’ ’Oxtwögiov awE6’ Ev ZaxivOw ünö Arovvoiov "Teoews 


Ocodoon». 
Iraywoıs ron. "Er Öwoeäs Arovuolov Oeodoon, legewg. 
93 (1734) 
Xaoıns 0.2°5x0.205 9. 8 ai. 10. 
"Axokovdia. 


(p. 1°) Asasakıs sTöv Movoıxöv, Ev ıj Tod “Aylov "AnoordAov 
’Iar&ßov zoo "AdeApodkov, Ocla Asıroveyla. 

(p. 6%) Tod “Aylov ‘Iepouagrvoos xal "AnoorödAov 'laxwfov Toü 
"AödsApodEov. “Eoregas. 

’Ev @. 6 dvayıywozouev: «telos T® awEß’, "Oxtwbgiov ıy. ünö Ato- 
vvolov “lIeo&ws Geoöödon». 

To yesıooyoayov eivuı Atslec' TO @. 8 Äypagov. 

Zraywors xowvY. "Ex dwoeäsg Arovvoiov VEodoon, LEQEOG. 


94 (1735) 
Xaorns 0.295x0.21 9. T au. 1O.. 
"AxoAovdio. 


(p. 1°) Aarakıs üv Movoxöv, Ev 5 od “Aylov ’Anoozdlov. 
"Iaxo&ßov od ’AdeAyodkov Ocla Asırovoyla. 


ıö IV. Abteilung 


’Ey tereı (@. 6°) Avayırwozonev: «rjn’ "Oxrwdgiov awEß’ Und Aro- 
vvolov “leo&ws Oeoöoon». 
Irayworg xoıvn. "Er dwoeds Arovvoiov Oeoödon, TEQEWG. 


940 (1736) 
Xaoımns 0.205 x 0.15 9.6 ai. IO”. 


"AxoAovVdio. 

(p. 1°) Asasabıs voü Avayvworov 7 vodü Tlaiwdd;, Ev ıjj Tod dylov 
"AnoosdAov ’Ianhßov voü "AdeipodEov Asırovoyla. 

(p. 48) Ev ı@ rerteı: «rw awEb’ "Oxrwögiov y’ ünö Awovvalov “Ie- 
o&ws ©eoÖödon». 

Ta @. 5 xai 6 Ayoaga. 

Iraywoıs anti. Awoea Arovvolov Oeodocn, legEwGS. 


95 (162) 
Xaoıns 0.158x0.11 9@. 21 ai IH”. 


EVxoAöyıov. 

’Anegpakov, Atelts. "Apyn: «rjs avvegovans Avrgooaı Öövıng nal ELE- 
10009 Aänadrod .navra Ta EvoyiAovyra abrov ÖdaLuovıa>. 

1. (p. 4°) [Eöxy eis naoxovsas Önd dauudvov]. ’Arepakos. 

2. (9. 6%) Evyü cov uaxagıwrarov Kvnoiavod,. 

’Aoyn: «dEonora xÜoıe 6 laroös Tovooovvıov xal Heös ndons nagarkı)“ 
oews 0 um BoviAöuevos eivaı ıov Arbowrov vooEgov». 

3. (p. 13%) "AnwAovdna eis eAvvnalwusvov xal eis nücav ovn- 
gav dodevarav. ’Ev ın eüyn Tau nerakd ı@v dAAAwv Undpxovanv ArQ- 
TAANTTOL payıxzaı EruxrAnoes xal payıra ovußola, ola Anavrwev eig 1a“ 
Yırds OPpPayldag xal TELLANTO. 

4. (p. 16%) “Eounveia toü ovußoAov tig niotews. ”Aventypapos. 

5. (p. 19° ) "Iargıxai ovvrayut. 

Ta @. 1,2,3, 5P, 9,10, 11, 22, 13° ,15P , 16°, 20 xal 21 äyoaga. 

"Aotdywtos. Awopea Ilaodeviov Pwpartn, Koxınavdotrov, Ex LZaov. 


96 (3514) 
Xaoıns 0.145x0.10 . og. 222 ai. IC”. 


EöxoAöyıov. 


"Axepakov, EAdınes, noAoßöv. "Aoyn: «onrusoov ufeAlere] T® yloro)® 
ins niore[ws] Exti[de]odaı yoaunarzeiov zaoıln)s x(al) uellfav] al »dia- 
Kos yivara Huiv Hovveilön]oısxal ı yAdooa xal ro oynua». —Telog: «ok 
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yao uövnv AopaAl, zai bebalavr Üüyzvoar Eyouer x([al) mv on noo0Taolar 
Kertnuelan. 

lleoıeyovru Ev aürw ta Eins: 

1. (p. i*) [Andtafıs xal odvrakıs nd Tod 'Agxıenioxdnov 37 
dyla Ilaoaoxevjj toü Ildoxya ovvayoußvwv navswv TÜV KXATnyovus- 
vov &v ı5 äyıwrarn 'Errinola]. "Arcpalrov. 

2. (p. 7°). "Onws xon deyesde vods ano alo&oe(wv) 7 dyla <oü 
O(eo)ö xal dnooroAu:'7) Exrxin(ol)a ngooegyoufvovs. 

3. (y. 10°) oe’. önws xon avadeuarldeıv Eyypaplws) (NV) aloecıy 
adı(@v)" av) and uavıyallmv) ngooıdvı[lwv) :i üyla Tod Vleo)ü 
xadoAıx[ 7) (al) anocroAır(j) Exxinlei)a. 

4. (p. 208) ga’. zabıs yıvously)n Eni vois and uavıyal/wov) Enı- 
oso&povos, noöls) T{yV) xadagav xlai) aAndH nlorlıv) zl@v) xor- 
otiav(ÖV). 

5. (p. 24°) of’. uedodlov Tod dyımrarlov) n(ar)gıdgyov' dıarakıs 
negi (DV) dıapdow zobnw nal HAızla Eniozgepdvrwv. 

6. (p. 25°) edx(H) Üaouod eis Töv And Apvnrews Enıorg&povsa 
ngöG NV Nucregav uiotw. 

1. (p. 27°) eöy(n) dAin eig lMaou(dv). 

8. (9. 28°) edx(n) woös Xoıouav(oög) ünaxydevrlas) Edvixy nlavn' 
Enioso&wavras Ö& x(al) v7 Exrnimoia ngooögaudvras. 

9. (p. 29%) eöx(H) Eni anoorarnoavsos natdds x[al) uayaploav- 
Tog xal UETAVDOÜ:SO,. | 

10. (g. 31*) on‘. nös dei Öeyeodaı zöv EE Eßoai(lwv) v7 z@v yor- 
otav(@v) ioseı ngo0E0yÖuevov. 

11. (p. 33°) 09, Erdeoıs axgıBeoreoa negl voü nüsg dei nro0080- 
xeodaı r0v EE Eßoal(wv) ın (Ev) xorosıav(@v) ioreı ngo0eoY6ueEvor. 

12. (g. 41P) gu‘. negl uelyeoederii(öv) Töv (al) Beodoriav(@v) 
rx(al) adıyyav(wv). 

13. (9. 47°) gıa’. vabıs yıvouklv)n Eni vols and oagaxnv(öv) 
Entoso&povomv noös (NV) wadagav x(al) aAmd(7) nlorıy Yuav i(av) 
xeiosiav(@v). 

’Ev 9. 56° ävayıyworstau: «teios ı[@r) Eni and algerum(@v) Enuoroe- 
Yovaomv yiırous[rwv) Kamnynaewv». 

14. (9. 56 ) auf’. eöx(Y) yevoußvn eis yodnov xl(al) dvxrıa 
‚hAut(ws). 

15. (@. 56P) oıy’. eöx(al) Asyduevar els waraoxevyv nAolov Öl. 
.öte Bodler(as) EEeideiv nlevoat. 

16. (g. 58%) od’. edy(Y) Yrıs dpel(eı) Atysosdaı Öre addnul(so)dv. 
ylveraı Exainola. 


15’ IV. Abteilung 


17. (g. 59P) axoAovdlla) is nadlegwoews (GV) ueldvswv xa- 
Hueo@cdaı delwv valiv). 

18. (9. 98) zadıs yıwouevn Eni valevdelons äyl(as) zganekng. 

19. (9. 102P ) eöxal eis yvvalxa Acyodca. 

20. (p. 163#) s08 dolov (al) Deopdgov zul(ar)e(d)s Fulav) 
x(al) öuoAoynzod, Beoöwgov Hyovusvov zijs uovijs tod orovölov, axo- 
Aovdeia x(al) Tünog, eis ıö oyjua (EV) uovay(@v). dxoAovdel ia) 
yıvoußvn eis 6aoopöbov' Üyovv 0400 uövov x(al) Haunladynv. 

21. (9. 106P) adxoAovdlla) Erega eis paoopdg(0v) yvvalza. 

22. (p. 107 ) axoAovdla Toü uxg0D0 oyNuaros. 

"Ano toü @. 132° de yoapnoav zü Övduara T@v uovaydv TA ue- 
savouaodEvra xard oToLyEiov. 

23. (p. 1368) axoAovdla eis nosundEvsas wovalorrac. 

24. (9. 173®) 0xC’. axolovd (la) eis woouınods vosundEvraz. 

25. (g. 185%) aroAovdl(la) Tod edyelalov ı(@v) Covıwv. 

°O xwöLE eivar yeypauuevos Uno dLAPOEwv yeowv. "Anoteleitar &x 
TELAXovTa ÖRrTapvAAwv Teroudtlwv EAlın@wv. "Ex Ts doxns TOD RWwÖLroc 
elvaı ANEOXLoUEva Evvsa Teroddta. Ta pP. 1-102 avixovv eis Eva xw- 
drru, Eis Ereoov ÖE Ta @- 103 uexor telovg’ ta @. 131-137 rar 200-203. 
eivar uerayeveoteon. "Er Eruotng Öwewg TWV PVAADv OoriXoL YEYQOHUME- 
vor 18° ra xepulalia yodumora xal al Eriyoapal da Aıvvaßdugeons 1) dla 
WEAAVOS YOLoV. 

Itaywors Ex ÖVo EvAlvav nıvarlöwv neoizerahvunevwov da PVOOOV' 
Epdaouevn rata tiv odyıv. "Ent @v EsuxezoAinevwv Ev N GoyN Hal 
T® TEAEL TOD XWdLXog nARaPVAmv Avayodperaı zeluevov &x tig 1. 
Aradnans. Aweeda ng zorvörntog "Ayvıäc. Iloogoysrar &x tig nANolor 


avtns Mori tig “Aytas Toradoc. 


97 (785) 
Xaorns 0.22x0.145 9. 331 ai. IC”. 


Ilevinxootaoıov. 


"Eidınes. TeAog: «nv xvoiavr Hul@v) x(al) deonowrav O/eoTö)xov wa- 
glav ı[7v) Asındpdevov, hs tais noeodeilars) zlowor)e 6 (eo) xl(ai) narı(lwr) 
ıWv An’ alövog Ayiwv oov, EAEnoov x(al) 0Woov Huäs, ds uövos dyahös ai 
pulav(Ogwnr)os». (Er Tod ovvakapiov tis Kuvgiaxrnis av “Ayiwov Ildvror). 

"Ev @. 13° &v 11 dvo Da dvayıyworouev: 

“OLXENOXEEN TU Hevij>- “ 
"Ev d£ 9. 331P a EEig ÖexanevraovAlaße : 


«ano da(vi)d xlai) oreoE x(ai) nv(eUpero)s ayıov eEayıve o (Inoo)üg xlaı) vea Paon- 
Ana xlai) orı Yevyxög dvaroAng xlai) xuxAog nega Ösro(ng) 
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0 Ydp XEOPNING 0OWAÄOUOG XaL NAVOOPOS EXEiVog eLritnoe ano Dfeo)uo punav eßölo- 
na)da vav Tov Xaunon nv vunv x(ai) nv xaAnv Owgpnav>. 

Katwreow 10 Enuetoov aivıyna: 

axaAöc n yn enAdcınxa Ögnep XE TOv Add orn xAunvo ne PAracı VonEegQ xe ToV- 
tols nedas xe oAov Tov x60u0V EAEUOa Ev OAı ınv Looi HOU XE Orav nou iADE Bavarog 
va eco va [ne]davo tıvas xedeve Po£ednxe vo Bdypn ta 00rd nov>. 


"Eniong de: 

<twpa Haı Aa vapxnveıco x(ai) ornynv navga Ödxena vd xn(o0) 

topa de Antwypapnoo xaı orw nwvo va [xa]dncw». 

°O xwsLE xooueitaor Eviaxod di’ AnAWvV EititA@v, ECXEÖLAOUEVWV dA 
nelavos rail xıvvaßdoswg, U O5 eivar yeypapneva al Ta HEpahalg- 
’Eni Erndorns ÖWwews TWV PVAAwv oTixoL yeypapuevor 22. 

To xeinevov napovondta irxavas napahlaydcg AO TOUV Ev Xorjoeı Ev- 
TUNOV XEIıNEVOV Ev 11 dtatdke T@V Uuvwv, HETÜ NEOOUNAWV al Apaı- 
0EGEWY" Enlong EviaxXod ÜNAEXOVOLV davor ÖLAPODOL TWV CUVNÜWV Ev Toig 
evrvsorg llevrnxootooioıs. 

’Anorekeitan 6 xWÖLE Er TEOGALAXOVTA ÖV0 ÖRATUPUAAWV TETEUÖLWV, 
va Twv' Önolwv eivaı EAdınn. Ta @. 1-4 xal 313 exe TEAoVg Eeivau 
nerayeveoteoa (IZ olwvoc) eis Avrızardaoraoıv LoaELIUWV EXNEGOVTWY. 

Sraywors Ex Vo naXewv EvAlvwv IVarlöWv, ENEVÖLSUNEVWV ÖLd 
yovöood Buußaxegod Upaonaroc-. 

’Ex Öwpeäs ıwv Enıtoonov tov Ev Aunia vaod tig Asonotvng. 


98 (4792) 
Xaoms 0.15x0.11 9. 285 ai. IS’. 


"DooAöyıov. 


’Antpalov, Eilınec. "Aoxi: «[oi Yobov] uevor oe Öyovrai ue xai 
euüpoavdnoouaı ötı eis Tobs Adyovg vov EnmAruoa.» (Yairu. on’, 74. ’Ex tig 
dxoAovdiac Tod Meoovvxtıxov Tod ad Tinggav).— Tekog : «radır avoidw 
16 ordua uov. "Ews va [alxyoa Tod orlav)ood xudös einoulev) eis u 
doxnv. telog». 

°H dtarakıs TWv negiegouevov Eye wg Eins: 

1. (9. 1%) Meoovvasındv (drepalov). 

2. (p. 20% ) "AoylY) od dode(ov). 

(p. 32B ) va edAoynragıa, ($. 338 ) EEanooterA(a)gı(a) wis 6Ang eVdonddwg (dta- 
yeyoapneva), (p. 35 ) weradıxza, (Y. 37) ai adai, (p. 488 ) TO gwraymyıov, (@- S0P ) 
&EanooteiAdgia tig EPdonadlog). 

3. (p. 55P) [AroAovdla vöv Nov] (ävev Eniyoaypiis). 

(p- 55ß ) üem roWıy, ($- 59P ) neougıov tig nowrlng) pas, 6 YarlAonev Ev 
toic xeAkioıg rnöv, (P- 62) apa yYı (P- 66B ) neompıov tg teiıns pas. (Y. 69P ) 
Sea or’, (p. 73a) neowgıov Tg oT gas, (p- 768 ) ca tunıxa (p. 80%) [n AxoAov- 
din tig vganeins] (ävev Eruyeagyiis), (P- 83B ) Eonepag elospxönevor eis ınv todnebav 
parronev, (p. 34P ) [apa &yden] (ävev inıygagis), (pP. 89% ) neougıov tälc 0° @goc. 


2% 


ın IV. Abteilung 


’Ev 10 t&leı Ns noewrns Deus (p. 62?) noeootiderur: «ol od» 
Boviöufev)oı omdijva Er ı@v Äöllwr) neAli(lwv) obx ESoyorltaı)' Aldo 
fer] Eoyozeiow ol »(ai) yakuois zal Avayvooesı doyodourraı dygı Tic y’ 
oas». 

’Ev 1 doxh ns Evdaıns @gus Exer youpl: «regi dE doar Tis &r- 
vars omuaireı Tö wroöv al wallouev abıyy adımy UETA Tod UEOWEIoV 
auıns Ev TOL, xelkloıs Nulwv)». 


4. (9. 91°) aoxy vod Eonegiwvod. 

5. (9. 91P ) aoxy 00 ueydiov anodeinvov. 

’Ev @. 120% &v tEleı tod M. "Anodeistvov noootideran: «ioreor Ör, 
no @ufer) ai Ev tois neikioıs Hul@v) Tö uıxo(Ov) toLaylıov) 6 nageAdabo- 
usv naoda ı@v Aylov n(are)owv Hular)». "AxoAovdovv de Ebxal EÖS TOvV 
Xorotöv xal Tov Ayyekor. 

’Ev gQ. 121P dvayırworstar: «And Tore odx Eysı is Ädeıar noLeiv Döwe 
N oVvivyew ımı AAi Ev H66@ Hleo)d zal xara Övvauıy AEy(cı) TO x(vgı)e 
i(100)0 ylowor)e vie Oleo)d EAenoov ne‘ xadevdev dei Er ı@ wıadiw aüvrod 
äygıs oD Aveyeosi avıöv Ö x([VoLo)s’ xai nddıy Agyeodaı zai waikeıy Anno Tor 
NOOYOAPEV TUNOV TOD UEOOVVXTIOV dDuvov xal T@v A0ııWy?. 

"Ano tod @. 122% dıapoooı evyai. 

6. (p. 133°) *Aoy(H) ss Aradlorov. 

"Ev @. 134° zur 146° Evda Tr droAovdia Tod "Axadiotov Ev ı1 dvw 
a UNO METAYEVEOTEDAG XELOÖG Exeı yoapf «EeVayyeitouöcy. 

1. (g. 147°) Kavwv neol viwews eis (08V) “dloıov) Yuav i(n- 
coü)v xlalozd)v. 

8. (p. 151°) "Ereoog xav(@v) nagaxinzınds eis ıyv ün(ega)- 
yllav) B(eor6)xov Toü “Up Heopävovs, 

"Ev @. 154° eyapetiouoi eis tiv Önegayliav) Hleorö)aov ij Heowfrogu 
myn NI00ayWw 001 10 yaige...» (Aveniypagpor, EAlıneig). 

9. (9. 155%) [Mnvalov zoö SAov Eviavsoo] (Artparov' owLerau 
ano Tod unvos Asxeußeiov). 

10. (@. 212P) "Aoyn wis Teooapaxooınjs. 

11. (@. 220°) Ievınxoorädgıov. 

12. (9. 228°) ‘Axolovda nepl Tod yevousvov weigaonod ins vV- 
nrös Eis 16 Evvnviaodnvaı. 

13. (9. 232°) Tegi z@V Eoor@v dvois walleraı vd Üleös) nal ueol 
ueyalwv Eograv nal ufow(V) xal uxgov. 

14. (9. 236°) [ITeol] 100 nöre od oriyoloylei)i(aı) % Tınwi(£)o(a). 

15. (9. 237%) "Erpgacıs Ev Enıtoufj wjs Buenimoraorıxis Ötardbews 
TV legoooAvulızındv) äyıov uovaoınalwv. 

"Anö tod @. 238P negıiexovru Ev T® xwdıxı Ilaoyakıoı aUxAoı AEXO- 
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nevor Arno ToU Erovs ‚Luy’ ivö. n (= 1538) uexor Toü Erovg ‚bo’ vd. €’ 
— 1562). ”Eyovv yougpf) Uno Er£ous yxEıoöc. 

16. (g. 242°) 5 dxoAovdl(ia) tig dylas uerainyeoc. 

17. (@. 263P) al ünoAldoeıs) voü ÖAov Eviavroü x(al) ol walxa)- 
o(souol) zöv Evvarav day od; Akyleı) ö Leoleds) Eviös Tod Bruaros 
Öre od orıyoloyeisas N TIulwrega. 

18. (p. 2T70OP) edx(Y) Ei uvnuöv äylwv yıvoulevov) did ödoewv 
x0EW@v oivov xlal) dgrov *(al) xoAuüßBwv (al) navlsös) eiölo)vs. 

19. (9. 272) ’AxoAov(dla) av zaraßacıav Tod ÖAov Eviavrod. 

"Ev g@. DB f Evdvunaıc: 
«Erovtw TO xXToNnyxeı Nvas Tov Ayıov TOV VAXEAapıov X(ul) ONEIOC ng To napı vo 
EYELTNV XATaga ng navayıag x[at) TOV NOLCOU XpLotou x(ai) Ing oöLyırgıas X(al) ng Xg0OU 

EYW 0 nanaynavaxnz Toypaya x(at) va Eegere oc», 

"Ev @. 285P ind nerayevsotepag XEeıaös TO ENG ONUEIWuAa, TOD Önolov 
n aoyn Anoteleitar &% ToLWwv ÖeranevraovAAaßwv oTiywv: 
aHXOVLES va yorxeioerar Av OlejAeraı dapaxeı Ö AıXocg HE TNVaAOnoU NNeEIaV TO PaR- 


naxı Etoutw TO] goAöYLov nve ToU yıavızanıov X!Al) Av - - - ONELOG TOVTO NUGEI VA EXEL 
nv xaraga ıns navaylia]ls x(ai) tov noLcov KoLotov x(at) TN-- - odLyırorag xlai) ung 
XoLooneıyng - - - 


"O xwöLE napovorule Ixavas naoaAkayüs ANNO TWV Ev xXoNos Evrv- 
ITWV KELILEVOV. 

"Anorekeitar 8° EE eixocı ÖVo dexrasiapvAlwv EAkın@v Ev EDEL 
TETEAÖLWYV' Elvaı YEypapuevos ÖLA MEAOAVOS PaLoV, TO xepalala ÖLd Xıv- 
vaßaosws' Eni Erdorns Oyews twv @VAAwv orixor 18. 

"Ev 9. 92P 215°, 260° eivaı AnorTunwuevn oppayis EAAEıWoELöNg- 
era Ovgsod, Ev dE @. 93°, 130° , 215° Eteoa oYpayis öxtuywvırn) PE- 
Rovoa AvW OTaVO0OV LoooxeAiji xal xdtw IC XC Avsorpapueva. Ta 9. 
31, 107, 122, 155— 160, 164, 171, 187 xai 215— 217 eivar dneonaonevo. 

Itaxywoıs Er Vo HayEwv EvAlivwv NIvarxidwv, ENEVÖLÖUMEVWV ÖL 
Bivoons EYPdaepuevn xata Tiv odyıv. 

Awoeat "Iwav. K. Bevicon, Eypnueoiov ToV Ev Kıuaıw vaod tig 
Xowctod Tevvijoewc. 

99 (5521) 
Xaorns 0.155%x0.105  @. 235 au. IC”. 


EßdouaddoLov. 


’Axrtgpokov, EAlınes, noAoßov. "Aoyn: «[öumhowuev Akyov]tes: orhoı&or 
60Dodofin Tv Exninoiav 00V yloior)e ai eioyvevoov Tv Loy Nußv @s 
ayados zal gpılavVownos» (Ex ıwv otıyno@v tod a’ Äjyov toud M. “Eone- 
owvod tod Zaßßdrov). — Teiog: «xfai) negıebienero ideiv [inv] tovr[o) noım- 
caoav' 1, Ö£ yvrn Po6ndeioa x[ai)' roguovoa» (Maox. €’, 32). 

Ilsouexovimn Ev T@ xwdırı ai Eng AxoAovdiau: 


ce’ IV. Abteilung 


1. (p. 1°) [AxoAovdia Tod M. "Eonegwoö wo Zaßßdrov a’ 
AHyov] (Arepakog). 

2. (p. 3®) [Meoovvasındv ws Kvgiaxis] (drepuror). 

3. (9. 9) [Oodeos ıjs Kvoraxjjs] (ävev Eriyoapiis). 

4. (p. 29°) 5 »vfaiaxfj) Eone[oas), aroAovdlla) eis Todc dow- 


14. (p. 137°) «7 napa[oxevj) Eoneo[as) 7xos ß’ 

15. (@. 140°) © Zaß[Parw) eis zov Öodl(oov) Aylos) nA. 6’ 

16. (@. 160°) "Aoxıy oiv He) Aylw zav avovdulwv) däxoAovdıav 
waıikduevaı eis Eva (al) eis noAdoög x(a)ı(ü) saEıy Ayiovg. 

a’ (p. 1800) axoAovdia eis Eva npopnenv, ß’(@. 163B) eis Vo xai noAAouc neo- 
gontas, y’ (@. 166B ) axoAoudia eig Eva AnoctoAov, d (p. 170B ) dxoAoudia eis ÖVo x(ai) 
noAAols AnootöAous, € (Y. 173%) axoxovdia eig Eva iegaepynv, or’ (g. 1770 ) dxoAoudia 
eis Vo xai noAAolg Legapyxlas), 5 (@. 179P ) axoAovdia eig Eva iepopdetupa, n (w. 183% ) 
axoAoudia eis ÖVo xlai) noAAoug iegonla)e(tuvpas), 8‘ (p. 186ß ) axoAovdia eic Eva 
öotov, ı (p. 190%) AxoAoudia eig dvo x(ai) noAAoug 6clous, va’ (p. 193P ) AxoAovdia eis 
Eva naptvga, ıB (p. 197a) axorovdia eic dVo xai noAAoVg naotuplac), ıy’ (p. 2005 ) 
dxoAovdia eis Eva Öorou(A)e(tuoa), ıd' (W. 203P ) axoAaudia eis öVo xar oAAoUs Ö010)- 
n(a)o(tugac), ıE’ (p- 206B) axoAovdia eig nilav) noptuga yuvaixa,, 17’ (g. 210ß) dxo- 
kovdia eis öVo xlai) noAAag yuvaixlac) u(a)o(tvpag), ıC' (p. 214a) dxoAovdia eig uilav) 
öclav yuvalza, ın’ (@. 2178) AaxoAovdia eig Övo x(ar) noAAus Öoilac) yuvaixas, ı9 (q- 
2208 ) dxoAovdia eig nilav) ÖoLondaot(vp)a yuvaixa, x’ (p. 224B ) äxoAovdia eis dVo xlai) 
noAAds Öorouget(vpac) yuvalxes, aa’ (p. 2280) eis agogntas Ano0ToAosvayyehıa eis 
ÖLaPOROUG Ayloug. 


uäzovs. 

5. (g. 31P ) 7 P’ eis völv) ögdoov 

6. (9. 51°) =5 BP Eomegas Hxlos) P 

T. (p. 54° ) si y’ eis s(öv) ögdolov) Axlos) B’ 

8. (9. 73°) ef y’ Eofse)efa)s Mxlos) 6’ 

9. (p. 76%) wi 6 eis wöv Öodoov ny[os) B’ 

10. (g. 93# ) 7 6’ Eoneoas 

11. (9. HP) we’ eis v(öv) Sodo[ov) Fxlos) nA. B’ 

12. (g. 112°) #7 €’ &onetolas) 

13. (9. 113°) «7 naga[oxevj) eis ı(öv) Sodelov) Axlos) nA. 6’ 
) 
) 


- 


\ 


°Ev ro napayili@ T@ EnuxeroAinusvo Eni TG varıdog ıNg Ev 
AOXN TOU xWÖLROG AVUYLıVWOHROUEV: 
eroUrN n vÖW@padaeNa Nve ou 
ranavoarnun (='Iwaxeiun) 
xarwteow ÖL 8° Erkpac yeıooc: 
douxa xlaı) duuntonov axc’ (1606). 
Ta @. 1,2-6 xal 88 eivaı AnoxexXonueva. 
’Anotsleitaı 6 nödıE dx ToLdxovra öxtapvAiwv teroudtwv. ’Eni Erd- 
oTNS ÖOWwews Twv PVAAmv yeyoanuevor otiXoı 16° TU xepakoia, ai Enixe- 
palldes nal N orikıs dia xıvvaßsoswc. 


Berichte der Christlich-Archäologischen Gesellschaft zu Athen. xa' 


Zrtuxwors E% 8V0 EvVALvWvV NAXEWV IUVURLÖOV, NEOLKEXUÄAUUUEVWOV ÖLd 
BVoone' EPYaouern Hard tiv Quyıv. 
"Ex dwoeäs Kovotavrivov Zayaolov, leu&wgs Ev LIroneio. 


100 (2217) 
Xuorns 0.260.185 9. 39 ai. IC”. 


"AxoAovöio. 
Axokovdla toüö "Aylov Znvoldwvoc. 


(p. 1°) ’AxoAoudiu toü nıxgoü Eonepivoü, (g. 4%) Toü neyalov Eonepıvou, (P- IP ) 
coü Ögdgov, (p. 19P ) ovvagagıov to Ay. Envoidwvos (p. 20P ) ouvafdpıov toü "Ake- 
Eavöoov "IepoooAuuwv, (p. 27% ) naxapıcıdolıa) yarlöneva eis Töv neyav onugt- 
Swva, (g. 35%) nE000nOLa) otıynoa WYalldneva Eis ıMv TE00XUVNOLV TG EIXOVoG 
tovdyliov) eig Tov donaoul(ö)v. 


"Ev pVAAW 36° avayıyworouev: 

«OlcoJö 1 ölö)ofor) Hldrov) xal ralza), »(ai) edrer(oüs) Im(dvvov), 
aulao)ı[w)A[oö) zfai) ävfa)zfi)ov, tod x[v o(n)yoö n[ö)rfos)». 

“"H onueiwors aürn Tod Pußlioyodpov irravalaußavsraı Avsv TW@v 
SVVTUNOEWvV xal rwv Boaxvypapıov Ev @. 37B. 

"Ev 9. YaEv N Da ÖLoEdoVtan UNO YELDOS HETAYEVEOTEDAG TO Ev T@ 
HELINEVO: «al Öpıs Zovoodı(aı) Ti 0 1000EvyN xal äyy&iovs Öte Ebovkov ov4- 
AeırovoyoVvras EoyEs», HA TWV GUVNIWV Ex Tolg Evrünorg uNvaloıg! «rail 
o0pPnV EıS XoLovr uerebales zal Ev To uelnmv Tas Aynes 00v EvYaıs AyyE- 
Aovs &0785 onAıtovoyovvraoı 1E00TALE». 

"Ev @. lie &v th Ba: «rj no00evY7 oov, »(ai) tuplous Öuatoolas)» 
Avti TOU Ev TW eiNEv@: «Ärdoınoaus vExEOLS Ti; N000EUYI) 00V nal nageor- 
oas C@rtas». 

"Ev @. 18P Ev Th Rita Da noootideran: «E1eoov »ovrdaıov. Tjs Toıd- 
dos YEyovas, GENTOV xEımAov lar)eo' xal adııv Erodvwoas, näcı Tols Evi- 
xaia" Ioor yao n(ar)oi tov Aöyov dvannovkas...» "Ev TO HXEINEvQ Ündeyer: 
«T& n00w Towdeis...» 

"Ev a. 29° 9 Evdvunaıs: 

«1817 vavovapıov. 5. eAaße Tov XopLona oO EvyEvig X. OTUEAXOLG OTEAANATOG WE TNV 
APXOVINIA TOV TNV Ünyatega Tov A0ovxa TOV NAYOVL OTOXALOHEVI EXOL va TTAPL TOV X. Vi. 
xoAL TovV ÖEAATOETA vo; Toy NETEOU ELOPE xlai) naAı YwuNn MEOA UNO TO GLEN EXOLVO 
EYW NAUVAOG YEvadNT EYpaya». 


(2. 378) «1753 voavovapıov :3: EOOÖNXE 0 Maxapıınz O Kup AßPagıog opyıent- 
OXONOS O HEÄLOLVOG VHEQA Kıptazle. 


P] € x f2 x 2 [2 x > 4 [4 
Ev 9. 398 UnO WeTayeveotepag XELXOS Exdı yoapn TO «@® Havuaros 
IKTOD...» HETÜ MOVOLKWV ONUELWY. 
po u nu 
(p.39ß ) «n napl[oüca] - - - egneowänxen - -- onıgLöwvav Xal WNNWG TIvakaıvmar 
va exn ınv yxaraloa] twv worwv xuı HaLwpopWv TATaIYWv?». 
’Avag@e&oovan Ev TO xwöLrı oi EENG Erxinoraorıror nomtal: 


Bötas, (9. 6°, 118), Ocopayns Nixalas (p. 12%, 25% ), "Iwavvns 


xß IV. Abteilung 


Aauaoxnvös (9. 11%), ’Iodoap (p. 4%), Meyas Zaxeiläügios 6 Mein. 
vıoıns (p. 12P, 35°), Zrovölıns (9. 3°), "Euuavovni Kgvoapn 
(p. 1a, 1a, 20, 3a, nu HB, Sa, SB, 146, 268, 27° ). "Ev og. 1e PEOF- 
taı ÖTeAevraiogovrog ws 'Euuavovni XKovooiAweäs Aovxas 6 Xovodpnc. 

‘O xnöıE Anorekeitn Er NEVTE ÖRTUpVAAmv TETQAÄWv, TOLdLNuE- 
vov Ev I) xAT@ Wa’ elvar YEeyouluevog du MEARVOS PaLod‘ tu Aoyızad, 
ut Emirepaildes An. dla E0d0xo0oV. "O Pußlioypapos wineitan yoagiıv 
zarmoreoav. Ta @. 1, 2, 3 Epduouu£fva RATw. 

’Aotaywros. "Ex dwosäs TWVv xANGOVOLWv TOD UNTEONOALTOV "Adn- 


voav Teouavoü Kadkıyüa. 
101 (6484) 
Xaoıns 0.203%x0.147 9. 24 ai. IZ”. 


"AxroA\ovdie. 

(9. 1°) Mi ilovilo & uvnunv Enıteloöuev wis dylas weyalo- 
uagrvoos Kvogiaxfis. 

(p. 1° ) AxoAovdia too £onepivoü, (Y. 8%) toü ÖEdpouv. 

’Ev 18 naoupvVAAo T@® Ev TN dEXN TOD XWÖöLXog dvayıvWozouev: 
«1760 anpıkilov) 23 EdI0EHWIN napd Tav naviegwrdrwv xal VeongoßAntwv u(nt)po- 
noAutöV, ÖTE, XaAarnimv XvE Yevadımv, XAl vea xAL0aElaG XuQ Ö00LDEorV, XaL EBEOENHN. 
MED’ Entneleiag Un auT@v>», 

°O xwöLE YEeosı woolav yoapnv. Eivaı yeyoaupevosg dirk mehavog 
ANUAvVEOT, TA xepalria xal al Errixepakldes dl EEvVooV. "cc napupvAla 
XoNoıNEVovv PVAAa EE ETEODOV AWÖLXOG HETA TIG AUTNg AxoAovdlac. 

ITaywoıs PVooivn HETA @EALWV EVTUNWV PVTXWV ÖLAXOOUNCEWV. 

"Ex Öweeäs tNsg Emuroonig Tod Ev Muxon vaod ng dyias "Ava- 
cTaolac. 

102 (5048) 
Xaoıns 0.215x0.155 9. 32 ai, IH”. 


"AxoAovdia. 


1. (p. 1%) unvi oenzeußolov xd’ uyjunv Ennreloduev sov poınTod 
daduaros zig elnepevioynutvns beonnvns yubv Veordxov nal Aeııap- 
DElv)ov uaplas yeyovdıos Ev To navoenıo vaod cwv ungrölov ev U 
vnow xvönoov ÖTe ıdv napäivrov Tyeıge. 

"Ev g. 14% cd ovvakapıov inavws ÖLAPOROY TOV ovvNVong. 

’Aoyn: «Eboioxöusvos eis tavımy ımv viowv 109 zuliowv Evas EOLWÖ- 
tonogs Aeyousvos umoriöia' oAws ÖACOLEVOS ano UMOLES..». 

’Ev 9. 32° ävayıyworouevy Eovdeöyoapa: «eis 1770 uwws nalov # 
n naoo0oa gwıldda ı1NG einegayias Öeonivns nu@v Beordxov xal nagderov 
Kagias tis EnovouaLousrns umoudıorıoas EX Tis vioov KUONEWwv einagyn a” 
HOd Tov tanıwod nan(ü) ıaxobov äneo|yn] (;) [Ex tjs] vioov Enovoualouevns 


Berichte der Christlich-Archäologischen Gesellschaft zu Athen. ”y’ 


tivog xal 01105 Tiv Anoferöcı ano Tds zeipas uov zwons ro Oelıud uov va 
£yn ın9 xarapavr Tis navaylas Tis umouöstoas al EU00 Tov AuaootTiov 
eyoapn Eis xvöov&s- 1770 ara ulva udiog». 

Metüa ToV xWwöLXog Elvaı OVVEOTAYWUEvN Evrvnos « AxoAovdia ToV 
[} L 7 e ’ € EIG L e au ’ E] 
EEodlaotıxod Twv leoewv neo Ernoiaı yowvrar ar ns Keoxvoas "Exrzin- 
olat... "Everinow 1691 naod NixoAlaw ıw Zcdow>. 

"Ex Öwoeäs tig &v Muvrovwo Movinis tig Tovokuavii. 


103 (5522) 
Xoorns 0.198 X 0.148 9.56 ai. IZ“. 


"Axolovdia. 


“O KödıE Axepakos, AteArc. "Aoyn: «Aportws ıöv x(oıorö)v ovAdas 
bodoa napdeve EyEvynoas hu cs adrös elde uovos, al nAhıy Euswvas @- 
reg eis noö ovAAnwens..».—TeEAog : «rov Ö£ ye duötoonov xal Öıddoxor is Te- 
DAS 00V Ävaoıgopfs, TD HArOW uw Z00vw usa o& 17 d& nohıa ebOvs era 
0 TOVG TE AUTOd viodc, 000 ÖE Eyyövovs, Avögeid. 

1. (p. 1°) FAxoAovdla "Aylov Aovvolov zoüö veov 100 Ev ı& 
OAvdunw ögpeı doxnoavros]. ("Arepalog). 

(9. 9°) «d ovvakagıov. 

"Aoyn: <odros Ö Öolos nlar)yo ur Ötovioıos Toy ward Tovg XO0vovg 
isoeuiov (ar)oıaoyov xwroravrıvovndiews Eros Tö o(wrH)eLov yılıooı@ TIev- 
taxooınoTw' 6 6Nolos NTov yErynua (al) Op&una dno nv Enagyiar pava- 
olov, &% was odlarevas Aeyousvns>. | 

2. (9. 26°) Blog xai moÄAırela Tod Ev äyloıs n(as)o(ö)s Tu@v vi- 
xoAaov üpyıeriordnov ubowv this Aunlas soü Bavuarovgyod. Eb(A)6” 
(ynoov). 

"Aoyn: dEysvero &v Tais hufoaıs Exeivars, Ayno tis &v 17 Avxia Tov- 
voua iW0NY' Ölxaıos, Ausuntos, Heooedns..D. 

(9. 23 ) dadua yevducevov napd 00 &v dyloss nlaz)o(ds) Hußv ag- 
xıegapxov al Bavuaroveyod vırolaov nepl soü ÖEvögorv. 

"Aoyn: «Eyevero Ev Tois xaıoois Exeivors: ois 6 uaxdpıog vırdlaos TAs 
Oavuarovpyeias Erutel®v Eni ra neoara INS yis..n. 

(p 35%) &re0ov dadua Tod dylov viroklaov. 

’Aoyn: «Eis ıyv xwvoravuvodnoiv Nov tis Av(down)os, zal elye En. 
Gvulav xai noAllv dyanmv eis 1öv ueyav Ev iegdoxaıs vınddaor' x[al) regı- 
60nTov xal Havuaoınv Enerele abı@ xal ueyainv Eogmv...n. 

(p. 39%) Eregov dadua. 

’Aoyn: «Kai äliov Oavua dxodoare Önov Eyıvev And TV Äyıov vıno- 
Aaov Eis TH Xwvoravrıvovnoiw napddofov' xal oıua eis tobs noAlovs Anı- 
orov' NTov Evas nıwyös nauyvınıns Onod EneLe ıö Aabovtov..». 


xö IV. Abteilung 


3. (@. 47°) Tod &v äyloıs nlas)old)s Hußv avdgdov zonins" Eyach- 
uıov Eis Tov Ev äyloıs n(arEo)a Yuov nal Yavuaroveydv vırdlaoy, de- 
xıerrloxonov udowv iijs Avndlas, ed(A)d(yroov). 

"Aoyn: Arldown)e Tod Hle)od zul uote Heodnorv, xal olxovöue Ton 
abrod uvorngiav xal ävego Enıdvubr av Tod nv(eduaro)s ÖEyov tov rap’ 
jußv coı no00ayÖuevov Aoyov Ws ÖMWOOV...». 

’Ev @' 25P dvayıyworouev: 

«eyoapn dia xEıoös EÜreloüs A00EVviov T@v leVouovdaywv xal ol Avayı- 
viorovres 0vYyvWwtE uoı Evexev ı[@v) noAl@v opaludımv : Ev Erei ayul”- &v 
unvi @evoovaoio xy." dia ovvöoouns ÖdE „ai EEödov Eyodapn 7 dxolovdia 
adın tod 6oiov n(ar)o[ö)s Huf@rv) drovvoiov napa Tod Ev iepouoväyxloıs) zu- 
oiov xv[el)ov uaxapiov, »al üyiov noonyovusvov ts oebaoui(as) xal legäs 
uovis Tjs Övoualouevns oopbias xal Apıeew@n eis mv adımv uovmv dia 
uvnudovvov TNS wuyis adrod' Aroı Tod Ayiov vıroddaov : ayMl : (=1697)». 

"Ev P° 26° &v ıT) dvo Da elvaı yeypapueva: 

«1693 ev nıvi noviov ETOVto To Xapın nvar to nla)na ylon)y(ö)ou(;)> 

"O xoSdE Anorerleitar Ex $Vo neo@v: TO ro@tov WEDog WEXEL ToV 
Q. 25 Anotsleitar Ex TOLW@V ÖXTApVAWv TETEAÖLWV xai Evog Eri PVAkov. 
Ta tergadıa radra deıduodvrau Ev ı1 dvw Ga Ev N doyh ral T@ Teiler 
EXUOTOV: TO EV TO XWÖLKL NEWTOV TETEKÖLOV Pepe TOv Agıduov d. To 
ÖEUTEROV UEROG TOV XWÖLKOS Anoteleitaı EX TEEOKEWYV TETEAÖLWV, AQLD- 
HOVNEVWV AV, EX XA0Tov Erepas noLötntoc xal da peilavos PBadvregov 
YEYDOHHEVWV’ AVNKEL ÖE TOUTO EIG ETEOOV AWÖLXA KOT TI NAÄALOTEOOV 
ToU xEWTor. 

Zraxwoıs BvooLvn ner?” Evrunwv Xoounndrav' ei Tng oög TO TEÄoG 
ToU xWwÖLXog ÖWwewg Tic uTaxwoews einovilera Ev T@ ueoo 1 "Avdora- 
os (eis "Adov Kadoödog), eig dE tüg ywvias ol Teooages Edayyehıotal. 

Awpgea Kwvoravıivov Zuyapıddov Er Lxonelov. 


104 (6195) 
Xuoms 0.202x0.15 9. 39 ai. IZ'. 
"AxoAovdiaı. j 


O xödıE Areparos xal XoAoßös. "Apyr: «noös oüpavov. Kaipe To T@V 
ayy&iov noAvOoVAinov Hadua». — Teros: «Kai Ftov 6 Äyıos Hauuevos eis 
Tv yiv yoövovs yıllovs nerraxoolovs xal to äyıöv rov Aelyyavov noodg ÖEV 
Eovvzoider zahims Akyeı zal 6 noopnins dalvi)ö‘ gpuidooeı x(üglo)s avra>. 

1. (9. 2°) ['O "Axadıoros] (Arepakog). 

2. (9. 15%) Olxoı x6’ eis iv Öuoodoıov xal Eworordv xal Qöt- 
aloerov zoıdda, nv od Ocod xoouonollav siegiexovres xal uexos is 
xD” Muäs Ärxpas adrod ovyraraßacews nEQALOVLEVOL. 


Berichte der Christlich-Archäologischen Gesellschaft zu Athen. ee’ 


3. (P. 29°) Tod Ev äyploıs nlar)olö)s Hußv Bovadilov dpyienioxö- 
ov oudovns. peßoovaolu S', vavöv. 

4. (p. 31°) Zuvvakaoıov. 

"Aoyı: «Odros dnö uno6hler) zadaoioas zul TNoNoas Tov» Eavrör ToV 
ayvov Eyıve Öoyelov Tod Aylov nır(eduato)s...d. 

(p. 38%) DOsol ws edocoews voü Acıyarov Tod Aylov. 

"Aoyn: d@Ioreov Öt eis tobs yıllovs EEaxoolovs nevivra nevre hida eis 
71V 0uvoynV, vul Enayeva ÖAmutoa eis TÜV TAPov TOD Ayiov..). 

"Ev @. 12 0nö yertaysvsotepag yELoög Elvar YEeypauu£eva lATEOGOQLA : 
« AbyoVOTOG. TOV AuyoVotov HLVA TEOYE noAyHaTa Eivä xal va HL TOOG GEOKÄG ... 
+ırt. ZvvexiLovrar uEyoL Tod unvös Peßoovaoiov. 

"Ev @. 11*xal 25ß Evrög doyınod T: «Asovtiov “Iepouovayovn. 

O xosıE elvaı yeypappevos du MEeravos HAavEoV' ai Enıxepalltdesg 
+0 TA Xepalaiıa Eovdod” roopeita dE OL EnmıtitAwv al HEYAAwV EyXo@- 
UOV KEXIRHV yoaundwv HE ÖLdPooa Lwixd xal purıxa Benara. Evo 
TAQUPVAAD TOOG TNV AEXNV TOD AWÖLXNOTG EYXowuos GTAUVEÖG. 

Ztraywoıs nalaıd Buvpoivn yE änläs Evrunovs ÖLAXOOUNDELG. 

"Ex dwoeäs Evotadtov K. BAwoov, isoews Kunagıoolac. 


105 (4863) 
Xuoms 0.215x0.095 9. 4 at IH’. 


Meyalvvaoıa. 


l. (9. 1?) Meyalvvaoıa sav Xororoü TEvvov. 

2. (p. 2P) Meyalvvdoıa eis nv neossounv od Kvolov Auav 'In- 
coü Xoıtorod,. 

3. (p. 3°) Meyalvvaoıa eis za "Ayıa Ocopanvıa. 

’Ev @. 1° xur AB Övonara ÖLü UVNMOovvor. 

"Ev @. 4° dvayıyworouev: 

<noödeoı ou BEoAöyov xai OnNog To napı va EyYN Tnv xataga Aöyou» 

«’Etourw rO xagın var tig ravayiag Toü Olxovönov oApdN>. 

’Ex toü &v Kıuala vaod ng Komnoews tig Oeoröxov. 


106 (4886) 
Xaoıns 0.22%x0.15 9.23 ai. IZ’. 


1. (9. 1ß) Aavid noo@yTov xal Bacılews uElos Ev TW ueydiw 
Eonepıv® uerd T6öV ngO0LULaKÖV. 

2. (9. 2B) "O noAveleos. 

3. (p. 4%) ’Erloyn7, il xvoranf) vis dnongew, xal js dnoTvow- 
c0E@c. 

4. (p. 5a) Tod oopwrdrov vınnpdgov PAeuuddovs "Exioyij, &x 


’ 1V. Abteilung 


x 


ins daßırınys BolßAov avileysica, »(al) vedeica dguoßövinc Exdorn 
&oosj od xoovov Ölov. 

To @. 23° äyoagov. "Ev @. 23B ündoxgovv nodkes dordunrızai zu 
AATWTEQO: 

<adıd Onod elvar EIW yoapnevo elvar Aados xai To Eypuye 6 xXUo Guondvog», 
«dYVEEöHN TO zayov Ev ı@ nAVGEnT@ vam TiG Öcias unTeös Nu@v NOQOGXEUNS eic 
xöunv Aeyonelvnv] xadaopitec. 

ern ay-d pagtiou IN». 

’Aotaywroc. Awosa Eigpooovvns Porta Ex ToUÜ Ev Lepipw vaod toi 
irtov Iwdavvov Tod OeoAöyor. 


107 (5579) 
Xaorng 0.147xX0.10 9. 161 ai. 12. 


Movoıxöcg xWÖLE ToWxirov negiexouevov. 

’Axsparos, Edlınng, noAoßos. 

"Avuge£oovraı Ev aUT@ ol EENg MeAoypagoı: 

"Adavaoıos Ilarosapyns: p. 1220. "Avsovios: p. Illa, 113u, 
115a , 1208. "Ago8&vios: 9. 138B . Tafäjs: p. 80a. Tepuavös Newv 
Ilawpöv.: @. 81P , 106a , 134ß . KAadäs: p. 1000. Kovxoväfins: @. 
133B . Kaodxns: w. 13XB . Mavovyi Todsas: p. 125u . Meixıoeö£x: 
p. 84a. Maalaoıos: @. 121P , 123B , 131B . Zexpos: 9. 91B , 1010, 
107B , 124a , 141a . ’Ev o. 128ß , 144ß , 148 eos o0ToS tiv yvwornv 
nooowvuulav Maeoex£ıns. Havayınıns: g. 1460. Xgvodpns: 9%. 
115ß , 117B , 1190 , 125ß , 126ß . Xgvodpns 6 Neos: @. 78a , 105« , 
110«@ , 111ß , 113B , 119 , 125ß , 126. 

"Ev 9. 1B dvaypagopvıa Ta Övöpara ıWv Nywv. 

"Ev 9. 2a 2ovdöypapa a EENG Eumerou: «ao&ov zeio uov Ayadı 
yoape yoauuara xalda va un Ödaodis xlal) ualwns x(ai) naravıwdrjc» 

"Eriong uerayevsoteon onueiwors Tod N. T.. Muvoraxidov, Anodtldov- 
TOS TO Yerpöypagyov eis Tv "Apyısoka Iwonp &% Tüc olxoyevelas TWV 
Dixovöouwv &% Apoßıavngc. 


"Ev (9. 38) *H Evdüunaıs : 

«1812 "Javovagiov a 

Idoü onunovw da T6 Buralızöv Anov Eynve els nv Xwvoravrıvounoätv E05 
IovAiou 15 öAiyov xar’ ÖAlyov iitov Öuwmg meta [ovVAlov 15 dpxıoev Poßega x(ai) And” 
Ovioxav nv Aufoa ind X(iMtoı): Snotos AvıEe xlai) els ta xwora tig Booxns xlai) aya- 
visön 0 RÖ0N0G xui Ems ınv onnepov voeußeiov 22 eis auınv ıNv OTdoıv EÜpIiOXETOr 
OAov Eis TO Evavriov anyevn nalıora 6rnod elvar x(ai) yıdpövus dgayes dv pddor TO 
xoAoxegor tı Bedı yevaı odai eig Eueis 6nod EBgEdNHEeV eis TÖV TÖNoV EtoutoV. 
6 yodwyas nalna)dıuntpros ano dgößıoviv - - -» 
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"Ev @. 161B üno yneruyersoteoos xeloös Eyer youpf: 

«Eiponevor oLv £Euöv ne diaxovov elvaı AANDOG: 

Kintopa Ypnun TEws unTeopaynv (nalorov> LEgöV». 

To «untogopavnv>» ArooßsodEv Exsı Avrirataotadn ÖL& TOD «nat- 
crov>». 

"Ev teleı Tot xwöLXog eivar noootedeneva Uno tov N. T'. Muotaxtidov 
Vo puAka, negi ns Ev Apoßıavy Erxinmoruotıxtjs Movonxtic, &v olc Avao- 
pepovran oi EEiig novorxodLddoxakor: 

1. Aoodeos 'Iegouövayxos. 

2. Kwvoravrivos LIävos, Aoyınraros tw 1821. 

3. Mapyaolıns Hanaxenorov, Erdovus ı@ 1851 Ev Kwvoravrıvov- 


noAeı T'popuarırnv. 

4. ’Adavaoıos Ilowronanägs: 

5. Anunsowos Tarons. 

O nd eivaı noAdayw@g Epdaopuevos. Anoteleitar EE Eixocı TEOOA- 
0Wwv EAANDV ÖKTAPVAAWOV TETEAIMWV, yEYOAUMEVWOV ÖLA EEVUVOOD Kal HAVEOV' 
uelavog eis 11 dundoüg Ent Exdorng Öwews TWVv püAlwv otiyovs. Ta 9@. 
11, 12, 13, negLexovra VEewpiav TWV HOVOLXWV ONUAÖLWV, ELVAL TAQEVÜETA.- 

"Aotayaroc. "Rx ÖdÖwoeäs N. T'. Muotraxidov Ex Apoßıdvns Ts 
"Haeipov. 

108 (5574) 
Xaoıns 0.255x0.095 9g. 4 ai. 19". 


Ozewoia TÄc Hovorxfc. 

°Ev @. la dndoysı oynnarızn) nA0AKOTAOLS TIG Hovorats HAlparxog,, 
“drwdev tig PRoEwS Tg Önolas Unapxeı 1 Xoovoloyla: «1831 angıllov 6». 

’Eri toV Ev doyn naopapvAlov onneiwors toV N. I. Muoraxtöov, 
Anodldovros TO XEDOYoagpov eis "Aduvaoıov Ilowronanäv &x Apoßıavng. 
ng "Haeioov. 

’Ex öwoeäs N. I’. Mvoraxidov, Ex Apoßıdvng tig "Haeioov. 


109 (5524) 
Xoorns 0.15x0.105 9. 195 a. 1. 


NouıxövV. 


’Axtpakov, xoAoßov. "Aopyn: [xavö]va tod usydlov Baoıkeiov xal Tov- 
Es’ @v äylov änooroilwv). 6 Tov x(oLoTöV) dovnoduevos ywois Avayans.....— 
Telos: «örTav uev evaı ı; ovyyevaa EEE aluaro(s) xal yEvovs Evöc, 6 Evas 
„ \ „. o eo u n „ 
äav(Oownos) pvowxa Akyeılaı) Evas' ÖTav ÖE ano ovunedegias, Nyovv...». 


(p. 1830 ) Eöyn ovyxwonsixn Aeyousvn nagd apxieo&ws h v(ev- 


en IV. Abteilung 


uar)ıxod n(arg)ös, nods vöv ueAlovra usralaßeiv TÜV üxoavımv xal 
Delwv od ylororo)d uvornol(wv). 

(p. 138a ) eol (@v) Paduav" ol Paduol zod yauov ol öfnoioı 
ov]ußalvovv' eis ndoovs Baduods yivovsar a ovvoinkoıa (al) eic 
ndoovs &unoöltovraı x(al) 529 ylvovrat. 

EAAeineı nad” VAnv Ötulpsoıg TOV NEQLEXONEVOV, EviaXoDd ÖE HöOvov 
dlaxolverar taayın' eivar xatapavıs N E5 ErEpwv ovAloyav xavdovwv 
dtartocg napalußn. 

’Anoteleltar 6 xWöLE LEE eixocı NEvVTe ÖXTapVAAwv TETEAÖLWV En 
Erdotng Enıpavelas TOv PVAA@v otigor 14° eivar de yeypanpEvog dla u£- 
Auvog AVoLATOV XOWHATog ME EAEVUEDAV, JENTNV xal Kadagdv Yyoapıv. 

Ta @. 177-187 eivar Ex XAaoTov XATWTEQAas nOoLöTNTog, TA dE @. 188 
EyoL TELOVS PEOOVV ÖLAPOEOV YEAPNV TS adrıs Enroxiic. 

To no@tov xai TO TEAEVTALOvV TETEAÖLOV ANEOTAOUEVA' 6 AWÖLE eivau 
tiApößowrog xai Epdapu£vos Und Tg Vypaoiac. 

"Actaywrog. "Ex dwoeäs Kwv. Zayapiov, legewg Ev LIxoneiw. 


110 (4862) 
Xdomce 0.155%x0.105 9. 39 ai. IC”. 


Nouoxavov. 


"Arcpakos, Eilınns, RoAoßos. "Aoyn: «Erodınoe mv) nowavilav) 
xal--- dp” Eavrvd Tov 7) EE Erioov nv(evua)uxod uergovvraı »[ai) aüroi 
oi xoö[voı) eis Tov zanöva...».— Tekog : «Öeöueda xal nagaxaloduev, mv wv- 
nv Tod dovlov 00V Tod Öfeivos), navrös Öeouov Adoov' naons »arao(as)» 

Araonlovru Ev TO xW@dLxı rapdaypapoı And tig 18° (p. Ba) nexot 
ıns one’ (p. 35B ). 

(p. 37a x. &) [Eöxal Aeyduevaı eis Töv ucilovsa ussalaßeiv]. 
"Avcev Entyoapiic- 

"Eni Exdorng öwews TWV @. origor 17, yeypoaunevor da uelavog Ton 
000° T’ Goyına gaıd. "O xwöLE eivar TiAPoßowrog xal Epdapu£voc. 

Ztaywors Ann Puvootivn. 

"Ex dwoeäs Anu. LZaxeldkapiov "Agevrarn &% tod &v Kıuwılo vaov 
ns Korunoewc. 

111 (58577) 
Xaons 0.205x0.155 9. 18 ai. IZ.. 

Nouoxavwv. 


"Axeparog, EAkımns, RoAoßösc. Aoyn: «...nv »ari(as) ävridoonor, nata 
To ueıgov ılüjs) Eyroareias Leiv abrois, x[ai)... too zyodvov fs) neravoilas) 
Elattworw».—Teloc: cei utv EE Auekeilas) Tod xareyovros ovveßn, Eni AEov 
Ö TOWwDros xolaodnoet(aı) x(al) doyla onrör». 
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’Aotaywrog. "Ex ng Moving Baviotns Aoonöiews. Awoeza Nix: T. 
Mvotaxidov. 
112 (135) 
Xaoıns 0.23x0.185 9-8 au. IH“. 


Iloognreta "Ayadayyekov. 


"Aoyn: «Iloopnreia Tod uaxapiov ayadayyEiov iE00U0V07OV TS UOVa- 
ouxns nolıreias tod yeyalov Paoıleiov yevousvn Ev ueonvn Tüs omellas Ev 
To is AnoAvrpwoews Hußv ‚aond’ Frei zadws adıa Ex Oeov anexalvopOn' 
Nus era tavıa Ev uedioldvo Ev ıw apv6’ Ereı 600m eis ps nagd Toü 
aldesıuwrdrov narogös (ai) iegouovdyov Tijs Tod Ayiov Beveöixtov tdkews 
iaxwbov Tod naAaıorarov [vöv Ö&] Eoumvevdersa &x Ns kiralımjs Ötalkxıov 
eis ımv nelhnv Yoaoıv [napda TOD navooıwrdrov Taneıwod Aoyınavöpirov, YroL 
x0g08710x0nov noAvaynjs x[ai) Bapdagav »[ai) hy »[al) tois Ev Amıyia 6g0o- 
b6Ewv Exxinoias Enöntov (al) - - - Heoxintov tov »fai) noAvsiöon]...».—Terog: 
«wailovres Eni tig yis Ev aideoı, xl[al) Eni wmv bdarwv Äyıos 6 Oeös, Äyıos 
ioxyvoös, äyıos Adavaro EAenoors huäs». Ta Evrög [ ] eivar nuoevdera xai 
Ev TN @qQ YeypanuEva. _ 

To xeinevov era ÖLo0dwoewv Ev doxf ai oXoliwv Ötaugeitar eig 
dExa XEpdlcıe. 

"Aotaxwros. Awoea T’ewoylov Kiddov. 


113 (2099) 
Xaoıns 0.15x0.105 9. 312 ai. IC. .r 
Tepovuxov. 
"Axepakov, EAlınes, KoAoßov. "Aoyn: «[Elneoxouesvov - - - - - Hi=---- 
ERTL TOGOWNOV TI - - -UIAG K0Xov NTov ar - - - Enexei vi uelkeıs 70L...».— LEAog: 


«an nomontar Ev ın [pJoıXıy Exeivn @oa ÖTav 1ö xoımjowov zadhon' nal dveox- 
Owoıw au Bibkoı üs vov EböeAvoeodaı, Nod püyeran, nod xav6Nosodaı, NOod YpV- 
yeraı ANO>. 

1. (p. 1a) Adyos (Axrepalos). 

Telos. «ar ı@ x[voi)w Außv Ülmoo)ö z[ewı)® noene Öölta) num 
„fai) ro00xÖVnoIs vor nal dei x(al) eis tToVs alwvas Tüv aimvwv Aumv». 

2. (g. 130) «A niors un(tn)o Eotı navıos Eoyov dyadod xal Öl adıns 
xräraı rıs rag Enayyelias tod Ösonörov zal o(lwrn)e[o)s Huöv Oleo)ü xadös 
yeyparıar Xwois Ö& niorews Adivarov evageotnjouı...». "Ev @. 150 dtaxönte- 
tar TO xelnevov Enavalaußavöuevov E5 doyng Ev p. 189u. 

3. (p. 158 ) «Maxagıos Ös yEyovev eAeddeoos Ev x[voi)w, And nAavıwy 
töv ynivav npayufa)ıwv Tod naraiov Biov rodtov..».—TeAog: «EFEA0w uera 
zapäs eis ımv on» Aänavınoıw Öofalwv al ebAoy@v oe era nAvımwv Wr 
iyiov xal dıxalwv eis Tobs Eivas Au». 


2 IV. Abteilung 


4. (p. 690 )“Adyos Tod adroü napamwverinds. 

’Aoyn: «lloooeye oe alt) & veörns nodovoa doxvoaı, JUIMOTE TapER-, 
wow ai Hudoaı oov &v 1@ ueteworouß...». Telog: «Ev TE pou T@ avaxla- 
2eitw Er tı zaoa ın dxeıydıw Evın Cwij ın aiwrım zal Adavdım, xata Tovc 
KAUATOUS>. 

5. (p: 79a ) «”Eoyov uovayood, Avayvwoıs (al) nerkın av Oeiov yoa. 
por». ("AroAoviodv ÖLdpoga Aoxntızd). 

Teios: «x(al) dopakıoar tiv xagdiar cov' un Honvar töv AdeApor 00V 
ru dvaywosı dno 00d To nvleüuja To äyıov». 

6. (p. 150u ) Tod abroü Adyos Haraveınzinds. 

’Aoyn: «Ev uia ı@v Huco@v Ö00oov Avaoräs, ENODEVOUNV EyW Obv ToIc 
:övVo adeipois, EEmdev Tis nölews Eöcons EVAonyuerns zal oa Tovs Öpdal- 
uobs uov Eis Tv oö(ga)vor...».—TE£log : «peicaı peloaı x(Ügı)e evonkayve z(oı- 
or)E olwr)7o vie ovoyeres Tod Ayoiov dovkov oov' va um Exei EboEedÖ 
Zurtooodev Tod 000 Pnuaros». 

7. (9. 157a ) Tod adroü nei p6ßov wuxiic. 

’Aoyn: «Ey Epoalu Auagıwlös yadvos zal oAQvuos eis ay@ra nuv(ev- 
nar)ıxöv Av Akyw bunv Aywwıoral pıAodeoı AödeApoi uov...».— Tekog: «zai 
nodoödekaı ıns deroews uov 1a onuara löes yloıwor)e olwr)nE anyas darovwa 
uov' xal ovvroiuara zal orevayuols ötı 00V Eoriv n Öofa dumm». 

8. (p. 1630 ) Tod adrod Hnouovnsixö(s). 

"Aoyn: «Kai nös 6 tv noleuovusvos Önö Tod &yPood dia noixikov 
te na06) xul neıgasuiv, 1000 pevye dıd noooevgns ı@ Ole)@...».—Teiog: 
«uETavön00v yvyn Taleinw iva we zarauoyewOns Eni tod pobepod Peinatos 
tov x[oıoro)v». 

9. (9. 1890 ) HTapalveoıs And ueragoews tonov eis T6nov. 

"Aoxn: «’H nious,. unfın)o Eori navrös Eoyov Ayadod' xai di’ adıns 
xräraı Tıs Tag Enayyelias tod Öeondtov xal olwin)o[o)s Huir...». TeAog: «Tod 
Öovisvew avı® näcas tas husoas is lwis bucv & N döka eis nds alö- 
vas dunv». 

10. (p. 2100 ) ITeoi nö äylov avıwvlov. 

’Aoyn: «'O äyıos dbäs Avıwvıos nadeLöuevos note &v 17 Eonuw Ev Exn- 
da yEyove: noAin oxorwoe Aoyıou@v' al Eleye noös öv Hleö)v...».— Tekog: 
«f) Öoas oraydvas nivveı eis 16 xeiAlov adrod, Öpeilsı Hagdeiv Tols yEgovoır 
dei äpa ob nıaleı Ev adıoicd. 

11. (9. 2280 ) ITeoi zo0 aßpä apoevlov. 

’Aoyn: «O da6bäs dgo&vios Eu Bv &v ı® nalariw, edEaro TO H(E)® 
Akyav »[doı)e 6öiynodv ne nös 0008...» TeAog: «xarelıne de uoı Töv yıröva 
adrod töv Öeouduvov xal zoiywov aumow Aevxöv xal oavödlıa vebErıva xal 
&yo 6 Avdkıog Epöpeoa adrod iva edAoyndö». 


12. (p. 2596 ) Tod &v äyloıs (ar)o(d)s Außv Imavvov üpxıes- 
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ox6nov xovoravnvov n6Aews Tov xgvooosduov. n(ar)eo EeÜ(Adynoov). 
’Aoyn: «Aei ur urnuoedew Oleo)d zaAör zai navv nalöv' zal Ti üv 
yEvoäv Todtov zdAkıor N Yao N TÄr zgLuAaroP AbTod uyjun nagdxinoır 
raotzeı..» (%0Loßös). 
’Ev @. Dda &v ıj rdTm Wa Uno HETÜyEVvEOTEQUG YXELQÖS I ovvrayı]: 
dia TovvoLia Enapns yavopnka, x(ai) ornyn, x(ai) yıpdrıka x(ai) voucAoxögen, 
x(ai) teiwns ns xaßavn x(ai) Anvns ra yovAndü oov un Enön, xlai) nasnaAnoe TO YıEvn 
(g. 78 B) «Kartw otapßavitıxo>». 
(p. 125 B) «1764 : natou : 10 Eyavnxe eig Töv Ovgavöv Ogodv aotega x(ai) O0Uv 
no’ x(ai) Epxovrav ano Tov oaAovvixıou, ta HEXOUS Boovrovra nolı x(ai) enayı xatou 


N yı noV TO MEQOS : Avaotadız napılov ano Yolpa>». 

"Ev 9. 1540 eivaı Anotunwuevn öls opoayıs (0.011><0.009 u.) PEoov- 
ca Eis ToEig otiyovg mv &ıyoapnv: «THANH TIAIIAPIZO 1747», Avo 
Ö Evrog xVRA0V MIRXOOV IC00KEAM OTavooV. 

"Ev 9. 188ß &v 11 xatw Du dvuyıvW@arouev: 

“ELOUTO TO NOTEOLXO - - - IvE TOUÜ nana nopAkta - - - no ng uNAoug>. 

"Ev 9. 232B xaı 233 N Evdvunaıc: | 

«i' Ovtas nodı w ayıos PLoapıog otı Yovpa xlai) ebyıxav nc Ta Xopıa xaı TOVE 
nıguv n aeßarvırız xaı eyipıßav dtov oaxovlıs eros 1759 zur egeryı x{ai) eniyı ns to 
Kkvnna Tov x(aı) dev TouSs Edouoav Toug apßavırıg TInoTa». 

(p. 233 B) «Avaoracız tov nanla)eıLov, noppnttı anw xopıov T'ovga yoanpası 

"Ouwoiws: «ef xovotavınzg vwg Toy nanapıbov Hopgyırlı Ano XWgiov yovpa Etog 
1759 oenteußorov: 9>. 

(g. 273 B)[’IJwo(avvn)s zanavapanı ovonaboudıvos - - - ovpas®. 

°Ev 9. 305P Ev ın @a AaixOv LETAYEVEOTEDOV KOaunNa EoYEÖLaokE- 
vov dla peiarns' Ent PAanoToUd PEOOVTOS TOEIS 0OÖAXaS xl EXOTEOWUEV 
OTAPVANv xal ToAUANvV, ÖLautavpodvrar Adyyn rail Ögıs' dvwm Eruxcdm- 
tar sınvöv. IluaonAAaynevov TO xöounna Enavalaußavsran Ev @. 26HP 
al 273. 

°O nwöLE Anorer)eiton Er TEOOAEAXOVTa xaL Evög EAlınWv ÖXTApUL- 
Awv TETEAÖLWV" @YEOEL ÖLapoQ0oVg Yoapds MEI” ArnAwv, Eviayod Eovdoo- 
Bapwv, Ermititiwv xal ÖMOLWVv AEXIrWv' Ent Erdorng OWEwg TWV @. OTiyoL 
veyoanmevor 19. 

°O xwdı5 elvar doTdywrog xai Inavws Epdaouevos. Awogea Nix. Tıar- 
vorovAov &E “"AAyuvoot. 


114 (869) 
Xoaorns 0.205x0.155 9. 113 ai. IZ'. 
Aöyot. 
“O xwdı5 Areparos, Ekkunns, KoAoßög. Aoyn: «wc un Ö& dkıov nad 


HleoJö övouadeftaı) xada x(ai] dia Tod noopntov Ätyaı od um uvno0® av 
Öroudtwv adıwv OA YElEwy uov' AnWAETO TO UVMUOOVVoV AabTod uer” Hyov. 


ıß' IV. Abteilung 


tod Ö& Övönaros Uynuovede Tod neEvmTos..».—Terog : «zowroi de E&kyonro 
xal oi ieoeis [al] oi Baoıkesi. wEyoivro yao ı® üyiw Eair And Tod xLoa- 
zos tod Enutden. " 

1. (p. 1a ) [Adyos eis zov nAodoıov xal TöVv nıwyöv AdLagov(;)] 
(dnepurhos). 

2. (p. 4B ) vvgraxfj g’ od Aovaä: 

’Aoxn: "Ioneo Ta omuara Nu» ai yoovıral TNs Yyis zaonopogiaı 
»[ai) ai »ardAAnkoı »al didpogoı tgopai orngiLovon »[ai) Avnalvovow, odrw 
»[ai) as wuxas huav oi nv[levuar)ızoi Ötarg&povoı Aöyor...D. 

3. (p. 14a) wvorarxfj 5 Tod Aovaä: 

’Aoxn: «Kai ueyain noAlaxıs ävdyan, x[ai) opoöooraın Hklıypıs, olxo- 
voueiv olde »[ai) moorgenew tous Av(Hg@n)ovs noös niouv z(al) urrunv 
(co Jö...». 

4. (p. 220 ) xvgraxjj 7 Tod Aovxä xara Üneonpdv(wv): 

’Aoxn: «Meya noös dgeımv Eunodov I bneonpavia zal ı; Enapoıc: x(al) 
ebxoAws Anard Eavı[lov), ö un @v, (ai) eivar Aoyılöuevos...». 

5. (p. 33a) wvguax; 9 Tod Aovaä nepi nleovekiag: 

’Aoyn: «"H nieovelia ueya tois dv(deon)os wax[öv) zal oböEr adrijs 
Önaoyeı ÖeiwdTegov mv ydo Nuegwrarv ı@v iv(deon)w» pvorv, Onpiov nav- 
TOS ÄYOLWTEDAV...». 

6. (p. 428 ) wvgiaxj ı’ Tod Aova(ä) neol Tod dıddorxeıv did navıdg: 

’Aoxn: «’O x»[voo)s Hußv al Hles)s, Ödıedaywv Töv lovdaixov Aadv, 
[ai] noAvrgönws nardev(wr) ds nAEov Tovrov Enıuelovusvos 1Üv "Ally 
iv(doon)wv TIE0TEgXOV...». 

7. (p. 52 ) xvoraxj ıa’ od Aovaä: 

’Aoyn: «’O uaxdoıog xal edayyedıoıng Aovxäs, ngootldnow Hulv ay- 
ueoov did nagaßoins, ı79 Tv evayyelıx[öv) onnarwv dıdaoxaliay, zadw. 
6 äyıos dafvi)d goeiner..... 

8. (p. 630 ) wvorarıy ıB’ Toü Aovaä: 

"Aoyn: «IIoAlovs x(al) diapöpovs Toonovs Eöwxer hulv 6 Weö)s, eis 
1ö »areoyaleodaı ınv o(wenojiav huöv, eis Ö& Toönog xal no@rog, N ebxa- 
oLoTiQa...». 

9. (p. 72B ) xvgiaxfj ıy’ Tod Aovxä: 

’Aoyn: «"Qoneg EE döönpayilas) yiveran pleyuori" &x Ö& tig pieyuo- 
vis tixıeraı nvgerds' elta Havaros Exeidev noildxıs, 0drw zal And Tjs Wr 
TEAYUATWY...». 

10. (p. 82ß ) xvoraxfj ıö' Tod Aova(ä): 

’Aoyn: «"Häuos dinaooörng: Eorlv Ö x[eıorö)s xadws yEypganıaı nrägdıy 
ankös Enılaunwrv, tags äxtivas ı[j)s abrod Aäyadöınros‘  Ö& wuxn Evös 
Exäctov 109 Ar(doon)wv..». 

11. (p. 91a ) avoraxfj ve’ Tod Aovaä: 
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’Aoyn: «Iläoa u&v ddızia zal donayı (al) nAcovekia, zarıı gıld- 
Beois’ 6 ÖE TeAodvns. avvrreobintov eldog Eori, nAeovekias..). 

12. (g. 102P ) xvorarf) Töv oO n(ard)owv : 

"Aoyn: «Oi nadaıoi Exeloı x(al) noö 100 vöuov Heioı Ävdoes, ob dıd 
yoauuarwv xlai) Bi6Awv Eöuödoxorro' Alla xadapav Eyovres...». 

13. (9. 1128) avgraxdj ned Ts xlaıoro)ö yevvosws: 

"Apyn: «“O Oelos ändorolos x(al) edayyelıorıns nardaios, NEWToS nay- 
zwv ı@v AAllwv) edayyekıor@r...». 

O xwöLE Anvreleitar Ex Öwdera dErapVAAWv TETEAÖLWY, PEDEL W@EALAV 
dad LwnooD yelavog yoapNv, Ep’ Exdorng dE OWEDG TWV @. OTIXOUG YE- 
yoapuevovs 21. At Enıxepalides xal T’ Aoyıxa dıa xıvvaßdoeswg. °Evıa- 
X0d Ev TI @q ragarmoovvrar ÖLogdWwoeıg TO xeILuUEVovV. "Ex TOD nEWToU 
teroaötov EAleinovv PVAka öxrto" ta @. 1, 2 xal 113 Aneonaouevo. 

"Aoraywros. Awosa "Ayadayysiov Aovxä, novaxod Movijis Aounod. 


115 (2215) 
Xaorns 0.195>x0.137 9. 163 at. IH”. 


ExxiAnoraotıxoi Aödyot. 


O rw Eldınng Rai Arteing. 

1. (g. 1°) Tod &v dyloıs nargös Hußv "Iwdvvod Tod xgvoooıd- 
nov eis röv edayyelıoudv ig Önepgaylac Üleor6)xov.: Aoyl(og) <: 

2. (. 10°) ’Iwdvvov Tod xovol(ooıduov) eis ınv Ayla yevvnaıvr 
rod Kvolov Hußv inNooü xy(gı0roö): 

2a (p. 14°) IItva& Toü nagdveos. "Oyuıdiar Ev vais Aukoaıs vjs dylas 
xal rTeooagaxoornis, ovieydetv napd Veodwaolrov Enıondnov xUpoV: xal 
rıvav AAA(wv) ovyygapE&wv: 

3. (g. 15°) Tr devreoa ıjs a Eßdouddos Tov dylwv vnouov Ad- 
yos Öidaonalınödz : Er Öıapdoov PBußliov edAöy(noov) (Are). 

’Aoyn: Epbaoe xlaı)oös H T@v nvlevuarızöv Ayar)wov doxn N 
ara ı@v Öauovwv vixv, 1, navorkog..». 

4. (p. 18°) TA Ö’ wis a’ eßdoudödos, Adyos Eu noAldv ovyyoa- 
udzov, Bai üs nv dnodeßdrooıv Tod xoövdv: ebA(dynoov) n(dre)o. 

’Aoyn: «Nnotevovres döeApoli OWUAUK&S VNOTEVOWUEV...D. 

5. (9. 21P) TO oaßpdrw a’ dv dylwv vnorwväv xal üs ro Dada 
tod ueyaloudorvoos VBeodwpov negl av xoAdßwv ebAdyıcov nu(dr)eo. 

’Aoyn: «'Qs noAv 10 nAndos ıjs X010TöTTöS 00V x(Ügı)e...». 

6. (p. 29%) 5 Brjs B EBbouddos Adyos avAleyöusvos Ex nol- 
nis Aveveyanvn. 

°O nwdıE dev deinvvs xaAtv yoapnv. "Ev Q. 14a, 18a xaı 21P 
xooneiton ds AanAwv Eıtirlov. Ta @. 159, 160, 161 xai 162 dyoaya 

3* 


18° IV. Abteilung 


-Aordywroc "Ex öwgeäs xAmgovönwv tod MnroonoAitov "Adnvay 
T'eouavod Kulkıya. 
116 (5525) 


Xaoıns 0215xX0.16 9. Tai IH‘. 


eu 
® 


1. (p. 18) Zuveolov Enioxönov wvonvns Eniorolal' viravdow. 

’Aoyn: «Tlaidas Eym Aoyovs Eyevvnodunv, ToVs u:v, And TG Oeuovo- 
rdıns pılkooo)pias...». 

2. (p. 71B ) Nedpvros legodıanovos ’Adarvaslw. 

’Aoyn: «’Exoumoaumy ıö noös Eu oov Adeipıröv yoduua’ ıö Ö& ye 
o6v uEoos, xal Tovg ygapınovs aAduovs, ÄvovWtegov yaQ Tod Ökoyrog 
äwedEvtes...». TeAos: «neo un ıns Tod Zauiov Exeuvdins Enuındkov, Nine 
&xonv Mdcıw adıöv dvexousrov. ayı'. Tai övos y’ uEaodvLosS.... 

3. (9. 72B ) Hagagınua. 

"Aoyn: «"Ou ÖdE xal al Tod uEoov nagexrgonal, Tis xard tiv dgeriw 
uwvyvulas...». 

’Ev 9. 73a ävayıywoxouev: «llagedeunv öde mv EnuoroAlv Tod di- 
Öaoxakov ws &Enynow rjs 15 EnıoroAijs Tod Zuveoiov, Xal ig Ev ın 140m 
TEerOUxTÜoS TOP A0ELWÖP nolovucrnv Onodeoıy, iv palveraı ano ıns & ıö 
”Adw oyoAns noös "Adavdoıov rov Ilaoıov Enuoreilas‘ Ev 7 Anoövverau 
zal noöds tıva Aaudvıny Zuvovaloy Eoumvveiwv xAxelvoy is TETEAxXTVog 
ıov dosıw@v Ekeynvoxgöra, di” Tv 00x AxoıBös Eyovaay, xal Önournua- 
uorv Aadduarıa adıör neol ra ueca ıns Enioroins eiawrıxös Övoudleı, 
ayvoov Aoa, @s Euusle (al) adrös avrod xarsıgwyesuceodar, EP’ ois TÜTE, 
AMY KATEEWYATO». 

4. (p. 730 ) Essionuelworg (negrexeı oyölıa eis Tag ErriotoAds Zuveniov), 

5. (9. 75a ) napopäauara xal Emidiogdwoeis Ev TO xeiutvo. 

6. (p. 760 ) "Areparov. "Apyn: «Davraola rıs. Meupiros Nıxdoyov Bv- 
yarno ovverate noö Oungov töv ’Ihaxov nöleuor xal zijv neol “Oövoosias 
önynow...». TeAos: «IIgonvlara 6° adınjs xad” "Iwayynv Kiiuaxos doyokia 
roayuarlwr) ı@v Te Avayzaiwy xal un Eipos vnniw Eygsigileı od dei, oöTw 
al Appovı Ägxer). 

"En? övönarı toV Zvveotov P£oovraı 156 Enmorokai, ad” Av neol- 
NOV GEIEAV EÜELOxXovraı naga Migne, Ölap£povoa ÖöNwWg Eviayod xartd 
nv dgtdumow. °H &v Migne Enıypaponevn «Towilw», Ev TO yerooyodp@ 
(9. 520 , &oroAn 1191) Yeosı nv Enıyoapnv «Tovpwvı». °H wc 156n 
Peoouevn naoa Migne EAkeineı. Ai Emoroloi 5 xaı 11 dev dorduoüvran‘ 
6 deıduös 131 Enavalunßaveror eis nv 132av änioroAnv, Ai Teooages 
nowtar EnmıotoÄlat PEoovoLv Ev Tw xeMEvo oyölıa. "Ev @. 100 &v fi 
EEw Ga oyfiua tod Ev ij lön EmoroAfj neoıyoapontvov bö000xoniov, 
Ev dE @. 728 oynnarırn nagaßoAt Twv doerwv xal zarıWv. 
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"O xwdıE Enunelös, yeyganuevos Yegsı nalmav xard cerldu doid- 
uno.v WEXoL Tod @, 73a. 

"Aveu oraxwoeswg. "Er Öwoeäüs Kwvoruvtivov Zuxugtov, ieo&wc Ev 
ZRroneiw. 


117 (548%) 
Xaorns 0.125x0.095 9. 256 ai. IA’. 


Ilareoıxöv. 


"Arspalov, E)dınes, KoAoßov. 

"Aoyn: «innov' ıj E&jeAdovon &x Tod oröoluaros adırovd ("Anoxuk. 
WU, 21)..». Telos: aninowoas adııyy, ornlas). 

1, (p. 1a) [Anoxaivwyiıs). "Axcparos. 

2. (9. 11a) ILegl zijs avaxouıdijs Tod ueyalov Xovooosduov. 

"Aoyn: «“H dvaxomön Tod Toioudxagog zxal toiwoAßiov n(ar)oös 
Nu@v xal PWworngos Iwdyvov TOV XOVOOOTOU0OV YEYOVEV..D.. 

3. (p. 220 ) "Aropdeynaru Twv Aylwv n(aTE)owv. 

"Aoyn: «’Howindn 6 Aßßäs Hoalas, ti Eorı pılagyvoia, xal änexoldn 
zö un nıoredoa ı@ HE)® Örı noritaı 00V noÖvoLar...n. 

4. (p. 27a) 708 &v dylloıs) n(ar)o(d)s Außv adavaolov Toü ue- 
yalov' Adyos neol naravdkems igds TOVv Haxagıov Avıloyov. 

’Aoyn: «”Axovoov rexvov xal uäldovr Doßod x(ÜRLo)v.... 

5. (9. 35B ) Kav(wv) ıE od dy(iov) IlEroov aglxi)enioxdnov 
"Aiskavöo(elas) xal uaprvgos‘ Ex Tod eis rd naoya Adyov adrov. 

6. (p. 36a ) soü dyllov) Enipavlov Ex Tod negl nlorews Adyov 
2v vois navagloıc. 

’Avyn: «Dvvdkes ÖE Enıtelovusvaı, taxdeicaı eiolv And ıdv dyiwv 
nooröiwr' teroddı ÖE xal napaoxevij vnareia Early @oas Eydıns..». 

7. (9. 37B ) &x voö Blov Tod aßPpä naichov. 

’Aoyn: «’Hide more noös rov leoör nalaıov Tis T@v yegövımy iway- 
vns Övöuarı' ös Ev 7 Eonuw noAlas NUEQAag...». 

8. (p. 63a ) xepdiara navv b&pEvia' Enieydivra and Ötapdoewv 
BıßAlwv‘ EEaipkrws d£, od Ayllov) Iiw(avvov) Toö xo(vooozduov), 
naod od dowwrdrov n(ar)e(d)s Yuöv xvood loadx Tod dvaywensoü' 
no6dAoyos od aßPpä loaax. 

’Aoyn: «Ado 6doi, Ayanırol O0 T00EWNOV Nußy' Tolal...D. 

9. (p. 126ß ) z00 &v dyloıs n(ar)o(d)s Hußv I'gnyoolov Enioxönov 
vbcons' Adyos noös vods Aanıdvras eis TA legooöivua. 

’Aoyn: «Eneöhneo Noornoas & pie dıa Tod yoduuavos, BHdnP regl 
ndayıwvy 001 xadeins Anoxpiveodaı..). 

10. (p. 1360 ) onuara dylov yeodvımv xal napavkoeıs dylov na- 
seo(wv) eis npoxXonyv Teieidınzos. 


is IV, Abteilung 


"AoyN: «Hocınoe us röv aBPär avıovıoy Atywy' ti puldkag, 1ö de) 
edvageoınow' xal änoxgıdels 6 yEowy Einey...». 

11. (p. 193 ) "EnıoroAn novelov nıAdı(ov) nod(ls) Baoılka zuße- 
0109 neol od x(volo)v Aulv) UN00)d y(gioro)ü Hs Errıypapy Eye 
oÖr(ws)" dvapopd novsiov nıldsov Nyeuövos Ts lovöailag) TTEu- 
odeica zıßeolw xaloagı eis bwuarvi(av) xgarioı(w) oeßacıa poßeos 
Beiou(d)i(w) adyovorw. 

”Aoyn: «IlAaros növuos 6 ı{yv) Avarolın[ıp) duenwv doxlıv), un- 
yoocı zExonufaı) roöls) ı[mv) eboeßeıav aov...». 

12. (p. 198 ) "Avziygauna xalcago(s) gd(s) nıldrov növı(ov): 
xarnyogıx(YY9) Sods ınv Andpaoıv) xodgoopa dbayaafß x(al) organm- 
as odv adzsö ÖsoxıAll(ovs) Tov dgıdudr. 

’Aoyi: «’Eneiön neo Biawov x(al) ädızilas) ueor(öv) xareynpion Bu- 
yaroy i(noo)ö tod valwoaiovn. 

13. (@. 2020 ) Ev TO yEgovuxd. 

"Aoyn: «Eine yeowv' ötı odöeis yevöerlar), ei um ol Enawoövıles) ue 
»[al) uaxaoisovres uen.. 

14. (9. 2320 ) Bios xal noAırela vod dolov n(ar)o(d)s Fulö)v Ma: 

xaolov Tod eügedevros dnnö einocı unkiov Tod nagadeloov' eülA)o- 


(ynoov) d£onor(a). 

"Aoyn: «Ilagaxaloduer hueis oi raneıyol uovaxoi: Beopılos xal 0&0- 
yıog #(al) euyErıos nayras Tovs öolovg i(are)gus x[al) döeApovs dxovaaı). 

15. (9. 256B ) [AumynJoıs neoi ws olnodounjs tod [va]od ınjs ueya- 
Ans od Veod Enuin[olas] vjs Enovouaboutvns, üyl(as) [Zopilas is 
ev ı5 Aaunoä xwy(oravu)vovndie vea oWunN. 

"Ev @. 1P : Kai toüro noös tois AlAdoıs ündeyeı Enoü] vixnpsgov leponovaxou 
[leE& Eyivns vnooov. "Evg. 231P : rov n(£v) eÜruXovv(twv) nav(ltes) Av(down)or YiAok 
tüv dE dtorıyouvelov) abdaur(ög) 6 yurnlrap)' AATWTEOW ÖE: «öniog iivaı nixolvö- 
KoG ;) Eroütı dE gYeidi. 

Metatd t@v @, 2 nal 3 &yeı Exneosı Ev neguixov To "Anox. a’, 7-13. 
"Ex toü 9, 6P N ovvexea Ev @. 9a. Ta Q. 7 xal 8 zegıexovv tö "Anon. 
ıy’, 10-18°, 4. TO @. 20 öAiyov HETAYEVEOTEDOV EIG ÜVTIXOTAOTAOLV EXNE- 
oövrog, wg Xal Ta @. 149 xai 150 ärıva eivaı dyoupa. Ta @- 1, 2 xai 
3 Epdapueva Ev neoe, Ta @, 88 nur 174 Anoxexouuevo. 

«O0 xwdLE YEosı Koalav yoapiv dia neilavos Purod' ai Erinepaildes 
xal ta änAä agyıra da aıvvaßdoesws. "Ent Erdorng öwews TW@v P, oti- 
yoı yeypoaupevor 17. 

Ztaywoıs Bvooivn, HET’ dogmongenw@v Evrunwv Ötaxoounoewv. "Ev 
TO NECO TG TTOOS TO TEAOS 100 KWÖLXOG Ertipaveiag TIS OTAXWOEWG UAQ- 
xeı EAleıypocöng Evrunos opgayis (0.027>x0.022 u.) PEoovoa iv naQd- 
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otaoıv AEovros Kal AURAw.nv ÖvodıLdxarrov Emyoapnv: «TEPMANOC 
ZAPQOKONXABX». 
"Ex dwoeäs T'. K. Maetoov. 


118 (468) 
Xootns 0.215 x 0.145 @. 23 Ai. IC”. 


"Aoxntıxov. 


"Axtpalov, xoloßov. "Apyn: «...eldov ydao Avdoas ovAnjoaı nogevdEr- 
[ag] xal töv utv Hleö)y, oöx Epoßidncav xur@v dt povodrıwr ı@ TONW, 
Anodoayres EbHEwS Önkorgewar...v. Tekog: «...eEreiön oöx Eorv Ev ı@ da- 
yarw uerdvora, obÖE EEouoAdynois, Iva un dxobowuer ıls böVPnoÄAs Exeivng 
PWYNS TOV.D. 

2. (p. 21°) ErEoa ExÄoy and Tod depxnospaslyov wiyand: 

"Aoyn: «"Ayyelov Eyeıw Öönyor nuorodu[e)d(a) Ayannıoi, näg uorög 
äy(down)os, ös pyow &v tois edayyskloıs 6 »[bgLo)s, un satapoornonte.... 

To ne@tov u£oos drangeitan eis 0° napayodpovs, Apxonevas Arno TIG 
ıy. "O xodLE Anotekovuevos Ex ı@v Teroaötlwv T.m xal 9° elvaı ye- 
yoanuevos da meravos LwnpoV' TA xeparaia xal ai EniXepaildes dd 
zıvvaßaogewc. "Ent Exdorns öwews TWwv @. otiyoı 22. 

’Aotoywros. "Er öwoeäs Kwvoravıivov A. Kovoraiin, "Haeiewrov. 


119 (467) 
Xdorns 0.215%x0.145 go. 64 At. IC“. 


1. (9. 1°) ’Agxy odv He) AsEn(xod) xla)(d) orolywv Tod 
Gylov Kvolilov n(ar)oıapyov "Alekavöglas. 

"Aoyn: «’Antoös, nooontods, ’AßeßnAov, zadaoov. "AßAnyon, dodevin. 
“Aßoawaioı, ol yEoovres Öla To noluör, N dla To Poörnua... 

2. (p. 52@) AgEeıs Eyreluevaı vols dyloıs edayyellois Ev TO xara 
Mardalw Evayyeilw öv xaracılywv (PBlßAos TEragros). 

"Aoyn: «BaodoAwuaiog, viös xoeudoas, dönta, Bnydoaudä, olxog Enı- 
oıtıouod. Bagıwrd, viös TTEQLOTEQÄGS...». 

3. (9. 53°) AdEsıg dyneluevaı Ex Tod »(a)s(d) lo(avyn)v edayye- 
Alov anoorolıral: 

"Aoyn: «Alv@v, unyn Övvdauesws. yalılala, Anoxalvyıs. N HETOLKIOUÖG.). 

4. (a. 53°) AtEeıs z(SV) noafelwv). 

’Aoyn: «’Arunda, nv edunv. ”Aouevwg, nO0Wd ums, intdwodaı, ENTA- 
Anoat(o)...». 

5. (p. 54%) Adkeıs anoorolıxal. 

’Aoyn: «’Apogiouevws, äExieleyusvos, Ötaxexoıuevos, "Adıaleintwg, 
Ödınvenög, niyrore Adi... 


An’ IV. Abteilung 


6. (y. 57°) AdEeıs vs X(ei0ro)d yevvjoews x(al) ı(@v) Porfov) 
»al ws äylals...]. 

"Aoyn: «’Agpeyyeis, um Exovras peyyovs, ) pös, "Aneyodons, Agıd- 
undns. "Anavyaoua, artis Hdlov..D». 

7. (p. 58P) AtEeıs Tv nagoudv" Hroı Toü oolou@vros. 

"Aoyn: «Zaof, Ev rais yoalp)ais ro Enıdvlun)u[nov) (fs) wuxng Ag- 
y(etaı). BAepaga, naga röv voüy, Evegyiuara, ol Aoyıauol Tod vod...». 

8. (p. 59P ) AdEeıs (od) ov’ yalu(oö) Toü yalrngiov. 

’Aoyn: [Aliveite 109 övra ro Tov x(Voro)v. to y dAAmkoölia ;) aivelar 
onual(veı) x{al) &oumveve, Barw, ANOQEÜTW..D. 

9. (9. 63#) [EJroıuoAoyır(dv) (;). 

Telos: «...h Tod Ada &% Tod Anarov riıvageodaı.. Veloa Alas Tıvao- 
odusvov. Zavaperıla) y...». 

’Ev @. 19 dvayıyaoxonev : BAa vauyo EAavavdo. OT6 yıaAr AOVO vA oe duo 
ey6 AA0c, vü 0E BETO ÖnoV vaupo. 

Metatv tov @. 9 xai 10 Exovomv Exnener PÜAAa TIva TEQLEXOVTA TO 
teAog Tod A xaı nv doynv ToDV B otoıyeiov, nerakv de TÜV @. 29 xal 
30 Eyxeı Exneoeı Ev negLegov To telog Tod A xal nv doynv tod M. Ta 
op. 58—64 Epdapueva xutd TO NuLov, TO dE @. 65 AnoxexXonuevov. 

"DO #wsLE eivaı yeyoaupevos dLAd HElavog AudvEOD, ai Errıyoapal xal 
TO nEWTOvV ypduna Twv Eounvevouevwv AEkewv dla xıyvaßdoeswc. "Ep’ Exd- 
ons dE Öwews Tov PVAAwv Ündoeyovor ovvYdws otiyor yeroaupevou 24. 
’Ev 9. 1 xaıL 53 xooueitu 6 “wöLE 81” AnAwv Enmtitkwv da HEAavVog rat 
xıvvaßagsws KUTEOXEVAOUEYWV. 


"Aotaywrog. "Er Öwoeäs Kowvoravtivov A. KovoraAAn. 


120 (5587) 
Xoorns 0.215>x<0.165 9. 42 ai. IH”. 


Iloooxvvntaoıov. 


«IIoooxnvnsaloı)ov. ovv Ye äylw neo&xov xaralentögs Öla Ta 
iega x(al) oeßaouia nooonnvnuasa zfjs dylas sedAcos I(egovoa)Anu 
x(al) ndons naleosnvns sdre Eow al) EEw. Önod Eneonäarnoev 
x(doro)s Hucv Umood)s x[osord)s. ns avayıvdarovam &v x/vol)lw T® 
Bei lußv yapıy». 

"Aoxn: «’Arodoaraı Heooaıßois x(al) YoıAdxeworın xoıwınari ıenva &7 
x(voi)w...». "Ev teleı Tod nwörxos (p. 42%) Avayıyaorouev Ta EEG EM” 
METO«.: 

Kaı da va yırdoxame nwdev Ereinöbn 

Erovro ro noüua x(al) eis navras Enedodı. 
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Eis kavoav dia ınv Oadua ormv (ai) ınv9 Aaönouevnv 
zo Aylov odßa Tod oEnTod TIj9 xauyagırouem. 
"Eryıaı Ö& Ev 1o ixo oas Elaßere ebkoyiav 

äno ınv leoovoalhv ımv noAnv 19 Ayla. 

Ooı t® ävayırdorarte udlov »[ai) to duelyaore 

Öuos ıwv »(dgLo)» ıns Baoılnas väoraı. 

Kaı dıa to'w to Annov alwvos Öofns 

TOLOINTEOTATOV Aal@va TOV EiWvog. 

"Erijtaı xal neoı Euod Ajoıw Auagmmudıwv 

önws va Adßwuer Äpeoı Exarov Euöv TITEOUATWV. 


’Ev g. 1° Evi dvm Wa Avayıv@axomev : YOLy@gLos NEVOUÜVAyoS 
rwoLdıng 1000xvvo, Ev dE @. 42P : 1751 BeiBopiov 18. 

"Avoayodgpovran EVXAL TOD YEÄdPovTog Eis TOVS AYlovg TÖNOVS xul 
ÖLdpopa nE60Wna, Eic Ta önola nella va yodybm Emuoroide. 

“O xwöLE eivaı yeypaupevogs ÖL Apnavood neÄlavog, TA Aoyıxa Kal ai 
Enıxepalldes di” Eovdood. Kooneita da noAAWwv EINöVWV TWV NENIYOA- 
POUEYWV NEOCKVYNHATWV, WG Kal TIVWV ELXOVOYEAPLıXxWV VENATWV, koye- 
sLACUEVWV dLa MEAAVOG. 

Zraywors Pvgoivn ned" dnAwv Evrunwv dLaxoounoewv. Tlooegysrau 
EEE Ayooüc. 


121 (4291) 
Xcvoms 0.155%x0.105 g. 32 ai. IZ. 


IIoooxvvnraoıov. 


"Eldınes, XoAoßov. 

1. (9. 1P ). Hoooxvvnragıov odv Dle)ö dyiw vis dylas ndAewc 
L(egovoa)inu. zois Avayıvooxovamv xalgeıv Ev x(vollw z® Blei) yuov. 

"Aoyn: «’Axovoaraı nävres, ol eboebeis yoıouavoi, Üvöges 1: x(al) 
YOVOIHES...D. 

2. (9. 29°) vl va naveı 6 ypiosiavös did va owdN: 

"Aoxn: «Na äyano row Hleö)v EE Ölns ins wuyis x(al) fs Övvduwc...». 

TeAog: «..AMyovV Eis Eneivovs Önov dtv neidorr(aı) x(ai) dev Nuctevove, 
ta Aoyıa Tov x(al) näs Akyaı Öu...D. 

"Ev @. 28° Undoyer Eppergog Er dera nal örTo otiywv ÖNAwag, örı 
6 rDöLE Eypdpn Ev ın Aavog tod “Aylov Zaßßa (noßA. dpıd. 120): &v 
teleı Avayıywaronev: zeig davfınl uovax]ov. 

O xwdıE yeypappevos dd EAavos PALOD PEDELı Wpalav, AQXMOTEO- 
nov ypapnv, nAnv T@v @. 29° xoi EENG, Ätıva @YEoovor TNY Rorviv 
tod IZ’ aiwvog, Al Erıxepalldss xal Ta xepakaia yodupara EQvdod. 


w IV. Abteilung 


“O WdE xöoneitan dd NTÄELOTWV WEALWv EyYom@uwv EiINövWv Toy 
TEELYEAPOUEVWV NTEOOXVVNUATWV ROL ÖNOLWV KEXIXWV YoauudTwv. 
Aotaywrog. Ilooeoyesraı Er dwosäg Tod ITlevranöiewg Nextogiov. 


122 (32) 
Xoom: 0.21x0.15 9. 30 ai. IH. 


Zrepavov 'Aletavöpewg sodkerc- 


1 (9. 1°) Zrepavov ’AleEavög&ws, oixovusvınod, PÄA0oDpov xal 
Sidaoxalov nodEns noörn 

"Aoxn: «Oeörv töv narıwv Ayadav aitıov x(ai) BacılEa av ÖAlwr...». 

2. (p. 3°?) Tod Aödsoöo soafns B. 

"Aoxn: «To rör do du@v ovyxeluevov nAmdos, Ex mÄs Ts Atöuov 
»(al) pvomns uovados mv Ünapfnv Eye..>. 

3. (9. 7«) Tod adrodü "EnioroAn eds Oeddweorv. 

"Aoyn: «Illevi tov "Ayoov yr@@n s noAlods yEwoyoVs AyvWoroxs Eye 
ein tTovrovs EußpAles EEw...D. 

4. (9. 7?) Tod adroü nodEns volem. 

"Aoyn: «Ilös diopyavovvaı, x(al) nög &v Tavıw ra Heia öpıa Exxa- 
Oaodusva Avintaraı...D. 

. (@. 13%) Tod adroü orepdvov nodins neunen. 

"Aoyn: «Tis uardpıos (al) ownoeı a Önuata TOD NaYTOxXOdTOQoS 
deov...». 

6. (p. 15°) Zrepavov "Alckavdotms (al) piAoodpov "Enisoun, 

"Aoyn: «‘Evvea Todunara &yo, tergaodAlabos nun Nosuun. al toeis ai 
nowtaı ÖVo J pauuara Eyovomw Exaorn...>. | 

7. g. 19%) Doafns. 

‘Aoxn: «vritor Maopia Auovınzöv.... 

8. (9. 24%) Zuveolov piAoodpov Hpöds Atdoxovgov Eis BıßAlov 
Anuoxoliov ÖöusAlas, Atooxdgov voü Meydiov vapdıııdos voü Ev ’Ale- 
Eavögeia Veod EeVdoxodvsos Zvvkoiog yalpıv. 

"Aoyn: «Tis neup@noes now Erioroins napd ood nepi ng Helas An- 
noxoitov Bi6lov 00x Auesikoreoor Eywv AAla 0novöN..>». 

9. (p. 30°) EEnynoss soü piloinod Zwuarog. 

"Aoyn: «Zöua Ilvvua xali Pyxn.... 

DO xoöLE Evg. 15%, 198, 19P ru 29P YEoeı dLapöpovs tUnovg AAXN- 
MLOTLAWV TAPUOKEVUWV xl payıra oUVußoAu. 

Ztaywors xoıvn vewreou. "Ex tfjs PußAlodnans Kovoravrivov Nıxo- 
ÖNHOV, vavdoexov. 
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123 (5523) 
Xaorns 0.203x0.155 9.55 ot. IH”. 


1. (9. 1°) T& Aaungorasw xal oeßaouwrarw abdEvın „volw Ao- 
dolsw rö Kovpxoiliw Aavbew. 

’Aoxh: d«Evas nerewös Önod Eoradn umvuLwo NIOÖS TÖV NETOOV, 77000- 
rrevreı eis Evav Aodoixov, dia va Tov ÖWwon elönaw..D. 

"Ev teieı (p. 2°) Avayıywaropev «... deouaı Öuws va Nnosdexd) TO 
‚oebas ns »aodias uov Onod paveowverau. Arno "lavovas, ’Iavoraloiov) 6’. 
‚ay&y’ ins Dusreoas Aaunoörntos ebdıdderos Taneıvdc, x(ai) Gnmxoos dodkos 
’Iwavvns [onyopıos Akt». 

2. (9. 2P) DIoös z6v Avayırworovsa u Ünontov yyvaunv. 

°Aoyn: dA» nuoTeuns nass 000 yodpm dla va ÖLHRUUWOD..». 

3. (9. 3°) Zapmyvıoıs. 

’Aoyn: «“O IJeroos dxolovder töv ylgıorö)v eis tiv abAnv..». 

4. (p. 3) "Eya@uıov Asyduevov ebAdyiov eis dv Baoıdka Ts 
yaillas. 

"Aoyn: «Zitw N ddavaoia Exeivov tod I aAlod, Önod da va eivar Öld- 
60106 TOOWV UOVAapYWV...D. 

5. (p. 4°) °H nosoßela voü T'aAAod. IIavnyvaınds Adyos. "Iwav- 
vov yonyoplov od Afuı, eis 6 neluevov od Tara "Inoldvv)nv Kep: 
in»: orvıy. »Ls : IOIalıv odv novjoaro 6 nEroos xal eüdEns Alkxıae 
EDWOVNOEV. 

"Aoyn: «Anö rais Evoglaıs ts iovdallas) 7Tov äpavıoukvog Exeilv)oc 
6 HjAuos, 6nod TovVs owuarıxovs uovov Öpdaluovs Pwravyißen...n. 

’Ev @. 21° Avayıvworouev : «Merepoaodeı äno ö datıvinov eig Tö 
yoaıxov, apa Tod oopw(ra)rov „vo Iwavvov oral legouoray(ov), (al) dıd 
yeioös Eyodpaı pıyanı yoaunanxod od Bußavriov. xal Eö60n T@ Evdokordıw 
xal EbyEveordtW ÄPXOVL Tayapvix, XVpl@ xvolw cE0bAv_ TO HXaVTaXov- 
two. ‚awö’ oenteu[ßJefiov) a:». 

6. (. 23°) Deol söv nevre Ötapooöv, xal neWTov neol ts 
agxis vod ara. 

’Aoyn: «lIleol tijs doxyjs tod nana evaı I, noWrn Ölapopa Önov Eyw- 
EV UE TOVS ÖVTIXOVS..D. 

7. (g. 40%) Degl vijs devregas Ödtiapopäks. 

’Aoxn: «doynarilei 5 xadodınn Exxinoia nos To nrledüu)a Tö äyıor 
EHTTODEVETAL...» 

8. (p. 47%) Dleol ınjs volens Ötapopäc. 

’Aoynn: «Eis TO Ääyparıov xal pgıXıov uvornoiov tüs Hellas) züxagı- 
oreillas)...». 


9. (p. 49%) Deoi vs serdgins nal neunıns Ötapopäs. 


uß' IV. Abteilung 


’Aoyn: «Eis Eva nal uövov xepl(alaı)ov Eyw negıyodg@ x[al) züs Övo 
Tavtas ÖLAPOOAS...». 

3 - a 3 ’ . > ’ \ \ 9 3 L - 

Ev a. 55° dvayıyworerun: « Eyoapa To nao0ov ÖL’ Enurayiis 1ov- 
&vöofordrov, x[al) navevyeveatatov Ad0YoVIOS naXagpvinov, xvolov 0egbaron 
100 xAcıwod xavraxovinvod, da zEıoös igani yoaunatıxzod tod PvLarriov : 
‚a6 dereu[6)ofiov) ı0' "Eni is Was Eviore Undoxovoı oxöALa. 

°O xwölE Y£oeı xovnv yoaphv dLa nEAavog ÜnavgOV' TLVEg ENIXEpa-: 
Mödec nal doxıra Eovdod. ’Eni Eraoıns Öyews TWv PVAAwv otixoL ve- 
yoannevor 21. Ta YvAla 21P, 22 vu 55P äyoaypa. | 

Iraywoıs init. "Er dwoeäsg Kwvoravrivov Zaxapıadov, leoEwg Ev- 
Ixoneiw. 


124 
Xaoıns 0.33x0.22 9.82 au. IH. 


Koöıg arlAmAoyoagptac. 


"Anegpakos, EAlınns, RoAoßög. "Apyn: «... AnO Ta Onia dev gem va 
ugv Aneovataı eueva eis T0v Aoyagıaouör uov Tibotig yKaoovga ÖLAtı Ta donga 
uOV OTEXOVTAL AUTOD. .». 

Ilegıeyovraı Avriyoagya EvöLapegoVoW@v EUNOOLK@V ENLOTOAWV TWV 
erwv 1785 1789, ai Önoiaı Eorainoav Er Trvov, Teoy&oıns rat AAwr 
EHNOOLAWV HEVTEWVv, Avap£oovrar ÖdE Eig Europıxndag EMIXELONGELG TOU 
’Avtwviov Nalov. ’Ex Twv EruotoAwv tıves eivaı "Iradıxal. 

*O äEıöloyos oVros xWöLE eiva Alav Epdapuevos Kal AOTAXWToG. 


125 (2364) 
Xcdoms 0.315x0.21 9. 16 ai. IO. 


Teroddıev egıLexov Ayıoypayırda doxtuLa. 

"Ev odr@ Öndeyovoıv ai EEig napaoıdaız : 

1. (p. 1°) «“O ’Iwonp Epvye iv uvoapav ngäkıv eis iv Eßıalero 
apa wis alyvaılasr. - 

2. (g. 1°) «IIdovn Y allıyaoca dv xUpLov uügov>. 

3. (p. 1P) Ado oxmval uera napaoraovews yuvamzds egidainodv- 
ons yEgovra xaraneısov (üvev Erıyoapwv). 

4. (9. 2”) «°H nagaßoiy av dexra napdevwv). 
d. (@. 1°) «Ileol ıjg Engavdelons ovxnjs». 

6. (9: 2B) «A oTadowois Tod yaLorod», 

T. (9. 3°) «ö &vrapıaouds Tod xarorod xal 6 Bonvos zjs Bl(eo- 
T6xXov>. 


8. (9. 3) «HF dnoxadmiAwoıs Tod xolorod>». 
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9. (p. 4°) « dvaoracız TOD xalorod». 

10. (@. 4P) «ö xnaraxdeıoudc». 

11. (@. 5°) «7 avdinyıs ToD xygiorod». 

12. (g. 5®) «Movaxdc zjs Adoews eEixnovlleras Öls Avayıydaorwv 
Eunooodev üvaloylov (ävev Emiyoagiis). 

13. (p. 6°) «°H Aesvrepa napovoia (Avev Enıypupiis). Ev T@ xev- 
tow Ävwdev ToU Voövov Tod XoLotod N) Emiyoapn: <dovawoare röv Vod- 
vov, yaldoe zö HEaroov ldov ser£leodar TO roınoıov wc Ölun Elaße 
sreoas». 

14. (p. 6P) «ö vie uedvodels Ex Tod olvov Eyvuv@dn». 

15. (p. 7°) «xvoiar TÜV uVoopdgwv». 

16. (p. 78) «d Iwoyp nwituevos zois lopanilaıs Önd av adei- 
pPaV Tov>. 

17. (p. TB) «Ewderxa ddeApol Byabov zov iwonp and vöv Adxov». 

18. (9. 8°) «6 Imooöüs Öwöcxasıns av Eon &v utow av Öidaoxa- 
Awv val anwgovv Änavses Enl if ovvalocı xal vais anoxgloeoıw adrod». 

19. (9. 8) «ö Balaau pavepdvı sa Baollıa Töv Pahaau». 

20. (p- 8?) «ö Balaau Aneoxydusvos xarapaodAvar ods Eßgalovs 
„widerat Önd Tod ayyEiov». 

21. (9. 9°) <xvgiaxn Toü napaldrov>. 

22. (9. WP) «NY odAimwyıs Ts Ayiag Ävvns>. 

23. (9.108) °O ’Inooüs dhderasrıns Ev TÖ vad (Äävev Eniypapiis)- 

24. (p.10P) «Ay ueraudopwaıs voü xglorod». 

25. (p-11°) «Ta eloddıa Ts Hleordx)ov». 

26. (p.11P) «ö nepineowv el; Toüg Amoras». 

27. (g.12°) «xvoiarn ss oauagelındog». 

28. (p.12P) «H yEvunoss Ts Veordnov>. 

29. (9.13%) «A Yvola Tod aßgaau>. 

30. (p-.13P) «A naWodos 00 Aylov nveduarog». 

31. (p.14*) «6 edayyeliouöds Tijs Veordxov>». 

32. (g.14P ) Einwv yuvvarnds (Ävev Eruyoagiis). 

33. (p.15%) «9 Önanavın Tod xoLoTod». 

34. (9.15) "Eyxowpos onovön nadırjs nepains xal zeıpös [Xororov)' 
rarw ao Mwüons xtunnoas ı@ yooOw TOV alyunıor xal Oavarwoas auToV 
Exovwer UNO 79 yauuov un bnopeowv Bikneıw 1ov iopaikiımy Ün’ avıov 
OAıBousvov». 

35. (9.16%) «3 yEvvnoıs zod xyoliorod)». 

36. (p-16P) «7 »Alua& MV eidev 6 "Tarwß Ev yapü Yeiywv iv Öoynv 
tod döeApod ’Hoav», napandlevowg dE «N naAn Tod ’Iwxmß uera Tod Heod». 

Eic tag einövas al ypapnal ExXovoıv Exteleodn Kata TO nAEICTOV HLd 
ueAdvng, at dE oral dia moAvßdldog. Eis ÖAiyag yivaraı XoTjoıs EEVIE0V 


us IV. Abteilung 


uöravos. Eis rö @. 158 do Zyyownoı onovdat. T& Yühka 13,14,15 xal 
16 dneonaoueva. 

’Aordywrog. Tloocoxstaı Ex Tuvovaßov. Amgea ’Eievdegiov Kaotey- 
olov, AdEXLMaVÖELTOV. 


126 (5572) 
Xaorns 0.665%x0.485 Poiliov ai. IQ”. 


Kardioyos ı@v Eruoxönwv 6nod Eoradıoav eis tyv v1700v ıns Kewalı- 
vnag doyivovras äno Tovs yıklovs Tergaxnolov nevnvra 1450. 

’Aoyn: «Ilodtog 6noV Eynvaı ”Aoxnenioxonos Kewalırnas, Zaxivov 
xai "Hödxuns Tjtov T’eoaoıuos AovbEodos... ». 

’Avap£oovıor TA Övönara EIXUOL Kal HATWO EIMOXONWV MEXEL TOU 
£roug 1842 uaTü ovvröuov PLoypaplas EXdOTOV XaL LOTOOLAWV UNOUVT)- 
cEWv. 

Ovtw neoi Tod ws 1800 Yeoou£vov Enıioxönov Tıuodeov Tunardov 
(xeigotovndevrog Ev Erei 1684) Aeyeraı, Ötı «adrös Eoradn 6 NE0ToS Önov 
Epöpeoe ınv Mntoa ne mv Adıav Tod Zevarov». "Ent TNg Apxıepatelag de 
tod wg 2300 Yegou£vov Zwg@ooviov KovroovpaAn Er Zaruvdov (xeıgo- 
tovndevrog Ev Erer 1750) Avagsgerar: «... Kal nalnv eis vous 1777: MAde 
v£os "Anöorolos Övöuarn Koouds, ävrös dnepacaı xal eis ra rola Nnoia, 
Keyalıvia, Zarıvdw xai Keoxıpa : eis ut» ın9 Kepalıriav rov Eötxeıxav &g 
Anöorokov, Eis ÖE ınv ZarmOw adroi 16v edlo&av xal röv Eßoroav, EßoLaxö- 
MEvos Exeı Xal 6 napöv ” Apxıegevs Kovrovßains». 

Eis dVo ornlas. ’Ex Öweeäs "HAia Torrocin. 


127 (2494) ') 
Ileoyaunvn : 2.10x0.137 Eiintdorov ai. IA’. 


Eöxai rüg MeraAnwewc. 


"Aoyn: <ı@v ueravoodvıwv' xal ov ı1v Ödkav dvanlunouerv, odv T@ 
avagyw o0v nlar)oi...». j 

Telog: «... mv any Öko ufnte)oa al naodle)vov, xci oürws n000- 
210m x(al) uera rodufov) AdBw :» 

Eiintdorov Anotelovuevov Ex ToLW@v Tenaylov' Ti doxn EAdeiseı. Eivar 
veypauuevov dia neAavos Pod, ai. EIREpiÄldES Kal T. Apyırd ÖLd Kıv- 
vaßagewc. 





) "H ön’ aoıd. 5 (2494) (Acid. Xo. ’Apx. "Erane. ST’, 6.55) Ev elintapiw Acı- 
Tovpyia TÜV NEONYIWOHEYWY, MEOEEXOHEvN Ex Öwgeäs wii Moviis Aovaixov, Ev ı@ 
Tevix® Edoerngip wis ZuAdoyiis tüs Xe- 'Agx. "Erarpeias geoeı Apıd. 2219. 
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To eiAntdoıLov YEoeı adsı naoakayüas dAXNO TW@Vv OVYvNdWv EÜXWV TG 
MetaAnwewc. 
"Ex Öwoeäds ApuxonoVior. 


128 (2220) 
Meußodvn 0.72x0.25 Eiüntdoov at. IE”. 


Ilaoxakıov. 

IIAnv tov dtapoowv xUxAwv HAlov xal oeANvng xal Tod KadopLouov 
tov uera tod Ilaoxa ovvdcoucvwv EooTWV NEQLEXETAL GUVTONLOG XOOVO- 
yoapia ano ’"Adan exe ns Tevviioews Tod Xoıorot, @g Erog Tg ÖdQl- 
Leran TO ‚aps’, Eniong de nivaxes neol Twv Enta Oixovueuxov Zuvodwv. 

"Eni xepgakfis Avayıyoorouev TO EEG Eupetoov: 

üs tov Eon näca xriors ti Eyevvrjo(ev) N pvaıs. 

v dnoowo(n) To naoydAlıv) al EwOwa al Nxovs Bakeı. 

Kai n xoesia av Avdownwv uod EyEvvnno(e) t(öv) TEonov 

xonov Övvarov va Balw [rö] yulare ;]öv ı[öv) äliwf]. 

To reıwön dev Aaplvw x(al) mv reygvnv va oulxoUyw) . 

aAla uäikov v’ AnooWow OA Exeiva va ninowow. 

ta Inta 1 Erninoia ME 0novönv ueyalnv xoelav 

ya nareyovv ol nandöes ta 6nod Elvaı yoel(aıs) ueyalaıs. 

n Exxinoia noAla tovg Bıabeı näca Eis te va onovöaleı 

öuws näca adın Eye ola nodynara WETENE. 

Aanörge(w) us ımv naoyalilav) Ötv peovw Allnv Öuıdkeilar). 

Eorı Ö& »(al) N vnorsia änooıdi(wv) yap N; deia 

Exeı xöxAlovg) peyxaglov Aeyw Eorl x(al) Tod NAlov 

»(al] Deuekıov oeAyv(ng) noen(e) yovv va un 1” dpiolovv) 

»(al) TO vouxov Ta pdoxa xAıw rols Exovy rdoy(a) 

Bore orex[eı) 6 x6ouog Tocxeı TO naoyainy Auerex(e). 

’Eni tig Ontodev Enıpaveiag UÜNAEXOVV EoxzdLaonevar TEEIG Avorxtat 
alaor META ENEENYNUOTIKOV ONUEWIEDV TÜOV NOOG XAVORLONÖV ToU 
TTR0XAaALOV VNOAOYLOUWY. 

DO xwöL: eivaı yeypanuevos da neÄavos Auavood rail xıvvaßdoewc 
eis Öera EE ormAas, VrodLaıgovpevas Eig MIREL TETEAYWva («orYtia>). 
Iloogoystaı de &% ns Movnis Aovolxov. 


129 (2221) 
Xoorns 1.02%x0.32 Eidntaoov al. IT. 


Daoxyahıov ünkovoregov Tod neonyovuecvov. Eivaı yeypannevov eig 
öwdexa ornAlasg dLa MEAAavVoS ApavVOOV Xal EovdooV. 


us IV. Abteilung 


’Anoxexounevov dvo, Evda dtaomLovraı A iyvn TÄv Xoovoloyıüy 
‚Gun‘ (=1590) xal ‚540° (1561). 
’Ex Öweeäs ng Movnis Aovoixorv. 


130 (729) 
Xooms 0.60x0.42  Eimrtaoov ai. IZ. 


'Ieoa Iloooxouön. 

’Aoyn: «Eis uumv nal worum ıjs navvneoayrov Öleoniv)ns hu 
‚H(corö)xov xal deınaodevov uapias...». 

Eis övVo ornAac. "Fini xeyalng Unapyovv ELwypapnucva Tola Eyrok- 
a‘ Eis TO Meoaiov EyxröAmov eivaı Eoyedlaon£vn 7) naEdoTaoıs Aylov 
oTNELOV, TO AQLOTEXQOV PEDEL NV NnARIKOTÄCOLV TOU TE00VIOV HEDOVS ntN- 
vod xEATOUVTOg LA TOV OAUPOV ÄQTOV, TO dE AQLOTEXOV TNY EOTOUNV 
Aayyeiov. 

*O ydorns elvar Enıxexolinnevog Eni yovöoov Paußaxeood Updaoua- 
os. Ev u£oeı Epdapuevos. 

Ilooeoxstaı Ex Öwoeäs tov Ev Toıxxdaloıs vaov tig Aylas Mooivng. 


13 
Ileoyaunvn 0.275x0.205 ga. 175 ai. IB’. 


Jloa&artöotoA.oc;- 

"Axegpalog,eilınng. "Aoyn: «ileoovoa)Anu x(ai) ävvar 1öv doyıeoea 
xal xaidpay (al) iwavıınv» (IloaE. 8’, 6). 

"Yno andä Enittla oil Enıypapai; (p. 46a) ’Aorfn) wäs noös Ko- 
‚owdiovs Eruoroins. (@. 57B ) aoy[n) tjs neös T'aldras Eruoroins. (p. 67P ) 
Goyn Ts noös pilinsuciovs Erucroins. (p. 73a) doyn fs ngös #oloooasis 
Eruoroins. (@. TIB ) dexn ns noös Osooalovıxeis nowrlng) Eruorolis. (@. 
82B ) doyn tjs noös Heooalovıxeis devräolas) Eruoroiis. (p. 85B ) doyn tjs 
noös tıuödeor nooıns &ruoroifns). (pP. 88a) doxyn tjs noös tuuödeov dev- 
tegas Enuoroins. (@. I1a )doyh js roös Eßoalovs Eruoroins. (p. 97a) [Ka- 
Dokus ’ErnuJoroijs iaxwßov. (Y. 1034 ) Asvıeoas xadoAınnjs Enuoroins 
lleıgov. (p. 111ß ) Kadolımjs Eruoroins ’Iovda. (p. 113Pß ) Ilo(ös) E6oaiovs. 
(P. 1200 ) Eivopis xal bnorinwors Tod Ökov Eviavrod täs Ev. Aeırovoylaus 
xai Aoın[ais) Ernxinoraore(xais) dxolovödialıls. Ülyovv) And deynjs Tod oenteu- 
‚Bolov unmvöls) ueyoı abyoVorev ölov x[ai) Ta EEw Tovrav xara nooohleis). 

"O xodıE eivar yoauuevos dLa neAavog XıE00V Eic ÖVo, ÖoLLouevas 
La xaferav yoauuov, orhlug. Iriyoı 27. Ta yodppara äntovran xard 
TO dvo 1EEos TWwv Eni Tüg Exerelyov Eıpavelas TOV PUAAMv KEXAEAYUE- 
vov yoauuov,. “O xwdLE yeyer Tod p. 100 YEosı onuadödpwva _OÖLVoU 
AO@paroc, ÖL’ 00 elvaı yeypupueva ra doyıxa var at Emrepuarldes. "Ano- 
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TEeAEITaL EX TETANÖLWV ÖXTAPVAAWV EIROCL NEVTE NEELTOV, W@V Tıva E)lınn, 
NoLdunneva nExoL TOD LE Ev AEXN RaL TO TEAEL ERUCTOV Ev TI KATW WU. 
-EiAsinovowv ueratd twv @. 2-3 YVAkov Ev, 18-19 örtw, 19-20 Ev, 25-26 
.£v, 31-32 &v, 32-33 Ev, 33-34 Ev, 62-63 Ev, 63-64 Ev, 86-87 öVo, 89-90 
.£v, 91-92 8Vo, 94-95 Ev, 97-98 Ev, 99-100 Er, 101-102 Ev, 104-105 dVo, 
106-107 Ev, 110-111 Ev, 117-118 ixava, 122-123 Ev, 142-143 Ev, 145-146 
‚oxto, 151-152 dvVo, 152-153 ÖV0, 168-169 dVo, 169-170 Ev. Ta gYVAka 
1 xaı 20 Aänoxexouueva Ev yeos Ta 100 xai 103 dAneonaouevo, TA 
9,101 xai 102 üneoyioueva Ev neoe. To @. 119B äyoayov, dLd ueraye- 
veot£gag ÖE YELPOG EXovoıv ypapf) «Ta nrooxelueva tüs ÖAns EBdoudöogn. 

"Ev m xatw Ga Tod 9. 83a Eyeı nE0STEdN Eis TO xelnevov Und 
tod Pußlroyodpov TO aoeyndev EAkeinov tunua &x ins B’ OcooaA. BP’, 1 toü 
Avayvwonaros Ts y ns E’ Eßdonados. D. 84a Ev N xdıw Wa «To 
Xlgıo:)E Boüdnoo av dovAov cov T’eweylov». "Ev @. 1680 xatw dua 
neravos Longoü: « FEnl En EAPa (=1522) Iv(dinsidvog) va’ YAda 
Eyo@ vipos legoud(va)xos saxla) (al) vlevuar)ırds ane (NV) ne- 
Aonovnoo unv(t) öxro(Bolo) PB». 

Zraxwoıs Epdapuevn. "Er Öwgeäs tob MnroonoAltov Pilodeigpelag 
XoVoootöuov. 
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Xaorns 0.213x0.155 9. 234 ai. IC”. 


IJloageıs xai Ertiotolai wv "Anootölwv. 

"Axegpalos, eAkınns, XoAoßös. 

’Aoyn: «öpaua xarabaivov oxevos Ti ws ÖHövynv ueydinv TEooagoıw 
‚doyals vadıeuevnv Ex Tod ob(ea)vovü» (IIpdE. 1a’, d x. £.). 

1. (g. 1a) [Hoakeis "AnoordAwv], "Arcparlos. Kepdrara 50. 

2. (9.420 ) Kadohınn EnioroAy laxoßov. Kepakara 8. 

3. (p.48a ) Hlergov zadoAıx (7) nowsn EnıozoAn. Keyaluıa 7. 

4. (p.54B ) Hergov xadoAınny devsioa EniosoAn. Kepalhara 5. 

5. (9.600 ) "Iwavvov, xadoAıny ErsiosoAy own]. "Artpulos 
4äox. B’, 2), voAoßos (TEA. €’, 20). 

6. (9.660 ) [Iwavvov EniosoAy nadoAıy zolın]. "Arepahos (doxn 
‚ot. 8). 

71. (9.670 ) lovda xadoAındh EiozoAn. Koroßn (TEA. ot. 12). 

8. (p-70a ) [Havkov EnıoroAn neös Pwualovs. "Arepukog (dex. a’, 
17), xepgaraıa 49. 

’Ev @. TTB oi orix. gs’, 13-14 Exovorv nE00TEÜT nerayeveoteowg. "Ev 
weleı dvayıywozetar: « Feyod(pn] dıa poißns Arno xogivdov orig[oı) Ar’. 

9. (p. 930 ) noöG xogıwdiovg EnioroAn neWın ToV ayi[ov) änoorödov 


un‘ IV. Abteilung 


raövAov. Key. 47. "Ev teleı Avayıyoorera «oriy[oı) wo’. Eyoldpn) äno. 
EYEOOV ÖlA Orspayü YPovgTovvydtov Axaixod xal tıuodEovn, 

10. (9. 1168 ) zoös xopıwdiovg Öevriga EnioroAn. Keparaıo 31. ’Ey 
tele: «eyolapn ) and pılinnwv, da tirov Bagvaßa xal Aovxä. otix[oı) opu’>, 

11. (p. 143ßP ) 5 noös Talaras Enuoroiy. Keyalara 17. °Ev teicı: 
«Eyolapn) and ouns orig[oı) Tuß'>. 

12. (g. 152B ) noös Epeoiovs EnuoroAn. Kepaiuma 21. ’Ev tele: 
«tyofapn) and owWuns dia tuxıxod oriy[oı) uuß'». 

13. (g. 1624 ) noös gilıniciovg ErsioroAn. Kepaluına 14. "Ev teleı: 
«Eyofapn) dno owuns di’ Enapoaditov aux. an’>». 

14. (p- 168ß ) noös xoAoooaeis EnuoroAn. Keparnıa 12. "Ev älter: 
«Eyofdon) ano owuns dia Tuxıxod »(al) Övnoiuov». 

15. (9. 1758 ) noös Beooakovızeis ErroroAn non. Keparua 12. "Ev 
teiler: «eyolapn) ano dadıwi@v arix(oı) ouy'». 

16. (p. 182 ) noös Beaoalovıxeis B’ EnoroAn. Keparuo 5. Ev teieı: 
«Eyoläapn) ano oouns orix[oı) oc’». 

17. (p. 185ß ) noös uucdeov moon EnioroAn. Kepalaıa 15. "Ev tele: 
«eyo[apn) änö Aaodızeias untoonölewg povylas Tjs xanarıayns orix. oA». 

18. (. 1928 ) noös tıuödeor Öevrega EnıoroAn. Kepaiua 10. Ev te- 
rer: «[E])yolapn) ano oW&uns orix. 00ß'». 

19. (g. 1984 ) noös tirov Emmoroin. Kepdiua 4. "Ev teleı: Eyofapn) 
ano vıronöicews ariy[oı) UL». 

20. ( 201a ) noo/s] pmAhuova Enioroin. Kepyaluov 1. "Ev tele: 
«Eyolapn) Arno oouns Örd Övnoiuovn. 

21. (9. 2038 ) noös EBoalovs Esuoroin: Keparuıa 38. "Ev teleı: 
«Eyoap(n) ano krakias dia Tıuodeov arixgor yy'». 

“Exaorns EmuotoAis noonyeitu Pouxeia wönödeoıs», TS NOÖS 
Eßoatovs dE EntotoAfisg nogonyobvraı ÖVo ToLadrau. 

"Ev (9. 224 ) Ayiwoıs dxoußys T@v nad” Exdor[mv) huco[ar) xepa- 
Alaiwv) toü änooı(ö)A[ov) Tod Ökov Evrıavrod doxousvov dnö ns ule)y(a)- 
Alns) »zvoflarns). 

"Ev g. 2280 Egvdoöygapa : «T Eygapeı Ev Erei Cr’ (Ent) ve/unosı) 
a oense(lußolw) xy» (1511). 

22. (p. 2290 ) Mnvoiöyıov uera Önkwoewg T@v NEQLXoNWV. 

23. (g. 2310 ) ITaoxalıov. Eis ÖVo ornkac. 

To xsinevov Ötmpeitu Eis KEPUAMO oNnELOVnEva ÖLu xıvvaßdaoewg 
Ev Tl SQ, Ev T| onnelodvraı WoaUrwg ai negixonar al En’ Enxinolag üva- 
YIVOOCKOUEVAL META TWV KOLVWYLRWV. 

"Ev 9. 660 dvayıyworetau:: «dgkwv xEio uov dyadıi yoaywv I odau- 
nara xalld vd uw daodns x[al) ualodis x(aı) eis Tov palayxla) Baidns 
x[al) boreoov ueravosis», Enavaraußavaouevov Ev @. Bla. 
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"Ev 9. 69B xeitaı: «6 Mixanlos note davını viös Eypaya tadıan. ’Ev 
ÖE @. 260 Ev ın andtw wa: «ı@ 1839 Öexeußoiov 25, Eußıxa eis Enıroo- 
any ıov yxalekidwv fs xad Hhuäs Tod xara Agduuar Önladn eis To vav- 
tin Euelı x(ai) ue oLuporiavy tiadınv Ötı eis 6009 zag@v zal av Fdeda 
»adıceı And Exarivy yooaıa Tov xad”’ Exraorov uivay, xal Üy rıyov EE Evar- 
tiag nalıy zal Ötv NYdela nre0QıooWteowv Eavazadiow xal Hdela nAngodei 
naga Tod Evöokwrarov All Aya». 

’Ev @. 161P Eovdooypagos 6 KATWTEEW Xovntoypagırog AAPaßnTog 
META TG Avrıotoiyov XAcıdüg: 


aßydseindınluvfoneotwvpyyow 
dns yßPanovuilrxrwoyyxyovio 


"Ev 9. 1050 xai Sn Ev Ti Wa Hxeltar: «’Aoxijs xalns #alauov eivas 
xal reios ÖOd@s Öoxovosıy ai @gaı Tov yoauudıwy - -- - (ÜnoygapN)>». 

Meto&tv twv @. 8-9,14-15, 32-33,45-46, 51-52,59-60 EAdeinovoıv Ava 
Ev pUAAov, nera&v twv @. 65-66 ÖVo, 67-68, 69-70, 91-92, 92-93, 214-215, 
230-231 Ava Ev. Ta puAda 1348 , 223B ai 228B &yoagpa. Ev ıf @q Evıa- 
od Anavımor noosdTxaL Eis TO XEluevov. 

“DO xwsLE eivar yeyoapuevog dLd neÄavos ANAVOOD, T' Aoxırd, ai Erm- 
xepalldes xal india tıva Enititla da Xıvvaßuoewc. "Ep Erdorns Ööwewg 
töv PVAAwv oriyor 21. Iraywoıs &x dVo EvAivov nıvarıdwv. 

"Ex Öwoeds tod MnroonoAitov PiAaudeAgeiag XoLooctouov. 
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Xaoıns 0.29x0 215 g. 161 ai.IE“. 
Zvvakdoıov. 

1. (p. 1a) Mi» Maouog-2. (p. 32a ) My» "Anegikios -3. (@, 57B) 
Mi Mäios-4. (p. 82@ ) My» "Iovvıos-5. (. 1080 ) Mn» "Iovkuoc-6. (@. 
130u ) Mn» Aöyovorog. 

°O nwdık, yeyoanmevos eis 800 ormlas da nEAavog PALOD xal Xıvva- 
Bdpewc, Anoteleira Ex tergadiwov Öxtapüilov 20. "Eni Endorng ÖWews 
tüv @. oriyoı 33. ’Ev 9. 161B , öneo ara neya uegos eivar Aneogıopevov 
dvayıyooxeron: asov ovvaßdgıov. Aa [xeigös] docıdEov u(mz)gonoil- 


zov] ... a lovAltos PEowv dexas(nv) ‚run Erog (=1440). ’Axo- 
kovdei 8° iniyoanna &* era EAlınov oTiXwv. 

Iloös ra Eow is Ev don Tod xWÖdLXog uvuridog TS OTaXWOEWG 
Avayıyoorsta: Tadavaoıos degeds oaxarkagiog Ev erı Goß(7272—1764), 

Staywoıs &r ÖVo Evilvov nıvaxidwv, negixexaivunevov du Pvoons 
META ÜNAWV EVTUNWV KOOLNUATWV, 

’Ex dwosäc ton MntoonoAitov PıAadeipsiag Kevoootönov. 

4* 


v IV. Abteilung 


134 (6819) 
 Xdorns 0.205x0.14 9. 43 at. IC”. 


Aeırovoyio. 

“O xodıLE eivar EAdınns val noAoßos. 

1. (g. 1a) ’Axodovdia tig Ilgod&oews. 

2. (p. 3a) “H Yeia Asırovgyia tod &v äyioıs n[ar)o[ö)s Huölv) ’Iofar- 
vov) tod Kofeoaröuov). 

3. (9.30ß ) ”Anoaroloevayyeiıa Eis ÖLapöpovs nepiordoeıc. 

"Ev 9. 20 Ev ıjj xdrtw Da: «wriodnu x[doıJe ımv wuxiv, tod Öodlov 
zov Wleo)ö iwalvvov) undyxovn. 

"O xw@dıLE Ev p. 3a xooneitm da yoapmıxod Enıtitkov Epvdpon, Ev 
öE @. 6P Yeosı xeyaAnv Tod Xoloroü Ev Tl @a. Merakd av @. 13-14 
EAkeinovor PVAAa ÖVo. 

"O xwöıE Eye yoapn dA pelavos PaLrod Hal xKıvvaßdgews, @Peoeı ÖL 
zalarav Agldpnoıv RaTa TErgKLA al Öpolav Kara PVAla Eopaiuevnv. 
Iriyor Ep Exrdorns öyews twv @. 13. 

Itdywors deonarivn Epdaonevn. "Ex Öwoeäs tov doxınavöpitov Zv- 
wewvos Mırararn. 


135 (6485) 
Xaoıns 0.222xX0.162 9. 62 ai. IH’. 


Acsıtovoyia. 


1. (p. 1a) *H Oela Acırovgyla od &v äyloıs nla)so(d)s Hußv 
"Iwa(vvov) T0D Xolvooo)sö(u)ov. 

2. (p.210) H Oecla Acırovoyla voü &v dyloıs nlas)e(d)s Fusv 
Baoılelov Tod ueyalov. 

3. (9.44a ) ‘'H Ocla Asırovoylla) söv negonyıaousvwv. 

4. (9.560 ) Tod &r äyloıs nlaz)e(d)s Auöv "Imlavv)ov, doyıeni- 
ox6nov, swvoravslvov nöAews Tod Kovoooıduov. Adyos napasverinds, 
77 äyla xal uey(d)Aln) e. Iloös vobs ueilovras xowwvijcat. 

"Aoyii: «"Ayarınufvor uov AöeApol xal nrodewöraroı, Onoı EuaLwxrnte 
ONUEOOV...». 

5. (9.580 ) Eöyn els 16 eddoyfjoaı Eötouara xoEWV. 

’Aoyn: «"Enioxewaı xugıe I[moo)ö x[awor)E eis ra Eöcouara...». 

6. (p.58a ) Ey Erkoa, eis v6 ebAoyijoaı wvodv x(al) wä. 

"Aoyn: aAtorora xdoıe 6 Oleö)s... 6 xrioıns x(al]) Önwovoyos...». 

7. (9.590 ) Ancooroloevayy£iıa, 

8. (9.600 ) Al anolvceıs sv deonosinöv Eogröv ward yv vakıv 
auTov. 
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’Ev g. 55a dv Th xdıo Da: «yeig tod Auagıwlod Hörov ’Iwdvyvov»' 
xdrwdev dE druyeypoapue£va' «’Iovviov. A, 'ayx'». "Ev de @.61B : «od 6 
sd Edmy iv Öelr” adbımy Böra od x(volo)v uEuvN0o xXduod yodıarros 
in dela Asırovoylia). Xeiga Auaoıwiod "IwfavvyJov “Isoewon. 

’Ev @. 62 övönora ÖLd HYNWOOVVOV. 

O xodE eivaı veypaupevos dLa nelavos ANAVOOD, T’ AgYXırd dE yodu- 
nora, ci Enıxepalldss al ai Exrpwvnoes dr Eovdoovd. Pepe peyakı 
Eyyowpa doyıra xoi Enıiutia (p. la, 21a xai 44a). "Ev @. 20 öndeyei 
‚OA00EALdOS Eyyowpos Hıxgoypapla tov M. Buoıkelov, Ev de @. 43B öpota 
tod Ayiov T'onyoolov tod Aralöyov. ”’Eni Exdorns öwews TwVv @. otiyoL 
21. Ta @. 19B , 200 xai 62 äypaga. Irdywors Pvgoivn nera AnAWv Ev- 
TUNWV KOOUNUITWV. 

’Ex döwopeäs Oe0d. PupuaxonovAov, &x Navsiktac. 
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Xaoms 0.205x0.155 g. 251 ai IZ“. 


llavnyvoıxov. 


1. (p. 18) imavvov soüd Ödauaonnvod. Adyos eils] <d yevkoıov 
is Önepaylas deonolvns Aulv Ol(eorö)aov. 

’Aoyn: «El ueroefiaı yj onıdauj, xal onagıiw nedıygapera Ba- 
IA00a..)). 

2. (9. 158 ) owppovlov apxienionönov legoooAvumv‘ Aöyos eis 
wn7v Üywoıv Tod or(av)goü. 

"Aoyn : «Zrfav)ooö navıyvgıs, xal ıls od oxıorhoesav...». 

3. (9. 20 ) Hoavsoikovsos ngeoßvregov uoviis ABvlavılwv. Adyos 
navnyvginds els ıyV Üywolv od or(ave)od. 

"Aoyn: «Ilalıv Öyovıaı or[av)oös, ndlıw H arioıg Aydikeraı...n. 

4. (9. 24B ) "Avögeov doxienioxdnov noning‘ Aöyos eis yv Öüyo- 
‚ow 00 os(av)goü. 

"Aoyn: «Kıwrowusv äyannrol OMUEDov &s xıyvügav Ta yeilN...». 

5. (p. 320 ) T’ewoylov Eniondnov viroumdelas' Adyog eis Tyv Uneo- 
aylav ö£onoivav d(eor6)xov ÖTe ngoonvexdn Ev ı@ vab rossıllovoa 
ÖNO TOvVv adıs yovEmv. 

"Aoyn: «Kalos nulv Onodeoewv doxas I; nagovca nayı)yvoig...». 

6. (p. ATB ) Oeopviarsov Poviyaplas' Adyos eis w4v (cord)aov 
‚ÖTE nooonvexdn TO van Und av yevvnrdo(wv) abrjc. 

"Aoyn: «Kal urıjun utv Öizalov ver’ Eyawulov ywoußrn... 

T. (p. 584 ) Baoılelov oO ueydAov Adyos eis 17V yevynaww Tod 
x[volo)v Yußv I[n00)ö xloıcıo)d. 


yß IV, Abteilung 


’Aoyı: «Xlguorojd yeyvyoıs h uEv oixeia zai noWBrn »xal iöla adror 
ıijs Veöınros, olwrng TLuaodw...». 
8. (p. (0a) Tonyoglov ngeoßvregov avsıoyelas' Aöyos Eis T& äyıa 
Veopaveıa al eis Tö 0drog Eoriv 6 vlös uov Ö Ayanınzdc. 
’AoyN: «” Avödoes AdeApoi zal pılöyoıoroı zal YıÄöfevon...D. 
9. (9. 79a) Kvglikov Gpxıeniondnov legocoAdumv' Aöyog eis iv 
Önanavınv od x[otoro)d xal Eis TOV Öinatov ovuEwv. 
"Aoyn: «Kaige opödga Yoyareg cv zijgvrre xyagav ileoovoa(Anu- 
x0oeve Aaös...». 
10. (9. 86ß ) *Hovxiov noeoßvregov legoooAduwv Eis MV Öna- 
navıyv od x(010T0)D. 
"Aoxn: «°H u:v Eooın Akyeran xadagoiwv Tv 00% Üv Tis dudoros, 
E0gT@y Einay EooTNV..». 
11. (p. 94a ) Baoılelov Toü ueyalov' Eyawuıov Eis Toüg dAylovc 
Teooagdxovsa udorvoas ı@v &v oeßaosela uagrvonoavımv. 
"Aoyn: «Magriowv uynuns, tls äv yEvoıto %0008...D. 
12. (9.106# ) imdvvov Tod xovoooıduov' eis Töv EDayyeiioudv zijs 
dleoröxo)v. 
"Aoyn: «T7 nooreoa Xvoraxij ıiv dododokor tavıny Exxinoiav...». 
13. (9.118a) imdyvov Tod yovooozduov' Eyamuıov Eis TOVg dyiovs, 
Gnoordilovs nereov nal nadlov. 
"Aoyn: «Oöd(pa)vod xal vis AumAlav 6o@ oNuUE0orV...». 
14. (9.124B ) &pgalu‘ Adyos eis ıYv ueraudopwaıv. 
"Aoyn: "Ex Tjs xwoas Boos zal yapuovai...». 
15. (.134B ) Bacılelov velevnelas‘ Adyos eis 17V ueraudepwoıv.. 
"Aoyn: «"Häos dot xard yijv Enapıeis as dxrivas. 
16. (p.141B ) yeguavod xwvoravsvovndiews' Eyaauıov eis Tv 
»olunow wis Dleos6)aov. 
"Aoyn: «°Q xoswordv, navıore ıov IdLov Ebeoyemv...». 
17. (@.149a ) iodvvov Tod dauaoxnvod' Eyaauıov eis wmv xolun- 
oWw Ts Veountogoc. | 
"Aoyn: «"Edos Eorl_Tois Eowuxös noös Tı Öareıuevors...». 
18. (p.157a ) iwdvvov doyıenıoxdnov Tod yovooozöuov, Öutkla eis 
cöv Pagioaiov xlal) TeAvn. 
"Aoın: «Oi rögowdev Tovs Asıulvas Veaoduevot...n. 
19. (9.165ß ) "Iwavvov Tod yovoooıduov" Adyos eis zöv dowsor 
viöv. 
Aoyn: «’Ael ur xal dıa navrös iv Tod Ylro)ö pılardowniar...». 
20. (9.178ß ) Baoılelov z0o0 ueyalov' Aöyos neol vnorelas. 
"Aoyn: «ITagaxaleite pnolv iegeis Töv Aaor...». 
21. (9.1890 ) Baoılelov zoü ueyalov' Adyos segi vnorelac. 
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’Aoyn: «Sainioare pyoiv &9 veoumpia adinıyyı...». 

22. (9.2038 ) "Avaosaclov uovayod Tod äylov Öpovs owä' dutila 
eis TöV Entov yaludv ondelca Eis 77V nageioßaoıy TÖv vnossı@v. 

"Aoyı: «Zloenovoay tiv ı@v vnore@v Aagxıv, EikıQWw oVsS..». 

23. (9.2264 ) ’Iodvvov Toü xyovooosduov' Adyos eis ıyv weydinv 
TAQUOHEUNV. 

“Aoytj: «Meya uev 6 oüoavös Önmovoeynua. zal Tijs 6owuErng...». 

24. (9.231 ) "Enıpavlov xUngov' Adyos Eis ıyV Hedowuov vapııv 
tod x(gı0ro)ü' xal eis (dv) Iwonp rov BE agıuavdelas xal vındön- 
nov' »al eis nV Ev i@ ÄÖn Tod x(volo)v xardßacıvy y7V uera To 
o(wrn)oıov nddos nagaddEwg yevousvnv, dtonora eb(A)d(ynoov). 

"Aoxn: «Ti toüro omueoor; op noAln Ev ıh yh...». 

'Ev 9. 251B , Ev teleı TOD xWwöLrog, ÖL” AuavooV nEelavog: 


Ol(co)ö Tö öWgov növos oWwpooviov, 
Övros AOXLEQEWS ToTE Tod Aeuevixov. 
Erovs Entdzis Xılıootod Eyoapn, 
° nd e 2 , ’ 
noös tois Enaroy xal roıdxovra suevre (—1627) 
ööta ÖE noeneı Ole)@ eis tovs al@vag.: 


"Ev g, la &v ıT adtw Wa: « T eroro To gapıı nve To aynov Öl- 
untowov»: Ev ÖdE T@ EOS TO TEAog TOV XWÖLXOg napuapvAiw : «tw rag» 
ravıyıgır®y TO APIEOODEV 0 EbAaEoTaTog and xvo oroidyn Ev ım UovN ıns 
#oowırlov dla yuxnaiv Tov owrnolavr -— Ex xooilov) xodgaLoßo Ex ıns 
&naoxnals) uelevıxovy » °Ev @. 183a Ev 1 Ew Da ovunilnne. j 

"OÖ rwöLE elvar yeyoauuevos ÖLa MEAUVog AUAVEOV EIG WOEALAV YOQ- 
PNvV, WiMovuevnv NaÄUOTERA nodTuna ai Enixeparldes xal T GOYXıRA 
elvar Eovdoöyoapa. "Ent Exrdorng Owews TWVv PVAAwv otiyorı 20. Ztd- 
wos &% EvAlvwv nıvaxidwv, nepixexaivunevov da Pvoons ner Evrv- 
AOV YEWUETOLAWV AAL PVTIKOV XOOUNHATWwvV' Elg Erfpav ywviav dvd Eig 
MEydAog oLÖNEOUG MAoc. 

’Ex Öweeds Tod MnroonoAitov DihadeApeias Ko VoooTouov. 

137 
Xooms 0.155>x0.105 9. 163 ai. IE’. 


EvxoAödyıov. 

’Aytparhov al Eikınec. 

"Aoyn: «oneo Ti Tod xdouov Lwijs, Aaßov Ä_Tov Ev Tais Ayiatg 
adrov x(al) äxodrıoıs x(al) däumwuntoıs xXegoiv, ebyagıorhoas...». 

1. (p. 14) [Asırovoyla zoü xovooozduov] ’Aregparos. 2. (p. 60 ) 


vo’ IV. Abteilung 


Erega änooroAosvayyeia eis diapöglovs) Ayl(ovs). 3. (p. 14a) äno-. 
oroAosv(äyyei)a wis ölns Eßdouaödos. 4. (P. 21a ) eis Eva udpzvpa. 
5. (@. 22B ) eis leoaoxnv. 6. (p. 238 ) eis Öalovs. 7. (p. 25u ) IIiva£ 
ıöv Ewdıvöv edayyeliwv. 3. (p. 400) Tod Öodgov (al) ns Acı- 
z(ovo)y(las) za ano(oro)Aosvayyela zöv deonormöv Eogi(öv) x(al) 
ıöv ueyallwv) dyl(wv). 9. (p. 81a) aroAovdlla) soü Aylov Elalov. 
10. (p. 980 ) axolovd(la) Toü agxaglov gaoopögov. 11. (p. 988 ) 
dxoAovdlla) eis novodv uavövorzov. 12. (p. 1058 ) dxoAovdlia) zov- 
u(e)y(d)A(ov) ayyeiınod oxnjuaros. 13. (p. 123a) axolovdlla) zoo 
anoxovxoviiouaros, 14. (p. 124a ) EEodiaorixdv. 15. (@. 1380 ) PAxo- 
Aovdla uvnwoodvov (;)]. "Axreparos. 16. (p. 1428 ) Eregov uvnudov- 
v(ov) eis Aaixnov Eva. 17. (p. 1480 ) Iltvat 189 xUxniwv 00 HAlov. 
18. (p. 1470 ) eis E2&ouoAdynow. 19. (p. 1620) "Eounvela nepl ic 
byooews (7); navayl(as). 

’Ano toV @. 145 nexoı TElovus 0 WdE Anoteleitar &% ÖLupogov: 
ydgTov xal ÖtLap6gov yoapfis. TO neWtov SE nEgog P£geı nalaıdav doldun- 
Lv XaTa @VAAa TO ÖEVTEEOV ÖHolav ÖL TWV yoauuarwv ToV AA@Yaßr- 
tov. ’Ereoav Önolwg yoaprv peoa xal to @. 5. "Ev a. 145 da neidvic 
oxedlaona ts Oeotöxov Poepoxpatovongs. "Ev p. 4B , Ev ıy xdrto @g,: 
«tr edkaı x[al) önto Euod Toü radavog nardaiov alo)x(Wdörov;) & Bora» 
ev ÖE @. 162P , &v 1 dvw @a: «1628 vuora ın xÖ' Aepuxada rıo». 

Metatv ı@v @, 1-2 EAleiner @. Ev’ Enlong EAkeinovoı HETUEV TWV 
p. 30-31 @. EE xai nerabv wv @. 144-145 9. Ev. Ta guiia 160,161 
xal 163 eivaın Aypapa. 

O awdlLE eivar yeypanuEvos ÖL MEAavogs PaLov' Ta xegpakala xal al 
Erixepoildes dia vıvvaßdaoswc. "Ent Eradotngs öYyews Twv PVAAwv otiyor 20. 

Iraxwors Epbaguevn, ÖLarnEovnEvnS Ns mäs Twv Evlivwv suvaxl- 
dwv. "Ayvwotov nE0EAEVOEwG. 


138 
Xcorns 0.235x0.175 9. 196 ai. IO”. 


«Dagerga Ilvevuanzn nroı Zövoyus &% te ıng "Ieoäs Ioapiis, zal &x 
10 dylwy nareowv zara ı@v Aovdmgoxalßıyızdy aloEoewvy TE xal xaxo- 
dofıav, altıves ÖN naorvoiaı doaviodnoav zagd Tod uazagıwıdıov xl{al) 
oeßaouwrarov nina zal naroıaoxov tüg "Aktkavögeias zuvgiov Osogpliov 
toü Iasulov». 

1. (p. 1a) Adyos Eoarıodels Ex ı@y Eyzoiıwv dyiov nl(arE)owv x(al) 
dıdaoxalwy rjs üylas hußv av ÖododdEwv Exximoias, brd TOD uaxagıwıd- 
tov ana (ai) nargıdoxov ületavögeias x[voi)ov OeoplAov od ITazulov, 
roög pvlaxıy od Beöder adı® Eunuotevdevros nouuviov Ex Ts ABfns T@V 


Berichte der Christlich-Archäologischen Gesellschaft zu Athen. ve 


Eregoöıdaoxalıov ıav Kaißivwr : Erei zvOLaHD „awıc’: "Iovvio: 29. ’Ev 
aiyunıo. Llepl tis eis rö Ankody uerapgdosws tüs Ayllas) yoapiis, (al) 
örı anoßintea, Ws OxXonds TWP Tavıny Tunwoarıwy zalßivwv ob+ ÖQdög 
alk” ünoviog »[al) doAsoos. "INood uov n00onYyod. 

’Aoyn: «’Ayxalda (ai) olxovouia rıva xoWßuevos neol röv Aöyor, eite 
x(al) deılia nEÖS Tovro xarapedywr, va u oäs @uilAnga...). 

(p. 50) Al’ Soas Blaopnulas Atyovoıv ol Kaißivor xal Aodzeooı. 
(p. 60 ) Heol ss daylas Exnimolas. (p. 68) Tis 6 vouodernoas Ta 
oensa ig Erkinolas uvornoia. (p. 6P ) IIeoi 00 uvornolov Tod aylov 
Banzlouaros. (Y. 6P ) "Orı dvayxatov 0 Banzsıioua eis a PBoepn. (@- 
9a) "Oz oo owLovslaı) sd vrnıa aßansıora. (p. 12a) Ileol voö P’ 
uvornolov Tod Aaylov udoov, (H Enıyoapn d1’” Er£oag xeraög Ev Ti OgQ). 
(p. 12B ) Ileol 700 uvormolov ing Velas ebxapıorlas. (p. 19%) Heei 
zod uvornolov sis leowodyns. (7. 208 ) Meol od yauov. (p. 22P ) 
Ileoi wöv uovaxöv. (p. 25B ) IIeoi coü uvornolov zig ueravolas. (. 
3la ) Heol @v nosodusv Aesısovoyißv nal AAlwmv ednouldv Öntoe T&V 
xexosunuevov, (p. 340 ) Ilepi Tod uvornolov od euyeialov. (m. 35a ) 
Aa Ti n000xvvoüuev zods dylovs xal ueolras sovrovs nooßaAldueda 
(al) aylovs anoxaloduev. (y. 36B ) ITeoi z@v äylwv eindvwv. kp. 
46ß ) ITeol nnooogLouod. (Y. 548 ) ITeoi fs Velas ngovolas. (p. 55a ) 
"Or ol Exiexvol, ob äAlodev, aAl’ oinodev ylvovraı Exiexvol. (wp. 660% ) 
"Or avayxava a xald Eoya. (p. 72a ) Ilepi Tod, zi 2ori nloris. (p 
75a ) Ilegi wis Ev Doayyopodgrn ovv6dov xard Tv dyiwv eixövwv. 
(p. 75B ) Heol ws Aeyousvns ueyalns Exxinolas (nagarideran EmotoAn 
tod Mederiov [IInyä] : "Ev Alydnıo € Torauevov ’Avydeoınoıö@vos ‚apre‘.) 
(p. 85B) "Er dv Toü copwrarov al dosöluov largopıloodpov 
Evoroaslov ’Agpy&vın voü Xiov, nepi Toü nös dei Ävayıydoreıvy zü 
ovyyoauuara öv aylwv nareowv. (p. 860 ) "Ex Töv Tod vopwrärov 
’Adavaolov soü Iaplov xal Boveviov. Ileoi öv “Ieouv Kavdvwv. 
(p. 88B ) ITeoi öv "Anoosolixav ITagaddoewv. (Y. 934) Dsoi Töv 
od Twßtir (al) "Iovöid Bıßilwv. (p. 93B ) Heoi soO xUpovs ns Pi- 
Blov Zwoavvns. (p. 93B ) ITeol T00 xdoovs wis Zopias Zoloudvrog. 
(p. 94ß ) IIegl ToO xüoovs roü Bapoödy. (p. 34B ) Ilsol zoü xUgovs 
00 BıßAlov ws ooplag Tod Zeipdx. (7. 96 ) Ilepl zoö xVoovs Toö 
A’ xal B’ PıßAlov töv Maxxaßalwv. (p. 980 ) ITeoi diapdowv Enöd- 
oewv ns Oclas Tgapijs. (p. 99P ) Apsoralov negl sis Eounvelas söv 
sragd ’Iovöaloıs I’gapörv. (p. 1000 ) Eiodocıs zoo Anunsoiov negl ijs 
z0v "Iovödalnäv Pıßilwv avrıygapijs. Baotlei ueyalo napd Anun- 
solov. (p. 1008 ) "EnıoroAn od BaoılE(wg) noös ’Eiedtaoov, neol wis 
av Eounvevsöv neuwews. Baowleds ITroleuaios ’Eisalaow apxıe- 
0ET yalgeıv x(al) Egododaı. (p. 101a ) "Anöxgioıs ’Eieatapov noös 


vs IV. Abteilung 


mv tod Bacılk(ws) Enıoroimv. ’EAeabagos "Aoxıepevs Baorlei Mro- 
Aeuaio, plAw yvnoiw, xalgeıv ! (p. 112) "Enidoyog. 

2. (p. 1284 ) Tod uaxagımrarov xl[al) äyıw[rarov) nargıdeyov ’Ale- 
Euvdoei[as) zvoiov Ocopiiov Tod Hasulov'). Adloyos ns det Tode 
nvevuarızodbs nlare)oas E£ouoloyeiv Tovc noös abrovs Eoxgowevovs üy 
ypıomıayıy, ta Ö& nodowna tod ÖrnAöyov eioi vevuarıxös al EEouoko- 
YOUUEYVOS. 

’Aoyn: «Il: Tvwoxe 1Exvov ov OT. no@Tov dla ur Tov Heiov 
Bartiouarog...». °Ev P 132B dtaxönterau 6 ÖLakoyog ovvexılönevog Ev q. 
192«. 

3. (p. 1334 ) Touos "AleEavögırös negl Tod Ilaoxaliov. Tod unza- 
ouwrdrov xal navayınıdrov nan[a) "Aksfavögei(as) xvood Meleriov zoü 
ITazulov neol voö Ilaoya. Zulßeorow ı& Maxagıwrarw xal Ilavayın- 
1dıw nan(a) xal Ilaroıdoxn ts weydins nöhews "’Ahebavdoeias zal gun 
riis Oixovusvns nlar)ol x[al) deondın Ev K(voi)w, nv Öpeilouevnyv evid- 
Beiav Meictos ueyas Ilowroovyyelog xal Aoxıuavögiıns "Akekavöoeias, 
voy Ö& nanlas) " AleEavögeias. 

"Aoyn: «Kalös almdi@s te xal evoeßös Epn...D. 

"Yno tod Oeogilov tod Ilaruiov eis VnOONUELWOEG EXovor NO0GTEIN] 
nagparnonosıs Tır&s, Ev Teiler ÖE Eovdooyodpws TO Eniypauua : 


Kovöeos ddavarov teiEdovoı 000 Eoyauara, Mel£ne ! 
tadıa ÖE navdaudımo Ö xX0övos ov oßeaeraı. 


(y. 1408 ) "Andonaoua EE Eniosoifigs voü Melerlov nods Tods 
xara nv Aauscoordınv Mnofjvav eüguoxoufvovs yoromiavods nel Tod 
JTaoya. 

"Aoyn: «’O dt dodzwv 6 ÖdAıos 6 Ayodnvws neoınarav...D, 

(p. 141a ) "Andonaoua 2x ts Entoroifs 00 adrov. fs nıgös 
öv eboeßeorasrov (al) sododokdtarov Bacıl&a Moox6dßov x(ai) 
adroxparopa ndons Pwoolas nıeol vod ITaoya. 

"Aoyn: «Oi oöv ävarolıxol ITareoes, obvodov Ev Klwv)or(aruıvov)- 
n(ö)Aeı...». 

(7. 141B ) "Andonaoua T0ü adroü neol Tod Ildoya and sig moös 
dv Avwmssow abroxgäaropa Enioroific. 

"Aoyr: «Ileunouer 7 07 Baoıleia Pıßliov uwxgöv neol vov Ildoxa, 
iva yvweion...n. 

(9. 142a ) Tod adroü neoi Tod Ildoya di’ Eniorolfjs Tijs noös 
Tods “Tegeis, apxıegeis x(al) doxovras xal Aovınods süv Konzav. 





I yo, N ’ ‚ 
) *Ynd Er£pas yeıoös; Avmdev Anesßeonevov AAAov Övönaroc. 


Berichte der Christlich-Archäologischen Gesellschaft zu Athen. vL 


’Aoyn: «Tois eblaßeoraroıs dgyıegevan xal ienedoı obv rols Äoyovoı 
zal tois Jonois r@v xar' Alyvnıov zal Ohßas Tas Ävw...». 

(p. 1430) "Anadıoua Ts Erioroifjs Tod abzod noös rov Dıula- 
Seigeias T’aßoıy! negi vod Tlaoya. 

’Aoyn: ©E» de ı@ neol od JTlaoya xara ıns ['onyyooiavnis Aeyousvns 
ÖL00HWOEwS...». 

(p. 144ß ) "Enioroln 100 adbzoö nepi tod Ilaoyxa, ngös Tod; xard 
nv Adoıy näcav 6odoöddfovs xoıorıavods Ävdoas TE x(al) yvvalxas, 
ülas ve #(al) rabews Andons, (ai) Ev K(voi)w ayanmrois.» 

"Aoxij: «Zläoav änaovusda dıa ı@v Anocrolırar...». 

4. (p. 146a) Tod adroö Aoıdiuov Ilaroıaoyov "Alskavöpeias xVvO00 
Meieriov Imyä, neol ı@v äxoavıwy uvornolwv TO ÖEVTEOoV. 

"Aoyn: «Kvomax& Dwrewo iarog® al Ördaoxdiw ris &v Eyyootal- 
dıdyo "Axnönuias Jaungorärw, xyaoıy, Elcos, xal eiohvıv naoda tod Klv- 
oi)ov xai leo)d zai Zwrijoos Hußv Kororov. "2 wuxis ddauarrivov 
x(ai) Antınrov, Ögovs te Avldown)ivns Aadeveias...». 

5. (9. 152a ) Tod adrod Enıoroin neol T@v dxodvımy uvornolwrv 
roög 109 navyıegwrarov Diladelgpeilas) xvo Taßoın. 

’Aoyn: «T& Wavıeowrarw Diladeipeilas) xdo Taßoıl, döeipd xal 
OVALEITOVOYD...D. 

6. (p. 1630 ) Tod aürooö xvgiov Mekeriov EnuiotoAn noös Töv VEopı- 
A£orarov Kvdnowv Ma£ıuov, Ilsoi ITooooıouov xal Veias IToovoias. 

"Aoyr: «Avoiv Everögouev Erorolais ris Gcomılias 00vV...». 

1. (@. 1690 ) Ilerow Kieoxio ı@ aldesıuwrdıp Ünodıardy@ tig 
oodouayıveiov "Exximolas x(al) da ITlaoıcıaxoö IToovouiov ı@v °’Eyxv- 
xlilwv) nawbevuawv Eikoyıuolra)ıw Öıdaaxaiw, KEöyEvıos “Iepodıdazos 
6 BodAyapıs row Ev X(gior)&® AdeApırov donaouov, (al) ınv &% xEvıooV 
wuxns eidızoıwn] noooonaıv. 

’Aoyh: €Ev ı5 tod Kwvoravrivov Meyakondisı 2E Eviaviod...». 

’Ev @. 178PB Avayıyworerai d1 ETEDOS XELoos: «rd sielorov Tod Ad- 
yov vodrov Aelneı dÖnd gadvullas) Tod yufıgov ypauuardws...6 68 
BovAduevos elöcvar Öndoovs Aylovs uera ıd oyxloua Eykvvnoev % 
6ad6öokos Exxinoia Avayvıaıw To vEov uagrvooidyiov, Öneg ovveypa- 
wev 6 Äyıos uaxdgıos apxieniononos Kooivdov, od zo leowsarov Ael- 
avov idosıs Bode nad” Exaoınv nal eloreraı vaAndks: "Ev Ildruw 
‚awny': 7 O "Aletavögelas Oedpıdos nalzuos). 

8. (p. 1800 ) Ilooxeıoos dvaigesis TS Xarıynoews Tod Olxovduov 
yevousyn Ind Tod Zopod Ardaaxalov ZEepyiov. 

’Aoyn: «lIlavsvöoforare ”Aoxwv Meya Auesounvevra ıjs xparaäs 
Baoulei(as) ! "Eiaßov vijv IIaroraoxıxıy "EnioroAnv.,.» 


vn’ IV. Abteilung 


9. (p. 1868) Araodpyoıs Tod vopwrdtov zug Eöyeviov Boviyagn, 
reol tod nod nagdösıoos, xal nod x0dacıs, xal rl avıa Eati. 

’Aoyn: «Eiödov rö Eowınua Önod Eowräre negl T@V yuyar...». 

’Ev 9. 1890 xai 19la nivanes «ÖnodEoewv». 

10. (p. 195ß ) "Avtiygayov Eyyodyov Tod PaoılıroV voraglov xal 
dvayoapewus T@v Kuvriadwv NixoAdov tod TLavin «umvi abyovoıp 
Ivdinuavos 10 Erovs ‚sphs’». 

*O „ndıE elvaı yeyoanuevog Uno Slapdowv ; Kelo@v, META nOOGÜn- 
xwv xal dLloedwoewv tod Ilaroıdexov ’AAebavdgelas Oeoplkov ldLoyeiowc. 
’ Anoteleitaı &% ÖVo neowv. Meyoı Tod @. 128 gYEosı dolduno.v xatü oe- 
Ködac, Ta @. 128B - 132ßB Ävev oelıöwoews, Ta @, 133a - 188ß pEgovaı 
veav oellöworv ai ta @. 189a uexor TEAovs ÄvEv GEALÖWOEnG. 

Sraywors Bvooivn HET’ EVTUNWV ROOUNUATWV za BmAvawtfiooc, 

’Ex Öwgeäs Tod MyrtoonoAitov PiAuseigyeias KEvoootöuorv. 


II. ETTPA®A — EIIIZTOAAI 


1 (4626) 
Meußoavn 0.63x046 ai. IH”. 


Bvvodırn roäkıs Tod Oixuvuevıxod Ilatoıuoxov “Ieoeuiov A’ «Er: 
Erei 0WINAI@® xılloord) Entaxooioord Evvevnxooı@ EBÖouw ara uva 
peßgovagıoy Erivsunosewg Öerdıns neunıns» neol is Exrkoynig Und Twv 
ANOTEAÄOUVvTWV TNV EvVÖnWOoVoav 0VVodov KPfLEEEwWV Tod nownv Mntoo- 
noAitov Baovns Pılod&ov @s Mnrtoonolitov Tvovoßov avti Tou EEwodev- 
Tos xoi Anonaxgvvdevros Mardaiorv. 

"Aoxn: «Aut ınv “Ieowoüvnv 7 zad”’ nuäs 'leoa Beokoyia.,.». 

Kurw Y£geı xagdLdoxnuov AnoAnEıv, Ap’ Ne Exgenaro dLd UNELvVDov 
Poölku. "Ex dwoeäs is &v Zipvw Moviis tig Bovosws 


- 


2 (4625) 
Meußoavn 0.73x0.47 ai. IO". 


Zvvodrn nodkıs Tod Oixovuevırod Ilatoıdoyov Karkıvixov E’ «Er 
ern owrnol® Yılıoor® 6xTAX00L00Td NOWTW, ara unva "Oxtoußorov Er- 
VEUNDEWS E15» nEQL ExÄoyNig Ind T@V KEXIEDQEWV T@Vv AnOTEÄOUVIWV TMV 
> [2 ” u. [4 7 
Evönnoücav oVvodov Tod nommv .Tvovoßov PiAodEov &s Mnrtoonolttov: 
Kousageias Kannadoxiuc, Avri ToV nagaıındevros Asovtiov. 

> ? a ’ e ‚ eu 

Aoyn: «"O» roönow 6 ÖLavyecrarogs NAL0S...». 


Berichte der Christlich-Archäologischen Gesellschaft zu Athen vd 


Katw Yeosı drnAnv Rapdldognuov AnöinEıv, AnO tig Önolas Exrpenäto- 
da unolvdov PoüAda. "Ex Öwoeäs tig Ev Zipvo Moviis tns Bovoewc. 


"83 (136) 
Meußodavn 0.48x0.37 ot. IH. 


Iloä&ıs ovvodırn Ertedeica Ev Ereiı «’ayx’ Nosußoiov Ba Ev Mooxo- 
söAei» UNO «ıns T@v Do row Aanoorolızöv Voövov ı[ns) "Iovorivıavis, 
Axoıö@v doxısoewv Öunyvosws ...». "H Zuvodogs Tod Anovros eis Baoı- 
AeVovoav Apyıenıoxonov "Iwdoap, Avaßıßala «eis Töv Äyıov Üoovor: 
Övogaxiov Önegriuov Öakuariag Xno0EVorra 00 noAlov, TOP nOWNP ÖOLWTa- 
rov Ey leVouovaxoıs zadnyovusvov xVo "Adavagıov». 

"Aoyn: «“H uergidins da ıjs gaoıros ns Öodelong adı@...». 

Med’ Exdotyv Vnoyoapnv dndoye Ertunog Ent POVA0XEglov Opgayis' 
u ING NEWTNS Anotvnovtaı YVoEds Kal Vo AEovres Exatiowiev TOVTOU, 
u TNG HEVTEDAS OTEATIWTIXOS Äyıog (;) Kat’ Evwnıov XoatWwv ÖLa Ti dE- 
Eıäs d6EV, Ent dE TAG Toltns ToLörns Kata xE0TAPovV' nEQLE TOUTWV Alav 
Svcavayvworoı EAlıneis Erıypagpai. "Ex Swoeds "A. Buoovyu. 


> 
€ 
> 
E 


4 (4583) 
Xaoms 0.78x0.535 au. 10”. 


Ziaßwvıröv Evyoaypov toV Nysuövos MoAödoßkoyias Teewoyiov Ka-- 
oatLä toD Erovs 1817. 

Katw Evrös dEAToV N ÜnoygapN ToDd Niysuovog, Und TauUTNv dE 0PpQa- 
yis (döian. 0.064 u.), EXovoa Eis TO XEVTOOV naPAOTAGEIS AVÖDOS Hal YUv- 
vaıros (TOD Poeßoda xaı is ovLuyov AdToV) Erateowdev VVEEoV, AATW- 
mv Xoovoloylav 1812 xal yvow olaßırnv Emmuypapnv’ N öAn opoayis 
nAnnorodtaı UNO oELDÜs Er ÖEra ENTA WOELIDV EyxoAniwv, Evros TWV 
önolwv eixoviLovrar ÖLdpooo, Lwıxai NUEAOTIOEGS al Ava ÖV0 Yodu- 
NATO. 

"Ex döwoeäs Nixolaov "A. T'ovnaen, iatooi, xai "Aoıorodnuov ’A. 
T’'ovnaon, dirnyöoov Ev LZipvo. 


5 (4582) 
Xaoıns 079x054 ai. IH”. 
”Eyyougov tod NıxoAdov IlEtoov Mavooyevovs, Aysuövos Obyxoo-- 
BAoyias tod Eroug 1787, oAaßwviott. 


Ev teleı Evrog dEAToV, VraßaotaGouevng Into dVo der@v, N VnoypagypN 
tob Mavopoy£vovs, XATW ÖE OPpaYyis TETEAYWYıRT, ME ANONEXonNEvVaS TAG. 


£ IV. Abteilung 


vovias (0.032><0.029 u.), EXovoa Ev TW UEO@ TOV Üvgeov xol Exateow- 
dev 1’ doyınd: IQfavvns) N(iröiaos) Il(etgov) Mfavgoyerns) B[oe) B(6ödas). 

’Ex dwoeäs Nıxo).dov "A. T'ovraon, iatgod, xail "Apıoroönuov ’A. 
Tovndon, dianydoov Ev Zipvo. 


6 (4816) 
Xtoms 0.385><0.276 ui. IO”. 


“Anovtayovoa toV Ilutgriaexov T'onyogiov E’, « awxa’ Ev umvl uag- 
zio iIvöıruıdvog ns», negl OVvögouNg TOV «Ev movayois Zegapelu Ex tic 
nolıelas tv opaxiwv ıns Horıns» NOS Anonegdtworv tig Ev Konm 
dito TOO AVTOD LZeoagyein Aveyesıpouevns ErrÄnolac. 

’Aoyi: «ol ® xad’ Nuäs Ayıwrarw natTmıapgxıx® Anootolıx® xal 
oixovusvırd Booy@ Önoxelueva..>. 

Karw ünayodgyera 6 Invov Taßoınd' eis de nv Ömıodev Erupd- 
verav ÜNLEXOVOL ÖL ÖLAPOIEWY XELEWV YEypanneva TÄA ÖVOHOTA TWV na- 
EUCXOVOWV, Varv@g, TNv lölav auUr@v ovvöoounv Exrxinoıwv ts Kov- 
oravtıvovnod)ews:! «ö Ayıos Anuntgios T@v Taraoviwy, TOV IWTigws Aum@v 
Xoiorov ıwy nworaviwy, navyayia vaparnayn, äyıos ’Iofavvns) Talarän. 

Ex Öwoeäs An. Zarxerkagliov "Agevrarn, &x toV Ev Kıuwıo vaov 
alis Kownoews ns Ocsoröxov. 


7 (3313) 
Xoaoıns 0.34x0.225 @. 2 ai. 19. 


Avadnan Kartn Anunroiov ”’Aortıunevoykov, ypapeica «,awıd Ze- 
zteußolov ıd'», Emßeßauwuevn dno twv MnrtoonoAıt@av "Adgıavovnoiews 
AwoodEov za Nıxnpödoov. Au aürts 6 "AprtiuevoykAov KANDodorEl «uaya- 
Leioy ... . eis to Eovapıov av xegıourndwov» Ev "Aögıavounokeı. 

"Aoyn: «dıd Tod napövros Exxinoactıxod yoduuarog ÖNAov änoxa- 
Dioraraı, &s 6 Karin Anunroios “ Aotusvoylov yırdazwy..... 

"Ex dwoeäs "IaxwßBov Kwvoravrıvıdov- 


8 (4585) 
Xdorns 0.355%x0.245 9. 2 ai. IO”. 


Toauuo ovvraydev Ev Ereı «1819 oenteußoifov) 8», Tot Avalanßa- 
vovtog tiv Tiyovperiav «xara nragdxinow 1005 Toy ulmıJoonollıny xigLov 
Avovdorov xal ro» Enitoonov rs Enximollas) doxlınavdoiıny) zaunvaonv 
onvoldwva Balkkra». 


"Aoxn: «ih &uxinsia rjs Cwodöy(ov) anyis xuoueyn nagd (od) doı- 


Berichte der Christlich-Archäologischen Gesellschaft zu Athen. Ea’ 


Önuov addEyrov yıroldov UAavooyErovs xal üpıeoousyn Eis ılv “Exarovra- 
rvAarnv rs vhoov naolov).... 
"Ex öwoeeäs N. MuvriAnralov Er Zipvov. 


9 (2015) 
Xoorns 0.285%x021 9.2 al. IH. 


Ilooıxoovugwvov Araudvıns, Buyaroos Zrve. Notapgd xai ovLüyov 
Edoradiov Nraotov, Erıußeßauwuevov napd tod Mntoonokitor Nıxolcov (;). 

"Aoyn: «ö x(doro)s Hußv iImooöos xlororö)s dia moeoßeilas) ns na- 
yayy(ov) ulnt)o(ö)s adroö...». 

Tö rooLXo0VuPWwvov @egeı Xoovoloyiav: «1786 "Oxıwßoiov 4 Tpix- 
zala» xai xatw Tas EENG Unoyoapäds: «evoradıog Öaciuv ÜrOoXoua, ve- 
ooörlos ovyxogeiutv(os ;) uaoınagd, ’Iwdvyyns oruuov A0yodov uagıvoß, 
navoiAns xovragis HA0TVOWD, navayıwıns voragäs udgTvs». 


10 (988) 
Xaoms 0.50x0.34 ai. IQ”. 


’Avag@ooa twv Ilıonv@v xwolwv E05 Tv nolyanna Anu. “"Yynaav- 
nv xai nv Teepovolav Uno xoovoAoyiav: 1821 vosußoiov 48. 

’Aoyn: «"Yyniötare noiyanıy »al d&ı0odßaorog yEgovola NP Taneı- 
yoraıny 7T000xUPnoWw AnovEuousy. Atv Aeinousv xual Nueis ol xAToLzot...d, 

’AxoAovdodcı oTNANdOvV ai Unoypapai TWwv Xwolwv mv Eis osıodv: 
Meyaln "Avaoraooßa, Zitloßa, Mixon "Avaotaooßa, Keopvitta, Audü 
rar KaoßeAn. 

"Ex Öwoeäs tod Enioxonov Meoonvias Ilavapetov Kwvoravtvidov.. 


11 (4584) 
Xdoms 0.34x0.245 9.4 au. IO'. 


’Avagpood "Ayaniov tıvös rng ErnAncias tig Zwodoyov Ilnyis tov 
Tieous Ev Ereı 1819, noös öv addevrnv Obyxooßlaxias nepl dtrawud-- 
TWV TOD Ex TELAXOCIWV EENKovra YyEooliwv Ernolws, TA Önola EAaußave 
«ÖLd TO veoov ÖnoV vEustaı h; molıteia Tod PoVxXovEEoTiov» GUUPWVWS TTO05 
NEONYOULHEVA TTEOVÖHLA. 

’Aoyn: «Yyniötare Öixasörare xai Beooeßeorart uov abdeyra. Oeo- 
udsg dvapeow T@ VEOPOOVETT@ Üpe INS». 

Met’ auınv AxoAovdei EnıotoAn AABavırn TOD avtod Erovc. 

’Ex dwoeäs N. MuriAnvoiov &x Zipvov. 


.Eß IV. Abteilung 


\ 12 (2016) 
Xdorns 0.265x0.19 9.2 ai, IO. 


"EmoroAn tod Kogivdov Zoyaglov «f umwrdrm zal ebyersordın 
-doyorrioon »voia Eavdij Bolcusva, eis Bootittav 7) naTEay», yvapelcı «,awıd“ 
.öxtwßolov KU». 

’Aoynn: «Meta rag Ex wuxns Nußv ebxds te xal ebkoyiag ıjj eldononon- 


EV... 
’Ex döwoeäs LT. Auunaxn. 


13 (2378) 
Xooımns 031x021 9.2 ai. 1O”. 


’EnıotoAn tod Ilaroıdoxov zownv Kwvotravtvovnöilews Tonyoolov 
E’ «ı® dowrarw Ev legouoyaxoıs “Vo "Iwonp Aavgıoın... . eis Dönavn, 
.cawın’ uapriov x.» 
"Aoyxn: «öowwrare Ev leoouovaxoıs Er x[oLoT)® Ayannız...». 
"Ex döwoeäc "Ennavovni "Iwavvidov, ”Apopyivor. 


14 (1745) 
Xaorms 028x019 @.2 ai. IH“ 


"Avriypapov Bantıorıxod tig a’Averas Yuyaroöoc NixoAdov Ooödoon 
"x(ai) tig ÖönoLvyou abrtov "AvaotaoovAac> Ex Ts Exxinolas ToU Aylov 
"Iwavvov Tod Xovoooröuov «orov rodpw Laxdvdov» Ev Erei «1769 ged- 
‚oovapiov 15». "Avddoxos Avaypaperaı 6 KaAktvıxos, unroonolitns Newv 
Ilarowv. ’Ev releı Avayıyworxonev «And ıns Exxinoias > 1782 ”IovAldov 
6: "Axarıos “Iegouövoxos Voddaos x[al) Epvueouog tod dvodev Beiod vaod 
Baußewvo uEFOQXov». 
"Ex dwoeäs T. Aaurnaxn. 


15 (1382) 
Xuaorns 0.355x02d5 9.2 au. IQ. 


Moorvoıxov yodupa «Lnvoldöwvog IlEreov [Iilıxa Kepainvoiov», 
‚onoyeyoannevov naod ToV I’vadwv "Iaxwßov xai Emßeßuwpevov naod 
Tob Kwvoravıvovndlews Tonyooiov E’ Ev Erer «awıd’ lovdiov ıd'». 
‚Kortw gYegsı Yewonowv tie &v Kwvoravrıvounsisı "Ayykırfis mosoßeloc. 

"Aoyn: «dia Tod nagövrog uov Evvnoygdpov xal Euuaordoov...». 


"Ex dwoeäs ’I. N. IlNlıxa. 


Berichte der Christlich-Archäologischen Gesellschaft zu Athen. Ey’ 


16 (819) 
Xoorns 0.24x0.18 g@.1 ai. IO®'. 


IloöooxAnoıs tod Oixovnevixod Ilatoıdexyov T'onyooiov E’ Ev Era 
«awıd" ualov Br Ivdımuör[os) Ens» noösg obs Enutoönous ns Ev Bov- 
yıovodege Exximotas ns “Ayias Ilapaoxevis. "Enitponor Avapkoovran: 
«önvo Oeodweos Borttäs, xvVo Ilarodxns, do Tonydons, xbo IlavAns 
zeoneong, aVg MuvoAns naxalns, xVo Mnxes xanmkocn. 


17 (5197) 
Xcorms 0.215x0.153 9.2 ai. IH‘. 


"Anodsırtıxöv yoduna TW@V ErITEONWV TOD vaoU is “Aylas Dwrerviis 
Zpvovng, Ev Ereı « app’ ängıliov xB’», Enßeßuwpevov UNO Tod Zuvovng 
I'onyooiov, raPaxXweoVvTWwv oTaoldLov «äyausrafl Tod oraoıdiov UNTO- 
yıarlöylov a[al) Aovxdan... @ xLQ navamwıdın nagardxy.» 

"Ex döwoeäds Micank Araxdın. 


18 
Xoorms 0.64x0.34 ai. IH”. 


“"Anavtaxyovoca rwv novaywv is Movnjs Aovaixov, Ev ära 1772. °Ev 
teleı Groygdgperan : «T6 xadnyodueros ı[ns) legäs x[al) Veias Morijs Tod 
dovoixov Aarını iegouöraxog »[al) oi av» Euol Ev Koi) AdeApol ‚ayoß'». 

’Aoyn: «Oi äva näsay ımv Önov(ga)vöv dia Adunovres, AoLkdes no- 
ÄUPWTOL.. >. 

"Avw doıLoteod TO Eyxowpov Koxtıxov: O oynnarileran Önd dVo Öpa- 
xövrwv, Evros 6° einovileraı £v orndeiw Ö wWÖourng tg Moviis -"Ayıos 
Bnooaoiwv pera Tis Emyeapns xuXAo: «T O EN ATIOIC IIATHP 
HMQ@N BHCCAPIQON. APXIEIIICKOIIOC AAPHCHC. O METAC 
OAYMATSPFTOC IIACIC AIMIKHCG Kai) TTANOYKAAC». ’Ekwte- 
Qurds Exarteowder Ava dVo Aerol’ TO 0Aov Evros Aauolov. ’Eni xepaiiis 
.ö TVNOS Bomorarns opoayidos ns Moviis (dran. 0.048 u.), Ep’ ng na- 
"dotaoıs tig Metauoopwoewg, neoıE de rn Emiyoapn: «F ZSPPATIC THC 
OEIAC IEPAC TE KAI SEBACMIAC MONHC TOY METAAS 
COTHPOC THC KAEINHC H TOY OIKOY>». 


19 (1178) 
Xaorns 0.325x0.225 ai. IO’. 


"EvraArnoıov yoduna tod Erıoronov Tnvov Tlaßorni Eni th eis oeo- 


&8’ IV. Abteilung 


Büurepov yeıgorovig tod «nana Tlaßoını», Ev Erei «,awxd öxro[ßoiov) zC'». 
’Aoyı) : «Kara ı79 Öodeioay Toig doxıegevcıw E£ovoiar...». 
’Ex öweeäs Mıy. Mavoouaoü. 


20 (1408) ') 
Xootns 0.305>x0.145 au. IO”. 


Evraitnorov tod Tlarewv T'eouavoo, di’ oü Avarideran «ı® navo- 
oıwıdı@o Ev legouovayoıs xvoliw Zwgpooriw, os ävdol tıuio, zal eblaßeiac 
dio, ıö ınjs vevuauxg naroöınrog Asırodoynua eis Tov uaxaltv dyiov 
Tewoyiov xal Llavravaoong», Ev Ereı «,awın' Denteußoi[ov) ıy’», 

Ex Öwopeäs Osoöwpov Oixovönov Zuxeikupiov, Ex Ilveyov. 


21 (1407) 
Xoaoıns 0.275x0.125 ai. IH”. 


’EvraArıjorov yoduna tod "QAevelas ’Iwonp, Öotıs «Avaridnaı zal 
Öwoeitaı ı@ eblaßeorarw Ey legevoı nanrnd zo Anumroiw oO tjs wvev- 
uarızjs arodınros legov Asıtovoynua», &v Erer «,aypha® vosußeiov öl». 

"Aoyn: «°Ä taneıvöıns Humv dia Tod nagovros adıjg Erraltnoıwöovs 


YOduuatog...». 
"Er öwpeäs Qeodwoeov Otxovöuov Zaxeklapiov, &% Ilvoyov. 


22 (5177) 
Xoorns 0.30x02155 9.2 Io‘. 


"EmotoAn tod Aoxıenioxönov Könoov Kounomavovd, &v Erer «1816: 
Öereußoiov», «T® Exiaurpordıw Agxoru xovoohw zig negipruov Ayxdials) 


0100 Ayrovio Bovoulidvrw ... eis Adgvaza». 
T’oagaı ©... As neoızkeiouevr Eva ıLlıyßeilı noös ToV Tod xoıdayiov 


yoaunarızoy Öexargıdv xılıddwv yoociwv EE wv Exere va Aaußavere ano 
tö xowor...». «'VYroyodyeı dıa xıvvaßapewc. "Er Toü EEw @VAAov om- 
MELwOGELS Traiıott. 
"Ex öwpeäs 100 &v Adpvazı nookevov ’Io. Kalovton. 
‚23 (1924) 
Xootns 0.19x<0.24 ai. IQ”. 


lloAnrijorov t®v novayov tiis Moviis tfig IIavayias &v BeAteowvixo 





ı) Eönuocuevdn Ev Aei. Xoror. "Aoyx. "Etorgeiag, teüy. B’ (1894), o. 3 x.£. 


Berichte der Christlich-Archäologischen Gesellschaft zu Athen. Es 


öl” od .ENWÄNCav «Tod ynavxov Ödoparonoviov eva xouarı ävunein om 
»iegonvn onvaßlaxa ns ro ÖLXo Tov To aA0o UEROS TOV UA0TEO Hoota To 
arayo WEDOS PEAxLL...uLa Nx%000un Tov UOVAOTNENOV OonovV Eualvtiorn ano 
Toy nnganun», &v Erer «1828 anoninov 22 Bakreo[ ı)ynxo»." AxoAovdovVcıv 
al vroypapul: «’O nyovusyog adavaoıos iegouoraxos Peßeovo, avayvooıns 
xonotonovios uagtıEo, avayvootıs WÄONOVÄAOS UAOTIOO, KOGTAXIS XONOTO- 
noAo uag[ınoo), yıooyıos novunovis uaotıs, Kwvorarıns olxovouonoviog», 

°Eni xepalns Anorerunwuern I opoayis is Moviis (ötan-. 0.043 1.), 
EXovca Ev TO NEO@ MV nagpdoracıv ls Kowmnoews tig Oeoroxov, KUxkw dE 
nv Enıyoaprv: TC(p)PATIC THC Y(r)EPATIA() MONHC THC AAEA- 
®OTHTOC EN OPH MEAIMO;, KOMH BAATECINHKO 1625 MAP- 
TH8s 5. 


"Egdapuevov. "Ex Öwoeas Yeoöwoov Ilanaxwvoravtivov, Tepewc. 


24 
Xdoıns 0.22%x0.16 al. IH”. 


"ErwotoAn NixoAdov Tloiowtn, oraleioa EE ’AQnv@wv ımv 15 Maopriov 
1797 ngög toVs «hror®uo, »(al) yarlıyiopyı, x[ai) yıavazo uregvreii» eis 
Meyaga. Ilogaxalei va neoolabriowanv, ONWG HaTanavowoıv ai erakv 
tov uovax@v Ev in Movn Paveowuevns Zahanivos: («TO uovaorion xovlov- 
eis») Eguöcc. 

25 (323) 
Xooıns 0.265x0.19 ai. 19”. 


Iloowoovupwvov «PAwpoüg yuyonatdas tod "Iwavvov PiAwvos», ov- 
Levyvvouevns era tod Teweylov, vioü tod Kvopıdxov. Pegeı xgovoAoylav 
«1800 ö#t06oiov 10. Aubadias. “Yroypaypat: "Inavvns Pilwvos Pebauw, 
«yıdeyıos tTLepyıdrov». "Enerar Ümdoyeoıs neOYanıalag dwgeäs TOV yaunıgot, 
xdrwdev Ns Önolas ÜDroyodpovor pogtvoes: Nixolaog Naxov xal IlEroog 
Naxov. 

26 (873) 
Xaoıns 0.215x0.16 ai. 1O. 


Toauua xaraordoewg tov Tnviov T’ewoylov Apocov ds Emitoönov Tod 
&rei neroylov wis Neag Morviis Xiov, Ev Ereı «1812 oenıeußolov 27». Yno- 
vodperor: «ö tjg Baoılızjs zal TTargiapxızjs uovijs vjs Neas Kadnyov- 
usvos Taßgınd *al oi oVv Euoin. 

’Aoyn: «’Eni ovvalews dnoxadior@uey Enitgonor..... 

’Eni xepaifis dnoterunwuevn Terganeong fi opgayis fs Movils, Exovoa 
ävo napderucıv tig Koriosws al xdıw teLWWv Öolwv, negıE Ö& ımv Ent- 


nr 


&' IV. Abteilung 


voapiv: «H CÖPATIC TIS EN XIQ NEAC MON(Rg)... EIIT ONO. 
MATI TIS KOIMICESC TIS Oleoro)KOle)». 
’Ex öwoeäs "Iw. Apoocor. 
27 (1750) 
Xaoms 0.30x0.21 ai. IQ“. 


’Avtiyoapov Bartıorixod «edyaluevoy änö ıo Bißliov ins ’Exxinoias 
tod äyiov Baoıleiov xeıuevn eis x|woior) Pwgagobs», Ev «Kogpoi, rds 
rowın/13 oenteußoiov 1825». "Avagpegeraı, ötı ınv 26 "Oxrwbpiov 1759 5 
tegebs Oespıkog Manaroc, Epnu£guos tig Moviis dy. Baoıketov, Ebantıoev 
«Eva naıudl doosvınd Tod ıLayn nanadonoviov Tod note xoLarodoviov ’Ie- 
08os Öevrsp&ov AnO Xo0lov TOV 190000E0y yEvıuEyay uera ıns euußias adıod . 
neroovvilas Bvydaıno tod edlaßı ana Jlavayıou Avßegı ano xwgio drtayo 
Bıod *[ai) ıö dvadeydı... ö mioso vırolovrlos Avyvos Tod notre "Imavov 
ano xogiov Pogageov?. 
’Ex öweeäs TI’. Aaustann. 


28 (2017) 
Xooıns 0.32Xx0.22 at. IQ”. 


”Eyyoagov ”H. Anuntoaxagaxov, Avtixataotatou ToV Endgxov "Ag- 
yovs (16 Beßoovapiov 1834) noös röv II. Noraoäv eis Navnkıov, önws 
AnootelAN «Öcxa Xovoodrouıxda xal To Ev Xonosı amöalıov Ayhxovra eis 11V 
BıßAuodnanv ns Movis Katraxexpvuusrns> Ev "Aoysı. «dneiön elvan xare- 
neiyovoa N odvapıs Eis & ıjs xırnıng nepiovolas ıwy Eis nv Ölaxelonaıv 
ıjs Kvßesovnosws ueraßaıyövrwvy Movaoınoiwr». 

"Ex dwoeäs T'. Aaunaun. 


29 (3312) 
Xaoıns 0.36x0.23 ai. IQ’. 


I’oauna toü Ilaroıdoyov Kwvoravtvounöieos T'zouavoo, ouvrayder Ev 
rer 1852, noöS ToVg NMEOEOTWTAS, yEoovras, xal nooxpitous °Adpıavovno- 
kewc. T'vooita, ötı da naooradn N Ev Kovoravrıvounöke TAEANUOVN 
tod Mnroonolitov "Adpravovnsisws Teoaciuov. 

"Ex öwoeäs ’Iaxußov Kawvoravrvidov, dLeounveoc. 


30 (155) 
Xuomns 0.76x0.58 ai. IO”, 


“Anavtroyovou tod IIareıdeyov "IegocoAuuwv, ovvaxdeica Ev Erei 
1862, änevduvouevn nods Tovg unteonoiitas "Adgravoundiews, Atdv- 


Berichte der Christlich-Archäologischen Gesellschaft zu Athen. EL’ 


moteigov, "Ayyxıdlov, LZwLouyadovunoiews, Bißüng xai Aoınods YoLoTıa- 
voVz TWV AVWTEEW ENAEXLWV, ÖNWS TAEAÖWOWOL Tüs Uneo ToV Ilavayiov 
Tagov idlas adıwv ovvöponags eis Tov "Apxımavöoitmv "Avdıuov. 

"Ex dÖwosäs Ilapdeviov Pwpavıin, legonovayov Ev Zaum. 


31 
Xapıns 0.765x0.533 ai. IQ. 


Zuvvodıxöv oıyiAAtov tov Ilaroıdexov Kwvoravrvoundieos Kadkıvixov, 
OVYXWENTIXOV is «Ex rjs Enaprias tivov Ev ı7) uovN ıns nouundews... 
xexorunuerns Öodins tod Veov udodas xaloyopaias», ‚awß’ Ev umvl vosu- 
Boipn». 

"Aoyn: «"H usreiöıns Hußv usa TÖv ovvexousrwv alın Ev ıW na- 
DOYTI, TÜV UAXAOLWTATWV ....» 
32 
Xaoms 0.45x0315 ai. IH”. 


> \ ’ [4 ” % L 

Agopıoues tod Ilarpıupyov Kwvoravrıvovnolewg Ilgoxoniov xara twv 
donacdvıwv ta nodyuara Tod Ex Trvov YPuyados «imavvov vTe xUngL Eni- 
Aeyouevov viod tod and Avıwmvn>, EEamoAvdeis 11 Evepysia Tod «KapAov 
NoLov», Exovros nao’ Ereivov «Aaßelv di’ öuokoyias abroü xaewarıxis ixa- 
vıp- nooöınra donowvy», Ev Ereiı x, awwg’ Ev unvl nalm Ö'..», 

"Aoyn: «Oeogpıltsrare doyıenlaxone Tivo...» 


Il. ZIIAPATMATA 


1 (1926) 
Ileoyaunvn 0.30x0.20 u. 9. 1 au ©". 
Edayyekıov. 


’Aoyn: «°O ö& umdwrög pedyeı Ötı uiohwrös Eatıv..D. 

AiotnAov. Toupn neyakloyodunaros, neilav paıov, onnadopwva dıd 
xıvvaßooews. "Apxıra EyXowua. 

Awpet Ge0dwoov Ilanaxwvoravtivov, TEQEwS. 


2 (1928) 
Ileoyaunvn 0.20x0.15 u. g. 1 ai. ©". 
Edayyskıov. 


’Aoyn: «|... ] sau 5 X(giorö)s 6 Paaıkevg tod i[oga)NA...». 
’E% 1oV auToV AwdLxog era Tod @. 171. Awgea Tod avrov. 


En’ IV. Abteilung 


3 (1971) 
Ileoyaunvn 0.28x023 9. 2 ai. ©. 


Edayyslıov. 
’Aoyn: «T& xau® Exeivo Eunogevoukvov tod "Imood Ent “Iegıyo...>, 
Atorniov. T'oapn neyahloypdnparos, nelav Paıov, deyırd xal onua- 
söpwva dd xıvvaßdgews. 
Awosüa AübE. Augsıwrov, neonyovuEevov Moviis Deveoi. 


4 (1959) 
Ileoyaunvn 0.32x0.235 9. 2 ai. IA”. 
Aöyoı. 

’Aoy: «Ilgooonov x[voio)v Tod Hleo)o, Ev uEow Tod naoadeiouv 
oböEv Auaprias xeigov Ayanını...». TeAos. «’Axodes adıns Tjs Yyurauzög 
Aakodons ı@ Öpeı änd zaonod tod Eühlov tod &v u£». Kard dVo oeAldag, 
dLd meÄlavos xıE000, P£opeı dE ÖLopdwaosıs da Pargayior. 

’Ex dwopeäs tod Nyovuevoovußovitov Moviis Auvoas Kuraßovtwv. 


5 (265) 
Ileoyauyvn 0.37xX0.285 9.2 au IB. 
Aoöyoc. 

"Apyn: «h yoapn. ware obx dordu@ ovvexicıoe ınv Äg@eoı, Alla To: 
Öinvents Eöniwaoey xal üei...». TEAog: «xal teieouara dınvernj al äpsonta 
£rutdeaoı, xal dran. "Ev fi xarw wa: «Ilelol) T@v xexınusvwv Tovs 
äyoovs Önola EritAtrovaı Tols yEwoyois..». 

Kara dVo oellöas da meilavos xıogoVd. O PBıßAtoyodpos Ev TI @Q 
EXEL ONNELWOEL TNV HEOLVv TWV EV TO HELNEVO, ATıva NOOGEBEDE HXarönıv Ö 
£ovdooyodagpoc. "Ex dwoeäs Ileo. "Iaoenidor. 


6 (4006) 
Ilzoyaunvn 0.375x0.28 9. 2 ai. II”. 
Aöyoc. “ 

"Apyn: «pa dıaldorres 19 xagdiav ovvroinıovıes' obdeuia adtov 
üvy&oews yalivns nVoloxero...». TEAog: «xad” äneo Erei h einwy Tod Ööyewg 
TOV Yawvousyov xaryoynosv ta Ölyuara». 

Kara dV0 oslldas dia yeravos Parod. Awopea TI. Aaundan. 


7 (2761) 
Ileoyaunvn 0.185>x0.175 9. 2 ai. IA”. 


"Aoyn: «dvayınaoxovrss ol Ö& Oö Ayridwgor Auußavorres eioly ol 
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“exaoıoı...?. Teros: «noV eiolv oi Aeyovıes pılavdownös Eauv Ö Bleö)c». 

(p: 1B ) ITeol icoewv xal d1axdvwr. 

"Aoyn: «Oi ueuolvousvws Asırovgyovvres TeQeig...». 

Awoea TI’. Aausaxn. 

8 (1027) 
Ileoyaunvn 0.185x0.175 g. 2 ai.T. 
Evyyekıov. 

"Aoyn: «örı Tois AyyEloıs adrod, Evıeieraı negl oov tod Ötapviakaı 
08...2. T&)og : «xal Epwvalor Ent tois Aöyoıs Ts xagıros, Ts Ex700EVo- 
EINS E&% TOD OTöuatog>. 

"Ev m ©Q Aoidunoıs xatd napayodpovg (if’, ın', WW). 

IIariuypnorov. Th @. 1 Anoxexouuevov vara a 2/3 deEıd. 

Awoea x. Ilavopuiov, leoe&wg toU ywotov Asüxes ıns Ildoov. 


9 
Xaoıns 0.15x0.11 u op. 4 ai. IZ”. 


Ilateoıxov. 

(p. 1a) ’Eyabmov ts Önegayilas) Vleorö)aov 0‘. | 

"Aoyn: «H nalaı nooexhovear 1Öv nE0HNT@r xogeiaı Adnoorodoı Eöi- 
Jsabay naoBEyoy uera TOXoV..). 

(p. 32) «2 xonjua ts legwoüvns dfiwua» xe. 

’Aoyn : «Miuod toıyapovy ı@v Evaokımv Eoya onobdale 66öv Baiveıw 
zadapwıdınv...». 

’Ev @. AB dia meraysvsotegas XELoög: «ETOdTo TW NHATEDOIKO Önap- 
xos (M)s uovis cov aylov yEoovsms Yu)» ocoapnuoı (al) Arıns 
To Alwzsoiwovv ex s(F)s wovis od DEoovsogs GAolve Äpwmelı)ousvws 
xal a0oıydossos #(al) Ev vo vıv covın x(al) Ev Tö ueiwros Aaloızos 
xal AOOIYÖDETWS Hal ONOV TO XoWE T0 POLÄAXN TOVTO £0G 00V vanaü- 
co (NV) xaxfjv ovvidoravr Tadzor». 


10 (5576) 
Xootns 0.21x0.155 9. 4 au. IH”. 


Aeırovoyia M. Baoıkeiov. 
"Aoyn: «Tovg EAnllovras Eni oe: 6 Ölıa)a(o)v(os). "Et xal Eu...». 
Tekog : «ta rausia adı®v, Euninoov navrös üyadod, 1ds...». 
Aweed& N. T'. Mvoraxidov. 
11 (1179) 
Xootns 0.21Xx0.16 9. 2 ai. IH‘, 


Evyn «eig nv VNEDAYlay H(eorö)xorv, zoV Ayımwrarov n(ar)gıaoxov 


o’ IV. Abteilung 


Kalliorov, eis Entlevow Baoßdowv, x[al) Enidoouns Anoıöv YBogonolong ! 
’Aoyn: <Ilaodeve d£onowa Yleoro)xe, h Tov uovoyerij viov xlai) Ad- 
yov z00 Bleo)ö..». "”Av@avuuos onpeiworsg nANgOYogeEl, Ötı N) EUgN Ävıe- 
vodıpeı 2E “Aylov ”Ogovg xal ötı ngener v’ Avayıywoxeraı ÜP” Erxdorov: 
teo&ws xatd Kvgrarnv, yallouevns magarinoewc. 
Ex 00 vaod "Aylov NıxoAaov Zipvov. Awgea TI. Aaunaan. 


12 (2089) 
Xdoım 0.215%x0.155 g. 11 al. IC”. 


Kavöves eic nV Veoröxov. 
"Aoyn: “Aneigois Balköuevos ore[voxlwoiaıs 5 Övorvgeararog...». 
(9. 2B ) [en] 8’ Eoneola). zavav. (p. 59 ) 17 y’ Eoneola). xavov. (p. 6B ) 
17 € Eoniga. zavav. (p. 9a ) ı7 nagaloxev)ij Eonega. zavav. 
To teievraiov (i2’) Tergddlov AwdLros Ev Teleı TOD H6Nolov Avayı- 
VOOHRETAL ! 
T ödEa oo 6 Yled)s Auov ÖdEa vor: 
7 Ol(co)d @ Ödgpov, xal verraplov ndvos:— 
1526 Ivöınrıdvos 1’ Ev Bo. ..xPa» 
Awoed NıxoAdov TiavvonovAov, "Hreiewtov. 


13 
Xaoıns 0215x015 96. au. IS 


EvxoAöyıov. 

"Aoyn: «ednododexros xaLoös voy nageorıy' lÖod ro arddıov». TeA- 
os:«T@ näcay ı[yv) xrioıw alodnımy lal) vorm) yrnAo onuarı uvo- 
Önmovgynloavu]». 

14 (131) 
Xooms 0.25x019 9.2 at. IZ. 


Nouoxdavwv. "Aoxh: «°O v’ neunos ı[@v) äyiwv dnooröl(lwr) xav@v- 
öoileı örı Öönoros #Anoıxds Ößoiosı ı[öv) doxıeoka». Telog: «Tod ooporarTov 
nowronanä vavsliov xvO00 vırolaov leg&ws tod nalakod: zelpdalaı)ov uß” 
to utv Öed[cepov]>». 
Awogea "A. Bapovya. 
15 


Xooms 0.245x0.17 9.4 ai. IH”. 


Movorxöv dvdoAöyıov. Hegieyeron | Aogokoyia. 
"Ev o. 2B dvageoeraı ıö Övoua ’Iwdvvov Ilowrowditov. 
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16 (168) 
Xaoıns 0.215%x0.16 9.8 alt. IQ”. 


”"Eoavoc. Teroadiov negıexov nuparnonosıs eis xwpla is Ilevrareigor. 
°Aoyn: «IJAaoas EE acxıv ıöv üvrdownov 6 Beös, Öleleyero adrois ÖL” 
Eavrov». Telos: «"Eöva eiol ra Aeyousva onuadıa T@y vEeovvupwy olv Eis 
yauov Eideiv». 
Aweea Ilapdeviov Pouavıln, Ex Zauov. 


17 (325) 
Xdormse 0.315%x0.105 9. 1 al. I®.. 


DvAAov negıeyov dwdera noopyrıza »epdlara. "Ev teleı AvavıyDoze- 
tar: «Tadra ra dvwreow xepdiara Apijxe Tis Enioxonos ıns Ev 0Wwooia 
„wvorävılas Eopoayıoufva, nagayyeikas tois Madntais adrod Öte redev- 
nowv EueAdey [Erelevınoe ÖE ara Tö ‚aw Eros) va un xowoloyijowoı 


[4 


> , Card OU „ € [4 [4 
abra, uEXeL Tod ‚aws Erovs Önöre xal TeleodN0oVTam. 


18 
Xooıns 0.225x0.165 92 IO®“. > 


Avo YvVAla nepıeyovra xepaluıa Ex ng Aoyırns. 

"Aoyn : «ävldown)ogs ylag) al Innos, xara ul(Ev) TO yEvos obö Evi- 
yoyE... >. 

(p. 2B ) Ileol züv Ölxa zammyooıiöv »elpdiaıor) ıÖ . 


19 (6486) 
AXaoıns 0.43xX0.105 ati. IH”. 


’Ev eiinraptw oxedıa dia eiavog twv zvayyelıorwv Mapxov xai Aovxd 
rar @v dylov Baoreiov, Xpvoootöuov, I’onyooiov, ”Adavasoiov, Zrvpi- 
öwvog xal NixoAdov, Ava Vo HEXEL T@V UNE@v, ANv ı@v dVo teÄevralwv, 
oitıves oWLovraı Ex Tod orndovs. Karwdev Exaoıns Övadog EnimÄnoeıc. 

°Eni ws Önıodev Enupaveiac Tod YPVAlov, Once Peßaiws Aviixev eis Lw- 
yodpov Avaypdperaı napayyelia EIXOVog <i xnola Tov xınov yhowder 7) dw- 
dexa AänöoroAn Amuntoros yewpyıos VEodogos 009 xapaldunns BEeodooos 
oroarnidus. Karwreow Öl Erepag yeıpog «Bodrag u00xonoÄAldyog>», Kal «<ToV 
xvo oTduov eixövıoua my Ayiav nvgıraxıyv (ai) dowudıovs Elaba yoo: 1». 


oß IV. Abteilung 


EIII®STHMONIKAI ZYAAOTAI 


THE XPISTIANIKH® APXAIOAOTIKHS ETAIPEIAZ 


a’) T& dvrıxeiueva voö Movoslov adrjs, Evanoreiueva vüv &v ıW 
BuLavtıv® Movoeiw ’AQyvaov xai Ev 1@ Movosiw Kooumrıx@v Teyvov 
(Tlapi nag& Tö Movoornoaxı). Ta onovönorega twv Ev ı@ Bulavııva 
Movoesio guAasoouevwv &Eönuoowvdnoav Ev Ackıip tig X. A. E., töu. A, 
B’ negiöödov, "Adnvaı 1925, o. 74 x. €. (H ovMoyn rtüs Xotoriavixns 
"Aoyawoloywfis "Erawelas xal 7; ovuboANn ng 005 xataptıouov Tov Bu- 
Cavrıvod Movosiov). *O nANons de Aentoneong xardkoyog is ovAloyiis Eyxeı 
Önpocıvdn Eis auroreAts Teiyog Uno TI. Aayunaxn (Kardiloyos xal iotopla 
tod Movosiov fs Kowsriavwiic "ApxaoAoylag var Texvns, "ABrvaı 1908). 

BP’) Zeipdypapoı zwdınes. "H X. A. E. xareyeı noAvrıuov ovAAoynv 
YEIWOYOAPWV xWölXwv, @v Ö xatdAoyog Eönuocwidn Uno Nixov A. Ben Ev 
Asıtio Xowor. ”Aoy. “Eraw., teüy. S’, "Adrvaı 1906, oel. 49— 120. °O 
ovunAnpwuarızöc xardAoyos ovveraydn Uno tov A. IlaAda xal Önuocıevs- 
Tal EV TO NAQOVTL TEUXEL, AVWTEOW. 

Y) Poroygaplaı twv NEoawvır@v uvnueiwv Twv "EAAnvin@v Xwow@v, 
&v 6 xardAoyog &yeı Önuocıvdii &v Asır. Xo. ’Aoy. “Eraue., teüy. ©’, ’ABn- 
vaı 1910 (tives ToVrwv eivaı vov Epdapuevan, Aka 5° EAAeinovor). 

6°) "Exaröv Öbna oyködıa (cartons) Ocıoolov, &v 6 xardAoyog Eyeı 
Önnocıevdnj eis avdroreAts teüyog (IT. Aaundan, Karakoyos wis Ev ıw Zan- 
neiw "Exdeoewc. ’Adüivaı 1891). 

€’) 184 Zyeödıa deyırenrovindv uvnuelov. Tüv oysölov TovtwA 
Beleı Önmocıevßrj xarakoyog. 

S) Bıßhiodnan, hs 6 rardkoyos Ev xagi@ Beleı Önpocıevdi. 
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KATAZTATIKON 


THz XPIZTIANIKHZ APXAIOAOTIKHZ ETAIPEIAZ 


("Evexoldn »ara vnv Tev. Zuvelevow ıov “Eralpwv 
ın 2O Moorlov 1932). 


”Ao000v lov. "H Xowotiavırn °Aopyxawodoyırn “Erawpetia {doudeica tiv 
23nv Asreubpiov 1884, Edoever Ev ’Alnvauc. 

”Ae0oov 2ov. Zxonos is “Eraupeias eivaı näoa Eniornuovinn Ev yevaı 
zoyaola APoEWcAa Eis tiv Xopıortiavırnv "ApyaroAoylav Ev TYj eVovrega ars 
Evvola. Ta nEoa ng0S Enitevgıv TOD 0xonod ToVov Akkcı xadogile Exd- 
otote To Atoımyrıxov Zuuboviuov is “Eraugelac. 

62 [4 c ’ EI) x ’ no. [od > 

A000» 3ov. "H £Ermpeia Eye NV xvVoroınta tig ovAloyfis ıng EE 
EINOVWV, AUPIwv Hal A0LTWV AVTIXEINEVWV, Tri xNoVooeraı dvasıallo- 
zolwros, napadideı dE TaUTMv Ws napaxatadNKnv eis Ta Uno Tob Kodtous 
Evdeixvvoueva xartaAlnda Movosia. 

”Ao0oov 4ov. Tnv “Eraweiav Anorelovoı Taxrırd, "Avrenıotellovra 
xai ‚Entirua nein. Kat Taxıına ev Erkeyoviaı ta &v °AQnvang dLaue- 
vovra, "Avrenioreilovra dE Ta Enrös ı@v "Adnvav. °H Ermota ovvöpoun 
DV TE TTV xal TWv Avrenıorellöviwv ueA@v Holleraı Eis ÖEUXUAG 
Exarov (100), dvvaraı Öuws to Atownrıxov Zvubovklov va Anopaoiin Exd- 
CTOTE nel AVENOEWS 1) EAOTWOEWS TAG Ernolag ovvöpoufis WS Xal TEOL XA- 
BopLouod dsixamwuarwv Eyypapiis T@v nEeAwv. 

-] ’ [4 e} [4 \ [and [4 [4 „ 3 2 

Eritua nein Exrkeyovraı TA Hangenn HXateyovra Deo, Eite Ev 
Koıvwvia, EITE Ev TOIS yodunacı xal TAIG TEXVAIS Kal TTAPACKOVTA XaTü TIV 

‚ n , e z > N e , . r De 
xoloıv tod Arownrod Zunbovilov Urmoeolas eis mv “Erawpeiav' eig EEaugs- 
TInüg de nepLnTWoeg dbvaraı TOVTO v’ Anovelum xal TOV TirÄov TOD Enitinov 
IIoo&öoov. Ta Eririuon nein Eis obögniav Ünöxeivran Eviavolav xEnnarıxı)v 
e [4 u \ [4 Pe} ’ c \ u ’ ’ 
dnoye&wowv. "Anavıa ra nein Exkeyovrar Uno Tod Zvubovllov IN NEOTAOEL 

2 \ m. e ” ’ - \ \ e N „ 
w£Elovg tıvog tig “Eragelos. Mein Radvoregotvra mv ovvöpounv Evös Erous 
ANoxNelovraı TWV OUVEÄEUGEWV. 

”Ao0d0oov 5ov. Tv “Erawelav dtevßuveı ovubovlıov Ex Öexa NEVTE 
uEeAWV, Erleyöuevov xata TpLeriav xaı Anaprılonevov Ex tou Ileo&doov, Vo 
”Avrınoo&dowv, tod I’evıxod T'oauyarews, Evos Eidwmoü T'oauuarews, TOD 
Tayiov xai Evvea ZuubovAwv. To Zunbovitov dixanovraı va xadopicn eldıxd 


06’ IV. Abteilung 


xanxovra rail elöixods TirAovg Ötuxeigloews ovupepöviwv tijs “ Eraigeiac.. 

”Ao000v 6ov. To ovubovkıov Ötevduver xai Ötayeipileran Tü ovuge- 
oovra xal tüs Unodkosıs tig “Eroigelac, aadogilsı täg dundvas aüriis, Ano- 
paoiteı nepl navıög Benarog oyETIXoN' TOOG TOV ORONOV ATS Kal ER tavrös 
Beuatos Apopiivrog EIS TOV E00POAWTEDNV TEONOV TÄS ErmiöwkeWg ToU 
Erawıxod oXonoV xal Hlaysıploewg ÜV Vnodeoewv wis “Eraigsiac. To- 
Zuuboviuov dlödeı Aöyov tig Ötageıploewg avrod Evwnuov tig Tevixis Zuve- 
Aevoewc. TO ovuboVALov ovvegyeraı Erdotote Ti) noooxANoeı Tod Tloogöpov- 
i} Tod voulnov Avaningwtod wVTod xaL Elvaı Ev ANUgTla NAGEVPLGKONEVWV 
Ertü Er TWOV ueADv adrov 

”Ao0oov 7ov. Diovörnote nelog TOD ovnbovAlov, TEOXEINEVOU vA ANov- 
oıdon twv ”AQnva@v nAEov tur TELWVv unv@v, Ö£ov va YvWoronomon Tovro- 
eis Tö Arowmrıxov Zupboviov, ÖNEO NEOLMVvAa nepl Avanınawoews dAAwc 
EREOXETAL AVTOÖLXALWOG EXTTTWOLS ANO TOD AELWHUTOR. 

”A0000v 8ov. *O taxtınög Ilooedoos Ernooownei nv “Erauelav Evo- 
rıov ndong Öwkuorixtis 7) Ads Ömmocias "Apyns, ovyrakei TAG Exdotore 
TAXTIXAS Kal ERTOKTOUS GVVvEÖpLdGEg TOV Zunboviiov, @s xai lic T'evixfic 
DZvvelevoewg, LnOygdpeı Ta Uno tod Taniov nANEWTER xonnarıxa Evraluora, 
ta Iloaxtıxa ıwv ovveöoldsewv, TA EEEEXÖHEvAa Eyyoaga Hal AVTINPOOW- 
never T1v "Erapelav Ev rais xadoAov ox&oeoı avıns. Toürov xwAuöuevov 
Avanıngol eis Ex wmv ” Avtıno0&dowv Xatd TMV OEIEAV Ts AEyaudınros &c 
neAgus od Zupbovilov. Meta tod I1gosdgov ouungatreı 6 Tievıxös T'oan- 
narevs is "Ermiwpelas Ev ti dtekayoyn fs Unoßeoews adınc. 

"Ao0oov Iov. "O Tevıxös Toanparevs auungdtreı nera tov Iloogdoor,. 
OVVVTOYEAPEL ner” abrod ta LIloaxtıza T@v ovveöpıdoewv TOD Zuvubovllov: 
dıevduvsı a I'papela is "Eraupelas nal ovvraoosı Tas Evinvolovg Exrdeoeıg 
Tov nenpayuevov noös ınv T'evummv LZuvelevow. Tov Tevıxov Tloauparea 
“wAvönevov Avanınooi Eregov Elog Tod ZvubovAlov, 60LLONEVoV Un’ AUTOU. 

”Ao0oov 10ov. ‘OÖ tayias npeita Aoyıouza Bı6lla Kal ToVg AoyapıaouoUg: 
ts "Eranpeias, Evepyei tus elonpakeıs, Erdldeı ÖnmÄorunoug Anodelkeıs TARa- 
Kabrs Kai Exrteiei nÄäoav nAnNpwunv Eni fi Paoeı Evraludıwv, Unoyeyoau- 
uEvwv Uno tov Ilpoeöpov 7 Twv vouinwv aurod Avanınowıwv, xaradereı 
ta Anotelouvra NV nepiovotiav tig “Erageios yerontd, Ep” 800v Tavıa 
bnegbalvovoı TO NO00V TWVv ToLWv yılıdöwv dgayuov eis nv ”EOvixnv Toc- 
nelav A ımv Todnslav av ’Adbnvov ıf Aropdosı od Awoıxnrixed Lun- 
BovAlov. Ai naod& Toanein xaradeoeıs Avalanßavovıa uovov du Amodel- 
Eewg, PEgoVong rüg bmoypapas toü Ileo&ögov, fi toü Avanınowrod aüroü, 
xai tod Tayiov, F ToV dvanınowıon adrov. 

40000» I1lov. Tö ZuuboviLov Avaypdgpsı Edeoyerus ai Awonräs rc. 
Eraigeiag dvalöyws Wwv noös adımv AOın@v xal HAıxav ovvögon@v. Oi 
Eösepyerar xal Awpmrat, Eav Exkeywor xal ein, Analkdooovraı tig nANOW- 
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ung Ernolag ovvögoufis, d1” Öv Xoovıxov Öldornua NOeAev Erdiotote Öploeı OÖ 
Zvubovlıov. 

”Ao000» 120». "Evrös Tod newtrov ToımNvov Exdotov Erovs TO LZup- 
BovAıov xakei ta tarrıza nein eis T’evırnv Zuveievow, Hrsg Aoylleraı Ev 
vonlu@ Anapria, EAv naploravıaı xarT auımv apıduos MEAWV Toog rto0ög 
To TEerogtov @v Ev Adrvams taxıın@v nei@v. "Anoprias vouiuov ig 
Zvvelevoews m Enıtevydeiong, I LZvvelenois nera 8 Nueoas audıs xadeitan, 
c ’ ‚ E] 3 14 1-4 \ Rn 14 - ) E) x [4 3 
onorev Aoyileraı Ev Anapria Oca xalL Av naploravraı xar avınv ein. Eic 
Erdornv nOOOKÄNoLV ZuvelcsVoewg Avaypdpovraı Ev TO NEOOXÄNTNELW TA OV- 
Inmtea Oenara. 

"Ao000v 13ov. Kara mv T'evinv tavımv Zvveievorv to Zvuboviuov Öl-- 
deı Adyov TWv xara TO Aljtav Eros nenpgayuevwv, Uno BE TNs yevıxs Zuve- 
NeVoewg Exkeyerar TOLMEÄNg Eniroonelo, NG OXonog eivaı 7) Ekkeykıs To 
Taueiov. 

Kara nv ovveögiav Exkeyeraı ai TO Lunbovktov, ötav ovpninen N 
TOLETNG avrod Afjkıc. 

e FL’ x e) \ € [4 \ [4 m. 3 14 3 

H &edeyxtıen Enurponn drobaldeı TO NOPLOua TAG koyactas abreig 
L) \ ’ eo z e ’ Sn 3 \ \ ’ 
eis TO ovußovlıov, Öneg eita Vroßalksı avto Eis nv Tevımnv Zuvelevomw. 

”Ao000» 14ov. "H ‘Erawela Eyeı idLav oppayida, PE£DOVoAaV Ev T® NEO 
To novöypauna Tod Xgıorov, nepiE de Ta yodupara «Kososiavıxy "Aoyaro-- 
Aoyınıy ‘Erargela» xal 10 Eros tijs (ÖöQVOEwWc. 

”Ac0oov löov. *H dtalvoıs tig “Eraupeiag xal N) TEONONOINOIG TOV NO- 

2 nd > [4 3 nd [4 T € 3 [d 3 
oövros Karaotatıxovd anopaoilera Ev L’evirf Zuvvelevoe, N 7) Anagria Ano- 
teleiraı &% TOD NUloeog ToVAaxıotov TOD OAov AYLıduO0 Wr taxtıxWv NEA@V, 
ai dE Anopdoss avıns Aaußavovraı d1a AELOSUMEPLaS TWV TOLWV TETIETWY- 
TOV NAHOVIWV HEAMV. 

Auadvouevns NS Eraupelas N nepiovota auris nerabıdalera eig Tö Bv- 
Gavtıvöv Movosiov ’AQdnvar. 


EIIISHMO23 ETKPISI2 TOY KATASTATIKOY. 
’Aoıd. 10410, 


Tö Auxaornoıov av Ev Adırnvans Ilowrodız@av 


Zvyneinevov Ex r@v Ataoıav 3. ZxovgAem, Avrınoooödpov (XKWAVOHE-- 
vov av Ilooeöowv), &. Kabbadta, elonynroi, xal ”E. PAwoov, nap&ögov 
(xwAvouevov Aocınav Amaoıwv). 

Zuvedoıdoav Önuocia Ev rw AXooamolo tov viiv 14 Acneubpiov 1932, 
ragovola Tod te eloayyelevovrog Öwmnyogov II. T'iavonoviov (xwAvouEvoU- 


ds’ IV. Abteilung 


tov eloayyelews ral r@v AuEowv alrod AvanııowıWv) xal Tod dtx. Yoal- 
uureos II. Oixovonidor, iv’ dnopavdf Eni is Eins almnoewe, dPOEWang 
nv Avayvapıcıv &5 loyvovo@v TIONONOLNoEwv Kataotatıxod Avayvwpıoue- 
vov Lwuartelov. 

To &v ’ABnvaıs £80EVoOv Aveyvwpıoucvov Zwuareiov UNO NV Erwvv- 
iav «Xgroriavixn "Agyawoloyırn “Eramgela», da wis Ano 7 Asxeubptou 
1932 noös ro Awaorgıov ToVto Anevduvonuevng almosws tov, EEntNoaro 
mv xardı Nöpov Avayvagısıv @s loyvovowWv ıWv UNO Tis Taxtızfis T'evurnig 
Zvvsilcevoews Twv MeAwv adrov xara mv ovvedglacıv tiis 20 Mopriov 1932 
ap proderoov TEONONOMOEDV TOD Ev loyvaı Karaotarıxod avrod, ep fc 
ünoßarkeı tu Brno Tot Nouov Anatovueva Eyyoapo. 

Tis aimoewg tov tavıng 6 Ilooedoos Tod Awxaoımoiov tovtov dla ic 
ön’ od. 23531/32 nodtewg tov dLwgıoev elonyntmv TOV vewtegov Awta- 
oriyv, Öwerakev mv eis rov elvayyek&u xoıvonoinowv TG TE AiTNOEwS Aal tig 
nontewgs TOV TAUTNS, WOLGE Ölxdaıuov TNV Ev KENN TIC agoVong oNNELDUuE- 
vv Zuvsöglaoıv, #ad" iv 

’ Axoboav TuDd elonyntod Awxaotod, Avayvovros ıNv Xata vOouov Exde- 
olv TOv. 


Kai tod eioayyeAevovtog, 
I80v a üno6Andevra auıw Eyyoapa. 


Zxepdbev ara tov Nöuor 


> x > ’ c \ x ’ 3 ’ [4 

Enxewöt) EmonNdncav ai xara TNv NEOÖLKACLAV ANALTOVUEvVAL ÖLATUND- 
‚GEIG, OVVTQEXKOVOL ÖE, Kata TNV XELOıV TOD dLxaormpiov, Anacoı ai Uno TOU 
Nönov ngoßkenönevraun ngoUnoBEGEG EOS Avayvopıcıv @S Loxvovaoav UNO 
[nd 2 m. ’ ) u 3 [4 
tijis raxtınng Trevinfig LZuveilevoews av MeA@v TOD Aveyvmpıousvov Zwua- 

‚ en \ 3 ‚ “ N \e ’ \ \ 

telou UNO NV Enwvuuiav «Xpıoriavım "Aoyaoloyırn “Eraupela» xara nv 
ovveöpiav ts 20 Mooriov 1932 ynpLodeıs@v TEONONOMOEwVv TOV Ev Loyveı 
Koraotarıxod adrod, SLov Enoutvos va ylvn dern N Uno xoloıw almmols 
ToV WG vönınog, - 


Aa tadta 


[4 \ c \ fG „ 
ÖEXEeTaL TNV UNO Xoloıv Aitmoıv 


Arardoosı mv Enıuekeig od T'oaunarewg tod Awxaormplov toVToV Tol- 
[4 [1 [2 [ [1 [07 
x0roAmow tüv &v Ti aloe T@ oxentx@ TS NAaPOVoNg Avapepouev@v 
TVONONONCEWV TOV xaraotarızovd toi Ev "AQdnvaıs EöpeVovros Aveyvmpı- 
[4 \ \ 
OUEVOV Zwpareiovd, Und mv Erwvupiav «Xouotiavum "Apyaoloyun “Erar- 
LElO» D_.N ö f2 3, m FE) ’ .. A ’ ’ \ x 
Ertl dEramegov, Ev T@ AXXOAMEL® TOD Axacrnglov TOVTOV, Aal TMv 
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META TOUTA KATAXWONOLV AvTOD Eis TNV oixelav oellöu TOV Zwparelov, £v- 
wo PL6lIo TWwv dveyvwmpıouevov Zwpatelwv. 


Meta nv Exteleoıv TWV AVWTEOW, 
"Avayvwpileı @c IybvV EX0VCag TAG AVWTEOEW TEOTOTOMDELG. 
"ExoiOn xat änegaotoßn 
"Ev ’A0ivaıs ın 18 Asxeubolov 1932 


*O "Avuınpoeögpog °O Awzaotıxög Teaunateug. 
&. Zxovpi£ıns II. Oixovouiöns 


xal EÖNNOCLEUON 
"Ev ’AQrvaıs ın 20 dexeubpiov 1932 
O ’Avtınodsdgog “O Awaorıxos T’pannareus. 
&. Zxovoikıns II. Oixovoulöns 
"Axoıdes ”Avriypapov. - 
’Adrvaı 27 Aexeuboiov 1932. 


“O Aw. Toaunarevs. 
(T. 2.) 


.on’ IV. Abteilung 


TO AIOIKHTIKON ZYMBOYAION 
THE EN AOHNAIZ XPIZTIANIKHZ APXAIOA. ETAIPEIAS. 


u ‚, HA.0.I. ö Oix. Ilargiapx. B2TIOZF B. 
"Ercitiuoı Hodedoo:: HA.M. 6 "Aoyıen. "Adn- 


vov nal ndons "EAAddoS XZPY3OFSTOMOZ 


Taxrınös Iodeöoos Tev. T'pauuarevc 
NIKOZ A. BEHZ TEOPT. A. SOTHPIOY 
Avzıgdedgo: Eilöiwxög Toauuaredc 
K. AYOBOYNIQTHFE MAPIA FT. Z2OTHPIOY 
AN. OPAANAOZ Taulas 
AT. TAMIHAKOIIOYAOZ 
3Uußovio: 
A. AAIBIZATOZ ZT. EENOIIOYAO2Z 
E. ANTSNIAAHZ K. HAIIAAHMHTPIOY 
B. BEAAAZ AIMIA. ZAPOY 
A. KOYZHZ A. ÖIAAAEAGEYZ 
BEN. KOTTA 
"Entituua MEin 
&horles Diebl A. To. KaunodooyiAovs 
Gabriel Millet "Iax. Aaualäs 
William Miller "Io. Aaußeoyns 
Jos. Strzeygowski Bao. Aausluns 


Aovö. Nixolalöns 


Taxıınol "Eraipoı 


“H A. 3. 6 Mintoonoltins ToaneLoüvios Xgdoavdlos 
°H A. 3. 6 Mnroonollins Teoixns IHoldxagnos 

“H A. 3. ö Mntoonolitns "Okvunias " Avdokas 

“H A. 3. 6 Mnroonolitns Dilinnwv Xovodorouos 
“H A. 3. 6 Mptoonoliins Psooalıaudos “IeLeximi 


Berichte der Christlich-Archäologischen Gesellschaft zu Athen. 


"Ad. ’Adavasıaödns 
"Au. ’Aleßılärog 
Evay. ’ Avyswviaöns 
"Ava "Anoorolarn 
Kovor. ’Aoßıhräs 
AovAod ’AnootoAldov 
T'. ’Aoxntönoviog 
"A. ’Aotepıaöns 

Bil. Bacılelov 

Elo. Bagoödya- ÄgıorodovAorovkov 
Kov. "A. B£ns 

Nixos A. Bens 
Owuäs Beiktaviıns 
Bao. B£llas 

Oszu. BoAlöns 

"AA. Boügos 

’I. I'avvoüroocg 

“EA. T'onyogıddov (Zepegif) 
”"Iax. Aaualäs 

Möoy. Atayavsonovios 
Kwv. Avoßovviwiens 
K. ’Elevdepovöaxns 
‚Bao. "EEagyos 

Miy. Eödiaunuos 
Mae. Zaovon 

Teog. Zagipns 
Adıor. Zayos 

Mıy. Hoaxisıavös 

I. Odewıaöns 

O0. Owudnovios 
Zwsno. "IyyAkons 
Xo. Kalavılöns 
Maps Kallıyäas 
Maota Kaloysolxov 
Nix. KaveAiönovios 
St. Kavröıhıeons 
Seuvn KagovLov (Manaonveidov) 
'M. Kavslıeons 

Teo Koviödons 

"A. Kooıbäis 

"Aoıor. Kovöns 


"Avög. Kouebijs 

4. Kvoialäjs 

K. Kworovdiac 
Bev, Korıa 

Kwv. Aagpalävos 
"Avöe. Aeßavıns 
N, Aovßaons 

K. Avnxovo£los 

°I. Maxolöns 
Alva Mavoousyaln 
"Avögou. Meiä 
Anu. Manalävos 
"Avs. Maevanns 
Eödy. ManAtoocas 
Kve. Manovxliäxos 
K. Mnävocs 

II. Manoatrowwrns 
A. Mwealıns 

T. Nixolalöns 

©. NixoAodöns 

A. Nouixös 

Step. Sevönovkog 
’Avöo. Svyydnovios 
’Avaot, "OgAavödos 
A. IHallas 

K. Hanaödnunsoiov 
N. DHanavızoAdov 
"Iwonp IIanaddnovios 
’Euu. Havreiduns 
T'ewe. IHargıapy£as 
Sr. IHanapgäayros 
T. IleouazLö6yiov 
Ss. Iletas 

309. Ilesgaxonovilov 
"Iodv. IIeroiöns 
A. DHoAlwns 

II. Hoviitoas 
Aovxäs Poügpos 
Alu. Zdoov 

"Aoy. Zareilaolov 
Aavo. Zeonıeon 


o®' 


ı 


A. Zıuorkiävog 

Mlın Zxovb: 
"Ei&v. Zradarov 
Ir. Ztauazıaöns 
Teoo. ZwrnoLdöns 
Teoo. Zwrnglov 
Maola Zwinolov 
"Ayıs Taunaxdnoviog 
’Adnvä Taooodin 
II. Tosuneias 

T. Towavsapviiiöns 
Mapia Tovnarn 


IV. Abteilung 


"I. Toagodyns 
"Euu. Toovösoös 
NixoA. Twuadarns 
"AlEE. Biladeipeüc 
Acwv. Bılınalöns 
"Ad, Blwv 
Il&xgus Bovolxns 
"A. Buvrodans 
"Avımwv. Xarlijs 
"Ayy. Zasbnuydin 
Oecod. Xoidäs 


